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I. Stuͤck. Muͤnchen den 2. Jänner 1805, 





— Ale 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 
hir die churfpalzbaieriſche Provinzen Baiern, Neus 
burg. und der obern Pfalz. 

(Die neue Zoll: und Mauth = Ordnung betr.), 


Dar. Joſeph, Shurfürft zc. 
Alle Anordnungen des Staates, welche ſich 
auf oͤffentliche Auflagen beziehen, die mit dem: 
infern und äußern Verkehre deſſelben in enges 
ver Verbindung ftehen, und alfo unmistelbarer 
darauf Einfluß haben, erfordern eine forgfäle 
tige und ununserbrochene Beobachtung ihrer: 
Wirkungen, damit nicht der noͤthige und nuͤz⸗ 
liche National: Verkehr im feinem Laufe ges 
hemmt werde, oder deſſen Quellen ſich vermins 
dern. Diefe forgfältige Beobachtung wirb- 
deito nothwendiger, je tiefer mirrelft jener Ans 
erdnumgen ducch Abänderungen des Beſtande⸗ 
nen in das Syſtem feldft folcher Auflagen eins 
gegriffen worden iſt; und Wir haben in diefer 
Heverzeugung nicht allein fogleich bey der Eins 
führung der neuen Zoll ;und Mauth : Ordnung 
vom 7ten Dezember 1799 , dadurch, daß Wir 
diefelbe bloß für proviſoriſch erffärten, Unſere 
Abſicht ihrer nähern Prüfung zu erfennen ges 
geben, ſondern auch ſchon unter den 18ten Juny 
1801 Unferer Landesdirektion von Baiern auf: 
getragen, gedachte Zoll: und Mauch Ordnung 
einer genauen Revifion zu wteswerfen, und 
ruͤckſichtlich derfelben jede Veränderung und 
Movififarion in Vorfchlag zu bringen, für des 
zen Zweckmaͤßigkeit die bisher gemachten Er⸗ 
ſahrungen hinlaͤnglich enıfchieden haben würden. 
Unfere Landesdir frion von Batern bat bier 


ſem Auftrage mis alles Sorgfalt, weiche feine 


et J 
Pie: 


—J 
— (RECAP) 


Wichtigkeit verdiente, Genuͤge geleifter, und- 
beseits unter dem ıyten Auguft 1802 einen ers 
fhöpfenden Bericht Darüber erſtattet; zugleich 
aber auf die Beybehaltung der proviforifchen 
zoll: und Mauth⸗ Ordnung bis zur Vollendung 
ber Laͤnder / Eutſchaͤdigungs Verhandlungen ans 
getragen... 


Wir haben feitdem die Wirkungen ber pro⸗ 
viforiichen Zoll: und Mauth⸗ Ordnung. mir ans 
haltender Aufmerkſamkeit noch fchärfer beobach⸗ 
tet, bienach die von Unſerer Landesdirektion 
gemachten Vorfchläge geprüft, und befunden, 
daß befagte proviſoriſche Zoll: und Mauth · Ord⸗ 
nung in ihren Hauptgrundlagen zwar den Ger 
werbs / und Kommerz, Verhältniffen Unſerer 
hieobigen Erbſtaaten geößtentheils- entſpricht; 
daß. aber eben diefe Berhäftniffe, fo wie die 
Sicherung der aus den Zoll: und Mauth:. Ges 
fällen enefpringenden Einnahme theils mehrere: 
wejentliche Abänderungen in den Zoll: Anfägen, 
theils genauere Beltimmungen in. der Ex he⸗ 
bungsart nothwendig erfordern. 


Nachdem Wir Uns demnach hierüber ums 
ftändlichen Vortrag haben erſtatten laffen, fins 
den Wir Uns nach reifer Prüfung, deſſelben 
bewogen, folgendes zu derordnen: 

2. 


Aufhebung der proviforiiben Z0U ⸗ umd 
Nauth: Ordnung, und Seftfegung der Als 
leingültigfeit der gegenwärtigen. 

Die proviiorifche Zoll: und Mauth⸗ Orbs 
nung vom 7ien Dezember 1799, nebft allen 


499896. 
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andern feitbem erfchienenen, und darauf Ber 
u habenden Verordnungen, wird vom ıften 
Jaͤnner tgoß an gänzlich aufgehoben, und es tritt 
in Unfern Provinzen Baiern, Neuburg und 
der obern Pfalz gegenwärtige neue Zoll: und 
Mauth⸗Ordnung von dem gedachten Zeirpunfte 
an, als alleingültig an ihre Stelle, 


2+ 


Zuruͤckweiſung auf die dabey sum Grunde 
liegenden Tariffen. 


Ben diefer neuen Zoll s und Mauthr Orb: 
nung legen Wir die unter dem Buchftaben A, 
B,C,D und E, hier beygedrucften Tranfito- 
Confumo - Effito - Weg : und Bruͤckengelds⸗ 

Tariffe zum Grunde, und verordnen, daß hie⸗ 
nach von fämtlichen Zoll / und Mautbpflichtis 
er die fie treffenden Gebühren erhoben werden 
ollen, 


3 i 
Erhebungsorte derzoll und mMauthgebuͤhren. 


Die Erhebung dieſer G-bühren geſchieht 
durch die an den Graͤnzen theils ſchon errichtes 
ten, theils noch zu errichtenden, oder an ges 
eignete Pläße zu verlegenden Graͤnz⸗ Mauſh⸗ 
oder Beymauthaͤmter und Stationen, melche 
alle durch Aushängung Unfrres Wappeus, und 
durch die dabey anzelegten Zollſchranken hinlaͤng⸗ 
fich begerchner, und als folche zu erkennen und zu 
achten find. 


Neben diefen Graͤnz⸗ Maurhämtern und 
‘ Stationen, laffen Wir neh befondere Hallver⸗ 
waltungen befteben , deren Hauptzweck iſt, jene 
Aemter zu kontrolliren. 


4. 


304 + und Mautb: Sreyheit des inneren 
Ze Aandels. 


Aller Handel und Wandel innerhalb der 
Gränzen der in diefem Maurhverbande einges 


ſchloſſenen Provinzen genießt der unbeding 





8 


ten Zoff s und Mauchfrenheit; und hat an 
Zoll⸗ und Maurhgebühren nichts zu entrichten. 


5. 
Beftimmung,werzoll:und NMauthpflichtig iſt. 


Zoll; und Mauthoflichsig ift dempach bloß 
derjenige, welcher zu Waſſer oder zu Lande 
von oder nach ſolchen Orten zieht, welche ihn 
indie Noethwendigkeit ſetzeu, die Maucbaräns 
zen von Baiern, Neuburg und der obern Pfalz 
zu überfehreiten. Hievon find felbjt Linfere eis 
genen Unterthanen nicht ausgenommen, wenn 
der Dit, den fie bewohnen, oder derjenige, wos 
him fie ziehen, nicht iunerhalo der Geaͤnz⸗ 
Mauth; Linie liegt, 


6. 


ins und Austritt uͤber die Mauth Graͤnz⸗ 
Cinie. 


Ueber dieſe Mauth-Graͤnz⸗ Linie darf fein 
Zollpflichtiger aur andern, als aut ſolchen We⸗ 
gen eins oder auswandern, mo eine Zolls oder 
Mauchitätte beſteht. 


Um aber diejeninen Wege zu bezeichnen, 
welche nicht betreten werden duͤrfen, follen dies 
fe mit Verboths-Tafeln unter der Auffchrift: 

Verbotbener Weg für Zoll: und 
Vauchpflichtige 
beſezt werden, 
Yu ’ 
Allgemeine Obliegenheit der Reiſenden bey 
der Anfunit an einer Miautbftätte, 


Ben Ankunft an einer Zoll: und Mauth⸗ 
ftärte hat jeder Reiſende ohne Unterichied des 
Standes und ohne Ruͤckſicht, ober virl, wenig, 
oder gar nichts Mauthbares bey fich yabe, zu 
halten, und zu erffäcen : 

Woher er fomme ; 
mwohin er ziehe ; 
ob er etwas Mauthbares bey fich führe, 


u £° 


u 
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Zeigt ſich nun, daß der Reiſende keine an⸗ 
dere Verbindlichkeit, als der Weggelds-Ent—⸗ 
eichrung bat; fo wird diefes Weggeld von ihm 
erl-at, und der Brtrag durch Veberreichung 

eine Zahlungs⸗Pollete quittirt. Reiſende dies 
ſer Art ſind ſtaͤts auf das ſchleunigſte abzufer⸗ 
agen. 
X s: 
E Beſondere Obliegenheiten der Reiſenden, 
welche mauthbare Güter bey ſich fuhren. 

Ergiebt ſich aber, daß der Reiſende mauth⸗ 
hare Güter bey ſich führer; fo muß von ihm 
noch weiter erklärt werden : 

Auf welchem Wege derfelbe feinen Zug 

durch das Land fortzufeßen gedenfe ; 

ob er diefes mit der ganzen Ladung thun, 

oder ob er etwas davon im Lande, und 
wo abftoflen werde ; 

welche Gattung von Effeften, Gütern und 

Waaren er geladen habe; 
ob alles in Cotlis und in welchen Arten ders 


felden: z DB. Fäffern, Kiſten, Ballen, 


Körben, und Saͤck mc. vervackt fen; oder 
ob er auch unverpackte Sachen ben ſich 
führe, 

welche Zeichen und Ziffer die Colli tragen ;_ 

ob die zur Ladung ftebenden Effekten an 

einen, oder an verſchie dene, — und zus 
gleich an welche Handels und Gewerbo⸗ 
feute , oder andere Perfonen im In⸗oder 
Auslande gehen; | 

welche Sporco - Centnerſchwere jeder ein: 
zelne Collo, oder auch) ıyrer mehrere zu⸗ 
fammen haben, wenn He uänlich aleiche 
Grgenftände enthalten, und gleichen Eis 
genthuͤmern jugrhören, 


Hat der Zollpflichtige Artikel zur Ladung 
welche nicht nach dem Gewichte, fondern auf 
andere Art beleat find; fo muß er anjrigen: 
worin die Quanutaͤt derſelben nach der belegten 


‚Art beftehe. 


Dbige Angaben beziehen fih auf die Eins 
bringung zollbarer Gegenſtaͤnde in das Land. 
Werden fie aus dem Lande verbracht; fo müf: 
fen die zwey erften Angaben dahin abgeändert 
werden, daß der Zolipflichtige erkläre : 


Ob er tranfitirende und efitirende Güter 
zugleich, eder nur die eine oder die anz 
dere Ga:tung derſelben zur Ladung habe; 

ben welcher Gräuz: Manthſtation die erſten 
eingebracht, oder wo die lezten im Lande 
geladen worben find. 


9. 
Begruͤndung der Angaben durch Belrge, 


Ahle dieſe Erflärungen und Angaben müfr 
fen duch Vorlage der Frachıbriefe und Wag⸗ 
zettel begründet, und, wenn Güter oder Waaren 
zum Confumo oder Eſſito beftiimmt find, übers 
dieß noch mir Defignarionen belegt werden. 


Erforderliche Eigenſchaften. 
A. Der Frachtbriefe. 

Von Frachtbriefen ſind jedesmal ſo viele zu 

uͤberreichen, als verſchiedene Eigenthuͤmer ber 

Guͤter vorfemmen. Auch dürfen in einem und 

demfelben Krachtbriefe feine Güter zufammen 

getragen werden, von welchen ein Theil zur 

Korfuntion, und ein anderer zum Tranfito, oder 
zur Spidition beftimmt iſt. 


Ein jeder auf folche Art ausgefchiedene 
Frachtbrief muß zugleich die Anzahl, Gattung 
und Bezeichnung der Collinachweifen, die darin 
enthaltenen Waaren, als Spejeren: Materials 
Eriden : Baumwollen : Wollenwaaren u. f. w. 
benennen, das Sporco- Gewicht angeben, und 
den Ort anzeigen, woher die Güter gefendet wers 
den. Er muß rein gefchrieben, und vom Vers 
fender unterfchrieben ſeyn; uͤberdieß auf der 
Außenſeite den Namen , und den Wohnort des 
Empfängers: bezeichnen. 


B. Der Wagzettel. 


Als gültige Wagzettel werden nur biejenis 
gen erkannt, welche von einer ans: oder inlän 


it r 


diſchen Wage, woben ein verpflichteter Wag⸗ 
smeifter, oder Beamter angeftellt ift, ertheilt, 
von diefem unterfchrieben, und auf eine oder bie 
andere Art verbindend bezeichnet worden find, 


Der Zolipflichtige hat Unrichtigfeiten im 
den Gewichts angaben deſto forgfältiger zu vers 
hüten, und eher mehr als weniger vom Ges 
wichte anzugeben, da die Aemter beauftragt 
find, das am Gewichte zu viel bezahlte, fobald 
das wahre Gewicht gehörig ausgemittelt ift, 
jedesmal zuruͤck zu vergäten, hingegen die Stras 
fen, womit Wir in der Folge diefer Zoll: und 
Maurh : Ordnung die unrichtigen Gewichts: 
angaben belegen, fehr beträchtlich find. Be⸗ 
fonders ift die ſe Vorficht ben Gütern nochwen- 
Dia, deren Beftandrheile dem Naßwerden und 
Eintrocfnen unterliegen, 

C. Der Defignationen. 

Wie die Defignationen befchaffen ſeyn müfs 
fen, zeigt das unter dem Buchftaben F. beylies 
gende Formular, — So wie es oben in Anfes 
bung der Frachtbriefe fchon verordnet iſt; — 
eben fo follen in eine und diefelbe Deſignation 
nie zweyerley Eigenrhimer aufgenommen, fons 
dern jedesmal fo viel Deſignatienen übergeben 
werden, als es verfchiedene Empfänger der Güs 
ger giebt. 


Eine jede Defignation muß mit dem Fracht: 
briefe, und, was das Gewicht betrift, auch mit 
dem Wagzettel übereinftimmen ; fodann von dem 
Eigenthümer oder Spediteur, mir Beyfegung 
feines Wohnortes, unterzeichnet ſeyn. 

Gegenftände, welche das Gewicht eines vol⸗ 
len Centners nicht erreichen , oder wriche in den 
Tariffen B, und C. mit einem Strenchen bezeich⸗ 
"ner find, bleiben von des Vorlage der Defigna: 
tionen befreyt. 

10. 
Abfertigung der Zollpflichtigen. 

Wenn die Zollpflichtigen vorftchende Erklaͤ⸗ 
zungen gemacht, und Durch Vorlage damit übers 
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einftimmender Belege bie Eigenfchaft, das Ges 
wicht, oder die Quantität aller ihrer Effekte, 
Güter und Waaren dargerhan haben, fo wirb 
die mauchämtliche Manipulation vorgenommen. 


In Gemaͤßheit ihres Refultates, welches 
fogleich in das Manual eingetragen werden muß, 
empfängt der Zollpflichtige hiemit uͤbere nkom⸗ 
mende Polleten. Zugleich werden demfelben die 
von ihm vorgelegten Frachtbriefe und Wagze® 
tel wieder zugeftellt. Die Defignationen bleis 
ben aber ben dem verhandelnden Amte, außer 
in dem Falle, wenn der Zollpflichtige in Folge 
der Verhandlung an eine Halle, oder an eine 
Aus trittsſtation verwiefen wird; alsdann wers 
ben ihm Defignarionen, Frachtdriefe und Wags 
zettel zur Ablage bey den leztern verfchloffen 
mitgegeben, 

11, 

Befibtigung und Absählung der Colli. 

Bey jeder, graͤnzmauthaͤmtlichen Behands 
fung muß uͤbrigens der Zolipflichtige feine ganze 
Ladung einer, wiewohl nur dußern Beſichtigung 
und Abzählurg der Colli unterwerfen. 

Kann diefe Abzählung nicht vor fich gehen, 
ohne die Ladung von ihrer Obers oder Seitenbdes 
decfurg zu eneblößen, fo muß diefelbe auf Vers 
fangen der Maurhämter ohne Widerſpruch ims 
mer abgenommen werden, 


In di-fen Zuftande der Ladung, wenn fie 
ordeutlich gemacht, und nicht ein abfichtliches 
Kinder if angelegt ift kͤnnen ben der Beſteigung 
des Wagens die Colli feicht abgezählt merden, 
Ergiebt jich num Fein Bedenken, und zeigt fich 
vielmehr vollkommene Nichtigkeit; fo wird der 
Zoilpflichrige von jeder meitern Unterfuchung 
ftey belaffen. 

Sind hingegen Urſachen des Verdachtes 
vorhanden, daB die Anzahl und Gattung der 
Colli, oder ihr Inhalt nicht richtig angeaeben, 
oder daß mit den angeblich tranfitirenden Guͤ⸗ 
tern ein Mftoß oder eine Umwechsſslung im 


Sande gefchehen fey; fo muß fich der Zoupflich⸗ 


15 


die Abladung, und, nach Beſchaffenheit der 
—2 die innere Beſichtigung der Colli ge⸗ 
fallen laſſen. Dieſe Beſichtigungen ſollen je⸗ 
doch nie weiter ausgedehnt werden, als es noͤ⸗ 
thig iſt, um Gewißheit über die Richtigkeit, 
oder Unrichtigkeit der bezweifelten Angabe zu 
erhalten. — Auch iſt daben immer mit folcher 
Vorſicht zu verfahren, daß die Waare dadurch 
nicht befchädiget wird. 


Ben Waffer : Zuhrleuten, welche auf ihren 
Schiffen und Flöflen die Waaren nicht fo ver⸗ 
£heilen und ordnen ‚daß die Abzaͤhlung, befons 
Ders bey Holz: Stein s und Getreid : Gattungen, 
oder andern ähnlichen Gegenftänden,, feicht vor: 
genommen werden fann, hat das betreffende 
Mauthamt dasjenige zu veranflalten, was ihm 
am zweckmaͤßigſten ſcheint, um fich von ber 
Richtigkeit der Angabe zu überzeugen , ohne jes 
doch die Linterfuchung weiter zu treiben, als es 
hie zu erforderlich iſt. 


Da der Zollpflichtige, welcher auf ſeine La⸗ 
dung die noͤthige Aufmerkſamkeit verwendet, 
fie Leicht fo ordnen kann, daß die gewoͤhnliche, 
mindern Aufenthale verurfachende Belichtis 
gungsart zureicht, fo hat er es fich felbft zuzu: 
ſchre ben, wenn er durch Unterlaſſung dieſer 
Vorſchrift die Nothwendigkeit herbeyfuͤhrt, zu 
der beſchwerlicheren, und ihm nachtheiligen 
Beſichtigungsart zu ſchreiten. 


12. 
Entrichtung der Zoll und Mauthgebuͤhren. 


Die Zoll - und Mauchgebühren muͤſſen ſtets 
bey den G Anz: Mauthftationen auch von den⸗ 
jentgen Gütern entrichtet werben, welche zu 
einer Halle gebracht zu werden beftimmt find ; 
und jwar immer nach dem Betrage, den die 
Poleten auszeigen, die bein Zollpflichtigen eins 
zubändigen find. 

Bey deu Hallverwaltungen werden Peine 
andere Zahlungen, als für dasjenige, geleiſtet, 
was an Mach : und Aufjahlungen per Tranfito 
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und Confumo, und wie in ber Folge wegen des 
Efüto näher beftimmt werden wird, ju for: 
dern iſt. Auch werden Die Strafberräge bey 
den Hallverwaltungen, fo wie bey den Gränzäns 
tern erlegt, indem es allgemeine Regel bleibt, 
daß die Strafen dort bezahlt werden, wo die 
Strafverhandlungen vor fi) gegangen find. 


Wenn Zoltpflichtige wegen Mangel an 
Baarfchaft aufer Stand find, fogleich an ber 
Gränze ihre Zollſchuldigkeit ganz abzuführen, 
fo müffen fie ſich gefallen laffen, daß ihnen auf 
eigene Koften ein Bothe bis zu dem Orte mit⸗ 
gegeben wird, wo fie tie Zahlung leiſten koͤn⸗ 
nen. Diefer Borhe empfängt für feine Hin: 
und Herreife 24 Kreuzer für die Meile, und 
jeden Ortes Obrigkeit hat ihm bey der Klages 
ftelung gegen den Zolipflichtigen zu feiner Zah: 
lungsbeftiedigung zu verhelfen. 

Eine gleiche Verfügung tritt in Anſehung 
der Tranfitirenden ein, welche ganz unbela + t 
bey einem Mauthamte erfcheinen, und die Con- 
fumo - Gebühr zue Sicherheit nicht deponiren 
fönnen, Deponiren fie aber leztere; fo erhal: 
ten fie ben ihrem richtigen Erfcheinen an der 
Austeittsftation dasjenige, was fie zuviel bes 
zahlt haben, wieder zuruͤck. 

Bey der Berechnung der Zolfsund Mauth⸗ 
gebühren wird jeder Bruch, welcher über zweh 
Pfenninge geht, als ein voller Kreuzer ange: 
ſezt, was hingegen unter zwey Pfenuingen bfeibr, 
gar nicht in Anfchlag gebracht. 

Vebrigens findet in Anfehung der Zoll: und 
Mauthgebühren Feine Nachborge ftatt, als in 
fo weit darüher durch obige Verfügung vorges 
feben if. Auch muß die Zahlung immer im 
Geldforten gefchehen, welche im Lande Kours 
haben. — Papiergeld und verrufene Geldſor⸗ 
ten werden in feinem Falle angenommen. 


13. 
Beftimmung rücjichtlich der Polleten. 


Jeder Zollpflichtige iſt nicht nur befugt, ſon⸗ 
dern fogar verpflichten, für jede bey einem 
i 
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Mauthamte mie ihm vorgenommene Behand: 
lung Polleten abzufordern, und zwar zum Tran- 
‚fito fo viele, als Austrites » Stationen für bie 
Güter gewählt werden ; zum Confumo fo viele, 
als es für die Güter verfchiedene Empfänger 
giebt ; und zum Zjito nach eigener Beftimmung 
der Zolpflichtigen. Sogar für ſolche Güter, 
wofür keine Zahlung geleifter wird, find Pols 
feten zu fobern und zu reichen, 


Die Zollpflichtigen haben feine anzunehmen, 
welche forrigiet, radirt, oder durchſtrichen find; 
und der unmiffende Zollpflichtige kann fich auf: 
fee den Anweiſungen, die [hen die Weber fehrift 
derfelben in Hinficht der weitern Zoll und Mauth⸗ 
verbindlichkeit enehält, auch noch weitere muͤnd⸗ 
fiche Belehrung über ihre Beftimmmung geben 
laſſen. 

Für jedes Tranfito - Poller wird, wenn der 
Zoll 5 A. und darunter, oder gar nichts beträgt, 
1 fr. Stempelgeld entrichtet. Diefes Stempel; 
geld ſteigt von 5 zu 5° fl. immer un cr, fo, 
daß won 6 bis ın fl, einfchließlich, 2 fr., von 
11 bis 15 fl., 3 fr. u. ſ. w. erhoben werden, 


Für jedes Efito- Confamo - und Wegaelds⸗ 
Poller ift die Stempelgebühr in gleichen Vers 
haͤltniſſe mie dem Zoll: Mauth : und Weggelds⸗ 
betrage, wie oben, jedoch — von 4 zu 4 fr. zu 
erholen. 


Zolpflichtige , welche die an der Graͤnze vers 
maucheten Gegenftände nicht ſelbſt an den Ort 
ihrer Beftimmung bringen, fondern fie zur 
Weiterbeförderung einem andern Wafler: oder 
Sandfuhrmann, oder Borhen überlaffen, müf: 
fen bey der Abgabe der Güter die darauf em⸗ 
pfangenenPolleten immer mit übergeben, indem 
der erfte Empfänger dafür zu haften, und bey 
vorfommenden Auftänden fich zu rechtfertigen, 
oder die gefezliche Strafe zu erwarten hat. 

Der Zollpflichtige, welcher bey der Ein: 
trittsſtation erflärt, daß er bloß Trantito- 
Guͤter durch das Land führe, ift gehalten, bie 
hieraufempfangenen Polleren binnen 24 Tagen, 


16 


von ber Ausftellungszeit an gerechnet, bey der 
Austritts⸗ Station vor » und abzulegen. 


Bringt er fie erft den 25ſten Tag oder noch 
fpäter vor, fo unterliegt feine ganze Ladung der 
firengften innern und äußern Befichtigung ; 
und wenn er nicht mit vollgäftigen Zeugniffen 
erweifen kann, daß feine Verſpaͤtung durch eis 
nen wirklichen Unglücsfall veranlaßt wurde, 
fo hat er den boppelien Confumo - Zoll, ohne 
Abzug bes bereits bezahlten Tranfito- Zolls, 
ju entrichten, 


Ueber die Bollgültigfeit des Beweiſes ents 
ſcheidet aber bloß Linfere Landesdireftion ven 
Baiern, an welche die beygebrachten Zeugnifle 
eingefender werden müffen. 


Ergiebt fich , daß eine wirkliche Gefaͤhrde 
gefpieler worden, fo wird auf den Zollpflichtiaen 
ohne weiteres das geeignete Strafgefeß nach den 
hier unten folgenden Beftimmungen in Anwens 
dung gebracht. 


Jeder Zolfpflichtige wird übrigens ermahnt, 
fi die Ablage der Polleren an dem vorgejchries 
benen Orte und zur gehörigen Zeit zur mefent: 
lihen Pflicht zu machen, indem der Beweis 
gepflogener Richtigkeit durch feine Atteſtate, Guͤ⸗ 
ter» Konfignationen u. f. w., fendern bleß durch 
die erhaltenen Polleren geführt werden kann. 


14 
Beftimmungen in Zinficht der Rezepiffen- 

Für alle und jede Polleten, die der Zoll: 
pflichtige bey einer Halle oder Austritts: Star 
tion übergiebt, (jene Tranfito- Polleten ausge: 
nommen, welche nach obiger Beftimmung bin⸗ 
nen 24 Tagen nicht zur Ablage kommen) hat 
derfelbe ein gedrucktes Rezepiſſe, nach dem un: 
ter dem Buchftaben G. anliegenden Formulare 
zu verlangen, und Diefes um fo forgfältiger zu 
verwahren, als e8, wenn er ben eintretender 
Verantwortlichkeit ih damit legirimiren kann, 
ihm zum vollen Beweife dienet, und ihn vor 
aller Beſtrafung fichert, Dergleichen Rezepiffen 
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muß er auch won der Eintritt ; Station für die 
bafelöft überreichten Defignationen auf Confu- 
mo - undEflito - Güter verlangen, wenn fle von 
dort zu einer Halle gebracht werden müffen, in 
welchen alle fie ihm auch nie verweigert wers 
den dürfen. 
15. 
-Betretung oder Kichtbetretung der Hallen, 


. Güter und Waaren, welche an der Geaͤuze 
per Tranfito erflärt, und nad) dem Tariffe alfo 
verzollet wurden, Finnen in einzelnen Faͤl⸗ 
len, wenn fie Ausländern zugehoͤren, und ur; 
fprünglich zum Tranſit beftimmt waren, zwar 
Die Eigenfchaft eines Confumo - Gutes noch 
annehmen, jedoch nirgend wo anders, als bey 
einer Halle, und gegen Nachzahlung der trefr 
fenden Confamo- Gebühr nach Abzug des von 
dem Zollpflichtigen an der Gränze bezahlten 
Tranfito - Betrages. 
Ausländern, welche die Märkte bes Landes 
befuchen, fo wie allen Inlaͤndern, wird aber 
diefes nicht geſtattet, da für ihren Handelsbe⸗ 
trieb weiter unten anderer zweckmaͤßiger Ber 
dacht genommen ift, 

Zollpflichtige, welche bey der Eintritts⸗ 
Station eine völlig befriedigende Auszeige ma⸗ 
chen können, daß fie auf einem und demfelben 
Wagen eine volle Ladung bloß von Tranfito- 
Gütern haben, und im Bande feine Beyladun: 
gen mehr aufnehmen koͤnnen und wollen, find 
nur in dem Falle verpflichtet, füch bey einer Hall: 
verwaltung im inneren des Landes zu melden, 
wenn fie auf ihrer Fahre, fie gefchehe zu Waſſer 
oder zu Bande, eine folche betreten, Dagegen 
müffen Zollpflichtige, welche neben Tranfto- 
Gütern auch noch Confamo - Güter geladen ha; 
ben, jederzeit nach der an der Graͤnze mit ih— 
nen vorgenommenen Verhandlung an eine Halle, 
oder — wenn durch Die Abgelegenheit einer ſolchen 
dem Zollpflichtigen ein zu großer Zrigverfuft und 
Koſten aufwand verurfacht würde, — an einandes 


res Mauthamt mir ihrer Ladung gewieſen wers 


den,in welchem Falle lezteres die Halle furrogist, 
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Wenn tranfiticende Zolpflichtige Colit jur 
Ladung haben, über welche Die Frachtbriefe nicht 
die genügende Auskunft geben, wohin und an 
wen fie in das Ausland geführt werden follen; 
fo werden diefe Colli nicht für Tranfito- Gur 
erfannt, fondern bie darin enthaltenen Waaren 
mit dem in dem Tariffe beftimmten Confumo« 
Zoll belegt, 


Auch müffen alle Zolfpflichtige, welche uns 
genügende Auszeigen dieſer Art vorlegen, ſtaͤts 
zu einer Halle, oder einem anderen Mauthamte 
verwiefen werben. 


Tranfito- Ladungen, die nicht von demfelben 
Subrmanne über die Gränze gebracht 
werden. 


Wenn ein Waffers oder Landfuhrmann feis 
ne volle Ladung nicht felbft durch das ganze 
Land führer, fondern fie entweder ganz oder 
theilweife einem andern Fuhrmanne oder Bor 
then zur weitern Verbringung überläße, fo 
kann und darf die Umpackung oder Umſpan⸗ 
nung nirgend wo anders, als ben einer Halle 
oder bey einem Mauthamte gefchehen. 


Wenn vie Colli der Speditionsgüter nicht 
umgepadt zu werden braucen, 


Senden Ausländer an Inländer Güter und, 
Waaren zum Tranflt, oder zur weitern Spedis 
tion ; fo wird dafuͤr an der Graͤnze der Confumo- 
Zoll dem Tariffe gemäß deponirt, und der Zoll⸗ 
pflichtige mit feiner Ladung an eine Halle ver: 
wiefen, von telcher fein Collo Entfernt werden 
darf, der beſtimmt ift, gauz und ohme ms 
packung wieder außer Landes verfender zu wer⸗ 
den; fondern die Abladung, Verwahrung und 
allenfalls nörhige Reparirung, fo wie das Wies 
derverladen desfelben muß durchaus auf der 
Halle gefchehen. 

Wenn die Umpackung folder Colli gefches 

5 ben muß. 

Muͤßten jedoch von folchen CoNi einer oder 
mehrere getheilet werden, weil die darin ent; 
*4 
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haltenen Guͤter zur Wieberverſendung an vers 
ſchiedene Orte und Perſonen in das Auslaud 
beftimme find; fo darf zwar der inländische 
Handelsmann fie in fein Haus bringen, jedoch 
nur unter der Bedingung, daß zuvor der In⸗ 
halt auf der Halle genau beſichtigt, und in eine 
Defignation gebracht werde, Dieſe Defiynar 
tion hat der Handelemann, der die Waaren 
bejieht, mit der Verbindlichkeit zu unterſchrei⸗ 
ben,den be; gen⸗n Waaren binnen vier Wochen 
ihre enbliche Beftimmung zu verfchaffen. Er 
folgt dieſes innerbalb dem gedachtem Zeitpunkte; 
fo wird für diejenige Quantität (wenn fie auch 
bie ganze eingebeachte ſeyn follte) welche mit 
5 Län licher Leberzeu zung der Hallverwaltung, 
daß dabey rechtlich verfahren worden fen, wie: 
der in das Ansland verfendet wird, der drpos 
nirte Confumo- Zollbetrag nach Abzug der das 
gegen zu erholenden Tranfito - Gebühr zuruͤck⸗ 
gegeben. 


Auswärtige Güter und Waaren, welde 
zum Tbeile im Inlande, zum Tbeile im 
Auslande verwerthet werden. 


Eben fo, und mit einer Ausdehnung auf 
einen Zeitraum von vier Monaten, foll es auch 
mit denjenigen Gütern und Waaren gehalten 
werden, welche, es fen für Rechnung der Auss 
länder, oder für Rechnung der Yaländer au 
leztere gelangen, und die Beſtimmung haben, 
zum Theife im Inlande, zum Theile im Muss 
lande verwerrher zu werden. Doc ift auch für 
dieſe ben ihrer Einbringung an der Graͤnze der 
Confumo- Zoll zu entrichten, und fie duͤrfen durch 
Diemanden anders, als burch eine Halle, oder 
durch ein zweytes Mauthamt in Die Hände des 
Empfängers gelangen, 

Die fih ergebenden Nücferfäge werben von 
feinem Mauthamte und von feiner Halle früher 
geleiftet, als bis fie durch die Entfcheidung Uns 
ferer Landesdireftion von Baiern dazu ermäch: 
tiger find. Jeder Zollpflichtige hat daher ber; 
gleihen Rücerfäge im Laufe des fünften Mas 
mars wachzufuchen, und bey dem Gefuche je: 


— — —ñ—⸗ 
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derzeit durch Anlage her Original = Pollete (At⸗ 
teſtate baben feine Gultigkeit) zu bew⸗iſen, daß 
für Die eingebrachte Quantität der Gürer und 
Waaren, wofür ein Ruͤckerſatz gefordert wird, 
ber Confamo - Zoll bey der Einer Stanom' 
wirflich entrıch er wurde ; daß ſie der Kontrolle 
einer Halle, oder eines Mauthamtee unterwors 
fen gewefen, uno daß eadlıch die ın bus Auss 
land beflimmte Quantität wirflich wieder über 
die Gränze gefommen ift, 


Polleten,welche weiter zurück als vier Mo⸗ 
nate, vom Tage der Ausftelluny an, datirt find, 
werden nicht mehr geact t, und fein Ruͤcker— 
faß des Confumo Zolles dafü gel-ifter. — Auch, 
w:rd feiner Bitte um dieſen Ruͤckerſatz will 
fahrt, wenn fie fpitec als vier Wochen nach 
Verlauf der vier Monate gejtellt wird. 

Bon diefen Rücırfaße des Confumo- Zolls 
find ferner alle Gürer und Waaren ausgefchlofs 
fen, welche von aus: oder inlaͤndiſchen Han— 
deisleuten, auf ins oder auslä.diiche Märkte 
gebracht, u d unverfauft in das Zn: oder Aus⸗ 
fand zuruͤckgefuͤhrt werben, 


Wenn Confumo- Güter an Örte bingebören, 
welde swifben cirem YTıntamt , Oder 
Halle liegen. 


Zollpflichtige, welche an einer Gränzftation 
ihr: ganze Yadung zue Konſumtion im Inlande 
nach dem hoͤchſten Zellſetze vermauthen, find 
nicht gehalten, wenn die Guͤter und Waaren 
ſolchen Inlaͤndern gehoͤren, welche zwiſchen der 
behandelnden Eintritts s Station und einer 
Hallverwaltung, mithin vor der lejtern liegen, 
zu eine Halle oder zu einem Mautbamte zu 
fahren, in fofe:n bey der Eintrirts; Starion 
über bie Nichtigkeit der Gewichtsangabe gegen 
die vorgelegten Wagzettel Beine Anflände und 
Zweifel eutftanden find, 


Confumo- Güter, die an Orte hingehoͤren, 
wo eine Halle ift. 

Alle und jede Confumo - Güter und Waa⸗ 

ven, welche nach einem inländifchen Orte zies 


E - -uo-wr- 
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hen, wo eine Halfverwaltung befteht, muͤſſen 


immer bahin verwiefen werden, 


Güter und Waaren, welde den hoͤchſten 
Zolfag nicht tragen. 


+ Berner werden zu den Hallverwaltungen alle 
jene Effekten, Güter und Waaren ohne Aus: 
nahme gebracht, die zur Konfumtion einkom⸗ 
men, und nad) dem Tariffe einen geringern Zoll⸗ 
fag als den zu 3 fl, vom Sporco- Centner zu 
entrichten haben, wenn der Zollpflichtige bey 
der Fintrittd. Station weder den höchften Zoll 
dafüic bezahlen, noch die innere Befichtigung 
der Waaren zugeben will. Much die ganz frey 
belajfenen Gürer find bievon nicht ausgenom: 
men, in fo feen fie nicht Durch den Beſtand ih: 


- ger aͤnßern Berpadung ſchon für das zu erfens 


nen find, wofuͤr fie angegeben werden, 


Wenn Artikel von verichiedenen Beleaungen 
in einem Collo zufammen gepadt find. 


Wenn Artikel von verfchiedenen Belegun⸗ 
gen in einem Collo zuſammen gepackt ſind, und 
der Zollpflichtige für fie alle ohne Unterſchied 
den Confumo- Zellfaß von 3 fl. nicht entrichtet ; 
fo muͤſſen dergleichen Colli auf die Halle ger 
bracht, und bort befichtiger werden, 


Inlaͤndiſche Maͤrkte befuchende Ausländer, 

Ausländer, welche inläntifhe Märkte bes 
fuhen, müffn ibre dahın beftimmte Waaren 
ander Graͤnze fogleich per Confumo vermauthen, 
und diefelbe nie anders als durch eine Halle 
wieder an fich bringen. Um ihnen jedoch hierin 
Die nörhige Erleichterung zu verichaffen,, wers 
den auf die bedeutendern Märkte nach Gern 
und Altenoetting drey Tage vor Anfang ders 
felden Beamte abgeordnet werden, um dort die 
Hallgeſchaͤſte abzuthun. 

Nah Eudtquna ſolcher Maͤrkte kommen die 
Waaren, welche Auslaͤndern zugehoͤren, wie⸗ 
der zur Halle, r 


Won dort werden fie nach Verlangen des 
Eigenthuͤmers mit Polleren begleitet entweder 


Ey 
an eine anbere Halle, ober in ein Mauchame 
im Lande, zu ihrer Aufbewahrung bis zu einem 
andern Marfte, oder auch direfte wieder in das 
Ausland verfendet. Sollte bey einer Halle, 
oder bey einem Mauthamte Feine fchicfliche Ges 
fegenheit vorhanden fenn,die deponirten Colli 
fiher aufzubewahren, fo fönnen fie zu diefem 
Ende inländifchen berechtigten Handelsleuten 
anvertraut werden, tvelche jedoch Feine anneh⸗ 
men dürfen, wofern nicht der ausländifche Hans 
delsmann durch Vorlage der Polleten beweifer, 
daß er den Confumo- Zoll für diefe Güter wirk⸗ 
lich entrichtet hat, 


Inländifhe Handelsleute, welche inlaͤndi⸗ 
fche Maͤrkte befuchen, 

Don Betrerung der Hallen (München auss 
genommen) find inländijche Gewerbs; und Hans 
delsleute ganz befreyt, welche mit mirflich vers 
mautheten Gegenftänden die inländifchen Maͤrk⸗ 
te begeben, und auf ihrem Zuge dahin Die 
Graͤnz⸗ Mauthlinie nicht Überfchreiten, 


Inlaͤndiſche Bothen und Fuhrleute. 
Auch inlaͤndiſche Bothen und Fuhrleute, 


welche innerhalb der Graͤnz- Mauthlinie von 


einem Orte zum andern ziehen, und nichts als 
inländiiche Waaren, oder folche ausländifche 
zur Ladurig haben, wovon fie fich den Beweis 
der entrichteren Mauthfchuldigfeit verfchaft, 
find von der Obliegenheit, ſich bey einer Halle 
zu melden, befreyt. 


Guͤter: Uebernahme von auslaͤndiſchen Bo⸗ 
then und Suhrleuten. 

Yrfändifche Boihen und Fuhrleute dürfen 
aber von auswärtigen zum Weiterbefoͤrdern und 
Abftoffen im Jalande nichts Überuehmen, wenn 
ihnen nicht zugleich die Grdnzmauch s Pollete 
nebft den übrigen Erforderniffen mis den Guͤ⸗ 
tern ausgehändiger werden. 


Finden fie, daß die Mauthpflichtigkeit, es 
fen in welcher Art es wolle, nicht befolgt, ober 
nicht ganz emsricher iſt; fo find fie verbunden, 
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hlevon bey einer Halle, oder einem Mauthamte, 
oder, wo ſich feine ſolche Stellen finden, bey 
der naͤchſten Obrigkeit zur foͤrmlichen Unterſu⸗ 
chung und Behandlung die Anzeige zu machen. 


Abwägung und Beſichtigung der Colli auf 
den Hallen, 


Ales, was obigen Beſtimmungen gemäß, 
auf eine Halle kommen muß, umterliegt dafelbft 
der Abwägung gegen Bezahlung zweher Kreus 
ger von jedem Sporco- Zentner; und find es 
Confumo- Waaren, die nicht die höchfte Ber 
legung haben, ber innern Beſichtigung. 


Alle tranſitirende Guͤter aber, welche als 
ſolche unbezweifelt erkennt werden koͤnnen, 
ſind bloß der aͤußern Beſichtigung unterworfen. 


Was in Anſehung ſolcher Beſichtigungen 
hieoben bey den gränzämtlichen Verhandlun⸗ 
gen ſchon vorgeſchrieben iſt, gilt auch für die 
KHallverwaltungen, 


Ejito- Büter an Orten, wo Hallen beftehen. 


Wenn per Efito zoflbare Gegenftände im 
Sande von einem Orte, oder ducch einen Drt, 
wo eine Hallverwaltung beſteht, in das Aus: 
land gebracht werden ; fo muß die Efito-MWer: 
handlung bey der Halle diefes Ortes geicheben, 
And in ſolchem Falle werden auch die Zollbetraͤ— 
‚ge von den Hallverwaltungen bezogen, 


Da aber dergleichen Efito- Güter bey der 
Austritts/ Station ohnehin der Außern oder 
Innern Befichtigung unterliegen, fo ift es nicht 
nörhig, fie an demerften Berhandlungsorte jur 
Halle zu bringen, 


Die Wahl der Anweifung sur Halle, oder 
| zum Mauthamte. 


Die Beftimmung, zu welcher Halle oder 
zu welhen Mauthamte in den verordneten Fäls 
fen gefahren werden folle, fteher immer dem vers 


Handelnden Amte zu; doch hat dasfelbe ſtaͤts 


Biefenige Halle, oder dasjenige Amt zu wählen, 


/ 
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welches ben Zollpflichtigen bie Fortfegung ihrer 
Fahrt am wenigften erſchwert. 


Beftimmungender Zallen zur Bequemlichfeit 
des Handels. 


Urbrigens koͤnnen fich in: und ausländifche 
Handels und Gewerbsfeute, auch in folchen 
Fällen, wo fie nicht dazu verpflichtet find, dee 
Kalle zur Deponirung ihrer Handels : und Ges 
werds; Gegenftände gegen Entrichtung der bes 
ſtimmten Piederlags s Gebühren zu ihrer Bes 
quemlichkeit bedienen, 


Was ein Zoll dichtiger an Niederlage, Abs 
und Aufladungs; Gebühren zu entrichten har, 
findet er an jeder Halle angefchlagen, 


Nach erfolgter Abfertigung an den Hallen 
ſteht es jedem Zolfpflichtigen frey, feine Güter 
und Waaren auf felbftbeliebige Art, jedoch 
nicht durch die Diener des Amtes, wegbrins 
gen zu faffen, weswegen alfo in Anfehung der 
Fuhrſpeſen etwas zu beftimmen nicht noͤchig iſt. 

16. 
Bemerkungen Über den Tranfito- Tariff. 


Der Tranfito- Tariffift ganz nach dem bie: 
her beftandenen Verhäftniffe beftimmt. 

Die in demfelben namentlich angeführten 
Artikel zahlen dir darin bey einem jedem hinzu 
gefegte Gebühr ; die nicht benannten, zu Wafs 
fer 6 kr. — zu Bande 3 fr. — und zwar fo 
vielmal, als fih auf der zu Water oder zu 
Lande gerwählten Route des Tranfito - Zollbe⸗ 
zuges hergebrachte Stationen finden. 

Jeder Getreid Ladung, ſowohl zu Waſſer 
als zu Lande, für welche man die Tranfito- 
Behandlung verlangt, wird diefe verweiges, 
wenn fie nicht mit einer in jenem Lande, aus 
welchem das Gerreid nach der Erklärung des 
zellpflichtigen ausgeführt wird, errheilten Aug: 
gangs s Pollete begleiter iſt. 

Die Vorlage der Arteftate anſtatt der Pol; 
leten iſt mu alsdann guͤltig, wenn das Getreid 
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aus einem Sande kommt, 100 Peine Mautb: oder 
Wegjoͤlle beſtehen. 


Alles was im Tranfito weniger als ehıen 
halben Zentner wiegt, wird gleichwohl durch: 
gaͤngig, als ein folcher behandelt, - 


17. 
Bemerkungen Über den Confume- Tariff. 


Die in dem Confumo - Tariff nicht benanns 
ten Effekten, Güter, und Waaren zahfen durch 
gängig von jedem Sporco - Zentner 3 fl; bins 
gegen die in demfelben nanaentlich vorkommen: 
den Artifel, die bey einem jeden ausgeworfenen 
geringern Gebühren; wobey wohl zu bemerken 
ift, daß unter den Artikeln: Blech, Bley, Eis 
fen, Kupfer, Meßing, Zinn und dergleichen, 
Pein vollendetes, zum wirklichen Gebrauche ſchon 
hergeſtelltes Fabrikat, fondern bloß rohe, oder 
doch einer weiten Bearbeitung im Lande noch 
unterworfene Produkte zu verſtehen find, und 
zwar in dem Maaße, wie es der Tarif ausführs 
lich beſtimmt. 


Die in diefem Tariffe begünftigten Franken: 
Weine genieße dieſe Begünftigung nur in dem 
Falle, wenn fie vor der Hand mit Zeugniffen 
son Unferer Landesdireftion in Würzburg ſich 
legitimicen koͤnnen, bis Wir eine andere Legitis 
mations⸗ Art beftumme haben werden. 
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Bemerkungen Über den Zfito- Tarif. 


Zum Efito haben alle in dem Tariffe nicht 
befonders benannten Artikel den Zollfag von 
2 fr. für jeden Sporfos Zentner,, die benanns 
ten aber den bey einem jeden bemerften Betrag 
zu entrichten. 


Der Werth des Getreides, nach welchem 
baffelbe, wenn es ausgeführt wird, die Eili- 
to- Gebühren verreichen muß, wird viertel: 
jährig und nach Erforderniß auch öfters durch 
das Regierungsblart befannt gemacht merden. 








Um aber einerfeits jedem Zoffpflichtigen die 
Beurtheilung zu erleichtern, nach welchen 
Betrage das ellitirende Getreid vermauthet 
werden muß, und auf der andern Seite die 
aͤmtliche Behandlung abzukuͤrzen, oder Rech⸗ 


niungsfehlern vorzubeugen, finden ſich in den 


Beylagen H,I, K,L, und M, fünf Rechnungs 
Tabellen beygefügt, von welchen jederzeit die 
in Ausübung ftehende bey dem Amte affigirt 
ſeyn muß. 


Die Ausfuhr des Getreides wirb, fo lans 
ge nicht die in der Tabelle von ı2 pr, Cent. 
angezeigte Belegung angeordnet ift, immer 
unbedingt geftatter. Sobald aber diefe Bes 
legung eintritt, muß altes Getreid, welches 
in das Ausland gebracht werden foll, auf its 


. gend einer Schranne des Landes erfauft wors 


den ſeyn. 

Getreid, welches zur Zeit einer ſolchen Be: 
fegung auf Unfern Kaften im Verfteigerungss 
wege erfauft worden ift, muß hierüber mit les 
galen Arreftaten verfehen ſeyn, und wird ale 
dann dem auf der Schranne gefauften gleichges 
halten, 


Eben diefe Befugniß ertheilen Wir F— das 
auf ſtaͤndiſchen oͤffentlichen Kaſten erkaufte Ge⸗ 
treid. Nur muß hieruͤber jedesmal fuͤr das 
in das Ausland gehende Quantum ein Paß 
bey Unferer Landes» Direktion in Baiern nachs 
geſucht, und diefes Gefuch mit den noͤthigen 
Belegen, daß der Ankauf in Anweſenheit mehe 
terer Kaufskonkurrenten gefchehen fen, begleis 
tet werden. 


Wenn Gerreid : Ladungen, welche von Or⸗ 
ten in diesfeitigem Mauch: Verbande, an Orts 
te, die ebenfalls im Maurh + Werbande ftehen, 
gebracht werden follen, zu diefem Ende einen 
dazwifchen liegenden fremden Diſtrikt durchs 
ziehen müffen, fo werden ihnen feine Paßiers 
Polleten ertheilt, fondern der Efito - Zoll bey 
der Austrinsftati on an der Graͤnze des frem 
den Difteifts erlegt. 


26 


2 * 


27 | 


Ercſcheint demnaͤchſt das Getreid jenfeits 
wieder, ſo wird bey Betretung der Eintritts⸗ 
ſtation der bey der Austrittsſtation entrichte⸗ 
1e Betrag gegen Einziehung der ausgeſtellten 
Zahlungs-Polleten zurück erſtattet. 


Auch der Werth, nach welchem jede Holz⸗ 
gattung bey der Ausfuhr zu vermauthen iſt, ſo 
wie aller übrigen Artikel, deren Zoll» Ans 
fehlag nach ihrem Werthe geichieht, foll, um 
aller Wıliführ vorzubeugen , fo oft es wegen 
eintretender Preisveränderung noͤthiqg iſt, in 
das Regierungsblatt eingeruͤckt, und überbieß 
bey jedem Mauthamte affigiet werden, 


Ailes Eiitivende, deffen Werth zufammen 
ı fl. oder darunter berräge, zahle überhaupt 
nur 2. Kreuger, 


Was in Confumo- und Efito die Bıle 
gumg nach dem Sporco - Zentner hat, und 
weniger als Itl Zentner beträgt, wird für ein 
achtel Zentner angenommen, und behandelt. 


Uebrigens ift der Confumo - und Eſſito- 


Zoll wicht, wie bey dem Tranfito, nach Stas . 


tionen, fondern überhaupt nur einmal zu ents 
sichten. 


19. 


Bemerfung Über den Weggelds: Tarif. _ 


Die in dem Weggelds » Tariff angefegten 
3 Pr, für jedes an Reiſefuhrwerken, oder Meis 
fe: Schlitten gefpannte Pferd von jeder Stuns 
de, werden jenen Meifenden berechnet , von 
welchen das Amt die gegründete Vermuthung 
buben fann, daß diefelben von einem, um 6 
Stunden von der Gränze entfernten inländis 
ſchen Orte fommen , oder nach einem in ges 
dachter Entfernung liegenden inländifchen Or⸗ 
te fich begeben, oder die den inländifchen Ort, 
woher fie fommen, und wohin fie reifen, 
durch ordentliche Päffe von Polizey⸗ und ans 
dern U fern Civil: oder Militärs Behörden 
gehörig auszeigen können, 
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Reiſende, welche obiger Beſtimmung nicht 
Gegnuͤge leiſten koͤnnen, muͤſſen für jedes an 
das Fuhrwerk oder den Schlitten gefpanute 


"Pferd überhaupt ı fl. 12 fr, und für die Re 


sour 36 Pr. entrichten. 


Iſt ben Defonomie + Wagen dem Amte 
unbekannt, woher diefelben kommen, oder 
wohin fie ziehen, fo find für jedes an brlas 
dene Wagen gefpannte Pferd 4 kr., und für 
jedes an unbeladene gefpannte 2 fr. zu erheben. 


Getreidewagen bezahlen überhaupt 24 fr. 


Für VBorfpanns : Pferde an Güter: Wagen 
und Schlitten wird das Weggeld nur zur Hälfe 
te, jedoch hin und her erhoben, wenn die 
Ueberzeugung vorhanden ift, daß fie auffer dem 
Erfordernig der Padung bles wegen der ber 
fhmwerlichen Wege genommen werden mußten, 


Laͤßt fih aber aus der geladenen Zentner⸗ 
Zahl ſchließen, daß die Mehrzahl der Pfers 
be der Leberladung der Wangen zujufchreiben 
iſt; fo muß in Diefem Falle auch für die Bor 
fpannepferde die im Tarif beſtimmte Gebühr 
ganz entrichtet werden, 


20. 


Bemerkungen Über den Bruͤcken- Zoll 
Tarif. 

Leder Zoltpflichtige wird an jeder Bruͤcke, 
wo ein Brücfengeld zu erholen ift, eine Tas 
fel mit Unferm Warpen finden, auf welcher 
die Klafje bezeichnet ift, worunter diefe Bruͤ⸗ 
fe gehört. Hienach kann jeder Reifende die 
Brüdenzofl » Gebühren felbft berechnen , die 
er dem Tariff gemäß zu bezahlen hat, 


Ueberfuhren. 


Wenn wegen einer tuinirten Bruͤcke eine 
Ueberfuhr auf Schiffen, oder auf fonftige Art 
zum einftweiligen Ga rauche eingrrichter wird, 
fo wird, bis die Bruͤcke bergeſtellt iſt, die 
doppelte Bruͤckenzoll⸗ Gebühr des berreffens 
ben Dites erhoben, 
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Polleten für Weg und Brücken: Geld 
Zahlung, j 
Für jede, auch die geringfte Leg: und 
Bruͤckengeld⸗Entrichtung muß eine Zahlungs; 
Pollete ercheilf werden, 


21. 
Befreyungen und Nachlaͤſſe Haben in regula 
nicht ſtatt. 

Befteyungen und Macläffe von der Zoll: 
und Dlaurb Entrichtung finden außer den 
in den Tarıffen ausgedruͤckten im der Megel 
nicht ſtatt; ſelbſt nicht für dasjenize, was 
für Unfere eisene Horkaftung, oder was für 
Unsere Civil and Mititärbehörden und Aem— 
ter ein soder ausgeht. Auch werden Wir 
deren nie bemwriligen , weil fie die Unterfchleis 
fe gewöhnlich begünitigen, und leicht zur eir 
nem unerlaubten Mittel dienen föunen, Das 
Staats-Aerar zu verfürzen. 


Zudem ift ed der Ordnung und der Rein—⸗ 
beit des Mechnungsmefens gemäßer , daß jede 
Dehd de und iedes Amt für feine Beduͤrfniſſe 
die feftgefegten Zoll s und Mauthgebuͤhren ent 
richtet, und daß Diefelben überall, wohin fie 
gebören,, ſowohl in der Einnahme als in der 
Ausgabe erſcheinen. 


Da Wir jedoch nach Meichsverbindlich: 
feiten, oder wegen anderer Verhältniffe, in 
mehreren Fällen die Freypaſſirung nicht vers 
fagen koͤnnen; fo behalten Wir Uns vor, 
wenn daruͤber die nöchige Mequifition an Uns 
Helangt fenn wird, wegen Ausftellung der er- 
forderlihen Frenpäffe, in welchen die freyzu⸗ 
belaffenden Gegenitände immer bezeichner feyn 
werden , Unferer Bandes : Direktion von Baiern 
jedesmal die geeigueren Weiſungen zu ertheilen, 


Wo Durch Rezeſſe und Verträge benad): 
barten Staaten Nachläfie bewilligt find, bfeibt 
es ben den Rezeß⸗ und Vertragsmäßigen Ber 
fimmungen , und Wir werden bie Mauth— 
yoflisungen hierüber befonders inſtruiten laſſen. 
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22. 
Ruͤckzoͤlle finden ebenfalls nicht ftatt. 


Auch Ruͤckzoͤlle oder Ruͤckverguͤrungen eins 
mal entrichterer Zoll: und Maurgebühren fin⸗ 
ben in der Regel nicht ftatt, 

Da jedoch die unbedingte allgemeine Auss 
übung diefer Regel einige Bedruͤckungen für 
den Gewerbsftand nach füch ziehen würde; fo 
finden Wir Uns bewogen, folgende Ausnabs 
men zu machen : 


A. Wenn inländifche Fahrifanten und Ges 
werbsleute von ihren ſelbſt verfertigten Fas 
brifaten , die fie auf ausländifche Märkte zum 
Verkaufe führıen, einen Theil, welcher uns 
verfauft blieb, wieder zuruͤckbringen. 


B. Wenn ganz robe Produfte oder noch 
nicht ganz vollendere Fabrikate von infändis 
fhen Fabrikanten oder Gewerbsleuten zum 
Färben, zut Appretur, oder einer fonftigen 
Zubereitung in das Ausland verſendet werden, 
um fie von dort in der verbefferten Axt zurück 
zu beziehen, 


C. Wenn Produfte in chen dieſer Abſicht 
vom Auslande hereingefender merdrir , und 
nad) erhaltener Vervollkommuung wieder das 
bin zurückkehren. 


In diefen drey Faͤllen foll der Confumo- 
Zoll jederzeit unter der Bedingung nachgelaſ— 
fen werden, daß Die befreyten Gegenſtände bey 
einem und demſelben Manrbante art. nd 
einz, oder ein » und ausgeben, mit Deſigna— 
tionen begleitet find, weilte den Mamen, die 
Eigenfchaft, und den Wohnort des Verſen— 
ders und Empfängers, die Zahl, Guttune, und 
Bezeichnung der Colli, den Inhalt derselben 
nach der Quantitaͤt und Qualttaͤt, ihr Sporco- 
Gewicht, nebft der brjielten Veredlungsact 
der Gegenftände, enthalten. Much muͤſſen 
fie ben ihrer Ab: und Zuruͤckſendung an Der 
ten, wo eine Halle ift, dahin gebracht, und 
defichtige werden. An Orten, wo feine iſt, 
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gefchicht die Befichtigung bey dem Gränzs 
mauthamte. 

Die Deſignationen bleiben, hinaus und 
herein, bey dem Amte, welches die letzte Ver⸗ 
handlung vornimmt. 

Dieſe Beguͤnſtigung beſchraͤnkt ſich aber 
blos auf den Gewerbsmann, welcher dergleis 
ben Artikel felbft bearbeitet, umd veredelt: j. 
B. auf den Tuchmacher und Loderer für Wol⸗ 
lenwaaren — auf den Baummwoll + und Leis 
nenweber für Baummoll: und Leinenwaaren — 
auf den Bleicher für die zu feiner Bleiche ges 
hoͤrigen Gegenftände, mit Inbegriff des Wach⸗ 
fes , wenn er ein Wachsbleicher ift, — auf 
den Stricker für Strickerey; Waaren, — auf 
den Spinner für Gefpinnfte, 


Aandelsleute find durchgängig von Ruͤck⸗ 
verguͤtungen diefer Art ausgefchlofien. 


Eine gleiche Zolfrückgabe wie in den obens 
benannten drey Fällen finder ferner ſtatt: 


D, Ben dem Getreide, welches zum Vers 
mahlen vom Inlande auf auswärtige, oder 
vom Auslande auf dieffeitige Mühlen geführt 
wird, und in bderfelben verhaͤltnißmaͤßigen 
Quantität, bey einem und demfelben Amte 
wieder eingebracht, oder zurückgeführt wird, 


Für das Getreid, welches auf ausmärtis 
ge Mühlen gehet, muß der Eflito - Betrag, 
bis zu feiner Zuruͤckkunft nach dem Vermah⸗ 
fen immer deponirt werden. 


E, Ben den Bieh: Gattungen werben bie 
Efito- Gebühren nachgelaffen, und nur der 
Tranfito- Zoll berechnet, wenn fie von Auss 
lande auf inländifche Märkte gebracht, und von 
dort wieder in das Ausland,verwerthet oder uns 
verwerthet, getrieben werden. Hier ift es nicht 
einmal nöthig, daß der Eins und Austritt bey 
einem und demfelben Amte gefchehe, fondern 
es reicht hin, wenn der mit Vieh über die Graͤn⸗ 
je tretende Verkäufer ein Zeugniß von ber Orts⸗ 
Obrigkeit, wo der Viehmarkt gehalten wurde, 
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über ben wirk lichen Ankauf auf diefem Markte 
vorlegt, und wenn er zugleich durch die Bor: 
lage der bey feinem Eintritte erhaltenen Graͤnz⸗ 
Polleten beweiſet, daß das Vieh, welches er, 
austreibt, vom Auslande eingebgacht wurde. 


# 

Vorftehende Befreyungsfälle beziehen ſich 
ganz allein auf die Tranfito - Confamo - und 
Efüto- Gebühren ; keineswegs aber auf Die 
Weg: und Brücengelder, fiir welche außer den 
in der Benlage N. benannten Perfonen und Ges 
genfländen gar feine Befreyung ftatt hat; felbft 
nicht für die in Berrichtung Unſerer Aufträge 
reiſenden Civil oder Militär Kommiffärs, welche 
ihre hiefür geleiftere Zahlungen unter Anlage 
der Polleten in Aufrechnung zu ftellen haben, 

23. 
Bebandlung der Poftwagen. 

Alle auf Poftwagen geladene Guͤter und 

Waaren haben bey der Eintritts: Station durchs 


gehends den Confamo-Zollfag von 3 fl. zu ents 
richten. 


Fr Diejenigen Güter und Waaren aber, 
welche zum Tranfit beftimme find, fo wie für- 
diejenigen, welche ben dem Confumo dem Tas 
riffe gemäß, einen geringern Zollfag als von 
; — zu bezahlen haben, wird der Ruͤckerſatz ge⸗ 
eiſtet. 


Wenn demnach die Poſtkondukteurs von 
dem an der Eintritts⸗Station pr. Confumo 
vermautheten Waaren einige nicht im Lande lafs 
fen, fondern wieder über die Graͤnze führen, fo 
kann die Yustritts:Statien, febald fie fich nach 
genommener Einficht verfichert hat, daß Diefe 
Waaren auf dem Poftwagen wirflich verpadft 
find, und folglich wieder in das Ausland gehen, 
ben ben der Eintritt: Station entrichteren Con- 
fumo-Zoll, nach Abzug des treffenden Tranfito- 
Betrages, gegen Einziehung der alten, und 
Ausftellung neuer Polleten, zurück vergüten. 


Verlangt ein Bigentbümer den Nücerfag 
feines Zollberrages für Waaren, welche eine 
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geringere, als bie ben ber Eintrittd: Station ers 
bobene Confumo- Belegung haben, fo find fie 
verbunden, die Waaren felbft in noch verpack⸗ 
sem Zuftande innerhalb 6 Stunden nach vollens 
derer Abpafurl des Poftwagens zur Orts: Hals 
fe, oder zu dem Mauthamte zu bringen, um fie 
daſelbſt befichtigen zu faffen, 


ft ihre Anforderung gegründet, fo echals 
ten fie den zuviel bezahlten Betrag jedesmal zus 
ruͤck; feine Halle, und Fein Mauthamt darf 
aber den Ruͤckerſatz leiften, wenn nicht durch 
Borlage der Polleren der Beweis geführt wird, 
daß der angegebene Zollbetrag wirklich an der 
Graͤnze bezahle worden iſt. 


Da den Poftfondufteurs ihrer Pflicht ges 
mäß angelegen feyn muß, bey den Mauchäm: 
teen Tchleunigft abgefertige zu werden, eine 
ſchleunige Abfertigung aber nur alsdann mög- 
fich ift, wenn jeder Kondufteur ben feiner Ans 
kunft an einer Manthftation dem Amte fo viel 
Defignationen (gleich Auszügen aus der Poft: 
Karte) vorlegt, als verfchiedene Orte vorfoms 
men, wohin die Güter geben ; fo haben fie ſich 
mit folchen Defignationen , wovon das Formus 
dar unter dem Buchftaben F. auch für Ladun: 
gen’auf Poftwagen zur Worfchrift dient, jes 
desmal zu verfehen. 

Pakete und Colli, deren Abgabe im Lande, 
oder deren Verbringung aus dem Lande an glei: 
hen Orten geſchieht, koͤnnen in eine, und dies 
felbe Defignation zufammengerragen werben, 


Durch diefe Defignationen , welche immer 
von der Poftwagens : Expedition gefertiget und 
unterſchrieben ſeyn muͤſſen, wird das Amt in 
Stand gefezt, fchleunig zu verfahren, indem 
as zu gleicher Zeit die Manuals: Berhandlun: 
gen vornehmen, die Polleren flellen,, die Ladung 
befigtigen laſſen, und den Zoliberrag erholen 
ann. Poftkondufteurs, welche mit folchen Des 
ſignationen in ihrer gehörigen Eigenfchaft vers 
fehen find, werden zur Vorlegung der Fracht⸗ 
Hriefe und Wagjettel nicht angehalten, 
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Alte und jede Bagage, welche in der De⸗ 
fignation als ſolche angegeben ift, paßirt frey, 
fo wie jedes nicht 6 Pfund am Gewichte erreis 
chende Paket. 

Dergleichen Pakete Pönnen fogar aus der 
Defignation weggelaffen werden. 


Auch” wird durch die Verfügung, daß die 
auf Poftwagen geladenen Gegenftände gleich 
bey ihrem Eintritte in das Land durchgängi 
den hoͤchſten Confumo- Zollſatz deponiren müfs 
fen, und durch die richtige Behandlung mit den 
vorgefchriebenen Defignationen, die Verweis 
fung der Poftwagen an Hallen überflüßig. 

» Uebrigens unterliegen die Poftwagens:Kons 
dufteurs den bier nachfolgenden Zoll⸗ und 
Mauth; Strafgefegen, wie jeder andere Zolls 
und Mauthpflichtige, und es kann erftern um 
fo weniger davon eine Ausnahme zugeftanden 
werden, als ihnen, zufolge der beftehenden Pofts 
Rezeffe aufgegeben ift, ſich nicht die mindefte 
Beeinträchtigung gegen Unfer Zoll und Mauth⸗ 
Regale zu erlauben, 

24 
Strafen gegen ZoU : und Mauthe⸗ Defrau⸗ 
danten, 

Wenn ein Reifender feinen Ein sober Aus 
tritt in Dies oder aus den in den Mauchverband 
aufgenommenen Provinzen, Baiern, Neuburg 
und der obern Pfalz, auf anderen als auf fols 
hen Wegen nimmt, wo eine Mauthſtaͤtte ers 
richtet if, und er bloß der Mauthaufſicht, nicht 
aber zugleich einer Zoll» und Mauthreichnif 
unterlag, fo wird er mit einer arbitrarifchen 

- Strafe von 2 — bis 5 fl. belegt. 


Unterlag er aber überdieß einer Zoll: und 
Manthreichniß ; fo wird auf ihn die für dem 
Fall geeignete Beſtimmung der Strafgefeße ans 
gewendet, 

Zoltpflichtige, welche ſich nachfolgende Ars 
ten der Defraudationen zu Schulden kommen 
laſſen, als: 

a. 


were 
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Durch Umgehung der Maurhftätte mit zoll; 
baren Effeften, Gütern und Waaren ; 

Durch Verfchweigung eines, oder mehrerer 
geladener Colli; 

Durch Angaben einer falfchen Beftimmung 
ber Güter, flatt der wahren, die fie haben ; 

Durch eine zum Tranfit angegebene fürzere 
Route, als der Angeber wirflich genommen hat, 
oder nehmen wollte; 

Durch eine geringere Angabe der Quantitaͤt 
und Qualität der Güter, oder ihres Werthes, 
wenn die Belegung nach diefem regulirt iſt; 


Durch Verwendung eines per Tranfito vers - 


zollten Gutes zum Conſumo, ohne hierüber vors 
bergegangene mauchämtliche Behandlung ; 

Durch heimlich (das ift, ohne Vorwiſſen 
eines Mauthamtes oder einer Halle) gefchehene 
Anftöffe, Uebergaben oder Auswechslungen der 
Güter; * 

Durch unterlaſſenes Anmelden bey dem 
Mauthamte oder bey der Halle, wohin die An⸗ 
weiſung von einer andern Mauthſtation oder 
Halle gegeben wurde; 

Durch unterlaſſenes Ueberbringen der von 
einem Amte an ein anderes gewieſenen Guͤter; 

Durch Beyladung eines Efito - Gutes zum 
Tranfito ohne Anzeige bey einem Mauthamte 
oder Halle ; 

Durch Mißbrauch von Begünftigungen jer 
der Art; 

Durch gänzlich unterlaffene oder unrichtig 
gemachte Ablage der Polleten ; 

: Durch Korrigiren, Radiren, oder fonftiges 
Verfaͤlſchen der Polleten, Defignationen, Fracht: 
briefe, Wagzettel und Rezepiffen ; 

werden — wenn die Tranfito- Gefälle al: 
fein gefährdet worden find, und der Betrag 
der Zoll: und Mauthgebühren nicht 5 fl. über: 
fteige, — mit Erholung der vierfachen Zollge⸗ 
buͤhr beſtraft. 


— — 
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Stelgt aber ber Betrag uͤber 5 fl., fo muͤſ⸗ 
fen außer dem vierfachen Zolberrage auch noch 
a a bezahlt werden, als ſich Maͤhn⸗ 

ean agen (die Vorſpann mit 
net) befinden, : x — 

Sind aber auch: 


Die Confumo - und Eflito - Zölle dabey vers 
fürget worden, und ſtehet dee Werth des defcaus 
dirten Gutes unter 50 fl., fo wird der treffende 
Confumo- oder Efüto- Zoll vierfach erhoben. 


Betraͤgt der Werth des Gutes aber über 
5o fl., fo müffen neben der vierfachen Con- 
fumo - oder Efito - Zollgebühr noch 25 fl. von 
jedem an dem Wagen befindlichen Mähnftüde 
bezahfe werden. 


Diefe Strafbeflimmungen gelten auch ge: 
gen die zu Waſſer unternommenen Zoll: und 
Mauth : Defraudationen ; jedoch mit dem Uns 
terfchiede, daß hier die Maͤhnſtuͤck Strafe 
nach dem Zentner berechnet wird, und ſoviel⸗ 
mal 25 fl. zu erholen find, als vielmal die 
Ladung Io Zentner enthält, 


Kann die Zentnerzahl nicht ausgemitteft 
werden; fo find von jeden 100 fl. des Wer 
thes bes defraudirten Gutes 25 fl. zu erholen, 


Die Beftrafung nach dem Werthe zu 25 fl, 
bom 100 kann in allen Fällen angewendet 
werden, wo jene mit 25 fl. von jedem Maͤhn⸗ 
ſtuͤcke nicht Plag greifen kann; 4. B. bey dem 
Vieh us f w. — — 

In ſolchen Faͤllen verſteht ſich zugleich der 
vierfache Zollerſatz von ſelbſt. sit 


Die für Confumo und Efito feftgefegten 
Strafen finden nicht allein gegen Diej-nigen 
ſtatt, welche die Defraudation unmittelbar be; 
abſichtigten, fondern auch gegen Diejenigen, 
welche mittelbaren Antheil daran hatten ; af 
fo nicht nur gegen den Lieferer, fondern auch 
gegen den Empfänger der Waaren , wenn aus 
der Verhandlung hervorgeht, daß letzterer mits 
wirfender Theil Daben war. 
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Entdeckt ſich bie Defraudation durch‘ den 
Abgang ber Polleten; fo wird der erfte Em⸗ 
pfänger derfelben als der zuerſt firafbare Theil 
betrachtet, und gegen ihn mit der für den Fall 

gneten Sträfe verfahren, wenn er nicht 


duch Vorlage eines Hall: oder Mauthamtli⸗ 


chen Rezepiſſes darthun kann, daß er die Ab: 


lage der befragten Polleten , der vorgefchries 


benen Otdnung gemäß , gemacht hat. 


Führt er aber diefen Beweis, und wird 
er dem zu Folge als unſchuldig erfannt, fo 
wird er von der Klage losgefprochen,, und die: 
fe gegen das Amt gerichtet, welches die Ab; 
gabe der Pollete rezepiſſirt hat. 


Da die Ausrede von verweigerter Erthei⸗ 
fung der Mezepiffe nicht für gültig anerfannt 
wird ; fö hat der Zolfpflichtige, welchen Die 
verlangten Rezepiſſe von einem Amte verwei— 
gert werden, diefe Verweigerung fogleich bey 
Unferer Landesdireftion von Baiern anzuzeis 
“gen, und fich dadurch gegen alle aus dem Mans 
gel derfelben erfolgen Fönnende Strafen ſi— 
cher zu ftellen, 

Defraudationsflagen, über nicht geſchehene 
ordnungsmaͤßige Ablage der Tronlito- Poller 
ten , werden nach Verlauf eines Jahres vom 
Tage ihrer Ausftellung an gerechnet, nicht 
mehr angenommen, fondern als abgethan bes 
trachtet ; es ſey dann, daß der Beklagte im 
Laufe des Jahres, wegen Abwefenheit, oder 
wegen eines andern rechtsfräftigen Hinderniſ⸗ 
fes nicht zu erfragen, aufjufinden, und zu 
befangen war, 

In einem folchem Falle kann gegen dem 
Beklagten in der Folge noch immer aufyetre: 
ten, die Verhandlung gepflogen , der Befcheid 
erlaſſen, und zur Volljiehung gebracht werden, 

Zolipflichtige, welche ihre erhaltene Con- 
famo-Efüito- und Wengelds: Polleten fanmeln, 
und diefe zu Unferer Bandesdireftion von Baiern 
einfenden, erhalten nicht allein die bezahlte 
Zoll » Stempelgebühr zurück, fondern es wird 


m 
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ihnen zugleich ein —— daruͤber ein⸗ 
gehaͤndiget, durch deſſen Vorlage ſie gegen je⸗ 
de Verantwortlichkeit, wegen nicht gepfloge⸗ 
ner Richtigkeit, ſich ſicher ſtellen koͤnnen. 


Defraudationss Beftrafungen , welche ſich 
diejenigen Zollpflichtigen zuziehen, die nach 
tem 22ten \. der gegenwärtigen Zoll: und 
Maurhordnung rücfichtlich ‚ihres Gewerbes 
befonders begünftiger find, haben die Folge, 
daß ber Beftrafte, außer der bezahlten Straf: 
gebühr, auch noch bey dem erften Falle einem 
fünfiährigen, und ben dem zweyten Falle eis 
nen lebenolänglichen Verluſte dieſer Beguͤn⸗ 
ſtigung unterliegt. 


Zollpflichtige Fuhr / Handels⸗ und Gewerbs⸗ 
leute, welche bey Einbringung gering belegter 
Waaren, durch Zupackung höher belegter, und 
durch das Verſchweigen derſelben Gefaͤhrde 
ſpielen, werben, neben der gegen fie anzuwen⸗ 
benden ordentlichen Defraudationsftrafe,, von 
dem Genuffe der geringen Zollgebühr bey dem 
erften Falle auf fünf Jahre, und bey dem zwey⸗ 
ten lebenslänglich ausgefchloffen ; auch dieſes 
bey dem zweyten Falle den Mauthämtern zur 
MWiffenfchaft und Nachachtung durch das Re; 
gierungsblatt befannt gemacht, 


Bon Confamo- Gütern und Waaren, Uber 
welche Frachtbriefe, Wagjettel, und Defignas 
tionen überreicht werden, die nicht nach der 
Vorſchrift, fondern mangelhaft und unvolls 
fommen verfaßt find, oder wofür die Vorlage 
jener Stuͤcke ganz unterbleibt, foll ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf die geringere Belegung, welche diefe 
Güter fonft zu genießen hätten, ber höchfte 
— Zollfag von 3 fl, doppelt erholt wer⸗ 

en, 


Wenn Waaren von einem Orte eßitirt wers 
den, wo eine Halle befteht, und die Vermau⸗ 
thung dafeldft unterlaffen worden ift, fo wird 
der dafuͤr treffende Zollbetrag an der Graͤnze 
doppelt bezahlt, ER 
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Dasijenige Getreid, welches zu ben Zeis 
ten, wo bie hoͤchſte Eflito » Belegung angeord⸗ 
net ift, an der Graͤnze zur Exrportation ers 
ſcheint, und worüber weder ein ordentliches 
Schrannen: Atteftat, noch die nach dem 18ten 
$. fupplirenden Erforderniffe vorgelegt werden 
Pönnen , wird ohne weiters zuruͤckgewieſen. 


Aufallen Weg : und Bruͤckenzoll⸗Defrau⸗ 
bationen haftet die Strafe der dreyfachen Erler 
gung des defraudirten Betrages. 


Das gefammte Mauthperfonat ift übrigens 
in feiner Privat Inſtruktion nachdrücklich, und 
unter Androhung der geeigneten Strafen ange: 
tiefen, feinem Zoltpflichtigen durch rohes und 
unbefcheidenes Benehmen, durch unnoͤthigen 
Aufenthalt, oder auf irgend eine andere Weife 
—* zu einer gegruͤndeten Beſchwerde zu 
geben. 


Sollte demungeachtet ein Zollpflichtiger uͤber 
die ihm widerfahrne Behandlungsart zu klagen 
Urſache haben, fo hat er feine Klagen ben Un: 
ferer andesdireftion von Baiern anzubringen, 
und er darf erwarten, daß ihm die gehörige Ges 
nugthuung angedeihen wird, Jedoch muß er 
ben einer folchen Klageftellung zugleich den Bes 
weis führen, daß er der geforderten Zoll 
und Mauth. SchuldigFeit Genüge geleifter 
habe ; wäre er-hiebey übernommen worden, fo 
hat er die Rücferftattung des zu viel Bezahlten 
zuverläßig zu gewärtigen. 


Dagegen find die Mauthbedienſteten mittelſt 
ihrer Inſtruktion ermächtiget, gegen jeden Zoll; 
pflichtigen, er fen Ins oder Ausländer, wels 
her bey einer Mauchftätte fich ungeſtuͤmm be— 
trägt, auf befcheidene Erinnerungen nicht ach: 
ter, und durch Widerfezlichkeit fich der ſchul⸗ 
digen Zoll» und Maurhgebühr : Entrichrung 
entziehen will, "gefänglich zu verhaften, und 
an das nächte Landgericht zu liefern , wo er 
nach Befchaffenheit der Schuld arbitrarifch zu 
beftrafen ift. Iſt daben eine Defraudation uns 
sergelaufen, fo tritt überdieg die Anwendung 


— — — * 
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ber geeigneten Defraudatlons⸗Strafe ein. Be 
treffen ſolche Vorfälle angefehene Perfonen vom 
Eivils oder Militaͤrſtande, fo ift darüber uns 
verzüglih Bericht an ae‘ Yorgreisipen 
von Baiern zu erftatten, damtt von diefer die 
geeignete Vorkehr fogleich getroffen, oder die 
Anzeige hievon an Unfere höchfte Perfon ges 
macht werden kann. 


Defraudarionsfälle in Zoll: und Mauth⸗ 
gegenjtänden können in erfter Inſtanz nicht nur 
bey den Mauth-Aemtern und Hallen, fons 
dern auch bey jeder andern ordentlichen Ges 
richtsftelle, nach den in gegenwärtigem Zollge⸗ 
feße hierüber verordneten Beſtimmungen vers 
handele und beſtrafet werden. 


Da jedoch die E fahrung gelehret hat, daß 
niche felren dieſe Geſetz Beſtimmungen von 
ber erften Inſtanz irrig ud unrichtig angewens 
ber werden, fo follen die Urtheile derfelben, 
um biegegen die Zoll: und Mauchpflichtigen 
auch ol Appellation zu fchügen, nicht eber 
in Rechtskraft erwachfen, als bis fie bey Uns 
ferer Landes Direktion, von der erften Seftion 
ihrer ſtaats wirthſchaftlichen Deputation beftät- 
tiget worden find, 


In der Appellation gelangt die Sache an 
bie ſtaatsrechtliche Deputation gedachter Unfe: 
rer Landes s Direktion, 


Diefe Appellation bleibt jedem Beftraften 
über Zoll» und Mauthvergehungen offen; und 
zwar dem Inlaͤnder in einem Zeitraum von 30, 
dem Ausländer in einem ſolche von 60 Tagen, 
von dem Zeitpunfte der ergangenen Definitiv⸗ 
Verbefcheidung am gerechnet. 


Auch der Kläger, wenn er mit dem Spru—⸗ 
he ber erſten Inſtanz nicht zufrieden ift, kann 
zu gedachter Unſerer Landes : Direfıion app-llis, 
ven; doch wird für diefen der Appellations— 
Termin auf 14 Tage befchränft. 


- Ein Returs zu Unferer hoͤchſten Stelle fin: 
det nicht ſtatt. 


E 
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Das Recht, Defraudations⸗ Klagen vors 
zubringen, und Defraudanten zu belangen, ſte⸗ 
ber jedermann ohne Ausnahme zu. 


Will aber ein Klaͤger in eigener 
Perſon die Klage urn ; fo fann er bey 
dem Amte oder der Gerichteftelle um Aufftels 
fung eines Dritten nomine fisci anfuchen. 


Zwen Drittheile der geſezlichen Straffum:; 
me find für die Auforinger beſtimmt, und von 
dem Dezuge diefer Straf : Anrheiles foll feiner 
derſelben ausgefchloffen fenn ; felbft felche Per: 
fonen nicht, welche ohnehin zur Aufbringung 
der Klage verpflichter wären, “ 


‚ Ueber jede Defrandarions: Klage, auch 
von dem geringften Belange, muß en fchrift: 
liches Prorofoll geb ‘ren, und die Verband. 
fung fummaritlime per receflus orales volführt 
werden, 


Der Beklagte hat feine Vertheidigung bey 
der erften Inſtanz ftäts mündlich zu beftehen. 


Jedem Beftraften wird auch ohne fein Ver: 
langen eine Protofolis : Abfchrift unentgeltlich 
ertheilt. 


Bey der Vertheilung der Strafbetraͤge er⸗ 
haͤlt, wie oben ſchon bemerkt iſt, Ztl. davon 
der Aufbringer. Von dem uͤbrig bleibenden 
Itel geht tem verhandelnden Amte bie eine 
Haͤlfte zu; die zweyte Hälfte wird dem diefem 
Amte zunächft gelegenen Bandgerichte zum Ber 
Huf der Armen: Anftalten zugeſendet. 


Bor Vertheilung der Steaffumme wird je; 
Doc von ihrem Berrage immer dasjenige abge: 
zogen, was durch die Defrandarion Unferm 
ZU Regal an Zoll: und Mauth-Weg- und 
Bruͤckengelds Gebühren entgangen, und alfo 
demfelben vorläufig zu erfegen ift. 


Sollten durch die Wibderfezlichfeit der Des 
fraudanten noch ungewöhnliche Auslagen ver: 
anlaft werden , fo find fie zum beſondern Ers 
ſatze derfelben auzuhalten. 
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2 Br 26, 
Salz: Defraudations: Strafe, 

Alles Einbringen des fremden Satzes bleibt, 
wie bisher, durchaus verboten, und jede Des 
fraubdarion hierin wird, nicht allein durch Hin⸗ 
wegnahme der eingebrachten Quantität des 
Salzes beftraft,, fondern auch noch Die Pferde, 
Wagen, oder Fahrzeuge, deren man fich zum 
Einbringen bediente, werden Fonfisjirt, 


Der Betrag ber leztern wird in gleiche 
Theile zwifchen, Amt und Aufbringer vers 
teilt. 


Ueberdieß erhält der Aufbringer ben dem 
jenigen Salzamte, wohin das eingefhwärzte 
Salz geliefert wird, von jedem Pfunde 2 Pr, 
und das Amt 2 dl. zur Belohnung. 


26, 
Salz: Rollefte, 


Bon jedem im Inlande Fonfumirt werben: 
den Zeutner Salz müffen 25 Pr. zur Kollekte 
gereicht werben ; wer dieſe unterfchlägt, wird 
um den einfachen Werth des Salzes’ nach dem 
Anfaufspreife beftcaft,, wovon der Aufbringer 
tel, uud das verhandelnde Amt z erhält, 


Damit gegenwärtige Zolls und Mauth: 
Ordnung, nebft den darauf Bezug habenden 
Tranfito - Confumo - Eflito- Weg: und Bruͤ⸗ 
fengelds : Tariffen zu jedermanns Wiſſenſchaft 
gelange, und einer Seits die Zolls und Mauth⸗ 
pflichtigen in Stand geſezt werden, fich von den 
ihnen obliegenden Verbindlichfeiten eine volfs 
ftändige Kenntniß au verfchaffen, anderer Seits 
aber ihnen jede aus der Unwiſſenheit bes Geſe—⸗ 
tzes hergenommene Entſchuldigung benommen 
werten möge, tragen Wir Unſerer Landes⸗-Di⸗ 
reftion von Baiern auf, die ausgebreitetſte 
Kundmachung diefer Zoll: nnd Mauth- Ord⸗ 
nung, nicht allein duch das Regierungsblatt, 
fondern auch Durch unentgeltliche N rhrilung 
gedruckter Exemplarien der ſelben zuveranſtalten. 
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Zugleich hat fie über die genaueſte Wollyier -» pn der naͤmlichen Abſtcht wollen Wit aber 


+ 


ung, und durchgängige Handhabung berührt: nunmehr nach vorausgegangener reifer Erwäs 
* Panda —J ihren Theilen zu wa⸗ gung, nad Vernehmung des hieſigen Magi⸗ 


chen. Muͤnchen den 7ten Dezember 1804. 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
(LS) 


Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Ehurfürfti. Höchften Befehl, 


von Geiger, 
(Die Verlagen folgen im nächiten Blatte.) 


— — ) 





(Die Handwerks: Befugniſſe betgefienb.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft zc. 


Dach der Natur und Eigenfhaft der Sache, 
nach den bisherigen gefzzlichen Beftimmungen 
(Not, ad Cod, civ, P, V. Cap, 27.8, 21.5 Re- 
feript vom 25ten Juny 1771, wie auch Wer: 
ordnung vom 20ten März 1783) und nach dem 
alten teutichen Grundfaße: Kunſt erbt nicht, 
koͤnnen die Handwerfsbefugniffe, welche blos 
auf perfönlicher Geſchicklichkeit beruhen , die 
Natur reeller Gerechtigfeiten, oder eines ver; 
Aufferfichen Eigenthumes nicht annehinen, 


Nachdem fich aber doch an verfchiebenen 
Drten gegen Diefe gefezliche Verfaſſung zum 
größten Machtheile der Landesinduftrie, und 
des ganzen Publikums eine Vererbung und 
bedingte Veraͤuſſerlichkeit einzelner bürgerfis 
cher Gewerbe theils auf dem Wege des Her: 
fommens , theils durch einfritige, von der 
Landesherrfchaft nicht beftärtigte Vereine ein: 
gedrungen bat; fo haben Wir Uns, um ben 
böchftnachtheiligen Folgen wenigftens für die 
Zufunft Schranfen zu feßen, genöthiger ge: 
fehen, ſchon durch eine den 5ten Dezember 
vorigen Jahres erlaffene Verordnung, ruͤckſicht⸗ 


lich der hiefigen Gewerbe, Vorſehung zu treffen. 


| 
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firates, und Unſter Landesdigektion für die 
Zufunft, und bie Wir über Me Vergangen: 
heit mit Schonung der daraus hergeleiteten 
Privarrechte ein angemeffenes Regulativ feft: 
fegen koͤnnen, unter Bezuge auf die eben an: 
geführten, und bereits getroffenen Verfügungen 
folgende allgemeine Beſtimmungen für alle 
jene Orte, und alle jene Fälle, wo bie vers 
meintliche Realität der Handwerke, oder ei: 
nes in Frage ftehenden Gewerbes hinlänglich 
nachgemwiefen werden kann, verordnen ; 


1) Es foll feine Ceßion, oder Veräuße: 
rung einer ſolchen Handwerfsgerechtigfeit an: 
dere, als mit vorgängiger Bewilligung der 
ordentlichen Obrigkeit , und wo befonders Po: 
lizey Kommißionen angeordnet find, auch mit 
derer Gutheißen geftattet werden, 


2) Diefe Bewilligung ift nur zu ertheis 
len, wenn die Abtretung an ein handwerks— 
fündiges Subjeft gefhieht , und wenn wegen 
der Subfiftenz des abtretenden Gewerbman⸗ 
nes Vorſehung gesroffen ift. 


3) Bey einer jeden folchen Abtretung fol: 
len die Bedingungen unterfucht, und alle uͤnzu⸗ 
läßige und zu befchwerliche Foderungen und 
Angebothe, welche mit den Polizey Grundſaͤtzen 
nicht vereinbarlich find, entfernet werden, 


4) Die Erfion eines folchen für real ans 
erfannten,, und titulo onerofo erlangten Ge 
werbes foll niemals um einen höhern Preis ges 
ftattet werden, als um melchen es von dem 
legten Beſitzer erweislichermaſſen nach Abrech⸗ 
nung der allenfalls mitverkauften Realitaͤten, 
Werkjeuge, Materialien und Vorraͤthe erwors 
ben wurde, oder wofür daffelbe verpfänder ger 
weſen war, damit die darauf allenfalls fchon 
— konſtituirten Hypotheken geſichert 

eiben. 


———— De 


— — — — 


— — — — 
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‚ Vertheilung in Anrechnung gebracht worden 
iſt, beftim angerechnete Werth den 
Preis der fe tung. 


6) Verfönlihe Handwerfsgerechtigkeiten, 
für welche im Zweifel allezeit die Präfumtion 
fireiter, oder folche. Gerechtigfeiten , welche 
ohme befchwerlichen Titel erlangt worden find, 
fallen nach dem allgemeinen Geundfaße zur 
ferneren Verleihung ber Obrigkeit zuruͤcke, wel: 
che aber ben ihrer Wiederverleihung auf die 
Wittwe und Kinder vorzüglich zusreflefticen hat. 


7) Keiner Obrigkeit ift erlaubt, kuͤnftig 
eine Handwerfsgerechtigkeit real zu machen, 
oder die Weräufferung einer Gerechtigkeit zu 

/ geftarten, welche nicht ſchon zuvor titulo 
onerofo erlangt worden wäre. 


8) Alle oedliegende , fupprimirte, zur 
Zunftlade eingethanene Gerechtigkeiten koͤn⸗ 
nen nicht wiederum fuͤr Geld als Realitaͤten 

verkauft werden, ſondern, wenn die Obrig⸗ 
„fer ihre Erneuerung noͤthig findet, ſoll fie 
ſelche nur mit perfönlicher Berechtigung wies 
derum verleihen. - 


9) Es foll fünftig feine Gewerbsgerechtig · 
keit in eine Konkursmaſſe, oder in eine Ver: 
laſſenſchafis maſſe gezogen, oder als Pfand 
untergeſtellt, oder verfteigert,, oder zur Hinaus⸗ 
bejahlung der Geſchwiſterte dem gewerbantre⸗ 
tenden Kinde als Kapital angerechnet werden. 


10) Der Befiger eines vererblichen Gewer⸗ 
bes Darf zwar fein Handwerk an fein eigenes 
Kind, oder ein ſolches Subjeft, worauf das: 
ſelde ohnehin erbweife fallen kann, micht vers 
kauſen, wohl aber ſteht ihm frey, folches an 
den Erben abzutreten, und mit diefem einen bils 
Iigen Alimentations = Vertrag zu fhließen , fo 
ferne nur das Handwerk daben in feinen Ans 
fhlag gebracht, und feine ferneren rechtlichen 
Anfprüche übertragen werden. 


— — 


5) Bey geerbten Gerechtigkeiten, derer 
Werth ben einer vor ſich gegangenen Erbſchafts⸗. 
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11) Der Erbe, Welcher durch die Ver⸗ 
laſſenſchaft feines: Worfahrers das Handwerks⸗ 
recht mit onerofen Bedingniffen ſchon erhalten 
hat, tft wie ein anderer Realbefiger nach Vor⸗ 
ſchrift des 4ten $. zu achten, i 

* 12) Ueber die Eefions + Bewilligung foll 
alfezeit eine fhriftliche Ausfertigung geſchehen, 
und darin genau ausgedrücfer werden, um wel⸗ 
hen Preis die Ceßion bewilliger worden fey. 


13) Alle Winfelverträge und der Obrig- 
keit nicht befannte befondere Verftändniße find 
verborhen, und die Polizenftellen find verbuns 
den, den Eedenten zum Erfaße alles zuviel Er⸗ 
haltenen ambie Armen » Kaffe anzuhalten. 


14) Wo die Handwerfsgerechtigfeiten ent⸗ 
weder überhaupt, oder einzelne Gattungen ders 
felben zur Verhütung der beftändigen Steige⸗ 
rung ihrer Preife taxirt find, foll es auch bey 
diefer Tare, und infonderheit ben der für die 
hiefigen Schuhmacher : und Schneidergerechtigr 
feiten fchon feit 1782 beftehenden Tare verbleis 
ben; vergangene Fälle wollen Wir nachfehen. 


15) Sollten bie Obrigfeiten nach bem Bey: 
fpiele diefer im Jahre 17%2 vorgenommenen 
Tarirung, und in Gemäßheit der damals ſchon 
erfolgten Weifung an einem oder dem anderen 
Orte für einzelne in übertriebenen Ceßions: Preis | 
fen ftehende Gewerborte folhe Tarbeftimmuns 
gen angemeffen finden; haben fie darüber au 
Unfre Landesdireftion zu berichten; allgemeine 
Verfügungen behalten Wir Uns felbft bevor. 


16) Weber in den Städten, noch auf dem 
Lande foll geftattet werden, Grundgerechtigkei⸗ 
ten anf Gewerbe und Handwerke überzutragen, 
diefe auf Erbrecht, Leibrecht, Frenftift oder 
Neuſtift zu verleihen, oder fie mit Stiften und 
Guͤlten, Landemien und Scharwerken zu bes 
ſchweren. 

17) Als radizirte Gewerbe ſollen nur dies 
jenigen verliehen werden fönnen, derer Ausuͤ—⸗ 
bung mit befonders eingerichteten Haͤuſern und 


) — 
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Gebäuden verbunden feyn muß, nämlich Braͤu⸗ 
eregen oder Mühlen. Bey den Fabrikunters 
nehmungen, woben der Unternehmer meiftens 
bloß den Kapitaliften vorftelle, enthalten die 


Privilegien felbft die Zeit und Art der Berech⸗ 
ti,ung. 


18) Die vorftchende Verfügungen über die 
Geſtattung der Ceßionen jollen auf Orte und 
Gewerbe, welche ſich bis jegt in ihrer urſpruͤng⸗ 
lichen Natur erhalten haben, uud bey welchen 
die Realität nicht nachgemwiefen werden kann, 
nicht angewendet, oder durc) die Anwendung 
den Mißbraͤuchen, welchen dadurch gefteuert wer⸗ 
den foll, kein Eingang verfchaft, fondern viel: 
mehr von allen Obrigkeiten getrachter werden, 
die Natur der Gewerbe und Handwerke, foviel 
es ohne Verlegung allenfalls beftehender Pris 
vatrechte gefchehen kann, auf den erften Zuftand 
ihrer Unverdußerlichkeit zurückzuführen. 


19) Die Juſtijſtellen werden angewieſen, 
den Polizeybehoͤrden und Obrigkeiten in dem 
Vollzuge dieſer hoͤchſten Verordnung feine Hin⸗ 
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ben Jahres ordentliche Beſchreibungen, ober 
Kataſter hergeſtellet, und in der Folge fortge⸗ 
feget werden, worin die Gewerbe mit ihren 
DBefigern, die Natur ihrer tigung, ob 
fie real oder perfonal fey, n u Gründen: 
hiezu, dann der im lezten Falle ftartgefundene 
Preis eingetragen werden folle, 


Bey der Beſtimmung diefes Preifes find 
aber alle darumter begriffene Realitaͤten, Werk⸗ 
zeuge, Vorräthe und Materialien in Abzug zu 
bringen, und wenn es nicht möglich wäre, fo 
fol der Preis nah Billigkeie und Beſchaffen— 
heit der bey der Veränderung eingetretenen Um⸗ 
ftände obrigkeitlich ermeffen werden, 


Unfere Landesdireftiion hat fodann die 
allgemeinen Refultare aus diefen Kataftern zus 
fammenzufaffen, und Ungmitiels ferneren Bes 
richts und Antrags vorzulegen, 

Diefe Verordnung ift auf die gewöhnliche 
Art befannt zu machen. 

München den ıften Dezember 1804, 
















derniffe zu erzeigen, und fich felbft darnach vol, Mar. Joſ. Churfürft. 
kommen zu achten. Freyherr von Hertliug. 
20) In allen Staͤdten und Maͤrkten, und Auf 
ſo auch auf dem Lande in allen Gerichten, ſollen Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
uͤber die beſtehenden Gewerbe in Zeit eines hal⸗ von Kauffer, 
Ort N. N. 
| | 2ejter Aaufs s oder Aniclags: | Wormertung 
preis der realen Gerechtigkeit für ar — 


Natur der Berechtigung. 









Rt. [permat [ons] we. |, 


Bau 


fi, exclufive aller darunter be: 

griffenen Realitäten, Werkzeuge, 
Vorraͤthe und Materialien. 

Wird nach Billigfeit 

brigfeitl. angefeßer zu 
fl. 


reale Eigen 

ſchaft der Ge⸗ 

rechtigkeit be⸗ 
ruhet. 








Diefe höchft: Entſchließung wird daher fämt: 
lichen Land = und Herrichaftsgerichten, dann 
Pokzenftellen zur Nachricht und gehorſam⸗ 
fen Nahachtung mie dem Beyſatze eröfner, 
nach ohftehe Tabelle von den inflawirten 
Hofmärkten, 
geeigneten Anzeigen abzufordern, und mittels 
Gmerals Konſpekts berichtlich auher anzuzeis 


en, 
a München ben 28ſten Dezember 1804, 
Hurfürkliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Haider. 


— — 5 


(Den bewilligten Bler⸗ und Brandweln-Minuto⸗ 
Verſchleiß der ſtaͤndiſchen Braͤuhaͤuſer betr.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Indem Wir Uns gnaͤdigſt veranlaßt ge⸗ 
funden haben, den Bierabnahms-Zwang in 
Baiern gänzlich aufzuheben, hatten Wir zur 
Abſicht, durch die Herftellung einer frenen 
Konkurrenz zwifchen Bräuftdeten und Wirs 
then dem Publikum immer und zu offen Zeis 
ten einen guten Trunk zu verſchaffen. 


Alein der Erfolg hat gezeigt, daß bie 
Wirche diefe Freyheit größtentheils nur bes 
nußen, um den Bräuern bey der Bierabnah: 
me äufferft geringe Preife abzuzwingen, und 
fe mithin zur Fabrikation eines Biers von ge: 
tingerem Gehalte zu nörhigen, während die 
Wirrhe dieſes wohlfeilere Bier gleichwohl groͤß⸗ 
tentheild weit über den Sag, und um ganz 
willkuͤtliche Preife zu verkaufen pflegten, 


Die bürgerlichen Bräuftätte Mitten hieben 
war nicht fo fehr, da fie fih durch den Mir 
nuto: Verſchleiß, und durch das Gaſtgewerb 
jum Theife wieder entfchädigen, und auch den 
Witthen, durch den Selbſtverſchleiß eines 
been Trunkes, das Gleichgewicht halten 





n Städten und Märkten die 


so 


konnten, welches aber bey den Braͤuſtaͤtten 
der Hofmarfs » Inhaber, nicht der Fall iſt, 
indem. diefe, da die Wirthe vorhin bey dein 
felben das Bier abnehmen mußten, fich meift 
von dem Minute: Verfhlriß felbſt enthielten, 
oder unter diefen Berhäftniffen enthalten muß: 
ten, 


Auf dieſe Art aber wurden diejenigen Braͤu⸗ 
haͤuſer, welche das Schenkrecht nicht ſchon 
hergebracht haben, wenn die Wirthe gar nichts, 
oder nur wenig abnehmen würden, bey dem 
großen Kepital, welches auf die Gebäude, 
auf den Berrieb, und auf den Vorrath ver: 
wendet ift, gänzlich zu Grunde gerichter mı b 
gezwungen, ihre Sudwefen völlig einzuftellen, 
ohne daß ihnen ein Mittel übrig blieb, felbft 
ein gutes Bier noch abzufegen, ! 


Da Wir nun diefes keineswegs zugeben, 
und die Wirthe allein auf Koften der Braͤu⸗ 
ſtaͤtte oder der eigentlichen Fabriken begfinftigen 
koͤnnen, und auch das Publikum hieben wer 
fentlich berheilige ift, fo ift es unter den vors 
liegenden Umftänden billig und nochwendig, 
und Wir verordnen demnach hiemit allgemein 
grädigft, daß, nachdem die Wirthe von dem 
Bierabnahmszwange befreyt worden, nun auch 
diejenigen ftändifchen Bräuhäufer , welche die 
Selditfchenfen noch nicht hergebracht haben, 
befugt feyn follen, ihr ſelbſt erzeugtes Bier 
und Brandmein nicht blos in groß: und eis 
nen. Fäßern an Privaten ohne Unterfchied, 
fondern and in Minuto und Maaß weiſe zu 
Haufe, und über die Gaffe zu verfaufen, 


Doch wird diefe Befugniß Tebigfich und 
ausdrücklich nur auf dieſe Modalitaͤt beſchraͤnkt, 
mithin den gedachten Braͤuſtaͤtten weder die 
Beherbergung der Reiſenden, noch die Muss 
uͤbung der den Tafernen zuftehenden Gerech⸗ 
tigfeiten, eingerdumt. 


Diefe Verordnung ift demnach allgemein 
bekannt zu machen, und darüber gebührend 


**** 
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zu halten. Muͤnchen den aıflen Dezem⸗ 
ber 1804.. — 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 


Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


son ‚Geiger. 


Sämtliche Hurfürftliche Land : und Herr⸗ 
fhaftsgerichte haben fich daher nach dieſer 
guädigften Entfchliegung gehorfamft zu achten, 
ſohin darüber zu wachen, daß die ftändifchen 
Braͤuhaͤuſer die ihnen hiedurch gnädiaft zus 
geftandene Begünftigung des Biersund Brands 
wein. s Minuto s Verfchleißes nicht uͤberſchrei⸗ 
ten, ſohin nicht in die Übrigen ganze Rechte 
“ ber ordentlichen -Täferriwirthe eingreifen. 
Münden den 28ſten Deyember 1804, ' 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Balern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Haider, 
— 7 


Auftrag 


an die churfuͤrſtlichen Rent⸗ und noch ber 
ſtehenden Kloſter⸗ Adminiſtratlonsaͤmter. 


(Die Auflöfung der Eentrals Klofters Kaffe betr.) 


Nachdem bie beftandene Central; Klofters 
Kaffe mir den Eingange des neuen Finanzjahres 
dergeftalt aufgelöfet worden, das felbe alle bis 
zum ıften Oktober angefallene Erträgniffe und 
Erlöfe vereinnahmen, hierüber Rechnung fchlief: 
Jen, und fih mie ihrem Aftivrefte in die Ges 
neral, Difpofitions: Kaffe ergießen muß ; wird 
ſolches den. ſaͤmtlich hurfürfilichen Rent : und 
noch beftehenden Klofter : Adminiftrationsäm- 
teen kundgemacht; wobey rücfichtlich der 
Kauſſchillingsreſte von den veräußerten Klofter: 
Meafitäten noch weiters bemerfet Wird, da 
alle Raten und Zinfe, welche fich bis einfchlüf: 


en 
Le er 4 
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fig den legten September diefes Jahres verfal⸗ 


len haben, zur vormaligen Central s Ktofter 
Kaffe, alle übrigen Reſte, Zinfe und Friften 


‚aber eben fo, wie alle ordentliche und außeror⸗ 
eutliche Srantsrenten, zuder Mpoinzial Haupt 


Kaffe gehören, 


Die benannt hurfürftlichen Aemter haben 
daher ben Geldeinfendung in den Remißberich⸗ 
ten jedesmal deutlich auszudruͤcken, was es für 
Gelder find, und in ſoferne es Kaufichillinge 


find, warn felde anfielen, mit Benennung des 


Käufers und der Realitaͤt. 

. Münden den z4ften Dezember 1804. 
Lhurfürftl, baierifches General = Landes; 
Rommiffsriat, als Provinzial; Mate; 
Ruratel. 


Freyherr von Weiche. Neumayr, Direktor, 


von Schmdger, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an die hurfürftlichen Nentämter. 


(Das neue Kameral: Rechnungswefen betr.) 


Die den hurfürftlichen allgemeinen Rentaͤm⸗ 
tern bereits zugefenderen Inſtruktionen und Fors 
mularien über das neue Kameral: Rechnungs 
weſen enthalten folgende dte churfuͤrſtlichenand⸗ 
gerichte betreffende Vorfchriften und Weiſun⸗ 
gen; als . 

die General: Inftruftion. 


$. 22. „Daß ben der halbgebrochenen Form 
„der gerichtlichen Protokolle die Sposteln und 
„Zaren, die Braurgulden, die Strafen, der 
„Strafenbeytrag ıc. jeder, Behandlung zur 
„Seite, aufdie leere Hälfte des Blattes ſpezl⸗ 
„fiſch in beſondern Kolonnen beygeſezt, leztere 
„durch das ganze Protokoll fortgeführt, und 
„am Ende fjummirt werden ſollen.“ 


8.59. „Daß es ruͤckſichtlich der wechfeffet: 
„tigen Kontrolle zwifchen dem Landgerichte und 
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„Rentamte ben der Beſtimmung verbleibt; wel⸗ 
„he in dem Organifations : Referipte: vom: 
„2aſten Mär, 1802. enthalten iſt.“ 


Die Spesiaks Inſtruktion. 
nnahmen. | 


$. 7. „Daß es in dem Wirkungskreiſe ber: 
„churfuͤrſtlichen Landgerichte liege, die churfuͤrſt⸗ 
„lichen Rentämter von der. Summe ber auflier- 
„genden Kapitalien ,. worauf fich der Betrag: 
„er Kapitalftenern. gründet, in Keuntniß zu- 
„ſetzen, und bey Errichtung dee Schuldbriefe, 
„der Snventarien,. und Aufnehmung der Vot⸗ 
„muntschafts Rechnungen: hierauf. Ruͤckſicht 


‚iu nehmen.‘ 


$. 14. „Daß die hurfürftlichen Beamte 


„die Beträge jener Eimolumente, welche felbe 
„bevor aus andern Kaffen bezogen haben, und- 
„welche nunmehr, nachdem fie fir befoldet wor⸗ 
„den, bem Aerar verrechnet werden müffen, unter 
„fi zu kontrolliren haben, 3. SB. der. churfürft: 
„liche Landrichter läßt fich die gefchloffenen 
„Steuer : und Kirchen s Rechnungen des Kent: 
„seamten vorlegen, vergleicht damit den von 
„dem leztern hergeftellten Auszug uͤber Die darin 
„für bie hurfürftlichen Beamte in Ausgab ges 
„brachten Deputaten und Gebühren, und Fon; 
„teafignirt den Auszug, wenn er als richtig 
„befunden worden; und fo verfährt der chur: 
„Fürftliche Nentbeamte in Hinficht der Gemein: 
„de⸗ milden Stiftungs : Bormundfchafts = und 
„zunft: Rechnungen,’ 


$. 18. „Daß das hurfürftliche Landgericht „1802, der’ Landrichter erhebe, und ſolche 
„nach Berfluß eines jeden Monate den Rent: : 


„beamten gegen Interimsſchein bis auf Abs 


„dem Rentamte jedesmal die Anzeige der (bey 
jmen Gaftgebern, Wirthen und Merhfchenfen, 
welche feine Tanzanlags : Kompofition haben ) 
„gehaltenen Tänze zu übergeben habe, damit 


„das Rentamt die Tanzanlage inftirufttonsmäf: - 


„fig erheben könne,’ 


$. 21. „Daß das hurfürftliche Sandgericht; : 
„welches die erfte Kognitlon erhalten kann und 


— 
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„Erbſchaft, Schankung ober den Verkauf 
„aus dem Lande geht, und die Errichtung der 
„obrigkeitlichen Quittungen vorzunehinen hat, 
„auch fogleich die Frengeldereinheben ,. und bey 
„ber am Schluße jeden Monats zu pflegenden 
„Abrehnung an das Rentamt hinuͤbergeben 
„ſoll; und daß ſich das naͤmliche auch von den 
„Emigrations e Taren berftehe,, indem die Wer 
„willigung der Auswanderung jedesmal dem 
„Landgerichte mitgerheilt wird,” 


6.27; 28 und 29. „Daß fich die Zugänge. 
„an dem ertraorbinären —— F 
„Inleutſteuer und an dem Schuzjgelbe, und 
„zwar im Hinſicht der Auserägler auf das 
„Briefs-, und in Hinficht der Taglöhner auf 
„das Tagmwerferaufnahms:Protofoll gründen.” 
Woraus ſich alfo von felbft die nothwendige 
Folge ergiebt, daß die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter 
jedesmal von dieſen Zugaͤngen durch die chur⸗ 
fuͤrſtlichen kandgerichte in Kenntniß geſezt wer⸗ 
den muͤſſen. 


$. 32. „Daß es der Gang der Geſchaͤfte 
„mit ſich bringe, daß die churfürftlichen Land⸗ 
„gerichte, weldhendas Ein: und Abziehen der‘ 
„Unterthanen zumächft befannt werden muß, 
„Die Ein: und Abzugsgelder erheben, uud mos 
„natlich mie einer Defignation an die Rentdms 
„ter. hinübergeben. — ; 


$. a1. „Daß die zufälligen: Einnahmen, 
„an Gerichtsgefällen, welche aus befondern ger 
„richtlichen Verhandlungen fließen, nach dem 
„Drganifarions : Neferipte vom 24tem März 


„rechnung uͤbergiebt.“ 


Hierüber wurden weiters noch folgende 
Normen, feftgefejt : 


I) „Das churfuͤrſtliche Landgericht führe 
„Über Die verſchiedenen Amteverhandlungen 


‚muß, wenn. ein Vermoͤgen durch Heitath eben fo vie verfchiedene Protokolle, nämlich 
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„I. Briefs s oder Verträge s 2, Gotteshaus: 
„ſchuldbriefs 3. Klags soder Verhoͤrs 4. Pos 
„fen : Straf: 5. Bürgermänbel s 6. Friſten⸗ 
„Abfchreibungs: 7. Eheverlöbniß : 8. Tagwer: 
ter : Aufnahme; Prorofolle, 9. die bisher 
„uͤblichen Hypothekenbuͤcher, 10. Depofitenbüs 
„cher, 11. Inventarien, 12. Vormundſchafts⸗ 
„Rechnungen, ꝛc.“ 


„Jedes dieſer Protokolle und Bücher wird 
„paginirt, und jede Handlung erhäit ihre eis 
„gene Numer in fortlaufender Reihe, 


11) „Die Targebühren und Strafen ıc. 
„werden bey jeder Handlung ad marginem nach 
„der bisher bejtchenden Taxordnung ſpezifiſch 
„beyge ſejt.“ 


11). „Sämtliche obgenannte Protokolle 
„und Inventurs-Bücher werden alle Vier 
„teljahre nach der bisherigen Form gefchloffen, 
„und zur churfürflichen Landesdireftion mit 
„einer Defignation über die angefallenen Taren 
„uud Gebühren zc, eingefender ‚ die ben die: 
„fer Gelegenheit aufgeftellten Bedenken find 
„in folgenden Duartalen; zu verantworten, 
„und mit den Defignationen desfelben Quar— 
„tals eivzubefördern, Yu Hinficht der Deyos 
„fitenbücher aber koͤmmt zu erinnern, daß fie 
„erſt am Schluße des Rechnungs-Jahres 
„mie der Mentenrehnung zur Zuflififation der 
„Zaren einbefdrdert werden dürfen, = Es ver; 
ſteht ſich von ſelbſt, 

1V) „daß jedem Protokolle eine beſondere 
„Deſignation angelegt werden muß, worin 
„die Numern der Handlungen dev Reihe nach 
„sorzutragen find, wie das ben der bemeldt 
„den Rentämtern bereits zugefchloffenen Mech: 
„wungs: Inftruftion unter Ziffer XX anlies 
„sende Formular (wovon felbe den Landge—⸗ 
sichten ſogleich Abfchrift mitzucheilen haben ) 
„das Mähere erklaͤret.“ „Da 


V) von den Pandgerichten mehrere Tas 
„en und Gebuͤhren füs Abſchriften, Extsakr 
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„te, Atteſtate, Paͤſſe f. a. erhoben, und der 
„Staatskaſſe verrechnet werden muͤſſen, wels 
„che nicht durch die berührten Protokolle be; 
„legt werden fünnen, fo ist das Amt gehal: 
„ten und verpflichter, die Einihmen in dem 
„Tax-Regiſter befonders auszufcheiden , und 
„ſolches Regiſter oder Tagebuh mir Schluß 
„‚eines jeden Quartals zur Juſtifikation im 
„Original einzuſenden.“ Won der unter den 
Beylagen zur Rechnungs + Infteuftion unter 
dem Ziffee XX1 findigen Vorfchrift für das 
Iandgerichtifche Tar : und Sportels Regifter 
haben die Mentämter ebenfalls fogleich den 
Eandgerichten Abfchriften zuzuſtellen. * 


VI) „Das Landrichteramt uͤbergiebt alle 
„Monate bie angefallenen Zaren, Brautguls 
„den 20. dem Rentamte, und rechnet mit dem 
„leztern mittels der von demfelben erhaltenen 
„Quittungen alle Bierteljahre ab. Dieſe Abr 
„rechnung gründet ſich auf die berührten, und 
„von der Juſtifikatlon zurücerfolgteen Defigs 
„mationen, welche jener als Belege dienen,” 
Don dem für diefe Abrechnung vorgefchries 
benen Formular, welches der Inſtruktion uns 
ter dem Ziffer XXI anliegt, haben die Rents 
Ämter den Landgerichten ungeſaͤumt Abfchrife 
mitzutheilen. 


VII) „Der churfuͤrſtliche Rentbeamte träge 
„den ſummariſchen Betrag aller dieſer zufäls 
„ligen Gerichts- und Polizey-Gefaͤlle in feine 
„Hauptrechnung unter die einſchlaͤgigen Rus 
„briken ein, und verifizire folche durch die Ans 
„lage der genannten 4 Quartals s Abrechnuns 
— welche jener beygebunden werden muͤſ⸗ 
en.“ 


- VI) „Sn Hinſicht der befraglichen Ger 
„fälle wird nie ein Ausftand paſſirt.“ 


IX) „Wenn der Unterthan die Tare, 
„Strafe ıc.entrichter hat; fo wird folches nicht 
„nur dem Protokolle beygemerft, fondern auch 


dem Muserrhan in einem befouders zu Haktens 
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„den Taxbuͤchel mit Beyſetzung der Seite des 
„Peotokolls und des Numers der Verhand— 
„lung quittirt.“ 

X) „Die bisherige Separirung ber Ger 
„richtsGefaͤlle vom Hochſtift Freyſing, dors 
„tigen Domkapitel uud auderer Stifte und 
„Kloͤſter, dann Führung befonderer Protokol⸗ 
„le hört fünftig auf, da alle Gefälle in ein 
„und ber nämlihen Rechnung mit den alt 
„baieriſchen Gefällen vermengt verrechnet wer: 
„den.“ 

X1) „Diefe Berfügung nach ihrem gans 
‚zen Inhalte erſtreckt ſich auch auf die ftädtis 
„ſchen Polizey-Aemter in Hinficht der Polis 
zjengefälle, Anlagen, Strafen 1.” 

Xi) „Die vom Landgerichte gefertigten 
„‚Unterthansbriefe werden alle Monate zur&iegs 
„lung nah München zu dem Provinzial: Sies 
„gel: oder Stempelamte eingefendet, und jes 
„desinal eine Defignasion, worin die Nur 
„men ber Briefe, der Betref des Gegenftans 
„des, und der Berrag des Stempels anzu; 
„zeigen iſt, in duplo bengefügt, wovon ein 
„Sremplar bey dem Stempelamt jur DVeredh: 
„mung zuruͤckbleibt, das zweyte aber dem Lands 
„ gericht pro legitimatione remittirt wird. Lm 
„aber bey der Rechnungs: Aufnahme ermeffen 
„Ju koͤnnen, ob die Giegelgefälle rihrig an 
„das Provinzial: Siegelamt verrechnet ſeyen, 
„müffen die Siegel: Defignationen am Ende 
„eines jeden Quartals mit den Protofollen zur 
„Reeifion gegen Zurüdjendung einbefördert 
„werden.“ 


Ausgaben. 


6. 2. Lit.a. „Daß der Landrichter, um die 
„Zulage wegen der Familien» Zahl bey dem 
„Rentamte erheben zu Pönnen, ein von den 
„Drtsvorftehern , Dorfsführern ,„ Obmins 
„nern atteftirtes, von der churfürftlichen Lan⸗ 
„desdireftion anerfanntes und ratifizirtes Vers 
„eichniß der Familen zu uͤberreichen habe, 
„welches der Mentbeamte der Rechnung ass 
„Verißtatlon beylegt.“ 


—— — 
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Von dem der Inſtruktion unter Ziffer XXXI 
anliegenden Schema zu diefem Verzeichniße has 
ben die Rentaͤmier den Landgerichten fogleich 
Abfchrift mitzuthtilen. 


, $. 3 Abth. 2. „Daß das Lantgericht 
‚Über defien befondere Kegie: Ausgaben, als, 


a) „aufdie Eriminels Gerichtspflege, auf 
„Steeifen‘, auf den Transport der Waga: 
„bunden ıc. die Ratıfifarion ſelbſt nachzu⸗ 
„ſuchen und zu bewirken habe, und nur tie 
„Summe, welche das hierüber erfolgte Ges 
„nehmigungs » Dekret ausfpricht, unter der 
„Anlage der leztern in die Rechnung aufge: 
„nommen werden darf. Die Mialefiz= Akten 
„ud aber mit der Unföftenfpejififation gleich 
„nach der Erefution des Urtheils zur chur— 
„‚fürftlichen Landesdireftion der Juftififations 
„wegen einzufenden , und nicht wie bisher bie 
‚zum Schluße eines Vierteljahres zurüczus 
„behalten.“ 


b) „Wenn Graͤnz⸗Vermarkungen noͤthig 
„ſind, fo iſt die vorläufige Bewirkung der Ger 
„nehmigung hiezu erforderlich, bey welcher Ges 
„legenheit zugleich ein Ueberfchlag der muth⸗ 
„maßlichen Koften eingefender wird. Der Mehr⸗ 
„betcag der Auslagen über den ratifizirten Ue⸗ 
„berſchlag bedarfeiner befondern Beftärigung. 


0) „Die Auslagen, welche für die Medi⸗ 
„inal⸗Polizey auf Biehfeuchen, — Epidemien 
„ |. 10. vorkommen, werden wie jene ada bes 
„Handelt, und vom Landgerichte nachgewieſen.“ 


Judem man nun fämtliche churfürftliche 
Landgerichte von diefen fie betreffenden Inſtruk⸗ 
tions ; Punften durch gegenwärtige Kundma⸗ 
Hung in Kenntmiß fegt, träge man ihnen zus 
gleich die genauefte Befolgung derſelben um fo 
gefchärfter auf, als man mißfälligft vernom⸗ 
men bat, daß einige hurfürftliche Laudgerichte 
von den ihnen durch die hurfürftlichen Reut⸗ 
aͤmter aus Pflicht s und Dienfteifer, und nach 
den Sinne der norhwendigen Mittheilung, der 
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fih in den Inſtruktions-Punkten von ſelbſt 
ausfpricht, und den auch ber $. 7. des unterm 
ıgten diefes im Negierungsblatte findigen Auf: 
trages enthält, in Driginal vorgelegten Inſtruk⸗ 
tionen Die geeignete Notiz nicht nahmen. 
Uebrigens wird man auch ben Landgerich 
ten von der den Rentaͤmtern bereitd mit dem 
Ganzen zugefommenen Inftruftion für bie Anz 
fertigung der Spegalämter: Etats, welche nicht 
wohl einen Auszug leider, Eremplarien zus 
ſchicken, fobald eine hinfängliche Anzahl der: 
felben gedruckt feyn wird, 
Drünchen den =gften Dezember 1804, 


Churfuͤrſtl. baierifches General » Kandess 
Kommiffariat, als Provinzial; Ktatss 
Aurstel. 


Fteyherr von Weiche. Neumayr, Direltor, 


von Schmöger, Selretär. 


Eu [) een 


Auftrag 
an ſaͤmtlich hurfürftliche Landgerichte. 
(Die Unzeigen ber in denfelben enthaltenen Ort⸗ 
fchaften und Pfarreyen betreffend.) 

Sämtlich Hurfürftfiche Landgerichte erhal; 
sen hiemit den Auftrag, in Zeit 14 Tagen längs 
ftens eine tabellarifche Weberficht refpective Ans 
zeige ſaͤmtlicher im Landgerichts » Difleifte ent⸗ 
Tegenen Städte, Märkte, Hofmärkte, Dit; 
fer, Eindden, Pfarreyen, dann allenfallfiger 
SHerrfchaftsgerichte nach mitfolgendem Formu⸗ 
lare, und zwar ordine alphabetico verfaßter gez 
horfamft ander einzufenden. 

München den zıflen Dezember 1804. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr vom Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Selretär, 
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Tabellariſche Anzeige 


ſaͤmtlicher Im churfuͤrſtiichen Landgerichte N. N. 
enthaltenen Ortſchaftenund Pfarreyen ıc. in alpha⸗ 











betiſchet Ordnung verfaßt. 
N. N. den aıften Dezembeb 1894. 
Ortſchaften Gefreyte 
des — Aichach — Dar: 
nad) dermaliger Vers Staͤdte, Maͤrk⸗ reyen, 
faffung. te, Hofmaͤrke. 

Ahah. - » . | Stadt. . | Pfarren. 
Altomünftee + + Markt. . I Pfarren. 
Affing... . T Hofmark, | Pfarren, 
Alershaufen, Dorf| — .4 —— 
Aittershofen, Binde — . | — 
Deuttenhofen, Dorf | ——. — 
Dingihof, Einoͤde — , | -— 
Eifingerftorf, Dorf — — 
Griesbecferzell, Dorf | —— + [Pfarren 
Inchenhofen . + Markt + — — 
Inghauſen, Dorf — ..Pfarrey. 
Sbermaurbach, Dorf — , Pfarrey. 
Peterſtorf, Dorf + — — 
Tandern + + [| Hofmarf. | Pfarren. 
Tobtenried, Dorf — . | Pfarren. 


Teufelfperg, Einoͤde 

Untermaurbach , Dorf 

Unterwittelsbah +» 

Wollomos, Dorf. 
16. 16 16% 


— — 
* 
— — 


Hofmark. 


+ IPfarım, 








Auftrag 
an ſaͤmtliche Forftämter von Balern. 


(Die künftige Adminiftration der Kirchenwalduns 
gen betreffend.) 


In Folge eines von ber höchften Stelle de 
dato 1oten November a. c, anher erlaffenen Res 
feripts fol für die Zufunft die Adminiftration 
der Kicchenwaldungen den churfuͤrſtlichen Forſt⸗ 
aͤntern unterftellt, die oberfte Leitung Diefes Ger 
fchäftes aber dem Kirchen s Aominiflzations- 
Rathe überlaffen ſeyn. 
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Diefe höchfte Entſchließung wirb den fänıte 
fihen Forflämtern von Batern biemit in der 
Abfiht und mit der beygefügten Weiſung eroͤf⸗ 
net, daß fie den Fünftigen Aufträgen und Ver: 
fügungen des gedachten Kirchen » Adminiftrar 
tiond: Rathes, in fofern fie die Verwaltung der 
Kirhenwaldungen betreffen, die gehörige Folge 
zu leiſten haben, 

München den 17ten Dezember 1804. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern, 

Freyhert von Weich, Präfident, 


Viſcher, Sekretär. 
— iii |) Gi nn 


Yuftraz 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Landgerichte, Forſt⸗ 
— und Forſtaͤmter, dann Rentz 
mter, Städte und Märkte, wie auch übrige 
Kirchen und geiftliche milde Stiftungs⸗ 
Adminiftrationsämter in Baiern, 


(Die Verwaltungsart der Kirchen: und geiftlichen 
milden Stiftungswaldungen und Gehölze betr.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht zu Pfalzs 
baiern haben ſich aus den mehrfältig erſtattet 
gehorfamften Berichten von Höchftdero Kirchens 
und geiftlichen milden Stiftungs : Adminiftras 
tiond: Rathe von der bisher beftandenen nach: 
theiltgen Berwaltungsart der Kirchen:und geifts 
Tichen milden Stiftungswaldungen und Gehöls 
je überzeuget, und zur Erzielung einer entfpre: 
chenden Adminiftration und Hebung der big: 
her eingefchlichenen Willführ im Forſtgenuße 
. nad den unterm Zoften July und roten Mor 
vernber laufenden Jahrs herabgediehenen höch: 
Ren Entſchließungen gnaͤdigſt zu verordnen ges 
ruhet; daß 


1) die Verwaltung dieſer Waldungen und 
Gehoͤlze von dem Forſtrechnungs-Jahre 1805 
anfangend den beſtehend churfuͤrſtlichen Forſt⸗ 
aͤmtern in Baiern, ſohin ſolchen Subjekten gnaͤ⸗ 
digſt übertragen werden ſolle, zu deren Treue 


— 
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und Kenntniſſen zugleich man vertrauen kann, 
daß nicht nut dieſe vernachlaͤßigtenFoͤrſte in beſ⸗ 
fern Kultursſtand geſetzet, fondern auch die 
Renten hievon einen erhöhten Ertrag liefern 
werden; und daß z 


2) von obigen Zeitpunfte an bey den fämts 
lichen Kirchen: und geiftfichen milden Stif- 
tungswaldungen aller Natural s Holz + und 
Streugenuß, wie er immer Namen haben mag, 
gänzlich aufhören folle. Wogegen den bisherigen 
Perzipienten, jedoch mit Ruͤckſicht auf ihre hies 
zu erforderliche Rechtstitel, eine verhaͤltnißmaͤſ⸗ 
fige Entſchaͤdigung, entweder Durch eine weazu: 
meſſend feinem bieberig rechtliben Holzge⸗ 
nuße-und dem durch Sorftverftändige tazirs 
ten gleichzeitigen Waldftande entfprechende 
MWaldfläche, oder durch ein nach dem mittern 
MWaldpreife zu beftummendes veränderliches 
Geld: Surrogat zugefichert wird, 


Ad ımum, Alfo haben fämtliche churfuͤrſtli⸗ 
he Rentämter, Städte und Märkte, dann 
übrige Kirchen: Adminiftrationsämter 


a) ben einfchlägigen Zorftämtern über die iu 
ihren Bezirken liegenden Kirchens Benes 
fizien⸗Bruderſchafts⸗ und übrigen geifts 
lichen mildenStiftungs: Waldungen und 
Gehölze die vorhandenen Befchreibungen, 
Markungs = und Ausmeffungs, Protos 
Polle, oder in Ermanglung deren, gefers 
tigte Saalbuhs » Ertrafte und übrige 
Verwaltungs Behelfe fogleich bey Ems 
pfang diefer gnädigften Verordnung ges 
gen Refognition zu ertradiren, und ſeiben 
auch kuͤnftig alle erforderliche Auskunft 
biefer Waldungen balber auf zu ſtellen⸗ 
des Anfuchen zu gewähren. Won die 
fem Zeitpunfte au follen 


die churfuͤrſtlichen Forft ⸗Inſpektionen 
und befagte Forſtaͤmter auch unter ihren 
bereits gefhwornen Amtspflichten in die 
volle Berwaltungs:Befugnig diefer Kir: 
chen⸗ und gäftlichen milden Stifrunge 


b 


— 
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e) die churfürftlichen Rentaͤmter und Kirs 


— 
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mwaldungen, und in Anwendung all der 
forftwirthfchaftlichen Grundſaͤtze eintre⸗ 
ten, jo wie ſolche die hoͤchſte Forſtorga⸗ 
nifations s Inſtruktlon vom ı3ten April 
abhin ausführlich enchält; dagegen hat 
auch 


gegen Aufhebung aller bisher von den ver⸗ 
ſchiedenen Holzaufſehern und ſogenann⸗ 
ten Holzhayen ans den geiſtlichen Fon⸗ 
den bezogenen Diäten und Gehalte, 
das Forftperfonal die verordnungsmäfs 
fige Forfigebühren gleich bey den churs 
fürjtlichen Kammeral: Waldungen,, und 
zwar fchon von 1805 anfangend, unges 
ſchmaͤlert zu beziehen, 


Mit der Verrechnung der jährlichen 
Forfterträgniffe fol es übrigens 


4) genau fo gehalten merden, mie es bie 


rſt-Inſtruktion de dato 13ten April 
g a1. in Hinſicht der churfuͤrſtlichen 
Kamecalwaldungen enthält; nur mit 
dem Linterfchiede, daß bie Forftdinter 
ihre Material: Rechnung zum churfürfts 
lichen Adminiſtrations⸗Rath unmittel: 
bar einzuſenden haben, und für jedes Kir⸗ 
chenamt oder geiftliche milde Stiftung 
eine feparirte Rechnung doch dergeftalt 
gepflogen werden mülfe, daß fämtlich 
ſolche Rechnungen, fo weit fie unter ein 
und das ndmliche Rentamt, Stadt, 
Marke oder andere Rirdens Adımis 
niſtration · behoͤrde gebören, fortdau⸗ 
ernd in einen Band zuſammen getragen 
werden koͤnnen. So wie 


hen: Adminiſtrationen in den treffenden 
Rechnungen eineeigene Rubrik auf Forft: 
ertraͤgniß unter den Einnahmen, und ei⸗ 
ne derley auf Forſtausgaben zu bilden, 
und im ſelbe unter verifiziclicher Anlage 
der an fie von den Nevierförflern einzu⸗ 


fendenden Forſtrechnungen die jährlich 
treffend. Betraͤge eir zuſtellen haben, 


Die jährlichen inftrefriionsmäßigen 
Abzählungs = Prorofolle und Wirchs 
fhaftsberichte aber haben 


f) die refpective churfuͤrſtlichen Forſtbehoͤr⸗ 
den unmittelbar zur Genehmigung an 
den churfuͤrſtlichen Kirchen : und milden 
Stifrungs: Adminiftrarions = Rarh in 
ben hiezu beftimmten Zeitfriften einzufens 
den, Was endlich 


g) die Herftellung eines reinen Etats und eis 
ner nähern Taration Ber gefamten Kirchens 
und geiftlichen milden Stiftungsmwalduns 
gen, dann den VBerfaufsantrag der Fleis 
nern Kicchengehöfze belanget, fo wird 
den churfürftüichen Forftbehörden hieruͤ⸗ 
ber eine befondere ausführiiche Inſtruk⸗ 
tion zugefertiget werden. Liebrigens vers 
firht man ſich zu den churfuͤſtlichen Forſt⸗ 
aͤmtern, daß ſelbe durch eigenes, thaͤti⸗ 
ges Nachforſchen verhindern werden, daß 
bey der Ausantwortung der Kirchenwal⸗ 
dungen unter ihre Verwaltung feine ders 
felben überfehen werde, ober auf was im⸗ 
mer für eine Art verfohren gehen möge. 


Um num weiters auch allen willkuͤhr⸗ 
Tichen Holzgeruß aus den Kirchenwalduns 
gen nah der angeführe hoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung vom zoften July ja entfernen, 
und Die Kirchenforft : Renten ſowohl als 
die hieranf rechtlich haftenden Laften zu 
pursfijiren; fo werden hiemit 


ad 2dum, alle hurfürftfiche Forſtaͤmter gnaͤ⸗ 
digft beauftrager, für das Forſt-Jahr 1805 
an Niemand unter welchem Titel folches immer 
gefordert werden möge, außer auf Spesiale 
Anweifung dießortiger Stelle, einiges Bau— 
oder Brennholz, dann Streu ab;nteichen , fans 
dern forftordnungemäßig mit dem Berfaufe der 
thunlichen Quantitaͤt zu verfahren, 
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Damit aber durch diefe Verfuͤgung feinem 


der bisherigen Holz : Perzivienten feine rechtli⸗ 
chen Anfprüche verfürzet,und Die von der hoͤchſten 


Stelle gnaͤdigſt angetragene Entfchädigung der⸗ 


felben noch vor Ausfl"B des befagten Jahres 
1805 ausgemittelt werden möge; fo wii man 
gegenwärtig fämtlich folche Individuen, welche 
bisher einiges Jahrholz aus den Kirchenmals 
dungen bezogen haben, auffordern, ihre recht: 
lichen Anfprüche den treffenden Juſtizbeamten 
vorzufegen, welche fodann benehmlich mit den 
Kent: oder übrigen Kicchen : Adminiftrationss 
und Forftämtern diefe Holz : Perzeptions: Ber 
fugniffe rechtlich zu prüfen, und in nicht ſtrit⸗ 
tigen Fällen ihre Entfhädigungs : Plane, in 
zweifelhaften und ftritrigen Fällen aber, oder 


wo fich vie Holz: Perzipienten der, Entſchaͤdi⸗ 


gungs / Annahme weigern, ihr rechtliches Gut⸗ 
achten, oder VBergleichsvorfchläge zum churfürfts 
lichen Kirchen:und geiftlichen milden Stiftungs⸗ 
Adminiftrations » Rache zur weitern Enrfchliefe 
fung einzufenden haben. 

Zur mehreren Erleichterung diefes Ausmitt⸗ 
lungs und Entfhädigungs « Gefchäftes wird 
vorgenannt hurfürftlichen Aemtern nach dem 
Sabatte der höchften Entſchließung vom mehr: 
bemeldten zoften July, noch weiters pro nor- 
ma eröfnet: daß 

1) auf Entfhädigung durch Waldflächen in 
der Eingangs ad punctum zdum, angeführten 
Maafe alle eigentliche eingeförftere Holzrecht⸗ 
fer, und die mit ihnen in gleicher Kategorie 
ftehenden moralifchen Perfonen und refpective 
milde Stiftungs; oder Widumgüter, dann jene 
Pfarrer Anfpruch haben follen, welche entweder 
aus der Pfarr: Fundation, oder als Theil ihrer 
eongrun ein Behölzungsrecht auf Kirchenwal⸗ 
dungen haben. 

Alle übrige Perziptenten, welche zwar ir⸗ 
gend einen Rechtstitel auf Holjgenuß doziren 
Fünnen , aber nicht unter die Holzrechtler gehds 
zen, follen j 
y durch Geldensfchätigungen abgefertiget 
werden, Zu dieſer Entſchaͤdigungsart eignen 


— — 
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ſich die Holzbe ſoldungen der Schullehrer, Meß⸗ 
ner, Kirchenverwalter, Zechproͤbſte ıc. 

11) Allerꝰ Holzgenuß, welcher auf einem 
bloßen praecarium beruhet, oder in der Lebers 
laſſung um einem beftimmten Preife beftehet, foll 
von 1805 an gänzlich eingezogen werden, Mur 
bfeiber jenen Kirchengrund: Unterehanen, welche 
durch ihre Gerechtigkeitshriefe erweiſen Fünns 
ten, daß fie auf eine, Holzabgabe um einem ges 
wiffen Preife Anfpruch zu machen haben, dies 
fes Befugniß in fo weit vorbehalten, daß fie 
ebenfalls als Holzrechtler behandelt, und nach 
vorläufiger Reduktion ihres Befugniffes als 
folche entſchaͤdiget werden follen, 

Die Holjgenüffe der churfürftlichen Beam⸗ 
te aus Kirchenwaldungen aber fallen 

4) fogleich im fünftig 1gosten Jahre gaͤnz⸗ 
fich weg. Die 

5) weiters auf ben Kirchenwaldungen haf⸗ 
tenden Grund Dienftbarfeiten, foweit folche fich 
rechtlich gründen, bleiben einsweil auf die bis⸗ 
herige Art darauf legen, doch ift in der Folge 
Bedacht zu nehmen, ob nicht auch im Berreffe 
der Weiderechte eine billige Abfindung , oder eis 
ne den Geſetzen angemefjene Abwürdigungsare 
derfelben erzielet werden koͤnnte, indem auch 
diefe Servituten mit einer entfprechenden Hole 
fultur unverträglich find. 

Sämtliche in diefer Sache befchäftigte Aem⸗ 
ter werden alfo wiederholter aufgefordert, dieſen 
für die geiftfiche Stiftungen fo wichtigen als 
vorträylichen Gegenſtand mir Thätigkeit zu vers 
folgen, umfaffend zu bearbeiten, und um fo 
mehr in dem vor gefchriebenen Zeitraume zu vols 
fenden , alsjede Verzögerung für die geiftlichen 
Stiftungen ſowohl, als die Holz » Perzipienten 
wichtige Nachtheile erzeugen, und zu druͤckenden 

Irrungen Halaß geben würde, 
München den ı7ten Dezember 1804. 


Churfuͤrſtlicher Adminiftrations» Kath dee 
Rirden und geiftl. milden Stiftungen. 
Graf zu Lodron, Präfident. 


Mayr, Sekre tãr. 


* 
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Die Geldfumme des nach diefer Tabelle beftcheuden ganzen Verkaufs aller Getreidforten beträgt 226397 fl 3a kr. 


279 ßeso J zzꝛs s6⸗ — 








— 


zı 
Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rent / und Kir 
chenadminiſtrations⸗Aemter in Baiern. 

(Den Pfarrgotteshaus-Bau Bodenmais betr.) 

Nachdem zu Folge hoͤchſter Entſchließung 
vom ıgten Auguſt abhin zu dem hoͤchſtnoth⸗ 
wendigen Pfarrgotteshaus ; Bau Bodenmais 
eine allgemeine Konkurrenz gnädigft anbefohr 
fen worden; fo erhalen die ſaͤmtlichen churfürfts 
fichen Rente und Kirchenadminiftratiöns s Yems 
ter in Baiern den Auftrag, daß felbe von allen 
ihnen auvertranten Kirchen und Bruderſchaf⸗ 
ten, und zwar von den vermöglichen 3, von 
den wenig bemittelten aber 2 fl. erheben, und 
dieſe Kirchen » und Bruderfchafts  dona gra- 
tuita auch von den ftändifchen Behörden ( die 
unbeichader ihrer Gerechtſame diefe Beträge 
und deren Anzeigen in duplo zu den Rent 
ämtern zu tibergeben haben) einheifchen, und 
fodann die erhobenen Beytraͤge mittels Anzei: 
ge zum bießortigen Erpeditions ⸗Amte gegen 
Schein einfenden follen, mit dem Anhange, 
daß, wenn auch eine Kirche oder Bruder 
ſchaft ganz mittellos wäre, und feinen Bey» 
trag leiften koͤnnte, doch eine Fehlanzeige zu 
übermachen wäre, Wonach fich fämtliche Rent 
und Kirchenadminiftrationg » Memter zu achten, 
und bie Beytraͤge fchleuntgft einzufenden haben, 

München den 19ten Dezember 1804, 


Churfürftl. Rirchen  Adminiftrations: Rath. 
Graf zu Lodron, Präfident. 
Mauerer, Sekretär. 





Auftrag 
churfuͤrſtliche Landgerichte 
in Baiern. 
(Die Einfendung der Anzeigen der landftändifchen 
Pfarreyen und Filialkirchen betreffend.) 


Anden mehrere churfürftliche Landgerichte 
des Ober: und Unterlandes Baiern die Defig: 





an ſaͤmtliche 


nationen der ihren Gerichtsbezirken einverleibt 
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Tandftändifchen Pfarreyen und Fifialficchen de 
guädigften Auftrages vom ıgren Auguſt her 
gen Jahrs ungeachtet anher gehorfamft ncch nid 
eingefender haben ; als wird denfelben zur Eir 
fendung diefer Anzeigen ein nochmaliger Te 
min von 14 Tagen unter dem compelle präj 
girt, daß dieſe lapfo termino ohne weiters dur« 
eigene Borhen auf Unkoſten des ſaͤumigen Lan 
gerichtes würden bengetrieben werden. 
München den 24ften Dezember 1804, 
Churfürftl. Rirchen : Adminiftrationg: Nat 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
r Lezl, Sefretär. 





Bekanntmachung. 
(Die Anftellung der Landgeometer betreffend.) 

Vermdg höchfter Entfchliefung vom 24ſten J 
np des gegenwärtigen Jahres find die bisher b 
dem topographifchen Bılreau arbeitenden Geon 
ter: Dberlientenant Mar. von Rikaue 
Aloys von Eoulon, Nilolaus Deire 
und Bernhard Pegl, in Hinficht der ihn 
Deugelegten guten Zeugniffe als Yandgeomei 
mit einer jährlichen Bejoldung von fechshund« 
Gulden, und drey Gulden Diäten, wenn fie b 
Dermeffungen gebraucht werden, aufgenomm 
worden, 

Durd) diefe Bekanntmachung wirt daher ı 
enwärtige Beförderung zu Jedermanns Wiſſe 
daft ge radıt. 

München den apften Dezember 1804. 
Churfürftl, baierifhes General: Lande 
Rommilfariat. 

Freyherr von Weichs. 


von Schmdger, Sekretaͤt. 


mm eg mu rue 


SP farrey s Verleihung. 


Seine Churfirftliche Durchlaucht haben vı 
moͤg höchfteigenbändig unterzeichneten Refeript 
vom aaften dieſes die erledigte Pfarrep zu St 
fen, Landgerichts Landöberg, dem Priefter, S 
baftian Haager, Seeljorger in ber hurfür 
lichen Trift in der Riß, ruͤckſichtlich feiner ſeit 
Jahren in der Seelforge überhaupt , befonders at 
feit 9 Jahren auf diefer muͤheſamen Station in t 
Riß gelammelten Verdienfte gnädigft zu verleih 
geruhet. München den azften Dezember 1804. 


23 


Ehurpfalzbaierifches 
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FAR esierungsdlatt. 





Hl. Stück. München den 9. Zänner 1805. 





Höchftelandesherrliche Verordnungen, 
(Die Spezial: Auffiche über das Mauthiwefen ber 

Durch ein über bie Geſchaͤftsbehandlung in 
Mauchfachen unterm 2ſten Dezember verflofs 
fenen Jahres anher eufolgtes hoͤchſtes Refcript 
ift unter andern gnädigft verordnet worden, daß 
dem hurfürftlichen Landesdireftions : Rath, 


Miller, der von feinen Kenmeniffen in jedem . 


Deraile des Mauchwefens, jo wie von feinem 
unermübdeten Dienfteifer Seiner Churfücitlichen 
Durchlaucht bereits die entſchiedentſten Beweiſe 
gegeben hat, die Spezial⸗Aufſicht über das 
Mauthweſen übertragen, jedoch durch diefe, 
befonders auf Lofal: Infpeftionen ſich grün: 
dende fpezielle Aufficht, in dem Verhaͤltniſſe 
jue hurfürftlichen Landesdirefrion, und zum 
Gmeral : Landes; Kommiflariare von Bairrn, 
fo wie in dem übrigen Therle der Kollegial⸗ Ges 
fhäftsführüng bey dem Mauthweſen nichts ges 
ändert werden ſolle. 

Ferners ind die bitherigen churfuͤrſtlichen 
Eandesdtreftiong: Rechnungs » Kommiſſarien, 
Anton Barl, und Aloys Bobmayer , dam 
die beyden quieszirend · und nunmehr ven neuem 
im die Aktivitaͤt gefezten Rechnungs⸗Kommiſſa⸗ 
tien, Franz Baader, und Andreas "Klier, 
ausschließlich fuͤr das Mauthweſen beftummt 


Zum Polfeten : Kontrollen wurde der bie: 
herige Offniant der Direktion des topoqr phi 
fhen Buͤreau, Marimilian Alepunder 170: 
fer, dann 


zum Kanzelliften der Offiziant, Georg Jos 
ſeph Boͤhr, gnädigft ernannt. 


Es wird daher diefes zu Jedermanns Wiſ⸗ 
fen und Nachachtung befanne gemacht, den eins 
aſchlaͤgigen churfuͤrſtlichen Mayıh : und Hallvers 
waltungsämtern aber aufgetragen , dem von er⸗ 
wähnten churfürftlichen Landesdireftions: Rarh, 
Miller, aus der ihm übertragenen Spezials 
Aufſicht fließenden Anordnungen und Auftraͤ⸗ 
gen fhuldgehorfamft jederzeit nachzukommen. 
München den gten Jänner 1805. 
Churfürftlich : baierifches General: Landes: 
Rommifiariat als Provimial » Etats⸗ 
Ruratel, 


Freyherr von Weiche. Neumayr, Direktor. 


son Schmdger, Sekretär. 





⏑ —— — 


(Die alpirirenden Mauth⸗Kompetenten betr.) 


Da die Erfahrung bewaͤhrt bat, daß durch 
die A ftelung minder fähiger Subjekte beym 
Mauthweſen nicht allein den Mauthgefaͤllen, fons 
deen auch den Kommerjianten ein beträchtlicher 
Nachthell zugefügt wird,da überdieß die Mauth⸗ 
Beamte an den Landesgraͤnzen in Yuftizs Polis 
zen : und ſelbſt in ftaarsrechtlichen Vorfaͤllen, die 
mit ihrem Wirfungsfreife in Verbindung ſtehen, 
fih auf der Stelle felbft zu helfen, und die Ge 

‚ foße fe nnenund anzuwenden wiffen muͤſſen, und 
da endlich jedem Mouihbegmten die geſezmaͤßi⸗ 


— — 
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ge Form einer ordentlichen Geſchaͤftsfuͤhrung 
befannefenn muß ; fo Haben Se.Churfürftliche 
Durchlaucht mittels Refeript vom 23. Novemb. 
Diefes Jahrs in Hinfiche der zum Diaurhwefen 
afpirirenden Kompetenten verordnet, daß im Zus 
Funft vom Maurhfchreiber aufwärts feiner im 
Mauchfache mehr angeftelit werden ſoll, welcher 
nicht die gymnaſtiſchen Schulen zurücgelegt,ein 
Jahr lang bey einem hurfürftlichen Landgerich⸗ 
te, und gleichfalls ein Jahr bey einem an ber 
Bandesgränge liegenden Mauchamte (mit gaͤnz⸗ 


lichen Ausfchluße aller Hallverwaltungen)praßz 


- tijire, tiber feine Studien , fo wie über die mit 
gutem Erfolge zuruͤckgelegte, zweyaͤhrige Praris 
ſich aebörig fegitimirr, und fodaun in der mit 
ihm vorgenommenen Prüfung feine theorerifche 
und praktiſche Kenntniffe vollfommen erwiefen 
haben wird, - . 


Uebrigens ift im obig hoͤchſten Neferipte 
gleichfalls feſtgeſetzet, daß der Eintritt in dem 
Mauthdienſt alfzjrit nur in der unterften Stuffe 
eines Mauthſchreibers ſtatt finden koͤnne, jer 
doch die höheren Dienftesftellen allzeit durch 
Vorruͤckung der fich vorzüglich auszeichnenden 
Subjekte befeger werden follen, 

Dieſe hoͤchſte Verordnung wird zur Wiſ— 
enfbaft derjenigen, die fich dem Maurhmwefen zu 
widmen gedenfen, hiemit Öffentlich befanne ges 
“macht, den churfuͤrſtlichen Mauchämtern aber 
nebftben aufaetragen, vor Annahme eines Praf: 
tikautens jedesmal die gehörige U zeige hierorts 
zu machen, und ehevor die erforderliche Eclaub⸗ 
niß abzuwarten. 


Münden den z ıften Dezember 1804 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Frepherr von Weichd, Präildent. 

von Mayer, Sekretär. 


a 


Auftrag 
an die bisher zur Provinzial? Filial > Ri 
Straubing vermwiefen gervefenen hurfürf 
chen Rent + und Mauthämter, Herrfchaf 
gerichte, Städte und Märkte. 


(Die Aufldfung der erwähnten Filial⸗Kaſſe het 


Nachdem die von der hurfürftlichen hoͤch ſi 
Stelle untern 23ften November verfloffen 
Jahrs anbefohlene, und im soften Srüi 
des Regierungshlattes unterm Öten Dezenib 
vorläufig bekannt gemachte Yuflöfung d 
bisherigen churfürftlihen Provinzial z Filic 
Kaffe Straubing bereits volljonen worden iſt 
fo geht den ſaͤmtlichen bioher zu erwähnter F 
lial:-Kaffe verwiefen gewefenen churfürftliche 
Rent:und Mauthaͤmtern, Herrfchaftsgerichter 
Staͤdten und Märkten hiedurch weiters folgen 
der Auftrag zum: 


1) Nicht nur alle Befoldungs s und Pen 
ſions⸗ Scheine, Aßignationen und andere Pa 
piere, die ſtatt baaren Geldes eingefender wer. 
den, foudern ‚auch alle baaten Gelduͤberſchuͤſſt 
von churfürfilichen Renten gehen von nun atı 
in der Regel unmittelbar zur burfürjtlichen Pros 
vinzial⸗ Haupt⸗ Kaſſe nach Münden, mit mels 
her daher am Schluße einesjeben Etate⸗Jahrs, 
wiebisher mit der num aufuelöften Filial; Kaffe 
Straubing, abgerechnet werden muß. 


2) Davon find rücfichtfich der Baaren 
Geldlieferungen in klingender Münze nur diejcs 
tigen Aemter ausgenommen, die durch fonder: 
heitliche Auftraͤge der chur fuͤrſtlichen Aufloͤſunge⸗ 
Kommißion angewie ſen wurden, ihre baaren 
Gelduͤber ſchuͤſſe zur Deckung der Lokal Zahlung 
fuͤr das Hofgerichts: Perſonal, und die Pens 
ſioniſten ꝛc. in Straubing an das: dortige chur⸗ 
fürftliche Rentamt gegen auf die churfuͤrſtliche 


‚ Provinzial: Haupt Kaffe lausende Scheine ein, 


zufeuden, oder die in die Zufunft noch ähnliche 
Aufträge erhalten werden. 


u 





7 


3) Geldlieferungen, bie allenfalls in der 
Zuifchenzeit, bis die Aemter vom gegenwaͤrtigen 
Auftrage in Kenntniß kommen, zur Provinzial: 
Stttat: Kaffe Straubing fchon abgegangen-fenn 
dürften, wird das dortige churfuͤrſtliche Kent: 
amt gegen auf die hurfürflliche Provinzial: 
Haupt s Kaffe lautende Haftſcheine übermachen, 
die fodann jur Auswechslung an vorerwähnte 
Haupt; Kaffe einzufenden find. | 

4) Da die bisherige Filial ⸗ Kaffe Strans 
fing die Stuͤcktechnung vom ıflen Jaͤnner bis 
Ende September 1504 der hoͤchſten Anbefeh: 

gemäß fogleich herftellen muß; fo haben 


die dahin einſchlaͤgigen Aemter das Rechnungs⸗ 
Churfürftiliite Kandesdireftion von Baiern, 


wefen fuͤt Die erwähnten 9 Monate, wie {chen 
unterm 1gtem Dezember vorigen Jahrs (im EI. 
Stüde des Regierungsblattes) bıfohlen wurde, 
ungefäume zu ſchließen, und die Final Abrech⸗ 
nungen mit den Abrechnungsreften laͤngſtens bins 
ven vier Wochen ben Bermeidung erefutiver 
Znangsmittrl unfehlbar an die gedachte Filial⸗ 
Kaffe .einzufenden. i j 

Münden den 7ten Jänner 1805. 
Churfürfil. baieriſches General » Landıu 

Rommiffariat,, ale Provinzial: Etatos 
Ruratel. 


Fieyherr von Weiche. Neumayr, Direftor. 
von Schmöger,, Sekretär. 


— ——— 
Auftrag ne 
an fämtliche hurfürftfiche Mauthämter. ' 
(Die fremden Bettel: Juden und andere Baganten 
beirefiend.) 
Da die Verordnung, wegen Zuruͤckweiſung 
herumiehender fremder Betteljuden und andern 
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Geſindels, von den churfuͤrſtlichen Mauthaͤmtern 
laut offizieller Anzeige bisher hoͤchſt ahndungs⸗ 
wuͤrdig vernachlaͤßiget worden ; fo werden Die: 
felbe mittels genenmärtigen Anftrags hiemit 
nachdruͤcklichſt angewieſen, in Zufunft bey 
ftrengfter Verantwortung feinem fremden Bers 
tel: Juden, oder einem andern Menfchen, der fich 
mittels Päffe nicht genng ausweiſen fann, den 
Eintritt in dießfeirige Lande zu geftatten, und 
wird denfelben zugleich unverbalten, daß, wenn 
ein Amt gegen diefen aus druͤcklichen Auftrag 
handeln würde, ohne weiters gegen felbes mit 
ben geeigneten Strafen verfahren werden foll, 


Münden den zgften Dezember 1804. 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
von Mayer, Selretär. 





Bekanntmachung. 


(Die Ernertnung bee auiedzirenden Ober - Kriens: K 
mifläre, Orff, als Militär : Haupt : Rafier betr) 


Da Seine Ehurfürftliche Durchlaucht gemäß 
hoͤchſte igenhaͤndig umrerzeichneten MReferipd vom 
ısten dieſes Monats den quieszirenden Ober— 
Kriegs: Kommiſſaͤr, Orff, zum Militaͤr⸗ Haupt⸗ 
Kaßier mit dem durch eine ihm gnaͤdigſt verlies 
bene Zulage von jährlichen 500 k. kompletirten 
ftatusmäßigen Gagegenuß huldvolleſt zu ernennen 
geruhet haben; -jo wird dieſes zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft andurch dffeutlich bekannt gemacht. 

München den 28ſten Dezember 1804. 

Sr. Churfürftl. Durchlauct su Pfalsbaiern 
Rriegs» Defonomie: Kath. 


Arauß, Direftor. 
Schuh, Sekretär, 


——— 
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Bon allen hierunten nicht beſonders bemerkten Gegenſtaͤnden ſoll 
sur Tranfito - Mauth» Gebühr, wie bisher ohne Unterſchied 
vom Sporco-Zentner, und zwar fürjede auf der gewählten Route 
zu paßicenden berechtigten Station zu Waſſer 6 kr., zu Cande 


(Reg. Blatt ıte® Stuͤck, Seite 5 bie 42.) 


Denennungen 


der 


Effekten, Guͤter und Waaren. 


3 Pr, entrichtet werden. 


Bagages, Hardes, welche Reifende zu Waſſer, oder zu Lande ſelbſt 
= = und Effekten, welche von "Waffer ⸗ oder Bandfuhstenten 


Beſen, gemeine . 
Bier . * 
Brandweine, gemeine 
= 


= = 
= = 


Brod ohne Unterfchieb . 


mit ſich führen . 
geführt werden + 


feine in Fäffern 
Geldger 


⸗— — - » 


+ 
* 
+ 
e0. 
* 
. 
* 


Faͤſſer leere * » 


Feldfruͤchte, als Bohnen, Eröfen, kinſen, Brein, fo 


2 
= 


Kraurföpfe, Rüben f. a. 


Gerfte, Haber, Korn, Welzen 
" Bräuterwerf, als: Artifchoden, Kariviol,Safat, 


Gefaͤhrter, zum Stadtdienjte . 


= € 


zum Randbienfte - . 


Geflügel, lebendes, zahmes. 
Befen von Bier und Wein. 
. Heu und Grumet . . 


Hols zum Bauen, und zwar in ganzen eihenen Stämmen und 
Bloͤcken, worunter aud) die Schneidflämme verftanden find 
Fichten, Föhren, Tannen, Bauftämme und Sagbloͤcke, 


“= > 


= 5: 


auch gebohree Brunnteichen 


zum Brennen in Stämmen, * fogenannte eichtb aume 


zum Spanmachen 
geklobenes Licht, oder Soan 


in Scheitern, und zwar bartes, von Birken, Bude, 
Eichen, Ellern und 5% wen das Klaiter 6 Fuß doch und 
breit, das Seit 37 Fuß lang 


4⸗— + 


+ 


* 
* 
* 


* 


eylag 


B e A, 
jur neuen Zoll + und Mauthordnung, 


— — —— — 
Tranfiro - Tariff 


üb jeder £ 
berechtigten | == | = 

Starion. 8 
m — — — — —— 
Von jedem |fr.|tt. kr. 
— | Gr | Zi 
. D . « Spore, Cent,| 6j—| 3 
* . * » — all ı 
0) . a N} Eimer, 61— 4 
* “ . . _—— 10/1! 5 
. - [} ° — 3j—1 2 
. * — — 11 2! ı 
* * } + Spore, Cent. 23] ı 
. . . . Eimer, |—| 2i— 
anbere RER Cent,| 4I—| 2 
, * * * 21 — I 
* + * * ESaff.. 4 ze 2 
Zwiebeln !Sporc. Cent.| 41—| 2 
* . B . Stüd, 61 — 4 
. 5 ” . — 3lmı ? 
“ . * " — — — 11 *8 
Eimer. En Dun 
. . + « |Spore. Cent.)—| ı)— 
| Stüde, 7 12 
EEE 
. * . * Stuͤcke. 51 5 
. Gefäß. 21 2| 3 
v ’ . W Klafter. a4l 2l 3 
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Benennungen 
der 
Effekten, Güter und Waaren. 


——— — — — — 


So, weißes in Scheitern, und von Eſpen, Fichten, Tannen 
und. Linden 
Miſchling, Beh, als Hefte, Abhelz, Siocke 
Banfchen oder Borzen zum Brennen, Geſtraͤuche, Rei 
fig zum Zdunen, Waſſer⸗ und Brüdenbau, feed oder 
im Faſchinen gebunden . : 
Kloßyoßz,, die zur Floßfahrt zuſammen gebundene 20 
Stämme „für einen Bloß getechner .. 
NB. Bon den Waaren auf den Floͤßen ki die teeffende T Teanfite: 
Gebühr befonders zu rrholen. 
=. > Werfbols, für Künftler und Handwerfer, und jwat in 
ganzen Stämmen und Blöden, als von Ahorn s Apfel, 
Bien: Vuchens Eichen s Erlen: Efchen; Ulmen » Kirfhen: 
Berchen Linden: Muß: ıc. Bäumen. . 
*' # Werfbols-feinerrs,als Acajou, Anil, Bahsbaum, Zeder, 
Ziverfien, Eben: Eiben, Ficstin-Foarnir- Spaͤne, Mahegoni- 
Vieren: Dliven : Paradies: Nofen + Succadan - 11. Holz . 
3, Werfbols in Spälten, oder Scheitern, auch gejchnitten 
zu Ztunen , Schindeln , — am ic 
. ' in Stangen 
zu vr gefpalten 6a — 
weiches 
alfänittenes bartes in Brettern, 
weiches . 
Lanen aus bartem Holze 
» weichem Holje - » 
Bereiter⸗Waare fehlerhterer Art 
Reifſtangen ganze 
deto gefchnittene . 
Minden, oder Borfe zum Lehmachen 
Soa ſoane jum Färben, und andern Ge deauch 
Schindeln zum Dachdecken, lerchene 
feichterie , tannene 
Kalt gebrannt, und ungebrannt, auch in Steinen 
Ries zum Glagmachen . ; 
Bleien_von allen Getreidgattungen 
Aohlen, Holz: und Steinkohlen 


“ 
* 


* 


® 


* * 
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Tranfito - Tariff 
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Von jedem ſerſdi fr. di. 


Klaͤfter. 


Fuder zua Pferd · 


Floß. 


Stuͤcke. 


Spore. Cent. 


Fud. zu 4Pf. 


ido Stuͤcke. 


2401. od. tt. 


100 Stuͤck. 


1000 Stũ rücke 











31 24,21 2 
31.2] 2] 2 
21 2, 2, 2 
— — — 
121 — 
6i— 31 — 
442 4| 2 
3] 2] 2] 2 
ıH — 1181 — 
=) 9 
50 — 1581 — 
251 125 je 
12 121 — 
2| 41 2 
12172 2! = 
4! ol. 
3|-| 3] 
I! 2 | 2 
191-3 ——— 
91191 
123 u 
a|- im 
321 I je 
4 








Benennungen „„ Tranfio - Taritf 
ber ab jeder £ 
Effekten, Güter und Waaren. a 23 











Von jedem |fr.|dI. |fr 
Malz von —— und Gerſte .. « |Spore, Cent, : | 
| 5 





Meth « *. Eimer, 
Moſt von Wein und” Obſt ä —— 
Schiffe, hinabfahrende große und Eleine, beladene und unbela⸗ | 
dene, bezahlen das ſogenannte — von — Klaf: 
ter dee fine . Klafter, 

Dann von jedem Fuß ber Bꝛeite am weiteſten Orte Fuß. 

> = binauffabrende von jedem Klafter der Laͤnge Klafter, 
und von jedem Fuß ber Breite am weiteften Orte 

bann von jedem dabey gehenden Pferde einmal 


Ei 
2* 
[2 
— —ñ —ñ— e — —ñ — 


i | 


Steine, Baus Bruch s und Quaderfteine . . . . der. 
= Schieſfer, Platten und Pflftr . ,. . . Zentiter, alı 
= = — u BAR ungelodte . j Stuͤck. — 4 
⸗ 41 = ⸗ kleine deto.. Zentner. — 4 
Par ⸗ deiechte Stuͤck. — 6 
— wehtaut, große und eleine 3Zentner. — 3 
Stroh · “ . + — 11 

Tiere, lebende, und war — 

Bienen — er “ “ Stock. 31—j 2 
’ Pferde * Stuͤck. 4i—=| 3 
Ochſen, ‚Sie, . . ‘ . ‘ . . — 4122 
Schweine f ei * * — 2 2] 2 
Kühe und Rinder . . . _ al—ı ı, 
Boͤcke, Seife, Efel, Kälber, — Schaafe, Hammel a _— ıl 2l ı 
Laͤnmer und Kige - . . . . . —— 241 
Spanferkel — — ıl- 
= = wilde lebende, als ige, Sir, Häfen, Hufen Rebe nm ıl alı 
Torf zum Brennen . i — Zentner. — 
viktualien, oben nicht genannte j . m . BGuld. Werth — | ı|— 
Dögel lebende feltene . . . — Stüde | 4l—| a 
Weine von allen Gattungen Eimer. | 3l—| 2 
Ziegel von allen Gattungen . — Zentner. 2—1 


k. 
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Benennungen 
ber 


Effekten, Güter und Waaren. 


Äi 


Alle Efekten Güterund Waaren, welche 
unter den nachjtehenden nicht aus: 
drucklich benannt, und belegt find 

Abfall»: Scherben, - Schnige, - 
Späne allerly . 

Aſhe Zauss Torfi und mSoden Aiche 
— 2, Rotb.. . . 

Pott ober Potkafche » R 


— aß] 


*. Bagages, 
Gerätbfbaften,, wenn Diefe von 
Sübrlenten geführt werden, und un 
bezweifelt für ſolche zu erfennen find 

welche von Reiſenden aufibren Reis 
So fensägen, und Chatfen geführt werden 

* Bumejuim Verpflanjen . > . 
Baumwolle rohe ungefponnene 
Beine rohe, als: Höcher, Klauen, Kno— 

ben, Spiße, unbearbeitete | » 

* Befen gemeine , von Holzreiſern ur 
Bier alle Gattungen in Fäffern | » 

Blech von Bifen, Meßing, ar Ka 

und unverarbeitet .» 
Dit Hinfiht anf die in der neuen 
Mauth⸗Ordnung uͤber den Cohfnmo- 
Tariff enthaltenen Bemetkungen. 

Bley rohes, ungearbeitetes, in Mulben, 
Platten, Rollen und in Stuͤcken, 
auch altes, +; 

Mit Hinſicht, wie öben, auf die 


> kungen über! den Cohfumo- 
Ta I 
‘ Brop; M Mei | . 


2, 





Fer * 


| Don jedem 


Spore Cent, 


tıH 


Meubtes , Bardes, und * 


36 
ge Bey lage C. 
Confumo - Tatiff. Eihto - Tarife _ 
Belegung: Velegungss 8: 
Betrag. | Bon jedem — 
fi. If. fl. | 
3 JelSpore,Cent! — 2 
ar — — [20 
Icey — — 5 
| Frey — 3 — 
— 420 — — 
Frey — Frey 
Frey 13 — Frey 
— 420 * — 2 
Frey — — 190 
Frey — Frey 
Ftey — — 2 
1 1 — 2 
ı — — | —_ 2 
| w | 
9 en, 


| 
+ 


Beylagen DB um C. 
"Bevlage B. 








\ 


9 | — 


— — —— — — — — — — — —— — — — — — 
Benennungen Confumo - Tariff.. |. Ellito - Tarif. 
der i en rn ee — me 
Effeften, Güter und Waaren, Bon jedem ne * | Bon jedem | nn 
*Bucbinder s Bucbdrucer : und Buche fie |ft. _»_ 
handler⸗ Waaren, mit Ausnahme “ 
der Kupfarfühe «  |Spore,Cent,| — 5 — Frey 
*Butter. — Frey Sporc,Cent, 3 
& 
* Cocons, oder Seidenwürmergefpinnfte . 4 Frey — Feen 
€ Contanti, oder baare Gelder — Freh — Frey 
D. 
* Daͤrme, Maͤgen, ſo wie alle andere brauch 
barte Eingeweide vom Viehe. — Frey — — 
* Deden, Rosen. tMätten gemeine von 
Rohr, — oder Stich . — — 435 — Frey 
BEicheln, und Buͤchel. — Frey ıoofl.Wertb| 3 
Kifen gegoflenes , gefchmiebetes, auch r 
Stabl . . , . . — ı |—ISpore.Cent.] Frey 
Mir Hinficht, wie vorne, auf die 
Bemerkungen über deu Coniumo- 
Tarif. 
Eee >. >; ‚Re See A — — a2d — Frey 
* Erde, und Thon gemeine > 5 — Frey — — 
Erze, und Stufen A e P — sen — Frey 
Sßige, alle Sorten in Faͤſſern. r — — 120 — — 
— Eyer 5 . + . * Frey 1 ar sten 
Sarbwaaren , die hienachbenannten, als: | 4 
Alaun, Berlinerblau, Bleyweiß, Erapp, | en 
Gallus, Galmey, Glärte, Geuͤnſpan, 
Blau # Fernuambuck- Gelb = Rorbholz: 
Kreuzbeer, Lafmus, Orleans, Orſeil— 
le , Roͤthe, Rörhel, Saflor, Salpeter, 
Scheid waſſer, Sandl, Schliff, Schmack, 
Schwefel, Vitriol, Vitriol Del, Weid, wer 
— Weinſtein * u + . m — 5 — gern 
* Faͤſſer lete. n — Frey —— | ey 
- * geldfrüchte, als: Brein, Erbfen, Erbäpfel, u. F 
Han ftoͤrner, Heidekorn, Krautkoͤpfe, Ru: 
ben, Linſen ſ. a. frifche oder eingemach⸗ 42 — 
— Frey 109 fl. Werth | 


ge Aıten » + . . r 
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Benennungen Coniumo - Tarif. _ 


der 
Efieften, Gürer und Waaren. Von jedem |" gperrag. 





fl. 


— 


i BR, Gerfte, Hader, Korn, und 
Wein - ‘  |Spore,Cent.] Frey 
Dir Hinfiht auf bie desfaiſigen Be⸗ 
merkungen in der neuen Mauth⸗Ord⸗ 
mung über. den Efito - Tariff. 
Feuerſteine + | 


* Sifche feifche, alle Gattungen , auch 5:8 
Frey 


fhe, Krebſen. 
getrocknete, geräucherte, vo nur ger 

meine Landflbe - A m 

x ». Thran.» . 

J Sad, Hanf, werd angefponnen N 
Fleiſch friſches, von zahmen Thieren, ge⸗ 
hauen, oder ungehauen, unter Ruͤck⸗ 
ſichts nahme auf die — beftchen: 

den Poligengefige - ; 

Fruͤchte friſche, und alles SR. ; 
=. gedörrte, getrocknete, doch mir ge: 
meine, als; Spalten, Schuige von 


Hepfeln, Birnen, auch Zwetſchgen 


— 


len und Leinen, auch feinwollen Garn, 


=. = gemeiir, wollenes, d. i. “Wollen: 

Doden, und wecchenes Dachtgarn 
GSarten Den und Kraͤutelwerk fri: 
ſches Frey 
Gefahrter töne, als Glaͤſerwagen Chai⸗ 
fen, Haben die hoͤchſte Belegung * 
f. nut iſt die ſe anſtatt von j vem| 
200 tt. von jedem 200 fl. zu berechnen! 000.2 Werth 


* Geflügel zahmes, ohne ae i 
8er wildes - ‘ |Sporc, Cent. 


. — 


Se 


Glas in Scheiben oder Tafeln yu Fenfier, 
auch Spiegelglas. 
So hlglaͤſer, und alles Trintgeſchirr 


⸗Scherben . > ‚ 


Belegungss Bon jedem Par 
9 1 Betrag. 
fr. fl. er. 

—— 
oofl. Werth 3 I- 
oder 5 I— 
9 IL.. 
: 132 — 
⸗15 14 
— [Sporc,Cent, Frey 
— Frey 
20 Frey 
5 2 
5» 3 2 
Frey 
J Frey 
20 Frey 
.l- — 2 
of FE — 2 
| 
| Frey 
| Frey 
100 * Werd) 3 1 
Spore.Cent, 3 Dei 
20 — Frey 
— — Frey 
— 1 — 


6. 
Garne und Geſpinnſte, von Baumwol—⸗ 
und Kameelgarn + . . — 








9. 


Eilito - Tariff. 


9: — — 














Benennungen Confumo - Tarif. Eiio- - Tarıff. 
der EEE = — 
Effekten, Güter und Waaren. Bon jedem u Bon jedem Er 
* Gold und Silber, unverarbeitetes in Stans l. tv, | 
gen, Stuffen, gezupftes, und aus; 
branntes R — Frey — J ZFrey 
* Srüge allerley, als gerindelte Gerfle, 
Gries, Haberfern, SHaberimehl „ |Sporc.Cent. Frey 


” Bypss und Bypsfteine „ » —* Werthj — 


sſpore. Cent. 
geh 
——— TWerth 


ie 


Schweinsboiften » +» — 

* Saderlumpen 2. 0.0“ — Se 

” Aafnergefchirr gemeines . — 

*Haͤute, Selle, Baͤlge, roh⸗ und ungear⸗ 
beitet, von gemeinen Land⸗Thieren 

*Hefen von Bier, und Wein + > 

* Zeu, und Grummet . 

Holz, alles Bau: Brenn : und "gemeines 
Landholz für Handwerker „ _- 
Der Werth, nach welchem jede Holy: 
gattung zum AYuszange zu vermau⸗ 
then ift, wird fich ftärs bey jedem 
Mauthamte affigirt finden. 

” = Waaren gemeine, als Hafpeln, Heu: 
gabeln, Holzſchuhe, und Stödel, 
Kochloͤffel, Körbe, Mulden, Schau: 
fein, Siebe, Spinnräder, Teller 

Hopfen . N . + . 


R, 


Bäfe, alle Sattungen „  . . 

* Ralf, gebrannt, und ungebrannt + 
® Rannenbäcer ; Arbeit, d. i. fleinernes 
Geſchirr, als: leere Flaſchen, Runge 


Feen 
Frey 


Frey 
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* — 
H. 
Haare, ungefponnene, und ungearbeitete, 
von Bibern, Böden, Geifen, Ka 
ninchen,, auch Pferdshaare, und 


20 — ———— 


an nen ——— — 
® 


1 


1 
Frey 100 fl. Werth/ — 


unbefchlagen » a — ı II — Frey 

* Karten, für set, — Frey — Frey 
BKies, zum Glasmachen » + . — Frey Spore.Cent. — 
* Rleyen allein . se — Frey oofl. Werth 3 
Anoppein « ” , 5 J e — 5|Sposc,Cept.| — 


„ 


Benennungen 





der 
Effekten, Güter und Waaren. 


* Kohlen, von Holz . r Pi 
ae Ta SE » Stein . . * 
* Auchen, oder Delselten . . . 
BRreide gemeine 
Aupfer rohes, in Laiben, auch Drath 
zinntes. — 

Mit Hinſicht ouf die dießfallfigen Be⸗ 

merkungen in oer neuen Mauth: Drd: 

nung über den Confumo- Tariff. 


L. 


* Geber Lohe, und Lob: Rinden . 
Leim gemeiner, für Tifchler, und andere 

Ghemwerbsleute » . . . 

% 2 = Leder. + * . . 

® gein,; oder Haarlins, zum Delfchlagen 


M. 


Maſchinen, Modelle, für Ackerbau, und 
Fabriken, auch Werfftüble . 


“mals, von Gerſte, und Weizen 


* Marmor, Alabafter, und andere derfen 
Steinmaffen, roh und unverarbeitet 


Mehl, allır Sorten a 
Mefing, robes unverarbeitetes | 
Die Hinficht af die des fallſigen Bemer⸗ 
kungen über den Confumo - Tariff in 
der neuen Manıh = Ordnung. 
Metalle, rohe, in fo weit fie feine eigene 
Belegung hben +» * 
’ mil » . . . . ’ 
* op, von Ddft und Kein + ‘ 


O. 


Oele, ganz gemeine Lands Oele, als 
Lein: Ruͤb⸗Oel ꝛtc. » . J 


in Blechen, angearbeitetes unvers| 


— — — 


Conſumo- Tariff Ellito - Tariff. 


; Belegungs⸗ 
Von jedem | Betrag. 


Sporc.Cent, 
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Bon jedem — 
un fl. jer. e fl. jfr. 
Frey roofl. Werth — 
Frey — Fey : 
Frey Spore.Cent. — Io 
— 20 — — 40 
ı j — —— 
Frey roo fſil.Werth3 | 
— [201Spore.Cent.| — I20 
Frey roofl. Werth/3 — 
Frey — 3 — 
Frey — | St Ih 
lei 
Frey — —8 uber 
dem Weisen. 
ai — Fren 
ten — Gleich den 4 
ı t—1Sporc,Cent, en. 
Frey In | 
dtey — Frey 
— 20 — — 20 


95 — — 





Conſumo⸗ Tariff. 








Benennungen Eſũto- Tarif. 
* —— en gen Sa een 
Effekten, Güter und Waaren. | Ben jedem | * Von jedem | vn 
ae vi 
N p. | fl. |fr. fl. 
Pappendedel, und alles gemeine Papier, 
als Druck⸗ Loͤſch-⸗ Pads Schrenz⸗ 
auch Makulatur⸗Papier .sSpore.Cent.. — . [20/Spore,Cent.| — 
Papier reines, Schreibsoder Zeichnungs: 
Papier . . . + . — I * zuge — 
Pech, und Harze, gemeine, ungelaͤuterte — 00, me — 
R. 
Reis + f} . . — I — — Pau, 
« 8. 
Saamen: Gattungen, für Feld: Garten: 
Holz: und Wiesgründe, in Körnern, 
Wurzen, und Zwiebeln. . . — — 5 — — 
Saͤcke, auf den Verkauf fertig gemachte 
Geld: und Getreid: Side . — ER m ei Bl 
Sals, fremdes, ift verbothen . . einzuführen Inländifcheo frer 
* Schadtelbalm, und Binfen . . |Sporc.Cent,| — 5jroofl.Werbj — 
’ Schiffe, und Slöffe, beladen, oder unbe: 

b laden . “ - . f} — Frey 100 fl.Werth 5 
Schmalz — Frey Sporc.Cent, 3 
* Schmeer, Speck, Wagenſchmier, und 

fonftige Fett und Shmug: Waaren — — 5 * — 
*Schmelztiegel — tie — Frey — Frey 
Schneden . > z x — — 120 — — 
Seiden rohe — re en — 
Steine, Polliers Schmirgel⸗ Wezfteine — Frey zof.Wertb| 7 
* = «* Baus Brad: Mühl: Pflafterfteine, 
auch Ziegliug : — Seen — — 
x Stroh J — Frey — 3 
T 
Tobacksblaͤtter auch Ges «+ _ —  1201Spore.Cent.) - 
SCHE = 5 En — sten — 39 
" Tröbern zus Mafun . + —* Frey toofl.Werth/ 3 
U, 
unſchlitt rohen . R F 3 — — | 5]|Spore,Cent, 1 
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- 








Benennu ngen Confumo - Tarif. Eilito - Tarif. 
; Belegungs: ; Velegungss 
Effetten, Säter und Wanren, | Bon jedem | Berrag, | Bon jedem | "ehr, 
V. J fl. jfr. fl. |er. 


vieh lebendes, als Kühe, Ochſen, Pferbe, 
Stiere, und die über ein Jahr alte 
Sollen, Kälber, Rinder . . — | Fey Stüf. ke 
%: = ng jährige Follen, Kälber, Rin! - 


— re — — 
5 — Hammel, Bode, Seife, Frey 
Kitze, Laͤmmer, auch Schweine. — Frey Stuͤck. — Ir 
W. —J 
wachs, und Hhonig „  |Spore,Cent, x I—ISpore.Cent,) — a 
Wafferfprigen, und Schläude vom Ge 
fpinnft oder Leder . . — Frey — Frey 


Weine in Faͤſſern, aber nur die in ben dieß: 
feitigen Beſi hungen von Sranfen 
erzeug te. — 1 — — — % 
Mit Hin cht auf die des fallſigen Bemer⸗ 
knngen über den Confumo - Tariff in 


der neuen Mauth⸗Ordnung. 
Wildprätt, rotes, und ſchwarzes . —— — 201 — — a20 
Wolle, von Schaafen und kaͤmmern — — 15 — .|— 
Z. 
ginn robes, unbearbeittes . — 1 — — — — 


Mit Hinſicht auf die desfallſigen Se 
merkungen über den Confamo- Tarif 
in der newen Mauth Ordnung. 


Die Sortfegung folgt. 


— — — — 


— — — ———— 


— — wonmwazliz 6 — 





—— 
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Auftrag 
an fämtlihe Obrigkeiten. | 
(Die Einfendung der Geburts » Trau⸗ und Sterbs 
liſten betreſſend.) 

Sämtliche Obrigkeiten erhalten den Auftrag, 
Die Geburts: Trau: und Sterbliften des Jahres 
1804 uach bentallg’meinen Vorſchriften vom 
sıften Januar 1803, bis gten Februar 1804 
und zıften Februar 1804 unfehlbar bis Ende 
Zebruar laufenden Jahrs einzuſchicken. 

München den gien Jänner 1305. 
Churfürfiliche Landeodireftion von Baiern. 
Freyhert von Weihe, Präftdeut. 


Mayer, Sekretär. 





Bekanntmachung. 
(Einige angeſtellte Landgerichts-Aerzte betr.) 


Vermbdg hoͤchſter Entfchließung vom Toteu Nos 
vernber und zıflen dieſes Monats haben Seine 


— — 
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Churfdt ſtliche Durchlaucht gnaͤdigſt geruhet, fol⸗ 
gende Individuen zu Landgerichtös Aerzten zu er⸗ 
neunen : 


x) Bey dem hurfürfllichen Landgerichte zu 
Wolfrathshauſen, den Medicinae Doctor, Karl 
Fungmann; 


2) zu Viechtach, den Doktor, Florian Ei: 
fenreidb; 

3) zu Riedenburg, den Doktor, Joſeph 
Reiter; 


4) zu Schönberg, den Doktor, Aafpar Paul 
Schobacher, und 


5) zu Rhein, den Doktor, A loys Schreyer. 
München den 24ſten Dezember 1804. 


Churfuͤrſtl. baierifches General s Kandens 
Kommiferiat, 


Freyhert von Weiche, 
von Schmöger, Sekretär. 


Anzeige | 
ded’auf dem am 16ten Dezember 1904 zu Deggendorf gehaltenen Nikolai⸗-Markte verfauften Viehes. 


Vom — machen | 
Mi an 


Geld 
R. If. 


qugetriedenen | vers 


Maftviehe || Fauft 








Haben gewogen 


Flelſch. | unfaptie. 
zent. |Pf. | Zent. Pf. fl. Fer. iZene.| Pf. |Ienr.} PF.1 






Kommen alfo zwey Eräde zu fleben 
l in Gewicht | 










im am 
auf 


Abgerrieben 





Stuͤck. 


· nn; — — FH ZELLE EEE ⸗ 
120 Std. || 126 jnosgj—il 38 —i leer 7 Is Il 4 


— Ze de me m 
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Shurpfalzbaierifches 
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N { I Negierungsblatt, 





11. Stud. München den 16. Zänner. 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


Die Opfergaͤnge bey dem pfarrlichen Goptteödienfte 
betreffend.) 


In Erwägung, daß durch die bisher übliche 
Gewehnheit der Opfergänge die Ordnung und 
Ruhe des pfarrlichen Gortesdienftes fehr nachs 
theilig unterbrochen wurde ; in Erwägung der 
Ruͤckſicht, welche die dem Gortesdienfte gebuͤh⸗ 
rende Sammlung des Geiftes in Verbindung 
mit dee Sorge für Die Diener des Altars fors 


dert, und nach Wernehmung und Beftimmung 
der fämtlichen bifchöflichen Ordinariate, haben 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht vermög gnaͤ⸗ 
digſten Reſcripts vom agften Dezember des 
verfloſſenen Jahres verordnet, daß künftig bey 
den pfartlichen Gottes dienſten nur Ein Opfers 
gang ſtatt haben folle, weicher fogleich nach dem 
fogenannten Staffelgeberhe zu beginnen hat, 
woben übrigens aber den Pfarrern und ihren 
Hilfsprieftern uͤberlaſſen wird, ſich uͤber eine 
ſchicliche und billige Abtheilung der Opfergas 
Sen felbft zu vereinigen, 


Bon diefer hoͤchſten Entſchließung iſt die 
Geißtichkeis von den sinfhlägigen churfuͤrſtll⸗ 


cheu Bandgerichten, Herrfchaftsgerichten, Hofe 
märften, Städten und Märkten gehörig in 
Kenntniß zu ſetzen. 


Muͤnchen den ısten Jaͤnner 1805⸗ 


Churfuͤrſtl. baieriſches Generals Landen 
Rommiſſariat. 


Frepherr von Weichs. 
von Schmdger, Sekretaͤt. 





Auftrag 


am bie churfuͤrſtlichen Rentämter in Baiern. 


(Die Unterfchriften der. Kofsr » Penfionsicheins 
betreffend.) 


I. 


Ungeachtet der den Surfürftlien Rentaͤm⸗ 


term bereits mehrfaͤltig geſchehenen Aufträge, 


werden von mehreren derfelben noch immer Klo⸗ 


"fie? s Penflonsfeheine eingefender, worin nicht 


ausgedrückt ift, zu welchem Klofter das Indi⸗ 
viduum gehörte ; es werden daher die hurfürfls 
lichen Rentaͤmter wiederhols angemwiefen, nur 


lolche Scheine anzunehmen und einzufchicen, 


'koy 
worin neben ber Namens + Unterſchrift auch das 
ehemalige Klofter benannt ift, ; 

Munchen den ı2ten Jaͤnner 1805, 
Ehurfürklig: baierifhes General v Landes: 


— — als Provinial/Etats⸗ 


Buratel. 
Sreyherr von Weihe, Neumayr, Direktor, 


son Schmöger, Sekretär. 





Vu 


“.... Auftrag 
an fämtliche Städte und Märkte in Baiern. 


(Die Bürgersufnahmp » Kanzleptaren betr.) 


Die neue Rechnungs⸗Speyial⸗Inſtruktion 
für die allgemeinen Rentaͤmter in Baiern verord⸗ 
‚net $. 34., daß die Buͤrgeraufnahms⸗Taxen und 
Exexʒier: Gulden von den Städten und Märkten 


(die fünf Hauytſtaͤdte ausgenommen) vom | 
Freyherr von Meichd, 


aſten Oktober 1804 an zu den shurfürfllichen 
Rentaͤmtern, inderen Bezirke felbe entlegen find, 
mittels Defignation der’ — ae 
een wecoen folen, 
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Die fünf Hauptſtaͤdte Mönchen, Lantehur, 
Straubing, Ingolſtadt und Butghauſen entge⸗ 
gen rechnen mit der churfuͤrſtlichen Provinzials 
Haupt⸗ Kaſſe unmittelbar ab. 


Hiebeh verſteht es ſich von ſelbſt, daß bie 
Buͤrgeraufnahmen jrdesmal, wie es bisher ge⸗ 
ſchehen, zur churfuͤrſtlichen Landesdirektion um 
Ratifikation einbetichtet, und der. gewoͤhnliche 
Kanzleytax pr. 37 Pr. 2 dl., welcher mit dem 
hieroben bemeldten Aufnahm : und Ererjiets 
Gulden richt zu vermengen ift, zum Bandesdis 
rektions ⸗ Erpebitionsamte „ unbeänbert, wie 
ehevor, eingefendet werden muͤſſen; wonad 
ſich alfo fämtliche Städte und Märkte genau 
zu halten Haben. 

München den ıaten Jaͤnner 1805. 


CHurfürftl. baieriſches General = Landes 
Bommiffariat, als Provinzial ı —— 
Ruratel. F 


Neumayr, Direltor. 
= ’ 


you Schmöger, Sebkretaͤr. 


© ee 
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Beſchluß der Beylagen zur neuen Zoll· und Mauth⸗· Ordnung. (Reg. Blatt tes Stuͤck, Schte yo bis 98.) 


























Beylage D und E. m Bruckgelde⸗ Tarif 

Kar jeder, — 

ic Stunde “ 
BeggeidsTariff. j erhobenen 4 IE: 

W e. — — — 

* —— 

tr. ſdi. ſer. ſdi. |fr. DR. |Pr. 

Bon jedem Maͤhnſtuͤcke. 2 ee LBLSEALT 

An Reifegefäbrtern, Heifefchlitten mit eigenen Poſt⸗ ober 
Lehen s Pferden befpannt . — 3 J 4l—| 3l—| al 

















Dos Gleiche; - - 
: Die Hälfte, 


» Retour für eingefpannte Pferte . . . r 
= = fürtmeingefpannte Pferde » os 


» Poftwagen, Landkutſchen, Gäter : fo andern‘ Suhr” r 
wagen, ober Schlitten, beladen, oder umbeladen . 


» Öefonomier Wagen mit Getreid, Heu, Holj, oder - 
was immer beladen . » , ‚ B . 


⸗ unbeladen ſolche 


> Wagen, welche Getreid zu einer auswärtigen Mühle 
führen . . . * . * 


: = Die von folden zuruͤck kommen . ur — 


= = welche vom Auslande zu einer inländifhen Mühle 
fahren . . ’ * . . . . 


- 
» 


= = welche von diefer wieder über die Graͤnze zurüc treten 

© = welche im Inlahde Gerreid sur oder von der Mühle] 
bringen s ..* * + f) W 

Von jeder mit oder ohne Schubkarren, und Koͤrben die Bruͤcke 
zu Zuß paßirenden Perſon 

Sir jedes Reit s oder Hand s Pferd, Kuh, Ochs, 6; 


| 
| 
» 
I 
* 


Rind — * .# ® ’ 0) * * 
z = Kalb, Schaaf, Schwein, und Geis: Bid -» 


Mit Hinficht anf die Bemerkungen über den Weg: und 
Bruckgeld/⸗ Tariff in der Zoll und Mauth / Ordnung. 


— 


| I l 2» 
m 
| | 
* | 
| :» 
| | 
* 
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— Gattung 
der 
Colli. 
— — — 
Der Colli 
Zeichen und Ziffer. 
Benennung ' 
der 
Waaren. 
——— 
Gewicht 
nach dem baieriſchen 
Sporco - Zentner. 
Antaufswerth 
i zum Ausgange. 
Pr een —— 
«7 
2 =3 18 
Ba Ä “= | 
E ss |3 
Ä zz |” 





Berlage G. 


Recepifse, 


vom 
bey dem churfuͤrſtl. 
Unter dem 
et Fol, 


fub Nro. 
erhobene Pollete, enthaltend 
Colli, Sporo Zenten tt, 
und fe fr. Mauchbetrag, welche fub 
hodierno bey hierortigem Amte abgelegt, und 
mit dem Gute kontrollirt worden ift. i 


Ao. ı8 


Actum ben 18 


Churfuͤrſtl. 


'Nota, Wenn über andere Belege, als Polleten, 
Rezepiſſe ertheilet: werden, fo verfichet 
ſich von felbft, daß die geeigneten Mendes 
rungen von den Mauthaͤmtern auzuſetzen 
kommen. 


123 — | 314 


Beylage H. Nach drey vom Hundert mdert zahlt das Schäffel 
































— Korn Gerne | Haber 
im zum | im zum || dm | zum 
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Beylage J. Nach ſechs von vom Hundert zahlt das Schaͤffel 
weht | Korn are — 1» Haber 
| T m un Tim im zum 
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Beylage K- Nach neun vom: Hundert zahlt das Schaͤffel 
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Beyfage L. Nach zwölf rom Hundert das Shäffel 
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Beylage m. Ha" * N ufacben vom Hundert‘ zahft F Saffel el 

Beiren Berfieiknaper 

m: zum 7 fm | zum im | zum 
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Behylage N Bach "RR: fo andere Fuhren, welche diefels 


Des Weg s und Brüctengeldes find befreyt: 

Wirklich regierende Fürftens; Prrfonen. — 

Witkliche Ge fandte von auswärtigen Höfen. — 

Kaiferliche wirkliche Reichs : Hoftaths⸗ und 
Kammergerichts : Raͤthe. 

Reitende ordinaͤre Poſten, und. Eſtaffelen 

Alles Vieh, welches auf — in das 
Ausland getrieben werden darf. 


Des Bruͤckengeldes weiters — berſo⸗ 
nen und Gegenſtaͤnde. 


lenndjede gehende Perfonen, welche an * 
‚wohnen, woſelbſt die Brücke ſich befindet, 


. — a * — 


ben auf ihre eigene Feld» Wies⸗ und Holp 
gruͤnde hin und her ju machen haben, 


Dieſe Befreyung wird jedoch nur unter bem 
Vorbehalte zugeftanden, daß die des Bruͤcken⸗ 
geldes für Fuhren befreyten Perfonen nach be⸗ 
fonders zu treffenden Accorden bey Erbauung 

und notwendigen Meparationen der Brüden, _ 
theif durch Benfchaffung des Holj: und Stein: 
atertals zu billigen Preiſen, theils durch uns 
re Hand ; und Fuhrdienſte bentragen. 


Alle Brücenjoft +» Kompofltiouen find aufger 
hoben, uud follen deren für die Zufunft Feine 
mehr eingegangen werden, _ 


"En Tee 
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Anhatt 
der neuen Zoll: und Mauch » Ordnung. 


5. } f &elte 
x. Aufhebung der proviforiichen Zohl⸗ und 


Maurh: Ordnung, und Feftfeung 


ber Alleingältigfeit der gegenwärtigen . 6. 


2. Zuruͤckweiſung aufdie da be zum Gruns 
de liegenden Tariffen 1*— 22 
3. Erhebungd: Drte der Zoll: und Mauthoe⸗ 
buͤhren.— er 
4. Zoll «und Maunhfreydeit de Innern. Dane 
ve .. 
5, Beitimmung, wer Zoll: und Mauthpflic: 
tell 3... .. ..8 
6. Eins und Austritt über die Wantögeing 
linie .4 ..% 
7. Allgemeine "Döliegenheit u. Reifenden 
ben der Ankunft an einer Mauthſtaͤtte 
8. Belondere Obliegenheiten der Reifenden, 
welche mauthbare Guͤter bey fich führen. 9 
9, Begründung der Angaben durch Belege . 


Erfoderliche Eigenſchaften. 


A. der Frachtbriefe....— 
B. der Wagzettel x. 2. 2. 
C. der Defignationen . . . » 
10. Abfertigung ber Zollpflichtigen . . 
zz. Befihrigung, und Abzaͤhlung derCHili . 
12. Entrichtung der 3oll: und Mauthgebilgren 
13. Beſtimmungen ruͤckſichtlich der Yolleten . 
14. Beftimmungen In Hinſicht der Rezepiffen 
25. Betretung oder Michtberretung der Hallen 
Tranfito - Ladungen, bie nicht von dem: 
felben Fuhrmanne über die Gränze 
gebracht werden . . 2 2 2.2. 
Wenn die Colli der Speditions⸗ Güter 
nicht umgepadt zu werden brauchen . 


* * . * 3 


. — 


— 
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shaft 
$. 3 ® Seite 
Wenn die Umpackung ſolcher Colli 
geſchehen WW ee 18 


Uuswärtige Guͤter und Waaren, welche 
zum im $nlande, zum Theile 
im ude verwerthet werden . 
Wenn Confumo- Güter an Orte gehd⸗ 
sen, welche zwifchen einem Mauth⸗ 
amte, oder Halle liegen . x. 
Confumo - Güter, die an Orte binges 
hören, wo eine Halleift -. 2... 
Guͤter und Waaren, welche ben hoͤchſten 
Zollfag nicht tragen. 2 2 0. 
Wenn Arritel von verfchiedenen Bele⸗ 
gungen in einem Collo — ge⸗ 
packt find . BE — — — 
Inlaͤndiſche Maͤrkte beſuchende Auslän: 
der ee . . 
Snländifche Handelsleute, —— — 
laͤndiſche Maͤrkte beſuchen.. 
Inlaͤndiſche Bothen und Fuhrleute .. 
Gdter⸗Uebernahme von auslaͤndiſchen 
Bothen und Fuhrleuten 
Abwägung, und Beſichtigung der Colli 
auf den Hallen. . — 
Effito- Güter an Orten, wo Hallen 
KREMER na . 
Die Wahl der Anweifung zur Halle, 
"oder zum Mauchamte . 2 2. 
Beſtimmung der Hallen zur Bequemlich⸗ 
keit des Handels . .. 
26, Bemerkungen über den Trunfito - Zarif 
17. Bemerkungen äber den, Conlumo - Tarif 25 
38. Bemerlungen über den Eſſito Tarif. — 
19. Bemerkungen über den Weggelds = Tarif az 
20. Bemerkungen über den Bruͤckenzoll⸗ Tariff =g 
Veberfuhren . . » ; — 
Polleten für Veg/ und Vrlengelde zahlung 29 


29 


... 24 
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Anhalt. 


S. Seite S.- 


a1.. Befteyungen, und Nachlaͤße haben in 
regula nicht flat © > 2 22 0. 
22. Rüdzblle: finden: ebenfalls. nicht ftatt. . 
Ausnahmen biefür x 


A. wegen: inländifchen Fabrifanten ,- 
und Gemwerböleuten,, welche aus⸗ 


laͤndiſche Märkte befuchen: -- . »- 


B. wegen von: Inlande in das Aus: 
land zur: Appretur, oder funftiger 
Zubereitung. verfendet werdenden’ 
rohen Produften , oder nicht ganz 


vollendeten Fabrikaten .- 


€; wegen vom Auslande im da& In⸗ 
laand in. eben dieſer Abficht verſen⸗ 


bet werdenden Produften . .. .. 


Di. wegen Gerreid‘,. welches zum Ver: 
mablen vom Inlande auf auswaͤr⸗ 
tige, oder vom Nüslande auf dieß⸗ 
feitige Mühlen’ geführt wird" .. . 

E: wrgerrausländifchen Vieh; welches 
auf inlaͤndiſche Märkte: gebracht: 

! 1 a EHE TEURER 

23: Behandling der Poſtwagen . .- .- . 

24. Strafen gegem Zoll: und Mauths Des: 


fraudantenr 0: 0 0 0: 0.'0- 0 ' 
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30 
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25. Salz: Defraudariong + Strafe .. 
26.- Sal; Collecte .. .. .. .. .. 


Beylagen :: 
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Anweiſung der Zolfbedienfteten zu Hal⸗ 
fung eines hoͤflichen und beſcheidenen 
Benehmens gegen jeden Zollpflichtigen. 39 

Ermaͤchtigung der Zollbedienſteten gegen 
Zollpflichtige, die fich ungeſtuͤm, und: 
widerſezlich betragen ſollten. 
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vom under, 115 
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| Auftrag 
an fämtliche Rent⸗ und übrige Kirchen⸗Ad⸗ 
miniftrationsämter i in Baiern. 
(Die Konkurrenzgelder zum Bau des Pfarrgottes⸗ 


hauſes Wuͤnzer, und die Betraͤge zu obigem Be, 
hufe betreffend.) ’ 


Nachdem bis jet weder bie unterm gten Fe⸗ 
Bruar 1804 gnaͤdigſt ausgefchriebene Konkurs: 


zenzgelder zum Bau des Pfarrgotteshauſes 


Wünzer, und noch weniger die Beträge für die 


unterm. ı8ten Auguſt erfagten Jahres zweyte 
wiederholte Ausschreibung, zu. obigem. Behufe 
ben dießortigem Erpeditionsamte vollftändig 
eingelaufen find; ſo erhalten fämtliche Kent: 
aͤmter und übrige ſtaͤdt⸗ und maͤrktiſche, dann 
ſtaͤndiſche Kirchen⸗ Adminiſtrationen, welche 
in Saumſal find, den gnaͤdigſten Auftrag, fol: 
che Konkurrenzgelder in Zeit 14 Tagen um ſo 
gewiſſer anher einzubefoͤrdern, als man außer⸗ 
deſſen gezwungen waͤre, auf Koſten der ſaͤumi⸗ 
gen Beamten ſolche executive beyzutreiben, mo: 
ben zugleich jene Aemter, welche gegen den Sinn. 
der angeführten Ausfchreibungen ihre Konkur; 
renz⸗ Beytraͤge directe nah Winzer übergeben 
haben, aufgefordert werden, hierüber Anzeige: 
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Duplifäte und — anher 
einzureichen. 
München den 2ten Jaͤnner 1805. 
Churfuͤrſtlicher Adminiſtrations⸗ Kath. der 
Birchen und geiſtl. milden Stiftungen. 
Graf zu Lodron, Praͤſident. 


Weſtermayer, Sekretaͤr. 
— — — — 


Befoͤrderungen. | 

Zufolge einer hoͤchſten Entfchließung vom gten 
Sänner haben. Seine: Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
den. ehemaligen Salinen-Kaßier zu Berchtesga⸗ 
den, Engelbert Litzelkirchner, zum Salz⸗ 
fertiger nach Laufen; den quieszirenden- geiwefes 
nen Subverwalter zu Zraunftein, Jo ſe ph Ka— 
gerbauer, zum Salzbeamten nach. Bamberg, 
und den wirklichen Salzamtd = Gegenfchreiber zu 
Amberg, Kranz Bfcherer, zum Salzbeamten 
bey dem neu etablirten. Salzamte zu Mirzburg 
gnaͤdigſt ernennet.. 


Milnchen den 1aten Jänner 1805. 


Ehurfücht, baierifches General » Landes, 
Rommifjariat. 


Freyherr von Weichs. 
son Schmöger, Sekretär, 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





IV. Stüf. Muͤnchen den 23. Jaͤnner 1805. 





Hoͤchſt· landesherrliche Verordnungen, geſezäiche Verfuͤgungen den Weg pur Abtedigung, 


(Die Abldfung der Forftfervituten betr.) 


Nachſtehende Höchft; landes herrliche Verord⸗ 
nung, die Abloͤſung ber Forſtſervituten betref⸗ 
fend, wird ſaͤmtlichen Behörden zur gehorſam⸗ 

ſten Darnachachtung und zu Jedermanus Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht. 


München den 22ſten Jaͤnner 1805. 
Chur fuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
von Schmödger, Serrerär. 


Mar. Joſeph, Churfürft ze. 


Da eines der größten Hinderniſſe der Landes⸗ 
kultur in den Servituten liegt, welche bisher 
noch in Wäldern, und fogar auf wirklich Puls 
tivirten Gründen ftart gefunden haben, ımb zu; 
gleich von der Natur ſind, daß fie die Verbeife: 
rung der Forſtkultur, die frege Benutzung des 
Eigenthums, die Vermehrung der Fruktifika⸗ 
tion erfchweren, oder gänzlich unmoͤglich mas 
chen ; fo haben Wir nach reifer Erwägung und 
in Anfehung, daß die bisherigen Gefeße und 
Verordnungen über die Kultur dder Gründe und 
Beidenfchaften den Fall der Abledigung folder 


Servituten in Wäldern und auf ſchon kultivir⸗ 


ten Gruͤnden nicht enthalten, und uͤberzeugt von 
der Unzulaͤnglichkeit der bisherigen Forſt⸗Poli— 
jengefeße, und von der Nothwendigkeit Durch 


und zur Befrenung des fruchtbringenden Eigen, 


thums zu bahnen, fie dadurch moͤglich zu machen, 
‚und zu befördern, folgende Verorduung bes 


ſchloſſen: 
ı) Ben Wäldern und Forſten ſolle ſowohl 


„ber Eigenthümer, ale der Holzberechtigte befuge 


fenn, auf die Abloͤſung und Abtheitung des ges 


meinſchafilichen Genußeo zu dringen. 


2) Die Abfindung diefer Holjberechtigur 
ſoll in einem, wie in dem andern Falle in — 


und Boden geſchehen, und dabey zum Maaß⸗ 


ftabe angenommen werben, daß bey einem Wal⸗ 
de im guten Zuftande für ein Klafter der Ber 
rechtigung ein, im mittelmäßigen anderts 
balbe, und im fchlechten Zuftande zw ey 
Tagwerke mit geböriger Nückficht auf eine den 
Intereſſenten vortheilhafte Zurundung für dem 


 Holjberechrigren.abgefchieden werden follen, 


3) Wenn die Holjberechrigten für ihre Holz: 
rechte eine Abgabe zu entrichten verbunden waren, 
fo folle dieye Abgabe als Bodenzins aufden fürs 
togirten Grund und Boden übertragen werden, 


4) Würde fih ein Widerfpruch über die - 
Quantitaͤt der Holjberechtigung ergeben, und 
diefe nicht ſchon beftimme feyn, fo ift fie durch 
den Durchſchnitt der Holzabgabe von den lezten 
zehen Jahren anszumitteln, 


» 5) Weidenſchaften in ben Waͤldern, und 
Lanbrechen, oder GStreufammeln follen den 
Waldeigenthuͤmer in der freyen Di fpofition und 
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Benugung nicht verhindern, und Gen ihrer 

änzlihen Entfernung nur alsdann einen Ents 
umsabes, nicht aber auf Grund und 
Boden begründen koͤnnen, wenn fie nach dem 
Kultur Mandate vom z6ften May 1775 nicht 
auf bloßem Herfommen , Präfeription und dats 
auf gegründete Titel, ſondern auf ausdruͤckli⸗ 
her ſpezieller Konzeßion oder Verträgen mit 
dem Waldeigenthümer beruhen. 


6) Ben diefer Entfernung der Weidenſchaft⸗ 


‚ten, dann des Laub: und Streufammelns aus . 


den Wäldern folle, um den zu fchnellen Webers 
sang in wirthfchaftlicher Hinficht zu vermeiden, 
fucceßive verfahren und etwa unter einer lezten 
Bewilligung von höchftens drenjährigen Ters 
minen, und in den befonders ausjuzeigenden 


der mindern Befchädigung ausgefezten Diſtrik⸗ 


„ten nach dem Benfpiele der in der fränfifchen 
Provinz bereits angenommenen Modalität, und 
mit fpegiellee Hinficht auf bie Waldgegenden, 
und Alpenlofalitäten des Landes verfahren wers 
den, 


7). Auf die oben Iteo, 5 bemerkte Weiſe folle 
es auch mit den ferner nicht mehr zuldßigen Weis 
denfchaften gehalten werden, welche in einigen 
Gegenden des Landes auf wirklich Pultivirten 
zwenmädigen Wieſen während ihrer Fruktifika⸗ 
tion noch ausgeuͤbet werden find, 


8) Da Diefe Beftimmumgen die Aufnahme ber 
Landeskultur allein zum Zwecke haben , uudals 
Ergänzung der ſchon beftehenden Landeskultur⸗ 
gefege anzufehen find; fo verordnen Wir auch, 
daß alle entftehende Differenzen und Streitig- 
keiten über Die Abloͤſung Diefer Servituten, dann 
ob, wie und nach welchem Maaßftabe fie ents 


ſchaͤdigt werden follen, wenn daruͤber feine Aus⸗ 


gleichung möglich wäre, von den Gerichtsftellen 
und Landesdireftionen, als verordneten Rechts: 
inſtanzen inKulturs ſachen entfchieden, bey Forfts 
fervituten aber das Gutachten eines forjivers 
Pändigen Technikers jederzeit erholet, und zu 
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ben Alten genommen werben ſolle. München 


den ıgten Jänner 1505. 
Max, Sof. Churfürft. 
Freyherr von Hertling. 


Auf 
Churfutſin Höchfen Vefchl. 
—* von Rauffer. 





(Die Forſtpollzev betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfürfl ꝛc. 


Aus dem mitfolgenden Berichte Unſerer 
Landesdireftion von Baiern vom ııten No⸗ 
vernber dieſes Jahrs, und den darauf Bezug 
habenden Akten haben Wir erfehen, daß dem 
Unterthanen zu Kreuzpullach nicht fo faft dess 
wegen, weil fie in dem churfürftlichen Forfte 
weiden, oder Streu rechen, fondern wie der Ber 
richt des Forftamtes vom 6ten Auguft ausdruͤck⸗ 
fich enchält, weil fie ohne alle Anfrage und Ans 
weifung ihren Srreubedarf nehmen, weil fie fich 
alle Unfüge im Forfte erlauben, weil fie ihr Vieh 
ohne Hirten in den Wald treiben, und bey 


den Waldverhören auf öftere Vorberufungen 


nicht erfchienen find, der Wagen gepfändet 
worden ift, 


Nachdem nun die fandesfürftfihe Verord⸗ 
nung vom zten Mär; 1789 ausdrüdlich ent: 
haͤlt, daß in jenen Fällen, „‚wo es nicht um das 
„Jus forefi, fondern um den modum exercen- 
„di, folglich um einen damit verbundenen Forfts 
„polizey⸗ Gegenftand, wann, mo und mie die 
„eingefoͤrſteten Unterthanen Holz bauer, Streu 
a a dürfen ꝛc. zu thun ift, gar fein Prozeß 
„zu geftatten, fondern die ftreitenden Theile ohne 
„mothwendige Juſtruirung der Akten a limine 
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„judicii ab s und zu der geeigneten Adminiftras 
„ons + und Polizenbehörde zu verweifen feyen, 
„wofelbft nach den vorhandenen Forſt⸗ Polizeys 
„und Rultursgefegen mit Hinficht auf die Wohl: 
„fahrt des Staats umb des Publifums übers 
„haupt die zweckmaͤßige Weifung ertheilt wers 
„den folle;“ fo hat Unfer hiefiges Hofgericht 
ſich nicht nur in allen folchen Forfts Polizeys 
Gegenftänden, fondern auch in der Befchwers 
Ddenfache der Unterthanen zu Kreuzpullach dar⸗ 
nach zu achten, 


Unferer Landesdireftion gebt zugleich ber 
Auftrag zu, fo lange als die Unterthanen nicht 
ſelbſt den ihnen zu ihrem eigenen Beſten anges 
borhenen Vergleich über die Ablöfung der Ser⸗ 
vituten annehmen, fich den unverlejlichen richs 
terlichen Erkenntniſſen gemäß zu verhalten , ih⸗ 
nen den forftordnungsmäßigen Gebrauch ber 
Weidenſchaft, und des Streurechens nicht zu 
verwehren, auch zu diefem Ende nach Bors 
fchrift der Verordnung vom zöften April 
1763 jährlich wechfelmetfe den Ort zum Streu⸗ 
rechen auszumeifen, fie aber auch zur genaueften 
Beobachtung der beftehenden Forft : Polizeys 
gefeße anzubalten, und fich in ordentlicher und 
förmlicher Behandlung und Beflrafung der vor; 
fallenden Forftfrevel Durch nichts ircen zu laſſen. 

Unfere Landesdireftion von Baiern erhält 
denmach den Auftrag, dirfe Unſere höchfte Ent⸗ 
ſchließung, welche zugleich die Beſtaͤtigung und 
Erneuerung der oben angejogenen Verordnung 
vom zen März 1789 enıhält, in extenfo und 
shue allen Beyfaß dem Regierungsbtarte eins 

uͤck 


en. 
Muͤnchen dea ı5ten Dezember 1804 


Un’ ‘ 
das hurfürftliche Hofgericht dahier aljo ergangen, 
EGeneralien Sammlung V. Band, Seite 172, 
Nee. 19.) 
„Da Wir aus _der verfchiedenen Erfahrung 
‚überzeugt find, Daß viele Gene ftände, wobey 
leine wahre Rechtoſtage ſilulig ıf, dr DB wand, 
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wo und wie die eingeförfteren Unterthanen Holz 
hauen, Streu rechen oder in Waldungen Gras 
machen (Weyden) dürfen? jedannochad forum 
juftitiae gezogen, und daſelbſt öfter zu gänzlicher 
Entkräftung der Partheyen in weitfchichrige und 
koftfpielige Prozefle eingeleitet, fohin burch alle 
Appellations/Inſtanjen ärgerlich herumgetrie⸗ 
ben werden; ſo haben Wir vermoͤg eines von 
Mannheim unterm Dato 13ten Hornung abhin 
erlaſſenen, und hienach den 2 1ften dieſes Mo⸗ 
nats erlaͤuterten Reſcripts gnaͤdigſt und geſezlich 
verordnet, von Unſerer oberen Landesregierung 
an alle Juſtizbehoͤtrden pro progmatiea die gnaͤ⸗ 
digfte Weiſung dahin ausfertigen zu laſſen, daß 
in jenen Fällen, wenn es nicht um das Jus fo- 
refti, fondern um ben modum exercendi, folgs 
lich um einen damit verfnüpften Polizeys 
Fort : oder Landkulturs⸗ Gegenftand zu thun 
iſt, gar fein Prozeß geftatter, ſondern bie 
ftreitenden . Theile ohne nothwendige In⸗ 
firuirung der Alten = limine judicii ab : und 
zu gedacht Unſerer oberen Landesregierung 
als der dazu eigenzlich beftellten oberften Polis 
jey » und Kultursbehoͤrde, bey vorfommenden 
derley JItrungen aber, welche nicht bloß ftäns 
difche oder Unterthanen:, fondern Unſere ſeibſti⸗ 
ge Kamerals Waldungen berreffen, zu Unferer 
Hofkammer der Verbefcheidungswillen verwies 
fen werden follen, wofelbft man nad den vor⸗ 
handenen Landfulrurs s und Forfigefeßen mit 
Hinſicht auf die Wohlfahrt des Staars und 
Publikums überhaupt die zweckmaͤßige Wei⸗ 
fung eriheilen wird; wotnach ſich Jrdermann, 
beſonders aber Unſere u. Juſtijſtellen ges 
herfamft zu achten wifen werden, 

Gegeben in Unſerer Haupt und Refidenzs 
ſtadt München den zten Mär, 1789. 





— ͤ —0 


(Die Sammlungen der Pfarrer betr.) 
Da gegen die Sammlungen der Pfarrer ganz 
"die nämlichen, und in fo ferne auf die Verlegung 
bes Äffenslichen Anftandes Rüdficht zenommm 
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wird, fogar noch ftärfere Gründe eintreten, als 
ben dem übrigen dem Verbethe woͤrtlich unters 


Megenden Individuen, fo hat es auch, zufolge 


höchften Referipts vom zoten Jaͤnner laufenden 
Jahrs, in Ruͤckſicht der Pfarrer, und Pfarr: 
Vikarien bey der Aufhebung der Sammlung 
in der Are feln Bewenden, daß folche allent- 
balben, to jie ſich nicht auf einen gülrigen und 
erweislichen Rechts⸗Titel gründer, ganz aufs 
hoͤren, in jenen Fälten hingegen, wo die Gabe 
einen folchen Titel für fich hat, die Sammlung 
nad) der in den frühern Weifungen enthaltenen 
Mopififation, mwenigft durch eine andere ans 
ſtaͤndige Erhebungsart ſurrogirt werden foll. 
Darnach haben ſich alle hurfürftliche Landge⸗ 
richte, Herrfchafts » und Hofmarftsgerichte, 
Städte und Märkte genau zu achten, und bie 
Ihnen einverleibte Geiftlichfeit hierüber in 
Kenntniß zu feßen. 
München den 15ten Jaͤnner 1805. 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weihe, Präfident. 


Schmid, Sefretär. 





An die fämtlichen hurfürftlichen Rentaͤmter 
in Baiern. 
Die hurfürftlichen und tandfchaftlichen Intereffes 

Beicheinungen betreffend.) 

Die neue Organifation ber hurfürftlichen 
Rentaͤmter führe die Nothwendigkeit herbey, 
daß in der bisherigen Form der churfürfllichen 
und landſchaftlichen Intereſſe « Befcheinungen 
eine Abänderung getroffen werden muß, damit 
man gegen ihren ehemaligen Gefamt : Betrag 
bie gehörige Abgleihung, und verläßige Rich⸗ 
tigkeit erhalten, und zugleich dadurch die chur⸗ 
fürftlichen und Iandfchaftlichen Zahlämter in die 
erforderliche Kenntniß feßen fann, welche Kir: 
en: Kapitalien den dermaligen hurfürftlichen 
Rentaͤmtern ab: oder zugefchrieben, und wie 
dir Jntereſſe ⸗Delirungen geſchehen follen, 


* 





— 
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Um dieſen gedoppelten Zweck verlaͤßig zu. 

erreichen, erhalten ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rent⸗ 

aͤmter nachſtehende exemplative Weiſung: 


1mo.) Churfuͤrſtliche Rentaͤmter (wie 3. B. 
das Rentamt Aichach) die bey den ehemals 
unter ihrer Obforge geftandenen Sandgerichtis 
[hen Gotrteshäufern an dem ebemalig landges 
richtifchen alten Complexu feine Umſchaffung, 
mithin feinen Zuwachs, oder Abgang erlitten 
haben, befcheinen die churfürftlichen oder lands 
fhaftlichen Kirchen ⸗Kapitals-Intereſſen nach 
der bisherigen Form, nämlich fürs Ganze des 
ehemalig Tandgerichtifchen Complexus, jedoch 
mit Ausschluß der denfelben von den aufgehos 
benen Stiften und Kloͤſtern erſt neuerdings eins 
gewieſenen Kirchen ; mern biefe mit hurfürfts 
lichen oder landſchaftlichen zinsbaren Kapitas 
lien verfehen find, wobey fodann beſtimmt an⸗ 
gezeigt werden muß, zu was für einem Stifte, 
oder Klofter biefe neuerdings eingewie ſenen Kir⸗ 
hen gehörig waren, 


ado.) Churfürftliche Rentaͤmter, bie aus 
einem, oder zwenen ehemaligen Landgerichten, 
ganz in ihren vorigen Beftandtbeilen jufams 
mengefezt find, (3. B. das Rentamt Regen, 
das Rentamt Pfaffenhofen) befcheinen für jeds 
ehemaligen ganzen Beſtandtheil, refpective für 
jedes ehemalige Landgericht feparatim. 


Hinſichtlich der neu eingewiefenen Kloſter⸗ 
kirchen verſteht ſich die obige Ausnahme, und 
Morme, , 


ztio.) Shurfürftliche Nentämter, die zwar 
aus mehreren ebemaligen Landgerichten, jedoch 
nicht ganz nach ihren ehemaligen, fondern 
nurauseinzelnen berfelben Beftandtbeilen 
‚entftanden find, formiren ihre Beſcheinungen 
fiber jeden alt benbehaltenen, oder über jeden 
neu eingewiefenen einzelnen B-flandeheif inss 
befondere,, jedoch mit ausdrüdlicher Bemer⸗ 
"fung, zu welch ehemaligen kandgerichte der alt 
denbehaltene, ober der neuerbinge eingewieſene 
ingelne · Beſtandtheil gehörig geweſen mal, 
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So, ;.B. befcheint das Rentamt Abensberg 
(und fo alle mir diefem in gleicher Kategorie ſte⸗ 
bende Nentämter) auf =. 

Ar: 

a) Ueber den ben denfelben noch verbliebenen 
alten Bezirk dieß ſeits der Donau ; 

b) über den Bezirk des ehemaligen Landge⸗ 
richts Neuſtadt; 

c) über den Bezirk des ehemaligen Landge⸗ 
richte Mainburg ; 

d) über das denfelben eingemwiefene Gebiet 
Siegenburg, aus dem Bandgerichte Bo: 
heburg ; 

e) über das ehemalig Landgericht kellheimi⸗ 
fche Dorf Sollingberg ; wenn daſelbſt 
etwa eine Kirche vorhanden, und biefe 
mit churfürftfichen oder landſchaftlichen 
Kapitalien verfehen feyn folle; 


£) über die hurfürftfichen Hofmarfs : Got: 
tehäufer Kirchdorf, Märding und 
Staubing; endlich 


g) über die fowohl mit der Klofter : Hof: 
marf Rohr, als vielleicht über andere 
demfelben zugerheilten Kirchen der aufges 
hobenen Stifte und Klöfter, mit ihrer 
ausdrüclichen Beſtimmung, zu welchem 
Stifte fie ehevor gehörig geweſen find, 


Bey allen diefen Klofter: Kirchen verſteht 
es fih überhaupt, daß fie von der hurfürftlichen 
Landes direktions⸗ Deputation im Klofterweien, 
den hurfürfllichen Rentaͤmtern mit der Admi⸗ 
niſtration über ihren eigenen Kicchenfond wirk⸗ 
lich ertrabirt worden find. 


to.) Kinfichtlich der Befcheinungen über 
Kapitals s Yntereffe von adelichen Standes, 
oder anderen fiegelmäßigen Perfonen ift die 
nämliche Separation, wie oben adn. 1. 2. und 
3. ju beobachten, 


Es verſteht fich aber diefer Punkt nur von 
denjenigen adefichen Kapitals: Intereſſen, in 


nenn 


ſtehende abgefonderte ' 
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fo weit ſelbe bisher durch die dießortige Kirchen⸗ 
Agenten erhoben wurden. 


5to,) Wiewohl die Befcheinungen für die 
Unterthans : Kapital » Jureffen mit denen 
bee Gotteshaͤuſer ganz in feinem wefentlichem 
Verbande ſtehen, doch aber diefe in den land⸗ 
ſchaftlichen Kapital: Büchern umter den gleichen 
Ortsnamen fortlanfen, vonden Kirdyen: Agens 


ten bisher immer beforgt wurden, und bie chur⸗ 


fürftliche und landfchaftliche Echulden » Abs 
ledigungswerks Kommißion die Bezahlung der 
Kirchen » Kapitals: Zinfe aus obigem Grunde 
vermoͤg eines unser Dem ıgten et praef. 3 ıjten 
des vorigen Monats und Jahre anher erlaffenen 
Kommunikates in ſo lange verweigert, bie nicht - 
zu gleicher Zeit die Befcheinungen auch für die 
Unterthans Kapitals s Intereffen von den Kir⸗ 
chen: Agenten beygebracht werden ; 


fo will man fäntlichen hurfürftlichen Rents 
ämtern wegen diefen legteren Befcheinungen die 
nämliche Form und Norme, wie bey den Kits ° 
chen s Kapitals : Yusereffe s Befcheinungen hie⸗ 
mit vorzeichnen, und j 


Gto,) denfelben altes Ernftes auftragen , 
dieſe auf Die vorgezeichnere Art zu formirende 
Kirchen : und Unterthang: Kapital s Scheine 
mit einer hierüber zu verfaffenden, unterfchries 
ben s und gefertigten tabellarifhen Defigna- 
tion inner 14 Tagen an den dießortigen Kirchens 
Agenten einzufenden ; in biefer a: aaa 
müffen 

a) fämtlihe Befcheinungen von Bezirk zu 
Bezirk vorgetragen werden ; jede muß 

b) die Summe des Kapitals ; 

c) den Betrag des Intereſſe; 

d) das Jahr, für welches der Zins bezahle 
wird; 

e) die betreffende Kaffe, oder bas Zinszahl⸗ 
amt , oder hinfichtlich der Adelichen den 
debitorem beftimmt anzeigen, bey wel⸗ 
chem das Intereſſe erhoben werden folle; 
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#) am Ende muß der Gefamtbetrag des In⸗ 
tereſſe für jeden Bezirk zufammen gerech: 
niet werden. : 


9mo.) Diejenigen Gurfürftlichen Nentämter, 
welche ihre churfürftlchen und landfchaftlichen, 
dann adelichen Intereſſe Scheine zwar an den 
aufgeftelleen Kirchen « Ayenten bereits, jedoch 
nicht nach obiger Form, eingefnder haben, muͤſ⸗ 
fen dieſe ihre eingefendeten Scheine inner dem 
oben beftinmten Termig nach gegenmwärtiger 
Brordnung umgeaͤndert nachtragen, wogegen 
Denfelben die bereits eingeſendeten unbrauchbaren 
DB icheinunger fogleich wiederum werden vemls; 
tirt werden, 


Der für Einfendung diefer Scheine präfi: 
girte qrä,ige Termin fängr vom Tage ber ge: 
genmärtig Öffentlichen Aukuͤndigung an, inner 
welchen der hurfürftische Kirchen: Adminiftras 
stons » Rath die gehorfamfte Befolgung diefer 
Verordnung unfehlbar erwartet, indem man 
Dagegen Peine Entfhuldigung annehmen , ſon⸗ 
dern diejenigen, die darübre den Termin vers 
fäumen follten, durch Abordnung einee Kane 
Iey : Borhen ohne weiters erequiren wird, 

München den gten Jänner 1805, 
Churfürftliber Adminifirations » Rath der 

Rirchen und geiftl. milden Stiftungen. 
Graf zu Lodren, Präfident. 


Mauerer, Selretär. 
. 
— — — ——— —— — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche betreffende Behoͤrden. 
(Die dem Aerar aufzurechuenden Amts⸗Bothenldh⸗ 
nungen betreffend.) 

Un den vielen überfpannten Anfägen, welche 
in Verrechnung der Amts : Borhenlöhnungen, 
b.fonders feit der neuen Aemter: Organifation 
gemacht werben, bis zu wähern B-ftimmungen 

. foviel möglich zn begegnen, hat man dem Pros 


— — 2* 
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vingial⸗Rechnungs⸗ Kommiſſariat die Weiſung 
gegeben, vom erſten des naͤchſtfolgenden Mor 
nats Februar an fein Bothenlohn, welches dem 
Yerar verrechnet werben darf, mehr paßiren zu 
loffen, welches nicht mit einem Lieferfcheine bes 
legt ift, worin nebft der Befcheinung der richtig 
gefchehenen Einlieferung, auch die Weite des 
Weges, die der Amtsboth zu machen hatte, fich 
atteftirt befindet; welches zur allgemeinen Bes 
folgung mit dem Anhang kundgemacht wird, 
daß man gegen Jene ftrenge Ahndung und Ber 
flrafung eintreten * wird, welche eine wei⸗ 
tere Entlegenheit atteſtiren werden, als wirk 
lich iſt. A 

Mänchen den sten Jaͤnner 1805. 
Churfürftl. baierifheo General = Landes 

Rommiffariat, als Provinzial Btatss 

Ruratel. 


Freyhert von Weiche. Neumayr, Direktor, 


von Schmöger, Schetäx. 


Auftrag 
an die hurfürftiichen Landaerichte. 


(Die Entlegenheit der Ortſchaften in Ruͤckſicht der 

Borhenlöhnungen betreffend.) 

Sämtliche hurfürftliche Randnerichte haben 
in Zeit 14 Tagen noch Empfang diefes der uns 
terzeichneten Behörde pflichtmaͤßig anzuzeigen: 

1) Wie weit 

a) jedes in dem Randgerichtsbezirfe fi bes 

findende hurfürftliche Amt, als 3. B. 
Forft s Infpeftion „ Ober: Förfterenen, 
Mauthaͤmter, Saljämter, Bit gämter x, 

b) jede Pfarren; 

c) jede Obmannfchaft, und 

d) jede Yuforporation 


"von dem Giße des Randgerichtes und des Rent⸗ 


amtes entlegen ift; dann 


2) wieviel Meilen ein Amtsboth zu machen 
bat, um am diefe Ortſchaften ſowohl nach ihren 
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bewerkten Abthrilungen als an alle zufammen 
Ziefularien zu vertragen; und enblich 

3) wie weit von dem Sitze des Landgerichts 
und des Rentamtes die Gige der benachbarten 
Eaudgerichte und Mentämter, dann die benach: 
barten Srädre und Märkte, fo wie das nächfts 
gelegene Poftamt entfernt ifl. 

Uebrigens werfteht es fich von ſelbſt, daß jes 
nes chutfuͤrſtliche Landgericht , welches zwey 
Kenrdinter umfaßt, in der Angabe der Entlegen: 
heiten jeden Rentamtsbezirk abgefondert behans 
deln muß, München den 15ten Jaͤnner 1805. 


Churfürftl. baieriſches General » Landess 
Bommiffariat, als Provinzial s Bates 
Ruratel, 


reyherr von Weichs. Neumayr, Direktor. 
⸗ von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Aemter. 
(Die Ueberſchreibung der Berichte in Kaſſa⸗ und 
Rechnungs » Gegenftänden am das Generale 
Landes» Kommiffarıar ald Provinzials Etatde 
Kuratel betreffend.) . 

Da mehrere der äußern Aemter inKaffen:und 
Rechnungs » Gegenftänden j. B. Monats : Er: 
trafte ıc., welche nach der Ausfchreibung im 
Regierungsblärte 44ſten Stuͤck, Seite 409 ꝛc. 
fh zum General; Kommiffariate, als Provins 
jlal» Etats » Kurarel ausfchließend eignen, ihre 
Berichtenoch immer an die Landesdirektion übers 
ſchrieben, und biedurch errungen oder doch 
Verzögerungen des Gefchäftsganges veranlaf: 
fen; fo ergehet an ſaͤmtliche Aemter der wieder: 
holte Auftrag, alle Gegenſtaͤnde diefer Att, bey 
Vermeidung nachdrücklicher Ahndung, an das 
Aurfürftliche General s Landes: Konnniffariat 
als Provinzial: Etats: Kuratel einzufenden. 

München den ıgten Jaͤnner 1805. 
churfuͤrſtlich baierifhes General: Landes 

Rommifjeriat als Provinsial ı Etats⸗ 

j Ruratel. 
| on Weiche. Neumapr, Direktor, 
— ® von Schmdger, Sekretär, 
= — 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Landgerichte, Haupt⸗ 
ſtaͤdte und ſtaͤndiſche Beamte. 


(Die Eins und Auswanderungs-Tabellen betr.) 


Die über Auswanderungen und Vermögenss 
Erportatiönen unterm hten July vorigen Jahres 
erlaffene höchfte Verordnung (Megierungsblatt 
Jahrgang 1304, XX VII. Stüd, Seite 63 3 bie 
642.) befiebit unter anderen, alle Bierteljahre 
Tabellenüber Einwanderungen undBermögenss 
Importationen, dann über Huswanderungen 
und Vermögens: Erportationen zu verfaffen, 
und anher nach Verfluße eines jeden Quartales 
einzufenden, 


Um nun diefebenbe Arten von Tabellen , ſo⸗ 
viel möglich, gleich vollftändig und deutlich zu 
erhalten, ergedet hiemit der. Befehl, felbe mit 
Anfange diefes Jahres nad den anliegenden 
Formularen zu verfaffen, fohin die erſten hies 
von länaftens binnen 14 Tagen nach dem Ende 
des fünftigen Monats März anher einzufenden, 
und fo in den folgenden Vierteljahren hiemit 
fortzufahren. 


Man verſieht ſich von den churfürftlichen 
Landgerichten und Hauptſtaͤdten, dann den ſtaͤn⸗ 
diſchen Beamten, daß fie nicht nur kuͤnftig nach 
diefen Formularen fich puͤnktlich und getreu bey 
Verfaſſung der Tabellen achten, fondern duch mit 
den gegebenen Terminen richtig zuhalten mers 
den, außerdeſſen einene Bothen aufihre Koften 
ohne weiters abgeſchicket werden würden, 


. München den zıten Sinner 1504 


Churfürfl, baierifhes General » Landes 
Rommißeriat. 


dreyherr von Weiche, 
von Schmöger, Selretän 


* .. 
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” Sormular. " „Ein wandexrung dr 
des churpfalzbaleriſchen Landgerichts: — ; oder ‚der — 
Für bas erſte 


— — — — — —— —— —— — 


Der Eiugewanderten. 
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3 : Sohn Ernſt 8I—| 1) — = — — — 1) ö Erlds3000Elterli— 
TochterKlara/ dd 21) — —-i-1-1-i- 1 aus ver⸗ ches Erbe. 
Ws » Megina) 2—421 — 35 — — kauftem 


| Anweſen. 
U uſt Braun 4g1—| I Strum — — | — — 
er | | Er 1200| Gleich 
⸗ deſſen Eheweib 38 —1 Ed Sud Du DR Bere 
Lk: Sohnonrad 20 — ıl&tumpf- 1ıl—|— 

ürider: 

Geſell. 


— — | — — — 


| 


Geſell. 


gFerdinand Böhm 124 —| 1leaneiderr, 111-1 | 200/ Heirathöslumbe-) Wärertt: 
| gut. . [RIMEIches@rbe. 


4, Stanz Eher . . 26 ıl—! Bauer | 111-1 —1— 2 I 300} Elen fo 




















| . get Ingleihen- 
5|Felie ipper - 128} 1)—-| Bauer | si— da | \ 6oot Witerli: # | — 
| | | | | ches Erbe. | 
Sum. f2lof — Lal-tal "Tal-tatal a] alıılac0]| — 7 nf | 
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Tabelle 
Stadt —; — des churpfalzbaierichen Land⸗ Kommiſſariats N 
Quartal 1805. - 














en — —— — — —— — 
Dermaliger Woher Ob und wieviel 
Wohnſitz. Datum | die Einwanderung | Yuswande: 
' der geichehen ? rung6 = Gebuͤh⸗ 
j —m] reaauswärts 
x ertheilten 0 up erhoben worden? 
Ort. Einwan — —Anmwmerkungen. 
= | derungd: | oder Dt. Be· 
= Bewilli⸗ Titel. 
Bewilli⸗ Herrſchaft. trag. 
| gung. | 








Mänchen.|27| 1.Zänner. | Wirtem: | Odppin: | 250|Nahıfteuer Hat eines von dem zweyen bem Sons: 
berg. gen. a 10 pro nenmwirthe Hammer zugehdrigen Häus 
Cento, Ifernerfauft, und Eommt biedurdh eine 
neue Ramilie, und das biöher noch fehs 
lende Gewerbe eines Hutmachers in Zus 
wache, 


Strau⸗ |14]13,, Horn. Preußen. — 110) Nachſteuer Hat, bis er ein Haus ſelbſt befommen 
bing. berz. d 10 peto. wird, eine Wohnung gemiether, Durch 
feine Niederlaffung fommt,obichon niche 
. ohne einigen Miderfpruch des dort bes 
find’ chen Strumpfſtrickers, eine Fami⸗ 

lie in Zugang. 


aßau. März! Heffen. | Kaflel. | zojNadfteuer| Heirathet die hieſige Schneiders toch⸗ 
paß Pr ⸗ 10 peto. ter, Anna Klein, und erhielt dadurch 
das Gewerb ihres verſtorbenen Vaters, 


renfing. 420 |1=. nn. | Burgan. | Hoch⸗ Emigta: | Ehelichte die Bauerntochter, Era 
—— a z wang. | o| Emie Ins, auf das von ihren Eltern uͤberge⸗ 
#3 peto.|bene Hofgut. 


Yichadı: | 2]2.Fänner.| Banden. Steinach.) — | " — Ehelichte die verwittiwere Baͤuerinn, 

* * Regtna Feitterinn, und erkaufte zus 

gleich 8 Tagwerk öde Gruͤnde, die er 
nun zur Kultar bringt. . 











— — En —— a" } 
a iften Maͤrz 1805, MN. Landrihter, 
ie -r N, N. Landgerichts-Altuar. 
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Yuswanderung®: 
de churpfalzbaieriſchen Landgerichts — ; oder der der churpfalzbaleriſchen 


















































Fuͤr das erſte 
Der Ausgewanderten. 
— — — EEE 
| I Reli Fam lienſtaud. Verwoͤgen. 
i Igiom. Gewerbe, rar") Verse ee 
3 gedig Iheita: |Kinder]'& eirfiich Ne 
el Borsund I: Kt | pertirten zu beffendes. 
E SE A ab: ern 2 | Sie def: 
* Zunamen. =|i= 5 el 8a 5 * B: Ir en. M. | Me: 
5 | |S |Eharalier 212]: 4 — aft, | Titel, 
=1s| ale | 51218081» 9 Erantung trag. 
2lal 2l2l2l2lEl3 ic, 
ſu fl 
ziteopold Weber ſaß ıl—lMpotneter! ⸗ 1] zı2) Erbgut | — ]| -— 
Geſell. ven feinen 
verftorb, 
, Eltern. 
a1Barbara Lauf 241 1)—| Bauern: I—| 2] - |—j—j—| 1] 700] Heirat: unbe Erbſchaft 
Dienft: gut, } fait.) von ibren 
} noch leben, 
magd. den@ftern, 
Andreas Maurerlayi A Sup: I a —l—l 1 il — 1-1 — 
macher: | 
Geſell 
4Joſeph Straſſer 26| || Schuei⸗ i — — I- x z0o| Mütterliz] 30 Erbſchaft 
ber: Gefell ches Der: von en nem 
mösen, noch lebens 
| s | ben Vater. 
j | } | 
® Peter Mol... 42l—| 1) Shlöne | I Ji—i—|— 1) 6oolErldt audi] — _ 
und ſeinem 
© Schuh⸗ verfauften 
macher. Anweſen. 
Summa . | sl ——— ————⏑ oo 1 
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Tabelle— 
Stadt —; oder des churpfalzbaieriſchen Land- Kommiſſariats N. 
Quartal 1605. 




















m ne — —w — 
Bisheriger Wohin Ob und welche 
Wohnſitz. —— die Auswanderung | Auswande⸗ 
| Auswan: geſchehen. rungs⸗Gebuͤh⸗ 
| derunge: a — ren dießſeits er⸗ 
8 —— Laude hoben worden, a 
—I— auch der Betrag nmerfungem, 
— = Yen wer oder Dre. des fonfiszirten]- 
= | mögens: — Vermdoͤgens. 
&,| Kontısta: [Herrfäaft.| Be aid. 
tion. ag. | itel. 




















lehrers, Joſeph Weber; lernte bey feis 
nem Better in Augsburg die Apotheker⸗ 
kunſt, und helrathete nun die dortige 
Apothekers-Wittwe Naumann. 


Dachau. 301 1. Jaͤnner. 


* 





n 3 i 
| Mürtem: | Blaubeu: | 70 Nachſteuer Sie if die Tochter des hiefigen Peter 


berg. —ern. 


fl. 
Reicht: Augsburg] — | — | Erifi ein Eohn des hiefigen Schul: 
Schoͤn⸗1 1. ebr. 
F 14.6 a 1opcio.|Fauf, Bauer, und heirathere den Bauer, 
Friedrich Maurer,.in Blaubeuern. 


Schweiz. . Bern, I 60 1Anfonfis:) Gr ließ ſich während feiner Wanders 


zirren- |zeit ohne erhaltenen Konſens int Yußs 


oO 


Landshut.) 7 8 März. 


Nermds |lamde nieder, weshalb defien Vermögen 

gen... |zufolge churfuͤrſtlichen fandesdireftionds 

Befehls vom aren März diefes Jahrg 
fonfiszirt. wurde. \ 


Abend: 10 24. Jaͤnn. Oeſter⸗ Wiem 


12 | Emigre- | Erbrrdurd Chelichung einer Schnel⸗ 
berg. reich. 


rionstare. dermeiſters-Tochter in Wien derſelben 
Militärs vaͤterliches Gewerbe übernemmen, 

185 | HRichtig: |. | 
keits⸗ Kesf 

dimi⸗ 
rungsab⸗ 

gabe. 


et: | 6la4. Febt. Salzburg. Waging. | 60 Nagſterer J Erverchelichte ſich an eine Schuhma⸗ 
m. u ——— a 10 peto.ſchermeiſters⸗Wittwe in Waging, und 

verkaufte fein Sblogut an den Wirth, 
Mopr, in Leutſtetten. 





re VE ——e 
| 


— — — — 





den zaıjten März 13085. MN. Landrichter. 
I — N. N. Landgerichts: Aftuar, 
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Auftrag. 
an Amtliche hurfürftlichefandgerichte,Herrs 
fchaftsgerichte, und Magiftrate der Städte 
und Märkte. 


(Die Qutachtentberichte über Verleihung der Han⸗ 
belö = oder Gewerbs⸗Konzeßionen betreffend.) 


Man hat mißfälligft bemerkt, daß die hur: 
fürftlichen Land: Herrfchafts: und Hofmarkts⸗ 
gerichte, dann die Magiſtrate der Städte und 
Märkte bey Erftattung ihrer Gutachtensberich: 
te über Verleihung der Handels: oder Gewerbs⸗ 
Konzeßtonen, daun ber über dieſe Gegenftände 
abgehaltenen Protofollen,und bengefügten Erin: 
nerungen größtentheilg vernachläßigen, das mans 
datmäßige Stempelpapier zu brauchen. 


Indem aber benannte Behörden hiemit bes 
auftraget werden, den in Stempelfachen erlaffe: 
nen Verordnungen pünktlich nachzukommen, 
wird denfelben zur Warnung gegenwartig eröf: 
net, daß von allen jenen exhibitis , welche nad) 
dem ıften Februar diefes Jahres ungeflempelt 
einfommen werden, die betreffende Unterbehoͤr⸗ 
be jedesmal mir einem Reichsthaler unnachfiche: 
lich wird beftraft werden. 


München den ıgten Jaͤnner 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Veberreiter, Sekretär. 


an “ mund 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte 
in Baiern. 


(Den Zuftand ber le bey den churfuͤrſt⸗ 
lichen Landgerichten in Baiern betr.) 

Nach Ausweis des 5 ıften Stuͤckes des Res 
aierungsblattes vom Jahre 1804 murde den 
fämtlichen hurfürftlichen Landgerichten aufge: 
tragen, fub termino vier Wochen den Zuftand 
ber Öefängnißorte mir allenfallfigen Ueberſchlaͤ⸗ 
gen der auf derfelben Verbeſſetung ergebenden 
Koften bey Vermeidung eines eigenen Bothens 
anher einzufenden. 


Da nun mehrere Landgerichte nach dem bes 
reits verftrichenen Termin mit den dießfallſigen 
Anzeigen noch rücjtäudig find; fo werben die 
fäumigen Landgerichte hiemit nochmal angewie⸗ 
fen, in. Zeit 14 Tagen um fo gewifler mit ges 
dachter Anzeige, wenn auch die Gefängniffe eis 
nig nörhiger Verbefferung nicht unterliegen fall: 
ten, hierorts einzukommen, als nach deren Ver: 
fluß der angebrohte eigene Boch ohne weiters 
abgeordnet werben wird. 


München den 2 ıften Jänner 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Schmöger, Sekretär. 
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Verzeichniß 
der von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate November vorigen Jahrs 
meineidig entwichenen, und in Liſten abgeſchriebenen baleriſchen Landeskinder. 
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Joſ. Rottenfußer. 











Mammendorf. 





Dachau. Haͤusle 





N — = 
Keatment Namen Mo zu Haufe, | Stand 
oder der — — —— — der 
Bataillon, Deferteurd. Ort | Gerichr. Eltern. 
ze f — —— FE er ee er —— mn —a — — — — > ] 
Ues leichtes Infant. Gemeliter, | | 
Bariillen Megen. Georg Schtwargaruber. | Badınam. Ding. Schuhmacher. 
Georg Manıhofer. Egmating. Schwaben. Unehel. erzeugt. 
ates ‚beta Stengel. Audr. Yatızinger, | Straß lirchen. Straubing. Maurer. 
— — — — — 1 — — —— — 
— „Georg Reutter. Brauub berg. Fiſchbach. Bauer 
ıtes Inf. Leib Reg. 
bi 
1 









































i 
; Johann Klaußner. Holzhauſen. Tra —B 17 Bauer. 
ates detoe Eomping- Anton Treßeli. Zwiſel. Re a Wirths Heute, 
| Alexander Heldl. Kaͤßberg. Hegen. | Shreiber. 
aAtes beto Salern. Georg Koch. Kollenburg. Viechtach. Kraͤmersleute. 
£ Jakob Haßelbeck. || Schellbof. Deggendorf. Taglöhner. 
Sr ı Kanon. ater Klaß. | 
in. JE nr. ’ 
artiderie » Reg ef, Aſchenbrenner. Fam Koͤtztiug. Zaglbhner. 
—— — ——— “— — —— J — 
Gred Inf. Regim. Gemeine ” | 
Ye Fi ef Adam Haufer. Steeg Muͤhldorf. Muͤller. 
Herzog Wilhelm. Nepomuck Maver. Pfarrkirchen. Bierbraͤuer. 
8. deto Herzog Pius. Loren; Konig. Miinchen. Komddtanten. 
ates Ehen.len. N Ip . 1°, E = 
te⸗ Fe Johann Artmann. | Rottenbach. | Mitterfels, l Schneider. 





Die einfchlägigen Obrigkeiten haben alſo gegen die im vorſtehender Tabelle benannten entwiches 
nen baieriichen Fandeskinder in Hinficht ihrer Perfon ſowohl, als ihres Vermögens nach den beftchens 


ben höchften Landesgeſetzen zu verfahren. 


Münden den 15ten Jänner 1805. 


Seiner ART Durchlaucht su Pfalsbatern Rriegs :Defonomie: Rath. 
Krauß, Direktor, 


Schuh, Sekretär, 





Bekanntmachung. 
(Die Nachlaß-Libellen betreffend.) 


Aus mehreren an die churfürftliche Landeedirek⸗ 
tion in Baiern nach bereits verbefcbiedenen Nachlaß: 
gibellen eingereichten Anlangen um Praͤſtations— 
Nachlaͤſſe har man fich uͤberzeugt, daß ſowohl die 
Unterthanen, als auch einige churfuͤrſtliche Rente 
beamte der Mennung find, durch einzelne Anlans 

en, und denfelben ————— Gutachten weitere 
Raciäge zu erzwingen, da man aber dießorts bes 


ſchloſſen hat, Feine ſolche Anlangen nach geſchloſ⸗ 
fenen und verbeihiedenen Nachlaß» Fibellen mehr 
anzunehmen; fo wird dieſes hierdurch dffenrlich zu 
Jedermanns Nachachtung bekaunt gemacht, und 
zugleich diejenigen churfuͤrſtllchen Reutbeamte, die 
ſolche Gutachten erſtattet haben, pro refolution® 
darauf angewieſen. 

Minden ven sten Jaͤnner tgos. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
äreyherr von Weiche, Präfivent. 

Ueberreiter, En 
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Bekanntmachungen. 


«Die Ernennung bes fren refignirenden Viye + Direftors 
der oberften Juſtizſtelle, Frevheren von Leyden, zum 
wirflihen geheimen Rath betreffend.) 

In Gefolge eines unterm ı5tem dieſes Monats 
erfolgten hoͤchſten Refcriptes iſt dem Vize Direfror 
der oberften Zuftizftelle, Frepberrn von Xen: 
den, die wegen ber übernommenen Realitäten 
feinss Vaters und Sohn, gebethene Entlaffung 
von der begleiteten Vize-Direktorsſtelle bey obbe⸗ 
meldter Stelle genehmiget, und demfelben in Ruͤck⸗ 
ſicht feiner zwanzigjährigen mit aller Zufriedenheit 
geleifteren Dienfte der Charakter eines wirklich : ges 
heimen Rathes ertheiler worden; ſolches wird Das 
ber zu Jedermanus Wiſſeuſchaft bffentlic) befannt 
gemacht. Münden ven - ıften Fänner 1805. 

Cburfürftl. baieriſches General: Kandess 

Rommiffariat als Provinzial: Etats⸗ 
Auratel. er 
enberr von Weiche. Neumayer, Direltor. 

Er 9 von Shmöger, Sekretär. 

— *0 — 
i na des bieherigen Hofgerichts Vize: Praͤſi⸗ 
—— Srafen von Inn f . m — bev der 
oberften Juſtizſtelle; und des bisherigen Hofgerichte: 

Narbe, Klement von Lepden,zum Bize-Präfidenten des 

Hofgerichts betr.) E 

Nachdem Se. Churfürftliche Durchlaucht vermb 
höchfter Entfchließung von röten * gnädigf 
befbloffen haben, die Vize-Direktorsſtelle bey der 
churfürftlichen oberften Juſtizſtelle Durch den chur⸗ 
fürftlichen Hofgerichrs: Vize + Praͤſide nten, Karl 
Grafenvon Arco, zu erſetzen, zum Vize⸗Praͤſi⸗ 
denten bey dem churfuͤrſtlichen Hofgerichte aber den 
bisherigen Hofgerichtd: Rath, Klement Frey— 
hberrn von Lenden, zu benennen, die Stelle 
des lezteren aber nicht wicder zu erjegen ; ſo wird 
ſolches zu Jedermanns Wiſſenſchaft hlemit bekannt 
gemacht. Muͤnchen den aaften Jaͤnner 1805. 

Churfuͤrſtl. baieriſches General: Landes⸗ 

Rommiſſariat als Provinzial⸗Etato⸗ 
Ruratel. 
Freyherr von Weichẽ. Neumayer, Direktor. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


— om 
fe Beroranng der Adminiftration der hurfihritlichen 
Ga bean — durch den aeheimenden= 
tral: Rechnungs =» Nommifär, Puck, betreffend.) 
Vermda hoͤchſter Entſchließung vom T- te Jaͤu⸗ 
ner dieſes Jahres ſoll die abgeſonderte Adminiſtra⸗ 
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tion der hurfürftlichen landesherrlichen Braͤuhaͤu⸗ 
fer noch ferner beybehalten, und die Adminiftras 
tions:Gefchäfte eindweil und proviforifch von dem 
geheimen Gentral: Rechnungs s Konmiffär, Puck, 
welcher diefelbe bereitd während der Abweſenhelt 
des Grafen von Arco zur hoͤchſten befondern Zufrics 
denheit geführt hat, beforget werden ; welches das 
her zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht 
wird. Milnchen ven zıften Jaͤnner 1805. 
Churfürftl, baierifhro General : Landess 
Kommiſſariat als Provinzial, Btatos 
Rurstel. 
Freyherr von Weiche. Neumayer, Direftor. 


von Schindger, Sekretär, 


(Die Ernennung der Netnnnge:tommiffarien bee baie: 
riſchen Provinzial:Nediuungs: Kemmifariatesbetr ) 


Vermoͤg eines hoͤchſten Referiptes vom 18ten 
Jaͤnner dieſes Jahres find zu Redinungs: Kommile 
farien des baterijhden Provinzial: Rechnungs-Kom⸗ 
ri der Oberjchreiber, Perer Klaͤmp⸗ 

el; 

der Oberfchreiber, Johaun Michal Zetels 
meijel; 

der Oberfchreiber, Joſeph Burger; 

der Oberfchreiber, Mar. Jof. Ruhmwandel, 


der vormaligee Oberfchreiber und Regiftraturss 
Gehilf. Georg Schoemenauer; 

ber Zuftifitations:Gehilf, Franz Kan. Leeb, 
und 

der Profurator, Zof. Anton Huber; 


dann zu Kalfulatoren 
der Joh. Michael Hallermaier, und 
der Amtäfchreiber, Emanuel Joan, 
ernaunt worden; welches daher zu Jedermanns 
Hriffenichaft biemit befannt aemacht wird, 
Muͤnchen den 2ſten Jaͤnner 1905. 
Churfuͤrſtl. baierifches General⸗andes⸗ 
Kommiſſariat als Provinzial; Ktato: 
Zuratel, 
Freyherr von Weiche. Neumayer, Direftor, 


von Schmöger, Sekretaͤr. 


r 
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Ehurpfalsbaierifches 
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Regierungsblatt. 





V. Stüf. Muͤnchen den 30. Jaͤnner 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen, 


(Die neu errichtete Domanial⸗ Fideikommißprag⸗ 
matik des Chuchauſes Pfalzbaiern betreffend.) 


Wir Maximilian Joſeph, 


in Dber:und Niederbaiern, der obern 

falz, in Franken, zu Kleve und Bergen 

erzog, Fürft zu Bamberg, Würzburg, 
Augsburg, Srenfing und Paßau, Fürft und 
Herr zu Kempten, Landgraf zu Leuchtenberg, 
gefürfteter Graf zu Mindelheim, Graf in der 
Mark, zu Ravensbera, Dtrobaiern und Hel⸗ 
fenſtein, Derr zu Ulm, Rothenburg, Noͤrd⸗ 
imgen, Schweinfurth, Wettenhaufen, Rogs 
genburg, Ursberg, Eldingen ‚, Söflingen, 
Irrſee, Memmingen, Ravensburg, Wan⸗ 
gen, Kaufbeuern, Buchhorn, Leutkirch und 

Bopfingen ıc., des heiligen roͤmiſch en 

Reichs —A Erztruchſe 
und Churfuͤrſt. 


Urkunden und bekennen hiemit fuͤr Uns, Unſere 
Nachfolger an der Regierung, Erben, oder 
Erbichmer: 


Veranlagung und Abficht dieſes Geſetzes. 


Die ſideikommiſſarlſche Eigenſchaft der ſaͤmt⸗ 
lichen Beſitzungen Unſeres Churhauſes mit al⸗ 
Im Zugehoͤre, fie beſt hen in Lanten, Leuten, 
Hettſchaften, Gütern, Renten, Rechten und 
Gerechtigkeiten, fie fenen Eigen oder Lehen, alte 
oder neue Erwerbungen, iſt gwar nicht uur in 


der Natur ber Stamm / und Staatsgüter, fons 
bern feit 1328 in einer Reihe von Familien 
Verträgen ſowohl der einzelnen abgetheilten Bis 
nien unter ih, als des Gefamthaufes, und in 
mehreren legten Willens s Verordnungen hinreis 
chend begründet ; auch iſt diefelbe in dem tefchs 
ner Frie densſchluße noch insbefondere befeftiger 
worden , indem dieſer in dem gten Artikel die 
Familiens Verträge von 1766, 1771 und 1774, 
fo wie den über ihre Befolgung zwifchen Unfes 
tem hochfeligen Oheim, dem Herrn Ehurfürften 
von der Pfalz, und Unferem hochfeligen Brus 
der, Heren Herzog Karl zu Zweyhruͤcken ges 
f&hloffenen Traftat, namentlich der birfenfels 
bifchen Linie garantirt, und in dem gten Artikel 
die mit Churfachfen über die Allodial: Forde⸗ 
rungen gefchloffene Konvention, folglich auch 
die dem zten Artikel diefer Konvention eins 
verleibte fideifommiffarifche Klaufel als einen 
Theil des Friedens: Traktars erfläret; wornach 
eine weitere Fideifommißs Pragmatif überflüfs 
fig zu ſeyn fcheiner, 


Allein ! in näherer Erwägung : 5 


1) Daß befonders in Unferen baterifchen 
Erblanden über die rechtlichen Wirkungen Uns 
feres Hans; und Staarefideifommiffes bey ih⸗ 
rer Anwendung auf vorgefommene einzelne 
Beräußerungsfälle manche rechtliche Anftände 
fi) ergeben, und defwegen die Landesftellen 
ſchon mehrmal auf die Befanntmachung eines 
vollftärdigen pragmatifchen Geſetzes hierüber 
angerragen haben; 


164 


2) daß die Vereinigung alfer -Theile der 
Saudeshoheit in der Megierung des Erftgebohr: 
nen, fo mie Die ungefchmäferte Erhaltung des 
gefamten Staats : und Kameralvermögeng für 
die Wohlfahrt Unferer fämtlichen Erbſtaaten 
eine eben fo wichtige Augelegenheit, als für das 
eigene Wohl Unſeres Hauſes iſt, und in Diefer 
doppelten Ruͤckſicht die ſorgfaͤltigſten und Fräftigs 
ſten Madscegehr gegen jede nachtheilige Schmä: 
lerung und Veräußerung derfelben erfordert, die 
ungeachter der in den Samilien » Berträgen ent: 
haltenen häufigen Berbothe noch immer von 
Zeit zu Zeit verſuchet worben find, und deren 
Guͤltigkeit durch unrichtige Auslegungen jener 
Verträge vertheidiget werden wollten ; 


3) daß es billig ift, zur Warnung aller kuͤnf⸗ 
tigen Erwerber folcher Rechte oder Güter, und 
zur Sicherftellung des Eigenthums derjenis 
gen, welche dergleichen gegenwärtig befigen, die 
Beftandeheile des Fideikommiſſes, fo wie ber 
ſtimmte Grundfäge über die Gültigkeit Ihrer 
Veräußerungen, und den Normalziffer, nach 
welchem Sie mit der Hauprfideifommißmaffe 
wieder vereinigt werden follen,befannt zu machen; 


In fernerer Erwägung, 


4) daß Wir durch diefe Gründe geleitet in 
dem mit Unſeres Herrn Schwagers,des Herzogs 
Wilhelm in Baiern Piebden zu Ansbach am 12. 
Oktober 1796 gefchleffenen Haus : Vertrage bie 
feyerliche Berbindlichfeit auf us genommen has 
ben, für Unſere ſaͤmtliche Erbitaaten mir Ruͤck⸗ 
fiht auf die befondere Verfaſſung einer jeden 
Provinz, eine allgemeine Domanial: Pragmas 
tif in dem erften Jahren Unſerer Regierung zu 
publiziren; 

Haben Wir Uns zur Publifarion einer ſol⸗ 
chen Pragmatik befonders verpflichtet gehalten, 
und den gegenwärtigen Zeitpunkt, wo Wir nach 
dem vom Kaifer und Reiche genehmigten Depu⸗ 
tationshauptſchluße vom 25. Februar 1803 zum 
Beſitze der Uns darin zugerbeilten Entfchädis 
gungslande gefommen find, und ihre Drganis 


m 
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fation und Aßimifirung zu Unferen aften Erb— 
ftagten nunmehr vollender haben, den geeignete— 
ften dafür gefunden, 


Nach vorläufiger Bernehmung verfchiedener 
Unferer höhern adminiſtrativen Landesflellen, 
und einer eigenen angeordneten Mintfterialfoms 
mißion find Wir darnach zur Erhaltung und 
Wiederergänzung Unferes Haus; und Staats: 
Fideifommiffes in Gemäßheit der in Unſerem 
Haufe beftehenden älteren und neueren Familiens 
Verträge, und fonftiger Difpofitionen, folgendes 
als unabänderlicyes pragmatifches Geſetz feſtzu⸗ 
fegen bewogen worden, 


Beftdtigung der Älteren und neucren Samis 
lien s Verträge. 


I, Beftätigen Wir fäntliche oben bemerfte 
Familien-Vertraͤge und Difpofitionen, insbes 
fondere die von 1766, 1771 und 1774, wie 
ſolche in dem teſchner Friedensſchluße garantirt, 
und in Unſerem ansbacher Hausvertrage in Bes 
tref der Veräußerung ter Staatsguͤter näher 
beftimmt, und erläutert worden find, 


Beftimmung und Befiandtheile des Haus— 
Fidelkommiſſes. 


II. Darnach erklaͤren Wir den ganzen ges 
genmwärtigen Kompfer Unſerer fämtlichen Erb⸗ 
ftanten an Landen, Leuten, Herrſchaften, Guͤ— 
ter, Regalien, Renten, mit allem Zugehoͤre 
als eine einzige, untheilbare, unveräußerliche 
Fideifommißmaffe: nämlich 


a) alle Länder und altvaͤterliche Stammqguͤ⸗ 
ter, wie folche nach der erſten Abthei— 
lung und nad Inhalt des pavifchen Vers 
trages beichaffen geweſen, noch befeffen 
merden, oder hätten befeffen werden ſol⸗ 
In; — 

b) alle ſeitdem hinzugekommene neue unbes 
wegliche Ermwerbungen, fie fenen Lehen 
oder Eigen, welche Unferen Stammgüs 
tern entweder einnerleibt worden find, 
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oder woruͤber von den Acquirenten nicht 
beſonders diſponirt worden iſt; — 


alle kuͤnftige Erwerbungen dieſer Art, fie 
moͤgen herruͤhren, woher ſie wollen, ſie 
mögen in ber Haupt soder Rebenlinie ger 
fhehen ; wenn der erſte Erwerber waͤh⸗ 
- send feines Lebens nicht dariiber diſpo⸗ 
wirt hat, umd fie in den Erbgang des 
Mannsftammes gefommen find, fo fol: 
len fie, unbefchade: des Genußes der er: 
werbenden Einie, dem allgemeinen Haus⸗ 
verbande einverleibt, und mit Linferem 
Gefamtfamitien : Fideikommiſſe vereinis 
ger ſeyn; — / 

4) das durch dem tefchner Frieden zum Fis 
deikommiß erflärte Allodium in Bai— 
ern; — 

e) allein Gemaͤßheit des Reichedeputations⸗ 

Haupiſchlußes als Erſatz der abgetretenen 

urſpruͤnglichen Stammlande und Herr⸗ 

ſchaften erworbene und noch ferner ger 

bührende Entſchaͤdigungelande, tie im 

dem article separe Unſeres ansbacher 

Hansvertrages für dieſen Fall ausdruͤck⸗ 

lich bedungen worden iſt; — 


f) nach dem Sinne und dem Geifte ſowohl 


€ 


De 


ber älteren Hausverträge, als des neues 


ren Vertrages von 1771; — 
x. alle Archive und Regiftraturen ; 


2. alle öffentliche Anftalten und Gebäude 
mit ihrem Zugehöre ; 

3. alles Geſchuͤtz, Munition, alle Militärs 
Magazine, und was zur Landeswehr 
noͤthig iſt; 

4. alle Einrichtungen der Hofkapellen und 
Hofaͤmter mit allen Mobilien, welche 
der Aufſicht der Hofftäbe und Hof- In⸗ 
tendanzen anvertraut find, und zur Noth⸗ 
durfte oder zum Glanze des Hofes ge: 
hören; . 
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5. alles, was zur Nothturft ober zur Zier, 
de ber fürftlichen Reſidenzen und Luft 
ſchloͤſſer gehörer ; 


6. der Hausfchag, und was von dem ho: 
hen Erblaſſer mit demfelben bereits ver; 
einiger werden iſt; 


7. alle Sammlungen für Fünfte und TRif 
fenfchaften, als Bibliochefen, rhnfifa: 
liſche, Daruralien : und Miünzfabinere, 
Antiquitäten, Statuen, Sternwarten 
mit ihren Inſtrumenten, Gemählte-und 
Kupferſtich ſammlungen, und ſonſtiger 
Gegenſtaͤnde, die zum oͤffentlichen Ge— 
brauche oder zur Fortpflanzung der Küns 
ſte und Wiſſenſchaften beftimmt find ; 


8. alle vorhandene Vorräche von K unten 

. oder Gefälle an baarem Gelde oder Has 
pitalien in den Gtaarsfaffen , oder an 
Naturalien bey den Rezepturen, ferner 
die Ausftände der Gefälle, welche jie 
Führung und Fortfegung der Staats 
vegierung und Hofhaltung erforderlich 
find; 

9. alles, was aus Mitteln des Staats: und 
Kameral: Vermögens acquirirt worden 
ift, es mag darüber diſponirt worden 
ſeyn, oder nicht. 

Alle diefe Gegenftände koͤnnen fonach im 
Falle einer Sönderung der Staats: und 
Privarverloffenfhaft in das Inventar 
rium der Allodien nicht gebracht werden, 


Verboth aller Derdußerungen, 


IT. Damit num die eben angezeigten Ber 
ſtandtheile Unferes Staats: und Haus: Fidels 
kommißes ungefchmälert zufammen erhalten, 
unb nichts davon in fremden Beſitz gebracht 
werde, fo wiederholen und beftärigen Wir alfe 
in den aͤltern und neuer⸗ n Familien: Vertraͤgen, 
und befonders in Unſerem ansbacher Hausvers 
trage fchon bereits enthaltene Veraͤußerungsver⸗ 
borhe aljo und dergeſtalt: daß weder Uns, noch 
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einem Unſerer fünftigen Nachfolger und Erben 
erlaubt ſeyn folle, von den dem Staats s und 
- Hauss Fideifommiß einverleibten Landen, Herr⸗ 
fchaften, Gütern, Gebäuden, Mobilien, Nuguns 
gen, Renten, Rechten und Gerechtigfeiten ets 
was zu veräußern; gefchehen folche Veraͤuße⸗ 
rungen heimlich oder öffentlich, unter was Bor: 
wand es wolle, wäre es auch mit der Formel 
"wegen geleifteten treuen Dienften, fo follen jie 
feine Gultigfeit haben, fondern in Kraft diefes 
Gefeges null und nichtig, auch in Anfehung 
fünftiger Succefforen unverbindlich ſeyn, fie 
fenen gleich des veräußernden oder darin konſen⸗ 
tirenden Fürften, Söhne, Brüder, Agnaten, 
oder feine Privarerben, e6 mag baben die ge: 
mwöhnliche Kanzleyformel: Sür Uns und Uns 
fere Nachfolger — gebraucht worden fenn, 
oder der Vorfahrer mag dem Machfolger die 
Berbindfichfeit auferlegt haben, feine Hands 
fung anzuerfennen, ober der Nachfolger ober 
fein Vater mögen eine ſolche ungültige Hands 
kung felbft beftätiger haben, 


Dem nähften und bey deffen Saumfelig- 
feit einem jeden entfernteren Nachfolger, zu 
welcher Zrit es Ihm belieben wird (indem in 
Anſehung einer ſolchen willführlichen Hands 
fung zu ewigen Tagen Peine Verjaͤhrung ftatt 
finder) bleibe immer frey und erlaubt, fid fol; 
hem Beginnen aus angeftammten eigenen Rech⸗ 
ten zu widerſetzen. 


Befondere Anwendung diefes Verbotbe auf 
Rechte des Landes: Hobeit. 


IV, Darnach follen vorzüglih fämtliche 


Theile des Randes: Hoheit bey der Primogenis 
tur untheilbar und unverdußerlich erhalten wer: 
den; niemand foll weder davon befrenet werden 
Dürfen, nch hohe oder mindere Theile derſel⸗ 
ben auf mas immer für eine Art in Zufunft 
rechtsguͤltig erwerben koͤnnen. 


Sollten dieſes Verbothes ungeachtet noch 
ferner dergleichen Veraͤußerungen vorgenommen 
werden, jo ſoll jedem Staats: und Fideikom⸗ 


nl 
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mißs Nachfolger der Wiebereuf fire ewige Zei 
ten frey bleiben. 


Verbotb der Schmälerung oder Verleihung 
der landesfürftlihen Gerichtobarkeit. 

V. Nach diefem Grundfaße machen Wie 
Uns, und Linfere Nachfolger verbindlich, im 
einem Unferer alten oder neuen Erbitaaten die 
landesfürftliche Gerichtsbarfeir zu fchmätern. 
Es foll daher weder von Uus, noch von Uns 
feren Nachfommen die niedere Gerichtsbarkrit 
toeder auf lebenslange, noch viel weniger erbs 
lih, an irgend einen Unſerer Unterthanen per 
modum concellionis gratuitze vel onerofse 
verfaufer, ertheilet, oder überlaffen werden 
dürfen; jedoch behalten Wir die Mechte derjes 
nigen bier vor, Die felche durch einen gültigen 
Anfunftstitel erlangt haben, 


Verboth der Errichtung neuer Bdelfige und 
AJofmarfen. 


VI. Auf gleiche Art verbinden Wir Uns 
und Unſere Nachfolger, Peine fogenannte freye 
und Edeljiße mehr zu errichten, feine Befißuns 
gen zu einer Hofmark zu erheben, und alfo die 
Zahl der Jurisdiktions-Verleihungen gänzlich 
zu fchließen. 

Yleue Bräu + Ronsefionen außerhalb der 
Städte und Märfte Fönnen nur an folde 
geneben werden, welde den bürgerlichen 
Laften und der landgerichtifichen Jurisdik⸗ 
tion fib unterwerfen. 

VII. Auch follen in Zufuntt außerhafb der _ 
Srädte und Märkte Feine Bräugerechtigfeiten 
mehr verliehen werden, wenn nicht derjrmige, 
welcher ſolche erwerben will, den bürgerkchen 


Laſten polijenordnungsmäßig, und der lands 


gerichtifiten Jurisdiktion ſich untermirft. 


Verboth der Ertheilung neuer Ed lmanns⸗ 


freyheiten und Beſchraͤnkung der gegen⸗ 
waͤrtigen. 
VIII. Ferner verpflichten Wir Uns ſowohl 
Selbſt, als Unſere Etben und Nachkommen, 
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die Edelmanns freyheit an Niemand, wer es 
auch immer ſey, zu verleihen, und diejenige, 
welche dieſe Gerechtigkeit von Älteren Zeiten ber 
erlangt haben , oder fonft justo titulo ausüben, 
wellen Wir an die verfchiedenen Randesfonftiru: 
tionen, und in Baiern insbefontere an ben 
Buchſtaben des Hoften Frenbeits : Briefes vom 
Jahne 1557 und der Verordnung weiland Churs 
fürften Mar I. vom ıften März 1641 genau 
armeifen, ud nicht geftarten, daß im gerings 
flen davon abgegangen werde, 


Verboth aller Anwa tfhaften und Rerriche 
tung erbliher Aemter mit Ausnabnıe 
der Land : Brbanter. 


IX. Seen Wir als ein Hauptftaats : und 
Familien⸗Geundgeſetz für Uns und Unſere 
Nachkommenſchaft feſt: daß nach den Schran: 
fen, welche die Natur der Macht eines zeitlis 
hen Herrichers geſezt bat, feinem regierenden 
Eandesfürften das Recht zuſtehe, feinen Nach⸗ 
felger duch Anwartſchaften, Errichtung neuer 
erblicher Aemter oder Verleihung der fchon bes 
fichenden zum voraus zu binden. Wir erfläs 
ten demnach: daß nicht nur Wir in Unſeren 
füntlichen Erblanden feine Anmartfchaften auf 
irgend einen Dienft oder eine Stelle, fie inögen 
Namen haben, mie fie wollen, und auch noch 
fo gering ſeyn, weder felbft ertheilen, noch dies 
felbe unter irgend einem Vorwande je beftätis 
gen werden, fondern Wir erflären zugleich.alle 
vormals ohne Unſeren Konfens ertheilten dergleis 
hen Konzegionen nichtig und unverbindlich. 


Bon diefem Geſetze nehmen Wir, jedoch 
einzig und allein, die in der Vorzeit blos zur 
Zierde ben großen Fenerlichfeiten errichteten Lan⸗ 
des: Erbaͤmter in den verschiedenen Provinzen 
Unferes Haufes mir der Verbindlichkeit aus, 
fie ben den wirklich inhabenden Familien zu ers 
halten , und nach dem bisherigen Herkommen 
für das jeweilige Haupt derfelben zu beftätigen, 
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Verbotb der Verduferung der Staats: und 

Ramergüter, Staats» und Ramer; 

gefälle. " 

X. Die Unveräußerlichfeit ſaͤmtlicher Staates 
und Kamergüter, fo wie der Staats: und 
Kamergefälle ift eine gleichmäßige Folge ihrer 
fideifommißarifeben Eirenfchaft, wornach der 
Nachkommenſchaft der Wiederruf ihrer Ver— 
aͤußerungen allegeit vorbehalten bleibt, 


Welche YJandlungen für eine wirfliche Vers 
Außerung zu balten, 


xl. Damit aber darüber, was unterder Vers 
äuferung eigentlich zu verfteben fen, fein Miß⸗ 
verftand fih ergeben möge; So erflären Wir, 


Verkauf, Schanfungen, Vergebungen durch 
leste Willens + Difpofitionen, Verpfäns 
dungen ⁊c. a 
») daß nicht nur eim wirklicher Ver⸗ 
kauf, ſondern auch eine Schankung un⸗ 
ter den Lebendigen, oder eine Vergebung 
durch eine legte Willensperordmung, oder 
eine Beſchwerung mit einer ewigen Laſt, 
endlich felbft die Verpfändung und die 
Hingabe durch einen Vergleich gegen Ars 
nahme eines Stüd Geldes, und mas 
fonften für andere Arten einer Beräußes 
rung erdacht werben möchten, unter dem 
Verbote begriffen ſeyn follen; 


Anfeudationen jeder Art. 


b) daß ferner alle Lehen ohne Unterfchied, 
ob fie neuerdings conftirwirt worden find, 
oder von Alters ber beftanden haben (res 
ab antiguo infeudari folitae) nach Abgang 
derjenigen, welche nach der Lirfunde dee 
erften Verleihung ein Necht darauf ers 
lanat haben, in Zukunft alſogleich einges 
zogen, und an Niemand, wer es auch im⸗ 
mer fen, unter feinerfen Vorwande, oder 
welchen Beweggrund man ouch darſtellen 
möchte, weiters vergeben werden follen ; 
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Brfpectansen. 


e) daß, weil die von einem vorderen Mer 
genten ertheilte Erfpectanzen Peinen ans 
deren als ihm allein verbinden koͤnnen, 
folde, zu welhen Wir Unfere agnatir 
ſche Eiumilligung nicht bereits ertheilt 
haben, für Uns fo wie für jeden Nach: 
folger unverbindlih, und dem Wieder: 
rufe unterworfen find, auch in Zufunft 
weder von Ling, noch von Linferem Nach⸗ 
folger dergleichen mehr ertheilet werden 
follen ; 


Befreyungen von Öfientlichen Laften. 


d) daß in feinem Lnferer Erblande einem 
Unterthanen, weichen Standes und wel: 
ber Würde er auch inmer ſeyn möge, 
von den eingeführten öffentlichen Bürs 
den, wozu ein jedes Mitalied des Staa: 
tes nach den Regeln der Gerechtigkeit vers 
bunden iſt, ferner eine Befreyung geftats 
tet, ober bewilliger werden folle, 


Alles dasjenige, was gegen diefe Verord⸗ 
nung unter irgend einem Vorwande gefchehen 
möchte, erflären Wir zum voraus für null und 
nichtig, und es bleiben allezeit der Nachkom⸗ 
menfchaft ihre Rechte dagegen vorbehalten ; jes 
doch ſoll Hierdurch denjenigen Unterthanen, wel: 
che dergleichen Eremtionen aufeine rechtmaͤßige 
Art erlangt haben, nicht allein nichts benoms 
men, fondern fie vielmehr dabey gefhüzt und 
erhalten bleiben. 


Ausnahmen. 


XI. Damit jedoh Wir oder Unſere Nach⸗ 
folger an der Regierung unter dem Vorwande 
ſothanen Verbotes der Veräußerung nicht ber 
hindert werden, dasjenige zu chun, mas einem 
jeden Regenten nach guten Gruͤnden der Stgate⸗ 
wirthſchaft und feiner Regentenrechteund Pflich« 
ten zu thun im gewiſſen Fällen obliegen, oder 
weriaftens rärhfich fcheinen möchte ; fo erfläs 
ven Wir von dieſem Verbote ausgenommen: 


- 
— —— 
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Gültige Staatshandlungen. 


a) Alle Staatshandlungen des regierenden 
Fürften, welche innerhalb den Geaͤnzen 
bes Ihm zuftehenden Regierungs: Rechts, 
nach dem Zwecke und zur Wohlfarth des 
Staates, mit Auswärtigen oder mit Un: 
terthanen im Lande über Stamın: und 
Staatsgüter vorgenommen worden find ; 


Abtretungen zur Beendigung von Proseffer 
oder zu Gränzs Berichtigungen gegen 
Aequivalente. 


b) insbefondere was an einzelnen Gütern 
oder Gefällen zur Beendigung eines ans 
auhängigen Rechtsſtreites gegen Erhal⸗ 
tung oder Erlangung anderer Nechte, oder 
zur Gränz: Berichtigung mit benachbare 
ten Reichsſtaͤnden gegen andere der Konz 
venienz angemefjene verhaͤltnißmaͤßige 
Aquivalente abgetreten wird ; 


Tauſche gegen Objekte von gleichem Werthe, 


c) WA6 genen andere Mealitätem von gleis 
chem Werche vertaufcht wird ; 


Eefionen durch den Appanagial⸗Rezeß. 


d) was im Gemaͤßheit früherer Familien⸗ 
Verträge bes pfalzzweybruͤckiſchen Haus 
fes durch den mit Unfers Schwagers deg 
Herrn Herzogs Wilhelm in Baiern Lieb— 
den unterin zoſten Nevember 1803 abs 
gefchloffenen Appänagial; Rezeß demſel⸗ 
ben und deſſen Linie, jedoch mit Vorbe⸗ 
halte der Landeshoheit und der Höheren 
Regalien, dann mir ausdrücklicher Wers 
wahrung : daß in Zukunft nach dem Sins 
ne und Geiſte des Articuli 5, des Haus: 
Vertrages von 1777 die Appanagen in 
Unferem Chuchaufe allezeit nur in Geld 
Renten, und nicht in Ländern angewiefen 
werden folfen, in Unferem Herzogthume 
Berg abgetreten worden ift; 
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Veränderungen in Staats: und Ramerals 
Gütern nah Grundfägen der Staats: Wirtbr 
fhaft, und einer zweckmaͤßigen Vers 

waltung. 


e) alle Abaͤnderungen, welche der regieren⸗ 


de Fuͤrſt oder deſſen Nachfolger bey deu - 


Staats » und SKamergütern, dem 
Staatszwecke gemäß, nach richtigen 
Grundfägen der fortfchreitenden Staats: 
wicihſchaft, zur Beförderung der Lan⸗ 
deskultur, folglich zur Wohlfarth des 
Landes, oder nad) einer weiſen Defono: 
mie zum Nußen feines eigenen aerarii 
und zur Aufhebung der allgemein als 
ſchaͤdlich anerfannten Selbſtregie gut fins 
ben wird, 3. B. Erlaſſung gewiſſer den 
Unterthanen beſchwerlichen Abgaben, 
und Dienſtbarkeiten gegen ein jaͤhrliches 
billiges Surrogat, — die Vererblei⸗ 
hung der Staateguͤter und Grundſtuͤcke 
gegen einen jährlichen canonem oder der 
Verkauf der Mayerehen gegen Bedin— 
- gung einer ewigen Mente, — der Vers 
Fauf Fleinerer Gründe an Landes + Unter 
thanen, Niederlegung oder Veräußerung 
unnüßer und im Unrechafte foftbarer Ges 
bäude, Allodificationen der Beutel: oder 
feinen Ritterlehen unter gewiſſen dem 
aerario vortheilhaften Bedingungen 2. 


Naͤhere Modiftcationen. 


Jedoch iſt in allen dieſen Faͤllen der Be⸗ 
dacht darauf zu nehmen, daß die Staats⸗ 
und Kameraleinkuͤnfte nicht gemindert, 
fondern allezeit als ein Erfag eine ewige 
Domanialcente, und zwar fooiel möge 
lich, in Frucht dafür bedungen, wie auch 
dererlöste Kauffchilling entweder zu neu⸗ 
en Erwerbungen, oder jur Bezohlung 
anerkannter gültiger Schulden, oder zu 
anderen das Wohl des Landes oder den 
Mugen des Hausfideicommiß bezielens 
den Abfichten verwendet werde, 


En 
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£) Auch verftehe fih von ſelbſt, daß dem 
regierenden Landesfürften frey ſtehe, mit 
den unter dem Staatsvermoͤgen begtifs 
fenen Mobilien nach Zeit und Umftäns 
den zweckmaͤßige Veränderungen und 
Verbefferungen zu treffen. 


Beftimmung der Frormalsiffer bey den vor⸗ 
zunehmenden Vindifationen, 


XII, Obgleich Wir berechtigt wären, die 
Vindikatiouen der gefchehenen ungültigen Ver⸗ 
Außerungen auf die indenFamilienverträgen von 
1766 und 1771 feftgefejte Zeit zuruͤck zu fuͤh— 
ten; fo wollen Wir doch mit Ruͤckſicht auf die 
Verhäleniffe Unferer verfchiedenen Erblande 
folche Normalziffer dafür fefifeßen, welche Un: 
fere Unterchanen nicht beunruhtgen, und gegen, 
welche Feine gegruͤndete Auſtaͤnde erhoben wers 
den koͤnnen. 


In Baiern. 


1) Für die Lande, welche der hochfelige 
Ehurfürfkt in Batern Max Joſeph zus 
ruͤckgelaſſen hat, beftimmen Wir nach 
dem Articulo 30. des ansbacher Hauss 
vertrages als Normatziffer, — die Zeit 
der Wirterfchrift des tefchner Friedens 
nämlich den ı3ten Man 1779, nad 
welchem in Anfeyung des Fideicommiffes 
alles in den Stand gefezt werden foll, 
wie es zu diefer Zeit warz alle feit die⸗ 
fen Zeitpunfte quocunque titulo vers 
äußerte Fideikommißſtuͤcke, Die nicht zu 
obigen Ausnahmen fih qualificiren, fol= 
len vindicire werden. Da jedoch Unſer 
neueres Gefeß über Infeudationen nicht 
zuruͤckwitken kaun, fo follen nur Diejes 
nige als ungültige Beräußerungen anger 
fehen werden, welche ben Fideikommiß—⸗ 
theilen, Die nicht unter die res infeudari 
— gehoͤrten, vorgenommen worden 

nd, An 
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Im Hersogthume Neuburg. 


2) Fuͤr das Herzogthum Neuburg — Wir 


als Normaljahr und reſpeetive Tag den 
lezten December des Jahres 1570 feft, 
wo das Teftament Unferes gemeinfchaft: 
lichen Stanımvaters Herzogs Wolfgang 
hinreichend befaunt ſeyn mußte, Ale 
von diefem Zeirpufte gefchehene Vers 
änferungen der Staats s und Kamerals 
Guͤter in dem Herzogthume Neuburg und 
Sulzbach. find ats ungälng, und einer 
Revoeationunterworfen anzufehen, wenn 
nicht eine der obigen Nusnahınen eintritt, 
welche ſogleich dargethan werden fann, 
unter welche auch die infeudationes bey 
feudis infeadari solitis gehören, 


Es iſt zwar nicht in unferer Macht, die 
eben angeführte teftamentarifche Verord⸗ 
nung des Herzogs Wolfgang und das in 
derfelben angeordnete pfalzneuburgifche 
Hans: Fideitommiß abzuändern, zumor 
Dificiren, oder zu interpreriren; indeſſen 
wollen Wir doch für Unſere Perfon von 
den Uns nach derfelben zuftehenden Re: 
Mamations: Befugniffen gegen Unſere 


Landſaſſen keinen Gebrauch machen. 


Im Herzogthume Berg. 


3) Für das Herzogthum Berg ift in dem 


* 


Hauptrezefle vom 5ten November anno 
1672 Articulo 17. beſtimmt verordnet ; 
„doß die den Privilegiis zuwider vers 
„schenkten oder fonft vergebenen Güter, 
„auf was Weg und Weiſe oder unter was 
„Prätert es immer gefchehen fenn mag, 
„auch die verpfändeten und veraliewirten, 
daruͤber mit den Pfands + und Kaufss 
„Inhabern richtig.zu liquidiren, wies 
„‚der zur Kammer gebradht, und hiufüro 
„gemeldten Privilegiis zugegen feine ders 
„gleichen Güter ohne Noch und der Lands 
„Stände Mitkonſens mehr alienirt, verr 


| „ſezt oder verjchenft werden ſollen.“ 


76 


Dadurch ift das Normaljahr, nämlich 
1672, jur Beurtheilung der Alienationen 
in diefem Lande genau beftimmt, 


$ör die Entſchaͤdigungolande. 


4) Für die Entſchaͤdigungslande fejt der F. 
44. des Reis; Deputations: Hauptichlufs 
fesvom 25 ten Februar 1803, den 24ſten 
Auguf 1802 als Normaltag feft, und 
erfläct alle feirdem vorgenommene Vers 
Außerungen für ungültig, welche nicht 
als Folgen der gewöhnlichen Berwaltuns 
gen anzufehen find, 


Auf Vindikationen gegen Auswärtige ers 
ſtrecken ſich die Normalziffer nicht. 


XIV. Diefe eben feſtgeſezten Normalzifſer er⸗ 
ſtrecken ſich jedoch nicht auf die Vindikationen 
ſolcher Veraͤußerungen, welche an Auswaͤrti⸗ 
ge geſchehen ſind; dieſe ſind nach den allgemei⸗ 
nen Grundſaͤtzen von Staats; und Stammguͤ⸗ 
tern, und nach den Difpofitionen Unferer Hauss 
gefeße zu beurcheilen. Ferner bey Älteren ans 
hängigen Prozeſſen behalten Wir Uus nach ges 
nommener Einficht der Akten Unfere befondere 
Entfehließung vor, 


Die Vindifationen follen für das Verflöffene 
im Wege Rechtens eingeleitet werden. 


XV, Da felbft nah Unferen Familiene 
Verträgen gültige Veräußerungen möglich find, 
und da Wir deßhalb in Unferem ansbacher 
Hausvertrage Artieulo 30, Lit, B, ausdrüdlich 
verfbrochen haben: „denjenigen, welche gegrüns 
„dete Anfprüche vorzubringen haben, Rede und 
„Antwort zu geben ;’ 


So follen in der Regel, alle Bindifatios 
nen für das VBerfloffene im Wege Rechiens eins 
geleitet werden. 


a7 
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> 


Sür Fünftige Faͤlle foll auf Klage des Siofus Wiederruf der feit dem Krormalseitpunft ge; 


die Wiedereinfegung in verdußerte Staates 
güter und Rechte durch gerichtliches 
Mandat verfügt werden. 

XVL ‚Hingegen für kuͤnftige Fälle fchreiben 
Wir allen Unferen Gerichtsftellen hiermit ale 
Geſetz vor: „daß fie auf Klage Unferes Fiskus 
„Die Wiebereinfegung in die veräußertenGtaatss 
„Gürter und Rechte alsbald ohne prozeßualiſche 
„WBeitläufigfeiten durch gerichtliches Mandat 
„verfügen follen,, wenn der Befiger derfelben 
„wicht auf ber Stelle einen ſolchen Titel beurs 
„Funden kann, welcher nach diefer Pragmatik 
„die Rechtmäßigkeit der gefchehenen Veraͤuße⸗ 
„rung zeigt, 

Beftimmung der su leiftenden Schadlos⸗ 
baltung. 

XVII. Der Staats- und Fideikommiß— 
Nachfolger ift in ſolchen Bindifationsfällen nur 
dann zu einer Schadloshaltung verbunden, — 

a) wenn und infomweit eine versio in rem’ 
geſchehen it, — 

b) wenn der Nachfolger der Privaterbe fel: 
nes Borfahrers geworden ift, welcher Half 
fodann nach den eigenthuͤmlichen Grunds 
fäßen einerjeben Privaterbſchaft zu beurs 
theilen ift, ohne daß jedoch aus dem Grun⸗ 
de einer folhen Exrbfchafts » Verbindung 
das Staarsgut in Anfpruch genommen 
werden koͤnne. 


Maasregeln zur Wiederergänsung und Eu 
baltung des Sideifommifies. 


XVM. Damit das Staats: und Familiens | 


Fideikommiß Unferes Haufes, foviel noch gefches 
ben Fann, wieder ergänzt, und in Zukunft defto 
fiherer ungefehmälere erhalten und befeftiger 
werde; fo verordnen Wir i 
Einloͤſung der Pfandfchaften. 

a) die alsbaldige Einloͤſung verpfänbeter 
Realitaͤten, welche Beftandtheile des⸗ 
felben find, ſoviel die Kräfte der Finans 
jen es nur immer geflatten,, 


u. 


= 


fhebenen ungültigen Veräußerungen. 


b) dem Wiederewf der feit den feſtgeſezten 
Zeitpuuften gefchehenen ungüftigen Ber: 
äußerungen der Fideifommiß: Theile und 
und Rechte, — 


Herftellung eines Sideifommiß: Grunds 
j Buches. 


e) die genaue Herftellung eines vollſtaͤndi⸗ 
gen Verzeichniffes ſaͤmtlicher Beſtand⸗ 
theile diefes Fideifommiffes in feinem 
gegenwärtigen Zuftande nach einer befons 
ders darüber erfolgenden Inſtruktion ders 
geftalt: „daß die eingelöften oder neu 
„hinzugefommenen immer nachgeiragen 
„werden follen,’’ 


Verpflihtung aller Agnaten nad ihrer er- 
langten Großjährigfeit auf diefes Gefeg, 


4) Die Verpflichtung eines jeden ans Unfes 
ver Linie abftammenden Herzoges auf das 
gegenwärtige Geſetz, fobald Er das in - 
Unferem Haufe zur Großjaͤhrigkeit be: 
ſtimmte ıgte Jahr juruͤckgelegt hat, über 
welchen Accefionsaft ein unverwerfliches 
Dokument ausgefertiget, das Driginaf 

davon in Unferem Hausarchive hinter: 
legt, den übrigen Agnaten aber eine bes 
glaubte Abſchrift mirgerheilt werben ſoll. 


Verpflichtung der Staatodiener, 


e) Eben fo follen die fämtlichen Minifteriem, 
Landesftelien mit ihren Subafternen, alle _ 
Vorftände, welhen Beftandtheife deg 
Erars: und Familien» Fideifommiffeg 
zur Verwaltung oder Verwahrung ans 
vertraner find, wie auch alle Beamte 
hieranf mit Einfchaltung in ihre Pflichte⸗ 
formeln beeidiget werden, 


Civilmitbefig der Agnaten. 


XIX. Endlich um Unferen gefamten Hause 
agnaten den Civilmisbefig Unſerer vereinigten 
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Erbſtaaten nach dem Handvertrage von 1774 
noch beffer zu verfichern, follen fünftige Erb⸗ 
und Fo ad uf ee mebſt dem regierenden 
Landesfürften allezeit auf das Gefamthaus ges 
richtet werben. 


Deſſen allen zu wahrer Urkund und ftäter 
Fefthaltung haben Wir diefe pragmatifche Vers 
ordnung eigenhändig unterfchrieben, und mit 
Unferem größeren geheimen Inſiegel bedrucken 
laffen , wovon das Driginal in Unſerem Haus: 
archive hinterlegt, eine vidimirte Abſchrift aber 
Unferes Herrn Schwagers Liebden, fäamtlichen 
Miniftertaf = Departements , dann den Landes= 
direftionen und Fuflizftellen Unferer ſaͤmtlichen 
Provinzen zur gehörigen Publifation und ihrer 
eigenen fhuldigen Nachachtung, fo wie auch 
Unferen lieben und getreuen Landfchaften mit: 
getheilt werden foll. 


So gegeben in Unferer Haupt = und Refi- 
denzftade München den zoften Dftober 1804 
Die Sortfegung folgt. 





Auftrag 

an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte und 
| Rentaͤmter in Baiern. 
(Den sten Band der neu herausgelommenen mayes 

rifchen Generalierjammlung betr.) 

Samtlich hurfürftliche Pandgerichte und 
Rentaͤmter in Baiern werden hiemit angewie⸗ 
fen, den bten Band der nen heransgefommenen 
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manerifchen Generalienſammlung bey bießortis 
ger Regiftratur gegen einen Empfangsfchein ab⸗ 
langen zu laſſen. N 
München den 24ſten Jaͤnner 1805. 
Ehurfürftl. baierifbes General = Landes 
Römmiffariat, als Provinzial : Btatss 

Auratel 


Freyhert von Weiche. Neumayr, Direltor, 


von Schmöger, Sekretär. 





(Die ad collegia zu erflattenden Berichte betr.) 


„DBermittels hurfücftlicher höchfter Verord⸗ 
„mung vom zaften Juny 1796 ( Generalien- 
„Sammlung Veer Band, Seite 855.) tft bes 
„reits gnädiaft vorgefchrieben, daß fämtliche 
„Stellen die ad collegia zu erftartenden Berich⸗ 
„te wicht mebr aufjchneiden , durchſtechen und 
„auf felben ihre Wappen aufdrücen, ſon— 
„dern folche ordentlich zufammbeften, und in 
„ein Couvert einſchlagen follen.” 


Da fich nun ben dießfeitiger Stelle die viel: 
fältige Erfahrung ergiebt, Daß fich nicht allents 
halben nach obiger Verordnung geachtet wird; 
fo fieht man ſich bemüßiger , felbe hiemit zur 
geherfamften Darnachachtung in Ruͤckerinne⸗ 
zung zu bringen, — 

München den 23ſten Jaͤnner 1805. 
Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Pfalzbaiern 
Kriegs Defonomie Kath. 


Krauß, Direktor. 
Verſch, Sehretär, 


— — Ten 





sr 





Auftrag 
an die betreffenden Obrigkelten. 
(Die Deſertenrs⸗ Verzeichniffe für die Monate April und May betreffend.) 

Da die Bekanntmachung der in den Monaten April und Map 1804 aus Militärdienften 
mtwichenen Eandesfinder bisher unterlaffen wurde; fo wird felbe in den folgenden zwey Were 
xichniſſen vachgetragen, und Die betreffenden Obrigkeiten angewiefen, hierüber nach den befichen- 
den Geſetzen zu verfahren. 

Münden den 14ten Jaͤnner 1805, 

Churfürftlide Kandesdireftion von Baiern, 
Treyherr von Weiche, Präfident, 
von Heinleth, Sekretaͤr. 


in, 
nie 




















' Verzeichniß 
der von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate April 1804 entwichenen und 
in Liſten ausgeführten baierifchen Landeskinder. 


































































Beaiment Namen Mo zu Haufe. Stand 
ji eder ber — der 
Bataillon, Deferteurs. Ort. | Gericht. Eltern. 

1te8 leichtes Iufant. Gemeine, 

Bataillon Mesgen.|| Grorg Altmann. Reichenhall, Zaglöhner, 

bits Inf. Regim. Michael Liudl. Eitenhofen. | Riedenburg. Mirthelente, 2 

Herzog Wiltyelm. Kaſpar Lutz. Neumarkt, Schuhmacher; 

8 Bar. Mesen. || Michael Holziter. Generzahn. Kling. Koplenbrenner. \ 

Joſeph Zenf. j Ebenhauſen. Kling. Baur 

Ues Infanterie: Balz — ae Erding. Zimmerleute, 

Jakob Treffler. Heimming. Neuburg am Inm.|| Bauer. 
Regiment Ignaz Muͤller. Buͤllbach. Kellheim. Taglbhner. 
Herʒog Plus. wer en Kirchdorf. Julbach. Zaglöhner, 
erporal, 

i Joſeph Sonnenfeld. Minden. Unehel.erzeugt. 
ated_ Bataillon Gemeine, — 
tengel. Leonharo Deicher. Muͤnchen. Taglöbner, 
ates Inf. Regim. [| Anton Schlorrauer. München, 7 diener. 

Fi —— Peter Feldlirchner. JAltſtadt. Straubing. Unehel, — 
urprinz. Balthaſar Rumpl. Alring. Schwaben. Schmied, 
Korperat, = 
web Inf. Negim. || Beorg Hegeniteiger. Grafing. Schwaben, Taglbhner. 
Saleru. Gemeine, 
Franz Billig. Rabenſtein. Zwiſel. Tagldhner. 
utts lei Zu —— 
——2 Mathias Eruſt. Sendlingen. Seefeld. Hirtentleute, 
— ——— — — 


— ⸗——— — —— — — — — — 



































183 — 184. 

Regiment Namen Mo zu Haufe. Sran» 

oder der der 
Bataillon, Deferteurd. Ort Gericht. Eltern. 

Gemeine, i 

zte5 Dragoner:Rer|| Paul Hubbauer, Schleeberg. Regen. Huͤtersleute. 
giment Minucci.Joh. Prenzinger. || Ehring.; Julbach. Fiſcher. 

Joh. Holzfurtner. || Miltach. Kdtzting. Hofbauersleute. 
tes Yuf. Leib Reg.|| Simon Niefer. Zraunften. |} Geilergefell. 
Kellheim. Wirthsleute. 


Wolfratshauſen. | Bauer. 
Molfrarshaufen. "Taglöhner. 


Bataill. Prevfing. Joſ. Niederreuter, 
ztesgnfant. — Johann Bottinger. 


Sauerbach. 
Falkenau 























etes leichtes Jufant.Joſeph Falter. = — 


Morawitzky. Aloys Liedl. Ingolſtadt. Huͤtersleute. 
— Joſeph Schmid. || Borau. | Dingotfing. Tagldhner. 
etes Dragoner⸗ Re⸗ Joſeph Eder. | Fam. Dadyau. Taglöhner. 

giment Taris. Jofeph Pfenning. Meilbeim, Unbefannt. 











Die betreffenden Obrigkeiten haben alfo gegen bie in worflehender Lifte bewannten entwichenen 
baierifchen Landeskinder fowohl in Rädfihe der. Perfon, ald des Vermögens nach dem befiehenden 
Oeſetzen zu verfahren. 

München den agften Dezember 1804, 

Seiner Churfürflihen Durchlaucht su Pfalsbaiern Kriegs: Orfonomie- ARath, 


Krauß, Direktor. 


Verſch, Selrektär. _ 


185 


— — 
Verzeichniß 
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der von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate May 1804 entwichenen, und 


in Liften ansgeführten baierifchen Landeskinder. 














Regiment 





Namen 
ober Der 
Bataillon. Deſerteurs. 

Gemeine, 


Anton Fuchs. 
Joſeph Ned. 
Sim. Baumgartner. 


ıted Jnfanterie⸗ 
Leib⸗Regiment. 





Korporal, 

JoſephHaunberger 

Ges Jufanteri⸗ JoſephHaunb ger. 
tes Iufante Gefreyter, 


Regiment 


























Herzog Wilhelm. Gemeine, | 
Ignaz Wirthland. München. 
Sofeph — Berghauſen. | Nirchberg. 
Sted Infanterie⸗ Ignaz Fiſcher Ering. Meermoſen. 
Regimeut Joieph Wanderer, || Burghauſemn. 
Herzog Pins. Baltafar ‚Huber. | Graßreith. Zraunftein. 
Joſeph Steindorfer. |] Altenmarkt. Troßberg. 
ıted leichtes FJoſeph Duͤrſchl. Eſchelkam. | Rurtbe 
Sufant. Bataillon Joſeph ‚Held, Schoͤftlarn. Wolfratshauſen. 
Metzen. Simon Ermaler. Zaulelau. Laudau. 
Mathias Miedereder/l Steinach. Straubing. 
zteb Infanterie: Michael Braun. | Than. Eggenfelden, 
Gräfling. | Dei, aendorf. 
Buͤrnbrunn. | € hat. 
Joſeph Billmgier. Mayrhofen. Didiach. 
ıted Chevaur⸗ leg. Zaver Huber. || Haibach. Meilheim. 
Regiment Fugger. 








Johann Eichenſeder. 


ates Dragon. Reg. 
Minnert, 








Thomas Reithofer. 
Joſeph Obermaier, 
Joſeph Steinheber. 
Kohanı Bergmann. 
UÜlrich Dallmater. 
Joſeph Eiebenkart, 
Korporal, 
Mathias Deuterl. 
Gemeine, 
Vitus Roßmaier. 


stes leichtes 
Infant. Batillen 
Stengel. 





ztes Infant. Regim. 


* 
Regiment Joſeph Reitberger 
Salern. Jateb Schwarz. 
Prepfing. 











—— 


Wo zu Hanfe. 








— — 


Ort.Gericht. 


— — — — — — — — — —tr — 


Hochenbrunn. Schwaben. 
Au naͤchſt Muͤnchen. 
Reichenhall. 


Oberndorf. Landau. 


Michael Geilmeier.Schamhaupten. | Niebenburg. 








Yu naͤchſt Miinchen. 


Pfarrſtetten. Erding. 
Scheindorf. Landau. 
Poſtmuͤuſter. Pfarrlirchen. 


Reichenkam. 
Weilbach. 


Dachau 
Starnberg. 





Dffenfterten, Kellheim. 


Straubing, 


.. 


Sherholzing. 





Wolfratshauſen. 























Stand 
der 
Eltern. 





Leerhaͤusler. 
Tagwerker 
Maurer. 





Zimmermann. 
Maurer. 


Schullehrer. 
Taglbhner. 





Re 


aglbhner. 

M TEEN. ee > 
Haͤusler. 
Zastdonet· 
Taglbhner. 


— — — 


glohner. 
mvobhner. 
Zaalöhner, 
Schinied. 
Inwohner. 


—— — 


Schullehrer. 


zb 
J 


— — en — — 


u 


Ledig erzeugt. 





Yeinwanddruder, 
Miller. 
Zimmermann. 
Mauer, 

Hirt. 
Weber. 





— 


Zaglöhner. 


Unehel. erzeugt. 






















































































187 — — 198 
NRegiment Namen Mo zu Haufe. Stanı 
ober ber ber 
Bataillon, Deferteurs. Dit, | Gericht. Eltern. 
es Jufant. Regim. Gemeine, 
st She FobannSchambbh.|| Jannerszell. Mitterfels. Bauer. 
Kourad Sailler. Grieöbedferzell. Aichach. Gaͤrtner. 
— Johann Frank. Wemding. Tagloͤhner. 
dritte id - — ar 4 
2tes —— Reg |Chrifteph Berg. Geiſach. | Tölz. Wirthsleute. 
I Aranz Maier. J Bayern. Schwaben. Haͤusler. 
2tes Jufaut.Regim. Michael Huher. Reiche uhall. Salinenarbeiter. 
Churpriuz. Jehaun Krempel. Lengmoos. Haag. Unebel, erzeugt, 
me Rieger. Badenkirchen. Frey ſing. Häusler. 





Die berrefienden Obrigkeiten haben alſo gegen die in vorſtehender Liſte benannten entwichenen 
baieriſchen Yandesfinder ſowohl in Nädfiche der Perſon, as des Vermögens uach den bejlehenden 


Gejegen zu verfahren. 


München ven ven zuften Dezember 1804. 


Seiner Chucfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalsbaiern Kriego-Oekonomie-Rath. 
Krauß, Direktor. 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Städte nnd Märkte, 
dann übrige Adminijtrationsämter Der welt⸗ 
lichen milden Stiftungen in Baiern, wie auc) 

Amtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, 
(Die Waldungen der weltlichen milden Stiftungen 

betreffend. ) 

Indem theils bey; verfchiedenen weltlichen 
milden Stiftungen vorgenommene frühere Uns 
terfuchungen, und rbeils neuerliche Anzeigen 
chur fuͤrſtlicher Forftbehörden die bisher brftanz 
dene uacheheilige Forftwirchfchaft bey dem ſehr 
beträchtlichen Waldungen diefer Stifiungen bes 
währen, und überhaupt eine deraillirte Kennt: 
niß diefes Waldbeſtandes erforderlich ift; fo er: 
halten zu diefem Ende fämtliche churfürftliche 
Staͤdte und Märkte, und refpective ſaͤkulat⸗ 


Verſch, Sekretär, 


EEE EL u u En —— 


milden Stiftungs » Ydminiftrationsämter hier 
mit folgende Weifungen, und jwar 


1), haben diefelbe über die betreffend:n Wal⸗ 
dungen der ibrer Adminiſtration anverrrauten 
Stiftungen tabellarifche von der Verwaltung 
und den bisherigen Holzauffehern gefertigte Ans 
zeigen nach dem bengedruckten Formulare herzus 
ftellen, und die verlangten Angaben hierin ges 
nau zu bemerfen. 

Wo die eine oder andere Griftung feine Wals 
dung befizt, iſt Darüber eine Fehlanzeige zu mas 

en, 


2) Muß hinſichtlich der bisherigen Holzper⸗ 


zeptionen ebenfalls ein genaues Verzeichniß her⸗ 


geſtellt und hierin angegeben werden: 


a) wieviel der alleuſal ſige Selbſtbedarf für 
die Stiftung ſelbſt jährlich nach einem 


ıojährigen Durchfchnitte betrug, welche 
Gattung Holz es war, und wieviel an 
Brenn: und wieviel an Bauholz abgeges 
ben worden; 

b) welche Holzbefoldungen die mit der Auf- 
fiht der Waldung Lefchäftigten Indivi⸗ 
duen, tie die Förfter und Holzhayen, in 
Matur od-r mittels eines gewiſſen Geld: 
betrags bezogen haben; woben aber ber 
Mevierpreis jeder Gattung Holz pr. Klafı 
ter, und ihre Geld» und übrige Beſol⸗ 
dungs : Emolumente auch noch beyzus 
feßen kommen; 

c) was von den Gtiftungs: Waldungen und 
Gehoͤlzen jäbrlıh an die Bermilter und 
überhaupt das damit beſchaͤftigte Amts⸗ 
perſonale, dann 

d) was an andere, welche mit der Admini⸗ 
ſtration der Stiftung nichts zu thun ‚ha: 
ben, wie an Pfarcer, Meßner, Schul 
lehrer u, a. m. jährl:ch bisher abgegeben 
worden, mitebinfalifiger Bemerkung des 
Mevierpreifes pr. Klafter. Endlich ift 

3) anjugeben: ob eingeförftete Holzrechtler, 

und welche, namentlich vorhanden find, was fels 


de beziehen, und ob und was felbe allenfalls ent⸗ 


gegen zu feiften haben. — 

„Zu dieſen Holzperzeptions⸗ und Servituts⸗ 
angaben find die Genehmigungs : Refolutionen 
und rechtlichen Erwerbstitel gehörig anzulegen, 
und jene bisherige Gratis: Holzabgaben fonder: 
dar zu bemerken, welche nur prefär, oder gar nur 


— —— 
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duch vernachläßigte Forfiverwaltung erfchlis 
chen worden find. 

Wo feine der vorftehenden Holjabgaben vors 
handen find, muß eine Zchlanzeige gemacht wers 
den. 

Die fämelichen hurfürftlichen Städte und 
Märkte, und übrigen refpective fäfular = milden 
Stiftungo-Adminiſtratiousaͤmter haben daher 
den vorftehenden Aufträgen binfichilich der be= 
treffenden Stiftungen aufs fchleu iafte und ges 
nauefte nachzufommen, und john in Zeit längs 
ftens vier Wochen die abgeforderte Abgaben an 
das einſchlaͤgige churfürftliche Landgericht (mit 
Ausnahme der Hauptftädte, welche felbe directe 
anher cinzufenden haben) mitteld Bericht zu 
übermachen , welche jelbe hierauf unverzüglichft 
einzufenden hat. 

Die fämtlichen churfürftlichen Landgerichte 
erhaften daher zugleich hiemit die WBeifung, nad) 
Verfluß des vorgejejten Termine von vier Wo⸗ 
chen von den in ihrem Diftrifre befindlichen fäus 
migen fäfular: milden Stiftungs: Adminifiras 
tionen Die abgeforderten Anzeigen Durch eigene 
Bothen aufihre Koften längiiens innerhalb 14 
Tagen einzuholen und anher einzufenden, Inden 
nach Verfluß von fehs Wochen an die fAumiz 
gen andgerichte unmittelbar eigene Borhen auf 
ihre Koften von hieraus abgeordnet werden, 

München den zıften Jaͤnner 1805. 
Churfürftlice Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weich, Präfidenr. 
von Heinleth, Sekretär. 








Sormular. 


Anzeige 


von der hurfürftlichen Stadt, Markte oder milden Stiftungs : Adminiftration N. N. über die 
unter deffen Adminiftrarion befindlichen fAfular = milden Stifrungs:Waldungen und Gehölze. 


Verfaßt den 

















Des Des Des 
2] Namen Holzes | Flächen: In· | hnrfürftl. 
al... . oder TrelsAbfchreis | in welchem 
5 | Stiftun: Waldung.| tung oder |folches geles 
gen, neometris gen. 
{cher Aue: 
| meffung. 














Angaben und Bemerkungen. 




















1 H05. 
Lin Des Jurisdik. Beſondere 
— bieberigen | tiond: Be: | . 
oder chur⸗ [Holz : Auf: hoͤrde. Temertuns 
fürfttichen 
Kameral⸗ ſehers. | am 
Waldung. 
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Auftrag 


an fämtliche hurfüritt. Städte und Märkte 
in Baiern, wie auch ſaͤmtliche churfuͤrſtliche 
Landgerichte. 


( Die Waldungen der churfuͤrſtlichen Staͤdte und 
Märkte betrefſend.) 


Ja Erwaͤgung der naͤmlichen Gruͤnde, wel⸗ 
che eine genaue Beſchreibung der Waldungen 
der Kirchen und geiſtlichen Stiftungen, ſo wie 
jener der fäfufar wilden Stiftungen veranlaßt 
haben, hat man zugfeich bey der unterzeichneten 
Stelle die Herftellung einer genauen Befchreis 
bung der zu den Städten und Märkten gehöris 
gen Kameral =» Waldungen und Gehölze‘ fir 
nothwendig uud zweckmaͤßig gefunden. 


Die ſaͤmtlichen churfürftlichen Städte uud 


Märkte in Baiern haben daher über Die zu dem 
betreffenden Stadt: relpective Marfıs: Kamern 
‚gehörigen Waldungen nach den unterm heutigen 
Tage binfichtlich jener der fäfufar milden Stif⸗ 
tungen erlaffenen vorftiehenden Weifungen und 
Formulare die geeigneten Anzeigen herzuftellen, 
die Holzperzeptionen zu verzrichnen,, und die auf 
den Waldungen haftenden Seruttuten f. a. hier 
nach anzugeben, dann die erhobenen Reſultate 
ebenfalls in Zeit vier Wochen an die einfchlä- 
gigen hurfürklichen Landgerichte (mit Auss 
nahme der Hauprftädte , welche felbe directe ans 
ber einzubefördern haben) mit befonderen Nemif: 
fen zu uͤbermachen; wonach ſich dann auch die 
ſaͤmtlichen hurfürftfichen Landgerichte nach vor; 
flehenden Aufträgen gehörig zu achten wiffen. 


München den 2 rften Fänner 1505, 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 


Freyhert von Weichs, Präfident, 
von Heinleth, Sekretaͤr. 


— 
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Auftrag 
an die ſaͤmtliche churfuͤrſtl., dann ſtaͤdt / und 
maͤrktiſche Kirchen⸗Adminiſtrationen. 
(Die drey aͤhrige Votiv⸗Rechnungen betr.) 
Jene Aemter, die ihre Anzeigen und drey⸗ 
jährige Votiv⸗-Rechnungen nach der Weifung 
vom 22flen November noch nicht eingefender has 
ben, haben folche in Zeit acht Tagen bey Vers 
meidung der Erefution einzufenden, 
Münden den 3 iſten Dezember 1804. 


Churfürftl. Kirchen: Adminiftrations: Rath, 
Graf zu Lodron, Praͤſtdent. 


Mauerer, Sekretär. 





Bekanntmachung. 
(Den Korn: Bodenzind betreffend.) 


Da felbit Gefhäftsmämter der irrigen Meynung 
find, daß der auf den veräußerten Sraats: Neas 
litären gelegte Korn: Bodenzins das dominum 
utile bezeichne, folglich die Beſitzer diefer Nealitäs 
ten fein vollemmenes Eigenthum, dominum ple- 
narinmg erwerben; fo wird wiederholt erffärt, daß 
der Kornbedenzins bloß die Zinfe des liegen bleis 
benden vierten Theil vom Kauffchillinge berrage, 
die nah vinem billigen Normal: Mittels Korns 
preife berechnet find, welcher Preis aus der Nas 
tur des Handels auf dem allgemeinen Markte bald 
fallen batd fleigen muß, die Grundſtuͤcke und Neas 
firiten alfo als ein vollfommenes Elgenthum ers 
mworben werden, mit welchen der Bejiger frey dis— 
poniren fann und barf. 

Minden den 2gſten Jaͤnner 1805. 


Churfürftl. baierifches General: Landes: 
Rommifferiat als Provinzial: Btate- 
Zuratel, 


Freyherr von Weich, Neumaper, Direftor, 
von Schmdger, Sekretaͤr. 
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Bekfanntmadıng. 
(Die durch bie Kordonsmaunſchaff im Monate Noveniber diefes Jahrs eingebrachten Waganten betr) 


ndes Verzeichniß der durch. den Landesficherheitd » Kordon im, Donate Novemb 
——————————— wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt a er ange⸗ 


München den ıgten Sinner 1805. 
Ehurfürftlihe Kandesdireftion von Baiern, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Ed Nafhofer, Sekretaͤr. 








Summarifdies Verzʒeichniß 


der von den zur Landesſicherheit und Reinigung in Baiern aufgeſtellten militaͤriſchen Poſten in 
dem Monate November 1804 angehaltenen und theils über die Landesgraͤnze, theild in ihre Heimath 
gelieferten Individuen. 
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Bekanntmachungen. 
(Den Lebrfurd ber Geburtehilfe betr.) 


Da nach den beftehend = hurfihrftlich = hoͤchſten 
Verordnungen fäntlih neu anzuftellende, und 
wirklich angeftellte ungelernte Hebammen, dan 
jene, melde jchon erwa einen Privarunterricht ers 
balten haben, augewiefen find, in der hiefigen 
Hauprichule der dftenslichen Lehre der Geburts 
bitfe Unterricht zu erhalten, und am Ende dieſes 
ben den churfuͤrſtlichen Medizinal: Raͤthen die Pruͤ⸗ 
fung ihrer Fähigkeit zu ihrer Approbation abzules 
gen ; als wird hiemit Öffentlich befannt gemache, 
dag diefer unentgeltliche Unterricht mit dem riten 
April laufenden Jahres in hiefigem Gebährhaufe 
den Anfang nehmen, und drey Monate hindurch 
unausgeſezt fortdauern wird. 


Die zu diefem Gefchäfte lufttragenden Lehrlinge 
haben fich demnach mir Ende März (indem fpärer 
Feine mehr angenommen werden kann) einzufinden. 


Sämtliche Landgerichtö:dann Hofmarkts⸗Stadt⸗ 
und Marks: Obrigfeiten haben daher den geeigne: 
ten Bedacht dahin zu nehmen, dag mit Borwifien 
der. Landgerichtd : Nerzte die noch ungelernten zum 
Unterrichre aber fähigen Lehrlinge, welche von ei: 
nigen Gemeinden ald Hebamınen aufgenommen 
werden wollen, and ſich hierüber fchriftlich legi— 
timircm fonnen, mit firtlicyen und Ehrperlichen Ei: 
genſchaften verfehen, Dad Zutrauen der Gemein: 









— 


— 
de erworben, des geläufigen Leſens und Schreibens 


Te 


Anz 
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fündig, von guten Begriffen, und nicht über 40 
Fahre alt find, in diefer Lehre mit dem noͤthigen 
Unterhalisföften zu 48 fl., dann mit einem obrigs 
keitlichen Annahms zeugniſſe in Zeiten hieher abs 
geordnet werben, 
München den ızten Jaͤnner 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Kroiß, Sekretär. 
— go 


(Die erböhte Pofttare betreffend.) 


Da man fid) unter den dermaligen Verhäfts 
niffen bewogen finder, die gegenwärtige Pofttare 
von ı fl. pr. Pferd von einer einfachen Station 
für ſaͤmtliche in dießjeitigen Lauden gelegene Poſt⸗ 
halter, bie zum ıflen November laufenden Jahrs 
aufırfl. a5 kr. zu erhoͤhern; jo wird diefe Erhde 
berung, weldye den ıften des kuͤnftigen Monats 
Februar anfängt, hiemit befannt gemacht, 


Minden den agfien Jaͤnner 1805. — 
Churfuͤrſtliche CLandesdirektion von Baiern. 
Freyhert vou Weichs, Praͤſident. 

Eiſenrieth, Sekretaͤr. 








eige 


a) des im Monate Dezember 1804 zu Jugolſtadt gehaltenen Markte verfauften Viehes. 


Bom | murden]| machen | 





Haben gewogen 





| Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ſtehen 





— } im Gewicht | 
. tar an m am — 
gugetriebenen|| vers Eee ———— Abgetrleben 
— | tafe j Geb |} zung. unſchltt. | en 
fl._|Er.H Zent. Pf. | Zent. IPf. fl Ike. Zent. Pf. Zent.ſ Pf.| Sri. 





ae 


19 Stuͤck. 19 20751 - BE | zo a2 | 9öllaıgl 25 8 | 47 | ı | | — 


b) des auf dem am oͤten Jaͤnner 1805 zu — gehaltenen Neujahrs-Markte verkauften 
iehes, 


z21 Stüd |] or |} grscl—Ij 363 | Sol 49 | asllaggl 461° 
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ec) des auf dem am zten Jaͤuner 1805 zu Eggenfelden gehaltenen Markte verfauften Vlehes. 


16 Sidi 4 I 330-l 361 --) — I-I/oi m — 
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Churpfalzbaieriſches 9 
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Regierungsblatt. 





VI. Stüf. Muͤnchen den 6. Februar 1805. 





Höchftslandesherrliche Verordnungen. 


(Die neu errichtete Schuldenpragmatif des Ehurs 
baufes Pfalzbaiern betreffend.) 


GBeſchluß, fieb Reg. Blatt ztes St., Seite 161 bie 179.) 


Wir Marimilian Joſeph, 


in Ober: und Niederbaiern, der obern 
Pfalz, in Franken, zu Kleve und Bergen 
Herzog, Fürft zu Bamberg, Würzburg, 
Augsburg, Freyfing und Paßau, Fürft und 
Herr zu Kempten, Landgraf zu Leuchtenberg, 
geflirfteter Graf zu Mindelheim, Öraf in der 
Mark, zu Ravensbera, Dttobatern und Hel⸗ 
fenitein, Herr zu Um, Rothenburg, Nörds 
fingen, Schweinfurtb, Wettenhauſen, Rog⸗ 
genburg, Ursberg, Elchingen, Soͤflingen, 
Krrfee, Memmingen, Ravensburg, Wan⸗ 
gen, Kaufbeuern, Buchhorn, Leutkirch und 
Bopfingen ıc. , des heiligen roͤmiſchen 
Reichs Erzofalzgraf, Erztruchſeß 
und Churfuͤrſt. 


Fuͤgen hieburch zu wiſſen: 

In dem mit Unſers Schwagers, des Herrn 
Herzogs Wilhelm in Baiern Liebden, am ı2ten 
Dfrober 1796 zu Ansbach gefchloffenen Haus- 
vertrage haben Bir den Cegenftand der landes⸗ 
fürftfihen Schulden als eine der wichtigften 


Angelegenheiten ſowohl für ben Wohlftand Un⸗ 


fees Haufes, als das Gluͤck Unferer Lande ber 
nachtet; — traurige Beufpiele befehrten Uns 
über die unglücklichen, Folgen , welche zerruͤttete 


Finart zen in fo vielen Staaten fchon hervonge 
bracht haben; mie micht nur die Auflagen der 
Untecthauen, die nach ihrem Zwecke nur für 
wahre Staatebebürfniffe erheben, und einzig 
dafür verwendet werden folften, unverhaͤltniß⸗ 
maͤßig, und gegen ihre eigentliche Beſtimmung 
vermehrt, — wie dem Landesregenten alle Mits 
tel zur Ausführung und Verbefferung nüjlicher 
Aoſtalten entzogen, und alle Staatskräfte zue 
Bildung der Induſtrie gelaͤhmt werden, — 
wie eine duch übermäßige Schulden bedraͤng⸗ 
te Regierung zu den landverderblichſten Hilfs⸗ 
quellen ihre —2* ne hmen muß, und am Ende 
die Achtung und das Vertrauen benachbarter 
Staaten, und dadurch ihre ganze politifche 
Exiſtenz verliert. Na 


Wir hielten es darnach für eine heilige Pflicht 
gegen die Unferer Regierung anvertrauten Unter⸗ 
thanen, gegen Uns ſelbſt, und Unfre fürffiche 
Defcendenz, auf ſolche Mittel zu finnen, durch 
welche theils die dermalige Schuldenfaft gemins 
dert, nud nad) und nach abgetragen merden 
könne, theils einem folchen ſchweren Weber für 
bie Zufunft begegnet werden möge. 


“ Mach reifer Erwägung aller Umſtaͤnde fcheine 
Uns, daß diefer Zweck am vollftändigfien wer 
be erreicht werden, wenu Wir fichere Fonds zur 
Tilgung der alten Schulden ausmitteln,, und 
für ihre genane Verwendung forgen ; dann bey 
fünftig zu Fontrahirenden Schulden ſowohl die 
Urfachen, welche die Aufnahme eines Kapitals 
rechtfertigen, ale auch Die uͤbrlgen formellen@efors 
derniſſe zu ihrer Guͤltigkeit für immer feftfegen, 
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Wir glauben durch diefe Befchränkungen Fel- 
neswegs wederUnſere eigene,nochlinferer Nach⸗ 
fotger Iandesfürftliche Rechte und Prärogative 
zu ſchmaͤlern, wenn Wir Uns und ihnen die 
ſchaͤdliche Leichtigkeit wohlmeinend benehmen, 
zum Verderben Unfers Haufes und Unfererlin: 
terthanen Schulden willführlich zu fontrahis 
ren, und wenn Bir Uns umd ihnen die gewiſ⸗ 
fenhaftefte Werwendung der Staats = und Kas 
mer = Einkünfte zu folchen Zwecken auflegen, 
wozu ohnehin ſchon jeder Regent verpflichtet iſt. 


Wir verfprechen darnach auf das heiligſte 
für Uns ſelbſt, und machen es Unfern Erben 
und Nachfolgern zur immerwährenden und uns 
toiderrufllichen Verbindlichkeit, Feine neue Kas 
pitafien unter irgend einem Vorwande Herd 
aufzunehmen, als für dringende Landesbeduͤrf⸗ 
niffe und zum wahren Nutzen Unferer Länder. 
Diefe Schulden allein, wenn fie zu den bemerk⸗ 
ten Zwecfen aufgenommen, und auch wirklich 
dafür verwendet worden find, follen als recht: 
mäßige Schulden in Zukunft anerfannt werden, 


Damit aber hierüber Niemand in Ungewiß⸗ 
heit bleibe, fo werden dahin alle diejenigen 
Schulden gerechnet, welche gemacht werden; 

a) um die Unterthanen von der Gefahr ei: 
nes feindlichen Ueberfalls zu bewahren, 
überhaupt zur Rettung des Herr oder 
des Landes in Krieges und andern gefähr: 
lichen Zeiten; 

b) um denjenigen Schaden zu erfegen, wel⸗ 
cher durch Krieg verurfacht wird, oder 
um die Kriegsbürde zu erleichtern ; 


e) zur Aushilfe der Unterthanen bey ei- 
ner einfalleuden Hungers = oder fonftigen 
Moth; 

d) zur Wiedererbauung ber zerſtoͤrten unent⸗ 


behrlichen landesfuͤrſtl. Reſidenzſchloͤſſer 


und nothwendigen Staatsgebaͤude; 


e) jur Tilgung frender Anfprüche auf das 
Ganze, oder einen Theil des Landes; 
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£) zu Erwerbungen von Herrſchaſten, Ge: 
rechtſamen, Gütern und nußbaren Rem; 
ten; — zu Ablöfung von Pfandfchaften; 


g) zu folchen fundbaren Bandes: Berbefferun: 
gen, deren Nutzen allgemein eiugefehen 
und anerfannt wird ; 


bh) um den fürftlichen Wirtwen ihr Heiraths⸗ 
gut und Üübriges eingebrachtes Vermögen 
zurück zu erftarten , jedoch nur im fo weit, . 
old man im Stande ſeyn wird, defien 
Verwendung zum Beften des Bandes zu 
erweifen ; 


i) zue Tilgung Älterer auf höheren Zinſen 
ftehenden Kapitalien. 


Alle unter vorbemerfre Klaffen nicht gehört: 
ge Schulden, welche ohne Noth, aus Vers 
fhwendung und uͤbler Wirchichaft, oder gar 
mit Gefährde kontrahitt werden, es mag uͤbri⸗ 
gens, aus welchem Scheingrunde es nur immer 
tolle, geſchehen, find als ungültige, die Staatss 
wohlfahrt zerftörende Handlungen anzufeben, 
und fönnen nie eine rechtliche Klage gegen den 
Megenten und feinen Nachfolger , oder das Kas 
mer s und Staatsvermögen begründen, worrach 
Wir die über ſolche Schulden ausgeftellter Vers 
fhreibungen als unfräftig und nichtig erklaͤren. 


Damit zualeich bey Fünftigen Echuldver- 
fhreibungen den Unterfchleifen mit möglichfter 
Vorſicht vorgereugt werde, fo follen allejeit 
folgende Förmlichkeiten als weſentliche Erfors 
derniſſe dabey beobachtet werden : 


I. Ehe das zu einen der oben angezeigten Bes 
Hufe aufzunehmende Kapital wirffich er= 
borgt wird, fonmß erft eine ſor faͤltige 
Unterfuchung vorhergeben, ob diejenigen 
Umftände vorhanden find, melde die zu 
kontrahirende Schuld zu einer recht⸗ 
mäßigen machen; ob bie angefuͤhrte 
Noch nicht allenfalls dadurch entftanden 
fey, daß bie Staatsgefälle nicht zu den 
Zweden, wofür fie beftimmt find, fon- 
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bern anders wohin auf eine unerlaubte len verfannt, oder entfernet werden wollten, — 


Art verwendet worden find, 


Diefe Unterfuhung fol durch die beyden 
geheimen Minifterial: Departements, nämlich 
das der auswärtigen Angelegeubeiten , welchem 
die Erhaltung Unfers Stammgurs vorzüglich 
obliegt, dan das geheime Minifterial » Fi: 
nanj : Deparsement in einer gemeinfchaftlichen 
Sitzung angeftellee werden ; über ihre Berath⸗ 


ſchlagung ift ein ausführliches Protokoll zufühs 


ten, welches von aflen gegenwärtigen Mitglies 
bern ber geuannten Departements unterfchrieben 
werden muß. 


Wenn das aufjunehmende Kapital für die 
Hedüefniffe oder zum Nutzen einer befoudern 
Provinz beſtimmt ift, fe folt die einfchlägige aus 
dem Präfidenten und dem Direktor ber ſtaats⸗ 
wirtbfchaftlichen Deputarion in jeder Provinz 
beftehende Finanz : Etats: Kuratel, über die 
MNothwendigkeit oder den Mußen der Schuld 
durch das geheime Minifterial » Finanz: Depars 
tement vernommen werden, 


Auf ihren eingehenden Bericht und Berath⸗ 
fhlagungs + Protofoll ift bey der oben bemerkten 
Minifterial; Unterfuchung die geeignete Mücke 
ſicht zu nehmen, 


Wenn das Refultat der Minifterials Uns 


terfuchu g eine vechtmäßige Urſache nach dem 
obigen Beftimmungen jur Aufnahme eines Kar 
pitals erfenne , fo ſoll Uns hierüber ein motivir⸗ 
ter ſchriftlicher Antrag, welchem die Berath⸗ 
fhlagungs: Protofolle fowohl der Provinzials 
Etats » Kuratel ( in dem bemerften Falle) als 
der benden Dlinifterial: Departements beyliegen, 


Ineiner Minifterial: Konferenz durch den Finan⸗ 


Minifter oder deffen Stellvertreter gemacht, und 
Unfere höchfte Genehmigung erhofet werben, 
woben Wir Uns aber vorbehalten, folche auch 
in jenen, zwar nicht erwartenden Fällen ju er⸗ 
teilen , wenn die in den vorherigen Punften 
vorgeſchriebenen Zwecke eines Anlehens durch of⸗ 
fenbare und grundloſe WBiderfejlichkeis ber Stel⸗ 


und Wir nach vorausgegangener Unterſuchun 

in der geheimen Staats-Konferenz die wirt, 

liche Nochwendigkeit einer Kapitals: Aufnahme 

— den ſanktionirten Grundſaͤtzen erkannt ha⸗ 
n. 


U. Erhaͤlt dieſer Antrag nach der eben ber 
merften Art Unfere Genehmigung, fo 
darf erft zur mirflichen Aufnahme des 
Kapitals vorgefchrirten werben. 


Das Finanz: Departement erläße nun: 
mehr wegen ber erforderlichen Summe 
und des auszumittelnden Amortizationss 
fonds das Geeignete an bie einfchlägige 
Finanz⸗ Etats» Kuratel, welche ſowohl 
über die vortheilhaftefte Art, das Kapi⸗ 
tal aufzubringen, Borfchläge zu machen, 
als auch die fchicklichften Fonde zur Hy⸗ 
porhef und zur Bezahlung der Haupts 
ſchuld und der Zinfen auszuzeigen hat. 


. Soll das Kapital, welches aufgenoms 
. men wird, auf andesgefälle fundirt wers 
bem, welche in den Provinzen, wo Lands 
fände find, (wie z. B. in Baiern) ſchon 
zum Schulden ; Abledigungswerf ber 
flimmt find, und in landfchaftlicher Ad⸗ 
miniftration fich befinden; fo muß mit der 
einfchlägigen Landſchaft hierüber verfaſ⸗ 
fungemäßtg kommunizirt werben, 


Sind diefe vorläufigen Einfeitungen Ber 
richtiger, fo werden die Schuldverfchreis 
bungen bey Schulden, welche für dem 
Geſamtſtaat aufgenommen, und auf die 
Eentrals Kaffe fundirt werden, von dem 
geheimen Mintfterial ; Finanz: Departer 
. ment, bey Provinzial: Schulten aber 
unter deſſen Leitung von ber obengenann⸗ 
ten Finanzı Etats s Kurarel entworfen, 
und fonach bey dem geheimen Mliniftes 
tials Firanyı Departement ausgefertigt, 
Dis ausgefertizte Inſtrument muß allezei 
von dem. Landesregenten felbft unterzeichnet 


u 
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und von dem Hinanz: Minifter Fontrafignirt 
werden, 


VI, Der Entwurf der Schufdverfchreibung 
mit dem motlvirten Antrage der gehei: 
men Minifteriab Departements und dem 
darauf erfolgten Kouferenzſchluße muß 
vor der Ausferriguug den Haus : Agma: 
ten zu ihrer Wiſſenſchaft mitgetheilt wer: 
den. Da fie in der Vorausfegung ber 
becbachteren Bedingungen, unter welchen 
nach dem Ansbacher Hausvertrage eine 
rechtmaͤßlge Schulb fontrahiet werden 
darf, durch diefen fhon im Allgemeinen 
eingewillige haben, werden fie die Ers 
theilung ihres Koufenfes, wenn er ges 
fordert wird, nicht erfchweren. 


"WIL, Keine Schuld foll mehr unter einer 
General: Hnporhel allein fontrahict wers 
ben, fondern bey ber Aufuabme eines 
Kapitals müffen gleich beſtimmte Staats: 
oder Kameral= Einfünfte dein Gläubiger 
zu einer Spezials Hppothef ausgezeigt, 
wie euch die Termine ber Rüdjahlung 
beftimmt werden; bendes fell in der Obs 
ligation mamentlich bemerkt werben. 


Sollten die feftgefejten Friften nicht einger 
halten werden, fo hat der Gläubiger, unter Ver⸗ 
luſt feines Hypothekenrechts, und felbft der fers 
neren Verbindlichkeit derSchuld,aufihre genaue 

Beobachtung zu dringen, und die aus feiner 
Obligation zuſtehenden Rechte in Zeiten gel⸗ 
gend zu machen. 


VIII. Sobald die Gelder aus dem Anfeihen 
‚eingegangen find, fo muß von ber eins 
ſchlaͤgigen Provinzial: ober Central: Haffe 

ein förmliches Certifikat ausgeitellt wers 

den, daß fie zu ihrem beftimmten Zwecke 
verwendet worden find, Werden fle nach 
Friſten bezahle, fo wird ein ähnliches Cer⸗ 

sihfat bey jeder Einnahme ausgefellt. 

— Dieſes wird mebft den obenbemerkten 
DOSriginal⸗ Berathſchlagungs⸗Protokollen 


un 
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dem motivirt n Antrage und Konferenz 
ſchluße bey dem geheimen Staats⸗ Ars 
chive (mit jurüctbehaltenen Abjchriften 
bey der Regiſttatur des geheimen Minis 
ſterial Finanz: Departement) hinterlegt, 
und eine vidimmrre Abfchrift diefer Certi⸗ 
fifate wird zugleich den Haus: Aguaren 
buch das geheime Minifterial: Depar: 
tement ber auswärtigen Angelegenheiten 
mitgesheilt. 

IX, Aui Schluße eines jeden Jahres, nachr 
dem der Finang: Star regulirt iſt, muß 
das geheime Miniſterial⸗ Ztramg. Depars 
temeut an Die Diinifterial, Konferenz über 
die ruͤckbezahlten Kapitalten mit Bey⸗ 
legung der eingelöflen und amortizirten 
Schuld » Obligationen Nechenfchaft able: 
gen , dem auswärtigen Departement eine 
beglanbte Abjchrift davon mirtheiten, 
damit durch Diefes den Agnaten eine 
gleiche zugeſendet werben kann. 


Sollten die Agnaten, oder das Minifterium 
der auswärtigen Angelegenheiten einen Mangel 
an der Amertization bemerfen, fo haben fie 
darüber pflihemäßige Erinnerungen zu machen, 
damit die wirffiche Tilgung nicht unterbrochen 
werde, 


X. Anmwifungen auf @infünfte, welche über 
den Tahrss Etat geben, find als uner: 
laubte Borgenüße unfräftig und nichtig. 


x1. Obgleich fchon aus den bisherigen Vor⸗ 
fhriften folgt, daß landesfürftliche Ber: 
bürgungen, von welcher Act fie ſeyn md: 
gen, unter bie rechtmäßigen Kamerſchul⸗ 
den wicht gerechnet werden koͤnnen, foers 
Flären Wir jeboch hierducch noch insbe; 
fondere, daß dergleichen Verbuͤrgungen 
ben der Unterfuchung über bie Rechtmaͤſ⸗ 
figfeit einer Schuld, von dem Miniftes 
rium in die Klaſſe rechtmäßiger Kamer« 
ſchulden nie gebracht werden duͤrſon. 
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XL, Auf gleiche Art And ausgeſtellte Obli- ſamten Minifterlum in ber Konferenz vorgelegt, - 


gationen auf andere Kaſſen, als auf bie 
oben angezeigten Provinzial. oder Staats⸗ 
Central: Kaffen unter den vorgefchriebes 
nen Bedingungen ungültig und ktaftlos. 


XIII. Sollte ein regierenber Fürft des Haus 


fes Privarfchulden zu feinen Privat Vers 
wendungen machen , fo koͤnnen folche we⸗ 
der von dem Minifterium, noch von its 
gend einer andern adminiſtrativen Steile 
als Land⸗ oder Kamerſchulden anerkannt 
werden. 


XIV. Was die dermal vorfindlichen Schul; 


den ſowohl des regierenden Haufes, als 
der neu angefallenen Binder betrift, fo 
haben Wir eine forgfältige Unterſuchung 
derfelben verordnet, und in dem fünftis 
gen Finanz: Etat fol, fo viel jezt ſchon 
geſchehen kann, darüber ein genaues Ver: 
jeichniß mit einer gerechten Klaßifikation 
derfelben hergeftelit, und fuͤr ihre redliche 
allmähfige Tilgung follen jährlich be— 
ſtimmte * angewieſen werden. Die 
Kaßiere, welche die dafuͤr ausgemittel⸗ 
ten Fonds einzunehmen haben, ſollen ins⸗ 
beſondere verpflichtet werden, die daraus 
eingehenden Gelder ju feinem andern, 
als zu dem angewicfenen Tilgungszwecke 
zu verwenden, und gleiche Pflichten bas 
ben ſowohl die Provinzial; Finanz Etats 
Kuratelen, aufderen Provinzials Kaffen 
jene Tilgungs Summen angewieſen find, 
als das geheime Miniftertal: Finanz Des 
partement in Anfehung dee unter feiner 
unmirtelbaren Aufſicht ftesenden Een: 
trals Kafe, wie auch in Anfehung der 
nuter feiner unmittelbaren Aufficht fich 
befindenden Provinzial: Kaflen. 


als auch dem auswärtigen Departentent mitges 
theilt werben, damit durch Diefes die Agnaten 
davon in Kenntniß geſezt werben Fönnen, 


XV. Sollten in einem außerordentlichen Fals 
le, z. B. in Kriegszjeiten,wegen beſonderer 
Eile und Dringenheit, die vorgefihries 
benen Foͤrmlichkeiten nicht vollftändig 
beobachtet werden fönnen,, fo fol wenig: 
ſteus allegeit von den Verfländen der 
adminiftrariven Landesftelle jener Pros 
vinz, für welche das Anleihen gemacht 
wird, ein Berathſchlagungs⸗Protokoll 
über die eingesretene dringende Noth⸗ 
wendigkeit bes aufjunehmenden Kapitals 
abgehalten, und ein Eerrififat über feine 
Verwendung von der Etats⸗ Kuratel aus; 
gaftelit werden. — Die Übrigen Firm: 
lichkeiten find, fobald es gefchehen kann, 
in der Folge vorfchrifimäßig unter deu 
auſerlegten Verantwortlichkeit zu ergäns 
jen. 


Da dieſes Edikt nichts enthält, als wozu 
jeder Landesfürft nach der rechtlichen Beſtim⸗ 
mung ber Stamm: und Staats: Güter, und 
nach Unferm Ausbacher Haus s Vertrage ſchon 
verpflichter ift, da fein Zweck und Inhalt offen, 
bar nur dahin geht, Uufer Haus und Unſere 
Erbſtaaten gegen die unglüdlichen Ereigwiffe 
zerruͤtteter Finanzen zu verwahren; fo erflären 
Wir dasſelbe nicht nur als ein für Linfere Nach: 
folger unwiderruflich verbindliches Familienge⸗ 
feßs, fondern auch als ein Landesgrundgeſetz, und 
weiſen Unſte ſaͤmtliche gegenwärtige Staats: 
und Hofdiener nach dem Uns geleiſteten Dienſt⸗ 
Eide darauf an. — Alle in den Eraats > oder 
KHofdienft neu Eintretende follen in Zufunft nes 
ben ihrem zu leiftenden gewöhnlichen Dieuſt⸗ 
Eide noch inshefondere darauf verpflichtet wer: 


Am Ende des Jahrs müffen, wie oben 
Nro, 1X, vorgefchrieben ift, gleichfalls Auszüge 
des Finanz: Etats mit den eingelöften und amor⸗ 
Hirten alten Schufdobligationen ſowohl dem ges 


den; 


„dag fie dieſem Ebikte getreufich nach: 
„kommen, und nie weder mittel: noch 


- 
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„unmittelbar mitwirken wollen, daß 
„zegen feinen Inhalt und deſſen Sinn 
„gehandelt werde.’ 

Sollte ein treulofer Diener wagen , dieſem 
kandesgrundgeſetze jemals entgegen zu handeln, 
fo foil ev, wenn er nach gerichtlicher Unterſu⸗ 
hung ſchuldig befunden wird, nicht nur fer 
gleich feiner Stelle ohne Penfion entſezt wers 
den, fondern er haftet zugieich allen, die dar⸗ 
aus unverfchulder einen Schaden leiden, mit 
fei sem ganzen Vermoͤgen. 


Wir fordern nicht nur Unfere Haus: Agnas 
ten, fondern auch Unſere fämtliche Landfchaften 
auf, zu Folge Unserer obigen Beftimmungen, 
und nach) eines jeden Wirfungsfreis für bie 
Aufrechthaltung dıejes Landesgrundgeſetzes zu 
wachen, und fobald jie Handlungen dagegen 
wahrnehmen, die nachdruͤcklichſten Erinneruns 
gen deshalb au den regierenden Landesfürften 
und fein Mintfterium zu machen. 

Jedem Prinzen Unſers Haufes, wenn er 
das ıgte Jahr erreiche hat, foll es nach feinem 
ganzen Umfange vorgelegt, und dur das Mis 
nifterium erffärt werden, Sein bierauf auss 
geftellter Aeceßions Akt, der nach den Gefins 
nungen, die Wir jedem Haus: Agnaten zu: 
trauen, nie verſagt werden, wird, foll im 
Staats: Archive hinterlegt, und eine Abſchrift 
davon fäntlihen übrigen Agnaten zugeftellt 
werben. 

Damit Unfere fandesväterliche Abficht Yes 
dermann befannt werde, und jeder Staates 
glaͤubiger erfahre, worauf er ben fünftiger 
Darlehnng feiner Kapıtalien zu feiner Sichere 
heit zu fehen habe, fo foll diefes Edikt oͤffent⸗ 


lich duch die Regierungsblärter Unfrer Erb⸗ 


ftaaten zu Jedermanns Wiffenfchaft gebracht 
werden; auch find Unſere fänrliche fowohl ad; 
miniftrative als Yuftız : Kollegien insbefondere 
davon in Kenntuiß zu feßen, um in vorfoms 
menden Fällen ſich hiernach zu achten. 
Urkundlich Haferer eigeahaͤndigen Unterſchrift 
und Unſers beygedruckten groͤßern geheimen 
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Kanzley⸗Inſiegela. Gegeben Muͤnchen dem 
aoften Okteber 1804. 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
(L.S.) 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Fladt. 


Acceßions⸗ Urkunde 
Seiner Durchlaucht des Herrn Churprinzen 
Ludwig Karl Auguſt 
von Pfalzbaiern. 
a) Zu dem am ı2ten Oktober 1796 zu Ausbach ge⸗ 
ſchloſſenen Haussertrage; 


b) zu den darnach entworfeuen Schulden » und Fi⸗ 
deikommiß-Pragmatiken. 


Wir Ludwig Karl Auguſt, 
Churprinz, 
in Ober⸗ und Niederbaiern Herzog ıc. 
des heil, roͤm. Reichs Pialzgraf ic. ıc. 


Urkunden und fügen hiemit zu wiffen : 
Machdem zwiſchen Unſers vielgeliebten und 
hochgeehrreften Herrn Vaters, des Herrn Chur⸗ 
fuͤrſten zu Pfaljzbaiern, Maximilian Joſephs 
Gnaden, und des Herrn Herzogs Wilhelm in 
Baiern Liebden, zu größerm Flor und zur Auf⸗ 
nahme Unſers Hanfes, und ter demſerben ans 
gehörigen Erbſtaaten, durch freundvetierliche 
Benehmung, mit Beziehung auf die Altern 
Haupt: Haus: Verträge, Über verfchiedene in 
dieſen nicht binreichend beſtimmte oder vach den 
Zeitverhälmiffen einer Ar ander mgamnterliegens 
de Punkte, am ı2ten Oftober inwJohre 1796 
zu Ansbach eine nähere Urbereinkunft nebſt eis 
nem bengefügten scte scpare vem vaͤmlichen 


- Datum, als ein auf immer verbir licher Haugs 


unions: Haupt: Vertrag abgefhleffen, und in 
Gemaͤßheit desfelben Art. 15. 10. 23. 30. 31. 
und 32, eine feyerliche ſowohl Schulden s als 
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Sideifommiß: Pragmatik von Unfers vielgelieb: 
ten und hechaeehrteften Herrn Waters, des 
Herrn Churfürften gu Pfalzbaiern, Marimis 
flan Joſephs Gnaden, unterm zoften Oktober 
dieies Jahres erlaffen werden if, und die daruͤ⸗ 
ber ausgefertigte dren Urkunden nach der Vor: 
ſchrift des zufien Artikels des angeführten ans: 
bacher Vertrages Uns, da Wir nunmehr zur 
Grofjährisfeit gelang’, im ibrem ganzen Ums 
fange in Origtnal vorgelegt, nach ihren Zwecken 
und Folgen, auf Unſeres Herrn Vaters Gna⸗ 
den Sprzial » Befehl, bey verfammeltem Mi: 
wift tum, genan erflärt und auseinander gefejt 
worden find; fohaben Wir, von dem nbalte 
diefer drey Urkunden umftändlich unterrichtet, 
und von den mwohlthätigen Abfichten, welche 
dadurch berielet werden, voll’onmen überzeugt, 
feinen Anftand genommen, denfelben in Unſe⸗ 
ter Eigeuſchaft als Churprinz und nächfter 
Stamms⸗ Agnat, förmlich, wie hiemit geſchieht, 
ju accebiren. 

Wir genehmigen darnach den erwähnten 
Hausvertrag von 1796 mit dem aete separe, 
und die nach feiner Vorfchrift entworfenen bey: 
den Landes: Pragmatifen in allenihren Punkten 
und Klauſeln, nichts ausgenommen, für Uns, 
Unfere Eeben und Nachkommen, und treten den⸗ 
felben hierdurch förmlich, feyerlich, mit gutem 
Vorbedachte und Wiffen, eben fo verbindlich 
Ben, al wenn Wir allen bey ihrer Errichtung ges 
pflogenen Handlungen in Perfon bengewohnt, 
und fie gleich anfänglich mit abgefchloffen hätten. 

ir verfprechen dieſelbe auf das heiligſte 
zu beobachten, und foviel an Une ift, nicht zu 
geftarten, daß dawider gehandelt werde. 

Zu defien Urkunde haben Wir gegenwaͤrti⸗ 
gen Acceßions⸗ Akt eigenhändig unterfchricben 
und befiegelt. Gefchehen München den stem 
Rovember Ein Taufend acht Hundert und vier, 


LZudwig, Ehurprinz. 
(L.S.) 
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(Die Entbindung der regierenden a 
fürftinn betreffend.) 8 Frau Ehur 


Ihre Churfürftliche Durchlaucht, Friderifa, 
MWilhelmina, Karolina, regierende Fran Churs 
fürftinn von Pfaljbaiern ıc, find am 27 ſten des 
gegenwärtigen Monats zwiſchen y und 10 Uhr 
— von zwey Prinzeßinnen entbunden wor⸗ 

en. 


Indem man dieſes zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, wird zugleich verordnet, daß zur Feyer 
diefes glüclichen Ereigniſſes, welcher jeder Lan⸗ 
desbewohner mit lebhaftefter freudigfter Theil⸗ 
nahme vernehmen wird, in jeder Pfarrkirche 
der Provinz Baiern folenner Gottesdienſt mit 
dem Te Deum angeordnet werde, 

München den 2gften Jaͤnner 1805. 
Churfürftlicbes General Landes: Kommiſſa⸗ 
riat der Provins Baiern, 

Sreyherr von Weichs. 
von Schmbger, Selretär. 


m ne 


Auftrag 
an fämtliche hurfürftliche Landgerichte. 
(Die nächtliche Beleuchtung betreffend.) 


Ein vorzüglicher Zweig der Polizen ber 
Städte ift ihre mächrliche Brleuchtung, wodurch 
Sicherheit und Bequemlichkeit in gleichem 
Maaße befördert werden. Verfchiedene Behoͤr⸗ 
ben find bereits mit dem rühmlichen Beweiſe ih⸗ 
res Eifers für diefen Gegenfland aufgetreten, 
inbem fie durch den zwar mehr oder weniger - 
vollftändigen Erfolg dargerban haben, daß in 
feinem Orte die Mittel ganz ermangeln, gutem 
Anftalten das Dafeyn zu geben, fo bald man 
ernftlich will. 

Die hurfürftlichen Landgerichte werden dem⸗ 
nach aufgefordert, benehmlich mir den Magis 
ftraten die bisherigen Schritte berichtlich anzu⸗ 
jeigen, oder Vorſchlaͤge einzureichen, wie die 
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nächtliche Beleuchtung aus Eofalmittelwerzielet 
werben möge. 

Minchen den zgften Jaͤnner 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfldent. 

von Heinleth, Sekretär. 
— — — 


Auftrag 
an alle churfuͤrſtl. Rentaͤmter in Baiern. 


(Die Ausſchauflung der Schneegewehen auf den 
Straſſen betreffend.) 


Allen churfuͤrſtlichen Nentämtern in Baiern 
wird der Auftrag gemacht, daß felbe den chur⸗ 
fürftlihen Straffenüberftehern die ernſtlichſte 
MWeifung ertheilen, daß auf den Straffen Die 
Schnergewehen ausgeſchaufelt werden. 


Sollten die Gewehen fo ftarf ſeyn, daß bie 
gewöhnlichen Arbeiter die Paſſage nicht herſtel⸗ 
Ien fönwen, fo haben fih die churfuͤrſtlichen 
Mentämter am Die hurfürftlichen Landgerichte zu 
wenden, daß die nächit kiegenden Gemeinden 
hiezu nad) den General: Verordnungen ange: 

ken werben. 

München den ıften Februar 1805. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Sreyherr von Weihs, Präfeent. 
Petzzl, Sekretaͤr. 


ee Se 


Bekanntmachungen. 


Die Verordnung über die landgerichtiſchen Armenan⸗ 
ſtalten vom 23ſten November 1804 betr.) 


Nachdem bereits mehrere churfuͤrſtliche Land⸗ 
gerichte anher die Anzeige gemacht haben, daß ih⸗ 
nen von der Verordnung vom 23ſten Nobember 
vorigen Jahrs über die landgerichtifcyen Armeuan⸗ 
ſtalten die erforderliche Unzahl Eremplarien nicht 
mirgerbeilt werden, und hievon guch wegen Mb: 
gang feine mehr ben diepieitigem Erpeditiondamte 
rholt werden Fonnten, fo bat man einen weirern 





und kehrten nun der laudesfauͤrſtlichen 
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Nachdruf diefer Verordnung veranlaßt, und das 
Erpeditionsamt beauftragt, auf Anfuchen den 
churfuͤrſtlichen Landgerichten die weiters erforberlis 
hen Eremplarien diefer Verordnung gegen Ems 
pfangsichein ausrolgen zu laſſen; welches ſaͤmtli⸗ 
chen churfuͤrſtlichen Landgerichten biemir zur Wifs 
ſenſchaft and Darnachachtung erdfner wird. 
München den 2giten Jänner 1825. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Präjident. 
von Heinlerh, Sekretär. 
— 80 — 
Uueberſicht 
des Schulſtaudes in allen Lyzeen und Gymnaſien 
der alten churpfalzbaieriſchen obern Laͤnder 
im Jahre 1894. 

Am EFingange des Schuljahres 1804 befanden 
ſich in fäntlichen Lyzeen und Gymnaſien der foger 
nannten alten churpfalzbaierifchen obern Laͤnder 
103) Studierende; folglich erhielten die lareints 


ſchen Schulen in diefem Fahre zu dem am Ende 


des vorigen übernommenen Refte von 675 Stu⸗ 


dierenden noch einen neuen Zufluß von 364 Schaͤ⸗ 
lern, : 


Viele von ditſen Neueingetretenen hatten ehevor 
inbenachbarten auswärtigen Schulyäufern ſtudiert, 
böchiten 
Verordnung gemäß, Ins Vaterland zurdd. Die 
Vebrigen traten theild aus den höhern buͤrgerlichen 
Vorbereitungs- oder Realllafien, theile von Dris 
var Lehrern vorbereitet, nah der gewbunlichen 
Ordnung ein. 


Das hurfürftliche LLzeum in Männchen zaͤhl⸗ 


te im obigen Jahre 66 Theologen, das zu Am—⸗ 


berg 92; dagegen hatie jenes Lyzeum 139 Kan⸗ 
didaten der Philofophie, dieſes nur 69. 


Die fünf Gynnaften zäblten zufanımen 673 
E hier, nämlid Münden 238, Amberg 
187, Ötraubing ıo0, Lands hut 86, Neue 
burg 62. 


Die Summe aller Studierenden war alfo in 
leztverfloffenen Schuljahre um 143 geringer als die 
im Jahre 1803, und um 215 kleiner als jene im 
Jahre 1802. s 


Die Zahl der Studierenden aus dem fogenanns 
ten fiegelmäfligen Stande bleibe fat allezei dieſel⸗ 
be, und haͤlt fich ſchon feir drey Jahren immer 
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zwiſchen 228 und 244. — Die Zahl der von buͤr⸗ 
gerlihen und anderen nicht fiegelmäßigen Eltern 
bat ſich jeit dem Jahre ıgo2 von 665 auf 567, 
md die der Bauern: Shhne von 335 auf 244 her⸗ 
abgemindert. Ueberhaupt treten nun aus ben ges 
meinern Ständen und von ärmern Eltern, welche 
Klaffe bisher befonders dem Weltpriefterftande die 
meiften Kandidaten gelieferr hat, (auch im lezt⸗ 
verfloffenen Schuljahre ftudierten wieder nur 3 von 
fiegelmäßiger Herkunft Theologie) mir jedem Jahre 
weniger ftudierende in die lateinischen Echulen ein, 
theild wegen Aufhebung der Klöfter: Seminarien,, 
wo chedem viele Knaben vom zweyten und dritten 
Stande den Grund zu ihren kuͤnftigen Studien legs 
ten, theilö weil unfer Barerland dermal noch zu 
wenig Stipendien zur Unterfiägung armer hof⸗ 
nungsvoller Gymnaſiſten befizt „ und die noch ims 
mer jteigende Theuerung alle⸗Lebensbeduͤrfniſſe die 
ehemalige Wohlthaͤtigkeit der meiften fonft vermöga 
lien Familien und gefühlvoller Jugendfreunde 
nun zu fehr befchräufe, 


Aus diefen Urfachen fehen fich mun auch meh— 
rere font gute und talentvolle Juͤnglinge genothigt, 
den Studien, wenn fie diefelben nicht im immerz 
wihrenden Kampfe mit Mangel und Hunger muͤh⸗ 
felig forrfegen wollen, auf immer zu entfagen, und 
zu Künften, Profeßionen, in das Schulichrerz 
Seminar oder zur Schreiberey u, dgl. uͤberzugehen. 

Unter den 673 Gymnaſialſchuͤlern des vori⸗ 
gen Jahres befanden ſich 180 Sbhne ſiegelmaͤßi— 
ger Eltern, 358 bürgerlicher und anderer nicht 
fiegelmäßiger,, nebft 135 Bauers-ESdhuen. 

Da nun am Ende des Schuljahres unter ſaͤmt⸗ 
liche Gumnafiiten 282 Preife des allgemeinen 
Fortganges in Sprachen und Sachgegenfiänden 
(die aus der franzofiiben Sprade nicht mir 
eingerechner ) ausgerbeilt worden find; jo haͤt⸗ 
ten nach den Berhältniffen obiger Zahlen, und 
bey oleicher Fähigkeit und Verwendung die Sbh: 
ne der fiegelmäßigen Eltern fih 75 Preiſe, die 
von bürgerlicher Herkunft nur 150, und die vom 
Bauernftande sy erwerben follen. Nun erhielten 
aber die vorm fiegelmäßigen Stande nur 60 Preiſe, 
die von bürgerlichen und nicht fiegelmäßigen El— 
tern 176, und die Bauern = Söhne 46. Die bür: 
gerliben haben fich alfo im Ganzen genommen, 
dießmal vor ihren Mitſchuͤleru aus den übrigen 
zwey Ständen ruͤhmlich ausgezeichnet. 

Im Teztverfloffenen Jahre giengen aus oben: 
genannten finf Schulpäufern 79 zur vererläudis 
fen Univerfirie mad) Xandshur ab, nämlich 17 
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ur Theologie, 28 zu juridiſchen Studien, a zu 
ameraliſtiſchen, 4 zur Medizin und 26 zur Philos 
fophie. Zum Militär giengen 5 Aber, zu ven Kuͤn⸗ 
ſten 42 und 25 zu Profeßionen. 


Die Zahl der in den Weltpriefterftand ausgerre- 
tenen Theologen nimmt mit jedem Jahre mehr ab, 
Im Fahre 1802 muden noch 41 Kandidaten der Thens 
logie Weltpriefter, im Jahre 1803 nur 35, und 
im leztverfloffenen nicht mehr ald 24; wozu das 
Lyzeum München 4 geliefert hat, Amberg 
aber die Nbrigen 20. 


Im umgefehrten Verhältniffe vermehrt ſich das 
gegen die Zahl der Juriſten. 

Aus dem Lyzeum in München: giengerf am 
Eingange des heurigen Studien » Jahres 23 nach 
Landshut, von Umberg 5. 


Im ganzen Verlaufe des legtverfloffenen Schuls 
jahres find aus obengenannten fünf Schulhäufern 
268 ausgetreten. 


Ueberdieß, wurden 16 aus Verfchulden, und 12 
wegen Mangel an hinlänglichen Talenten entlaffen, 
Gejtorben find nur 2, beyde in Münden, 


Nach Abzug aller theils frevwillig Ausgetrete⸗ 
nen, theild Entlaffenen und Geftörbenen bleiben 
in den ofrgenannten fuͤnf Schulhaͤuſern zur Forts 
fesung ihter Studien, für das heurige Schuljahr 
nod) 741. 

Die lateiniſchen Echulen in Paßau waren bis⸗ 
her, während ves churfü, ftlihen General: Noms 
miſſariats daſelbſt, dem varerländifchen Studien⸗ 
weſen noch nicht foͤrmlich einverleibt. 

Im jüngftverfloffenen Schuljahre ftudlerten in 
diefer Stadt 62 Kandivaten der Philofephie ( das 
sheologifche Studium ift noch nicht wieder herge⸗ 
fielle) und 158 Gymnaſiſten. 

Unter diefen 220 befanden fih 30 Eühne fies 
gelmäßiger Eltern, 151 von bürgerlichen oder nicht 
fiegelmäß/gen. und 29 aus dem Bauernftande, 
Ausländer aus dem benachbarten Böhmen, dem 


Wwſterreichiſchen Innviertel, und dem durfalzburs 


giſchen Autheile zaͤhlte man 89, von welchen aber 
num ber“s 317 ihre Entlafjung theild erhielten 
theils felbit nabmen. s 
"sminden den zöften Jänner 1805. 
Churpfalsbaierifhes General: Schul; un® 
Studien : Direftöorium. 
Freyherr von Fraunberg. 
Schmiet, Selretär, 


on 
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Auftrag 
an fAmtliche Aemter und insbefondere die 
Polizeybeamte. 


(Einige falſche und nicht konventionsmaͤßige Mins 
zen betreffend.) 

Die von dem General : Münzwardein des 
baierıjchen Kreifes wegen der Annahme einiger 
falſchen und nicht fonventionsmäßigen Münzen 
füs das Publikum entworfene Warnung wird 
hiemit auch fämtlichen churfuͤrſtlichen bateri- 
ſchen Aemtern zu dem Ende befannt gemacht, 
daf felbe auch auf das Vorkommen diefer Mün: 
zen die pflichtmäßige Aufmerkſamkeit verwen: 
den follen, 

München den 29ſten Yänner 1805. 
Churfürftl, baieriſches General » Kandeos 
Rommißariat. 

Freyherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretär. 


Warnung vor falfben und nicht Fonvens 
tionsmäßigen Muͤnzen. 


Die Gefchäfte der Falſchmuͤnzer find feit ein 
paar Wochen durch mehrere unter das Publikum 
gefommene falfche pfalzbaierifche ſechs Kreuzers 
ſtuͤcke fihrbar werden ; fie unterfcheiden fich von 
den guten durch ihre graue Farbe, durch ihren 
dumpfen Klang, und die vielen Fleinen Gruͤb⸗ 
den, woraus man erfennt, daß fie gegoffen 
jenen; ıbre Mifchung befleher ans fprödem 
Halbinetalle und Zinn, weßwegen fie leicht ge: 
brochen werden koͤnnen. Da ich acht verjchie: 
dene Gattungen folcher falfchen Stüde vor mir 
habe, fo ift zu vermurhen,, daß eine ziemfiche 
Anzahl Schnell in Umlauf gefeßet werden, wel: 
ches meiftens bey der Dämmerung gefchehen ſeyn 


oll. 

j Zugleich finde ich mich verpflichtet, das 
Publikum auf die mehrfältig Purfirende foges 
nannte Siebjehner, und Fünfjehen : Kreuzer 
ſtuͤcke aufmerkſam zu machen ; diefe nicht fon; 
ventiosmäßig ausgeprägte Münzen mollen ges 
wöhrlih für 20 Kreuzer Konventionsmünze 
ausgegeven werden; Die wenigfien Stüde has 


— 
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ben diefen Werth, da fie von ber Gewinnſucht 
zu ſehr ausgefippet worden, 
München den 25ften Sinner 1805. 


H. J. fe Prieur, 
- churfuͤrſtl.wirkl Rach und des baierifchen 
Kreijes General-Münzwardein, 


m rT m ——— 
Bekanntmachungen. 


(Die Ernennung des Generals:tientenants, Marimilian 
Grafen Topor Morawisfv, zum Chef des General- 
Auditeriarg betreffend.) 

Nachdem Seine Chrfürftlicde Durchlaucht vers 
moͤg hoͤchſter Entfchließfung vom z6jten Jaͤnner die: 
fe® Jahres geruhet haben, ven Geueral:Yieutenant 
und bisherigen Inhaber des 7ten Linien: Snfans 
terie = Regiments, Marimilian Grafen 
Topor Moramigfy, zum Chef des General: 
Auditoriats zu ernennen, dagegen aber dejlen bis— 
heriges Regiment vakant und bloß unter der Bes 
nennung 7tes Liniens Infanterie = Hegiment ges 
führe werden folle; als wird ſolches zu Jeber— 
manns Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 

München den zren Februar 1805. 
Ehurfürfilicheo General: Landes: Rommiffas 
riat der Provinz Baiern. 

Freyherr von Weiche, 
von Schmoͤger, Sefretär. 


— 5⸗ — 

(DieErnennung des baieriſchenLandesdirektionẽ Raths, 
Joſeph Baader, zum Mitglied des Generals Berg: 
und Hütten: Bırcan betreffend.) 

Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 18ten diefes 
Monats haben ſich Ee. Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
bewogen gefunden, den baieriſchen Landesdirek— 
tiond. Rath, Joſeph Baader, zyn Mitglied 
bes General: Berg und Hütten: Bürvau zu ernens 
nen, und in diefer Hinfichr von dem Wortrage bey 
der zten Sektion, Zter Deputation der erwähnten 
Landespireftion, jo wie überhaupt von den Ver— 
richtungen, wozu er ben gedadytem Kollegium nach 
feinen Unftelungs = Defreren verbunden gemefen, 
mit alleiniger Aufſicht über das Brunmwefen, gaͤnz⸗ 
lich zu diſpenſiren; es wird daher ſolches zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft hiemit bekannt gemacht. 

Muͤnchen den 25ñen Jaͤnner 1805. 

Churfuͤrſtl. baierifbes General: Kandess 
Kommiſſariat ale Provinzial: Etats⸗ 
Zuratel, 

Ereyherr von Weiche. Meumaper, Direktor, 

von Schmöger, Setretar. 
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Shurpfalgbaierifches 
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FA NeHierungsblatt. 





VII. Stüc. München den 13. Februar 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Die Berhältniffe der Staatädiener, vorziglich in 
Beziehung auf ıhren Stand und Gehalt betr,) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ze. 
Wir haben feit Unferem Regierungsantritte 
wiederholte Beweiſe geaeben, wie ſehr Wir 
das öffenrliche Verhältniß Unferer Staatsdier 
ner in der Drenfachen Beziehung quf die Wuͤrde 
und den Schuß ihres Standes, auf einen ger 
teten und anjtändigen Beloldungsarad, und 
endlich auf ein beruhigendes Schickſal ihrer 
hinteelaffenen Wir ven und Warfen zum Ger 
genftande Unferer landesfürftlichen Angelegens 
beiten gemacht haben, und Bir finden das nach 
der neuen Formation Unfers Finanz- Spftems 
eintretende erfte Erars: Jahr vorzüglich dazu ger 
etanet, ihm auch von Diefer Seite eine bleib-nde 
Berichnung ducch eine Pombinirte und ergäns 
jende Redaktion der desfallfigen Beſtimmun⸗ 
gen zu geben, wie folgt: 
1. 


Dr Stand eines Staatadieners wird nach 
den erfüllten Qualififarions: Bedingungen duch 
das Anftellungs: Refeript, welches ben allen 
eberen Stellen mir einem befondern Nominas 
tions, Defrete begleitet wird, und jedesmal mit 
der Einreihung in den Befoldungs » Exat ver 
bunden iſt, erworben. 

I, 

Die auf den Etats des aftiven Dienftes ers 
fhrinenden Befoldungen zerfallen im zwey Bes 
Randrdeie: 


» Sn eirien Gehalt des Standes, — 
und 
in einen Gehalt des Dienftes, 
IT, 


Der Gehalt des Standes ift derjenige Bes 
ſoldungstheil, durch welchen im Allgemeinen 
dieKompetenz des Individuums, als Gliedes eis 


‚ner gewiſſen Klaſſe des dienerfchaftlichen Staus 


bes gefichert wird, - 


Der Gehalt des Dienftes ift derjenige Ber 
ſoldungstheil, durch welchen inshefondere die 
Bef: iedigung jener inneren Bedürfniffe,und dufs 
feren Formen, welche für das Indwiduum, als 
Funftiondr in der: Klaffe feines Standes, ent 
ſtehen, gefichert iſt. BR 

| w 

Die Ausfheibung der Beſoldungen in diefe 
jwen Beftandrheile geſchieht auf eine weyfache 
Weiſe: | “u A 

Sie ift entweder in den Anſtellungs / Reſerip⸗ 
ten der Individuen ausgedruͤckt, und hiernach 
in den einfchlägigen Etats aufgeführt ; in wel⸗ 
chem Falle die fpeziellen Beftimmungen und Por 
fitionen des Referiptes und des Etats enrfcheis 
den; 

oder fie folgt den Beſtimmungen eines allges 
meinen Regulativs. 


V. 
Diefes allgemeine Regulativ umfaßt zwey 
Bälle; nämlich jenen, wenn ein Haupt ⸗ Geldbes 


ef = 
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zug ohne allen Nebenbezug; und jenen, wenn 
qu'einen Haupt · Geldbezuge noch Nebenbezuge, 


welche theils in Geld, theils in Naturalgenuß, 
oder in beyden zugleich beftehen koͤnnen, verliehen 


find. 


a a 


ni jenem Falle, wenn ein Haupt Gelder 


zug, ohne Nebenbezug, verliehen ift, werden 
beftinmte Theile, und zwar 
a) im erften tjehent des ſtes 
—— Se 
b) im zweyten Jahtzehent des Dienftes 
zwey Zehentrheile; und 
e) nach dem Eintritte in das dritte Jahr⸗ 
jehent des Dienftes für die ganze Sa 
at beffelben F 
“din Zehenteheil © 
in Geſamtigehalies alb Gehalt Be Di 
es; 
und alſo 
a) in der efen Periode 
fieben Zehentiheile ;, 
3. D) in der zweyten Periode: 
WILDER — acht Zehenttheile; und 
e) in der dritten Periode 
neun Zehenttheile 
des Gefanuge AR als ee: des 
„Standes, ei 


In jenem Falle, mern: es dem — Sen: 


bezuge, noch Nebenbezuͤge, und zwar entweder - 


an Geld, oder an Raturalgenuß, oder an bei: 
den sngteich verliehen. find, werden 
Rs). zu edet Zeur ** Dienſtes die Rebende⸗ 
zuͤge; und zugleich er 
b) im erften Jahrzehent des Dienſtes 
zwey Zehenttheife, und 


c) nach dem Eintritte in das zweyte Jahr⸗ 
jehent des Dientes für u game Ode v u 


gig beffelden 
ein Zebentiheil — 


— 


ae. 


"3 


mag 


bes Haupt» Geldbezuges als — des 

Dienſtes, und alſo 
a) in der erſten Periode 

acht Zehentheile,, und 
b) in der zweyten Periode 
— —neum Zeheneherter = 

des Haupt : Geldbejuges sale Gehalt des 

Standes erklaͤrt. 
VIII. 

Der Verluſt des dienerſchaftlichen Stan: 
des (Kaſſation) kann nur nach vorhergegangener 
richterlicherUnterſuchung, und aus der Kraft des 
Urtheilsſpruches eines Juſtiz⸗Kollegiums erfol: 
gen, und wird auf den unerwarteten Fall, daß 
‚ein Staatsdiener fähig ſeyn koͤnnte, die perſoͤn⸗ 


liche Würde des Staats⸗Oberhauptes durch 
Verbal⸗ oder. Real⸗Angriffe zu verletzen, nebſt ts 
ner unmittelbar erfolgenden Suſpenſion feines 
“ganzen Standes: und Dienftes + Verhältniffes, 


ausdruͤcklich unter die gefezlichen Straf: Beſtim⸗ 


mungen aufgeuommen. 


Die Funktion des Dieners und der Gehalt 
des Dienſtes unterliegen jedesmal mit dem Ein⸗ 
tritte einer richterlichen, oder einer adminiſtrati⸗ 
wen See nalunterſachung⸗ zugleich der Suſpen⸗ 


Sion; 


der Gehalt des Standes wird während — 
Unterſuchung belaſſen. 
X. 
Außer dem Falle eines richterlichen Spru⸗ 
ches, hat der einmal verliehene Dienerftand, 
und Spandesgehalt die — Natur der 


— 

Di⸗ Funktion des Dieners, und der Dien⸗ 
ſtesgehalt find prekaͤter Natur, 
Sie koͤnnen, ohne Rekurs an-den Richter, 
im Folge einer abminiftrariven Erwägung, oder 
einer organifchen Verfügung, 
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entweder für immer, mittelft- Dinifion, 


oder für eine gewiffe Zeit, mittelft Quiess 
zirung benommen werben, 


XI. N 


Der entlaffene, und der quieszirte Diener 


verbleiben im Titefund Gehalte des Standes, 
und verlieren das Funftionsgehalt. 


Der Entlaffene verliert zugleich die Befug ⸗ 


niß, ſich der mit der Funktion ſeiner Standes⸗ 
klaſſe verbundenen: aͤußern Zeichen (dev Amtoklei⸗ 
dung) zu bedienen. J 


Der quieszirte Diener verbleibt im Befug⸗ 
niſſe dieſer Funktionszeichen, bis zum Wieder⸗ 


eintritte in eine Funktion, und die mit derſelben 


verbundenen Zeichen. 
XIII. 


Aus denſelben adminiſtrativen oder orqani⸗ 
ſchen Motiven der Quieszirung kann auch die; 
Translofarion eines altiven Stautsdieners ein⸗ 


treten, 


Die lokale Verfeßung darf jebech niemals, 


weder eine Zurüchjegung in Beziehung auf die 
Dienſtesklaſſe; 
noch eine Beſchaͤdigung in Beziehung auf 


der Geſamtgehalt, und auf die unvermeidlichen 


Koften des Umzuges fenn. 
XV. 


Die Umzugagebuͤhren werden von dem 
Haupt-Geeldbezuge einer Stelle, in welche die 
Verfegung gefchieht, ohne Einrechnung von 
Moipengeld: oder Naturalbezuͤgen, oder von 
lebenslänglichen anffererdentlihen Entſchaͤdi⸗ 
gungs ; Penfionen; und zwar: 

wenn der Staats diener zualeich im ehelichen 
Stande ſich befinder, mit 15 —, 

und außer dem Eheſtande mit ı vom Hundert, 

auf die deutſche Meile vergüter. 
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en Mana; 
Bey einer, auf: Anſuchen des. Staatsdieners 
erfolgenden Translofation fällt jede Klage mes. 
gen Zurücfeßung, und jeder Anfpruch auf Ers 
ſatz der Umzugskoſten von felbft hinweg. 
XVL 


Das Standes: und- Funktions ⸗Verhaͤltniß 
einesStaarsdieners läßt allejene Privarverhäfts 
niffe defjelben im großen Reiche. der Nationals 
Dekonomie zu, wofür der fpezielle Titel des Buͤr⸗ 
gerftandes nicht erfodert,. und deren Vereinba⸗ 


rung mit der Funktion nicht durch die, entwe— 


der mit. einem perfönlichen. Betriebe, oder eie 
nem Örtlichen Befiße verbundene. Gefahr einer ° 
Vernachlaͤßigung des Dienftes, oder eines Drus 
es der Unterrhanen aufgehoben wird, 


In Folge deſſen bleibt der aftive Staatsdie⸗ 
ner von der Ausübung der ftreng bürgerlichen 
Gewerbe ,. von der Führung einer Bank: oder 
ähnlichen Arftalt, und von dem ausſchließenden 
perjönfichen Betriebe einer Fabrike ; und inss 
befondere der Äußere Juſtiz- und Rameralbeams 
te. von dem Beſitze einer Guss: Realität in feis 
nem Amtsbezitke ausgefchleffen, 


FE Pur 

Alle übrigen zuläffigen Privatverhaͤltniſſe 
müßen aber auch in jeder Kolfifion mit den Ver⸗ 
haͤltniſſen der amtlichen Funftion weichen ; und 
koͤnnen in Fällen einer Translofation feinen 
Grund zu einer Reklamation darbieten, 


XVII. 


Der Befugniß zur Entlaffung und Quies⸗ 
zirung auf Sette des Staates ftcht eine folche, 
Befugniß auf Seite des Staatsdieners mit, 
folgeuder Modalitaͤt entgegen : —— 


A. 


Der Staatsdiener kann zu jeder Zeit ohne 
alle Meorwirung, feine Entlaffung aus dem 
Staarsdienftenehmen. * 


> 


a8 


Er verliertin diefem Falledas Standes: und 
Dienftesgehalt mit dem Titel und den Funktions⸗ 
jeichen. 

B. 


Der Staatsdiener kann wegen Dienſtes⸗ 
alter in die Quieszenz treten. Hiezu werden 
durch ale Dienftesklaffen volle vierzig Dienſtes⸗ 
jahre erfodert, 


Zum Komplement des Dienſtesalters, duͤr⸗ 
fen alle, — unter verfchiedenen Regierungen des 
Gefamt Churftaates, und in verſchiedenen 
Dienſtesklaſſen zurüchgelegeen Jahre; nicht aber 
die Jahre der Borbereitungsftellen, und einer 
interimiftifchen Quieszenz , gezählet werden. 


Der nach vollendetem Dienftesalter in bie. 


Quieszen; tretende Staatsdiener behält das 
Standesgehalt mit dem Titel, und den Funk; 


tionsjeichen,, und verliert das Dienftesgehalt, 


c 


Der Staatsdiener Bann wegen Lebensalter 
in die Quieszenz treten. < 


Hiezu werden durch alle Dienſtesklaſſen fies 
benzig volle Lebensjahre erfodert. 


Der nach vollendeten fiebeuzig Lebensjahr 
gen in die Quieszenz trerende Staatodiener bes 
hält gleichfalls das Standesgehalt,, den Titel, 
und das Funftionszeichen ; und verliert das 
Dienftesgehalt. 

D. 


Der Staatsdiener kann vor der Erfüllung 
des feftgefegten Dienftes : und Lebensalters, 
durch phnfifche Gebrechlichkeit, als Folge ent 
weder eines äußern, in oder außer der Funktion 
erlittenen Ungluͤckes, oder der innern Anſtren⸗ 
gung, funfrionsunfähig, und dadurch zur 
Quieszenz geeigenfchaftet werden. 


Ein folcher Fall muß durch die ftrenaften 
Beweiſe des Faktums, und durch die beſtimm⸗ 


2 De 
— — 
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teſten Zeugniſſe Amtficher Aerzte, und kompe⸗ 

tenter Geſchaͤftsmaͤnner, hergeſtellt ſeyn. 
Von der Natur des hergeſtellten einzelnen 

Falles hängt jedesmal die beſondere Erkennt⸗ 

niß ab: >; 

06 der Staatsdiener für immer — oder 

nur für eine gewiſſe Zeit — 


zu quiegziren ; und ob ihm ın dem einen, und 


andern Falle, neben dem in ber Quieszenz vers 
bleibenden Standesgebalte und Titel, auch das 
Funktionsgehalt entweder ganz, oder zum Theil 
zu belaffen jey. 

| XVII. 


Die Vorſtaͤnde und Raͤthe der Juſtiz⸗Kol⸗ 
legien verbleiben in allen Quieszenzfaͤllen im 
Bezuge des verlichenen Geſamtgehaltes. 


XIX, 


Der Staatsdiener, welcher bie Befugniß 
zur Dimiffion und Qyieszenz ausübt, darf in 
Beriehung auf feinen Dienft, fih in feinem 
Ruͤckſtande, weder an anvertrantem Staatsgu⸗ 
te, noch an übertragener Hauptarbeit, befinden. 


XX. 


Der in Folge einer adminiſtrativen Erwaͤ⸗ 
gung oder organtfchen Verfügung in die Quies⸗ 
zenz gefezte Staatsdiener bleibt verbunden, der 
Berufung in eine, feiner vormaligen Funktion 
angemeflene Aktivitaͤt, welche ihm entweder 
proviſoriſch, oder definitiv übertragen werden 
kann, zu folgen. 


XXI 


Im Falle der Berufung eines Quieszenten 
zur proviſoriſchen Aktivitaͤt, wird bemfelben 
für Die Zeit dieſer proviforifchen Funftion, als⸗ 
dann eine derfelben angemeffene Dienfteszulage 
beftimmt, wenn fein Standesgehalt nicht ſchon 
das Gefamtgehalt derjenigen erreicht, in deren 
Klaſſe er proviforifch funktionirt. 
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XXII. 

Im Falle der Wiedereinſetzung eines Quies⸗ 
zenten, im eine definitive Aftivirär, tritt der⸗ 
ſelbe in den Standes und Dienſtesgehalt der 
nme Stelle ein. 


Wenn der Standesgehalt diefer neuen Stelle 
inger ift, als der in der vorausgegangenen 
jeszenz verbliebene Standesgehalt war; fo 
wird dieſer lezte, ſowohl während der Aktivi⸗ 
taͤt in dieſer neuen Stelle, als bey einer wie⸗ 
der eintretenden Quieszenz belaſſen. 
XXI, 


Dem Staate ift es vorbehalten, außeror⸗ 
dentlihe Dienfte und Opfer eines aftiven 
Staatsdieners, mir außerordentlichen Gratifl; 
fationen zu erwiedern; und in Fällen einer ges 
gebenen, oder genommenen Quiesjenz den bes 
fondern Werth der geleifteren Dienfte dadurch 
zu bezeichnen, daß neben dein Standesgehalte, 
das Dienſtesgehalt, gleichfalls Icbenslänglich, 
als ein Öffentliches Ehrenzeichen des Verdien⸗ 
fles, belaffen werde. 

XXIV. 


Der Staat uͤbernimmt fuͤr die, unter allen 
Bedingungen, unvermeidlich zuruͤckbleibende 
Inſuffizienz der Gehälter, in einen Penſions⸗ 
Spfteme fir die hinterlaſſenen Witwen und 
Waiſen feiner Staatsdiener , deffen Regulativ 
Inden nachfolgenden Paragraphen enthalten ift, 
ein der Familienforge der. Staarsbeamten, und 
den Kräften des Staatsvermögen® entfprechens 
des Surrogat herzuftellen. 


F. I. 

Die Penſion, als ein, auf die Witwen 
und Kinder der Staatsdiener uͤbergehender Er⸗ 
gaͤnzungstheil der Gehaͤlter, ſchoͤpft ihre Ber 
ſtimmung allein aus der Groͤße des von dem 
Erblaſſer genoſſenen Gehaltes; ſchließt alle 
Ruͤckſicht auſ das Privar: Verhaͤltniß des Reich⸗ 
thumes oder der Armuth aus; und nur die bey⸗ 
den Fälle; der Aktivität oder dev Quieszenz, 


’ 
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$. 2. 


Wenn ber Staatsdiener in der Dienftess 
Aktivitaͤt ſtirbt; erhält die Witwe vom ftäns 
igen Gefamt : eldgehalte des Gatten einen 
Fünftheil als Penfion, 


Unter diefem Gefamt s Geldgehalte wird al: 
fein das an firem Geldbetrage verliehene Stans 
bes: und Dienflesgehalt , verflanden, 


Jene Geld-Nebenbezuͤge, welche entweder 
aus der numerären Bergürurg von Naturalien 
in wandelbaren Preifen, oder auch aus ftändis 
gen Geldanfägen für fpezielle Dienftes : Titel, 
oder aus lebenslänglichen Entfhädigungen bes 
ftehen, werden für die Brrechnung der Pens 
ſionsquote nicht in Anſatz gebracht, 


$. 3. 

Wenn der Staatsdiener in der gegebenen 
oder genommenen Quieszenz, oder in einer wähs 
tend der Quieszenz ihm übertragenen provijoris 
ſchen Funktion ſtirbt; erhält die Wirtwe nur 
allein von dem, dem Quiesjenten in Geld vers 
bliebenen Standesgehalte einen Fuͤnftheil als 
Penjion, j 

$ 4 


In den beyden Fällen der Aktivitaͤt, oder 
der Quieszenz des verftorbenen Vaters, erhält 
ein jedes Kind, als einfache oder varerlofe 
Waife, einen Fünftheil; und als doppelte, 
oder vaters und mutterlofe Waiſe, drey Zehents 
theile der Witw ns Pnfion, als einen Unters 
halts⸗ und Erziehungs s Beytrag. 


$. 5 - 

Da bey den Gefandten wegen der höheren 
Foderungen ihrer äußeren reprdfentariven Funk⸗ 
tions: Ruraftere der acöhe: Theil des Gehal⸗ 
tes die Natur eines Dienftgehaltes trägt, defs 
fen Auefcheidung jedesinal der fpeziellen Ber 
ftimmung, nach den individuellen Verhaͤltniſſen 
der Gefandfchaftsftelle, unter der allgemeinen 
Norme vorbehalten bleibt, daß in feinem Falle 
der Standesgehalt eines austretenden Geſand⸗ 


N 
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ten fich überben Standesgehalt eines Kollegial⸗ 
MPräfidenten erheben koͤnne, fo werden auch die 
Witwen und Kinder der Gefandten nach die: 


. fen befonderen Beztebunyen, in feinen Fall aber 


höhe als jene eines Kollegial-Praͤſidenten 
behandelt, 
$. 6 

Der Penfions: Bezug der Witwen und 
Kinder trite mit jenem Monate ein, welcher auf 
Den Sterbe : und Nuchmonat folget, für welche 
benden Monate die Gehaltscaten noch verreis 
het werben, 


$. 7 
Der Penfionsberng einer Witwe bauert 
in fo lange, als diefelbe ihren MWirwenftand 
nicht verändert, 
€. 8. j j 


Die Penfion der Kınder dauert in ber Regel 
bis um Schluße des 20ten Lebensjahres; und 
iſt mit dem Eintritre in das 2 ıfte Jahr oder mit 
dem Eintritte einer früheren Verſorgung, von 
ſelbſt erloſchen. 


$: 9 
Don diefer Regel find ausgenommen: bie 
Söhne und Töchter der Staatsminifter, und 
der Dinifterial s Referenten, der Kollegial Praͤ⸗ 
finenten, und Bizepräfldenten ; und der Chefs 
der Hofftäbe; der Kollegial Direftoren, und 
der Ehefs der Hof: Intendanzen; und endlich 


" jener Koffenialräche, welche in einer 25 jaͤhri⸗ 


gen Dienftes + Aftivität verſtorben, oder aus 
dem Titel des Dienftes: oder Rebensalter in 
der Quieszenz befindlich find ; diefen wird der 
Unterhaltsbentrag bis zuihrerBerforgung, oder, 
wenn fie gar feine Verforgung fänden, bis zu 
ihrem Tode belaffen. 


‘. 10 
Bon diefor Regel find ferner die Kinder al: 
leruͤb rigen Klaffen ausaenemmen, wenn fie durch 


legal hergeſtellte phyſiſche Gebrechen der Mög: 


u 
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lichkeit irgend eines Selbſterwerbes, entweder 
für eine gewiſſe Zeit, ober für immer gänzlich ber 
raubet find, 

$. 11. 


Diefe legale Herftellung wird dem pflichtmär 
figen Zrugniße eines amtlichen Arztes, unter 
der Mirunterzeichnung der Polizey Obrigker des 
Aufenthaltsortes, mit firenger Verantwortliche 
feit fir die Wahrheit des Bezeugten, nnd mit 
der Vorfchrift einer dDrenfachen Gradation, anz 
vertraut; vermög welcher entweder 


a) eine folche befchränfte Erwerbsfähigfeit 

in fremden Dienjten, oderin Aıbeiren zu 

‚Haufe, welche die Unenibehrlichkeit einer 
Nebenunterſtuͤtzung zuruͤcklaſſen; oder 


b) eine gaͤnzliche temporelle, oder Lebruslängs 
liche Erwerbs » Unfähigkeit ; oder endlich 


e) der noch ſchlimmere Zuftand der Prefts 
haftigfeit, der gaͤnzlichen Blindheit, eis 
ner unausaefeten Bettlägrigkeit, oder 
fonftigen Kruͤppelhaftigkeit, weſcher neben 
der gaͤnzlichen Erwerbe⸗Untaͤbial ir, ncch 
fremde Hilfe in Anſpruch nimmt; ausge⸗ 
druͤcket werden muß. 


$. 12. 

Mach diefen deren Grabationen wird auch 
nach dem Eintritte in das 2ı le Jahr, und zwar 
im erſten Falle die Hälfte, im zweyten Falle das 
ganze des requlativsmaͤßigen Unterhelts: Bey⸗ 
trages belaffer, oder verliehen ; und im dritten, 
Falle dDiefes Ganze mit einer Zulage feiner Hälfs 
te, welche Zulase in diefen anuferordentlichen 
Fällen auch auf die Penfionen der Wirmen ihre 
Ausdehnung erbält, jedoch nur im afeichzeitigen 
Falle einer ermiefenen wahrhaften Diirftiafeit „ 
und feiner Theilnahme an einer oͤfft tlichen Ars 
mens oder Berpflegungsanftuft, vermehrt, 


$. 13. 


Die Zengniſſe der Aerite, und der Poligeys 
ftellen müßen beſtimmt den Fall einer entſchie⸗ 


— 
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denen gänzfichen Unheilbatkeit, ober lebens: 
länglichen Erwerbs » Unfähigfeit von jenem eis 
nes heilbaren Gebrechens, oder eines zeitlichen 
Erwerbs « Hinderniffes, unterfeheiden ; und im 
legten Falle auf eine beſtimmte Anzahl von Jah⸗ 
ren, für welche der Unterhalts-Beytrag belaſ⸗ 
fen, verliehen, oder vermehret werben joll, antra⸗ 
gen; nach deren Verlauf die weitere Unterfur 
hungzur weiteren Entfchlteßung vorgelegt wers 
den muß, 


$. 14 
Der Unterhaltsbentrag ber Kinder verbleibt 
denſelben, wenn auch die Witwe ihren Stand 
verändert , wodurch nur dieſe ihre Penſion ver: 


liert. 
$. 15. 


Stiefmütter treten in bie Penfionsrechte 
der leiblichen Mütter; und in diefem Falle ver: 
bleiben die Kinderin der Kategorie von einfachen 
Waiſen. 


6. 16. 


Angeheirdhtete Kinder eignen fih zu dem 
Unterhaltsbentrage jener Klaffe von Staatsdies 
nern, in welcher ihr leiblicher Vater geftan: 
den hat, und alſo zu Peinem ſolchen Beytrage, 
wen ſich der Water auffer dem dienerſchaftlichen 
Stande befunden har. 

$. 17. 

Jenen Kindern, welche ben dem äfterlichen 
Abfterben noch nicht verforgt , aberdurch den be; 
tits erfofaten Eintritt in das 21ſte Jahr von 
enem Per‘ on 'bezuge ausgefchloffen find, wird 
der Betrag eines Jahres von dem Unterhafsben: 
trage ihrer Klaſſe, als augenblickliche Unterſtuͤ⸗ 
gung, ein fuͤr allemal angemiefen. 


$. E 1% 
Ben erfolgendem Todepenfionirter Witwen 


und Kinder ift die Penfion mit dem Sterbemos 
nate erloſchen. I 


G 19 
Die Prnfionen der Witwen und Kinder 
werden, nachdem der verftorbene Gatte und Bas 


"ter zur Zeit des Todes ſich in Zentral ober Pro: 


winzial Staats dienſten befunden hat, aus der 
Zentral: oder einfchlägigen Provinzial Staats⸗ 
kaſſe geleifter. 

$. 20. 


Die Penflonen der Wit ven und Kinder 
jener Diener des Hof:Etars , deren zum Pen: 
ſtons⸗ Maafftabe dienende Beſoldung in vers 
fchiedenen Abftuffungen zwiſchen ı und 500 fl. 
fällt, oder die Summe von 500 fl. erfüllt, wers 
den nach demfelben Regulativ, aus ber, dem 
Oberſt : Hofneifter: Staabe anvertranten, und 
befonders fundirten Hof⸗ Elemoſinariatskaſſe 
geleiſtet. 

$. at. 


Aus eben diefer Kaffe werden folhen Hof 


dienern, und ihren Hinterlaſſenen, welche in 


jenen fernften und niederften Graden ftehen, bes 
ven Eriftenz, ohne zur Wefenheit oder zur Form 
der Staats: Regie zu gehören, nur prefär ift, 
oder welche mit den auf Taglohn gedungenen 
Subjekten in dernämfichen oder ähnlichen Kates 
gorie fich befinden,in Fällen eines in diefem Diens 
fte erreichten, forthin erwerbungslofen Alters, 
oder erlittenen Ungluͤckes, entiveder augenblick⸗ 
liche, ober ftändige Unterflügungen, nach der 
ratur des fpeziehen Falles, verreichet. 


NY 22. 

Der Genuß einer Penſion im Auslande ift 
von einer befondern höchften Bewilligung, und 
in diefem Falle die Auszahlung su der Beſchei⸗ 
nigung des Lebensſtandes, ducch den Polizene 
Vorſiand des Aufenchalts : Ortes, abhängig. 


$. 23. 
Ein Penfions : Anfpruch fälle hinweg: 
a) Ben Witwen und Kindern Lerjenigen, 
welche nur mit dem Titel oder Karafıer 
einer Stelle befleider waren. 
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Diener, welche ohne die vorgefchriebene 
Heirathsanzeige und Bewilligung fich 
verehligt haben. 
©) Ben Witwen und Kindern derjenigen 
Diener, welche fih im Quieszenten⸗ 
ftande, auch mit Bewilligung, vereh⸗ 
Diefer Penfions : Ausfchluß wirft je 
doch auf jene Kinder nicht zurück, welche 
aus einer früheren Ehe des Quieszenten, 
während welcher er fih im Aktivitaͤts⸗ 
ftande befunden hat, vorhanden ſeyn koͤn⸗ 
nen, und verliert auch für die Witwe 
und Kinder des Quieszenten, ben deſſen 
Wiedereintritte in einen definitiven Als 
tivitaͤtsſtand, feine Anwendung. 


d) Ben Wirwen und Kindern, welche im 
Bezuge von Präbenden, und Stipens 
dien ſtehen; infoferne derfelben Betrag 
die betreffende Penfionsfumme erreicht, 
oder überfteigtz; im DMichterreihungss 
falle wird der, die gebührende Penfion 
ergänzende Theilzugelegt; und im alle, 
wenn ein Stipendium vor den Penfionss 
Jahren aufhört, der Eintritt in Die volle 
Penfion zugeftanden. 


§. 24 
Alle Penfionen, deren Beltiinmungen in 
den vorausftehbenden Paragraphen gegeben find, 
werden aus Staatsmitteln geleiftet. 


Diefe Präftition von Seite bes Staates 
fchließt eine ihr zue Seite gehende Errichtung 
einer befondein Witwen / und Waiſenkaſſe aus 
dem Privarvermögen der zu diefem Ende in eine 
Geſellſchaft treteuden Glieder des dienerfchaftlis 
fchen Standes fo wentq aus, daß vielmehr eine 
dolche Affefuranz zur Verbeſſerung bes Zuftans 
bes aller derjenigen, welche den Familienftand 
ler Staatsdiener bilden , fih deu angelegent: 
richften Wohichätigfeits : Anftalten der Regie 

ung anſchließt. 


— 
b) Bey Witwen und Kindern derjenigen 
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In Beziehung auf eine folche Witwen: und 
und Waifenfaffe wird im Allgemeinen feftgefezt : 


a) Daß ihre Errichtung der freyen Bey⸗ 
trage; Erklärung aller Individuen des 
— Standes uͤberlaſſen 

leibt; 


b) daß hiedurch das Regulativ der Penſio⸗ 
nen aus Staatsmitteln, weder eine Aen⸗ 
derung noch Schmaͤlerung erleiden wird; 


e) daß, da ſchon Provinzial⸗Witwenkaſ—⸗ 
fen beftehen, auch die fernere Errichtung 
als Provinzial ; Anftalt, und eben fo jes 
ne aus den Benträgen der Zentrafs 
GStaatsdiener, als Zentral: Staatsan: 
ftalt betrachtet werden folle; 


d) daß der jährlihe Beytrag unter alle eins 
fhlägieen Witwen und Kinder, nad) 
einer das Berhältnig des Staats : Pens 

 fions : Requfatives benbehaltenden Divi: 
dende jährlich repartirt, und die desfalls 
fige Berehnung Öffentlich mitgerheilt 
werden folle, 


XXV. 


Alle dieſe Beſtimmungen uͤber das Ver⸗ 
haͤltniß der Staatsdiener in Beziehung auf ih⸗ 
ren Stand und Gehalt, und auf das hiemit in 
Verbindung ſtehende Regulativ der Penſionen 
und Umzugsgebuͤhren, erſtrecken ſich auf die 
geſamte Staats dienerſchaft, welche ſich entwe⸗ 


der zum Zentraldienſte des Hofes und des Mi⸗ 


nifteriums, oder zum Provinzialdienfte in alfen 
feinen Zweigen reihet, mit gleicher Anwendung, 
XXVI. 


Alle dieſe Beftimmungen treten mit dem rten 
Januar 1805, und zwar für alle di-jenigen, 
welche fih an diefem Tage im Aktivitaͤtsſtande 
angeftellt befinden, oder welche von dieſ⸗m Tas 
ge an, angeftellt, quiesgire, oder in Witwen⸗ 
und Waifenftand verfezt werden, in den bakes 
riſchen, oberpfälzifchen, nenburgifchen, fraͤn⸗ 
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Fifhen und fchwäbifchen Provinzen Unferes Ger 
ſamt⸗Churſtaates, in eine allgemeine und gleis 
de Wirfung, 

Die mit den vordern proviforifchen Regula⸗ 
tiven übereinftimmenden Gehälter und Penſio⸗ 
nen der vor dieſem Tage quieszitten Diener, und 
in Witwen: und Waifenjtand verſezten Indivi⸗ 
duen verbleiben unverruͤckt, und werden feiner 
zetrogreßiven Anwendung der gegenwärtigen 
Beftimmung unterworfen. 

Wir vertrauen in Unſere Staatsdiener, daß 
fie in diefen Beftimmungen, welche Wie hies 
durch ausdrücklich mit dem permanenten Ka: 
rakter einer Ponftitutionellen Haupt: Pandes: 
Pragmatik bekleiden, jene gerechte und liberale 
Würdigung ihrer Standes; und Dienftesver: 


haͤltniſſe erfennen, und zugleich aus der Sorge: 


für ihre Hinterlaffenen jene Beruhigung ſchoͤ— 
pfen werden, deren beyderſeitige Vecbiudung 


mit dem Bewußrfeyn der erfüllten Dienftess: 


pflicht ihnen das edfe Loos ihrer Beſtimmung 

in einem vollendeten Grade, und alfo in Webers: 

einftimmung mit Unferm innigften Regenten⸗ 

wunfche zu bereiten im Stande fenn wird. 
München den ıften Jaͤnner 1805; 


Dar. Sof. Churfuͤrſt. 
j Freyherr von Wlontgelas, 


Auf ; 
Churſuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Geiger. 

— — 0 

(Die Penſionen der Landrichter- und Rentbeam⸗ 
ten⸗Wawen und Kinder betr.) 

Das weitere hoͤchſte Reſeript vom ıten Jaͤn⸗ 
ner heurigen Jahres, welches über die Moda— 
lität in der Anwendung dir über die Verhaͤlt— 
niſſe der Staatsdiener durch das bereits hiervorn 
publizirte höchfte Reſeript vom mämlıchen Tage 
erlaſſenen Beflimmungen zur unterzeichneten 
Stelle gnädigft herabgelangte, enthält in Be: 
tref der Penſionen dar Landrichter unt Reutbe⸗ 
amsen; Witwen uad Waiſen folgenden 





” 
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Gvum, IT. 


„Es kann nicht entgehen, daß, da nach 
„dem aten |. des Penſions-Regulativs die 
„Penſions⸗ uote dee Witwe nur von dem firen 
„Geldgehalie des Gatten zu berechnen koͤmmt, 
‚bie Penfion einer Randrichters und Rentbeam: 
„ten: Witwe, bey dem bermaligen firen Geld⸗ 
„gehalte eines aktiven Dieners diefer Klaffe, ſich 
„nur auf 240 fl. erheben, und alfo um 60 fl, 
‚Auter das bisherige proviforifhe Regulativ 
„herabfinfen würde,’ 


„Damit nun auf der einen Seite das Sy: 
„Ken und die Allgemeinheit des Regulativg 
„nicht verlegt; auf der andern Seite aber au 
„nicht auf Koften einer ſo zahfreichen und wer 
„fentlichen Klaffe der Dienerfchaft erhaften 
„werde, wird geftattet: daß fo lange die fire 
„Beſoldung jener Diener auf 1200 fl, gefejt 
„iſt, der von der Bevölkerung und dem Ems 
„‚pfange ihnen eingeräumte Mebenbezug, zum 
„Behufe der Penfions, Berechnung mit einem 
„auf 300 fl. angenommenen ftäntigen Eitras 
„ge, jenen 1200 fl. bengefchlagen werben dür: 
„fe; wodurch die Perfion der Witwe eins 
„iu der Aktivitaͤt verftorbenen Dieners diefer 
„Klaſſe ſich mit 300 fl., jene eines einfachen 
„Waiſen mit 60 fl., und jene eines doppelten 
„mit yo fl, herauswirft.“ 

Welches hiemit ebenfalls Fundgemacht wird, 

München den gten Februar ıgos, 


Churfuͤrſtl. General: Landes -Rommiffas 
riat von Vaiern, als Provinzial: 
Etats - Kuratel,. 


Reichs freyherr von Weiche. Neumaper, Direktor, 
vor Schmöger, Sekretär, 
— 








(Die Erbfnung ver Ynferiptiong r Lifte zur Aſſeku⸗ 
ranz eines Penſions-Veytrages für die Witwen 
und Kinder der Staasdiener betr.) 

Das hiervorn publizirte hoͤchſte Reſeript 
vom ıten JDaͤnner heutigen Jahres, in Beiref 
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der Verhaͤltniſſe der Staatsbiener vorzüglich in 
Beztehung auf ihren Stand und Gehalt, ent 
hält bereits unter $. 24 des Penfionss Regular 
tives die allgemeinen Beftimmungen wegen Er⸗ 
‚richtung einer befondern Witwen: und Wats 
fenfaffe aus dem Privat: Vermögen der zu dies 
fem Ende in eine Gefellfchaft tretenden Glieder 
des ftaatsdienerfchaftlichen Standes. 

Um nun die freye Erflärung der Staats⸗ 
Dienerfchaft wege ihrer Benträge zur Fundi⸗ 
rung folch einer befondern Wirwenfaffe zu em: 
pfangen, haben Seine Churfürftlihe Durch⸗ 
laucht etc. vermög weiteren Höchften Reſcriptes vom 
ıten Jaͤnner heurigen Jahres gnätigft zu bes 
fließen geruhet, daß vom ıten Jänner bis 
ıfkn July 1805 bey allen General Landes: 
Kommiffariaten der Provinzen, für die Pros 
vinzial » Staatäödiener, und bey dem geheimen 
Finanz: Minifterium, für die Zentral » Staates 
diener die Inferiptions : Lifte für die Alfefuranz 
eines Penfionss Bentrages für die Witwen 
und Kinder der Staatsdiener dergeftalt eroͤfnet 
werden foll, daß ein jeder in diefe Inſeriptions⸗ 
Lifte feinen firen jährlichen Geldgehalt, und im 
Falle des Affefuranz : Bentrittes, den hievon 
angebothenen jährlichen Beytrag vom Hundert 
einzutragen ; im Gegenfalle aber die deßfalſige 
Kolonne mit einem Querſtriche auszufüllen, 
aufgefordert wird. 

Diefe hoͤchſte Entſchließung gehorfamft in 
Vollzug zu fegen, wird hlemit den fämtlichen 
Provinzial: Staatsdienern der Provinz Bai⸗ 
ern fund gemacht, daß bey dem unterzeichneten 
General » Landes: Kommiffariate die bemeldte 
Snferiptions s Lifte bereits eroͤfnet worden, 
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Selbe werben daher aufgefordert, und zwar 
jene, welche fich bier befinden, perfönlich ihre 
Erklärung einzuzeichnen, jene aber, welche etwa 
Pranf,abwefend,oder Durch welch immer für legas 
le Umftände an der perfönlichen Erfcheinung ges 
hindert find, fo wie fämtliche äußere Staats⸗ 
diener, Landbeamte ıc. ihre deßfalfige Erklaͤ— 
rung fehriftlich nach beyliegender Tabelsforne 
längftens bis 14ten Juny hicher einzufenden. 

Zur Vermeidung der Nechnungsbrüce ift 
zu beobachten, daß bey Eintragung der Befols 
dung, wenn fie ſich nicht fchon, wie es mei⸗ 
ftens der Fall ift, auf eine runde Summe ender, 
zu dieſem Behufe die Endung auf 25,50 oder 75 
gefegt werde ; als z. B. es hätte ein Staats diener 
firen Geldgehalt 855 fl. fo foll derfelbe im Falle 
des Beytrittes zur Affefuranz 850 fl. anſetzen. 

Die Anftalten, welche fih aus den Re— 
fultaten diefer Erklärungen werden bilden laffen, 
follen fodann mit dem Finanzjahr 1803 in ihre 
MWirfung treten. 

Uebrigens wird die pragmatifche Verfiches 
rung der höchften Regierung, wie fie in dem 
wiederholt angeführten Haupt : Refcripte vom 
ıten Jänner heurigen Jahres Punft 14 6. 24 
lit. b enthalten ift, bieher wiederholt: „daß 
nämlich duch die Errichtung einer Privat: 
Witwenkaſſe das Regulativ der Penfionen aus 
Staatsmitteln weder eine Wenderung noch 
Schmälerung erleiden wird. 

München den gten Febr. 1805. 
Churfürftl. General Landes: Rommiffariat 
der Provinz Baiern, 
Neischfregherr von Weiche. Neumayer, Direktor. 
von Echmdger, Sekretaͤr. 





Sormular. 


Erflärung 


des unterzeichneten Staatödienerd wegen Aſſekuranz-Beytrags zu einer Privat» MWitwens 
und Waiſenkaſſe. 


Namen 


Ständiger jähr: 
und i 
Stelle des Staatsdieners. 


icher 
Geldgehalt. 


1* 

















Beytrag vom Hun: Eumme 

dert zur Mirwens dee 

und Waiſenkaſſe. affefurirsen Beytrages. 
fl. | kr. 


(Ort. Datum. Eigenhändige Unterſchrift und Fertigung.) 
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(Das Militär: Kantons: Reglement betr.) 


- Das nachfolgende gnädigfte Refeript, in Be: 
tret des Militär = Kantons = Meglement, fo 
wie die proviforifche Eintheilung der Gerichts: 
bejirfe in Baiern, der obern Pfalz und Meus 
burg in Militaͤr⸗ Kantone wird fämtlichen Land⸗ 
gerichten und andern betreffenden Obrigfeiten 
mit dem Auftrage befannt gemacht, fich dar⸗ 
nach genau zu achten, diefes Mandat bey je= 
der Gemeinde befonders zu publiziren, zu wel⸗ 
chem Zwecke die erforderliche Anzahl befonders 
gedruckter Eremplarien nachgefendet werben 
wird, und endlich die im ı3ten $. anbefohlene 
Konferiprion ohne mindefte Verzögerung vor⸗ 
zunehmen, wozu die geeigneten Tabell = For: 
mularien eben fo ungefäumt folgen werden, 


Da aber in mehreren Stellen des befagten 
Mandats und vorzüglich bey dirfem Gefchäfte 
der herzuftellenden Mufterroflen den Landes: 
Kommiffarien verfchiedene Verrichtungen ange: 
wiefen find, fo werden diefe Verrichtungen der 
Land-Kommiffarien in den verfchiedenen Mili- 
tärzKantonen einsweil und bis zur weiteren Be⸗ 
ftimmung-folgenben Landrichtern übertragen : 

1) Ju dem erften Kanton, dem Lanbrichter 

von Weilheim; 

3) in dem zweyien Kanton dem Candrichter 

von Mühlsorf; 

3) indem dritten Kanton dem Landrichter von 

Landau; 

4) In dem vierten Kanton dein Landrichter 

von Pfarrkirchen ; 

5) in dem fünften Kanton dem Landrichter 

von Abensberg; 

6) im dem ſechsten Kanton dem Landrichter 

von Kellheim; 

7) in dem fiebenten Kanton dem Landrichter 

von Straubing; 

8) für dem achten Kanton wird die weitere 

Beſtimmung folgen; 


> 


246 


von deren Eifer und Genauigfeit man ſich 
verſpricht, daß fie dem in fie gefezten Vertrauen 
durchaus entfprechen werden. 

München den zoſten Jänner 1805. 


Churfürftliche Kandesdireftion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


Marximilian Joſeph, 

Herzog in Ober⸗ und Niederbaiern, der 
obern Pfalz, Frauken und Berg ꝛtc. ıc. des heil, 
roͤm. Reichs Etzpfalzgraf, Erztruchfeß , 
und Ehurfürft. 


Wir haben die in Unfern alten und neuen 
Erbſtaaten either eingeführten Landesverthei⸗ 
bigungs= Anftalten unterfuchen laffen, und ba 
Wir in diefen Theilen wegen veränderter Kriegs⸗ 
art theils wegen Unbeſtimmtheit und Unvoll- 
ſtaͤndigkeit der Gefege, insbefondere bey dem Res 
krutitungs· Syſteme wefentliche Gebrechen und 
ein willführliches Verfahren wahrgenommen 
haben; fo find Wir Durch Unfere Iandesfürfts 
liche Pflichten aufgefordert worden, ein den Vers 
haͤltniſſen Unferer fämtlichen Erbſtaaten anpafs 
fendes, und dem Beduͤrfniße Unferer Armee ents 
fprechendes Reglement für die Ergänzung der⸗ 
felben nach dem Benfpiele anderer wehlgeordne⸗ 
ten Staaten entwerfen zu laſſen. Die Ver: 
biudlichkeit zu Kriegsdienften iſt dabey als eine 
allgemeine und von jeher anerfannte Obliegen- 
heit Unferer getreuen Unterthanen, die mit der 
Erhaltung des Staates, und mit der Sicher⸗ 
ftellung ihrer eigenen Perfonen, Habe und Guͤ⸗ 
ter in der genaueften Verbindung ſteht, zum 
Grunde gelegt worden, und Wir haben Unfere 
landesväterliche Sorgfalt vorzüglich darauf ges 
richten, daß tiefe Dienfiverbindfichkeit, fo viel 
mit Bordiderung der Wohlfahrt und des Nahe 
rungeſtandes der Lä..der geſchehen kann, mit 
Gteichbtit getragen , für die terffenden Indivi⸗ 


duen [> werig ale moͤglich iſt, d- uͤckend, und für 


dur Fandesfulsur nicht nachtheilig werde, 


⸗ 2 
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Damit num ſowohl die Regimenter als Un⸗ 
fere Provinzen, und jeder Unſerer getreuen Un— 
terthanen feine Befugniffe und Dbliegenheiten 
Penne, und von Niemand mehr gefordert, ober 
ihm zu leiften auferlegt werde , als zur Erreis 
hung der für das Wohl Unferer Erbflaaten ber 
zielen Abficht erforderlich ift; fo haben Wir, 
wie es in Zufunft mit der Beſtimmung der 
Dienftpflicht und. Befreyung derfeiben, Eins 
theilung der Rekrutirungs⸗Diſtrikte, Feftfeßung 
der Dienftzeit, Entlaffung aus demfelben, Bes 
arbeitung des RefrutirungssGefchäftes, Stra; 
fen gegen die ausbleibeuden oder austretenden 
Dienftpflichtiaen, Gerichtsbarkeit der Dienfts 
pflichtigen, und endlich mit den Vortheilen und 

Vorzuͤgen der Ausgedienten gehalten werden 
folle , nach gepflogener Beratbüng mit Unz 
ferer lieben und getreuen Landfchaft, und er: 
haltenem Gutachten derfelben,, im gegenwärs 
tigen Mandate zufammenfaffen laffen. 


J, Verbindlichkeit zum Kriegsdienſte. 


% 1. 
Jeder Unterthan, der zum Militär tüchtig, 
und nicht aus befondern Gründen in Diefer Ver⸗ 
ordnung befrent wird, iſt dazu perfönfich ver⸗ 
pflichtet, und kann dafür gezogen werden; es iſt 
nicht erlaubt, ein anderes Individuum fuͤr ſich 
einzuſtellen. 


D, Ausnahmen. 


$. 2. 

Won biefer allgemeinen Dbliegenheit find 
ausgenommen ! 

a) Wegen Geburt. 

Alle Ausländer für fich und ihre Kinder, 

welche nach den Landesgeſetzen als nicht domi⸗ 

-zifire anzuſehen ſind; ferner diejenigen Aus⸗ 

laͤnder, welche in Unſern Erbſtaaten ſich nie⸗ 

derlaſſen, nebſt ihren mitgebrachten Soͤhnen 

und Knechten; bey eingewanderten Ausländern, 


welche oͤde Gründe zum Anbau übernehmen, 


rent 
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ober welche in bein Lande noch nicht beftchende 
Gewerbszweige mit bedeutenden Kapitalien eine 


. führen, wird diefe Befreyung auch auf die er» 


fte im Lande ergeugte Generation erſtreckt. 


Diefe Wohlthat foll jedoch demjenigen nicht 
zu Theile werden, welcher im, Auslarde von ei⸗ 
nem defertirten Soldaten, oder einem geſezwi⸗ 
drig ausgewanderten Dienfipflichtigen erzeugt 
worden ift, 


b) Regen Religion. 
g 3. 


Reine Blaubensfonfekion fann einen Un— 


‚terehan von der Milirärdienfipflichtigfeit Geis 


ftenen , daher find auch Menoniften und Juden 
derjelben unterworfen, und werden, wie die 
übrigen, Fonferibirt ; jedoch geftatten Wir in 


Ruͤckſicht ihrer refigiöfen Mennungen, daß ihre 


Familie in einem Rekrutirungs-Diſtrikte für 
bie fie treffende Zahl von Mannfchaft pr. Korf 


185 fl. an die Militärfafe bezahlen, wofuͤr 


Durch freywillige Anwerbungen Die von ihnen 


zu ftellen gewefene Mannfchaft bey den einſchlaͤ⸗ 


gigen Regimentern oder Bataillons zum Heften 
der übrigen Familien erfejt wird. 
eo) Megen Standes, 


$ 4 


In Abſicht des Standes und ber baher dem 
Stagte in andern Verhaͤltniſſen zu leiftenden 


Dienfte find frey : 


a) die Geiſtlichen und der Abel, zu welchem 
in den ehemaligen Meicheflädten die ader 
fihen Parrizier, und in den Haupt⸗ 
ftädten in Balern die alten Geſchlechter 
gehören; zʒ; 

b) die im Dienfte des Staats fiehenden vers 
eideten Civil » und Militärbeamte für 
fich und ihre. Söhne, fo weit fie nach dem 
baierifchen Koder in die Klaffe der Sier 
gelmaͤßigen gehören. Die Söhne aller 
übrigen bleiben dienſtpflichtig; Die Soͤh⸗ 
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ne der Dffiztere genießen die naͤmliche 
Ereintion, welche den Söhnen der Ci⸗ 
vildiener geftartet iſt; 
©) die Patrimonial⸗ Richter und Verwalter 
für fich, jedoch nicht für ihre Söhme, 
wenn fie nicht fiegelmäßig fnd; 
die Söhne der Bürgermeifter, Stadt: 
wichter, Verwaltungs:und Stadtgerichts 
Märhe, Kamerer und refpective flädti: 
ſchen Kaßiere, dann der Syndicorum in 
den Haupt + und ehemaligen größeren 
Reichs ſtaͤdten; 
das noͤthige Schreiberperſonale, ſo lange 
es bey Unſeren, oder ſtaͤndiſchen, oder an⸗ 
deren dieſen gleich geachteten Gerichten 
Dienfte leifter, jedoch nur für jich ; 


d 


De 


— 


— 


5) Kamerfhreiber, Kamerdiener und Haus⸗ 


Offizianten des Adels, und der höheren 
Geiftlichkeit für fich ; ferner die nach Er⸗ 
meſſen der Obrigkeit unentbehrliche Livree⸗ 
dienerſchaft, ſo lange ſie in einem fuͤr un⸗ 
entbehrlich gehaltenen Dienſte bleibt; 
bey ihrem Austritte hat die Sperrfchaft 
unter 10 Reichsthaler Strafe der obrig: 
keitlichen Behörde fogkeich die Anzeige 
davon zu machen; 

2) das Perfonal bey den Hoffläben, Hofins 
tendanzgen ‚und übrigen beftehenden Hof: 
ſtaaten für fich und feine Söhne, welches 


nach dem baierifchen Koder zur Klaffe der 


Siegelmäßigen fi eignet; das übrige 
nur für ſich; 
h) Bürger in Städten und Märkten von 


größerem oder Pleinerem Bürgerrechte für 


fich ; ihre Söhne aber find militärpflich- 


tig, und aus dem die Stäbte treffenden -» 


Ausbebungs : Quantum foll vorzüglich 
die Artillerie ergänzt werden ; 


„ 
— 


zeen, Gymnaſien und Akademien an Un⸗ 
ſerm Hofe fuͤr ſich und ihre Söhne; die 
übrigen für ſich; 


öffentliche Lehrer der Univerfitäten, Lyr - 


x) Aerzte und wiſſenſchaftlich gebildete Chis 
zurgen für fi und ihre Söhne, wenn 
dieſe fich gleichfalls einer wiſſenſchaſtli⸗ 
chen Bildung widmen, welches auch auf 
die Söhne von proteftantifehen Geifilis 
cher, welche den Studien fih widmen, 
erſtreckt wird. Die Landbader für ſich; 

1) legale Advokaten und Profuratoren fuͤr 
fih und ihre Söhne, wenn diefen lezte⸗ 
ten die Befteyung wegen anderer Eigen: 
ſchaften zufömmt ; 

m) Studenten und Praftifanten, die nicht 
wegen des Standes ihrer Aeltern befreyet 

ſind, wenn ſie von ihrer guten Auffuͤh⸗ 
rung, ihren Faͤhigkeiten und vorzuͤglichem 
Fleiße von den geeigneten Behörden guͤn⸗ 
flige Zeugniſſe beybringen; 

a) Revierfoͤrſter ſowohl Unſere als Die des 
Adels und anderer Korporationen für 
ſich; ihre Söhne aber find dienftpflichtig. 

d) Wegen Anfäpigkeit. 


— 
Alle in Unſern Landen mit Guͤtern und Haͤu⸗ 


ſern angeſeſſene Unterthanen, ohne Unterſchied 
des Werths ihrer Beſitzungen, wie auch die 
Paͤchter ſind von der Militaͤrdienſtpflichtigkeit 
befreyet; dieſe Ausnahme aber erſtreckt ſich nicht 


a) auf diejenigen, welche in Herbergen woh⸗ 
nen, and nur Antheile an Haͤuſern ohne 
Grundftüce befigen, Ferner 

b) auf die Befißer walzender Grundſtuͤcke an 
einzelnen Aeckern ohne Haͤuſer, in fo 
ferne diefe wegen ihrer LinberrächtlichTeit 
des Eigenthums ihre forrwährende Au—⸗ 
wefenheit nicht nörhig haben, 


e) Wegen Gewerbe, 
% 6. 
In Bezug auf Gewerbe find frey: 


2) Künftler im eigentlichen Sinne für ſich 
und ihre Söhne, wenn biefen die der 


a5t 


b) 


c 


ir 


— 


freyung wegen anderer Eigenfchaften zus 
koͤmmt, 3. B. wenn fie’gleichfalls mit 
glücklichen Fortgängen den Künften oder 
Studien nach lit, I. und m. im gren $ 
fih widmen. Die einfchlägige Obrigkeit 
fott aber aufinerffam feyn, damit diefe 
Auszeichnung nicht einer Klaffe von Men: 
fchen zu Theil werde, die nach der bloß 


‚mechanischen handwerfsinäßigen Art, wie 
fie Gegenitände der Kunſt behandeln,mehr 


in die Klaffe der gewoͤhnlichen Profepios 
niften gehören ; 


Fabrifanten und Manufafturiers, wels 
che bey den angelegten Manufafturen, 
oder fiir fich nach der Aunft und mir den 
zur Kunft gehörigen Juſtrumenten wirk⸗ 
lich arbeiten. Dahin gehören unter ans 
dern die Modelfchneider bey Fabriken, die 
Schriftenfrger bey den Buchdrudern ıc. 
nicht aber alle Handlanger, oder nur 
grobe Arbeiten verrichtende Taglöhner, 


Der Obrigkeit bleibt in einzelnen Fäls 
len überlaffen, auch einen und den andern 
zu den Fabrifanten zu rechnenden Pros 
feßioniften, der nach eingezogener ficherer 
Erfundigung entbehrlich ift, als Nefrus 
ten aus zuwaͤhlen; 


alle Negotianten, Banquiers und Han⸗ 
delsleute, wenn ſie auch keine Buͤrger 
ſind, und die bey ihnen in der Handlung 
ſtehenden Diener und Lehrburſche, die 
ſich gerichtlich ausweiſen koͤnnen, nicht 
aber ihre Hausknechte, eben ſo wenig die 
kleinen Kränıer und Herumträger, wenn 
fie nicht förmlich anfäßig find ; 


d) die Lehrjungen während ihrer Lehrzeit; 


jedoch hat die Obrigkeit zu wachen, damit 
dieſe Zeit, befonders bey den Meıfterss 
Söhnen nicht über die gemöhnlichen 
Lehrjahre, um dem Mitirärdienfte defto 
länger ſich au entziehen, erſtreckt werde, 
oder aus dieſem nämlichen Motive meh⸗ 


zu 
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rere Aufnahmen in andere Handwerke 

geſchehen, oder Einfchreibungen in Hand: 

werke vorzüglich von Söhnen der Land: 

leute nur in der Abfiche vorgenommen 

werden, um dem Rekrutenzuge ju ents 
eben. Bey allen diefen Mißbraͤuchen 
Ört die ertheilte Eremtion auf; 


e) Handwerksgeſellen, die bey Witwen ars 


A 


‚beiten, wenn fie Meifterftelle vertreten , 


. auch folche, die mehrere Grfchwifterie har 


— 


ben, welche ſie ernaͤhren muͤſſen; wegen 
der uͤbrigen Geſellen, ſo wie auch wegen 
der dienenden Knechte, bleibt dem Er⸗ 
meſſen der Obrigkeit uͤberlaſſen, ob und 
im wie weit fie entbehrlich find; 


bie einzigen Söhne dert Einwohner in 
Städten, wenn fie ihnen in ihrer buͤrger⸗ 
lichen Nahrung unumgänglich nörhig 
find; imgleichen die einzigen Söhne auf 
bem platten Bande, ohne welche die Bes 
forgung der Landwirihſchaft oder des Ges 
werbes, oder die Erhaltung einer außers 
dem hılflefen Familie entweder fchlechters 
dings, oder doch ohne wefentlichen Nach⸗ 
theil nicht beftehen kann, 


In diefe Kategorie gehören auch alfe 
Diejenigen einzigen Söhne, die nach Vers 
forgung mehrerer Geſchwiſterte noch übs 
tig find, wenn ben ihnen Die ebenbemerk⸗ 
ten Umſtaͤnde eintreffen ; 


E) die Berg: und andere ihnen gleich ges 


achteten Arbeiter, wenn fie von den obern 
DBergämtern die gehörigen Zeugniſſe bey⸗ 
bringen, für ich und ihre Söhne, wenn 


dieſe die nämlichen Arbeiten verrichten ; 


jedoch follen Lie Bergämter ihren Aus— 
tritt aus folchen Arbeiten bey Vermei— 

dung einer Strafe von 10 Rrichsihafern 

der Behörde fogleich anzeigen. Dieſe An⸗ 

jeigs s Verbindlichkeit erfirecf: ſich auch 

a — folgenden Klaſſen 
4J 1. * 3 
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b) die bey den Safinen angeftellten Perfonen 
für fich ; 

1) diereichenhaflifchen, traunfteinifchen und 
marguartjteinifchen Holzmeifter » Söhne 
und Kuechie,welche in der Salinen Holz⸗ 
arbeit wirklich ftehen, und nach Ermeſſen 

s der Obrigkeit unentbehrlich find; 


k) die Salzzillenſchopper⸗ Söhne und Knech⸗ 
te, fo lange fie in ſolchem Dienfte ſich bes 
finden und nothwendig find ; 


1) die Schiffrauer s Söhne, Fandgerichts 
Griesbach, ferner alle Schiffleute und 
Meitbuben, die bey dem Hauptfalzfpedir 
tionsamte St Nifola angeftellt find, fo 
wie die alldafigen Saljwechfelträger , fo 
lange die bisherige Einrichtung beſtehet. 


Diefe Befreyungen follen zur Ungebühr nicht 
erweitert werben, 


F. 7. 

Ben dieſen verzeichneten Befreyungen iſt zu 
beobachten, daß nicht das bloße Vorgeben, und 
der erlangte Name einer eximirten Gewerbs⸗ 
att, ſondern die wirkliche Ausuͤbung derſelben, 
und der davon fuͤr den Staat zu gewaͤrtigende 
Nutzen als ein zu Bewirkung einer ſolchen Be⸗ 
fteyung hinlaͤnglicher Grund betrachtet werden 
ſolle; wes dalb ſorgfaͤltig darauf zu ſehen iſt, 
daß ſolche Befreyungen zur Ungebuͤhr nicht ers 
weitert, noch auf folche Perfonen erſtreckt wer: 
den, welche nur zum Scheine, und um ber 
Militäraushekung zu entgehen , ein Davon aus⸗ 
genommenes Gewerb ergriffen haben. 


Veberhaupt follen die Gerich:s:Obriqfeiten bey 
ihren Urtheilen über die Entbehrlichfeit der in 
Anfpruch genommen werdenden Mannſchaft, 
und der bey dem Aushebungsgefchäfte ihnen 
obliegenden Fürforge für den Nahrungsftand 
in vorfommenden Fällen jederzeit ftrenge nach 
Pflichten verfahren, und bleibt in Anfehung der 
Entbehrlichkeit eines folchen Individuums noch 
einige Ungewißheit, fo follen fie einen gurächts 
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lichen Bericht darüber mit Bemerfung aller ins- 
dieiduellen Umftände des Mannes an die hös 
here ihnen vorgefezte Stelle erftatten, und durch 
diefe die Entſcheidung der Sache gewärtigen, 


Wäre bis zur Erlangung der höheren Ents 
fheidung wegen des in Anfpruch genommenen 
Mannes Feine hinlänglihe Sicherheit vorhans 
den, fo ift derfelbe in eine unfchädliche Gewahrs 
fame zu bringen, 


II, Refrutirungss Diftrifte, 


$. 8 

Um dem Lande fowohl als dee Armes bie 
Rekrutirung möglichft zu erleichtern, und ber 
zu ziehenden Mannfchaft den Vortheil zu vers 
ſchaffen, daß fie Fünftig mehr in der Nähe ihrer 
Heimath bleiben, und ihren Verwandten in der 
Wirihſchaft und Nahrung defto leichter beys 
fiehen kann, follen in Zufunft den Regimens 
teen und Bataillons beftimmte Landes; Diftrifte 
zu ihren Nefrutirungen dergeftalt angewiefen 
werden, daß fie darin ihren bleibenden Stands 
ort erhalten. 


Darnach Haben Wir Unfere dermalige Erb⸗ 
faaten in 11 Rekrutirungs⸗Diſtrikte oder Kan⸗ 
tone eintheilen laſſen, nämlich in g für Baiern, 
die obere Pfalz, Neuburg und die damit verei= 
nigten angrämenden Eutfchädigungslande, in 2 
für Unſere Fuͤrſtenthuͤmer in Franfen, und in 
einen für Linfere Provinz in Echwaben, 


Die leichten Infanterie: Bataillons werden 
ben Infanterie Megimentern zugewieſen, von 
welchen fie die dem leichten Felddienſte angemefs 
fene, aber flarf gebaute Masnfchaft erhalten. + 


Zu Ergaͤuzung der Kavallerie: Regimenter 
treten verhaͤltnißmaͤßig mehrere Kantone zu⸗ 
ſammen; und dir Artillerie foll nach einer auf 
Billigkeit gegründeren Mepartition aus fämts 
lichen Kantouen,und zwar,in fo weit ed die Um⸗ 
ftände und die Fähigfriten der Individuen zur 
laffen, aus dem Buͤrgerſtande rekrutirt werden. 
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In einem jeden folchen Difteifte wird die 
junge waffenfähige Manuſchaft von z6ten bis 
zum zoften Jahre Fonferibirt, und zur Ergaͤn⸗ 
jung und refpective Verflärfung der denfelben 
jugetheilten Negimenter und Bataillons derge: 
ſtalt angewief n, daß jedesmal vorzüglich die von 
18 bis 36, jene aber von 16 und über 36nur als⸗ 


Bann genommen werben follen, wenn die Ers 


gänzung ohne diefe nicht bewirkt werden kann, 


Kein Landkapitulant darf an andere, als 
an die jedem Kantonsbezirfe angewiefene Regi⸗— 
mente ind Bataillons abgegeben werden, und 

‘fein Regiment darf in den Diſtrikte des andern 
Rekruten aus heben. 


IV. Feſtſetzung der Dienſtzeit. 


$ 9 
Die Dienftzeit wird ſowohl zum Beſten des 
Dienftes als auch fetäft zur Schonung der gan⸗ 
zen Klaſſe der Dienftpflichtigen ohne Unter: 
fchied der Waffen überhaupt auf acht Jahre feft: 
gefejt, woben Lin Rriegsjahr für zwey Frie⸗ 
densjahre zu rechnen iſt. 


V. Beflimmung der notbwendigen Verab- 
fihiedung der Inländer, 


$. 10. 


Die Entlaffung ans der Dienftpflichtigkeie 
wird bemwirft: 


1) Durch volfendete Dienftzeit. In dieſem 
Falle muß der Landkapitulant unbedingt 
entlaflen werden, und er braucht weber 
Anfäßigfeit noch Unentbehrlichkeit zu 
beweifen; jedoch ift feinem Inlaͤnder ers 

lanbt, auch nach volfendeter Dienftzeit 
in fremde Dienfte zu treten, auch bleibt 
der Auszeriente, welcher das 4ofte 
Jahr noch nicht erreicht hat, verpflichtet, 
im Norhfallezurinneren Bertheidigung 
des Vaterlandes fich verwenden zu laf⸗ 
fen, 
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2) Vor Ablauf ber Dienftjeit muß dem 
Kantoniften berAbfchied ercheilt werden, 
wenn er eine Anfäßigfeit nach den Be⸗ 
fimmungen des sten $. in Unfern Lan⸗ 


den erhäft, und dadurch zu Haufe un: 
entbehrlich wird. 


3) Da die Beurtheilung, 05 die auf An: 
ſaͤßigmachung gegeünberen Abfchiedsge: 
fuche ſtatthaft fenen oder nicht , von den 
Zeugniffen der Obrigkeit abhängt, fo 
follen diefe allezeit mit Genauigkeit ab: 
gefaßt, und es foll befonders darin ber 
merkt werben: 


3) Worin die Anſaͤßigkeit beſtehet, die der 
abfchtedfuchende Soldat erwerben wird; 


b) wie viel der Werth derſelben Beträge ; 


e) ob und in wie ferne der Mann diefelbe bes 
zahlen und behaupten Fann ; 


d) ob bey der Annahıne älterlicher Güter 
und Nahrung feine beſtaͤndige Gegen: 
wart fhlechterdings erforderlich iſt; 


e) warum die Aeltern ihrem Hauewefen nicht 
vorzuftehen vermögen ; 


) ob der Soldat noch Geſchwiſterte hat ; 


g) warum feines davon die Wirthſchaft 
uͤbernehmen kann. 


Nach Verſchiedenheit der Umſtaͤnde 
ſollen dieſe obrigkeitlichen Zeugniſſe mit 
den allenfallſigen mediziniſchen und chi⸗ 
rurgiſchen Atteſtaten belegt, und hierbey 
mit aller Unpartheylichkeit und Gewiſ⸗ 
ſenhaftigkeit verfahren werden, auch ſol⸗ 
fen dieſe obrigkeitlichen Zeugniſſe uͤber 
die nothwendige Verabſchiedung des 
Maunnts jedesmal von den treffenden 
bienfipflichtigen Familien mit unter: 
zeichnet werden, 


Wenn die Anfäßigmachung durch Hei⸗ 
rathen geſchieht, ſoll der Schein über 
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die vollzogene Heirath in einem Zeige 
raume von drey Monaten nach der Ver⸗ 
abſchiedung an das Regiment oder leich⸗ 
te Infanterie: Bataillon, worunter ber 
Mann geftanden hat, eingefendet, oder 
der Mann felbfi zur Ausdienung feiner 
Dienftzeit wieder geftellt werden. 


» Alle Abfchiedsgefuche muͤſſen zuerft bey 


dem Kompagnie = und Regiments⸗Kom⸗ 
manbanten, fodann bey der Jnſpektion 
angebracht werden, ehe fie an die hoͤchſte 
Mitirärbehörde gelangen. Auf ſolche 
Geſuche fol aber nicht eher Ruͤckſicht 
genommen werden (ſie geſchehen von 
den Soldaten ſelbſt, oder ſeinen Eltern 
und Bormündern ) ats Bis zuzleich die 
auf Die obenbemerkie Art ausgefertige 
ten obrigfeislichen Attejtare bengebracht 
find, r 4" 


5) Wenn ein Soldat, der wegen Anfäßtag⸗ 


keit verabfchteder worden, dad Grund⸗ 
ſtuͤck, womit er anſaͤßig wurde, veriäße 
oder veräußert, und dadurch enrbehr: 
fich wird, fo foll er wieder an das Regi⸗ 
ment, von dem er verabfchieder worden 
ift, abgeliefert, und zur Au@dienung der 


mob rüctehenden Dienfljahre ange: 


halten werben. 


Auf gleiche Art follen ausgediente 
Goldaten,dit nach erhaltenem Abſchiede 
Bet ehrliches und ficheres Fortkommen, 
fen e8 auch durch Taglohn oder Handars 
beit, finden Fönnen oder wellen,und nach 
gefchehener Unterfuchung und Erfennt: 
niß der einfchlägigen Polizen: Obrtafeit 
dern Bande zu Lajt fallen, nach Berlauf 
eines Yahıres von ihrer Entlaſſung an 


‚gerechnet, wieder zum Mifirärbierfte ge⸗ 


jogen werden, jedoch bleibt ihnen der 
Rekurs im Falke einer Befchwerde von 
der Erkenntniß der untern Poltjen“ehör: 
de jur oberen, nämlich an die einſchlaͤ⸗ 


2» 


258 


gige Landesdireftion Frey, und fie büiw 
fen in der Zwifchenjeit, bis zur erfolgten 
Eutſchließung diefer hoͤhern Stelle, zum 
Militär wicht abgegeben werden, 
6) Ale wegen Anfäßigfeit oder anderer 
Unentbehrlichfeit dimittirt werdende 
Soldaten follen bey Erhaltung des Ab; 
ſchieds vor den Regiments⸗Gerichten an 
Eides ſtatt angeloben, daß, wenn fie bey 
veränderten Umftänden wieder Kriegs; 
dienfte zu nehmen freywillig fich ent 
fliegen follten, le folche ben einem 
Korps und Regiment Unferer Armee 
ſuchen wollen. Gehet ein fol Berabs 
fhiederer deffen ungeachtet in auswaͤrti⸗ 
1 ge Kriegsdienfte, fo unterliege deffen 
Vermögen der in den Geſetzen für folche 
Faͤlle ohuehin verordneten Konfisfation. 


VI. Vorſchriften bey Bearbeitung des Ae⸗ 
Pruistungs= Bejchäftes, | 3 


| $ ır. 

Um alle Kantonspflichrige zu wiffen, müffen 
Kantons: oder Muſterrollen verfertiger werden, 
worin alle pflichtige Feuerſtellen, die darauf ges 
bohrneu pflichtigen Söhne, und die Geſtorbenen 
verzeichnet find; Die Geburtoſtelle entfcheider al; 
lezeit, zu welchem Regimente oder Bataillon 
der Dienfipflichrige gehört, wenn folcher der Mel; 
tern gewöhnlicher Wohnfig war, Ä 


Die Dienfipfliche: der Findelfinder richtet 
ſich, im Falle die Aeltern nubekannt bleiben, nach 
dem Orte, wo fie gefunden find, — 

§. 12. 

Bey jedem Kantonspflichtigen muͤſſen Ak; 
ter, Größe und Beibeshefchaffenheit bemerkt wer⸗ 
ben; ferner muß die Verminderung oder Vers 
mehrung der Feuerſtellen mit allen übrigen Ber: 
änderungen, welche feir der Verfertigung der 
legten Kantonsrolle fich ergeben haben, angezeigt 
roerden. Ben jedem Inwachſe ift die Bemer⸗ 
kunghinguzufiigen,woher er gekommen iſt, u. ſ.w. 
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. 13% 

Den —— und Magiſtraten in den 
Hauptſtaͤdten ſaͤmtlicher Bezirke, welche einen 
Kanton ausmachen, muß darnach aufgetragen 
werden, ohne Verzoͤgerung, ſobald das gegen⸗ 
waͤrtige Mandat publizirt ſeyn wird, ein Ver⸗ 
zeichniß ſaͤmtlicher in ihren Gerichten und re- 
fpective Städten befindlichen jungen Manns 
ſchaft von 16 bis 40 Jahren in einer Tabelle 
gu entwerfen, welche folgendes enthalten muß: 

a) Die Numern dee Häufer ; mo diefe noch 
nicht numerirt find, muß ihre Numeri⸗ 
zung nah Obmannſchaften ordnungs⸗ 
mäßig bergeftellt werden ; 


b) Damen und Stand ber Aeltern, ihr 


Wohnort und Alter; 
. ©) ihre Begäterung ; 
4) Namen der Söhne; 
e) ihre Geburtsjahr; 
5) ihre Größe nach verfchiedenen Jahren; 
8) Profeßion ; | 
h) zu Haufe entbehrlich oder unentbehrlich, 
"warum; 


i) zum Soldaten tüchtig ober unbrauchbar, 
warum ; 

©) gegenwärtig oder abweſend, in der Lehre, 
auf der Wanderfchaft, mit einem Wans 
derpaße auf N. Jahre, oder im Diens 
fte, bey wen ? 

Bey der erſten Konfeription muͤſſen auch 
ale Erimicte, deren Eremtion nicht hotorifch 
iſt, fich ftellen ; ihr Eremtionsrecht wird in die 
Tabellen unter dem Numer des Haufes, welches 
fie bewohnen, bemerkt. - 


$- 14 
Alle Jahre im Monate Dezember muß dies 
ſes Verzeichniß vewidirt werden. 
$. 15. 
Sämtliche Landrichrer und bemerkte Magi⸗ 
ſtrate in eigem Kansone muͤſſen ihre auf die ans 
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ezeigte Art entworfene und refpective revidirte 
erzeichniffe dem, dem Haupt: Garnifonsorte in 
dem Kantone zunaͤchſt mohnenden Land- Koms 
miffär im Anfange des Jaͤnners einfenden, wels 
her fodann daraus eine allgemeine Kantonsrolle 
verfertiger, und folche nach den ihm zuyehenden 
Veränderungen gleichfalls jährlich revidirt. 
Wo ganze Provinzen nur einen Kanton bils 
den, fertigen zwar bie Land: Rommiffäre aus den 
einzelnen Verzeichniffen der Landgerichte und 
Städte ihres Bezirks eine Mujterrolle , die des 
ganzen Kantons wird aber bey der Landodirek⸗ 
tion felbft aus jenen der Land + Kommiffäre ges 
fertiget. 


16. 

Diefe auf die —— Art angefertigten 
Kantonsrollen werden durch die einſchlaͤgigen 
Landesdireftionen dem hoͤchſten Militaͤrkom⸗ 
mando eingefeuder, fo wie ſaͤmtliche Militärs 
kommandanten gleichfalls verbunden find, jedes 
Jahr bey dem höchften Militaͤrkommando ein 
Verzeichniß , bey welchem der effeftive Stand 
des ıften Jaͤnners zur Grundlage zu nehmen 
ift, von der Mannfchaft zu übergeben, welche 
den unter ihrem Kommando fiehenden Regimen⸗ 
teen oder Bataillons an ihrem vollzähligen 
Stande abgehen. Darnach wird ermähntes 
hoͤchſtes Armeefommando eine dem Bedürfniffe 
entfprechende Repartition felbft verfügen, und 
die Civilkantons⸗ Kommiffäre durch ihre vorges 
fezte Behörde anweiſen laffen, wie viele Bands 
kapitulanten jeder Kanton zur Ergänzung der. 
abgehenden Mannfchaft zu ftellen hat. 


6. 17. 

Den einjchlägigen Land : Kommiffären ſoll 
auf die bemerkte Weiſe der jedesmalige jährliche 
Abgang fpäteftens bis zum ıflen Februar bes 
Part gemacht werden, wornach den Regimen⸗ 
tern die *r Ergaͤnzungs⸗Mannſchaft bis 
zum ıften März geftellt werden muß. 


. 18 
Mach dem — Verʒeichniße 
repartirt der Ciyil⸗Kommiſſaͤr aus feiner Mus 
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ſterrolle die von jebem Bandgerichte oder von den 
Staͤdten verhälmißmäßtg abzuliefernde junge 
Mannſchaft, wobey immer firenge Ruͤckſicht 
auf die Entbehrlichkeit zu nehmen iſt. 

$. 19. 

Entfichen Befchwerden über bie Kfapififation 
des Landrichters ; fo find folche bey dem einfchläs 
gigen Land » Kommiffdr zur Berichtigung anzu⸗ 
jeisen ; ergeben fich folche gegen den Land; Kom⸗ 
miffär felbft, fo find fie bey der Pandesdireftion 
anzubringen, die das Geeignete hierauf zu vers 
fügen, und überhaupt zu wachen hat, damit 
feine Parthtylichkeiten und Unterfchleife begans 
gen werben, 


« 20%, 
Das Maaß em: die verfchiedenen Waf⸗ 
fen bey der Affentirung auf folgende Art bes 
flimmt : 


Fuͤt die Artillerie . » 5 Schuh4 Fol 
und Darüber, 
Für die gefamte Infanterie 5 — 2 — 
und darüber, 

— bis 

Beam... 21 
Für Chevany legers .. — = * 


nach rheiniſchem Maaße. 


Den der Infanterie koͤnnen auch junge Leute, 
bie nur 5 Schub ı Zoll haben, von welchen 
aber noch Wachsıkaum zu Hoffen ift, angenom- 
men werben, 

§. 21. 


Diejenigen Dienſtpflichtigen, welche wegen 
Abgang des gehoͤrigen Maaßes zum wirklichen 
Dienſte nicht angenon men worden find, ſollen 
entweder zum Fubrweſen, oder im Nothfalle 
par inneren Vertheidigung des Vaterlandes ver- 
wendet werden. 

6. 22. 


Die von dem Civil = Kommiflär in jedem 
Landgerichte und reipeetive an den Städten us 


263 


gezeichneten Landkapitulanten werben von dem 
einfchlägigen Landrichter oder Magiftrate aus: 
gehoben, und nad) ber Beſtimmung des höche 
ſten Mititärfommando durch eine Gerichtäpen 
fon an bie einfchlägigen Regimenter und Ba: 
taillons abgeliefert, 


Den Wiperfezlichfeit muß ber Civil⸗Obrig⸗ 
keit militaͤriſche Aßiftenz geleifter werben, 


$. 23, 

Die Militärfommandanten laffen die einge- 
lieferte Mannſchaft unterfuchen, ob fie nach 
dem Reglement zu dem beftimmten Militärdiens 
fte tauglich iſt, oder nicht, Ar 


Werden gegründete Mängel an einem In⸗ 
dividuum entdeckt, fo find folche dem Civil Kom: 
miffär anzuzeigen, dieſer muß fie aus den eins 
ſchlaͤgigen Gerichten, oder Städten durch ans 
dere taugliche und entbehrliche Burfche erfegen 
laſſen. 

$ 24. 

Entſtehen von dem Civil⸗Kommiſſaͤr Kla⸗ 
gen gegen die Militaͤrkommandanten, oder von 
dieſen gegen jene, ſo hat jeder Theil ſolche ſeiner 
unmittelbaren hoͤheren Behoͤrde anzuzeigen; 
koͤnnen ſie von dieſen nicht gehoben werden, ſo 
ſind ſie Uns ſelbſt zur hoͤchſten Entſcheidung 
vorzulegen. 

G. 25. 


Die Landesdirefiionen ſollen alle Jahre 
Abfchriften der angefertigten Muſterrollen, fo 
wie ein Verzeichniß der geftellten Ergänzungss 
Mannſchaft mit ihren allenfallfigen Bemerkun⸗ 
gen Unferm geheimen Minifterial: Departement 
in auswärtigen Angelegenheiten mit ihren Erins 
nerungen vorlegen, Damit durch dieſes mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die allenfalls entflandenen Beſchwer⸗ 
den auf das Verhaͤltniß des Militärs zur Bes 
sölferung und Kultur des Landes, und fonftige 
eintrerende politifche Bet: achtungen die geeignes 
ten Bor fchläge zu zweckmaͤßigen Abänderungen 
an Uns gebracht werden koͤnnen. 

2 
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VIE. Maaßregeln gegen die Dienfipfliihtigen, 
welde dur unerlaubte Mittel dem Mili⸗ 
tärdienfte ſich zu entsieben ſuchen, 

a) Verboth des Yosfaufens und aller Einftellungen. 

$. 26. 
Wir haben gleich im erſten $. Unſerer Ver⸗ 
ordnung die Regel feftgefezt, Daß jeder Dienſt⸗ 


pfl chrine mit feiner Perfon dem Vaterlande dies 
nen muͤſſe. 


Darnach And Wir in Erwägung : 


1) Daß die in diefem Reglement bewilligten 
niehreren Ausnahınen von der Militärs 
pflichtigfeit ohnehin ſchon auf alle dies 

* jenigen fich ausdehnen, die dem Staate 
im Civiljtande mehr als im Militaͤr⸗ 
ftande nügen können, ober für die fans 
beöfultur, für die Gewerbe, ober für ih- 
re Familien unentbehrlich find; 


2) daß eine willführliche Losmahung vom 
Milirärdienfte mir Gelde dem Reicheren 
allein zu Gute komme, und dem Aer⸗ 
meren feine bleibende Verbindlichkeit 
nur defto druͤckender und gehäßiger ma⸗ 
chen müßte ; endlich 


3) daß nebſt dem ein fehe erweitertes Be⸗ 
urlaubungs⸗ Syſtem beftehet, bewogen 
worden, nach jener Regel alles Losfaus 
fen von der Militärdienftpflichtigfeit 
durch Geld oder durch Einftellung eines 
andern Mannes gänzlich zu verbierhen. 


b) Wanderungen der Handwerköburfche ins 
Ausland. 


$. 27. 

Dienftpflichtigen Handwerfshurfchen foll 
das Wandern ins Ausland nur gegen Wander⸗ 
raͤße, und zwar von den geendigten Eehrjahren 
an, wenn fie zum Mifirärdienfte tauglich find, 
auf dren Fahre geſtattet werden, den Untaug⸗ 
lichen kann ein längerer Wondervaß ertheilt 
werden, jedoch fol ihre Unauglichteit durch 





264 
die einfchlägige Obrigkeit zuvor in Gegenwart 


dren Zeugen aus den berheiligten Fam:liar uns 


terfucht, und das darüber abgehaltene Protokoll 
von diefen Zeugen mit unterfchrieben werben. 

Ber Aushändigung eines folhen Paßes 
foll derjenige, der fein Vermögen befijt, um 
eine Realkaution zu ftelten, in Gegenwart feiner 
Altern oder Bormünder Durch einen Handſchlag 
bey dem Landgerichte oder Magiſtrate verfpres 
chen, daf er wenigitens alle Jahre feinen naͤch⸗ 
ften Verwandten und Vormuͤndern von feinen 
Aufenthalte Nachricht geben, und nach Ablauf 
des Wanderpaßes zurückkehren wolle, 


Während feiner Wanderfchaftszeit darf er 
zwar zur perfönlichen Stellung, Kriegszeiten 
und außerordentliche Fälle ausgenommen, nicht 
gezwungen werden; allelu er ift, wie oben vers 
ordnet worden, verbunden, alle Jahre, wo 
möglich, im Anfange des Jahres dem Gerichz 
te oder Magiftrare feines Geburtsortes feinen 
Aufenthalt entweber unmittelbar felbft, oder 
durch feine Aeltern oder Bormünder anzuzeigen, 
und ein obrigfeitliches Zengniß von dem Orte 
feines Aufenthalts über feine guse Auffährung 
der Anzeige beyzulegen. — 

Diefe Wanderſcheine muͤſſen in die jaͤhrlichen 
Muſterrollen vorgemerkt werden. 


e) Sterbfaͤlle der Handwerkoͤburſche während der 
Wanderzeit. 


$. 28. 
Stirbt der Handwerfsburfch auf der Wan⸗ 
derung immer Bandes, fo ift die Obrigkeit des 


Drts , wo der Todesfall fich ereiguer , ſchuldig, 


den Wanderpaß und die Kundfchaft an die Bes 
hörde zuruͤckzuſenden, und einen Todesfchein, 
welcher in beglänbter Form und unentgeltlich 
ausgefertiget werden muß, beyzufuͤgen; flirbt 
derfelbe außer Bundes, fo müflen feine Aeltern, 
Vormuͤnder oder nächte Anverwandte von der 
Obrigkeit des Drtes, mo fein Todesfall ges 
fchehen it, wenn fie folchen erfahren Fönnen, 
gleichfalls einen Todesfchein in beglanbter Form 


# 
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an den einfchlägigen Landrichter oder Magi⸗ 
ſtrat einliefern, 


d) Ausbleiben der Handwerköburfche nach Vers 
lauf der Wanderzeit. 


$. 29. 

Kehrer der Handwerksburſch nah Verlauf 
der Wanderungsjahre nicht zuruͤck, und recht: 
fertiger nicht fein Ausbleiben durch ein obrigs 
Feitliches Zeugniß über eine gültige VBerhinde: 
rungsurfache, fo ift er binnen Jahrsftiſt unter 
Strafe der Konfisfation feines Vermögens 
edictaliter vorzuladen, und nach Berlauf diefer 
Zeit ift mit der Konfisfation gegen ihn vorzus 
fahren, woben jedoch der Erſatz an die Erben 
in der Folge ſtatt findet, wenn fpäter noch bes 
Fannt wird, daß der Vorgeladene zur Zeit feis 
ner vollendeten Wanderungsfrift geftorben ift. 


e) Eintritt in den Milirärdienft der aus der Wans 
derung zurädfehrenden Handwerksburſche. 


J. 3% ⸗ 

Erſcheint derſelbe nach vollendeter Wander⸗ 
it, fo iſt er gehalten, ſogleich feiner Obrigkeit 
ſich vorzuftellen, und fobald die Reihe ihn trift, 
in den Militärdienft einzutreten; ift er fträflich 
Aber Die Zeit, jedoch nicht ein vollftändiges Jahr 
darüber ausgeblieben, fo ift ein folcher be dem 
erften nöthigen Erſatze, oder bey fernerer Komz 
pletirung ohne weiters Loofen einzureihen. 

f) Bleichftellung der Kellerer fiir große Wirth: 
ſchaften mit den Handwerksburſchen. 
$. 31. 

Kellerer, welche für eine größere Wired: 
ſchaft fih bilden wollen, find während ihrer 
Abwefenheit, wie die Handwerfsburfche zu be⸗ 
handeln, 


g) Beſtimmung der Nedemtiond » Summe bey 
Auswanderungs s Erlaubnlffen. 
$. 32. 
Dienftrflichtiaen darf inder Megel die Ers 
laubniß zum Auswandern nicht erchellt werden; 


. 





266 


follten aber aus beſondern Gründen ſolche in eins‘ 
zelnen Fällen von Uns bewilliget werden, fo 
müffen fie bey dem Civil» Kommiffär ihres 


Kantons 135 fl. rheiniſch dafür hinterlegen. Es 


verftcher fich jedoch, daß Diefes Redemtions— 
Quantum nur von folchen erhoben werden koͤn— 
ne, welche noch zu irgend einer Gattung des 
Militärdienftes tauglich find; folkte daher ein 
ſolches Individuum auswandern wollen, weiches 
nach vorgenemmener Unterſuchung zu Feiner 
Gattung des Militärdienftes weder in der Linie 
noch bey dem Fuhrweſen, noch bey der Baͤcke⸗ 
rey ꝛtc. gebraucht werden kann, fo ift diefes vom 
der Entrihrung der Nedemtions : Summe ber 
freyt. 

h) Verfahren gegen diejenigen, welche wegen an⸗ 
geblicher Gebrechen dem Milirärdienfte ſich zu ents 
ziehen jachen, oder ſich abſichtlich dafuͤr uns 
tauglid machen. 
$. 33- 

Diejenigen, die fich vorſezlich zu Kriegs 
dienften untauglich machen, eine Krankheit oder 
Gebrechen vorſchuͤtzen, um fih dem Militärs 
bienfte zu entziehen, von diefen follen die lezte⸗ 
ven zur doppelten Dienftzeit, die erfteren aber 
zu einer fechsjährigen Arbeitsftrafe im Zucht: 
hauſe verurtheilt werden, 

Wenn Militärpflichtine unſichtbare Gebre⸗ 
chen angeben , fo follen folche allegeit von meh⸗ 
reren mirberheiligten Familien ihres Wohnorts 
atteftirt werden ; außer dem ift Peine Ruͤckſicht 
darauf zu nehmen. 


ji) Strafen genen die Austretenden, ober bie ſich 
im Lande verbergen, um dem Militärdienfte 
zu entgehen, 


$: 34 
Denjenigen, welche um der Rekrutirung fich 
zu entziehen, auf mehrere Monate, ohne eine 
erhebliche Urfache anzugeben, fich entfernen, 
außer Lands gehen, oder im Lande fich verber⸗ 
gen , ſoll ihr in Unfern Banden befißendes Vers 
mögen angehalten, und im Falle fie vor Ablauf 
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eines Jahrs nach ihrer Öffentlichen Vorladung 
fich nicht wieder einfinden,, wie im Falle der De: 
fertion eines Soldaten, dasſelbe zur Militaͤr⸗ 
Kaffe eingefendet werden. 
k) Landesabweſende. 
| $. 35. 

Sonftige dienftpflichtige Abweſende im Aus⸗ 
lande, als Livree-Bediente, Bauern, Haus— 
rechte ıc, find in den Gerichten, zu welchen fie 
gehören, zur Auswahl zu ziehen, und an ihrer 
ftatt follen entweder ihre Verwandte, oder in 
deren Ermanglung ein obrigkeitlich Beauftrag⸗ 
ter für fie loofen. Wird nun einer der Abwe⸗ 
fenden zum Landkapitulanten beftimmt, fo foll 
derfelbe, wenn man ben Der feines Aufenthalts 
kennt, vorgeladen, fonft aber edictaliter zititt 
werden ; wenn er in ber nämlichen Provinz, zu 
welcher er gehört, fich befinder, bey Strafe der 
Konfisfation feines Vermögens binnen vier 
Wochen, wenn er außer der Provinz, jedoch in 
Unfern Erbftaaten fich aufhält, binnen acht 180, 
chen ben dem betreffenden Regimente oder Ba⸗ 
taillon fich zu ftellen. Iſt er außer Landes, fo 
fol ihm zum Exrfcheinen be feiner einfchlägigen 
Obrigkeit unter obiger Strafe, eine Jahrofriſt 
geftatter werben ; erfcheine er nach Verfluß dier 
fer nicht, fo ift die angedrohte Strafe zu voll; 
ziehen. 

N) Audgetretene, wenn fie vor Verfluß der anbes 
raumten Friſt zuruͤckkehren. 


$. 36. 

Wenn Ausgetretene binnen der feſtgeſezten 
Friſt nach ihrer Entweichung freywillig zuruͤck⸗ 
kehren, ſollen ſie zwar mit Konfiskation ihres 
Vermoͤgens verſchont werden, ſie ſind aber ſo 
viele Zeit, als fie ſich dem Dienſte entzogen ha: 
ben, Länger zu dienen verbunden, und die Dienfts 
zeit iſt Darnach zu beſtimmen; haben fie inzwi⸗ 
ſchen durch rinen anderen erfegt werden muͤſſen, 
fo follen fie ben dem erften Aushebunasfalle in 
das fie treffende Regiment oder Bataillon ins 
zwifchn eingereiher werden. 


nr 
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Sollten fie aber. wegen erlangter Anfäßig- 
keit oder fonft eintretenden Unentbehrlichkeit zum 
Militaͤrdienſte nicht gezogen werden koͤnnen; fo 
finder zwar vorftehendes nicht ftart, fie find aber 
von ihrer Obrigkeit mit einer nach ber Zeit ihrer 


unerlaubten Abweſenheit angemeffenen Geld⸗ 


firafe zu belegen, welche nach dem Ratum des 
Redemtions:Quantums zu 185 fl. zu bemeffen, 
und an die Militär » Kaffe zu liefern ift. 


m) Strafe gegen diejenigen, welche zum Austre⸗ 
ten der Dienftpflichtigen verleiten, oder Vorſchub 
dazu leiten, 


$. 37. 

Diejenigen, welche einen Mann des Rekru⸗ 
tenzuges halber außer Landes zu gehen verleiten, 
oder ihm wiſſentlich dazu Vorſchub feiften, wers 
den nach Befinden der Umſtaͤnde beſtraft. 


n) Die jährliche Ergänzung der Regimenter und 
Baraillons darf durch die Ubwefenden oder Aus⸗ 
getrerenen nicht aufgehalten werben, 


$e 38. 

Da die Ergänzung der einfchlägigen Regi⸗ 
menter und Bataillons in Beinem Falle verfchos 
ben, und von Zufällen abhängig gemacht wers _ 
den darf, welches doch öfters geichehen müßte, 
mern die Ausgebliebenen nicht gleich bey der 
Aushebungszeit erfegt würden ‚ fondern ihre uns 
gewiſſe Zuruͤckkunft erſt abgewartet werden wolls 
te, oder die Einſtellung eines andern Mannes 
gegen das R-demrions: Quantum, welches Doch 
nur bey Dienftpflichtigen von Vermögen ftatt 
haben koͤnnte, den Erſalz geben follte, und da 
bey denjenigen, welche fein Vermögen befigen, 


oder wo die Einſtellung eines andern Mannes 


gegen das Metemtiens: Duartum m cr ju ers 
halten wäre, an ihre Stelle doh am Eude aus 
dere aus d-n Dienftpflichtigen einrücken muͤſſen, 
wodurch eine offenbare Ungleichheit entfti de; 
fo find Wir zer Beſeiſgung aller dieſer nach⸗ 
therligen Folgen zu dem Beſchluße bewogen wors 


den, daß 


269 | 
a) für jeben fih anſaͤßig gemachten Entlaffes 
- nen, 


b) für jeden Defertirten, 


e) für jeden ausgebliebenen Dienftpflichtigen 
der Erfag des Mannes an dem oben im 
17ten $. feſtgeſezten Terinine allegeit vom 
dem betheiligten Gerichte oder der Stadt 
geliefert werden folle, 

Die eingehenden Konfisfations s und 
Strafgelder follen an Die Militärs Kaffen 
abgeliefert, und zur freywilligen Wer⸗ 
bung inländifcher nicht dienfipflichtigen 
Rekruten oder zur Wiederengagirun 
——— verwendet werden, — 
den betheiligten Familien der allgemeine 

gleiche Vortheil zugehet, daß bey ei⸗ 
ner ftärferen Anzahl Freyengagirter das 
—— der Landkapitulanten minder 
wird. 


vu. Warnung gegen alle Partheylichkeit 
und Beftehung. 


$. 39 

Alle Partheylichteit und Beſtechung von 
Seite der Militär » oder Eivilbehörden ſollen 
auf das ſchaͤrfeſte beftraft werden, und Wir mas 
hen es den Vorgeſezten zur befonderen Pflicht, 
anf jede Willführ, und ungleiche Behandlung, 
bie fich bey dieſem Gefchäfte einfchleichen koͤnn⸗ 
ten, aufmerffam zu ſeyn. 


TE, Gerihtöbarfeit der Dienftpflichtigen. 


$. 40 

Die Mifitärpflichtigen bleiben bis zu ihrer 
wirflichen Einziehung der Gerichtsbarkeit ihrer 
Eivilobrigkeiten unterworfen ; fobald fie aber 
zur Fahne gefhworen haben, ftehen fie unter 
dem Regiments + und refpective Bataillenss 
Gerichte , und treten nur dann erft in ihre vori⸗ 
gen Civilverhäftniffe zurück, wenn fie von 
Regimente rechtmaͤßig entlaffen find, 
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X, Vorzüge der aus dem Kriegsdienfte 
Entlaffenen, 
$. 41. 


Die Ausgedienten follen in Ruͤckſicht ihrer 
Anfäßigmahung, Verheirarhung, bey Hands 
werks⸗Konzeßionen, bey Vertheilung der Knl⸗ 
tursgründe, tie auch bey Befegung der gemeis 
nen Aemter vorzüglich begünftiget werden. 


XL Subrwefen. 


$. 42. 

Schließlich werden Wir, da ein wohlgeord⸗ 
ttetes Fuhrweſen gleichfalls zur Herftellung des 
fompleten Standes einer Armee gehört, dem 
Wir duch gegenmärtiges Kantons » Reglement 
bejtelen, auch wegen der in Ordnung und Rich⸗ 
tigkeit zu erhaltenden Konfeription der Tandesvers 
faflungsmäßigen im Land s Defenfionsmefen zu 
ftellenden Artillerie und Fuhrweſens⸗, oder foges 
nannter Heertwagen + Pferde die weiteren In⸗ 
firnftionen erlaſſen. 

Da in biefen Befchlüffen Unſere landesvaͤ⸗ 
terliche Sorgfalt fich überall zeigt, das indivl⸗ 
buelle Familienwohl Unſerer treuen Unterthas 
nen, footel nur immer gefchehen Fonnte, mit 
ber Wohlfahrt des Ganzen zu vereinigen, fo ers 
warten Wir eine willige und treue Befolgung 
derfelben, und befehlen Unſern fämtlihen Mis 
litaͤr/ und Civilſtellen, wie auch allen Unſern ges 
treuen Bafallen und Unterthanen fo gnädigft 
= ernftlichft, ſich darnach aufdas genauefte zu 
achten. 

Ihr Habt diefes Mandat auf die barin vor⸗ 
gefchriebene Art durch die öffentlichen Blätter 
zu Federmanns Wiffenfchaft zu bringen, und 
bey jeder Gemeinde befonders publiziren zu laſ⸗ 
fen. München den 7ten Jänner 1805. 


Mar. Sof. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſien Befehl, 
von Fladt. 
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Proviſoriſche Eintheilung 
der Gerichtsbezitke in Baiern, der obern Pfalz und Neuburg in Militaͤr Kantone, 


ıter Kanton. 
Abtheilung: ztes Jufanterie⸗ Leib: Negiment, 
ates leichtes Infanterie, Bataillon 
Stengel. 
Garnifon: Das Regiment in München. 
Das leichte Bataillon in Landsberg. 


Stärfe: 3 Bataillons. 
& 


ater Ranton! 2 
Abthellung: ates Infanteries Negiment Chur: 
prinz. 
ates leichtes YGnfanterie: Bataillon 
Megen, 
Garniſon: Das Regiment in Münden, 
Das leichte Bataillon in Burg⸗ 
haufen, 
Staͤrke: 3 Bataillons, 


ster Ranton. 
Abtheilung: ztes Inſant. Regiment Preyſing. 
Garniſon: Landehut. 
Staͤtke: 2 Bataillons. 


ter Ranton, 
Abıheiling: gtes Infanteries Reglment Her 
zog Pius, 
Garnifon: Paßan. 
Stärke: 2 Batailleng, 


Gerichte, 
1, München, ‚ 
2. Dachau. 
3: Friedberg, 
4: Landsberg, 
5. Starnberg. 
6. Worfrarshaufen, 
7. Tölj. 
8. Weilbein, 
9. Schongau, 
10. Werdenfels, 


Ki Gerichte 

1. Schwaben. 

2. Wafferburg. 

3. Mühlverf. 

4. Burghauſen. 

5. Troßburg. 

6. Aibling. 

7 · Mießbach. 

8. Fiſchbach mit Hohenaſchauu. Wildenwart. 
9. Traunſtein. 
10. Reichenhall. 

Gerichtr. 
1. Landshut. 
2. Moosburg. 
3. Freyſing. 
4. Erding. 
5. Vilsbiburg. 
6. Landau. 
7. Pfaffenberg. 
Gerichte. 
1. Paßau. 
2. Griesbach. 
3. Julbach mit Ering. 
4. Eggenfelden. 
5. Pfarrkirchen. 
6. Vilshofen. 
7. Deggenderf. 
3. Schönberg. 
9, Regen, 
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5ter Kanton. Gerichte. 
Abtheilung: ztes Infanterie: Regiment Mo 1. Meuburg an der Donau, 
‚ rawitzky. 2. Abensberg. 
Garniſon: Neuburg an der Donan, 3. Praffenbofen in Baiern, 
Staͤrke: 2 Bataillons. 4. Schrobenhauſen. 
* 5. Aichach. 
6. Rhain. 
7. Monheim. 
8. Hoͤchſtaͤtt. 
Gter Kanton. Gerichte. 
Abtheilung: 6tes Infanterie s Regiment Her⸗ 1. Ingolſtadt. 
zog Wilhelm. 2. Riedenburg. 
3tes leichtes Jufant. Bataillon 3. Kellheim. 
Preyſing. 4 Stadtamhof. 
Garniſon: Das Regiment und Bataillon in 5. Regenſtauf. 
Ingolſtadt. 6. Burglengenfeld, 
Stärke: 3 Bataillons. 7. Hemau. 


8. Velburg. 
9. Pfaffenhofen in ber obern Pfalz, 
10. Meumarft in der obern Pfalz 
11. Hilpoltſtein. 


ter Kanton, Gerichte, 
Abtheilung: ates Infant, Regiment Salem. 1. Straubing, 
Garnifon: Straubing. 2, Mitterfels, 
Stärke; 2 Bataillous. 3. Viechtach, 
4. Kößting. 


5 

6. Werterfeld und Bruck. 

7. Waldmünchen. 
8. Meundurg in der obern Pfalj. 


Ster Kanton. E Gerichte. 
Ab theilung: rotes Jufant. Regiment Junker, 1. Amberg. 
Bariton: Amberg. E eg 
; ataillons, . naittach. 

Staͤrke: 2 Batai rer 
5. Kemnath. 
6. Waldjaffen, 
7. Weiden. 
8. Leuchienberg und Treswij. 
9. Nabburg. | 
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Ravallerie 


Abtheilung: 1tes Dragoner⸗Regiment Minuect, 
Garnifon: München, 
Stärke: 6 Esfadrons, 


Abthellung: ztes Chevaux leg. Regim. Fugger. 
Garniſon: Freyſing. 
Staͤrke: 6 Eskadrons. 

Abtheilung: 2tes Dragoner⸗Regiment Taxis. 


Garniſon: Neumarkt in der obern Pfalz 
Stärke: 6 Esfadrons, 


Rekrutirt fih aus ben Kantons 1. und 2, 


Aus ben Kantons 3. 4. und 5. . 


Aus ben Kantons 6. 7. und 8. 


Das Artillerie, Regiment gärnifoniet in München, und wird aus fümtlichen Kantons rekrutirt. 





Sr fämtliche aͤuhere Nentämter, welche 
churfuͤrſtliche Civilgebaͤude unter ihrer 
Aufſicht haben *). 


(Die Orgauifation des Provinzial: Land Bauwe⸗ 
fens betr.) 


Auf das untern zsten December verfloffe: 
nen Jahrs abgegebene Gutachten über die Or⸗ 
ganifation des Provinzial : Land : Baumefens 
baden Seine Churfürftlihe Durchlaucht mit: 
tels Höchften Referipts vom ıften dieß Nachfol⸗ 
gendes zu befchließen guädigft geruht. 


I. 

Das gefamte Provinzial: Band : Bauweſen 
ſoll im Folge der neuen Rechnungsform, ver: 
mög welcher in den Mechnungen der aͤußern 
Mntämter feine Bauansgaben mehr vorfoms 
men dürfen, fondern ſaͤmtliche Civil : Lands 
Bauausgaben einer Provinz bey der Provin 





2) Unter der Benennung der aͤußern Rentaͤm⸗ 
ter verfteben ſich nicht nur allein bie allges 
meinen Rentämter, fondern auch fäntliche 
Mauth⸗ Braͤu⸗ und Salzſpeditions-Aemter 
mit alleiniger Ausnahme der beyden Haupt⸗ 
Salzämter, Reichenhall und Traunſtein, daun 
ber Bergaͤmter. 


% 


0 





zial⸗Hauptkaſſe in einem zentraliſirten Vortra⸗ 
ge verrechnet werden muͤſſen, auch einer eigenen 
Provinzial s Eentralftelle übertragen werden, 


IL 


Diefe Prodimial Centrafftslfe wird in Ers 
wägung, daß ben dem Banweſen feiner Nas 
tue nach, jeder Berzugiu der Behandlung Nachs 
theil, oder Gefahr erregen, und Die Kollegial— 
Behandlung eines weitläufigen, und zugleich 
in den mannigfaltigften und Meinften Poflen 
fortwährend durch alte Therfe der Provinz forts 
laufenden Gefchäfts: Derails ſich in eine lange 
ſame, ſchwache, und unzureichende Ausübung 
auflöfen muß, dem General: Landes: Kommifs 
fariare umtergeordnet, uud in Erwägung, dag 
die richtige Beurtheilung eines jeden Bauger 
genftandes befondere technifche Kenneniffe, und 
nebſt dieſen, drrlichen Angenſchein, welchen ämts 
fiche Berichte felten erſetzen koͤnnen, fchlechters 
dings vorausfejt, einer eignen Inſpektion ars 


vertraut, welche ben der Mobilität einiger Glie⸗ 


der derſelben, dem General: Bandes: Kommiffas 
riate für feine Hauptbeſcheidungen die erforder: 
lichen Reſultate, aus Augenfchein nach technis 
fchen Borkenntniffen geſchoͤpft, vorzulegen int 
Stande ſeyn fol. 


a7. 


IL 


Zu dieſem Zwecke wird die Land Bau s In⸗ 
freftion für.die Provinz Baiern aus folgendem 
Perfonale zufammengejejt, 


1) Aus einem Infpeftor flir die Leitung 
des Öanzen, und als dasjenige Organ des Ge; 
neral: Kommiffariats, Durch welches dasfelbe in 
Baufahen alle Reſultate empfängt, und. alle 
Beſcheidungen vollzieht. 


2) Aus zwey Landbaumeiſtern für Ober: 
und Niederbaiern, wevon ein jeder in feinem: 
beflimnuen Diftrifte der Inſpektion als mos. 
biler und technifcher Erefutor dient. 


3) Aus einem Rechuungs:-Kommiffär, wel: 
chem der ganze mechanifche Gfchäftsrheil der 
Inſpektion, alfo das Einlaufs: Protofoll, die 
Regiſtratur und Expedition, „ Die Führung des: 
nad) dem vorgelegten Entwurfe anzufertigenben: 
Vormerfungsbuches,. alle Kalkulationen der: 
Ücberjchläge und Mechnungen,, und endlich die: 
Stellung der Hauptrechnung der. Provinzial: 
Land: Bauinfprktion oblıegt.- 


4) Aus einemKanzelliften für die vorfaffen: 
den Schreibgefchäfte, und zur Aushilfe im Ge: 
fhäftsfreife des Rechnungs: Kommiffärs ; und 
endlich): 


5) aus einem Zeichner , zum Dienfle dieſes 
Rindigen fpegiellen Beduͤrfniſſes. 
IV. 


Der Organismus diefer Land: Bauinfpef; 
tion, und ihre Verhaͤltniß zu dem General : Lan: 
4 = Konmiffariate der verrechnenden Provin: 
jal: Hauprfaffe, und den aͤußern Rentämtern 
wird auf folgende Weiſe feftgefezt:- 

9. 1. 
Der Provinzial: Land : Bauinfpeftion liegt 


bor allen die Herftellung und Erhaltung des 
Ban: Konfpeftes der Provinz, und die. volls 
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ftändige Befchreibung affer Provinzial : Gebdus 
de mit Grundriſſen, und Abſchaͤtzung ob. 


$. 2 
Alle äußern Rentaͤmter übergeben „aber ih⸗ 
re inflavirten Gebäude den Bau: Erat für das 
nächitfolgende Erats » Jahr mit den vorfchtifiss 
mäßigen UWeberfchlägen belegt, längftens bis 
Ende Juli jeden Jahrs, mittels motivieren Bes 
tichts bey der Provinzial: Land; Bauinfpeftion. 


u $. 3» 

Die Provinzial: Land: Bauinfpeftion bils 
det hieraus, wenn fie das augenfällig Ueber— 
fpannte und Unrichtige hierin vorzüglich verbeſ⸗ 
fert hat, den General: Bau : Etat der Pros 


vinz, und übergiebe felben dem Gheneral : Lan: 


des : Kommiffariate ebenfalls mit morivirtem 
Berichte laͤngſtens bis Hälfte Auguſt. 
6 4 

. Das: General: Landes : Kommiffariat ſezt 
Diefen (allenfalls audy noch zu verbeffernden) 
Generals Bau: Etat in den bey dem jährlichen 
Finanzkongrege zu hbergebenden Provinzial: Fir 
nanj= Etat, und die Summe diefes Bau Etats 
ift das Maximum der zuläßigen Bauausgas 
ben für das naͤchſte Etatejahr. 


§. 5. 


Mir Anfang Jaͤnners, ſo, daß vor begin: 
nender Bauzeit Die Reife vollender werden fan, 
bereifer jeder Landbaumeifter feinen Diftrift, 
und revidire Durch Befichtigung aller Gebäube 
den von den Rentaͤmtern übergebenen Bau⸗Etat 
an Ort und Stelle, ergängt, verbeffert, verwirft 
die Ueberſchlaͤge, läßt durch die Orts: und bes 
nachbarte Werkmeiſter neue Ueberfchläge vers 
faffen,. ſuſpendirt unndchige Bauten ganz, vers 


beſſert die Baupläne, befichtigt das benaefchafte 


Materiale, giebt Weifungen tiber die Art den 
Bau auszuführen, und hält ein fortlaufendes 
vollftändiges Reifeprotofoll, welches er mit den 
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— Mefuftaten feiner prosiforifchen Verfügungen 
ber Inſpektion bey feiner Ruͤckkunft vorlegt, 
$. 6. 

Die JInſpektion prüft diefe getroffenen Abs 
Änderungen des Landbaumeiſters, berichtiget 
und ergänzt nach den aufgenommenen Abändes 
sungen feinen erften General » Etat, und ſendet 
Das neu bearbeitete Eremplar diefes Etats zum 
General: Kommiffariar ein, welches dasjelbe 
noch einmal durchgeht, und dann ducch feine 
Ratifikation ſanktionirt. 

$. 7» 

Diefe Sanktion beftimmt erft die Bauauss 
gaben für das EtatsJahr, welche nach dem ers 
ften General: Bau: Etat in den Provinzials 
Finanz; Etat nur aprorimativ als Moximum 
aufgenommen wurden, eigentlich und definitiv, 

Das General ; Landes  Konmiffariat er; 
theilt feine Ratififation hierüber nicht nur der 
Inſpektion, fondern theilt folche auch als even; 
tuelle Anweifung der die Bauausgabenim Ganz 
jen verrechnenden Provinzial: Haupskaffe mit, 


$. % „iR 

Die Infpeftion macht unter Allegation des 

General: Landes » Koinmiffariats s Erfaffes die 

Ausfchreibung der erfolgten Ratififation an die 

Außern Rentaͤmter, und trägt die angeroiefenen, 

Und ratifizieren Summen in das oben erwähnte 
Vormerkungsbuch ein, 


$. 9 

Die genaue Haltung diefes Vormerfungss 
buches, welches nach dem angelegten Entwurfe 
bey jedem einzelnen Bandgebäude den Berrag der 
eingefendeten Weberfchläge, der zur Ver ven⸗ 
dung ratifizieten Summen, der gemachten Geld» 
Alfgnationen, der wirklichen Verausgebung 
laut Rechnung, und des’ Mehrern und Mins 
dern im Gegenhalte der Retifikation mit den ers 
laͤuternden Anmerkungen enthäft, iſt eine der ber 

fonderen Obliegenheiten der Inſpektlon. 
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$. 10, 


Die äußern Rentaͤmter berichten im alfen 
Buauvorfallenheiten ohne Unterfchied (nur der 
Fall einer Beichwerde gegen die Inſpektion felbft 
ausgenonmmen) an die Inſpektion; und dieſe ers 
theilt ihnen in allen Fällen, woben es blos auf 
technifche Erefution der Bauten, durch welche 
der vom General: Kommiffariate zulejt ratifiziete 
Betrag niche überfchrirten wird, ankoͤmmt, 
ohne Ruͤckfrage Refolurion, 


Nur im Falle einer Bauausgabe, welche 
fi über die rarifizirte Stimme erhebt, ober bey 
ganz befonderh Vorfällen, erſtattet Die Juſpek ⸗ 
sion Bericht zum General» Bandesfommiffariat, 


§. 11. 


Mit dem Schluße bes Baujahrs *) bes 
reiſet der Inſpektor felbft, zur Kontrolle der 
Landbaumeifter diejenigen Orte ihrer Diftrifte, 
worin vorzügliche Bauten geführt worden find, 
unterfücht die vollführten Bauten im Gegen⸗ 
halt der rarifizirten Plane, und Lleberfchläge, 
zieht die Beamte wegen Meberfchreirungen und 
willführlichen Abweichungen zur Rede, macht fie 
tiber jede nicht entfprechende Bauerefution vers 
antwortlich, trift die erforderlichen Abdnderuns 

en, führt auch hierüber ein fortlaufendes volls 

aͤndiges Reiſe⸗Protokoll, und legt die Reſul⸗ 
tate feiner Bemerfungen und Verfuͤgungen dem 
General : Kandestommiffariate zur Entſcheidung 
vor, welche, wenn fie Erfaß von Seite der Rent⸗ 
beamten betrift, wie bey Abrechnungserfag: Pos 
ften, ohne Nachholung in dem künftigen Vers 
rechnungen fogleich erequirt werden. 


$. 12, 
Die angerviefenen Baufımmmen beftreiten 
die dufern Rentaͤmter aus den Amtsgefaͤllen, 
fenden aber nach Verhaͤltniß dieſer Summen 





*) welches mit bem allgemein angenommenen Rech⸗ 
nungs-Jahre gleichen Termin hat. 


auf die Probimialhaupt / Kaffe lautende Erlags⸗ 


Scheine ſtatt baaren Geldes ein. 


$ 13. 

Die äußern Nentämter, welche, wie fchon 
fagt, wach ber neuen Rechnungsform Peine 
ausgabe in ihre Rentrehuung aufnehmen 
dürfen, halten diefe Ausgaben beſonders, und 
fegen über felbe längftens bis 15. Dftober eine 
befondere, gehörig verifizirte, und belegte Bau⸗ 
rechnung, welche den’ Koflen eines jeden einzel⸗ 
nen Gebaͤudes befonders zu erfehen giebt, mit Dus 
plitat zur Provinzial: Landbau » Jufpefrion ab, 


$. 1% 
Verſteht fich von felbft, daß erwähnte Rent⸗ 
Anter uͤber die erhaltenen Baus Anmelfungen 
und Ausgaben auch ein befonders Manual hal: 
ten muͤſſen. 
§. 15. 

Mit Einfendung der Baurechnung zur Ins 
ſpektion muͤſſen die äußern Rentaͤmter über die 
erhaltenen Anmeifungen, und eingefendeten 
Scheine, auch eine befondere Abrechnung zur 
Provinzial: Hauptkaſſe einfenden, 

‘. 16. 

Die Infpektton juftifiziet durch ben Rech—⸗ 
aungstonmiffdr die Baurechnungen der Nents 
Amter im Gegenhalte der ratifijieren Ueberſchlaͤ⸗ 
ge , erläßt hierüber unter ihrer Fertigung bie 

eigneten Bebenfen, und mache nur bey auffers 
ordentlichen. Vor faͤllen, oder wenn Erfazpoften 
aufder Stelle mittels Erefution zu erholen find, 
Anzeigsberichte zum Generals Landestommife 
fariate, 


$. 17. 

Ueber aefamte Baurechnungen ber dußern 
Rentaͤmter verfaßt die JIuſpektion ihre fummas 
rifche Hauptbaurechnung der Provinz, welche 
mit allen jenen Rechnungen der äußern Menater Des 
legt, und bis 15, November mis Duplifat zum 
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Generals Randesfommiffariat eingefendet wer⸗ 
den muß. 
$. 18. 

Zu gleicher Zeit übergiebt die Inſpektion über 
alle bey den einzelnen Aemtern erlaufene Baus 
ausgabs; Summen eine General: Tabelle zur 
Provinzial » Hauprkaffe, damit diefe die im 16. 
$, bemerken Bauabrechnungen der Rentaͤniter 
mit diefer Tabelle vergleichen , und hinnach bes 
richtigen koͤnne. 

$ 19, 


Das Generals Landeskommiſſariat juftiffs 
zirt die Hauptbaurechnung der Inſpektion, und 
fertige hierüber an felbe die nörhigen Bedenken 
aus, 

Ä 20 
Endlich uͤbergiebt das General » Lanbesfonts 


. miffariat die nfpeftions » Hauptrechnung eitte 


fach zur Provinzial⸗ Hauptkaſſe, weiche den Bes 
trag nach mehrerem Ausweiſe des erhaltenen 
Rechnungs: Formular fummarifch, und mit 
Anlegung der erwähnten Hauptbaurechnung vers 
ausgabt. 

V. 

Die Nomination des im zten Artikel feſtge⸗ 
geſezten Perſonals geſchieht in nachſtehenden In⸗ 
dividuen. 

Es werden naͤmlich ernennt: 

Zum Inſpektor, 

der bisherige Landesdirektionsrath, und Baus 
referent, Aloys von Planf, in Erwägung feiner 
mit beftiedigenden Proben, und dee redlichſten 
Anftrengung geleifteren vieljährlgen Dienfte ; 

zum Randhaumeifter von Oberbaiern, 
der vormalige Hofbanmeifter von Freyſing, Ma⸗ 
thias Nößler ; 

zum Landbaumeifter von Unterbaiert, 
der bisherige Artillerie Lieutenant, von Hobens 
Haufen ; 
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zum Rechnmgskonmiffär, 
der bisherige Waſſerbau⸗ Deputationsaftwar in 
Landshut, Johann Nepomuck Freumaier ; 


zum Kanzelliften, 
ber bisherige Bauamtsfchreiber, Johann frepos 
muck Ott; und 


zum Zeichner, 
der dermalige Zeichner bey der Bauinſpektion der 
Hofbauintendanz, Eskh. 


Da dieſe hoͤchſte Verfuͤgung, die mit dem 
Iten dieß in ihre Wirkung tritt, blos allein Die 
Vereinfachung, und Konzentrirung des geſam⸗ 
ten Provinzial: Randbanmwefens zum Zwecke hat, 
fo verfieht man ſich von Geite der churfuͤrſtl. 
ãußern Rentaͤmter, daß fie derſelben genau nach⸗ 
kommen, ruͤckſichtlich der Verfaſſung der Ueber⸗ 
ſchtaͤge die bisher general mandatmaͤſſig übliche 
Foem beobachten, und in Betref der groffen, und 
Heinen Baufälle einsweil, bis weiters nähere 
Beſtimmungen nachfolgen werden, fi an das 
Generalbaumandat vom 10, Movember 1751 
haften werden. 

München den zten Februar 1805. ) 
Churfürfil Baier. Seneral Landes Rommif 
fariat als. Provinsiat: Etats⸗ Ruratel. 
‘ Meichöfreyherr von Weichs. Neumayer, Direlter. 


von Schmoͤger, Sekretär. 








| (Die Steuerausſchreibung betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 
Entbiethen allen und jeden Unſern Landes⸗ 
direktions⸗ Präfidenten, Vize-Praͤſidenten, 
Hofgerichts- Präfidenten, Vize-Praͤſidenten, 
Landrichtern, Rentbeamten, Verwaltern und 
andern Unſern Beamten, dann den von Unferer 
lieben und getreuen Landſchaſt in Baiern, auch 
allen Ständen, und insgemein Unſern ſaͤmtli⸗ 
chen Unterthauen, nichtweniger denjenigen, wel⸗ 
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che außer Unſern Landen ſeßhaft, hierin aber 
einige Gilt und Einkuͤnfte genießen, Unſern 
Gruß und Gnade zuvor, und geben denſelben 
zu vernehmen: daß Wir mit Unſrer lieben und 


— Landfchaft univerfaliter verſammelten 


eroröneren, Kommiffarien uud Rechnungs⸗ 
aufnehmern des Ritter: und Adelſtandes, wie 
auch des Bürgerftandes, gemäß ihrer alt: herz 
gebrachten Frey : und Gewohnheiten, über die 
im gegenmärtigen Jahre 1804, zu Beftreitung 
der gemeinen Staats: und Kegierungs : Ber 
ditefniffe, dann zu gleichzeitiger Erhaltung ter 
Sandesdefenfion, und endlich zu gedeihlicher 
Fortſetzung des gemeinfamen Schuldenabledir 
gungswerkes, insbefondere aber zu Dedfung der 
während des legten Krieges nothwendig gewors 
denen Anlehen, und zur Vergütung der zum 
Behufe Unfers Militärs erhobenen Natnrals 
und Geld; Requifitionen erforderkichen Mittek 
reife Berachfchlagung, und ordentliche Behands 
kung pflegen laſſen, und nachden Wir zu mögs 
lichftee Schonung Unfrer Stände und Unters 


‚ thanen aus befonderer gnaͤdigſt⸗landes vaͤterli⸗ 
‚her Milde nicht nur Unfer herzogliches Regie⸗ 


rungs: Einfonmmen, und die vorzüglich zu Uns 
ferm Hof: und Unſers Hofitaats: Unterhalte ges 
widmeren Kammer⸗ Gefälle, fondern auch einen 
großen Theil Unfrer fürftliher Stammhaus 
Gürergefälle zu den heurigen Staats + und 
Megierungs s Ausgaben beygefejt ; ' enbfich 
zu Deckung obermähnt: unverfchieblichen Bes 
ftreitungen hernach benannte Stand s und Lands 
feuern mit felben verglichen und einzuheben bes 


fehloffen haben, nämlich und 


Erſtens haben die geftenten Stände bes Rit⸗ 
ter: und Adels s wie auch des Bürgerftandes, 
und deren Derordnete, für fich und ihre Mlits 
ftände (dech mit Vorbehalt und ohne Nach: 
theil ihrer mwmohlhergebrachten Frenheiten ) zu 
DBeftreitung oben berühren heutigen Staates 
und Megierungs + Bedürfniffe mehrmal einen 
freywilligen Beytrag von zwey ganzen und 


285 


einer halben Standanlagen, und zwar bie 
Erjte ganze, welche von der landſchaftlichen 
Verordnung unterm sten abgervichenen Monats 
Yuly ausgeſchrieben worden, auf das Ziel St. 
Jakobi, den zäften des Monats July, und bie 
Zweyte ganze gemäß der unterm ı2ten Septem⸗ 
ber erfolgten Ausfchreibung auf das Ziel St. 
Michaeli, die weitere halbe Standanlage aber 
auf das Ziel ultimo dieß an die Behörde abzur 
führen übernommen; wogegen Wir gleichfalls 
die den Prilatenftand, und andere geiftlichen 
Guͤterbeſitzer betreffenden Standanfagen, und 
andere Beträge, fo weit deren Beſizthum an 
Uns gekommen, felbit zu leiften,, refpective ab: 
ziehen zu laffen, gnädigft eingemwilliger haben. 


Zweytens müffen die fämtlichen Gerichts 
und Hofmarks: Unterthanen mit und neben den 
durch Linfere Landesdireftion nach vorausgegans 
gener landjchaftlicher Willigung unterm sten 
gu auf das Ziel St. IaPobi, oder den 22ſten 

es Monats July antieipando ausgefchriebenen 
zweyen ganzen, dann hinnach unterm ı2ten 
S:ptember auf das Ziel St. Mchaeli, und 
auf das Ziel St. Martini ausgejchriebenen 
dritten und vierten ganzen, weiters auf das 
Ziel ultimo dieß eine ganze, fohin in allem 
fünf Untertbans: Steuern entrichten, auf der 
zen richtige Erholung tn den obbeftimmten Zier 
lern die fäntlichen Gerichts : und Hofmarkss 
Beamte fonderbar ernfllich angemwiefen werden, 


Drittens wollen Wir in Betref der in⸗ und 
außer Landes liegenden geiftlichen Grundherr⸗ 
ſchaften, welche mit Unfrer lieben und getreuen 
Landfchaft wegen ihren aus Unſern Yanden zu 
Baiern beziehend⸗ geundhertlichen Gefällen in 
feiner Maaß eine gewiffe Compoftion getroffen 
haben, mit Bezug auf das unterm ıyten Sep: 
tember 1770 auggefertigre Additional: Mandat 
einsweil geſtatten, daß felbe für heuer neben 
den auf das Ziel St. TaFobi, den 22ften bes 
Monats July, und auf das Ziel St. Michaeli 
bereits ausgefchriebenen zwey ganzen Herrn⸗ 
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gilt » Compofitions - Stenern,, auf das Ziel 
ultimo dieß eıne weitere Halbe, fohin in allem 
zwey Hanse, und eine halbe Heringilt- Com- 
pofitions- Steuern in die hieſige Landfchaftss 
Kanzley guemachen dürfen. Dahingegen 


Viertens alle übrigen: geiſtlichen und welt⸗ 
lichen Grundherrfchaften, welche unter die ges 
freyten Stände nicht gehörig, noch fenft um 
deren Schuldigkiit mit Unſter lieben und ges 
treuen Landſchaft auf ein Gewiſſes veriragen 
find, von ihren in Unfern Banden genießenden 
grundherrlichen Nußungen heuer auf den Ters 
min St. Jakobi, eine ganze, auf St. Mi— 
chaeli ebenfalls eine ganze, und auf den Tejr 
ten Dezember eine halbe Herrngiltſteuer nach 
dem infteuftionsmäßigen Geldauſchlage zu jes 
nen Landgerichten und Hofmärkfen, worin die 
Grunpholden enzlegen find, gegen Schein zu 
entrichten haben, glei dann auch 


Sünftens bey dem meltlihen Clero, als * 
PD farrern, Vifarien und Gefellpriefteen, dann 
Benefiziaten die alezubliche Widthums⸗Steuer⸗ 
Schuldigkeit im heurigen Jahre auf das Ziel 
St. Jakobi mehrmal zur Zälfte, und zu St. 
Michaeli voͤllig ohne geringit = zugeftattender 
Befreyung zu erholen kommen. 


Sechstens ift über die in Unſeren Gerichr 
ten und Hofmaͤrken befindlichen Handwerks⸗ 
und Inleute, welche nicht anfäßin, fondern 
ihre Wohnungen von einem zum andern Orte- 
wechſeln, und neben dem Landichuße ihre Nah⸗ 
tung mit Handwerfen und Taglohn genichen, 
auf St. Jakobi, und St. Niichaeli jetesmal 
eine fonderbare verläßige Anzeige zu verfallen, 
und von jedem dergleichen Inwohner ı Schil⸗ 
fing Pfenning, oder in weißer Muͤnz x fr. 4hl. 
zu fordern, und zn den landfchafrlichen Land: 
fteuerämtern einzuſchicken. 


Siebentens find die bloßen Frenftifter und 
Beflindner der adelichen Sige, und Schloß—⸗ 
höfe, dann der gemeinen Gitter und Grundſtuͤcke 
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ihre lebendige Fahrniß zu verſteuern ſchuldig; 
derohalben Uaſere Gerichts⸗ und Hofmarks⸗ 
heamte deren eigenthuͤmliches Huf: und Klaus 
envieh zu beſchreiben, und hievon die inſtruk⸗ 
tionsmäßige Steuergebühr zweymal, als auf 
St. Jakobi, und St. !Tıdzseli einzubringen, 

und yehdrigen Orts in Zugang zu verrechnen 
ü haben, 


Achtens bleibt es bey der vormalig gnädige 
en und ernjtlichen Verordnung, daß Unſte 
— und Landſaſſen nicht allein von 
den Bormundfchaften, fondern auch all anderen 
geiftlichen und —* Perſonen (die gefrey⸗ 
ten Stände ausgenemmen) ab den fowohl bey 
Ahnen Ständen felbft, als in ihrem Gerichts⸗ 
zwange anliegenden Kopitalien heuer ebenfalls 
zwey Steuern, als eine auf St. Jakobi, und 
Die zweyte auf Wiichaeli, und zwar ben jedem 
Ziele den zwanzigften, fohin auf benbemal den 
zehnten Theil des Zinsbetrages einzubringen, 
und mit Beylegung gefertigter Regifter zu den 
Tandfchaftlihen Landjteuerämtern einzuſenden 
haben; woben die in Betreff dieſer Kapitalss 
Intereſſe⸗ Steuern, und deren Hinterſchlagung 
tn den vorigen Steuer: Mandaten weiters ber 
findlichen Verordnungen hieher ausdruͤcklich 
wiederholet werden, Wie es dann auch 


Neuntens mit den ben allen Unſern Städten 
und Märkten, dann deren Bürgerjchaft vers 
zinslich anhegenden Kapitalten , die den unges 
frenten geiftlich.: und weltlichen Perfonen ange; 
börig find, ohne mindefte Ausnahme gleich zus 
hatten, fofort gedachte zwey Intereſſe- Steuern 
auf St. Jakobi, und Michaeli dergeſtalt zu 
erheben find, daß von jedem Magiftrare ber 
Berrag mit einer abgefondert gefertigten Spe 
jififation zu den betreffenden Landſteueraͤmtern 
eingeſendet werden ſollen. Was uͤbrigens 


Zehntens wegen ordentlicher Erholung der 
Stenergefaͤlle in den beitimmren Zielern, deren 
Einſendung, und frübzeitigen Herſtellung der 
Einal; Abrechnung, dann der im Nichtbefol⸗ 


— — 


er 
gungsfalle einzutretenden Zwangsmittel, nicht 
weniger wegen Bornehmung der Schadenbeſich⸗ 
tigungen , und deren pflichtmäßigen Befchreibs 
und Begutachtung, fo andern, in den vorjähs 
tigen Steuermandaten ausgedehnt angeführet, 
und anbefohlen worden; alles diefee wiederho⸗ 
len Wir hiemit, und vertehen Uns gnaͤdigſt, 
daß Unſte Gerichisbeamte, und die Landfafs 
fen die dießfallſigen Verfügungen und Anords 
nungen bey Unſrer hoͤchſten Ungnade, und ems 
pfindlichften Beftrafung dergeftalt ſchuldigſt ber 
obachten und vollziehen werden, als wären jols 
he wörtlich hier angeführet worden, Schließe 
lid), ober 


Bilftens wollen Wir noch anfügen, daß 
die Verguͤtung der Eingangs ſchon berührten 
Geld =: und Natural⸗Requiſitionen in Folge ges 
troffener Mebereinfunft von gemeiner Landfchaft 
auf jedesmalige Anweiſung Unſerer Landesdis 
rektion durch die einfchlägigen Reutaͤmter gem 
fchehen, und hiemit der Anfang gemacht werben 
folle, Ir. oe Den Aemtern die bereits von 
Uns nachdrudlich anbefohlenen Defiguationen 
einlaufen werden, 


Wir befehlen demnah Eingangs gemeldten 
Unſern Beamten, Landfaflen nnd deren aufger 
ſtellten Verwaltern, wie auch ben fämtlichen 
Staͤdten und Märkten, und insgemein allen _ 
und jeden Unterthanen gnädigft und ernftlich : 
diefem Unferm Landesgeborhe und Ordnung bey 
Vermeidung Unfrer hoͤchſten Ungnade und ans 
gedroheter Beftrafung in einem, wie dem ans 
derem, aeziemends nachzufemnen; zu dem Ens 
de dann Unſre Hofgerichte auf jedmaliges Bes 
langen Unfrer lieben und getteuen Bandfchaft, 
und der Steuerämter, gegen diejenigen, welche 
ſich dießfalls ſaumſelig, oder wiberfäßig bezei⸗ 
gen, die Hand zu biethen, und, weil felbe vor⸗ 
bin ftimulirt und gewarnet worden, feinen weis 
teren Termin zu ertheilen, fondern fogleich exe- 
eutive ju verfahren, und zwar um fo mehr, als 
Wir in dem Steuerweſen, und dahin einjchlas 
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gedachter ſchaft vorhin reiflich uͤberlegten 
und abgemachten Sache keinen Verzug oder 
Prozeß unter was Voerwand dergleichen ims 
mer geſucht werden moͤchten, zu geſtatten 


gedenken, ſondern ſolche Partheyen ohne An⸗ 


oder Inſtand ab⸗ amd am gemeldte Land⸗ 
ſchaft zu weifenz Diefe aber die vorfommmenden 
"Zweifel. und Anftände zu erflären, oder nöthis 
gen Falls an Uus gelangen zu laffen wiffen wird. 


Gegeben in Unferer Haupt: und Reſidenz⸗ 


ſtadt München den Zoften Dezember 1804. 
SR Auf 


Ehurfurſi hochtin Vefepl, 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Landgerichte und 
3 Mentimter. 
“(Die gegenfeitige Kontrolle betreffend.) 


Die höchft -Tandesherrliche Verordnung vom 
24ften März 1802 (im Regierungsblatte vom 
Jahre 1802, 1418 Stürdf, Seite 213.) in Bes 
tref der. Einrichtung der Bandgerichte und Rent⸗ 
ämtee befiehlt Svo. 2, 11ten Punkte „daß das 
„Landgericht am Schluße eines jeden Viertels 
„sohres bey dem Rentamte den Kaften : und 
„Materialſturz —— und die Rechnungs⸗ 
„aneftände liquidiren; e 


tgegen das Rentamt 


„giſtern, Straf: und Monats ı Verzeichniffen 
„vergleichen und kontrolliren, fofort ein jeteg 


„das darüber abgehaltene Protokoll an die vors 


Ageſezte Landesdirektion einfenden ſoll.“ 


Da lezteres bisher yon den wenigften kand⸗ 
gerichten und Rentaͤmtern geſchehen ift ; ifo es 
balten felbe den ernftlichften Auftrag hiemit, 


dieſe Protofolle für das verfloffene erfle Quar⸗ 


tal des neuen Erats: Jahres fogleich nad Em⸗ 
pfang biefes unmittelbar an bie unterzeichnete 


- Stelle einzubefördern , und fofott jedesmal 14 


Tage nach Verfluß des Quarta bey VBermeis 
dung eigenen Borhens genau —— = 
München den z2ften Jänner 1805. 

Ehurfürftliches General= Landes Rommiß 

fariat von Baiern, als Provinzial s Etato⸗ 
BRauratel. 


> 


Neichöfrenherr von Weiche. - Meuntapr, Direkiar, 


von Schmöger,, Echretär“ 
Pfarrey ⸗ Verleihung. . 
Radıdem der Benefiziat, ChriftianZdttinen 
Refenbeim, die ihm gnädigft verliehene Pfarren, 
Aibling, ſich verberhen hat ; fo haben Seine Ehurs 
fuͤrſtliche Durchlauch wermdg hoͤch ſte igen haͤndig uns 
terzeichneten Reſcriptes vom zıflen vorigen Mos 
nats diejelhe den wohlverdienten.fi ooperator, 2 o 
big 


Eoangelift Wiefer, von Echmaifee gu 
zu verleiben neruber. 


„lie 8: Briefs / und Inventurs ⸗ Proto⸗RMuuchen den sten Februar 1805, 
— — — 
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’ 3 1 Lj ! | ! 
ii ahree | =. 
an fämtfiche Landgerichte und Polizey⸗Kom⸗ 

mißionen der Hauptſtaͤdte. 
(Die Dederin der Kirchhbfe aus den Städten und - 
Möärkiebeigefjiend.) N 3 

Dies Fine der nothwendigen Maaßregeln 
einer wöhletagerichteren Polizey iſt, daß die 
Kirchhoͤſe der volkreſchen Städte und Märkte 
altenthalben außer dein Bezirke ihrer Gemein: 
heiten verlegt werden, und diefe Beriügung auch 
fchon in den meiften größeren Städten von Bai⸗ 
ern ſtatt gefunden hat; fo erhalten hiemit ſaͤmt⸗ 
fiche churfuͤrſtliche Polizey: Kommißionen der 
Haupiſtaͤdte, und ſaͤmtliche hurfüritliche Lands 
gerichte ben Auftrag, in Zeit von vier Wochen 
nach dem Datum dieſes Auftrages zu der un: 
terzeichneten Stelle die Anzeige zu machen : 

2) In weichen der ihrer Aufſicht unterges 
benen Städte und Maͤrkte die Begräbnißpläße 
außerhalb dem Bezirke der Wohnungen, wann, 
nad auf welche Veranlaſſung verlegt find, und 

in welchen jene Pläße ſich noch innechalb dieſer 
Bezirke befinden; 

2) und im lezteren Fällen über eine zweck⸗ 
mäßig Berfegung ſolcher Kirchhöfe mit befonde: 
rer Ruͤckſicht auf tie Schaͤdlichkeit oder Unſchaͤd⸗ 
Jichfeit der gegenmärtigen Page -derfelben, auf 
die Schieflichfeit eines zu ihrer Verlegung auf 
ferbafb dem Bezirke der Wohnungen auszu⸗ 

waͤhlenden Ortes, und anf die Berechnung und 
Beſtreitung der durch diefe Verlegung verur⸗ 
-fachten Ausgaben , dann mit Bernehmung des 
“Landgerichts : Phufifus , der Magiftrate, und 
Pfarrer. der betreffenden Städte und Märkte 
geündfiche und zweckmaͤßige Vorfchläge abzu⸗ 
geben, Die Berichte werben in dem oben vor⸗ 
geſchriebenen Zeitranme , ben Strafe, ohne 
weitere Aumahnung abzuordnender Bothen 
erwartet. Muͤnchen den rıten Februar 1805. 


Churfärftliche Landesdireftion von Baierm, 


. Beichöfrepherr von Weichs, Präfident. 
a von Heinleth, Gelretär, 


’ 1 
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Auftrag 5 


‚an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Rentaͤmter, Sräbi 


und Markts⸗Obrigkeiten Dann Herrſchafts⸗ 
und Hofmarksgerichte. . 


(Die aeftifteren Stipeudien , nnd andere Studien: 
Suftuungen berreffend, ) ö 


Bereits unterm ten Dezember 1903| wiier 
de den ſaͤmtlichen hurfürftlichen Aemtern Stadt⸗ 
und Markts⸗Obrigkeiten dann Herrfchafts: und 
Hofmarksgerichten, und überhaupts allen Abs 
miniftratoren von Öffentlichen Fonds der gnaͤdig⸗ 
fle Auftrag.ertheilt, einegenane und allenfads 
befegte Aujeige der in ihren Gerichtsbegirfen, 
oder bey ihren Adminiftrationen wär 
gejtifteren Stipendien ‚und Studien : Stiftuhs 
gen, oder, wo feine vorhanden feyn follen, Die 
geeignete Fehlanzeige ganz unfchlbar gehorſamſt 
anher einzufenden , und fich deßwegen ja feinen 
Saumſaal zu Schulden kommen zu laſſen. 


Allein deſſen ungeachtet wurde die ſe gnaͤdig⸗ 
fie Weiſung bisher noch nicht befolget; daher 
wird ben ſaͤmelichen churfürftlihen Rentaͤm⸗ 
tern , Stadt» und Markts » dann Herrfchafts- 
und Hofmarfs s Obrigkeiten, welche ihre 
fhuldigen Anzeigen noch ansfländig find, in 
Folge mehrmal herabgediehenen hoͤchſthaͤndigen 
MRefcripts vom 13. vorigen Monats und Jah⸗ 
tes wiederholter ernfllichft anbefohlen, im Zeit 
drey Wochen bey Vermeidung eigener Borhen 
* befraglichen Anzeigen anher zu uͤberm 

en. 


München ben 11. Jaͤner 1805, 
Churfürftl. Kirchen⸗ Adminiftrations Nat, 
Graf zu Lodron, Präfident. | 
Meftermayer, Selretaͤr. 





Nebſtibey folgt der erſte Bogen von Regifter 
zum Regierungsblatte 1904, 


! f . J 
a } r 
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Shurpfalzbaierifches — 
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Regierungsblatt. 





VII. Stuͤck. Münden den 20. Februar 1305. 





Höchftzlandesherrliche Verordnungen. 
(Das Ausleihen des Pupillar Vermdgens betr.) 

Bas von Seite der hurfürftlichen hoͤchſten 
Stelle unterm 28ſten jüngft verfloffenen Mos 
nats Jaͤnner, im Betref des Ausleihen des Pu⸗ 
pillar⸗ Vermögens auf Staatspapiere, an nach⸗ 
fiehende Stelle für ein gnädiaftes Reſeript erlafs 
fen worden it, haben fämtliche hurfürftliche fo 
andere Aemter felbft zu erſehen, und fich hiers 
nach gehorfamft zu achten, 

München den gten Februar 1805; 
churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weichs, Präfident, 

x ‘ Rainprechter, Sekretär, 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ec. 


Wir finden Uns von Unſerer obervormund⸗ 
ſchaftlichen Pflicht aufgerufen, zu Vermeidung 
derjenigen Nachtheile, welchen die Pupillen und 
Stiftungen ausgeſezt find, wenn ihr Vermoͤgen 


auf Erfaufung auslaͤndiſcher Staats papiere ver⸗ 


wendet wird, allgemein zu verordnen, daß pu⸗ 
zillarifches und Stiftungs-Vermoͤgen, wenn 
das ſelbe auf Staaspapiere ausgeliehen werden 
will, durchaus nicht anders, als zum Ankaufe 
mnlaͤndiſcher Obligationen verwendet werden ſolle. 


Die Vormuͤnder und Stiftungs-Verwal⸗ 
ter bleiben nicht nur für allen hieraus erfolgen⸗ 


“>. 92% . — — 


den Nachtheil verantwortlich, ſondern Wir 
werden, wenn in Zukunft gegen dieſe Unſere 
Verordnung gehandelt wird, dieſelben noch bes 
fonders zur empfindlichen Strafe ziehen laſſen. 
. Gegenwärsige Verordnung ift auf gewoͤhn⸗ 
fichem Wege befannı zn machen. — 
München den 28ſten Jaͤnner 1805. 


Mar. Sof, Churfuͤrſt. 
Freyhert von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 


von Flad. 


— —— —⏑ —— — 


(Die Zaren und Koffen bey Gutöfhägungen betr,) 


Mehrere churfuͤr ſtliche Rentaͤmter haben fich 
feit einiger Zeit angefragt, wie fie fich ruͤckſicht⸗ 
fich der Taren und Koften bey Gutsſchaͤtzungen 
R verhalten, und warn fie leztere aufzurechnen 

aben, i 


Um diefen Anſtaͤnden zu begegnen, und in 
derlen Verhandlungen Gleichfoͤrmigkeit zu brins 
gen, wird feſtgeſezt: 


1) Ben Gursfhäßungen, welche zu rich⸗ 
tiger Beurtheilung der am beftändige Gutsmos 
berationen eingereichten Bitiſchriften vorgenoms 
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men werben, haben die Suppfifanten, weiches 
ihnen aber im voraus zu erflären iſt, die dar⸗ 
auf fich erlaufenden Koften zu tragen, woruͤ⸗ 
ber fih ſchon die uͤber dieſen Gegenftand befter 
hende Veroednung vom zoften Jaͤnner 1802 
beftimme ausdrückt, 


2) In Betref der Shäßungsgebühren bey 
Laudemial s Verhandlungen werden die chur⸗ 
fürftlihen Aemter auf die Verordnung vom 
2 iſten July 1775, (Generalienſammlung ter 
Band, Seite 138.) worin die verſchiedenen 
Faͤlle deutlich auseinander geſezt ſind, ange— 
wieſen. 


3) Wenm es ſich um Regulirung der Steuer 
bey bisher unbelegten Realitaͤten fraͤgt, geſchieht 
die Schaͤtzung auf Aerarialkoſten; ſollte aber 
Jemand wegen vermeintlich zu hoher Belegung 
die Schaͤtzung ſelbſt nachſuchen, wird fie auf 
feine Koften vorgenommen. 


4) Bey Gutszertrümmerungen ceficen die 
geheimen Kanzlen ; und Erpeditions » Taren, 
jedoch werden die Gerichts: Taren, ober die 
Zaren von Kaufbriefen , welche einen "Theil des 
—— der Beamten⸗ Befoldungen bilden, noch 

eener eingebracht. 


5) Unterthanen ehemaliger Stifte und Kloͤ⸗ 
ſter, welche das Grundeigenthum abzuldfen 
wuͤnſchen, bezahlen, wen eine neue-Schäßung 
erfoderlich ift, Die Koften derfelben. 


6) Werden bey Gruͤndearrondirung zu Hes 
bung fünftigee Streitigkeiten von den interefirs 
ten Theilen Schäßungen für nöthig geachtet, 

fchehen fie auf ihre Koften ; fo wie fie aud) die 
Toren von den allenfalls darüber zu errichrenden 
Briefereyen, jedod mie Entfernung und Vers 
meidung alles Uebermaaßes, zu entrichten has 
Man verſiehet ich, daß fich ſaͤmtliche chut⸗ 
fuͤrſtliche Landgerichte und Reutaͤmter in allen 
einſchlaͤgigen Faͤllen genau an gegenwaͤrtige Vor⸗ 


— — — 
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ſchrift halten werden. München ben Gten Fer 


bruar 1805. 


Ehurfürftl, General: Landes : Ronmiffariat 
. als Provinzial Btats Auratel. 


Reichöfrenperr von Weichs. Neumayer, Direltor. - 
von Schmöger, Sehritär. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Polizey + und Mauthbehörden. 
(Die falfchen Werber betreffend.) 


Machdem die Anzeige gemacht worden ift, 
daß fi in Baiern einige Perfonen aufhalten, 
welche für fremde Staaten Soldaten unter den 
Aurfürftlichen Unterehanen anzumwerben fuchen, 
fo haben die hurfürftlichen Polizenbehörden auf 
dergleichen falfche Werber vorzuͤgliche Aufjicht 
zu verfügen, und gegen bie Fehlinen nach den 
beftehenden Berorduungen zu verfahren, 


Die Graͤnz⸗ Maurhämter haben über die 
ſes die Päffe der aus Baiern reifenden Linter: 
thanen , befonders von ber arbeitenden Klaffe 
genau zu unterfuchen, und im Falle fie fich nicht 
gehörig — koͤnnen, ihnen den Austritt 
nicht zu geſtatten, ſondern davon Anzeige an das 
nächft enzlegene Landgericht zu machen, welches 
davon fogleich an Bas vorgefegte General = Lan⸗ 
des: Kommiffariae zu berichten har. 


Man erwartet von fämtlichen Behörben bie 
genauefte Befolgung diefes in aller Ruͤckſicht 
wichtigen Auftrages, und, man wuͤrde genen 
diejenigen Amts: Individuen, welche nachläßig 
erfunden. werben, nach aller Strenge der befter 
henden Verordnungen verfahren. 

Muͤnchen den ı7ten Februar 1505, 


Churfuͤrſtl. baleriſches General » Landes 


Kommiſſariat. 
Reichsfreyherr son Weichs. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— ewt ¶— ⸗ 
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Auftrag | 
an fAmtliche hurfürftt. Rentämter in Baiern. 
(Die Gutachten Über Abgaben : Moderationd » Ge: 
fuche berreffend.) 

Ungeachtet der am zoften Jänner 1902 ers 
laſſenen, im IV. Stüdfe des Reyierungsblattes 
vom Jahre 1902 enthaltenen allgemeinen Bor: 
ſchrift fiir die Gutachten über Abgaben, Modes 
tations s Gefuche bemerkt man, daß die meiften 
churfuͤrſtlichen Rentaͤmter in derley Begutach⸗ 
tungsfällen nur ſchwaukende Privatmtynungen 
an die Stelle jener Thatſachen, welche allein 
als Eniſcheidungsgruͤnde gelten Fönnen-, ſetzen, 
andere aber ihren Vortrage eine folche Weit; 
fäufi keit geben, daß die Lleberficht dieſer 
Eniſcheidungsgruͤnde dadurch fehr erſchweret iſt. 
Indem man alſo ebige Verordnung vom zoften 
Jaͤnner 1802 wiederholt, will man die Form 
von derfen Brqutachtungen genauer beflimmen, 
damit hierin eine zwecfmäßigere Einförmigfeit 
beobachtet werde. 


Das nachſtehende tabellarifche Formular 
dient als allgemeine Vorſchrift, wornach bey 
alten vorfommenden Abgaben: Moderariongges 
fuchen die Entfcheidungegründe für oder wider 
das Geſuch vorzutragen find, Die meiften 
Rubriken diefer Tabelle find zwar an fich felbft 
deutlich, zu näherer Erläuterung aber will man 
noch folgendes bemerken ; 

Die Größe der Grundſtuͤcke ift allzeit in 
dem für Baiern allgemein üblichen Maufe, 
nämlich nach Tagwerfen zu 32 baterifchen Qua 
dratſchuhen auszudrücen, und daher Die Angabe 
der Schaͤtzleute, der Grundeund Eaaltüderic. 


in dieſes Maaß zu reduziren, Im foferne fie das 


von verfchieden fenn ſollte. — Sollte die Ans 
gabe aufeiner ordentlichen Vermeſſung beruhen, 
fo ift dieſes benzuf-gen. Die Anzabl Tagwerke 
der verfchiedenen Gründe, als Felder, Anger, 
Wiefen, Holzgruͤnde ift befonders anzugeben, 
und am Eude zu fummiren, 
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Unter den Nebengenuͤßen werben Holz: 
und Weidrechte, Zehenden, oder andere dent 
Gute anflebende Meafgerechtigfeiten, 3. B. 
Mühlen u. dgl. verftanden, deren jährliche Er⸗ 
trägniß unter diefer Rubrik zu bemerken ift, 


/ Um die natürliche und Fünftliche Sruchts 

barfeit des Bodens zu trennen, find für beyde 
befondere Rubriken beftimmt ; "unter erftere find 
Die örtlichen Eigenſchaften der Schelle, Des 
Klima, der Lage, u, ſ. w.; unter jweitere dee 
Zuftand der Kultur anzugeben, ob z. B. die 
dren Feldersoder eine audere Wirthſchaft einge⸗ 
führe feve, ob Stallfuͤtterung beftehe, ob Wäfs 
ferungsanftalten vorhanden ſeyen, u. dgl, 


Unter den dußern Butsverbältniffen wird 
hier befonders alles Dasjenıge verstanden, was 
den produzierten Abfaß erleichtert, oder erſchwert, 
als die Nähe einer Landftraffe, einer Stadt ꝛtc. 


+ Ynter der Rubrif Gutswertb ift das Near 
ſultat der legten Gutsſchaͤtzung, Uebergabe, oder 
Veräußerung nebjt dem Fahrgange, in welchem 
felbe vorfielen, vorzutragen. 


Damit die Summe der jährlich zu leiſtenden 
fandesberrlichen , landfchafılichen und arınds 
herlichen Abgaben gleich mit einen Blicke Übers 
fehen werden fönnen, fo find alle Maruralabs 
gaben zu Geld anzufchlagen, und der Gleichs 
foͤrmigkeit wegen find für die Getreideattungen 
folgende Mirrelpreife anzuſetzen, das Schäffel 
Weiz zu 19 fl., das Schaͤffef Korn zu sc H., 
dos Echäffel Gerfte zu Hfl. und das Echäffel 
Haber zug fl. Das Steuerfimplum iſt vierfach 
in Anſatz zu bringen. 


Unter die Rubrik von andern Buͤrden 
find die erwa auf dem Gute ruhenden Servirus 
ten „ Zehendbarkeit, u. dgl. anzufügen, 


3 Unter die Anmerfungen arbören ürerhanpt 


alle Angaben, weiche aur die von den Bırrftels 
lern gewöhnt'ch vorgefchriebene Zablun;suuvers 
mögenheit Bezug haben; ob nämlich bey dem 
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Gute ſchon mehrere Ganden vorgefallen, große 
Ausfiände angewahfen, mehrmals Nachlaͤſſe 
bewilliger worden find, u, dgl., ob der Befiz: 
ftand jeit Regulitung der Darauf ruhenden Ab⸗ 
gaben Durch Gursabriß vermindert worden fene? 
ob nicht etwa die üble Wirchfchafe des Befigers, 
oder fein zu großer Befizftand Urfache an dem 
ſchlechten Zuſtande des Guts ſeye, u. ſ. f. ? 
Nachdem in dem vorhergehenden alle Motive 
zu einem gruͤndlichen Gutachten enthalten ſind, 
iſt dieſes in der geeigneten Rubrik kurz, aber 
beſtimmt vorzutragen. 
Diefes tabellariſche Gutachten kann jedes⸗ 
mal mit einem bloßen Remißberichte eingeſendet 
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werben, in foferne nicht etwa befonbere Uimftäns 
be eintreten, welche noch einiger Erdrterung im 
Berichte bedürfen ; übrigens verſteht es fich von 
felbft, daß die AbſchaͤtzungsProtokolle, u. dgl. 
Beylagen, wie bisher, als Belege mit einzufen: 
den find. Die Tabelle ift jedesmal doppelt dem 
Berichte anzulegen, damit fie einmal bey dem 
Eprzial: Akte verbleiben, einmal aber gu einem 
zu formitenden Öeneralafte gelegt werden koͤn⸗ 
ne. 

Es iſt zu erwarten, daß durch dieſe tabella⸗ 
riſche Anſicht manches vorgefaßte Urtheil waͤh⸗ 
rend der Bearbeitung des Gutachtens ſelbſt ber 
sichtiget werbe, und in Fällen, wo offenbar 





RKRentamt 


Drame des Gutes, Hoffuß, Name des Ottes, ju welchem das Gut gehoͤrt, Art der Grund bar⸗ 


Sroße und Gattung 
der 
Neben⸗ uatuͤrliche Zuſtand 


Beihafen| Der 
Grunde * beit des Kultur. 


Bodens. 
Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Landgerichte, Herr⸗ 
ſchafts⸗ und Hofmaͤrktsgerichte, dann Die 
Stadt: und Markts-Magiſtrate. 


(Die Atteſtate zn Beziehungder Jahrmaͤrkte betr.) 


Auf hierorts eingefommene offizielle Anzeige, 
daß mehreren mit Feiner Handelsbefugniß ver: 
ſehenen Perfonen von Magiftraten und Hof: 
marktsgerichten, und felbft von chucfürftlichen 
Landgerichten Atteſtate zur Beziehung der Jahr⸗ 








[Tagw. 











“ märfte ausgeftelle, und felbe gegen die beſtehen⸗ 


jaͤhr⸗ 
licher 
Aus⸗ 
ban. 


tions⸗ Obrigkeit, Name des 


Zuftand der Befigungen 


jähr: 


liche — 


Erzeug:) Guts ver⸗ ber | werth. 
niß. haͤltniſſe. Gebäude. 


ERBE 


De Verordnung felbft von mehreren Landgerich⸗ 
ten reſpektirt werden; empfangen fäntliche hurs 
fürftliche Landgerichte hiemit den beflimmteften 
Auftrag, auf Öffentlichen Jahrmärkten feinen 
andern aus: oder inländifchen Krämer zu dul⸗ 
den, als welcher fih als Befiger einer Real⸗ 
oder Perfonal: Handels: Konzeßton,, oder als 
einen Selbſterzeuger refpective Fabrifant wird 


änfere Gutd: | Vichs 


ſtand. 

















auszeigen koͤnnen, oder von unterzeichneter Stelle 


eine beſondere Erlaubniß vorzuweiſen hat. 


Alle uͤbrige Atteſtate, oder Paͤſſe, ſie moͤ⸗ 
gen von wem immer ausgeſtellt ſeyn, ſind ein⸗ 
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nicht fowohl das Mißverhaͤltniß der Abgaben 
zum Befjftande, als üble, oder zu ausgedehnte 
Wirihſchaft an der Zahlflüchrigkeir des Bitt⸗ 
ftellers Schuld find, nicht mehr, wie es bisher 
fo oft geſchah, eine beftändige Abgaben: Modes 
tation begutachtet, fonbern vielmehr getrachtet 
werde, andere Wege einzuſchlagen, wedurch 
die Abgaben von einem. Gute der Staats— 
Kaffe, und die bürgerliche Eriftenz dem Guts⸗ 
bejiger gefichert werden. 


In vielen Fällen werden Gutszertruͤmme⸗ 
zungen als das heilfamfte Mittel zu betrachten 
ſeyn, weswegen die churfürftlichen Landgerichte 


— 
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ſowohl, als Rentamter bey dieſer Gelegenheit 


wiederholt auf die hieruͤber erlaſſenen Verord⸗ 
nungen vom ı ıten Februar und Gten April 1803 


aufmerffam gemacht werben, 
Münden den ten Februar 1805. 


Churfürftlich = baierifches General: Landes⸗ 
Kommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


er TE I —————— er mer en De — 


N. 


keit, Name ber vorigen Grundherrſchaft, in fo ferne der Grundhold erft neu erworben ift, Jurisdik⸗ 


dermaligen Beſitzers. 


Abgaben 


— 


auf 1 
Tag⸗ 
werk. 


überhaupt 





Trift 

nad dem 

Andere Anmerkfan: | Gutachten. 
z noch au 

Bürden. gen, 2 Tagın. 





zuiiehen,, und hieher zu fenden, um bie unzus 
läßige und ungeeignete Ausftellung derſelben 
verfänglich abſtellen zu können, 


München den aten Februar 1805, 
churfuͤrſtliche Eandesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyhert von Weiche, Präfident, 

Niggl, Sekretaͤr. 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte. 
(Die Kamiukehrer betreffend.) 


Nachdem Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht mits 
tels höchften Mefcripts vom 27. Jaͤnner laufens 
den Jahre guädigft baftimmt haben, daß in jedem 
Landgerichte ein oder zwey Kaminfehrer mit ans 

ewiefenen beftimmten Diſtrikten beftehen follen, 
fo ift, fobald die nähere Beftimmung erfolge 
iſt, jeder Kaminfehrer auf den ihm in dem Bes 
zirke des Landgerichts, in welchem er fich befin, 
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het, angewieſenen Diſtrikt befchränft, und darf 
weder in ben einem andern angewielenen Dis 
ſtrikte eingreifen, noch in einem andern Land⸗ 
g richte die Kamine kehren, Diefe Diſtrikts⸗ 
Ausiheidung beftimmen zu fönnen, haben 


J. jene Landgerichte, in deren Bezirf be: 
reits mehrere Kannutehrer aufüfig find, ber 
richtliche Vorſchlaͤge zu machen, 


a) wie bas Landgericht in ſolche Diſtrikte abs 
zucheifen ift, welche dem gegenwärtigen 
MWohnorte eines jeden Kammkehrers am 
gelegenften find, und Daben den Bedacht 
zu nehmen, daß jeder derſelben, fo viel 
wie möglich, eine verhäftnigmäßig gleis 
che Nahrung erhalte ; 


b) ob die vorhandene Anzahl der Kamin 
£ehrer fire immer beftehen, oder ob eis 
ner derfelben einft eingehen fönne, und 
welche Diftrif Eintheilung alsdann ftatt 
finden muͤſſe. 


IT, Jene Landgerichte, in denen fich gegens 
waͤttig nur einer, oder fein Kaminfehrer befins 
der, haben aber berichtlich herfommen zu laſſen, 
ob ein Kaminkehrer die Arbeit, welche in dem 
Landgerichte vorfällt , allein verfehen kann, oder 
ob zwey erforderlich find ; im erſten Falle haben 
jene Landgerichte, welche noch feinen Kaminfehr 
rer haben, und im zweyten, die eines zweyten 
Kaminfehrers bedürfen, nebft der Angabe der 
zu beftimmenden Diftrifie, auch die Orte zu bes 
nennen, wo fih die Aufjunehmenden anfäpig 
machen müffen. 


IT, SämtlicheLandgerichte haben ferner in ih: 
ven Berichten anzuführen, wieviel jeder Kamin⸗ 
kehter Gefellen halte, und wie viel Kaminfehrew 
Lohn im Landgerichts « Bezirfe entrichtet werde, 
und dem berichtlihen Antrage beyzufügen, wie 
viele Gejellen er ferner halten muͤſſe, und wie 
der Lohn zu beftimmen fen, 


IV. In den für die fandgerichtifchen Kas 
minfehrer beftimme werdenden Diſtrikt fallen 


* 
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alle Staͤdte, Maͤrkte und Hoſmaͤrkte, welche 
ſich in dem Bezirke befinden, mit Ausnahme 
der Hauprftädte, 


V. Die Hauprftidee ſoſlen für ſich, und 
ihre Burgfriede ihre eigene Kaminfehrer haben, 
und diefen ift das Kehren der Kamine im Lands 
aerichts : Bezirke, wie den landgerichtifchen im 
Stadtgebiete, wenn nicht eine beſendere Be⸗ 
ſtimmuug erfolgt, in Zukunft unterfagt, und 
hört fogleich auf, wenn die Diftrifts  Eintheis 
lung des Landgerichts, in welchen fie liegen, 
befannt gemacht iſt. 


VI. Da fein Herrſchaſtsgericht von ſolchem 
Umfange ift, daß in demfelb. n eın Kanıinfehrer 
feine Nahrung fände, fo fallen auch fie in die 
Diftrifte der Kaminfehrer des Landgerichts, in 
deffen Bezirke fie liegen, 

Dief wird mit dem weiteren Aufrrage bes 
faunt gemacht, Daß die zu erſtattenden Berichte 
innerhalb 14 Tayen eingeſendet werden muͤſſen. 

Minden den gten Februar 1805. 
Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern. 

Reichs freyherr von Welchs, Präfident. 


Rainprechter, Sekretaͤr. 





⏑ —— — 


| Auftrag 
an fÄmtliche churfuͤrſtl. Rentaͤmter in Baiern. 
(Den Verkauf der Öloden ftändifcher Kloſterkirchen 
beireffend.) 

Mehrere churfuͤrſtliche Renrämter haben feit 
einiger Zeit verfchiedene Verkäufe von Glocken 
ftändifcher Klofterfirchen vorgenommen, und 
felbe anher zur Genehmigung vorgelegt, weil 
fie wahrſcheinlich von dem Geſamtverkaufe ders 
felben bisher noch nicht in Kenntniß geſezt wors 
den, 


Man eröfnet daher denfelben, daß, nach⸗ 
dem mittels hoͤchſter Eutſchließung vom 
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aaten Auguſt verfloffenen Jahres ber Gefamt- 
verkauf der in den Haupt: und Mebenfirchen der 
ftändifchen Ktöfter befindlichen entbehrlichen 
Glocken an den meiftbietenden Käufer, ben chur⸗ 
fürftt, Hofgerichts ; Advofaten, Lizent. Schön, 
genehmiget worden, jeder einzelne Berfauf fol: 
cher Glocken nicht mehr fhatt finden kann, ſondern 
diefelbe mit Ausnahme der zum erforderfichen 
pfarrlichen Gottesdienfte vorzubebaltenden zwey 
ober drey Glocken von mittlerer Größe und Ge 
wicht an den Käufer oder deſſen bevollmächtigs 
ten Gefchäftsteäger, den hurfürftlichen Hofglos 
dengießer, Regnault, unter ben beftimmten 
Dormen abzugeben, welche den hurfürfilichen 
Rentaͤmtern durch den vou dem Abnehmer vors 
julegenden offenen Auftrag vom ten September. 
vorigen Jahrs vorgezeichnet find, und wonach 
fich Velbe gehörig zu achten wiffen. 
München den gten Februar 1805. 

Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 


Eifenrieth, Sebretoͤr. 


— ———— — 


Auftrag 


an ſaͤmtliche hurfürftliche Uutermarſch⸗ 
* Kommiſſariate. 


(Die Anzeigen derſelben über den Marſch der chur⸗ 
fürftlihen Truppen In das Uebungslager betr.) 


Nach der Höchften Verordnung über die Orga⸗ 
nifationn des Oberſtmarſch⸗ Kommiſſariates vom 
aoften April 1802 ſollen benMärfchen churſuͤrſt⸗ 
fiber Truppen die Rechnungen ſowohl uber Bers 
Meguna und Vorfpann, als auch über die Diaͤ⸗ 
ten und Marfchkoften an das Oberſtmarſch · Kom⸗ 
miffariat eingefendet, und allda gefammelt wers 
den, welches darnach diefe Rechnungen abzuſoͤn⸗ 
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bern, und von Zeit zu Zeit die Rechnungen fiber 
die Pegitimationen ber Hinausbezahlung an die 
Unterthanen zur Randesdireftion, die Marfchfor 
ften Rechnungen im Betreffe der durfürftlichen 
Truppen aber zum Militärs Defonomie: Rath 
einzufenden hat, In Folge diefer Verordnung 
hat bey Ausfchreibung des Marfches der chur: 
fürftlichen Truppen in das Uebungslager, und 
bey ber Zuruͤckkehr in ihre Garniſonen derOberfts 
marſch⸗Komwiſſaͤr fämtlichen Untermarſch⸗ 
Kommiſſariaten aufgetragen, wegen richtiger 
Vertheilung der Koſtgelder unter die betreffen⸗ 
den Quartiervaͤter ſich zu legitimiren, und uͤber 
die empfangenen Quittungen fuͤr Fourage und 
Vorſpann die Ausweiſe einzuſenden. 


Da num nach einer von dem Oberſtmarſch⸗ 
Kommiffariate zu der höchften Stelle gemach⸗ 


‚ten Anzeige nur wenige Lntermarfch : Kommmifs 


fariate dieſem Auftrage Genüge geleiftet haben, 
vorzüglich aber die des Bezirkes Straubing, 
der oberen Pfalz und Sulzbach, dann des Her- 
zogthums Neuburg damit noch im Ruͤckſtande 
find ; fo ergeher vermög höchften Neferiptes vom 
28ſten Jaͤnner Iaufenden Jahres an fäntliche 
noch ruͤckſtaͤndige Untermarſch-Kommiſſariate 
der Auftrag, in Zeit von vier Wochen ã dato dieſes 
die benannte Rechnungen und Anzeigen an das 
Aurfürftf. Oberfimarfch: Kommiffariat unfehl- 
bar einzuſchicken, welchem zugleich der Befehl 
zugehet, nah Verlauf diefes Termins die ſaͤu⸗ 
migen Behörden der unterzeichneten Stelle na= 
mentlich anzuzeigen,damit felbe durch Abſendung 
von Exekutlons⸗Bothen zu ihrer Schuldigkeit 
angehalten werden fönnen, 


München den ııten Februar 1805. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Balern. 
Reichöfreyherr von Weichs, Präfident. 


von Heinleth, Sekretär. 


— — —— 


— 
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der von nachſtehenden 

















Berzeichniß— 


in — — angeführten baieriben Lan Landeskinder. 
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Regiment‘ en und Baraillons im Monate Dezember 1804 entwihenen, mb 

























































































ine | Re — A: Mo zu Haufe. Stand 
oder der — — der 
Bataillon. Defertemt. || * — Geriht. FH Eltern. 
—— — — — 
Fes leichtes Infan⸗ Gemein, N 
terie: Bararllon Anton Huber. Niederhumel. Freyſin EEE | Taglöpner. 
Preyſiug. ——— er. Rreilina. R 
Kaſpar Fraguer AA iling Erding. Quer, 
Bitus Meiner. Fraunderg. ro fd; fü ner. 
ztes Infant. Regin. |" Lorenz Schmid. || Echwabehveis. Star Staprambof. _ — 
Preyfing. | Sofepn Maver. | Statt cam | Zimmermanıt. 
y i 7 * 
| Johann Praͤndl — ——— —— Schuhmacher. 
Simon Exrtl. ybbacı. Zimmermann. 
ates Chevaur⸗ leg. | Michael Schneider Nabing. Deggent u Tagıbt mier. 
Regiment Antoun Lwl. Haag. DI Baperbıng. Hauser. 
J — — —— — 
Chur rin DV h i * 
harpriuz. —— Eder. N Daim  ——— Barghaufen, Maͤller. 
Faftob Bolhuber. Alrenverting. | Tagldhner. 
ten: Franz Paſſy. er — Kaufmann. 
— — — 
— ug Meir Huber. Kirchdorf. | Montbng H Hafenbinder. 
Herzog Wilhelm. Gefreyter, 
Xaver Grünwald. Au. | München. Taglbhner. 
— Aanomer 
Artillerie : Regim. u Burreiner. ner. Muͤnche m Meber, 
— ——— —— 
Korper: or, 
zted Infanterle⸗ l Verer \ Aichuer. Laudshut. Taglohner. 
Leib⸗ Regiment. Örfrester, 
Michael Baier. Gruͤnb a RR Schbuberg. Zaglöhner. 
— 7— r —0.. — —— —ñ— —— ——— —— 
aAtes Infanterie⸗ Gemeine, | 
Regiment Georg Schleimkofer Griesbeckerzell. Aichach. Schweinhaͤndler. 
Salern. | Tofeph ( Göttinger. brtinger. | Irtlinq. Straubing. Taglohner. 
ated D Dragen. Reg. Sofepb Dr⸗ Sheler. ı| Eid! eröberg. > 4 Kbsting. Solduer. 
ie, En — IE nn 
Taris Jehann Ham Amen Amhof. | Mitterfels. It Sobldner. 





— 





— — — — — 


Die einſchlaͤgigen Ob —— haben alſo gegen die in ee Tabelle benanuren entwichenen 
Baterifchen Landeskinder, in Hinſicht ihrer Perſon fewohl, als ihres Vermogens, uach ven beſteheuden 
Kandesgefegen zu verfahren. Maͤnchen ven sten Februar 2705. 

Seiner Churfürſtlichen Durchlaucht zu Pfalsbatern Briegs: Defonomie = Hath, 

Kauf, Direktor. 








Schuh, Schretir 


” 





. . a. 2 LEE - 
Belanntmadung 
„ (Die durd; die Kordondmannihaft u Memate Dezember 1804 eingebrachten Beganten betr.) 


des Verzei der d ben Landes er afaefe Monate Dezembe 
ne ge — arte = —** feufhaft befannt — EEE 


Muͤnchen den agften Jänner 1805. 
CERTRBUNES General: Landes = Ronmiſariat von Baiern. 
Reichsfreyhert von Weichs. 


vvvon Schmoger, Sefretär, 
Zr 
Summariſches Verʒeichniß 
der von dem zur Landesſicherheit und Reinigung in Baiern aufgefteflten milttärifchen Poften in 


dem Monate Dezember 1804 angehaltenen und theils über die Kandesgränge, theild in ihre Heimath 
gelieferten Judividuen. 
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Auftrag 


an fämtliche churfuͤrſtliche Lokal» Kommiſſa⸗ 
rien und Adminiftratoren. 
(Die Rechnungen der ftändifchen Klöfter betr.) 

Ungeachtet wiederhofter Anbefehlungen has 
ben mehrere Hurfürftliche Lofal = Kommiffarien 
und Adminiftratoren der ftändifchen Klöfter bis⸗ 
her noch nicht ihre Rechnungen famt Akten ans 
ber einbefördert. Indem aber eine längere Nach⸗ 
ſicht nicht mehr ſtatt finden kann; fo erhaften 
ſaͤmtliche hurfürftliche Lokal-Kommiſſarien und 
Abminiftratoren,, welche ihre Rechnungen noch 
nicht abgelegt haben, hiemit den Auftrag, felbe 
in Zeit längftens 14 Tagen famt Berififationen 
und Akten um fo gewiffer anher einzufenden, als 
nah Verfluß diefes Termins unmittelbar eigene 
Kommiffarien ad locum abgeorbnet werden, wels 
he auf ihre Koften die Rechnungen berftellen 
werden. München den 17ten Februar 1905. 
Churfürftl, Generals Landes: Rommifjariat 

der Provinz Baiern als Btats: Ruratel, 
Reichöfreyperr von Weichs. Neumaper, Direktor. 
von Schmöger, Sekretär. 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürftliche Mauthämter und 
Hallverwaltungen in Baiern, der obern 
Malz und Neuburg. 
(Die Vertbeilung des Amtsantheiles über Mauth⸗ 
und Zollitrafen betreffend.) 

Saͤmtlich churfuͤrſtlichen Mauthaͤmtern 
und Hallverwaltungen in Baiern, der obern 
Pfalz und Neuburg wird hiemit bedeutet, daß 
ben Vertheilung des Amts antheiles uͤber Manth⸗ 
und Zollſtrafen dem churfuͤrſtlichen Maurhichreis 
ber ein gleicher Theil von dem halben Drittel 
Amtsancheil gebuͤhre, wornach ſich alſo zu ach— 
ten iſt. Muͤnchen den 13ten Februar 1805. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 

Reichöfrenherr von Weit, Praͤſident. 
Solch, Sechretär. 








— — am I 
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Auftrag 
an fümtliche Polizey- Obrigfeiten und ans 
dere betreffende Obrigkeiten. 
(Die Reifepäffe nach den franzdfifchen weſtlichen 
Küften betreffend.) 

Machdem vermög einer von der Faiferlich-frans 
zoͤſſſchen Negierung getroffenen Polizey Verfiie 
gung Feiner im Auslande fich aufhaltenden , oder 
gegenwärtig in Frankreich nicht anfäßigen Pers 
fon der Eintritt und Aufenthalt zn Boulogne, 
Calais, und überhaupt «tif allen dermal von der 
franzöjifchen Armee befezten Punkten der Küfte 
geſtattet wird ; fo erhalten fämtliche betreffende 
Behörden den Befehl, Feine Reifepäjfe für jene 
Gegenden auszufertigen. 

München den ı5ten Februar 1505, 


Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Meichöfreyherr von Weiche, Praͤſident. 
Haider. 
em m mm — —— — 
Bekanntmachung. 
(Die Ernennung der Lokal⸗ Baukemmißion betr.) 


Seine Ehurfuͤrſtliche Durchlaucht haben permög 
gnädigften Refcripts vom raten Dezember vorigen 
jahres bey den tinmer zunehmenden Bauten in - 
der churfuͤrſtlichen Refidenzſtadt filr zreedimäßig, 
und den allgemeinen Beduͤrfnifſen ganz angemeffen 
befunden, eine eigene Lofalz Banfommißion aus 
Sachkundigen, und zwar dr der Perlen des Hofe 
baus Jnrendanten, Gärtner, des Inſpektors 
bey der Hefbau Intendanz, Thurn, des Ötadte 
bau: Direktors, von Schedel und des jeweiligen 
Polizey: Direktors zu ernennen, und ſolche 
als Lokal⸗Auſtalt dem baieriſchen General⸗Kom— 
miſſariate unterjuordnen ; welches zu Jedermanus 
Wiſſenſchaft wir dem Bepfügen erbfner wird, dag 
über die Verbältwiffe der Bauluffigen zu diefer Kom 
mißien naͤchſtens das Nähere befaunr gemacht were 
den wird. München ten gren Februar 1805. 


Churfürftl, baierifches Weneral » Landes 
Rommifariat. 


Reichs freyherr von Meichs, 
von Schmöger, Sekretär, 


BB — — — 
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IX. Stuͤck. München den 27. Februar 1805. 





Hoͤchſt- landesherrliche Verordnungen. 
(Die Siegelmaͤßigkeit der Graduirten betr.) 


Nachſtehende hoͤchſte Verordnung, in Anz 
ſehung der Siegelmaͤßigkeit der Graduirten, wird 


zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Darnachach⸗ 


tung gehörig bekannt gemacht, 
München den 22ften Februar 1805. 


Churfuͤrſtl. General: Landes: Rommiffarist 
der Provinz Baiern, 


Reichöfrenherr von Weich, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


Max. Joſeph, Ehurfürft ze. 


Da Unſere baterifchen Gefeze den Graduir⸗ 
ten zuafeich die bürgerlichen Vorzüge der Sie⸗ 
gelmäßigreit ertheilen; fo befchließen Wir im 
Sinne Unferer pragmatifchen Landesverordnnn: 
gen: daß diefes Privilegium fünftig nur auf 
jene Graduirte befchränft ſeyn folle, welche auf 
einer Unferer intändifchen hoben Schulen in 
der vorgeſchriebenen Jorm bie Doftors ; oder 
Rizentiaten : Grade erhalten haben, 


Ihr werdet hierdurch angewieſen, In vor: 
kommenden Fällen euch hiernach zu achten, und 
die Vorrechte des erwähnten Privilegiums nur 
jenen Graduirten zu geftatten, welche nach dies 


fer Verordnung ſich gehörig Segieimiren Pönnen, 
München den ı ıten Februar 1305. . 


Mar. Sof. Chusfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 


von Flad. 





(Die nene Bauordnung für die Städte, Märkte und 
Dörfer betreffend.) . 


Ben der allenthalben zunehmenden Bauluſt, 
einer für die Kultur und Bevölkerung des Lanz 
des fo wichtigen Erfcheinung, ift es dringendes 
Beduͤrfniß geworden, zu Beförderung der Baus 
lichfeiten ſowohl, als Leitung derfelben die ges 
famte Bau = Polizen zu verbeffern, und durch 
Bau⸗Kommißionen forewährend handhaben zu 
laſſen. 


Wie nun hier in Muͤnchen eine eigene perma⸗ 
nent: Bau: Polizey ⸗Kommißion bereitsin Akti⸗ 
vitaͤt iſt, welche außer den allgemeinen Funktio⸗ 
nen auch die beſondere Obliegenheit hat, die alte 
Bauordnung zu revidiren, und eine neue zu 
entwerfen, welche nach erfolgter Ratifikation 
zur Grundlaͤge der Bauordnung für die übrigen 
Städte dienen, und auf ihre Lofalverhältniffe 
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wird anwendbar fenn ; fo wird mit Genehmi⸗ 
gung der hoͤchſien Stelle vom ayften Dezember 
vorigen Jahrs nunmehr auch für alle Städte, 
Märkte und für die Dörfer folgende Verfügung 
getroffen: 

In jeder Stadt, wo eine beſondere Polijeny⸗ 
Kommißion beſtehet, ſoll ſich unverzuͤglich eine 
beſtaͤndige Bau: Polizen : Kommißion bilden; 

„deren Borftand der Aurfürftliche Polizey ⸗Kom⸗ 
miffär iſt. Diefer hat benehmlich mit dem Mas 
giftcate zwen Baumeifter als Mitglieder berichts 
lich in Borfchlag zu bringen. 


Für die andern Städte, Märkte und die 
Dörfer leitet die Bau = Polizen der hurfürftlis 
he Landrichter mit Zuziehung eines Magis 
ſtratsgliedes, ober, ſoviel die andern fländifchen 
Gerichte betrift, mit Zugtehung der einfchlägis 
gen Fuforporations s Obrigkeit. Zu Mitglies 
dern werden, mo nicht ein gebilderer Baumei⸗ 
ftee aufgefunden wird, die erfahrenften zwey 
Werkmeiſter aus dem Bezirke bes Landgerichts 
ausgewählt. 


Die Bau s Polizeys Komm ißionen in den 
Haupt⸗ und Landftädten, dann Didzfren haben, 
1. vor allen ihre Formirung allen Werkmei⸗ 
meiftern anzufündigen, und ihnen aufzu⸗ 
tragen,daß fie vor jeder gröfieren Baurepa⸗ 
ration, und vor jeder neuen Bauführung 

den Grund- und Aufriß nebft Durchs 
ſchnitt ber Kommißion zur Prüfung vors 

Segen, und das Refultat abwarten follen; 


2. ber Plan wird dann nach folgenden Ans 
fihten geprüft: 

Don aufien koͤmmt 

a) die Bauſtellung oder die Richtung des 
Gebäudes zu unterfuchen, — fie darf die 
„Öffentliche Paſſage nicht fchmäfern ; 

b) der Außerliche Anſtand deſſelben iſt zu 
beobachten; ſohin alles zu entſernen, was 
ihn beleidigen koͤunte. 
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von innen find die Gebäude 


a) gegen Mangel anGleidhgewicht der haus 
formirenden Laſten zu verwahren, mits 
hin möglichfte Sicherheit gegen einftis 
ges Kinftürzen zu erzielen, und 


b) alle Seuersgefahr zu befeitigen, 


In Bezug auf die Nachbarn haben bie 
Baus Polizey: Kommifionen bey neuen Baur 
ten, oder wefentlichen Reparationen auch dar⸗ 
auf zu fehen, daß alle Bauprozeſſe mir jenen 
vermieden bleiben, 


Die vorgelegten Bauplane müffen demnach 
vor ihrer Genehmigung von dem Adjazenten 
unterzeichnet ſeyn. 


Verftöße fich der Bauplan gegen Feines Dies 
fer Exforderniffe, fo hat ihn die Kommißion obs 
ne weitere Nückfrage zu genehmigen , dann 


3. über Ausführung des geprüften und ger 
nehmigten Plans feftzuhalten, und ges 
gen jede widrige Unternehmung executive 
zu verfahren. Endlich 


4. bat die Kommißion für jede Stade ober 
Markt insbefondere einen Hauptplan 
zu entwerfen, welcher auf das Lofale der 
Stadt fich einfchränft, bie ganze Baus 
ftellung umfaffen, und nach und nach ei= 
ne ordentliche und bequeme Eintheilung 
der Quartiere und Straſſen erzwecken foll, 


Hingegen befchräuft fich der Wirfungsfreis 
der Bau: Polizey für die Dörfer, und zum 
Theile auch für die Fleineren Orte 


1. auf die Bauftellung;; 


2, auf die Vermeidung aller Bauprojeſſe 
mic den Nachbarm; 


3. auf die Wahl der Baumateriallen nach 
ber Beflimmung der Feueraffefuranz und 
anderer Polizey: Verordnungen ;. 
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4. auf Feuerficherheit; 

5. auf Außere Decenz; und 

6, mittels Rathſchlaͤgen auf bequeme, und 
der Landwirthſchaft angemeffene Einthei⸗ 
lung im Innern der Gebäude, 


Hier werden ebenfalls alle Plane vorgelegt, 
geprüft, von den Adjazenten unterfchrieben , 
und dann genehmiger. 


Ueber deren Ausführung ift zu wachen, und 

zu Erzielung einer fhönern und bequemern La⸗ 

e ber Dörfer, fo wie zur Erleichterung bes 

Baumelens nad und nach Plane und dienliche 
Borfchläge einzuſenden. 


Eine weitere Hauptverrichtung für fämtliche 
Baus Polizey » Kommißionen befteher in der 
Aufficbt und Erekution gegen fehlechtes und 
nnmaaßbaltiges Baumaterial. Diefes muß 
nach Maafgabe des Normativs vom lezten Feb⸗ 
zuar 1758 ben periodifchen Vifitationen (3.8. 
gelegenheitlich der Feuerbefchau ) vernichtet * 
die Moͤdel zerſchlagen werden. 


Die dritte Hauptfunktion iſt die Pruͤfung der 
Zimmer⸗ und Maurer- Jungen, welche frey, 
und der Geſellen, welche Meiſter werden wol: 
fen. Keine Zunft foll eine Promotion diefer Art 
ohne Zuftimmung der Baufommißion vorneh⸗ 
men; was Diefe nicht genehmigen wird, foll in 
Zufunft ungültig ſeyn. Eudlich ift 


jede Bau: Kommißion verpflichtet, die Baus 


führer gegen Uebervortbeilung durch Anftes- 


lung ſchlechter Arbeiter, zu vieler Lehrjungen, und 
Schmälerung berArbeitftunden beym wu 
— zu ſchuͤtzen. 


Uebrigens ſollen die ſe angeordneten Bau⸗ 
Polizey⸗ Kommißionen keine Gelegenheit zu 
neuen Tax Anforderungen geben; die Bauplane 
find unentgeltlich zu prüfen, ſohin Niemand mit 
iger neuen Auslage zu Geläfigem 2. 
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Man — ſich von diefen vorläufigen Ber; 
fügungen, und dem Eifer aller Stellen, bis Die 
übrigen einfchlägigen Anftalten zur Wirklich 


Reit fommen, die befte Wirfung, und erwartet 


von Zeit zu Zeit Berichte über den Fortgang der 
ache, 
München den agften Jaͤnner 1805, 


Ehurfürfiliches General:Landes: Rommiffes 
riat der Provins Baiern. 


Reichöfrenherr von Weichs, 
von Schmöger, Sefretär, 
ET 7 
e Auftrag 
an fämtliche churfuͤrſtl Rentämter in Baiern. 
(Einige Modifikationen bey Verrechnung des geiſt⸗ 
lichen Staatsbeytrages betreffend.) 

Um verſchie denen Anſtaͤnden und Bedenken, 
welche ſich ben der Reviſion ber rentaͤmtlichen 
Rechnungen irber den geiftlichen Staatsbeytrag 
(Decimation) für das Jahr 1803 ensdeder has : 
ben, in die Zufunft zu begegnen, und die Ju⸗ 
füfifation ſelbſt zu erleichtern, werden ben faͤmt⸗ 
lichen churfuͤrſtlichen Rentaͤmtern in Baieru über 
das, was fchon die neue Rechnungs⸗Juſtruktion 


im Allgemeinen bıerüber entbält, noch folgens 
de Vorſchriſten über einzelne Punkte gegeben. 


; 1) Ben den individuellen Anzeigen, weiche 
ſowohl von ven Rentämteru , als von den Herr⸗ 
ſchaftsgerichten und Hofmärfen über die ſaͤku⸗ 
laͤr Geiftlichfeit, über Die Gotteshäufer, dann 
über die Bruderſchaften und milden Stiftuns 
gen abgefonderr zu verfaffen find, muß nicht 
nur das Bißthum und Dekanat bengefejt, ſon⸗ 
dern auch angemerkt werden, 


a) welche derſelben ſchon vorhin in dem naͤm⸗ 
lichen Landgerichts reipective Rentamts⸗ 
Beuite gelegen waren; and 


\ 
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6) welche erft nach der juͤngſten Drganifätion 
‚von anderen Landgerichten und aufgeld: 
ften Klöftern dazu gekommen find, 


Die Herifchaftsgerichte und Hofinärfte has 
ben dieſe Anzeigen drenfach zu übergeben, damit 
ihnen eine vom Rentamte unserfchrieben als Be: 
fheinung jurücgefteller, die zweyte der rent- 
aͤmtlichen Hauptanzeige bengeleat, und die dritte 
zu deu Rentamts: Hfrengenonmmen werden koͤn⸗ 
ne. Wo Peine Pfarregen sc. vorhanden find, 
müffen wenigſt Fehlar zeigen abgegeben werden, 


2) Von den Pfarreyen der aufgelöften Stifte 


und Kloͤſter, welche der Deyimarion befouders . 


sinterworfen find, müffen ihre kataſtermaͤßigen 

Duoten, wie vorher, entrichtet werden, wenn 

anders ben der allenfalls hie und da fchon eins 
zeln eingetretenen Drganifarion feine Abändes 

zung getroffen worden ift, 


3) Für alfean der kataſtermaͤßigen Dezima⸗ 
tion paßirlichen Abzüge, worunter befonders die 
Moderationen, die Herrenguͤlt Widum-Stadte 
und Markt: Steuern, Die Yägergelder, Die 
Landanfehens : Intereffen, und zeitliche Nach⸗ 
laͤſſe ıc. gehören, muͤſſen die erforderlichen Scheis 
ne bengebracht, und (mit Ausnahme der Land; 
anlehens: Autereffenfcheine) der Rechnung ger 
hörigen Orts bengelegt werden, woben jugfeich 
zu bemerken koͤmmt, daß dieſe Scheine nur für 
Das laufende Jahr annehmbar fenen, und auf 
Fein Pünftiges Jahr verfchoben werden dürfen, 
weil mit jedem Sahrgange sein abgerechnet wer⸗ 
den muß, 


4) Obſchon aber die Pandanfehens : Intes 
seffen in Beziehung auf die partifularen Ab⸗ 
zechnungen wit den Kontribuenten,, welche fie 
Bey Entrichtung des Staatsbentrags als Gut: 
machung anfegen, unter die Abzüge gehöre, 
fo find fie doch in Beziehung auf die hurfürft- 
liche Provinzial: Haupt : Kaffe, welcher fie bey 
dem hurfürflichen und landſchaftlichen gemein , 
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famen Schuldenabledigungswerfe vergister wer⸗ 
den, feine Abgänge an dem wirklichen Dezimar 
tions: Betrage, fondern ein wahrer integriren: 
der Theil desfelben, worüber die Auszeige und 
Entrichtung theils baar, theils durch die für 
baares Geld gültigen Landanlehen-Intereſſen— 
Scheine, und durch die-Ausftände gefchieht, 


- Daher die hurfürfilihen Rentaͤmter in dem 
gegebenen Dezimations⸗ Rechnungs = Schtma, 
werin Die Landanlehens⸗ Intereſſen aus Vers 
ftoß unter den Abgängen ftehen, von felbft die 
geeignete Abänderung zu machen, die Landan— 
lehens-Intereſſen hinter den wirflichen Meft 
oder Dezimations: Betrag neben den Ausftän: 
den, und nicht unter den Abgingen zu bemers 
Pen, die foͤrmlichen Scheine hiecüber forgfältig 
zu ſammeln, und ſtatt baaren Geldes zur churs | 
fürftlichen Provinzial: Haupt: Kaffe einzufen: 
den wiffen werden, welche fobaun diefelben feis 
ner Zeit der gemeinen Schufdenwerks, Kaffe hin: 
über zu rechnen, oder ihre Vergütung auf eine 
ſouſt geeignete Art zu beforgen hat, 


5) Mit dem pfärrlien Landanlchen vom 
Jahre 1796, ift das grundherrliche Anlehen, 
welches die mir Grundholden verfehenen Pfars 
ver und Benefiziaten vermäg des zweyten Steus 
ermandats vom Jahre 1798 zu entrichten hats 
ten, niche zu vermischen. Die jihrlichen Zin⸗ 
fe von lezteren koͤnnen die ntereffenten nur 
an der jährlichen Wibum : oder Herrnguͤlt⸗ 
fteuer abziehen, oder wenn fie feine von beyden 
gu verreichen haben, unmittelbar in der obers 
ländifchen Landfchafts » Kanzlen erholen, an 
dem geiftlichen Staatsbeytrage aber niemals abs 
rechnen. 


6) Wenn die ſaͤmtlichen Abzugss Poften 
(jedoch mit Ausfchluß der Landanlehens⸗In⸗ 
tereſſen, welche wicht mit einzurechnen find) 
die kataſtermaͤßige Dezimations-Quote übers 
ſteigen, fo find fie nur fuͤr dieſe Quote gültig, 
und es darf alfo gichts hinaus verguͤtet werben, 


— 


X 


7) Die Bogteyguͤlten, Grunbzinfen ; Ur⸗ 
barsſtiften und Getreidguͤlten (leztere aber nur 


in dem ehemaligen geringen-Faßions, Mormal—⸗ 
anfchlage) find nur zum 10ten Theile in Abzug 
anzunehmen. 


Die Hof: und Maͤhnſtuͤck⸗ Anlagen ıc. hin⸗ 


gegen find, wie vorhin, von allem Abzuge aus⸗ 
geſchloſſen. 

8) Ruͤckſichtlich der auswärtigen Stifte 
und Kloͤſter, dann anderer der Dezimation noch 
unterworfenen Individuen haben fich die refpi: 
zirenden churfürftfichen Rentaͤmter an die ihnen 
ſchon für das Jahr 1803 mirgetheiften tabella: 
rifchen Anzeigen fernerhin zu haften, und felbe 
abfchriftlich als Belege der Rechnung beyju: 
fügen. 2 

München den 25ſten Februar 1805. 


Churfuͤrſtl baier. General: Landes Rommifs 
fariat als Provinsial: Etats: Rurstel, 


Reichöfreyherr von Weichs. Neumaper, Direftor. 
= von Schinöger, Sekretaͤr. 





Ro ee 


Yuftrag 
an fAntlihe Maut und Halkimter. 


(Die Confumo - Maut » Rüdvergätungen betr.) _ 


Um ben jenen- Confumo- Maut- Ruͤckver⸗ 
gütungen Ordnung und Einförmigfeit zu erhals 
ten, welche nach dem ı5ten F. der neuen Zoll: 
und Mauts Ordnung den Speditionsgütern 

geleiſtet werden dürfen, wenn für diefe 


a) bey ihrer Einfuhr an der Gränz : Mauts 
ftatton der Confumo- Zoll entrichtet wow 
den iſt 34 


* 
— —— ⸗ 
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) ſelbe an einer Halle die Kontrolle beſtan⸗ 
den haben, und 


€) in einem Zeitraume von 30 Tagen wie⸗ 
der über die Graͤn ze in das Ausland ver: 
führer worden find, . 
beftimmer man hiemit, daß alle für folche Spe⸗ 
ditionsgüter paſſirliche Mücfvergütungen durchs 


gehends nur ben dem betreffenden an der Gränze 


etablirten Maut s oder Beymautanıte geleiftet 
werden follen, 


Um jedoch den Gräny Mantämtern die Er⸗ 
kenntniß im Ueberblicke zu verfchaffen, ob diefe 
Rücvergütungen den gefeglichen Beftimmungen 
gemäß auch gemacht werden dürfen, werden 
zugleich Die Hurfürftlichen Hallverwaltungen 
hiemit beauftrager, fih zur Fuͤreinanderbrin⸗ 
gung ſolcher Speditionggüter, welchen die Con- 
fumo - Maut s Nückvergütung zuſteht, keiner 
anderer, als folcher Polleten zu bedienen, wie 
das hienach folgende Formular bezeichnet. 


Daß den Gränzs Mautämtern bieben obe 


liege, den zıten $. der proviforifchen Zoll: und 


Maut: Ordnung in volle Anwendung zu brins 
gen, verſtehet fi von ſelbſt. 


Die Ynforporationen find von dem vorge 
ſezten Mautämtern über dieſe Beftimmung 


alſogleich und unftändig zu unterrichten. 


Münden den ıgten Februar 1805. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baier. 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident, 

von Mayer, Selretär, 


- 
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Rückvergütungs⸗Pollete 
fir, i 


ben dem Gränz: Mautamte 
180 laut Pollete Fol. Nro. 
vermautete folgende Speditionsguͤter, als 


unter den 
eingebrachte, und allda per Conſumo 


Note. Hier werben der Colli oder anderer uwerpacter Gegenſtaͤnde Zahl. Gattung, Gewicht 
Inhalt. Werth ıc. umftändig fpezifizirt vorgetragen, r RAR 


welche bey endeögefezter Hallverwaltung laut Defignation, und Lagerbuchs Fol, 
Nro, die Controlle beſtanden, und unter heutigem Tage durch den „ 


verladen worden find, um bis fpäteftens 
als den legten Tag der gefezlich verordneten 


den 

drenfig Tagen wieder In das Ausland über die Graͤnze ben dem churfuͤrſtl. 

Amte verfuͤhret zu werden, woſelbſt für dieſe obgenannte Sepeditlons⸗ 
guͤter — dem izten F. der neuen Zoll: und Maut- — gemäß — unter Abzug der treffenden 


Tranfito- Zollgebühr nad) Stationen mit 


nirte Confumo - Matıtbetrag von * 


Gulden 


tr. der ſchon bezahlte, eigentlich depo⸗— 


Kreuzern ruͤckzuverguͤten Ehmme, 
ben Ao, ıg0 


Churfuͤrſtliche Hallverwaltung 


Diefe Ruͤckverguͤtungs⸗ Polleten find von Entrichtung 
des Stempelgeldes befrevet , Dagegen wird der Tranfito- " 
Stempelbetrag nachgeholt , und der gleiche an der erſten 
Gränze für die Confumo - Pollete abgeworfene, nicht 


zuruͤckbe zahlt. 


Pan an —— 
* Diefer Geldbetrag darf nie mit Ziffern, fondern muß ftetd mit Worten ausgeworfen werden. 





Auftraa 
an fämtliche churfürftl. Landgerichte, Herr: 
fchafts + und Hofmarktsgerichte, dann Mas 
giftrate der Städte und Märkte. 


(Den Verlauf der Fabrikate auf öffentlichen Jahr⸗ 
märften betreffend.) 


Da hierorts die Beſchwerde angebracht wor: 


deu, daß auf einigen Öffentlichen Jahrmaͤrkten 


unter dem Vorwande einer ganz gefezwidrigen 
Obſervanz mehreren Profebioniften der Ver— 
Fauf ihrer Fabrikate vor zwölf Uhr Mittags 


nicht geftattet werden wolle ; fo empfangen, 


fänteliche Unterbehörden hiemit den Auftrag, 
die ſen Unfug, wo er noch ftatt finden wird, 
überali verfänglich abzuftellen, und zu verfü- 
gen, daß mit Anfang eines Öffentlichen Mark; 


© 





tes jedem Fieranten ber berechtigte Verkauf ſei⸗ 
ner Waaren oder Zabrifate zu gleicher Zeit ohne 
Unterfchied ungefränft geftarter werde, 


München den zoften Februar 18u5. 
Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern. 
Reichs freyherr von Weichs, Präfivent: 


Schießl, Sekretaͤr. 





Bekanntmachungen. 


(Die neue Einrichtung bes Magiſtrates der Haupt : und 
Refidensitadt Müncen betreffend.) 


Nach den bereird befannt gemachten Grundſaͤtzen, 
und nach umftändlicher Vorlage der Berichte des 
Stadt s Kommiffariated und der churfuͤrſtlichen 
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Landesdirektlon haben Seine Churfuͤrſtliche Durchs 
laucht Über die Einrichtung des hiefigen Magiſtra⸗ 
tes anddigft befchloffen, und darüber die höchite 
—— vom 14ten November des vorigen, 
und zten Februar dieſes Jahres erlaſſen, folgen: 
den weſentlichen Inhaltes: 


1) Der hieſige Magiſtrat, fo wie jede buͤrger⸗ 
liche Obrigkeit iſt in zweyfacher Beziehung zu bes 
ttachten, theils als Regierungébeamter, 
in welcher Eigenſchaft er alle hurfürklichen Ver: 
orönungen und Meifungen zu befolgen hat; 
teils ald Beamter der Birgergemeinde, 
In welcher Eigenfchaft er Pflichten gegen die Ge: 
meinde trägt, und fo weit diefe unter landesherr⸗ 
lichem Schuge und Hoheit ſtehet, der Regierung 
verantwortlich bleiber. 


2) Die Gefchäfte des Magiftrates theilen fich 
außer der Beforgung der allgemeinen bilrgerlichen 
—— in vier Gattungen und Zweige ab, 
nämlich : 


I. In die Verwaltung der dbffentlihen 
landesherrlihen, landſchaftli— 
ben und ftädtifchen Gefälle und 
Einkünfte; 


N. die Verwaltung ter weltlichen mil 
den Stiftungen; 


III. die Verwaltung ded Kirchenvermd⸗ 
gend, 

IV, die Beforgung der von dem Magiftrate ge: 
führt werdenden befondern Bolizey: Uns 
falten, nebft der Konfurrenz bes Mas 
giftrates zu der churfürftlichen Lokal: Polis 
zeydirektion. 


3) Der Magiſtrat führt feine Geſchaͤfte mit 
Yutnahme leztgedachter Konkurrenz in kolle— 
gialer Form, und durch die Aufhebung aller 
mit diefer Form unverträglichen befondern 
Yemter wird zugleich verorbnet, daß alles, 
was von denfelben bisher behandelt und befchloffen 
wurde, Fünftig von dem Magiſtrate felbft behanz 
delt, beſchloſſen und in Vollzug gefezt werden foll. 


4) Dagegen follen die oben angezeigten vier 
Geſchaͤfts zweige durch eben fo viele in dem Magis 
firate felbſt beſtehende Wiireau’s vorbereitet, res 
fpizirt,, und nach den Anordnungen des Magiſtra⸗ 
td, fo wie im deſſen Namen geführt und vollzos 
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gen werben ; und alles Geld und alle Papiere fols 
len an den Magiftrat gefenbet, und von dieſem 
erft dem betreffenden Gefchäfts s Bılreau zugerheis 
let werden. - 


5) Da blefe Buͤreau's Feine befondern Steffen 
oder Aemter bilden, fondern vielmehr alle biöheris 
gen Aemter, ald Kameramt, Steueramt, Ums 
geldamt, Quartieramt, Hochzeitamt, Bauamt 
und dergleichen gänzlich aufhören, und die vom 
ihnen behandelten Gefchäfte Durch das filr die Vers 
waltung der dffenrlichen Einkuͤnfte beftimmte Ges 
ſchaͤfts⸗ Buͤreau refpizirt werben ; fo follen fie auch 
mit dem Magiſtrate, welchen fie felbit aus machen. 
nicht durch Schreiben, ſondern nur durch Vorira— 
ge und Noten kommuniziren. 


6) Der Magiſtrat iſt nach den ſchon beſtehen⸗ 
den Verordnungen verbunden, ſeine Rechuungen ſo⸗ 
wohl über Verwaltung des Stadtvermögens und 
feiner Einkünfte, als über die Verwaltung der Kits 
henz und milden Stiftungen jährlich an die bes 
treffenden höheren Stellen einzufenden,, wo jedoch 
deren Revifion allzeit gleid) vorgenommen, und 
unter feinen Vorwande verzbgert oder aufgehals 
ten werben folle. 


7) aba er foll der Magiftrat zwar alle Bes 
fugniffe, welche in den Gräuzen der gewöhnlichen 
Adminlftration liegen, fo viel das nddrifehe Ders 
mdgen betrift, ohue Anfrage bey der höheren Stelle 
ausüben, doch aber bey Acquiſitlonen und Veraͤuf 
ferung der Realitäten, bey Errichtung ganz neuer 
vofkfpiellger Gebäude und Anftalten die höhere 
Benehmigung bey churfuͤrſtlicher Landesdirektion 
zu erholen gehalten ſeyn. 


8) Was diefen nämlichen Gegenſtand ben ber 
Verwaltung.der Kirchen und Stiftungen berrifr, 


bleibt es ben den bisherigen geſezlichen Beſtim— 


mungen, nur fol die Summe der nicht ſtaͤndigen 
Ausgaben, welche der Magiſtrat nicht ohne höhere 
Bewilligung foll befchließen duͤrfen, unter Benehs 
mung mit dem churfuͤrſtlichen Kirchenabminiftras 
tions » Rathe feſt und fe beflimmt werden, daß 
ber Magiftrar felbft in der Verwaltung nicht zu 
fehr befchränfe werde, 


9) Die Verwaltung des Fondes der eigentlich 
bürgerlichen Armenftiftungen foll dem Magiftrate 
noc) ferner verbleiben, die Erträgniffe davon aber 
nad) genommener Einficht des Zweckes der Stifs 
tungen zum Armen: Inftitute jährlich ohne Abs 
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zug befonderer Verwaltuugskoſten hlnuͤbergegeben 
werden. Der Magiitrat hat Sorge zu rigen, 
daß die Kapitalien immer fiber angelegt, und zum 
möglichft beſten Ertrage gebradhr werden. Beym 
Armen-IJInſtitute foll die Hälfte der Alfefforen aus 
der Buͤrgerſchaft ſeyn. 


10) Das Recht der landesfuͤrſtlichen oberſten 
Aufſicht laſſen Seine Ehurfirftlide Durchlaucht 
durch einen Kommiffir ausiben. 


ir) Der Magiftrat fol aus zwoͤlf Mitgliedern 
beftehen, wovon die vier erften die afademifchen 
Studien vollendet, umd die vorgeſchriebenen Les 
bungen und Prüfungen, beſonders im Kameral⸗ 
fa he erfüller haben follen: — Ein Magiitrares 
Rath ſoll feine vorghglicbe Kenutniß im Baumes 
fen erprobt haben, die übrigen fieben Raͤthe find 
aus der Klaſſe der aewerbrreibenden Bürger, wel: 
che ſich durch Kenntuniſſe, Rechtſchaffenheit und 
thaͤtigen Willen auszeichnen, und vorzuͤglich dens 
jenigen, welche darunter wohlhabend ſind, zu 
waͤhlen. 


12) Von dem erſten vier Mitgliedern ſollen 
zwey den Titel Buͤrgerme iſter fübren,, und in dem 
Direktorium des Magiſtrates halbjaͤhrig wechſeln. 


13) Die vier Magiſtrats-Raͤthe, von welchen 
vorgängige wiſſenſchaftliche Bildung erfordert wird, 
follen nebit dem bauverftändigen Rathe ihre Stellen 
kebenslänglich behalten, Rein bitrgerliches Gewer: 
be treiber, und ordentlich bejolder werden. 


14) Die übrigen Magiftratsglieder aus ber 
Klaffe der gewerbrreibenden Bürger werden erneils 
ert, und erhalten für die Zeit ihrer Funktion eis 
nige Eutihädigung in Ruͤckſicht ihres Gewerbes 
Entganges. 


15) Jedes oben bezeichnete Buͤrean ſteht unter 
der unmittelbaren Auf icht und Leitung eines ber 
vier eriten Magiftrarsglieder, welche auch hey dem 
Magiltrare die Bontrige über die dahin einfchlas 
genden Gegenftände zu führen haben. 


16) Jedem Bılreaı find von den übrigen Ma: 
giſtratsgliedern zu ihrer beſtaͤndigen Juformation, 
Kontrolle und erforderlichen Theilnahme an den 
Geſchaͤften einige beyzugeben, welchen auch die ih: 
ren Faͤhigkeiten angemeſſenen, und ihren Gewers 
ben nicht hinderlichen Geſchaͤfte zu überlaffen find. 
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17) Die Rechnungen über ale mir Efmmahnre 
und u⸗ gabe verbundenemGegenftände werden yon 
er betreffenden Bärean felbft gefährr, und vers 
aßt. 


18) Die Magiſtratsglieder, welche die Vers 
waltung über einzelne Kirchen und Stiftungen bes 
forgen, find Daher nicht verbunden, die Rechnun— 
gen darıiber zu verfaſſen; fie miffen aber ihre 
Manualien ordentlich halten, fie alle Wochen bey 
dem betreffenden Buͤreau produziren, und fich mit 
demfelben berechnen. 


19) Auch follen die Kommiffariate bey den 
Zunftverfammlungen nicht aufgehoben werden, 
aber die Deputate dafuͤr hören auf, mit Ausnah⸗— 
me derjenigen, welche jchon beſtimmt in den jährs 
lichen Zunftrehnungen vorfommen; diefe follen 
aber der Stadtkamer verrechner werden, 


20) Alle Sporteln, Taren und Emolumente, 
beren Perzeption der Magiſtrat befugt war, mit 
Einrechnung der Deputate für die Bierbeſchau— 
für das Broowägen, der Stadtoberrichteramts 
Ehrungen ꝛc. follen zur Stadtkamer eingezogen, 
die ferneren derzeptiönen ver Individnen bey Dien ſt⸗ 
amotion verborem, und dagegen die Gehalte des 
ganzen Magiſtratperſonals mit ſeiner Kanzley und 
Dienerſchaft theils im Selde, theils im Getreide 
beftimmt und feſtgeſezt feyn. 


ar) Auch das Lotto -» Deputar iſt zur 
Stadrfamer zu verrechnen , und den Magiltraree 
gliedern die Bepwohnmg bey den Lorsoziehungen 


abwechslungeweife aufzutragen. 


22) Das Deputat, welches die Äußeren Raͤthe 
für ihre Anwefenheit bey gerichrlichen Verhandluns 
gen bezogen haben, hoͤret gaͤnzlich auf. 


23) Unter Benehmung mit den betreffenderz 
Stellen fell requlirt werden, was die Kirchen: und 
milden Stiftungen für die Adminiſtration 


| j ‚ welche 
der Magiftrar über ihr Vermoͤgen führer, an die 
Stadtkamer zu entrichten haben. Worläufig bleibe 


die Stadtkamer in dem Fortbezuge alles deifen 
was die Magiftraräglieder , * —— 
Dienerfchaft des Magiftrates von den Kirchen und 
Stifrangen bezogen haben, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der Juſtifikationsgebuͤhren. 


24) Bey dem Magiftrate follen ferner weder 
bejondere Rechmungsiuftififausen beftehen, noch füge 





bie Fuftififation in einer Mechnung eine beſonbere 
Ausgabe paßirt. werden, fondern. die erforderliche 
Suftififation.vor Einfendung der Rechnungen ift von- 
dem Perfonale des Magiſtrates, den Räthen- und 
Subalternen zu verrichten ,. ohme daß diefe auf bes: 
fondere: Bezahlung Anfpruch zu. machen. haben, 


25) Die in den Rechnungen der Kirchen = und 
milden. Stiftungen- vorfommenden Gebühren für- 
Verfaffung der. Rechnungen. fallen. der. Stadtka— 
mer zu. 


26) Die unten folgende. Ueberficht enthält dem. 
Status des Magiftrares, feiner Kanzley und Dies 
nerſchaft; dann die ftarusmäßigen Befoldungen. 
Die Penfion der Witwen und. Kinder. fol. nady- 
neuerer. höchiten Entſchließung neuerdings regulirt. 
werden. 


27). Die Magiſtrats⸗Raͤthe genießen außer ei: 
ner. Eatſchaͤdigung auch die Servisfreyheit, fo lange‘ 
fie iyre Stellen begleiten ; nur den Mitgliedern des- 
dor der Organifation beitandenen Magıftrats foll 
diefe Servisfreyheit lebenslaͤnglich verbleiben. Deo⸗ 
geichen behalten dieſelben 


23) auch ihren Charafter lebenslaͤnglich, in⸗— 
dem der durch die Konzentrirung des Magiſtrates 
mrhwendig gemachte Austritt. keĩnem Individuum 
präjudizirtich ſeyn ſoll.. 


209) Die Kanzley und Dienerſchaft muß ſich zu: 
allen Geſchaͤften anweiſen laſſen, wozu man ſie 
forderlidh‘ har, und im dringenden Fällen dem: 
Eradtgerichte „. ſo wie das Perjonale des Stadrges 
ühres, dem Magiftrate aushelfen.. 


39) Die- Fudividuen, welche in der Kanzley⸗ 
angeſtellt werden, ſollen fo viel möglich, Mech: 
umgs verſtaͤn dige ſeyn, und Darunter denen, welche 
die akademiſchen Studien vollenderhaben, der Vor⸗ 
ing gewäbret: werden, 


31) Das Prorofoll bey dem Magiftrate foll von: 
den Aktuaren, oder Gtadtichreibern wechfelweife 
geführt, kann aber, ſo lange noch überzäblige vor: 
— ſind, auch einem derſelben übertragen wers 
en, 


32) Die Viertelfhreiber behalten, was fie aus 
der Stadtkamer bezichen; fie follen aber nicht wie⸗ 
kr erſezt, vielmehr zu: minder. entbehrlichen Stel: 
len verwendet: werden, 


* 
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33) Magiſtrat und Stadtgericht ſtehen im glei: 
hen Berhältniffe, auch im aleichen Range. Vepde 
Stellen follen mit. Noten ſich einander. mittheilen, 
und dad Eradtgericht- inſonderheit iſt angewieſen, 
daß es der Gerichtsordnung / gemäß in allen, das 
Jutereſſe des Magiftrates berührenden Gegenftäns 
den, votzüglich in allen Streitfachen über: Gewerbe: 

erechtigkeiten; wobey die- Obrigkeit: intereßirt ſeyn 
anır, * mit dem Magiſtrate benehme, und in 
die desfallfigen: Befugniffe: des. Magiftrates nicht 
eingreife. 


34) Der Magiſtrat iſt berechtiget, alle ſeine 
liquiven Gefaͤlle ſelbſt beyzutreiben ; nur feine Pri⸗ 
varforderungen- hat derfelde durch die geeignete 
Gerichtsſtelle liquidiren und erequirem zu laffen. 


35) Die bürgerliche Gemeinde foll in Beziehung 
auf den Magiftrar, ald Gemeinde: Vorſteher und 
Beamten, durch einen Ausſchuß vertreten werden, 
welcher an der-Zahl feiner. Glieder dent Magiftrate 
ganz aleich ſeyn ſolle. Der Ausſchuß hat. mit Zus 
grundlegung. des ältern Wahlbriefes vom: Fahre 
2403,.und ohne auf Emolumente oder Entfcyädis 
gung Unfpruch machen zu koͤnnen, folgende Rech⸗ 
te und Verbindlichkeiten; 


36) Er ſoll von dem jährlichen Kaſſezuſtande 
Einſicht nehmen, und zur Ausmittlung eines ſich 
in der Jahresrechnung bezeigenden Deſizits und 


Herſtellung eines erforderlichen Schuldentilgungs⸗ 


Planes. beygezogen werden. 


37) Ihm ſollen ſaͤmtliche Rechnungen mit’ als 
len Beylagen zur allenfallfigen Erinnerung unter 
einer. Friſt von vier. Wochen vorgelegt werden, 


38) Er koukurrirt bey Aufnahme mener Kapis 
talien, ben Errichtung koſtſpieliger Gebäude, und 
neuer Anſtalten, bey Uequifitionen und Veraͤuße⸗ 
rungen von Realitaͤten, bey weſentlich und bedeu— 
tenden Veränderungen und Verbeſſerungen der Res 
gie, bey. wichtigen und ungewöhnlichen Eradtfas 
mer: Ausgaben, bey neuen Gemeinde: Anlagen, 
weiche nicht vonder Regierung felbft angeordnet 
werden, bey Herſtellung und Weränderung des 


Repartirionsfuffes, endlich ben ver Wahl des Mas . 


giſtrates und des Stadrgerichtes. 


39) Ueber die Wahlart des‘ Ausfchuffes wird 
nad) Veruchmung der betreffenden Beybrden eine 
befondere Beftimmung folgen. Dermal geſchleht 
+ 5 
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die Reduktion durch eine Auswahl von zwoͤlf Aus: 
ſchuͤſſern in einer Verſammlung der bisherigen Ges 
meindevertreter, und der 72 Waͤhler, unter der 


Reitung des Stadt = Kommiffärs, mir hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung. 


40) Nach drey Fahren tritt die Hälfte des Aus⸗ 
ſchuſſes, fo wie die Hälfte der Magiftrars : Rärbe 
aus der gewerbetreibenden Klaſſe aus, das erjte: 
mal durch das Loos. 


ar) Den der Mahl eines Magiftrats - Rathes 
fhlägt der Magiftrat dem Ausſchuße zwey Indie 
viduen vor; dieſer Vorſchlag mit der Erinnerung 
des Ausſchußes wird Durch den Kommifjär zur 


churfuͤrſtlichen Landesdirektion befdrdert, und mit: 


Gutachten zur höchiten Stelle gefender. 


42) Zur Befesung einer Rathsſtelle bey dem 
Stadtgerichte Schlägt diefed dem Magiftrare zwey 
ndividuen zur Erinnerung und Bernebmung des 
Ausfhußes vor; fodann wird der Vorfchlag auf obi⸗ 
gem Wege zur hoͤchſten Stelle gebracht. 


43) Auf gleiche Art fol bey der Mahl der 

Stadrichreiber und Stadtgerichts- Aktuaren, Res 

iftratoren und Erpeditoren verfahren, und die 
Bbchfte Genehmigung erholet werden. 


44) Das Perfonale zur Kanzley und Diener: 
ſchaft wähle der Magiftrat nah dem Wahlbriefe 
vom Fahre 1403 ſelbſt. Das Stadtgericht be: 
ſtimmt diefes Perſonal benehmlih mir dem Mas 
iftrate ; find beydeötellen verichledener Meynung, 
0 eutſcheidet die churfürftliche Landesdirektion. 


45) Bey Befesung diefer Stellen foll auf Bilr: 
gerſohne der vorzügliche Bedacht genommen wers 
ben, 


46) Alle Adiunktionen zu Dienftesftellen,, 
Dienitläufe, Anheirathungen, Refignationen zu 
Guniten anderer , Bervielfachung der Dienſtes ſtel⸗ 
len :c. find ſtrenge verboten. 


47) Dem Magiftrare wird frengeitellet, die foges 
nannten Zwinger,welche noch von verichiedenen ns 
dividuen benäger werden, zu kameraliſchen, oder po⸗ 
lizeylichen Zwecken zuruͤckzunehmen, in weldem 
Kalle die Eutſchaͤdiguͤng mit Zugrundlage der über: 
gebenen Faßion, und mit Abrechnung der bisher 
won der Staͤdtkamer bezahlten Tagwerker der Bil⸗ 
Agkeit nach zu bemejjeu if. 


— ñ ñ 
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48) Der Magiſtrat ſoll ſich beſtreben, alle 
uͤberfluͤßige, bereits in eine Beſchreibung gebrach⸗ 
te Thuͤrme, Haͤuſer und Gebaͤude zu veraͤußern, 
oder nach Beſchaffenheit zu demoliren; ferner ſoll 
keine entbehrliche Wohnung irgend einem Dienſt⸗ 
perſonale bewilliget, ſondern getrachtet werden, 
daß von denjenigen, deren Dienſtverhaͤltniſſe keine 
beſondere Wohnung erfordern, dieſe ſchon bewillig⸗ 
te Wohnungen gegen den faßionirten Betrag wies 
derum zurücgeldjer werden. 


49) Es ſoll unterfucht werden, ob der Magiftrat 
bey jeinen Ziegelbrennereyen, KRalföfen, Schmie⸗ 
den, Mühlen, u. dgl. berrächtliche Vortheile ziehe, 
oder ob es fürihn und das Publikum augemeifener 
ſey, fie zu veräußern, oder zu verpachren. 


30) Infonderheit ift das Bauweſen der biefis 
gen Stadt, welches mir dem großen dazu gehdris 
gen Perfonale viele Ausgaben verurfacher, genau 
zu revidiren, und nebenbey die Ruͤckſicht auf die 
Eriparung der Maurermeifter, Zimmermeifter, 
MWaffermeifter ıc. deren Verrichtungen von den 
Palicren verfehen werden kdunen, zu nehmen. 


st) Das Perfonale der Thorfchreiber, Thor⸗ 
ſteher ꝛtc. joll reduzirt, und einsweil zur Herſtelluug 
einer Kontrolle der Thorzolle augewendet werden. 


52) Alle Zweige der ſtädtiſchen Adminiſtration, 
fowohl der Einnahmen als Ausgaben, follen forts 
fchreirend und ununterbrochen in Reviſion genoms 
men, von dem Magiltrate aber felbft vorbereiter , 
und zur fernen Entſchließung vorgelegt werden. 


53) Befonders foll über Perzeption und Res 
partition der Steuern, Anlagen, Zölle und des 
Bierpfenningd genaue Finficht genommen, und 
ſtrenge darauf gehalten werden, daß das Gefaͤll 
des Bierpfennings beſonders verrechnet, und zu 
feiner eigentlichen Beftimmung, zu Bezahlung der 
Schulden verwender werde. 


54) Nachdem bisher die Vollendung der Rech⸗ 
nungen durch die Verſaͤumniſſe der Kontribuenten 
fehr verhindert, und die Obliegenheit des Kontris 
buenten mit fi bringt, feine Erlage zur beitimms 
ten Zeit an dem Einnahmsorte jelbit zu berichtts 
gen; ſo follen die Erlagsziele jedesmal bekannt 
gemacht, und die Kontribnenten zur Berichtigung 
ihrer Schuldigkeis beftimme angehalten werden, 
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55) Kerner find die Rädtiichen milden Stiftun⸗ 
gen in Revifion zu nehmen, oder die ſchon gepflos 
genen Unterjuchungen zu verbeſcheiden; wobey 
auch die Gehalte der Pfleger, welche nochwendig 
find , regulirt werden follen. 

56) Nach dem Benfpiele des hiefigen Kinder: 
haufes follen die Kinder des Stadtwaiſenhauſes auf 
das Land gegeben, und dieje Stiftung, wenn es 
möglich ift, zu Erfparung der Gebäude, und Ad: 
minijtration mie dem Kinderhaufe vereiniget wers 
den. Drögleichen foll 

57) über den Plam wegen Berein mehrerer 
Kranfenanftalten Gutachten erftatter werden. 

58) In Unfehung der Aerzte, Chirurgen, Heb⸗ 
ammen, welche von Stiftungen , oder der Stadt: 
famer einigen Gehalt ziehen, follen die Etats nebſt 
jevesmaliger Nachweiſung des Bedürfnifies unters 
legt werden. 


t 





342 


59) Der Magiftrarift angewiefen, alljährlich 
einen Erat zu entwerfen, jeden Zweig feiner Aus— 
gaben mit einem Theile feiner Einnahme zu dor 
tiren, und auf die möglichfte Befchränfung aller 
unndrhigen und entbehrlichen Ausgaben anzudrins 
gen. Endlich 

60) hat derfelbe alfobald feinen ganzen Schul: 
denftand herzuftellen, einen ——— er 
dentilgungs: Plan zu entwerfen, und außer dem 
hiefuͤr gewidmeten Bierpfenning die Fonde zu bes 
ſtimmen, ſofort denſelben nach vorheriger Verneh— 
mung des Ausſchuſſes und der höheren Ratifitarion 
in Vollzug zu fegen. 

München den soten Februar 1805. 


Churfürftlidde Landesdireftion von Baiern, 
Reichẽ freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


Status des Magiftrats der Stadt München. 
Gehalte 


Perfonal-Starus, 


a. Bürgermeifter - «ern er 

2. Maaiftrats: Räthe, welche, mie die Bilrger: 
meiiter die alademifchen Studien, dann die vor: 
geichriebene Urbung und Prüfung, befonders 
im Kameralfache vollender haben. 

1. bauverftändiger Rarh. 


7. Magiftrars » Näthe aus der Klaſſe der gewerb: | 


treibenden Buͤrger, wovon zwey zu dem erjten 
Buͤreau des Steuer: und Kamerwefend benge: 
geben werden, und zu beziehen haben . 

Die übrigen fünf, welche dem Büreau der 


Kircheu⸗ oder vem der Stiftungs: Verwaltung: 


bengeneben werden . 0 nn eo. 
4 Aktuaren oder Srabtfchreiber, wovon zwey vor: 
aglich für das Steuer: und Kamerweien, einer 


Ar dag Kirchen: und Stiftungswefen, einer für] 


die Führung der Polizeyanftalten, der Brand» 
affeturatıon und Gewerbs⸗Kataſter :c. zu ver: 
wenden ift. 
x. Regiftrator, welcher zugleich die Expedition und 
Taratur vırfieht. 
. Schreiber . [Tr 8 TR Tr ee 
z. Rarhdiener 


“ * * . * . * * * . 


2 DH 7 rer 


2 


NB. Das Korn wird nad dem Marftpreife in Geld 
entrichtet. 


Jeder 1500 pr ” Schaͤffel Korn, Wohnung ohne 
0 5» 





] 
| 
Jeder zooofl., 13 Schäffel Kom. 


Feder zoo fl. 


Jeder 200 fl. 


| 


* 600 fl., 6 Schäffel Korm 


Feder goofl, 
495 fl.,6 SchäffelKorn, Mohnung, mit der Verbind⸗ 


lichkeit, fich auch ald Both gebrauchen zu laſſen 


Jeder 300 fl, 
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Yuftrag 
an die fümtlichen hurfürftfichen Landgerichte 
und Rentämter in Baiern. 


(Die gegenfeitigen Kontrolld = Protokolle betr.) 


Aus den Protofollen, welche einige chur⸗ 
fürftliche Nentämter über die nach der Verord⸗ 
nung vom 24ften März 1902 am Schluße des 
lezten Vierteljahres bey den. hurfürftlichen Land: 
gerichten vorgenommene Kontrolle eingefendet 
haben, hat man fich überzeugt, daß die Beams 
ten fchon genug gethan zu haben glauben, wenn 
fie imProtofolle bloß im Allgemeinen bemerfen, 
daß die Verhörs- Briefs-und Inventurs⸗ Pros 
tokolle zc. mirgpen zum Rentamte übergebenen 
Sportefregiftern, Straf und Monats= Ver⸗ 
zeichniffen Durchaus uͤbereinſtimmen. 


Allein, wenn die vorgefchriebene Kontrolle 
zum bezielten Zwecke führen, und nicht bfoß zur 
Formalitaͤt dienen folle, fo reicht eine folche Bes 
merfung bloß im Allgemeinen feineswegs hin, 
fondern es müffen auch die vierteljährigen Geld: 
beträge ben jeder fonberheitlichen Rubrik indivis 
duel im Kontzollirungs : Protokolle angezeigt, 
und in den Verhörs : Briefs : Inventurs - und 
anderen Protofollen, worauf ſich bezogen wird, 
in margine mit rorher Dinte fummarifch ausges 
worfen werden, 


Das Naͤmliche haben die Hurfürftlichenfand- 
gerichte, wenn fie am Schluße eines jeden Vier: 
teljahrs bey den Remaͤmtern den Kaffen « und 
Materiaffturg vornehmen, ſowohl in den daruͤ⸗ 
ber abzuhaltenden Protokollen, als in den da: 
ben unterfuchten Tagbüchern, Dianualien, Baus 
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demials Protofollen, u. ſ. |. genau zu beobach⸗ 
ten. 


Diejenigen Beamten, gegen die fich nach 
der Hand bey unvermutheten Amtsunterſuchun⸗ 
‚gen eine Vernachlaͤßigung diefes Auftrages ent⸗ 
decken wird, follen nicht nur allein zum Erſatze 
der allenfalls auf die nur zum Scheine vorge; 
nommene ‚Kontrolle erlaufenen Koften ange— 
halten, fondern auch zur ſtrengen Verantwor⸗ 
tung gezogen werben, 

München den ıflen Mär; 1805. 


Churfuͤrſtliches General= Landes Ronmifs 
fariat von Baiern, als Provinzial: Bates 
Zurstel, 


Meichäfrenherr von Weiche, Meumayer,Direktor, 
fi vor Schmöger, Sekretaͤr. 


m mn 


Bekanntmachung. 


(Dad Verzeichmß der auf der Ludwigs - Marimiliang 
Univerfität zu Landehut, Ctudierenden betr.) 


Das von dem atademifchen Senate zu Lands: 
hut eingefendete Verzeichnif der in dem Studien⸗ 
Sabre 1803 bis 1804 auf der dortigen Univerfirät 
befindlichen Afademifer wird zufolge höchiter Ente 
ſchließung vom ızten diefed nachſtehend bekannt 
gemacht. 

Minchen den zrfien Februar 1805. 


Churfürftliches General: Landes «"Rommils 
feriat von Baiern, 


Meichefrenherr von Meicht. 


yon Schmöger, Sebkretaͤr. 
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t zu Landshut 
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Auftrag 
an nachftehende Landgerichte, 
(Die tabellariichen Anzeigen des Penſions⸗Regu⸗ 


lativs des Schulperſonals betreffend.) 
Nachſtehende ſaͤumige Landgerichte der baies 
riſchen Provinz werden biedurch aufgeſordert, 
die in Ruͤckſicht eines Penſſons⸗ Regulativs des. 
ES chulperfonals bereits unterm 12ten April vos 
zigen Jahrs durch das einfchlägige Megierungss 
blatt anbefohlenen tabelarifchen Anzeigen zu vers 
faſſen, und folche nach einem Zeitverfluffe von 
fehs Wochen unfehlbar gehorfamft anher eins. 
zufenden. 


Burghaufen. Abensberg... 
Erding. Deggendorf. 
Freyſing. Kellheim. 
Landsberg. Kobun 
Miesbach. u 
München. andshut. 
Rhain. Paßau. 
Schleißheim. Pfaffenberg. 
Toͤlz. Straubing. 
Waſſerburg. Vilshofen. 
Werdenfels. 


Muͤnchen den gten Februar 1805. 


Churpfalzbaier iſches Seneral⸗Schul⸗ und» 
Studien: Direktorium. 


Txeyherr von Fraunberg. 
Schmidt, Sekretär; 


nit” 
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Pfarren» Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein höchfleigenhändig unterzeichnetes Refeript vom 
z4ten diefes die Pfarrey Lengdorf, Landgerichts 
Erding , dem wohlverdienten Pfarrer, Johann 
Niedermapyr von Hebrontshauſen, gnädigft zu 
verleihen geruht. 


München dem 19ten Februar 1805. 





Benefizien⸗ Verleihung. 

Seine Churfuͤrſtliche Durdhlaucht haben vermdg: 
höchfteigenhändig unterzeichneten Referiptes vom 
z3ten diefes das erledigte Benefizium zu Wörth an 
der. Iſar dem ſowohl ruͤckſichtlich der Seelſorge, 
als beſonders des Schulweſens verdienſtvollen Prie⸗ 
ſter, Gabriel Koͤſtler, bisherigem Lehrer in: 
Niederviehbach, gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

Muͤnchen dem: zgten: Februar. 1605. 





Mebfiben folgt der zweyte Bogen des Negifters 
zum. Regierungsblatte vom Jahre. 1804. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Res ierungsblatt, 





X. Stüd.. Münden den: 6. März 1805. 





KHöchft-Tandesherrliche Verordnungen. Behörden zur fernern Verhandlung ertradire 


(Die Territorial: Purififation der Provinz, Baierm: 
betreffend. ), 


Die nachfolgend Höchft:Tandesherrliche Ver⸗ 
ordnung in Bezug auf die Territorial; Purifi⸗ 
kation der. Provinz: Baiern wird in Folge des: 
hoͤch ſten Auftrages zur Nachricht und Machadhe: 
tung hiemit bekannt gemacht;. 

München den 26ſten Februar 1g05;. 


CHurfürftlide Landesdirektion von Baierm. 
Reichsfreyhern von Meichs „ Präfident:. 
Eifenrierh,. Sekretär... ' 
Max. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 

Eine nothwendige Folge der; durch Unfere: 
hoͤch ſte Entſchliehung / vom sten; Dftober: vori⸗ 
gen Fahrs angeordneten, und durch das Regie— 
tungsblart bekannt gemachten Territorial⸗ Pu⸗ 
rifikation der Provinz Baiern beſteht darin,, 
daß nicht bloß die adminiſtrativen, ſondern auch: 
die judiziellen Gegenſtaͤnde von den Landesſtel⸗ 
Im, bey welchen fie bisher anhängig waren, ab⸗ 
geföndert , und am Diejenigen Landesſtellen uͤber⸗ 
tragen werden follen, deren Jurisdiktion die los⸗ 
geſchie denen Objekte: wiederum zugetheilt: wor⸗ 
Ben find,. 

Da Wir wahrnehmen, daß diefe Unſere 
hoͤchſte Verfügung noch nicht! durchgängig voll⸗ 
jogen worden ift, fo befehlen wir, daß von fämt: 
lien Gerichtsſtellen die einfchlägigen Streit: 
aften, wie fie liegen, an die nun angewiefenen 


werden follen.. Diefe Verordnung ift durch das 
Regierungsblatt befannt zu machen. 
München den zıften Februar 1805.. 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Hertling. 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


vor Rauffer, Sekretaͤr. 








(Das Vermögen des Damenſtiftes betreffend.) 


Da nad) den mohlihätigen Staats zwecken, 
die Seine Chumfürftliche Durchlaucht mit dem 


"Damenftifte zn St. Anna verbimden haben, 


an der Erhaltung undSicherftellüng feines waͤh⸗ 
rend Höchflihrer Regierung Anfehnlich vermehrs 
ten Fondes Höchftdenfelben fehr gelegen ſehn 
muß; ſo haben hoͤchſtgedacht Se, Churfürftliche | 
Durchlaucht mittels: gnaͤdigſter Entſchließung 
vom 1aten dieſes der unterzeichneten Landes— 
direktion den Auftrag ertheilet, in den Bezirke 
des dießſeitigen Wirkungskteiſes feine Veraͤuſe 
ſerungen oder Verpfaͤndungen der Stiftungs⸗ 
guͤter dieſes Inſtitutes zuzulaſſen, oder: wenn 
ſolche geſchehen waͤren, als guͤltig anzuerkennen, 
wenn nicht dabey die in den Selen und Ver: 
ordnungen über alle Veraͤußerungen diefer Art 
Güter vorgefchriebene Requifiten genau beob⸗ 
achtet worden find, _ 


355 


Dieſe churfuͤrſtliche hoͤchſte Entſchließung 
wird auch zur Öffentlichen Warnung hiemit bes 
kannt gemadht. 

München den 26ſten Februar 1805. 


Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 


Reichöfrepherr von Welche, Präfident. 
Eifenrieth, Sekretär, 





Auftrao 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Pollzeybehoͤrden. 
(Die falſchen Werbungen betreffend.) 


Die churfuͤrſtlichen Polizeybehoͤrden werden 
ſich noch desjenigen Auftrages erinnern, wel⸗ 
cher denſelben wegen falſchen Werbungen den 
17ten Februars abhin eroͤfnet worden iſt (Regie⸗ 
sangsblatt Seite 300.) 


Unterbeffen haben mehrere Individuen bey 
der hiefigen Polizey = Direktion fich angefragt, 
unter welchen Bedtngniffen ſich felbe nah Spa 
wien begeben fönnten, 


Es bleibt alfo Fein Zweifel übrig, daß in 
den hurfürftlichen Staaten ih boshafte Men 
(chen erlauben, unter dieſem oder ähnlichem 
Vorwande gutherzige Leute, um ihr Geld, oder 
wenigſt um ihre Häusliche Ruhe zu bringen, 


Die Hurfürftliche Polizenftellen haben fich 
daher zu beeifern, dergleichen Betrüger zu ents 
defen, und entweders nach Befund felbft zu 
beſtrafen, oder an die hurfürftliche Kriminal⸗ 
behörden zu tibergeben, im jedem Falle aber 
felbe namentlich nebft den entdecften Tharum: 
fländen unterzeichneter Stelle anzuzeigen. 


Falſche Werber, zu was immer für einem 
Zwede im Auslande find nad) den beitehenden 
Verordnungen zu behandeln, und Deswegen dem 
churfuͤrſtlichen Unterchanen die Verordnung 


— — A 
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MH 

vom agften Februar A in Erinnerung zu 
bringen, j 
Münden den 28ſten Februar 1805. 

Churfuͤrſtliches baieriſches General-Landes? 

Kommiſſariat. 
Reichsfreyherr von Weihe, _ 
von Schmöger, Sekretär. 


——— ——— 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte. 
(Die Herſtellung der Kommunikations⸗-Wege betr.) 


Die Herftellung und permanente Erhaltung 
guter Kommunifariong : Wege iſt eben fo Be— 
duͤrfniß eines wohlorgantfirten Staates, als 
ein Hauptpoftulat von der Feldpolizen; dieſes 
auf Produktion und Induſtrie fo uͤbel zuruͤck⸗ 
wirkende Gebrechen ordentlicher Kommunifas 
tion im baierifhen Staate darf nicht länger be= 
ſtehen, und fol nun mit allem Nachdrucke in 
der Zufammenmirfung ber belebten Landeskul⸗ 
tur verfolgt werden. 


Jeder Landesſtelle ift diefer Uebelſtand nur 
zu ſehr bekannt, als daß er naͤher geruͤgt werden 
darf; es iſt ihnen bekannt, daß die vielen aͤltern 
und neuern Verordnungen zu Herſtellung dieſer 
Kommunifation ganz fruchtlos geblieben find. 


Bey folchen Verhaͤltniſſen daͤrf nur die Feſt⸗ 
ſetzung von ſogleich durchgreifenden Maaßregeln 
mehr zur Sprache und in reife Ueberlegung kom⸗ 
men. 


Um diefen fo großen und gemeinnuͤtzigen Zweck 
bald zu erreichen, wird fich der Sachkenntniß, Er: 
fahrung und dem Pflichreifer dee Landesſtellen, 
und zwar jeber einzeln befonders vertraut, und 
fie find hiemit zu, diefen Grgenftand erſchoͤpfen⸗ 
den Borfchlägen, in Zeit von ſechs Wochen un⸗ 
ter der Zuficherung aufgerufen, daß die ſich ans: 
zeichnenden Stellen öffentlich angerühmt und ges 
würbiger werden, | 
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Als Grundlinien dazu gelten: 1) Daß bey 
bergeftelltee Nothwendigkeit eines gemeinen 
Faht- oder fogenannten Kommunikations We⸗ 
ges in objektiver und fubjeftiver Judividualitaͤt 
eine Ausfcheidung und Bezeichnung in Leber- 
fiht gebracht werde, damit fo jedem Arbeits: 
pflichtigen fein treffender Diftrift und die Art 

feiner Mitwirkung im Detail anrepartirt wer⸗ 
den könne, 

2) Den Arbeirspflichtigen muß die Beftims 
mung der Konkurrenz an die Hand geben; was für 
ein Maapftab der Entlegenheit der Länge und 
Breite nach anzunehmen ſey; und welche Subs 
jefte alfo hier in die Konfurrenz gehören, muß 
näher und bey jeder Kommunikation befonders 
ausgemirtelt werden, 


3) Jede Breite eines folhen Kommunika⸗ 
tions s Weges bedarf auch eine allgemeine Fefts 
ſetzung, und dabey möchte nicht auf hiefiges enge, 
fondern weites Wagengeleife Rüdfiche zu neh⸗ 
men feyn. 

4) Eine einfache Vorſchrift zur Herftellung 
eines folchen Fahrweges, eben fo zu derfelben 
immer gleichen Beforgung mit Zeit und Umſtaͤn⸗ 
den, dansı Arbeits detail würde hier fehr weſent⸗ 
fihe Dienfte leiften, und das Ganze in zweck⸗ 
mäßıger Thärigkeis für immer erhalten, 


5) Jedes Land: und Herrfchaftsgericht muß 
in Berbindung der Fnforporationsftellen alle im 
ganzen Bezirke nothwendige Kommunifationen 
in Ueberſicht bringen, und fie durch einen eoup 
@oeil- Plan verftändigen, Diefe Kommunika⸗ 
tionen ſind dreyfach zu Maßifiziren: In die erfte 
Rubrik kommen die dringenöften Fahrwege, in 
die zweyte die mehr wichtigen, und in Die dritte 
die minder wichtigen. In dem erften Jahre 
müſſen dann die der erften Klaffe, im zwen’en 
die der zw pten, und im dritten die der dritten 
Klaffe hergeſtellt, und fohin auch thaͤtig unters 
halten werden. 


Es verſteht fih von felbft, daß ben jeder 
folchen Kommunikation der ganze Organifmus 


— — — 
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nach den eben vorbezeichneten Grundlinien ſo⸗ 


gleich zu entwickeln, und der hoͤchſten Beur⸗ 
theilung zu unterſtellen fomme, fo dag mit Ende 
Aprıls alle Materialien vorliegen, und durch 
hoͤchſte Befehle zu einem harmonischen Ganzen 
in ıhärige Verarbeitung übergeben koͤnnen. 
München den sten März 1805. 
Ehurfürftliches baierifches General: Candes⸗ 
Rommiffariat. 
Reichs freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Auftrag 
an nachſtehende Orte. 

(Den ausftändigen Bierſatz-Tax betr.) 

Da nahbenannte Orte den herfommlichen 
Dierfag = Tar ungeachtet der im fertigen Res 
gierungsblatte 5 ıften Stüds, Seite 1075 eine 
geruͤckten Anbefehlung bisher noch nicht einge⸗ 
ſendet haben; als wird ihnen hiemit befohlen, 
dieſen Tar um fo ſicherer nunmehr in Zeit act 
Tagen zum dießortigen Erpeditionsamte einzu⸗ 
ſchicken, als nach Verfluß dieſer Zeitfriſt ohne 
weiters an die ſaͤumigen Orte der angedrohte eiges 
ne Dorh auf Erefution abgeſchickt werden wird, 

München ven ı5ten Februar 1905. 
Churfürftliche Landesdirektion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weiche, Präfidenr. 








Haider, 
Verzeichniß 

ber ausſtaͤndigen Orte reſpective Braͤuſchaften. 
Freyſiug. Eggeufelden. 
Paßau. Pilſtling. 
Friedberg. Frantenhauſen. 
Frauenchiemſee. Biburg. 
Inderſtorf. Hoffirchen. 
Randeck. Muͤhldorf. 
Rohr, Dienenverting, 
Landshut, 

— ED |) Gimme 
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Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Landgerichte. 


(Die jährlichen Anzeigen über den Zuſtand der Ar⸗ 
men berreffend.) 


Nachdem bereiis einige hurfürftliche Lands 
gerichte ben Einſendung der angeordneten Jahrs⸗ 
Zabellen über den Zuftand der Arınen angezeigt 
haben, daß von mehreren Jnforporations; Ort; 
fhaften nur Fehlanzeigen uͤbermacht werden, 
obwohl in felben bekanntlich fich mehrere Arme 
Befinden ; fo finder man fich hiedurch veranlaßt, 
ſelbe zur genauen und formularmäßigen Herftels 
Jung diefer Anzeigen wiederholt anzumelfen, mit 
der Eröfuung, daß im Unterlaſſungsfalle die 
Beſchreibung der Armen dem betreffenden chur⸗ 
fürftlichen Landgerichte auf Koften der Ortsbe⸗ 
Hörde übertragen, uud im Falle, daß ein Ali 

- mentationsgefuch eines in der Anzeige nicht ent: 
baftenen Armen aus ben Inforporations : Or; 
ten vorfommen würbe, die Alimentarion deffel- 


ben der betreffenden Behörde allein aufgebürber 
werden wird, 


4 
Die fänıtlichen churfuͤrſtlichen Landgerichte 
haben daher ebenfalls für die Befolgung diefes 
Auftrages zu wachen, und die Einbefördernug 
Diefer Anzeigen fürs verfloffene Jahr zu bes 
ſchleunigen. 
Muͤnchen den 25ſten Februar 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 


Haider. 





0 


Auftrag 
- am fämtliche vorgeſezte Behörden. 
(Die Güterzertrümmerungen betr.) 

Nach ftaatswirchfchaftlichen Anfichten bes 
fördert nichts die Vergrößerung des Produf: 
tionsfeldes und der zwecfmäßigen Bevölkerung 
mehr, ald die Auflöfung der Gebundenheit der 








360 


Büter; auch haben darüber hier zu Lande aus 
den neueften Erfahrungen feit den legten Guͤter⸗ 
zertrüämmerungs + Mandaten die feuchtbareften 
Reſultate ſich au Tag gelegt, Deswegen wurden 
Seine Churfürftliche Durchlaucht vermög hoͤch⸗ 
ſter Entfhließung vom 2aſten diefes wiederholt 
gnaͤdigſt feftzufegen bewogen, daß die Zertrüms 
merungen der Güter auf jede mögliche Art nach 
den bisherigen Normen befördert werden follen, 


Dieß wird nicht nur allein hiemit zur oͤſſentli⸗ 
hen Kenntniß gebracht, fondern fämtliche 
Stellen, Grundherrfchaften und Unterchanen 
werden nahdrüclichft darauf angewiefen, vor⸗ 
zuͤglich erftere, damit fie fowohl alle Hinderniſſe 
und Aufzüglichkeiten angelegner, wie bisher, 
befeitigen, als vielmehr ſelbſt dieſem fo wohl: 
thätig allgemein erwachten Drange der Güter: 
gebundenheit⸗ Aufloͤſung, mir befonderem Pflichts 
eifer entgegen kommen; — eine günftige Gele— 
genheit eröfner fi) immer dazu bey den Guͤter⸗ 
übernahmen der Kinder, wo es nach dem Vors 
bilde anderer Länder weit zweckmaͤßiger ſeyn 
dürfte, die verfchiedenen Heirathoguͤter der meh⸗ 
teren Geſchwiſterte, fo auch die Ausnahmen dee 
Gutsabſteher zc. durch die verhäftnißmäßige 
Ab = und Zutheilung der Gründe bes Hofguts 
zu berichtigen, ftatt daß jezt fo beträchtliche, 
meift unerfchwingliche Bürden der Hinausbes 
zahlung von Helrachsgürern, Erbtheilen und 
Ausnahmen ꝛc. auf ein Gut gelegt werden; 
auch die Hofgebäude können Anfangs fo eine 
zweckmaͤßige Abtheilung erhalten, nad und 
nach erwacht dann von felbft das wohlchätige 
Bebürfniß, fih in Mitte der arrondirten Gruͤn⸗ 
de anzubauen, und alles gewinnt ein vortheils 
hafteres und für den Nationalwohlſtand fruchts 
bareres Verhaͤltniß. 

München den a7ften Februar 1805. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichöfreyherr von Weichs, Präfident. 
Ueberreiter, Sefretär. 


—— — — 
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Auftrag 
an fämtliche hurfürftliche Obrigfeiten. 


(Das Braunteweinbrennen ohne erhaltene Konzeſ⸗ 
fion betreffend.) ß 


Machdem wiederholte Befchwerden einge 
fommen find, daß mehrere fih mir Branntes 
weinbrennen aus erfauften Artikeln abgeben, 
welche hiezu eine Konzeßion nicht erhalten has 
ben ‚ diefe fträfliche Anmaßung aber nicht nach: 
gefehen werden darf; fo erhalten fämtliche Obrigs 
feiten hiemit den Auftrag, gegen jene Die mans 
datmäßige Beftrafung eintreten zu laſſen, mwels 
he chne darüber eine Konzebion erhalten zu ha; 
ben, aus nicht felbft erzeugten Fechten Brann⸗ 
tewein brennen ; nichtweniger ift den des Brann⸗ 
teweinbrenneus berechtigten, oder jenen, welche 
aus felbft erzeugten Früchten Brauntewein bren: 
nen nicht nachjufehen,, wenn fle ohne Erlaubniß 
denfelben in minuto verfchleißen ‚Jund Brannte⸗ 
weinfchenten haften, fondern es ift auch gegen fie 
mandatmaͤßig zu verfahren, 

München den 27ſten Februar 1805. 


Churfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 
Reichöfregherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


— —⏑ — a 


Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte und 
Landgerichts⸗Aerzte in Baiern. 


(Die gnaͤdigſt bewilligten meteorologiſchen Inſtru⸗ 
mente für die Landgerichts-Aerzte betr.) 


Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
mittels gnädigften Referiptes. vom ı5ten Feb⸗ 


mann 
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ruar biefes Jahres auf dieß ſeitigem Antrage den 
Ankauf der Inſtrumente zu den, nach der Ges 
neral⸗Inſtruktion für Die Landgerichts = Herzte 
vom agjten Oktober 1803, denfelben anbefoh: 
Ienen, meteorologifchen Beobachtungen, nud 
den Drud der dazu benörhigten Inſtruktion und 
Tabellen gnaͤdigſt genehmiger Haben, um bie 
beabfihtere Gleichfoͤrmigkeit und Brauchbar⸗ 
Peit ihrer Beobachtungen zu erzwecken, fo wird 
den hurfürftfichen Landgerichten und Landge⸗ 
richts/ Aerzten hiemit {m voraus eroͤfnet, uns 
ter welchen Bedinguiffen die höchfte Stelle diefe 
gleichen und Forrefpondirenden Juſtrumente den 
Landgerichts Yerzten zucheilen will; als 


1mo.) werden die Inſtrumente, ſobald ſel⸗ 
be fämtlich verfertigt find, einem jeden Landge⸗ 
richte gegen Schein uͤberliefert, von demſelben 
in das Landgerichts⸗ Inventarium eingetragen, 
und den Pandgerichts : Aerjten gegen weitere dent 
benannten Inventarium beyzulegende Scheine 
abgeliefert. | 


2do.) Bleiben diefe Inſtrumente einem jes 
den Landgerichts» Phnfifate anner, müflen bey 
jeder perfönlichen Beränderung ber Landgerichts⸗ 
Aerzte vom dem Bandgerichte nachgewiefen, und 
von erfteren in Immer brauchbarem Stande erhals 
ten werden. * 


Durch bie fo eben zum Drucke beförderte 
Inſtruktion werden dir hurfürftlichen Randges 
vichts s Aerzte dann des weitern verftändiget 
werden, 

München den ıften Mär; 1gos. 
Churfuͤrſtliches baierifches General⸗Tandes⸗ 
Kommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— ——— — — 
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Bekanntmachung. 
(Die proviforiihe@rrihtung einer Waſſerbauſchule betr.) 


Vermdg guädigften Entfchlußes der hoͤchſten 
Stelle vom ıften diefes ift die proviforifche Errich⸗ 
tung einer Wafferbaufchule dahier gnaͤdigſt bewil: 
iger worden, 


Diefe Schule ftehet unter der Aufficht des chur⸗ 
fürftlichen. General = Strajfen = und Wafferbaus 
Direktoriums. 


Zum Lehrer der Geometrie und ber übrigen zum 
Waſſerbau nöthigen theoretifchen Vorkenniniſſe ift 
Karl Koͤnig beitimme, der Mafchinift, Adam. 
Schaller aber hat den. Unterricht in Verferti: 
gung der Mafchinen und Modelle zugeben, Die 
Zahl der Zdglinge ift auf ſechs aus den Klaffen der- 
Zimmer: und Brucdmeljterd s Söhne, die die Zimz. 
merkunde fchon inne haben muͤſſen, befchränfer. 

München den 15ten Februar 1805. 


Eburfürft!, General; Landes: Rommiffariat- 
von: Baiern. als Provinzial Etato⸗ 
Buratel, 


Neichsfteyherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 


| von. Schmöger, Sekretaͤr. 
 ———— 
Beförderungen: 

Den ıften Jänner 1805 find folgende gnädigft ers. 

nannte. churpfalzbaierifhe Kämmerer promulgirt; 

worden :, 

Graf von Janson. 

Ferdirand Frenherr vom Speth zu Zwifalten: 

Karl Theodor Frepherr von Maſſenbach, burfürfts 
licher Oberft, und Sr. Durchlaucht des Prinzen, 
Pius, Herzogs in Baiern ıc. Hofmeifter, 

Kranz Karl Freyherr von Berkheim. 

Ehriftian Maria Auguſt, Freyherr von Zweybruͤcken, 


bes ten Chevaux legers Regiments, Churfürft,. 
Rittmeiſter. 


— 


en 
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Joſeph Theodor Frenhere von Andriau⸗Werburg, 
des zoten Linien: Infanterie = Regiments, von 
Sunfer, Hauptmann. 

Hofeph Adolph Freyherr von Seraing, Hauptmann, 
und Seiner Durchlaucht des Herzogs Wilhelm in 
Baiern ıc. Hofkavaller. 

Karl GrafvonSeinsheim, Jobanniterordensfitter. 

MWilibald Freyherr von Rechberg und Rorhenlbwen, 
Legationds Sekretär der hurpfalzbaierifchen Ges 
fandtfchaft in Berlim 

Nifola Hubert von Maillot de la Zreille, des aten 
Linien = Infanterie = Regiments, Churprinz, 
Major. 

Jakob Freyherr von Müller, neuburgifcher. Lands 
faß zu Gitlberg und Feldmuͤhl. 

Ludwig Graf von Reiſach. 

Peter Frepherr von Widumann, Landesdirektlons⸗ 
Rath der baieriſchen Provinz in Schwaben. 

Churfuͤrſtliches baieriſches General; Candes⸗ 

Kommiſſariat. 


Reichöfrenherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sefretär.. 
Te N 


Pfarren + Rerleihung.. 


Seine Churfürftlide Durchlaucht Haben vermdg- 
höchfleigenhändig unterzeichneten Reieriptes von: 
ı5ten dieſes die durch Refignation des Dechants 
und Pfarrers, Joſeph Kdd, ledig gewordene 
Pfarren Beifenfeld dem Kanonikus des ehemaliger 
Kollegiarftiftes in fen, Johann Sebaftian. 
Degen, gnädigft zu verleihen: gerubt.. 

München den. ıgten: Februar 1805, 





Benefizien⸗Verleihung. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlancht: haben durch» 
ein höchfteigenhändig ımterzeichneres Refeript vome: 
2oſten diefes das erledigte Krübenteife » Benefiziume 
in Holztirchen dem Priefter, Sobann Baptiſt 
Scheubderer, gmädigft zu verleihen geruhet. 

Münden den agften Februar 1805. 





Nebfiben folgt der dritte Bogen des Negifters zum Regierungsblatte vom Jahre 1804... 


— — ———— 


— — — —— — U — — — — | 


369 


Shurpfalzbaierifches 
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XI. Stud. München der 13: März 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Die Veräußerung der noch vorhandenen. Klofters 
Realitäten betreffend.) 


Diejenige höchfte Entſchlleßung, welche we⸗ 
gen Veräußerung der noch vorhandenen Klo: 
fer: Realitäten unteem ıften März diefes Zah: 
16 erfolge ift, wird zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
(haft, den fämtlichen Rentaͤmtern aber mit dem: 
Aufırage befannt gemacht, inner drey Wochen: 
int Anzeige über die noch vorhandenen nicht: 
vrräußerten Klofter s Realitäten: anher einzus: 
ſenden. 


Muͤnchen den 7ten Maͤrz 1805. 


churfuͤrſtliches baieriſches General: Candes⸗ 
Rommiſſariat, als Provinzial Etats⸗ 
Buratel, 


Reichöfreghere von Welchs. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


Neumayer, Direktor. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛc. 


Da Wir bey Gelegenheit einiger eingeln er; 
Ratteten Berichte bemerft haben , daß hin und 
wieder noch einige Klofters Mealitäten unver- 
kußert find , und da auch dem Aerarium daran 
legt, fi von dem Unterhalte der zum Theile 
uch unverfauften Klofter:und Stiftsgebäude 
jnentledigen, fo ift die Verfügung zu treffen, 
va alle dergleichen zum Verkaufe geeigneten 


Gründe und andere Realitäten ohne weitern 
Verzug normalmäßig veräußert werden, 
München den ıften März 1805. 


Mar. Zof. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf 
Ehurfürftt, Höchften Befehl. 
von Beiger. 





(Den Sommer » oder Märzenbierfäß betr.) 


Da vermög höchften Reſcripts vom 22ften 
Februars die Maaß gutes, im Geſchmacke und 
Kräften pfenningvergeltliches Bier, nämlich 
das Sommer: oder Märzenbier, ausfchlüßig 
des an verfchiedenen Orten beftehend fonderhas 
ven Stadtpfennings, vom Ganter aus aufvier 
Rreuser einen Pfenning,und zwar für dießmal 
auch ohne Unterſchied zwifchen dem Ober: und 
Unterlande gefezt worden, und jedem Bräuer 
unverwehrt bleibe, das Bier auch wohlfeiler zu 
verfaufen ; fo wird folches hiemit Jedermann 
zur gehorfamften Nachachtung Fund gemacht, 
die fämtlichen Polizey⸗Obrigkeiten aber ange⸗ 
wiefen, für defien richtige und genaue Befols 
gung zu wachen, und die Kontravenienten zur 
empfindlichen Strafe zu ziehen. 


Uebrigens wiffen die fäintlichen Städteund 
Märkte in Verfolge der unterm tgten Yänner 
1801 erlaffenen, und in dem gtem Stücfe des 
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Regiernngs⸗ und Intelligen jblattes enthaltenen 
Verordnung die treffende Taxgebuͤhr in Zeit von 
acht Tagen bey Vermeidung eines hierum abs 
gebenden eigenen Borhens zum diekortigen Eps 
peditionsamte unfehlbar einzufchicen, 
München den a7ften Februar 1805. - 
Churfuͤrſtliche KLandesdireftion von Baiern. 
Reichs freyherr von Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Selretär. 





Auftrag 
an fümtliche churfuͤrſtliche Nentämter. 


(Die Bezahlung der Kapitalözinfe bey ben düßern 
Rentämtern betreffend.) 


Da verfchiedene hurfürftliche Rentaͤmter ſich 
angefragt haben, ob, und auf welche Weife 
die Zinfe von jenen Rapitalien, welche die 
ebemaligen Rlöfter zu Rirchen bafteten, aus 
den höchften Aerarial⸗ Gefällen bezahlt werden 
dürfen; fo ergeher an felbe hierüber nach meh: 
rerem Inhalte eines höchften Reſeriptes vom 
zıten Fänner diefes Jahrs folgende Weifung : 


1) Wenn die Kirchen, zu welchen die aufs 
gehobenen Klöfter Kapitalien ſchuldeten, elgents 
fiche Klofter » Kirchen find, fo konſolidirt fich 
Kreditor umd Debitor , und es ift an diefen Kas 
pitalien weder Zins, noch Hauptfache zu bes 
zahlen, und zwar um fo weniger, als die Re⸗ 
gieausgaben diefer Kirchen (in fo ferne fie forts 
beftehen) ohnehin ex aerario beftritten werden 
muͤſſen. 


2) Wenn hingegen die kreditirenden Kirchen 
Beine Kloſter⸗ Kirchen , fondern ſolche find, wel: 
che mit dem Klofter- Vermoͤgen nie eine Gemein⸗ 
ſchaft hatten, fo muͤſſen (die Liquiditaͤt des Kapi⸗ 
tals vorausgeſezt) Die Zinſe hievon auch ferners 
aus den Aerarial⸗Gefaͤllen entrichtet werben, 
Da indeffen, nad der neuen Generals Kedhs 
nungs/ Inſtruktion die Äußeren Nentämter feis 
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ne Verrechnung des Schuldenweſens haben, 
fondern das gefamte Schuldenwefen nach feiner 
verfchiedenen Natur, theils bey ber Central 
Staats- theıls bey den Provinzial Haupt: 
Kaffen centealifirt wird, fo erfcheinen Diefe Zins 
fe ıc. nicht in den Rentamts; Mechnungen, ſon⸗ 
dern die für folche Kloſter-Kapitalszinſe erhols 
ten Scheine find, auf die Central«» Staates 
Raſſe (wohin alles Klofterfchuldenwefen gehört) 
fautend, zur Provinzial : Haupt » Kaffe anſtatt 
baaren Geldes einzujenden, welche leztere Kaffe 
ſolche Scheine ſodanu zur Eentral-Staats: Kaffe 
ebenfalls ſtatt baaren Geldes hinüber zu rechnen, 
den Auftrag hat. 


Uebrigens wird gelegenheitlich diefer Befannts 
machung zugleich wiederholt verordnet, daß auch 
alle übrigen Zinfe von jenen Gotteshaus: Lands 
(haft; Unteichans = oder anderen Kapitalien, 
welche fchon bisher in den ehemaligen Gerichts 
Hofanlagssoder anderen Rechnungen der äußern 
Rentaͤmter verausgabet worden find, von ben 
Rentaͤmtern ausden Aerarial: Gefällen wie bis⸗ 
ber beftritten, aber nach Yahalt der Gmerals 
Rechnungs » Yuftrufrion ebenfalls nicht vers 
rechnet, fondern die Scheine hiefür, auf die 
Provinzial Raffe lautend, zu Ende des Etats⸗ 
Jahres mit einer Spezififation, zur Provinzials 
Haupt s Kaffe, ſtatt baaren Geldes, eingefendet 
werden follen. München ben Gten Mär; 1805. 
Churfürftliches baierifhes General: Landes 

Rommifjartat, als Provinzial: Btates 
Ruratel, 
Neichöfrepherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


Auftrag 


an fämtliche churfürftliche Kentämter, 
(Die definitive Penſionirung des weltlichen Dienfte 
perfonals der ftändifchen Aldfter In Baiern betr.) 
Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
mittels hoͤchſter Entſchließung vom ıten Februar 
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dem gefammten weltlichen Dienftperfonale der 
baierifch » Rändifchen Klöfter ſtatt der bisheris 
gen proviforifchen Alimentation eine jährliche 
Penfion definitiv gnädigft beflimmt haben, in 
deren Bezug die betreffenden Individuen vom 
ıften diefed Monats. eintreten ; fo wird folches 
hiemit den fämtlichen Klofterdienern, welche bis 
gegenwärtig eine proviferifche Alimentation bes 
jogen haben, im Allgemeinen, indem eine ins 
 bividuelle Bekanntmachung nicht ſtatt finden 
kann, zur Wiffenfchaft eröfner, und felbe ſaͤmt⸗ 
lich hinnach angeriefen, mit Ende des laufenden 
Monats März ſich bey demjenigen churfuͤrſtli⸗ 
chen Rentamte, in deffen Bezirke dasjenige Kos 
ſter, oder eine Probften eines folchen,, ben wels 
chem fie zur Zeit der Auflöfung dienten, Tiegt, 
ju melden, wo ihnen das Quantum der Definis 
tiv: Penfion eröfnet, das felben in monatlichen 
Raten gegen auf die Provinzial⸗ Haupt: Kaffe 
lautende Scheine bezahit,und jedem Individuum 
ein Eertäfifar über den Penfionsbezug zu deffen 
Begitima tion ausgefertiget werden wird. 


Wen übrigens ein oder das andere Indivi⸗ 
duum die proviforifche Alimentation bey einem 
anderen churfuͤrſtlichen Rentamte als bey jenen 
des betreffenden Klofters bezogen hat; fo findet 
dieß von obbeftimmten Tage an nicht mehr ftatt, 
fondern ift von demfelben die Penfion bey dem 
geeigneten Reutamte unabänderlic) zu erholen, 


Den fämtlichen hurfürftlichen Rentämtern 
wird daher folches ebenfalls vorläufig mit dem 
Anhange eröfnet,, daß denfelben die individuelle 
Penfions; Anweifungen für die betreffenden In⸗ 
dividuen inzwifchen befonders zugehen werden, , 

München den ten März 1805. 
Churfürftliches baierifches General: Landes: 
Rommiffariat, ale Provinzial Btates 
Ruratel. 

Reichäfrepherr von Weiche. Neumayer,Direltor, 


von Schmöger, Sekretär, 


— ⏑ — — 
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| Auftrag 
an fämtliche Hurfürftt. Rentaͤmter in Baiern. 


(Die Einkaßirung der verfallenden Kaufſchillings⸗ 
friſten von den veraͤußerten Klofter = und ana 
deren Staats: Realitäten betreffend.) 


Schon in dem erſten Stüde des heurigen 
Regierungsblattes Seite 51 und 52, wurde den 
Aurfürftliden Rentaͤmtern eröfner, daß die 
Kauffcillingsfriften und Zinfe, welche mit und 
feit dem iſten Dftober 1804 verfallen, auch von 
jenen Veräußerungen, welche fchon vor diefem 
Zeitpunkte geſchehen find, zur churfuͤrſtlichen 
Provinzial⸗Haupt⸗ Kaffe gehören, 


Da es die Ordnung erfordert, daß die 
Friſten und Zinfe, fo bald fie verfallen, — 
beygetrieben, einkaßirt und eingeſendet werden; 
ſo erhalten die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter den 
Auftrag, ſich dieſes pflichtmaͤßig angelegen ſeyn 
zu laſſen, und derley Gelder nicht nur mit eis 
ner, die verfaufte Realität, die Kaufsfumme , 
und die Frift ſamt Zinfen deutlich benennenden 
Anzeige zur churſtlichen Provinzial s Haupts 
Kaffe einzufenden, fondern auch jedesmal bie 
unterzeichnete Stelle misteld Berichtes hievon 
in Kenntniß zu feßen, 
München den 7ten März 1805. 


Ehurfürftliches baierifhes General: Landess 
Bommiffariat, als Provinzial: Btatos 
Ruratel. 


Reichöfrepherr von Weichs. Neumayer, Direktor, 
son Schudger, Sefretär, 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Rentaͤmter. 
(Die yon Zeit zu Zeit erlöfchenden Penſionen betr.) 
Da unterzeichnete Stelle die Obliegenheit 


hat, über die von Zeit zu Zeit erlöfchenden, und 


ſich nen ergebenden Peuſtonen der höchften Stelle 


alle Monaie eine sabellarifche Ueberſicht vorzu⸗ 
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legen; fo wird alfen Ment und Kameral: Aem⸗ 
teen , welchen Penfionen zu Zahlung zugewie⸗ 
fen find, hiemit aufgetragen, am Schluße jeden 
Monats, mit dem laufenden Monate März ans 
fangend, die bey ihnen eingetretenen Penſions⸗ 
- Erlöfhungen in einem kurzen Berichte an das 
General: Landes= Rommiffariat, als Pro: 
pinzial- Btats: Ruratel überfchrieben, anher 
anzuzeigen, oder wenn ein folcher Fall fich nicht 
ergeben hat, Fehlanzeigen einzufenden. Dieſe 
Berichte, oder Anzeigen müffen übrigens aller: 
länaftens acht Zage nach dem Schluße eines je: 
den Monats hierorts eintreffen. 
München den 7ten März 1805. 


Chur fuͤrſtliches baierifches General: Landes: 
Rommiffariat,” als Provinzial; Btats» 

' Ruratel. 
Reichs freyherr von Weichs. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 


Neumayr, Direktor. 


— — () — 


Auftrag. 


(Die Inftruftion fuͤr die Bau⸗ Kommißion der Re: 
ſidenzſtadt Muͤnchen betreffend.) 


Die der beſtellten churfuͤrſtl. Bau⸗Kom⸗ 
mißion der Reſidenzſtadt München ertheilte, ver: 
mög hoͤchſten Reſeripts vom ı ztenFebr. beſtaͤtigte 
Juſtruktion wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
mit dem Auftrage bekannt gemacht, daß Jeder⸗ 
mann in den geeigneten Faͤllen die Weiſungen 
dieſer Konmißion bey Vermeidung der ſowohl 
in der Inſtruktion als in ben beftehenden chur⸗ 
fürftlichen Verordnungen beftimmten Strafen 
pünftlichft befolgen folle. 

München den gen März 1805. 
Churfürftliches baieriſches Generalskandess 
Rommiffariat. eh 
Meichöfrenherr von Weichs. ! 


von Schmdger, Sekretär, 


en 
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Inſtruktion 
für die Bau⸗Kommißion der Refidenzftabt 
München, 


: 1, Seine Churfürftliche Durchlaucht 
haben unterm 14ten Deyember 1304 gnädigft 
befohlen, daß unter der unmittelbaren Auflicht 
des baierifchen General: Landes: Kommiffariats 
eine aus dem Hofbau⸗Jutendanten, Gärtner, 
dem Bau: Jaſpektor bey der Hofbau = Jutens 
danz, Thurn, dem Stadtbau> Direftor von 
Schedel und dem Polizey- Direktor alldier bes 
ftehende Bau: Kommißion für die Hurfürftliche 
Haupt; und Refidenzftade München niedergeſeſt 
werden foll, um für alles, was die Schönheit, 
Sicherheit und Bequemlichkeit der in München 


“ aufjuführenden Gebäude betrift, zweckmaͤßige 


Sorge zu tragen, 

F. 2. Diefer Bau : Kommißion find alle 
Maurer: und Zimmermeifter von München, felbe 
‚mögen zum Hofe oder zus Stadt gehören, dahin 
einzupflichten,daß feiner derfelben einen Meubau 


oder eine wefentliche Reparation in einent Ges 


baͤude von München unternehme, ohne der Baus 
Kommißion die vorläufige Anzeige davon ges 
macht, und dafelbft die gebührende Erlaubniß 
erhalten zu haben. 

Die Hafner: und Kaminfegermeifter haben 
fich bey der Bau⸗Kommißion zu ftellen,um dor 
ihre nähere Juſtruktion zu erholen. 


$. 3. Jeder, der einen Bau oder eine mer 
fentliche Reparation in feinen Haufe unter- 
nimmt, darf nicht eher damit anfangen, bevor 
er fich bey der Bau: Kommißion mit Borleyung 
des Plaues deffen, was er zu bauen gedenfer, 
gemeldet haben wird, welcher Plan von ihm, 
dann feinem Maurersund Zimmermeifter zu ums 
terfchreiben ift. 


+4. Diefer Plen muf folgende Eigen= 
fchaften haben, und im daplo verfaßt ſeyn? 
Er muß Grundriß, Durchſchnitt und Fagade, 
und die nach den vier Seiten anfteifenden Nach⸗ 
barn an jeder Seite hberhanpt bemerkt enthalten. 
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In dem Plane muß die Höhe, Länge nnd find, die aͤußern Schönheiten, bie Dauerhaftig- 
Dice der Mauern nebft der Stärke der Träme keit, dann die Bequemlichkeit der Gebäude. 


und Sparten genau bemerkt ſeyn. 


$. 10. In Ruͤckſicht der äußern Schönheit 


Was auf dem Plane von ben Plägen und wird die Baufommißion nachfolgende Geſichts⸗ 
Gebäuden der anftoßenden Nachbarn enthalten punkte beobachten: 


it, muß von den Nachbarn felbft, fo wie von 
ihren Maurer: und Zimmermeiftern unterfchrier 
ben ſeyn. 


$. 5. Diefer Plan wirb nach den unten aufs, 
geftellt werdenden Standpunkten geprüft, noͤ⸗ 


thigenfalls durch Lofal, Augenfchein unterfucht, 
und was befehlsmweife daran abzuändern ift, 
durch aufgelegtes Papier bemerkt, Alles diefes 
geſchieht unentgeldlich. 


$.6. Iſt Ruͤckſicht zu nehmen, ob die Nach⸗ 
bar gegen den Bau feine gegruͤndete Beſchwer⸗ 
de eingelegt haben. Dieſe Befchwerden find, 
in fo ferne es möglich ift, gegenfeitig zu heben, 
wo es aber nicht möglich ift, und wo felbe auf 
Befischum, Servituten und Eigenthumsſtrei⸗ 
tigfeiten Einfluß haben, dem Bau und Rund: 
— zur Entſcheidung zu uͤbergeben, du- 
rante lite aber der Bau nicht zu bewilligen. 


$.7. Erſt, wenn alles diefes erfchönft ift, 
ift der Bau zu bewilligen, ein Plan als Mufter 
dem Baunuternehmer von der Kommißion uns 
terichriebner, zur Richtſchnur zuzuftellen, das 
Duplikat aber in der Regiſtratur aufzubewahren, 


F. 8. In der Folge iſt durch ein Mitglied 
ber Kommißion nachzuſehen. Hat ber Bauun⸗ 
ternehmer etwas geändert, was von der Kom— 
mißion nur rathweiſe gefagt war, fo hat ſich 
diefe nicht weiter Damit ju befaffen. Hat er aber 
etwas geändert, was befchlsweife gefagt war, 
fo hat Die Kommißion das Fehlerhafte ohne weis 
ters einreißen zu laſſen, ohne zu unterfuchen, 
ob der Bauunternehmer, oder deffen Werkleute 
an dem Fehler Schuld tragen. Mi 


$. 9. Die Standpunfte, aus welchen die 
Kommißion jeden Bauplan zu unterfuchen hat, 


a) Sorge, daß die Gebäude in der beſtimm⸗ 
ten Linie bleiben ; 


db) Sorge, daß die allgemein angenommes 
nen Regeln der Baukunde nicht verleget 
werden; 


ce) bey der Auswahl der Fagades und anderer 
Verzierungen foll der herrfchende Ge: 
ſchmack den Ausfchlag geben, fohin fein 
zu grober Verſtoß gegen felben zugelaffen 
werden ; — 


d) die an den Gebaͤuden angebracht werden⸗ 
den Mahlereyen und njeriptionen find. 
in Ruͤckſicht der Idee felbft, dann der 
Aeſtethik und Orthographie zu prüfen ; 


e) diefes gilt auch, wenn fein neuer Bau 
vorgenommen, fonderu nur die Fagade 
abgeändert wird. 

& ıt. In Rüdficht der Dauerhaftigfeie 
ber Gebäude werden nachfolgende Geſichtspunk⸗ 
te aufgeftellet : 

a) Prüfung des Baumaterials nach Juhalt 
der Landes: Verordnung in der Genera: 
lien Sammlung von 1771, Seite 441, 
442, und Fortfegung der Sammlung, 
Seite 812,813, 814, Bı5 und 9745 
und foll zur Erzielung guter Baumaterias 
lien, zumal bey der neuen zur Errichtung 
der Ziegeleyen allgemein erteilten Bewils 
figung,und alfo nun eintretenden Konkurs 
renz fein beſtimmter Preis feſtgeſetzet, hin⸗ 
gegen was ſchlecht iſt, konfiszirt werden; 
ſſohin 

b) Prüfung dee Backſteine nach ihrer 

° + Größe, und ob fie aut'gebrannt find, 
dann Prüfung des Mörtels, ob deſſen 


379 


e) 
d) 


Beftandeheife in erforderficher Quantitaͤt 
und Qualität vereiniget werden ; 
Prüfung der Bauhölzer in Ruͤckſicht ih⸗ 
ver Größe und Güte; 
Prüfung der Proportion der Mauern, 
ob die Laſten verhaͤltnißmaͤßig ausgetheilt 
ſind, ob Tragpfeiler, Bogen, Mittel⸗ 
mauern und Traͤmenwerke im gehoͤrigen 
Verhaͤltniſſe ſtehen, ob nicht neue Stock⸗ 
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zum Beſten der Feuers Aſſekuranz zu vers 
fügen. Die Maurer : und Zimmergefels 
len, die fich dazu gebrauchen laffen, ſol⸗ 
len mie Perfonalarreft nach Verhälts 
niß der Umſtaͤnde behandelt werden; 


h) Obſorge, daß Feine zu ſchweren Laften 


auf Speicher ıc, gelegt oder aufgeſchuͤt⸗ 
tet werden. 


$. 12. In Ruͤckſicht der Bequemlichkeit 
ber Gebäude hat die Kommißion raryweife Sors 
ge zu tragen; ; 


a) daß die erforderliche Lichte in allen Theis 


werke auf alte gebrechlihe Mauern ges 
fegt, und ob nicht zu ungeeigneter Zeit 
Bauten geführt werden ; 


Prüfung, ob alle Gefährlichfeiten des 
Feuers vermieden werden, fohin Sorge 
für fefte Kamine, Aufführung derfelben 
mit liegenden Guggeiſeln, mwenigftens 
19 Z0U weit Entfernung aller entzünds 
baren Diaterien von felben, Entfernung 
der Träme und Wechſeln wenigftens auf 
3 Zoll, zolldicke Lehm⸗ Ueberſtreichung, 
der nur im aͤußerſten Falle anzubringen⸗ 
den hoͤlzernen Raſten, doppelte Legung 
des Pflaſters an den Dfenhäuschen, Abs 
ftellung der Krächfen oder Rauchröhren, 


len des Haufes vorzüglich in den Zim⸗ 
mern und Stiegen gewonnen werbe ; 


b) daß die innere Eintheilung der Gemaͤcher 


eines jeden Stockwerkes der Benuͤtzung, 
den Gefchäften und der Gefundheit ans 
gemefien fen ; 


e) daß die Stiegen nicht zu gähe und zu 


enge, die Küchen nicht rauchend, die Abs 
tritte nicht zu übelriechend werden, u, f. f. 


$. 13, Während die Kommißion die lau⸗ 


fenden Bau: Gefchäfte auf diefe Art beſorgt, 
wird fich felbe eine legale Kopie des jüngft vers 
meffenen Planes von München, dann des Burg: 
feiedens verfchaffen, Durch Berathung mit ſach⸗ 
fündigen Männern aus diefem Plane Baulis 
nien für die Zufunft entwerfen, dieſe zur Ges 
nehmigung einfenden, und dadurch für Die Zus 
kunft einen als Gefeß obliegenden pragmatifchen 
Baulinienplan für hiefige Stadt aufftellen, wors 
nad) bey Wiederaufbauung der eingeriffen wer⸗ 
denden, und bey Herftellung ganz neuer Haͤuſer 
fi gehalten werden muß. 
München den sten Maͤrz 1805. 


Churfürftliches baierifcheo General:Landess 


Die man nicht Öfen kann, Anorduung 
der Feuersbefchauer,, um die Fehler, die 
fie finden, bey der Bau: Kommißion ans 
zujeigen, Verbreitung der Blitzableiter; 


f) Prüfung, ob dem Eindringen fremden 
MWaffers und fremder Schwindgruben 
vorgebogen werde; 

g) ſtrenges Verbot an Hausbefißer und 
Mierhleute,fich ohne Vorwiſſen der Baus 
Kommißion und Zuziehung fachverftäns 
diger Meiſter der fogenannten Hausmaus 
rer und Hauss Zimmerleute zu Kamins 
Shwind : und Dunggruben : Abände- 
zungen, Mauer: Wehslungen und Ver: 


fegungen, Holjausfchneidungen, Kamins Rommiſſariat. 
An zapfungen und dergleichen nicht zu bes Meichöfregherr von Weichs. 
dienen. von Schmöger, Sefretär. 


Auf jedem Uebertretungs falle diefer 
Art ift eine nachdruͤclliche Beſtrafung 
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| Auftrag Auftrag 
an fämtliche Landgerichte und Polizey⸗ an ſaͤmtliche churfürftliche Landgerichte, 
Dbrigkeiten. Herrihaftssund Hofmarktsgerichte, Stadts 


(Die Korbond : Borfpann betreffend.) 


Da man bey ber für die beftehenden Lan⸗ 
besficherheits = Anftalten von den Unterthanen 
zu feiftenden Vorſpann alle mit der Erreichung 
des Zweckes vereinbarliche Schonung und die 
möglichfte Gleichheit in der Vertheilung beob- 
achtet wiſſen will, zugleich aber aus den einges 
fandten Vorſpanns- Liften und andern Anzeis 
gen Proben hat, daß jene Ruͤckſichten nicht von 
allen Obrigkeiten mit gleicher Sorgfalt genoms 
men werden; fo werben felbe ſaͤmtlich in Be⸗ 
trefder Kordons⸗ Borfpann auf die genaue Be⸗ 
folgung ber 6$. 63. — 66. ber Kordons⸗ Zus 
ſtruktion vom zıften Dezember 1803 wieder 
holt angewieſen; da fih aber zugleich gezeigt 
hat, daß fogar zu dem Transporte von Bagans 
ten und Bertelleuten Borfpann abgegeben wird; 
fo wird zugleich die Stellung folder Vorſpann 
außer dem Falle der wirklichen Nothwendigkeit 
und der Unmöglichkeit diefe Leute zu Fuß zu 
transpertiren, welche in den barüber zu mas 
enden Anzeigen ausdrücklich zu bemerken iſt, 
bey eigener Verantwortlichfeit unterfagt. 


München den 27ften Februar 1805. 
Churfürftlidie Landesdireftion von Baiern. 


Neichs freyherr von Weiche, Praͤſident. 


Mainprechter, Sebretaͤr. 


und Markts⸗Magiſtrate, dann Landge⸗ 
richts⸗ Aerzte. 


(Die General: inſtruktionsmaͤßige Tabelle aller mer 
diziniſchen Individuen der Landgerichte betr.) 


Die den hurfürftlichen Landgerichts: Aerz⸗ 
ten gegebene General » Snftruftion Hat denfelben 
die Pflicht aufgelegt, alle ihnen im Wiffen: 
fchaftlichen untergeordneten Medizinafs Perfos 
nen, als Wundärzte, Apotheker, Bader, Thier⸗ 
ärzte oder Kurfchmiede und Hebammen in eine 
Tabelle zu bringen, und einzuſenden. 


Die bis jet eingefenbeten Tabellen ſind aber 
nicht nur in ihrer Form fehr verfchieden , fons 
dern auch fo wenig erſchoͤpfend, daß fie ber dieß⸗ 
feitigen ‚ und ber bezielten Brauche 
barfeit nicht entfprechen ; fie müffen alfo neuer: 
dings von den Landgerichts : Aerzten verfaßt, 
— acht Rubriken in folgende Form gebracht 

en. 


Da aber die ste und ote Rubriken nur obrig⸗ 
feitlich erhoben werden koͤnnen, und bie 7te 
cumulative mit den Landgerichts: Aerjten auss 
gemittelt werden muß; als erhalten hiemit ſaͤmt⸗ 
fiche obenbenannte Obrigfeiten den Auftrag, die 
ihnen zuftehenden Rubriken zu berichtigen, fofort 
diefe Berichtigungen ben Landgerichts⸗Aerzten 
zu dem Ende zuzuftellen, damit fie von dieſen 
in die Tabellen eingetragen, und mit ihnen als 
Belege hieher einbefördert werden mögen. 


München den gten Mär 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
| Reichofreyherr von Weihe, Präfident. 

Kroiß, Sekretär. 
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‚ Sormular, Ta 
J ſaͤmtlicher Medizinals Perfonen des 
| || 3 l i 
r 7 Eu — V th d ini 1: 
Wohnort. Name, Zuname dom, — Jahreszahl der Pe —— 
und Alter. Pruͤfungs⸗Atteſtate. Inſtrumente. 
Adam Ehbn, 1770 geprüfter ein⸗ 
Rubling. - | 
— | 60 Jahre alt. | facher Baber. ——— 
a TREE 1700 per 7 
Obing. —— — En. Vefze Hierin das zt hierin das 
40 Jahre alt. Arcoucheur. I ae 
Auftrag Auftrag 
an fie Ctac ud Markts-Magiftrate an ch churfuͤrſtliche Kentämter 
ri. n Baiern. 


(Die Ertheilung der Gewerbs « oder Handlungs 
Konzefionen betreffend.) 

Auf hierorts gemachte Anzeige, daß einige 
Stadt: und Marfıs: Magiftrate fich heraus 
genommen haben, Gewerbsgerechtigfeiten fogar 
an folche Ausländer zu verleihen, die nicht eins 
mal den Vorſatz haben, fich für beftändig im 
Bande niederzulaffen ; wird denfelben hiemit aufs 
‚ getragen, in Zufunft bey ſchwerem Einfehen fei: 
ne, wie immer benannte, Gewerbssoder Hands 
lungs⸗ Konzeßion weder an einen Inlaͤnder noch 
Ausländer zu ertheilen. 


München den ıften März 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baierm, 
Reichsfreyhert von Weichs, Präfident. 

von Schwaiger, Sekretaͤr. 


— ) — — 


(Die noch ausftändigen churfuͤrſtlichen und land⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe⸗ Beſcheinungen betr.) 


Die chutfuͤrſtlichen Rentaͤmter 


Burghauſen, 
Erding, 

Haag, 
Ingolſtadt, 
Landsberg, 
Mühldorf, 
München, 
Meuenoetting, 
Pfaffenhofen, 
Schleißheim, 
Schrobenhauſen, 
Werdenfels, 
Abensberg, 
Deggendorf, 
Griesbach, 
Stadtamhof in Pfaͤtter, 
Riedenburg, 


belle 
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Landgerichts N. 


um — 
om — — 


— 
|Bermmung der auf dem 
Gewerbe haftenden Ge- 


| rechtigkeit. 


—— — ——— — 


6. 


Sonſtlger Beſitzſtand. 











| | Leibgeding. | | Leerhaͤusler. 
| Real. 


Straubing und 

Teisbach, 
haben der gnaͤdigſten General⸗ Verordnung 
vom yten Jaͤnner abhin im IV. Stuͤck des 
Megierungsblattes , 
girt vierwochigen Termine noch keineswegs 
genüget. ie erhalten daher hiemit zum bez⸗ 
tenmale deu gemefl-nften Auftrag, Die noch aus⸗ 
ftändigen hurfürftfichen und land ſchaftlichen 
Intereſſen⸗· Scheine nunmehr innerhalb acht Ta: 
gen nm fo gewiſſer anher einzufenden , als nach 
fruchtloſem Brkanfe derfelben ohne weiters auf 
des färmiger Rentamts Koften ein eigener Kan 
leyboth auf Exekution hierum abgeorbnnerwer- 
den wuͤrde. 


Münden den 28ſten Februar 1805. 


CHurfürfilicher Adminiftrations: ⸗Rath der 
Kirchen und geifil, milden Stiftungen. 


Kitrreiber, Direktor. 


er 
ua 
— — — 





— — — — — 


IE mE 
I" Gut, umd Haus. | Nothwendig. 





ungeachtet des präfie 


pom Fahre 180 





— — — — 


| 7 





8. 


—ñ——— —— — 
Dem? N ' 
oder Entbebrlichfeit nes] Auderweitige Bemers 


votal - Nothwendigkeit 
Gewerbes. 








kungen. 


An ſich ſelbſt entbehrlich, 
und wegen der Raͤhe 


Genießt keiu Zutrauen. 
des Folgenden. 














Steht verdienter⸗ 
maßen im guten 
Rufe. 

















—Auftrag 


an ſaͤmliche churfuͤrſtl. dann ſtaͤndiſche Kir⸗ 
ens Adminiſtrationsaͤmter in Baiern. 


(Die Konkurrenz zu dem Kirchenbaue in Karlskron 
betreffend.) 


Se. Ehurfürfttiche Durchlaucht haben gemäß 
hoͤchſter Entſchließung vom 15. Febr. laufenden 
Jahrs gnaͤdigſt beſchloſſen, daß die zu dem neuen 
Pfarrkirchenbaue zu Karlokron erforderlichen 
Koſten pr, = fl. außer den fregwilligen Bey⸗ 
trägen, dann durch Konkurrenz der Eingepfarrs 
ten Durch Hand: nd Spandienfte, vorzüglich 


durch Beyträge fämtlicher Kirchen, geiſtlicher 


Stiftungen und Bruderſchaften der baieriſchen, 


oberpfaͤlziſchen und neuburgiſchen Provinz bes 


ſtritten werden follen, und zu diefem Ende gnds 


digſt verordnet, daß jedes vermögliche Gottes⸗ 


haus, Stiftung, oder Bruderschaft 4 fl., diemins 


der virmögenden 2 fl. fonfurriren, und nur die 


Weſtermayer, Sekretaͤr.  ganı wvermöglichen (das iſt, diejenigen, wel⸗ 

che die Belcuchturg und Baureparationen, dann 

J „Übrige unvermeidliche Ausgaben ohne Angreis 
” NE 


— 0—0— — ee F Da “ 
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fung ihres Dotationsfondes und refpective ihrer 
Kapitalien nicht beftreiten koͤnnen) von allen 
Beytrage ausgenommen fenn, hierzu aber auch 
die ſtaͤndiſchen Gorteshäufer und Stiftungen 
in dem nämlichen VBerhältniffe durch dona gra- 
tuita beytragen follen, 


In Folge oballegirt hoͤchſthaͤndigen Reſeripts 
erhalten daher ſaͤmtliche churfuͤrſtliche und ſtaͤn⸗ 
diſche Kirchen; Adminiftrationsämter in Bai⸗ 
ern den ernfllichften Auftcag, von den ihrer 

Adminiſtration anvertrauten Kirchen, geiftli= 
hen Stiftunger und Bruderſchaften Die obbes 
ftimmten Beyträge, und zwar die fläudifchen 
an die einfchlägigen Rentaͤmter, diefe aber zu 
dem dießfeitigen Erpeditionsamte mittels ſpezi⸗ 
fiſchen Anzeigen in Zeit vier Wochen einzubes 
fördern, mit dem Anhange, daß für die obbes 
fagtermaffen ganz unvermöglichen Gotteshäufer 
in der nämlichen Zeitfriſt Fehlanzeigen eingeſen⸗ 
det werden müflen, 

München den aten März 1805. 


Chur ürftliher Adminiſtrations⸗ Rath der 
Rirchen und geil. milden Stiftungen. 


Kittreiber, Direktor. 
Lezl, Sefretär. 
ö — — 0 
Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Rentaͤmter in Baiern. 


CDie Befoldungs + Vorfhuß - KaffesRapitalien vom 
: den Kirchen und Bruderfchaften betreffend.) 


Den fäntlichen hurfürftlichen Rentämtern 
in Batern wird hiemit guädigft aufgetragen, 
daß Diefelben, wegen der durch die Organifas 

"tion eingetretenen Umftände, an den hurfürfts 
lichen Kirchen: Adminifteations : Rath) eine Ans 
jeige der Kirchen und Bruderfchaften, welchen 
die zur Beſoldungs⸗Vorſchuß · aſſe gelichenen 
Kapiralien gehören, mit Bemerkung der einzel: 
nen Kapitals Beträge in 30 Tagen einfenden, 
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und zugleich an den dafigen Kirchen s Agenten 
die Scheie um den Zins für das Jahr 1803 
nad; den Beträgen, wie für das Jahr 1802 
überfchicken follen, indem der gefatlene Zinsbe⸗ 
trag von diefen Befoldungs: VBorfhuß : Kaffe: 
Kıpitalien für das Jahr 1803 , jenem fir das 
bemeldte Jahr 1802 ju 2 pro Cento nach Abzug 
der Regiefoften, und eines geringen uncheilbas 
ven Ueberfchußes ganz nleich ift. 
München den Gten Mär; 1805. 


Churfürftliber Adminiftrations» Rath der 
Rirchen⸗ und geiftl. milden Stiftungen, 
Kittreiber, Direktor, 


Mayr, Sekretär, 





Bekanntmachungen. 


(Die Auriebiftion des hurfürftlihen Hoſoberrichte ram⸗ 
tes betreffend.) 

Vermdg höchiter Entfhliefung vom tſteu 
Februar dieſes Jahrs, und des anädigiten Nachz 
traged vom ı5ten deifelben Monats erhaͤlt die Ges 
richtsbarkeit des Hofoberrichteramts in Anfehung 
verſchiedener Zweifel über deffen Kompetenz fols 
gende Beflimmungen : 


1) Alles Perfonale bey den churfuͤrſtlichen Mi⸗ 
nifterial: Departements, den geheimen Archiven, 
Kaffe: Ruratelen, der Univerfiräts » Kuratel, dem 
Kabinete, den landesfürftlichen Kollegien,, und bey 
der Landſchafts⸗ Verorduung bat unter dem churs 
fürftlichen Hofgerichte zu ſtehen. 


2) Durch die Verordnung vom raten Oktober 
1790 iſt beitimmt, daß unter den Gerichröftand 
des Hofoberrichteramts „ alles Perſonale bep 
den: Hofoberrichteramte felbit, bey der Polizey— 
Direfrion, ben churfuͤrſtlichen Gefangenanitaften, 
dem Beleuchtungdamte, dem Lotto : Milnz =: imd 
Mautamte, ber Ötraffens und Waſſerbau Direfz 
tion, u. f. w. mir Ausſchluße der Vorſtaͤnde, Direk⸗ 
toren und Oberbeamren gehöre, 


Nach diefen Beſtimmungen Ibfen fich Die gegen: 
wärtigen und kuͤnftigen Zweifel. Daher hat 


3) Das Perfonale bey der Armen- Inſtituts— 
Konmißion, Theater- Kommißion, Central: und 
Provinzials Kaffe, Hofbau⸗Braͤu⸗ Salz: Siegels 
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und Kuttermeifteramte, bey der Porzelainfabrike, 
Vererinärfchule, Triftamte, bey den Hoſpitaͤlern, 
dem Frrenhaufe, Jagd: und Forftamte, dann dem. 
biefigen Poftamre ferne Gerichtsbehbrde bey dem 

ofoberrichteramte jedoch mir Ausſchluß der Vor⸗ 

ände, Direktoren, Kommiffariem oder Oberbeams 
ten, und aller Deren, welche wegen Adelscharakters, 
geiftlihen Standes, und akademiſcher Wuͤrde oh: 
nebin fchon einen befrepten Gerichtsftand genießen. 
Nach den nämlichen Grundfägen gehören 


4) die afademifchen Mitglieder, die Profefe 
foren bey dem Fizdum und Gymnaſium, der Obers. 
ſchul⸗Kommiſſaͤr und die Schul » Snfpeftoren uns 
ter das Forum des Hofgerihts , hingegen 


5) dad übrige Perfonale bey der Akademie, 
Bibliorhef, dem Seminar der Lehrer und Lehrerin: 
nen bey der Feyertagsſchule, dem teutichen und 
Realklaffen,- Ererzitienmeifter, Zeichnungsmeiſter, 
u. 1. f. find jedoch mit obiger Ausnahme, dem. 
Hofoberrichteramte untergeordnet. 


Diefes wird zur Wiſſenſchaft hiemit erdfnet, 
München den sten März 1805. 
CHurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichs freyherr von Weiche, Praͤſident. 
Eiſentieth, Sekretaͤr. 


Die definitive Organiſation des Magiſtrates und Stadt⸗ 
gerichtes in Straubing betreffend.) 


laufenden Jahre follen  » 


Bermbdg böciter Entſchließung vom ztengebruar- | 


» 2) alle Beftimmungen, welche iiber die Einrich⸗ | 


tung des Magift: ätes und Sradrgerichres zu Ingol⸗ 
ſtadi getiofien worden find, (Reg. Bları vomF. 1804 
Seite 1061 bis 10°0, auch bey dem Magiftrate und 
Eradrgerichte, in Straubing angewendet werden. 


2) Das Etadraerict zu Straubing fell, bis über 
deſſen Jurit diktioneberugn · ſſe nach Einſicht ver 
Darüber abgeforderten Aften fernere Enticließung 
folgen wird, ale Jurie diktions zweige im fich vereis 
nigen, welche bieher vou dem Magiſtrate oder dem 
E rabroberridhteramte verwaltet wurden, ohne das 

von Die Hofmarken Penning, Gunting und den Eig 
Straßkirchen auszunehmen. 


3) Ben den Prokuratoren iſt bie Vorſſcht zu ge⸗ 
Brauchen, daß fie zwar in ihren dermaligen Genuße 


— — * 
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belaſſen, bey ihrem Abgange aber nicht wieder ers 
fezt werden; vielmehr iſt zu trachten, daß diejenigen, 
welche hinreichende Faͤhigkeiten befigen, in die Stel⸗ 
len der Advokaten einrücden. 


- 4) Die Zwinger und Stadtgraben = Antheile folz 

len, fobald möglich, verfauft, und wenn auch die 
Benbehaltung bed einen oder des andern Theiles 
wegen polizeylichen Zwecken der Stade ndthig wäre, 
verjlifter werden. 


5). Die Stadthanptmannftelle gehört nicht in 
ben Status ; der dermalige Stadthauptmann bleibe 
zwar im Genuße des Gehaltes, allein dieſe Strelle 
darf im Erkenigungsfalle weder in Straubing noch 


‚In andern Orten bis auf Erledigung, einer einenen 


hoͤchſten Verordnung über die buͤrgeriichen Minaͤr 
chargen wieder befezt werden. Diefes zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft und Darnachachrung. 


Münden den ı2ten März 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichs freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Eiſenrieth, Sekretär, 
Status des Magiſtrates. 
— LUTHER 
Perſon aI. * Geld und Naturalien, 
nach dem Eratus der 
Hauptſtadt Jugolſtadt. 


— 











ı Bürgermermeifter 


x Lit⸗zrater Kath 
1 Paufündiger . 
5 Rätheausdergewerb: 

treibenden Klaſſe. Jeder 150 fl. — 
2 Stadtſchreiber , "3% Status von 


2 Schreiber, einen für Ingolſtadt. 
den Magiſtrat, einen 
für die polijey. . 
ı Rarboiener, 
ı Both. 
4. Poltzepdiener 





Status des. Stadtgerichtes. 


z Stodtrichter . . Etatus wie in Ingolſtadt. 
1 Aktuar. 

a Schreiber - . 
a Both.— 

ı Gerichtsdieuer mit eis 


nem Knechte . - 
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(Die Aufnahme bet Deo Birarflen * ten Birgel: tig, wie andere Gebäude, In die Brands 
un r n ’ W J 
— ————— nerſicherungs⸗ Anftalt —— werden duͤr⸗ 


fen. München den oten März 1805. 


er —— — — * Sir Churförftliche Landesdireftion von Baiern, 
bieied tten Seine Ehurfürftlide Durchlaucht 
anädigt, daß bie bey Ziegelbfen aufgefüpiten Zier Reichsfreyherr von Weihe, Praͤſident. 


gel: und Trodenftävel, und Wopnhäufer, ine — Rainprechter, Sekretär, 


ö —— — ——— ———————— — — — 


—— 77 — Tabelle 


der in den Spitaͤlern, Kranken / und Pfruͤnd-Haͤuſern ıc. in: und außerhalb der churfuͤrſtlichen 
Haupt = und Reſidenzſtadt Muͤnchen im Jahre r804 aufgenommenen, gefund entlaffenen, in ein anderes 
Spital abgegebenen, verftorbenen, und für gegenwärtige Fahr noch vorhandenen Perfonen. 


mn — — — —— —— — 




















































































































































g|E “IT Im Jahre 1804 118 8 
| s | IE; — == 
‚vSpisdler, Kranken⸗ und Pfruͤndhaͤuſer 2 |. * — £ 7* 
*252 Eı*$ ri 2 
in⸗ und außerhalb München, Pr. E3 g 17° 15 & H B: E8 
AR Eleslüls lei 
— os a 
1) Im churfuͤrſtlichen Militär» Kazarerbe . 38 863 _gorl|,g1ı|——| 57 _862 39 
2) Am burfürftt. St. Fofeph: und Herzogfpital _sz2| ul 183 6|-—— _ 20) 26|| 157 
3) Im hurfürftl. Frrenbaufe zu Giefing . 23 Zr pr —— een BE 9 35 
4) Im Spiral der barmberzigen Brüder 64 "783 "847 | 61 | 103] 784 62 
5) Im Spital der Frauen Elifaberbinerinnen . . | „44 427 F — — 43 "35 
6) Am Stadtktankenhauſe auf dem Unger . s| ı26| 131 — 2 120 ız 
7) Im Stadtbruderhaue . » » 2 » Er” 89 160 — 14:87 13 
8) Im bürgerlichen Fazarerbe am Gafteig . .. || 41| 95| 236185] x | 77] 103], 33 
9) Im bürgerlichen fazarerbe zu Schwabing . ez|. a7 _4|| 2] _2 | .:7|.. 9 33 
10) Im biirger!. Pfriindrner-Spitale zum beil. Geiſt 248] - 12 _ 260 —— — 26 6 244 
12) Im Zollpaufe zum heil. eilt ©.» |] 56], 6] 621]. 2 = __8l 54 
ı2) Fndrmeninftitassverioraungebaufe amafteia :94| ‚32 26 712 191 28698 
Fern mu zn out u a 
Summe . . + | 823|2482|3305||2»36| 5 | 34912490 | 8ı5 
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Ei i 2 2.. ee, 
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* Tabellariſche Ueberſicht ER, 
ver in dem hurfürftlichen und ftäbtifchen Waifenhäufern von Jahre 1803 verbliebenen, im Jahre 
1804 verpflegten, abgegebenen , und verſtorbenen Kinder. 
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2* jr Jahre 804 ED, 
we IE | Fr IyE® 
“8 le g 223 
„u |” — FA 
« N . ® * 3 = = S E 
Churfürftliche und ſtaͤdtiſche Waifenhäufer 115 1 2 ea 
—— | ZE2 
oo E2i: = u Ei 
ins und um Münden se#|l37|  |I2 1.1 !jES8E 
s22l2 | 8 || \8) 5, 8 ||E3$ 
es IE |8 ||E2) 8 |E ||S5% 
3 |2 |8 83] &|9 |lt:: 
an |5 E aa” 
—— —⸗—s,e — t —⸗— Bi a a —_ 
| 
1) Im burfürftlichen Militär: Waiſenhauſe »- - | 126 8 | 1734| mn d——| ıı 123 * 
2) Im churfuͤrſtlichen Maifenbaufe In der Yu 51 7 58 5— 5 53 
3) Im churfuͤrſtlichen Hofwaiſenhauſe 33 x 34 841 9 | 25 
4) Im börgerlichen Stadrwaifenhanfe » » «+ - 50 6 sl 6 — 6 59 
5) Im ftädeif, Kinderhaufe vor dem Sendlingertbore 97 92 1801 217918 106 
Summa . 357 Isıa | 474|| 34 | 80 luı4 |} 357 
Srtaͤdtiſche Bebähranftalt vor bem Sendlingerthore. Kinder wurden bafelbit nebohren. 
U  ——— — 1 — — — 
4 Er m Fabre 1804. | —— — 
55 — ® s |Elsell 
#2 5 + = 2 on ». Io w 
278 2 & 3 1A Du = E 
BE 12% 5 * 58 Zei |E$ 
sE IE. 2 g=: * 3z51 2 |Ee 
19: lE.| 5 ||* s5l, en” ©s a jE#S R 
5 .IE=| ge ||*® 2 — Su Sz2| 2 158 i 
SEI E le lei 8 *5319 
=! gs" 5 I|Iz2l28| = = — — 
* 280 ||52|:8|6 || 5 | ro2j 3 | 205 
Be LE; a 19 Nach der Geburt flarben 
ui a „m Haufe zu 


Cburlfuͤtſtliches General⸗Landeskommiſſariat der Provinz Balern. 
Reichsfreyherr von Weichs. Be 
von Schmdger, Sekretär. 
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Bekanntmachung. 


rensügfgfeitevertrag mit dem Herrn Fürften zu 

u betreffend.) j 

Zur allgemeinen Wiffenfchaft und Beobachtung 
wird hiemit jener Areuzügigfeirönererag bekannt 
gemacht, welcher zwiichen jänıtlich = durpfglahaie: 
rifchen Staaten, und fürftlich + leiningiſchen Xans 
den unterm ıgten Kebruar abgefchloffen worden. 

Mincyen deu sten März 1605. 
Churfürftlibe Landeodireftion von Baiern, 


Reichsfreyherr von Weich, Präfivent. 
Eifenrieth, Sekretär. 


Sreyzügigkeitsvertrag 
. mir dem Herrn Fürften zu Leiningen, 


J. 

Es ſoll zwiſchen ſaͤmtlichen churpfalzbaieriſchen 
Staaten, und den Landen des Herrn Fuͤrſten zu 
Leiningen Durchlaucht eine gegenfeltige reyzügigs 
feir Ratı finden. e 


ſenach foll aller Vermoͤgensabzug, Nachfteuer, 
Abſchoß, oder witer welchen Namen er bisher im: 
mer in gegenjeiligen Kauf: Zauich » Erbfchaftee 
Ecbantun;6 + Auswanderungs » eder anderen mit 
einer Vermdgensausziehung verbundenen Fälen 
mag erhoben werden fen, in foferne foldher in die 
landesfürſtlichen Kaſſen gefloffen ift in Zukunft 
gänzlich aufhoͤren. 


r 


IT, 

Diejenigen Nachſteuergebuͤhren, welche bisher 
von einigen biezu berechtigten Städten und Staͤu⸗ 
den fiir fich erboben worden, haben noch zur Zeit 
zu befichen, bis hierüber allgemein abändernde 
Verfügungen eintreten. 


Die von der hie und da nody beflehenden Leibel: 
genſchaft als Ablauf bis jezt mit 15 pro Cento ers 
bobenen Gebäpren werden auf 5 vom Hundert hers 
abgeſezt. 


V, 

Da die Krenziigigfeir ihrer Natur nach ſich nur 
auf das Vermdgen bezieht, fo bleiben dieſes Mer: 
frages ungeachtet die Geſetze im ihrer rechrlichen 
Kraft beffehen, welche jeden Unterthau bey Strafe 
der Vermbgenskonfiskation auffordern, vor der 
Anſaͤßlamachung in fremden Yauden die Auswan— 
derungsbpiwiligung feines Landesherrn zu erholen. 


| 





‚und Mautordnung 
- ordnung 
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v1 
Als Folge diefed Grundſatzes wird feſtgeſezt, daß 
die dermalen auf 185 fl. beſtimmte Redimirungs⸗ 
fumme der Militärpflichrigteit in Faͤllen, wo einem 
Individuum die Auswarderungs : Bewilligung ers 
theiler wird, welches feiner Perjon nach der Mis 
lirärpflichrigkeir unterliegt, und die Jahre derfehs 
ben noch nicht zuruͤckgeleget hat, der Freyzuͤgigkeit 
ungeachtet ftart finde, weil diefe Gabe nicht in Bes 
ziehung auf das Vermoͤgen geleifter wird, 
vu, 
Diefe Freyzuͤgigkeitsuͤbereinkunft hat von dem 
a Auguft 1804 anfangend, ihre verbindende 
raft. 





Pfarrey⸗Verleihungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermbg 
böchfteigenhändig unterzeichneten Reſcriptes vom 
aıjten diefed die durch Refignation des Pfarrers, 
Joh. Michael Pihelmayr, ledig gewors 
dene Pfarrey Meibmdrting, dem mwohlverdienten 
Stadt = Pfarroitar, Georg” Dronco, vom 
Papau, gnädigft zu verleihen geruhet. 

München den agften Febiuar 1805, 


— *— 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unrerzeidhineres Reſeript vom 
28ſten vorigen Monats die Durch Verfehung des 
Pfarrerd, Niedermapyr, auf die Pfarrey Vengs 
dorf ledig geiwordene-Pfarrey Hebrontehaufen dem 
‚Kopperaror zu Holen, Prieſter Joſeph 
Grienwidl, gwäcıgft zu verleihen geruber, 

München den zreu März 1805. 





Berichtigungen. 


Nach dem anädigiten Organifatione: Nachtrage des 
Magifirates der Etadı Munchen ifi der ftatınemäfıge Ges 
‚halt eines jeden der ſieben Rätbe aus der gewerbtreis 
‚benden Klaſſe ehne Unterſchied auf 400 fl. feſt eſezt 
‚worden; weiwegen dießfalls im IX. Erüde dee Negie= 
* sblatts Seite 341 und 542 die Berichtigung gemacht 
'wird. 


Im oten Etüde des Megierungeblattet vom Jahre 
1805 Seite 330, Zeile 22 ift ſtatt proviſoriſchen Soll 
zu lefen, neuen Zoll: und rliaues 





Nebſtbey feine der werte Bogen des Reyifters 
zum Regierungeblatte vom Jahre 1804. 
u; Zu u Du Zu 1 


N Na 
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Regierungsblatt. 





Churpfalzbaieriſches 





XII. Stuͤck. Muͤnchen den 20. März; 1805. 





Hoͤchſt.landesherrliche Verordnungen. nauen Reviſion zu unterwerfen, und mit Bey: 
behaltung der wefentlichen Grundlagen derfel- 
(Die neue Stempelordnung betreffend) ben gegenwärtige neue Stempelordnung zu er; 
Lan laflen, vermittelft welcher obige Mifverhäfts 

Nachſtehende höchfte Verordnung im Stems ara" 
— an hunfürfltichen niſſe einem billigern Maapftabe näher gebracht, 
Gerichts und Kameralbehörden, dann ſamn- die mit dem wirlihenGefchäftsgange kontraſti⸗ 
lihen gefreyten Hereichaftsgerichten, Hofinärf: renden. Beflimnungen weggeräumet, und Aus 
m, Magiftraten und Ortes Dbrigfeiten jur ges gleich, um die Ueberficht des Ganzen zu erleich⸗ 


; fämtlich zu entrichtende Stempelgebüh: 
namen Nachachtung befannt gemacht, und ih, Lern, ſaͤmt elg 
— — agen, Diefelbe ae der = und Gattung nad) ſyſtematiſcher ges 
ıften Rünftigen Monats April in Vollzug zu Feind. 
hten. Wir verordnen demnach, wie folgt: 

München den ızten März; 1805. 1 


a en - Sämtliche Stempelgebühren theilen fich in 
; zwey Hauptgattungen : 


eichöfrenherr von Weichs. 
—— d A) In jene des Bradations: Stempels, wel: 


von Schndger, Gefretär. chem alle Infirumiente, Urkunden und 
Scheine unterworfen find, die auf eine 
Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ic beftimmte Summe Geldes; oder einen 


befiimmten Geldeswerth lauten, 
Durch den auftallenden Mangel eines ans ⸗ 
gemefenen Werhältniffes ın dem Progreßions⸗ B) In jene des Klaffen:Stempels, ben wels 


Maaßſtabe, nach.mweichem bisher die Gradas em die Stempelſchuldigkeit nicht auf 
tions: Stempelgebühr enfrichter werden mußte, . bem Geldberrage, fondern auf der Vers 
und durch die Unanmendbarfeit verfchiedener, ſchieden heit des Inhaltes oder der Beftim: 
dem jegigen Gefchäftggange nicht mehr analoger mung des zu firmpelnden Gegenftandes 
Veſtimmungen in dem &irgelmandate vom ah: beruht. 

%1772,f0 wie in den feitdem über das Girgels n.! 


weſen erlaſſenen Verordnungen haben Wir Uns 
bewogen gefunden, gedachtes Mandat mit als Die Gradations- Stempelſchuldigkeit wird 
Im jenen machherigen Verordnungen einer ges mach folgender Nermeerhoben: 
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Don bis 49 fl. 3Kreuzer 

— —— 8687 
—— 100 — 239:f 215 —,-[ 3 

— 30— 499- ) 3 30 — NS 

— 500 — 994 = 3 ı Gulden = 

— 1000 — Iy49 = 2— -I\i: 
— 2000 — 2999 = : Br 


Und fo fteigt dieſer Gradationsſtempel mit 
jedem EintaufendBulden des Betrages um einen 
Gulden in der Stempelichuldigfeit, 


IT, 
D’rfem Grabationsftempel unterliegen : 


a) Alle Befoldunge : Penfions= und andere 
Belheinungen und Quittungen ; die Des 
ferviten « Nechnungen; die Conti der 
Kaufleute, Apotheker, Gaftgeber, Hands 
werksleute, und fonftige Geld betreffende 
Verjeichniſſe; 


alle Kauf: Tauſch⸗Heiraths⸗Ankaufs⸗ 

Lehen-Jahrtages Stiftungs » Grunds 

Serechtigfeits » Mevers » Schuld und 

Gantbriefe; überhaupt alle Vertrags; 

Inſtrumente und Urfinden, durch wel: 

che über Eigentum, Muznießung, oder 
ein fonftiges Recht diſponirt wird ; 


die Ben: und Hauptbeicheide, twoferne fie 
beſtimmte Summen enthalten. Außerdem 


»b 


— 


c 


— 


wird ihnen nach den unten folgenden Wei⸗ 


ſungen der Klaſſenſtempel aufgedruͤckt; 


alle gerichtliche, oder außergerichtliche 
Ehepakten, bey welchen nicht nur der Be⸗ 
trag des Heirathsguts, ſondern auch der 
Paraphernal s oder Rezeptiv⸗ Güter in 
die Berechnung der Stempelgebühr aufs 
zunehmen ift; 


e) Einfindfchafts-Erb: Abkaufs⸗ und Kondo⸗ 
nations⸗ Urkunden, woferne dieſelben auf 
gewiſſe Summen lauten. Außerdem uns 
terliegen ſie dem geeigneten Klaſſenſtem⸗ 
pel ; ; 


d 


— 


DH Pacht : und Nahrungsvertrags-Briefe. 


3) 


h 


ur 
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Bey Pachtbriefen wird die Stempeltare, 
wenn die Beſtaudzeit derfelben auch auf 
mehrere Jahre bedungen ift, nach dem 
ganzen Beſtandquantum erhoben, und 
der Betrag der bedungenen Naturalien 
nach dem laufenden Preife in Geld ange⸗ 
ſchlagen. Bey Nahrungsverträgen, wel: 
che auf mehrere, oder unbeftimmte Zeit 
eingegangen find, ift der Stempelberrag 
nach einem dreyjährigen Anfchlage zu er⸗ 
heben; 


alle Inventarien und Interims⸗Rechnun⸗ 
nungen von Vormund ſchaften. 


Don der Vormundſchafts⸗Ausliefe⸗ 
rungsrechnung ift jedoch nur der erfte Bor 
gen nach dem Beftande der Vermögens; 
Summe zu fiempeln; 


die legten Willensdifpofitionen koͤnnen 
zwar auf ungeſtempeltes Papier gefertis 
get werden; jedoch ift nach dem Tode 
des Erblaffers diefe fchriftliche Diſpoſi⸗ 
tion nach dem VBerhältniffe des Bermös 
gens der Stempeltare unterworfen, 


Ergiebs fih nun der VBermögensftand 
(wie der Fall ben dem Ableben eines Pur 
pillen eintreten kann) fogleich mittelſt ei⸗ 
ner Bormundfchafts: Rechnung; fo wird 
Die Stempeltore dem Teftamente nach die: 
fenn liquiden Vermögensberrage aufges 
druͤckt. Im entgegengefeztem Falle muß 
aber ein über die Hnterlaffenfchaft er: 
eichtetes, mit einer pflichtmäßigen Schäs 
Gung beglaubigtes Inventarium der 
Stempeltare zur Grundlage dienen, wo— 
bey jedoch die ben dem Ableben des Tex 
ftators beftandenen Paßiven in Abzug zu 
bringen find, 

ft ein folches Inventarium geferti⸗ 
get worden, ober'tragen bie Erben Be; 
denen; folches vorzulegen; fo wird ih⸗ 
nen geftatter, durch die Föfung des Stema 
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pels von 150 fl. fich von biefer Verbind⸗ 
lichkeit zu befreyen; den Fall jedoch auss 
genommen, daß die Eebſchaft notoriſch 
mehr, alsdie Summe betrüge, welche der 
Stempeltare von 150 fl, unterliegt. In 

. einem folchen Falle find die Erben gehals 
ten, den Betrag des Vermoͤgens eidlich 
zu manifeftiren ; 


i) wenn bey einem Todesfälle Feine lezte 
Willensmeynung abgefaßt fenn follte ; fo 
wird das Inventarium nach dem Bermöds 
gensberrage gefteinpelt. Iſt Fein Inven⸗ 
tarium gefertigt, oder follte dasſelbe nicht 
vorgelegt werden wollen , fo ift zu ver; 
fahren, wie oben rücfichtlich der ſchrift⸗ 
lichen Teftamente verordnet ift, 


In 

Auch die Verleihungs ; Urkunden über geift: 
fihe Pfründen, Beneftzien und Offizien; fo wie 
die Dekrete über alle weltlichen Aemter ım Hof: 
und Staatsdienfte unterliegen dem Gradations⸗ 
ſtempel, dergeftalt, daß von einem jeden Hun⸗ 
dert Gulden des Jahrgehaltes Ein Gulden 
Stempeltare bezahlet werden muß. 


V. 
Werden Charaktere und Wuͤrden verliehen, 
womit keine Beſoldung verbunden iſt, und die 
ſich gleichwohl den Stellen aktiver in Beſoldung 
ſtehender Staats diener aßimiliten; fo wird das 
für die Stempeltare entrichtet, welche der aktive 
Staats diener von gleichem, oder ähnlichem Rans 
ge nach feinem Befoldungs ; Ertrage zu entrich- 
ten hätte, So unterliegen z. B. die Defrete 
über den geheimen Nachscharafter der Stem⸗ 
peltare von einem geheimen Meferenbärs + Des 
ktete; die Dekrete über den wirklichen Raths⸗ 
harafter der Stempeltare des Ähnlichen Kolle⸗ 
gial Raths⸗-Dekrets u. ſ. w. 
VI. 
Der Klaſſen⸗Stempel begreift nach der Ver⸗ 
ſchiedenheit der zu ensrichtenden Siempeltaxe fol⸗ 
gende Klaſſen; 


— — 
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Erſte Klaſſe von E bis 2 Kreujzer. 


Ja dief: Klaffe falten alle Kalenter, und 
jwar; 
a) Die von dem Pleinften Formate unter 
den Stempel von 2 Pfenningen ; 


b) die mittlere WandPalender ohne Kupfer 
ftih ; fodann die Kalender im Quarts 
oder Dftav : Formate unter den Stempel 
von ı Kreuzer; 


e) die großen Wandkalender ‚unter den 
Stempel von 2 Kreuzern, 


Saͤmtliche Buchhaͤndler und Buchdrucker 
ſind unter Konfiskationsſtrafe verbunden, ihre 
Kalender nur bey inlaͤndiſchen Buchbindern hef⸗ 
ten ober binden zu laſſen. 


Sollte der inländifhe Buchdrucker oder 
Buchfuͤhrer nicht alle mit dem Stempel verfes 
benen Kalender abfegen können, fo follen ihnm, 
wenn er die übriggebliebenen Kalender zur Kafr 
firung des Stempels einltefert, eben fo viele neue 
Kalender für das nächftfolgende Jahr umſoriſt 
geftempelt werden, 


Zweyte Rlaffe, Stempel zu 3 Kreuzer, 
Mir diefen müffen verfehen feyn : 


a) Feder Bogen aller derjenigen Schriften, 
welche ben irgend einerlinferer mittel oder 
unmittelbaren abmimflrativen oder Ju⸗ 
ſtizſtellen eingereicht werden, mu den das 
zu gehörigen Beylagen und Duplikaten; 

b) alle höchite Reſolutionen, Befehle und 
Ausschreibungen in Prozeß : und Par 
thenjachen ; 

©) die Kanzley- und bie ferſcheine, Requiſt⸗ 
tionsfchreiben in Partheyſachen, Lebens 
zettel, Protokolls und andere Extrakte 
ohne Unterſchied; auch Die außergericht⸗ 
lichen Schriften , wenn fie zum Behelfe 
vor Gerichte gebraucht werden ; 

d) die Reiſepaͤſſe, Kuncfchaften, Taparionss 
und andere Zenguiffe, Uingelds; Polleren 
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fuͤr Wein, Bier und Branntewein ohne 
Unterfchied des Betcages. 


Dritte Klaſſe, des Spielkarten: Stempels 
: U 8 und 4 Kreuzer. 


Bon fäntlihen Spielkarten, welche im 
Lande debitire oder gebraucht werden, muͤſſen die 
feinen mit dem 8 Kreuzer: und die groben mit 
dem 4 Kreuzer: Stempel verfehen werden, 


Zur Nufmunterung des Gewerbsfleißes wers 


den jedoch Die im Lande fabrizirten Spielkarten, 
welche in das Ausland debitiret werden, von 
diefer Stempeljchuldigfeit befteyet. 


Vierte Rlaffe des 15 Kreuzer: Stempels, 
Unter diefe gehören: 

a) all auszuftellenden grund: und lehenherr⸗ 
lichen Konfenfe ohne Unterfchied des Ber 
trages oder Werthes; 

b) alle Handwerfsordnungen , Leibeigen 
fchafts : Befreyungen, Geburts: Lehr 
und Frenfagsbriefe, Tauf : Kopulationss 
und Todtenfcheine, Abfchiedspäffe, Mus 
fifpatente, Gerichts » Urkunden, Pro: 
klamen, Edikte in Gautſachen, Nora 
riats⸗Inſtrumente und Atteflate, Bey: 
und Hauprbefcheide, welche feine Sum: 
men betreffen, und alfo nicht unter den 
Gradationsftempel gehören, 


Sünfte Klaſſe des 30 Kreuzer « Stempels, 
Diefe begreift: 

a) alle Gewalt » und Vollmachts-Erthei⸗ 
lungen; 


b) die Kautionen, ſich por Gerichte zu ſtel⸗ 
len, und das Verurcheilte zahlen, Mos 
ratorien , Snterzeßionalien und Promos 
torialien; 


e) die geringeren Dienſtesverleihungen, geiſt ⸗ 


liche Pfruͤnd- und Penſionsbewilligun— 


‚gen, welche die Summe von 100. fl, nicht 


erreichen, 
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Sechste Klaſſe des ı Gulden: Sumpels. 
Unter diefe gehören : 


a) DieDiplomen für Doktoren und Lizentia⸗ 
te, wenn diefe Würden auf irgend einer 
hohen Schule in Unjeren Staaten erlangt 
werden; 


b) die Ertheilungen der Tifchtitel, der-ve- 
niae setatis, die Präfentarionen uud Poſ⸗ 
feßionsbefehle; - 


£) die Berechtigungen zu geringerenHandels 
fhaften, und fonjtigen Gerechtigfeiten, 


Siebente Rlafje des 2 Gulden: Stempels, 
In Diefe fallen alle Judeugeleitsbriefe. 
Achte Rlaffe des 3 Gulden: Stempels, 
Darunter gehören; 
a) Die Bewilligungen der Indigenate; 


b) die Brftätigungen oder neue Ertheifungen 
der Stadt s oder Gemeinde: Privilegien, 


Neunte Rlaffe des 10 Gulden Stempels, 


Diefer ift zu entrichten für die Anftellungss 
Erpebditionen der Bürgermeifter, Stadtrichter, 
Stadtgeriches : Närhe, Verwaltungs: Räthe, 
und Stiftungsverwalter in den Städten. 


Zehente Rlage des 30 Gulden: Stempefs. 


Demfelben unterliegen alle Siegelmäßig: 
feits : Srtheilungen, in foferne dieſelben mit der 
Eigenfchaft einer verliehenen Dienftesftelle nicht 
verwebt find, 

Eilfte Klaſſe des 60 Gulden; Stempels, 


Diefer ift zu Söfen für das Adelsdiplom mit 
dem Praͤdikate von, ſamt allen darunter be- 
griffenen Abftuffungen, 


Zwölfte Klaſſe des 90 Gulden: Stempels, 


Diefem unterliegt die Erhebungtin den Frey: 
herrenſtand. 


m ren 


49) 


Dreyzehente Klaſſe des 120Gulden⸗-⸗Stem⸗ 
pels. 


Diefer Betrag wird von der Erhebung in 
den Grafenſtand erholt. 
VII. 


Wenn von den in den obigen Paragra- 

phen bezeichneten Inſtrumenten, Urkunden und 

| Schriften mehrere Ausfertigungen gemacht, und 

i Duplifate oder mehrere Eremplare übergeben 

werden; fo find dieſelben der naͤmlichen Stems 

peltare unterworfen, zu welchen das erſte Ort: 
ginal feinem Inhalte nach geeignet war, 


VIII. 


Ausgenommen find von der Stempelſchul⸗ 
digkeit: 
a) Alle höchften Befehle, Reſolutionen und 

Berichte, welche Regiminalfachen betref: 
fen; fo wie alle Amtsforrefpondenzen der 
höhern und niedern Stellen mit ins und 

. auswärtigen Behörden ; 

b) die Anlehens: Obligationen und Schuld: 
verfchreibungen, welche von Uns felbft, 
oder von Unferen Provinzial: Etats: Kus 
ratelen ausgefertiget werden ; 


e) die Conti und Gegen⸗ Conti, welche wirk⸗ 
liche Handelsleute unter ſich führen, oder 
an ihre Käufer und Kreditoren flellen ; fo 
wie auch die Wechfelbriefe, und Prorefte, 
nebft den auf Wechfelbriefe und Waaren 
gemachten Anweifungen. 

Entſteht aber über diefe Gegenftände 
ein Rechtsſtreit, fo ift dabey durchaus 
das normalmäßige Stenipelpapier zu ges 
brauchen ; 

d) die von den Militärperfonen ausgeſtell⸗ 
ten Gage: und Empfangsfcheine; 

e) bie Tag: ober Wochenlohnszettel der Tag: 
loͤhner;; 


— ee 
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f) ale Perſonen, welche nach Ordnung der 
Landrethte zum Armemechte zugelaffen 
werden; 


g) alle Nachlaß: Moderations : und Frey: 
jahrs= Gefuche der Unterhanen, in fofers 
ne fie unmittelbar bey den geeigneten Un: 
terbehörden zur Einverleibung in die hiers 
über zu verfaffenden Nachlaß:Fibelle, und 
zur Berichtserftattung nach vorgefchries 
bener Ordnung eingereicht werden, 


IX, 


Sämtliche Behörden haben das benoͤthigte 
Stempelpapier nad) feinen verfchiedenen Satz 
tungen, ſowohl zum eigenen ämtlichen Gebraus 
he, als zum Verkaufe an jeden, der deffen bes 
darf, bey Unſerm Siegelamte in München ges 
gen gleich baare Bezahlung abzunehmen, woge: 
gen ihnen ein Rabat vom fünf von Hundert 
bewillige, zugleich aber bey Dienft-sverfuft vers 
boten wird, hiefür bey dem Debite mehr als 
ben betreffenden Stempelbetrag zu fordern , den 
Betrag des Papiers jedoch ausgenommen, für 
welches noch insbefondere von jedem bey dem Sie⸗ 
gelamte,oder der Miederlage abverlangten Stem: 
pelbogen, es mag demfelben eine größere, oder 
geringere Stempeltare aufgedruckt fenn, ein hal: 
ber Kreuzer bezahlet werden muß. Den Privat 
abnehmern des Stempelpapiers, welche ſich dass 
felbe zum Wiederverfaufe zulegen, wird, wenn ° 
das abgenommene Duantum den Betrag von 
10 fl. überfteigt, ebenfalls ein Rabat von fünf 
pro Cento zugejtanden, 


X, 


Wenn Jemand ein Stempelpapier verbirht, 
fo kaun das verdorbene Papier bey dem Stem⸗ 
pelamte übergeben, Faßırt, und das zur Ums 
fchreibung erforderliche reine Papier, oder das 
umgejchriebene Inſtrument mir vorgelegt wers 
ben, monach die neue Sieglung ohne weitere 
Bezahlung geſchieht. 
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xl. 


In Anfehung der Berfaffung, und Einfens 
dung der Si⸗ gelanzeigen bleibt es bey der hieruͤ⸗ 
ber ſchon bejiehenden Norme und Ordnung. 


XII, 


Damit diefer Stempelordnung in einzefnen 
Faͤllen ſowohl, alsim Ganzen die ſchuldige Fol: 
ge geleifter, und dem unerlaubten Vortheile, der 
aus der Uebertretung des Geſetzes entipringen 


würde, durch die Machtheile, welchen fie fih 


ausfezt, hinlänglich entgegen gewirkt werde; fo 
verordnen Wir: 


a) wer den Gebrauch des 3 Kreuzer: Stems 


pelbogens in den vorgefchriebenen Fällen 
unterläßt, iſt mit der Geldfirafe eines 
Meichschalers für jedem Bogen, welcher 
hätte geftempelt werden ſollen, zu beles 
gen. Die Kanzley : Individuen, Aemter 

und Obrigkeiten, Die folche ungeftempelte 
Schriften annehmen, haben die nämlıche 
Strafe zu entrichten ; 


») zu denjenigen, welche geiftliche oder welt⸗ 
fiche Dienftesjtellen zu verleihen haben, 
verfehen Wir Uns, daß fie fich der vor; 
gefchriebenen Erempeltare bey deren Ders 
leihung um fo weniger entziehen werden, 

% als Wir für jedemlinterluffungsfalte einen 
vierfachen Stempelbetrag nebft einer be> 
fonderen Strafe von fechs Reichsthalern 
unnachſichtlich zu erholen, hiemit anbe⸗ 
fehlen ; 


was in dem Sienelmandate vom Jahre 
1772 wegen ber Michtaushändigung der 
Dekrete, und Anftellungserpeditionen ſich 
verordnet finder, wenn ihnen nicht zuvor 
der betreffeide Stempel aufgedrüdt, und 
die G:bühr davon bezahle: worden ift, 
wird hiemit, unter der , in jenem Siegel⸗ 
Mandate feftgefezten Strafe ausdrüdiich 
ernuert; 


—& 


e) 


f) 


ei, 


b) 


i) 
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den Buchbindern tragen Wir auf, Feine- 
ungeftempelte Kalender zu biuden, oder zu 
heften, ſondern, ‚wenn ihnen dergleichen 
zugeftelle werben foliten, fo haben fie der 
ihnen vorgefejten Obrinfeit zur weiteren 
Unterfuhung unverzüglich daven Anzeis 
ge zu machen. Im Umterlaffungsfalle has 
ben fie nebjt der Konfisfanon der Kalen—⸗ 
der noch eine befondere Geldftiafe, und 
bey wiederholtenliebertretungen den Ver⸗ 
luſt der Gerechtigkeit zu erwarten, 


Unternimme fonft Jemand den Ver: 
kauf, oder Handel ungettenipelter Kalens 
der ; jo wird derfelbe, nebſt ver Kcrfiss 
kation dirfer Kalender für jedes einzelue 
Stud um vier Reichsthaler geftraft ; 


wer ungeflempelte Spielfarten verfauft, 
oder wer damit in feinem Haufe, oder in 
feinee Wohnung zu fpielen erlaubt, wırd 
um vier Reichstbafer, jeder mir folchen 
ungeftempelten Karten Epielende aber, 
ohne LUnterfchied des Standes und der 
Würde, um zwey Reichsthaler geftraft; 


die Hälfte folcher Strafen erhält der An⸗ 
jeiger, die andere Hälfte wird mebft einer 
kutzen Anzeige deßfalls an das Provin⸗ 
zial⸗Siegelamt eingefender; 


der vermoͤgensloſe Strafbare ſoll mit eis 
ner förpertichen Strafe belegt werden ; 


allen Orts + Obrigkeiten und Polisenbes 
hörden wird aufgetragen, auf Die Ueber⸗ 
tretungsfäle, welche fich zu ihrer befonis 
beren Kenntniß eignen, nicht nur felbft 
zu wachen, fondern anch Durd; ihre Amts⸗ 
Enbalterne und Diener die gehoͤrige 
Nachſicht deß falls pflegen zu laſſen, und 
fie bleiben für dergleichen Fälle fortwaͤh⸗ 
rend verantwortlich ; 

follte fich endlich Jemand fo weit verge⸗ 
hen, daß er einen Stempel nachgrübe, 
und verfälichtes Giegelpapier in Ges 
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brauch oder Umlauf ſezte; fo wird derfels 
be mit feinen Theilnehmern nach den bes 
ſtehend, peinlichen Gefegen beſtraft. 


Derjenige, welcher einen folchen res 


vel angtebt, foll, wenn er auch felbft mehr 


ober minder Theil daran hätte, nicht als 
fein von aller Strafe frey bleiben, fons 
dern auch noch befonders belohnt werden, 
Denjenigen aber, die feinen Antheildars 
an haben, und welche aus Pflichteifer 
von einem folchen Handel mit verfälfch 
tem Giegelpapier gegründete Anzeige 
„machen, wird nebft der Verfchweigung 
ihres Namens, eine demFalle angemeffene 
anfehnliche Belohnung zugefichert. 


Unfere Landes s Direftion von Baiern hat 
obige Stempelerdnung, vom ıflen April dieſes 
Jahres an ‚in Ausuͤbung, und zugleich vorläufig 
dergeftaft zur öffentlichen Wiſſenſchaft zu brin⸗ 
gen, dad fich in der Folge Niemand mit der Uns; 
kuͤndigkeit entfchuldigen koͤnne. 


München den ıflen Maͤrz 1805. 
Mar. Sof, Churfürft. 
| Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfurſii Höchten Vefehl. 


von Geiger. 


——ñ—— — 
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0. Auftrag 
an ſaͤmtliche Burfürftliche Landgerichte und 
Rentaͤmter. 


(Die Waſenmeiſterbezirke betreffend.) 


Da vorzuͤglich bey eintretenden Viehſeuchen 
es als ein Gegenſtand von Wichtigkeit miß ans 
gefehen werden, daß die Bezirke der Waſenmei⸗ 
fter fich nicht über die Graͤnzen des Landgerichts, 
in welchem fie anfäßig find, erftrecfen Mamit 
das Landgericht, und der&erichts: Arzt ohne Das 
zeoifchenfunft eines benachbarten Pandgerichts 
die Anordnungen unmittelbar in Wirkung feßen 
koͤnnen, welche die Umftände erfordern, und zu⸗ 
gleich über deren Beobachtungen zu wachen im 
Stande find, durch die Inkameritung der Klos 
ſter⸗ Unterthanen aber, wie durch die neue Band: 
gerichts » Eintheilungen diefe Beſchraͤnkungen 
ber Wafenmeifter : Bezirke innerhalb der Um⸗ 
gebungen eines jeden Landgerichts größtentheils 
find verrücft worden; .fo wird hiemit verordnet, 
daß von nun an die Bezirfe der Wafenmeifter 
auf die Umgebungen des Landgerichts, in wel⸗ 
chem fie anfäßig find, fich befchränfen follen. 

Die Landgerichte haben über ben Vollzug bier 
fer Verordnung zu wachen ; die Nentämter aber 
Über die Dadurch ſich ergebende Ab:und Zufchreis 
bung der Rofhaar;Nulage geeignete Berichte zu 
erftarten. München den ııten März 1805. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 

Reichs freyherr von Weiche, Praͤſideut. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 
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Verzeichniß 
der von nachſtehenden Regiment · rn und Bataillons im Monate Jaͤuner dieſes Jahres entwichenen, 
und in Liſten aufgeführten baieriſchen Landeslinder. 






























































Regiment | Namen Wo zu — Te Gtanp 
ober der — — nn ⸗— | der 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. Gericht. [ @um Eltern. 
een — — — — 
Gemeine, 
’ Anton Drerter. Diefen. Landsberg. Me, Handelsleute 
£ f —— —⸗—⸗ — — —c —— — 

2008 — eg Auton Breineiß. Echwabing. Dacan. — Weber NE 
IRABImEnG Yoh. Dberfammter. Grabenſtaͤtt. Zraumftein. Schubmager. 
N: Math asSul; Als Scherned. Eggenfelden. | Arme 

| Sranz Bauer. | Balfenau. | Münden. | Zaglöhner. 

ated leichtes Jufant a EEE SET — 

Bataill.o.Vincenti. Johann Klaußıfer. München. Unehel. yet. 

ztesynfant.Regim. || Unten Lotter. Au. | München. rt 
Churprinz. Pr RRTTETE — 

hurptinz Jakob — Waſſerburg. — Weigarde 
tes leichtes Jufant. 

—* Prevfing. | Jolepb Koch. | Waſſerburg. |} Drechsler. 

ıted Auf. Leib⸗ Reg. Philipp Schufter. "Drrerfing. | MWolfrarspaufen. Bauer. 

Ates Infant. Regim. "Georg N Klein. Hofw nzer. Mutterfelis. — 

rn. — —— — m 
Sale Jakob Jakeb Kufer. Unterpit 1dlard. _Pfaffeny _Pfaffenyofen. \rel Sdier- 
ztes Inf. Regim. Franz © Binterl. Fraunberg. —— — 
riet m — u 

















Die einfehlägigen Obrigfeiten haben alfo gegen die in worftehender Tabelle benannte 
baleriſchen Landeskinder, in Dinficht ihrer Perſon fowohl, als ihres d n entwichenen 
Landesgefegen zu verfahren. hrer Perjon ſowohl, hres Vermoͤgens, uach den beſtehenden 


Minden ben ıaten März 1805. 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalsbaiern Kriegs⸗ Defonomie - Rath, 
Krauß, Direktor, 


Schuh, Sekretär. 
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Bekanntmachungen. 
Die Landadvsfaten, Notarien und Pfalzgrafen betr-) 
Nachdem unter der im dem legten Hof- und 
Staatd- Kalender vom Jahre 1802 noch eingetra= 


— Zahl der Landadvokaten, Pfalzgrafen und 
orarien fich verfchiedene Individuen befinden, von 


welchen ganz ımbefannt ift, ob fie ned) leben, wo 


fie ſich aufhalten, und vb fie von der erhaltenen 
Befugniß noch Gebraud machen ; fo werben dies 
felbe gemäß des von der churfürftlichen hoͤch⸗ 
fen Stelle unterm 4ten dieſes anher erfolgt 
hoͤchſten Reſcripts mittels diefer dffentlichen Kund⸗ 
machun 
Tagen laͤngſtens über obige Punkte auher erklaͤten 
follen ; außerdem fie in dem naͤchſten Hof: und 
Etaatds Handbuch nicht mehr werden vorgetragen 
werden. 
Diefe Subjekte, von welchen obigerUmftände 

zweifelpaft find, ſind folgende: 

Franz Vogl auf Fägen. 

Johann Georg von Silberbauer. 

Johann Karl Paar. 

Franz Anton Gerfiner, 

Andreas Vaumaartner, . 

Franz Konrad Weiß. 

Joſeph Demmerer.. 

- Marbias- Weiß. 

Ignaz Primer. . . 

Franz Anton Heberger. 

Muͤnchen den ııten März 1505. 
Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern: 
Reichöfrepherr von Weiche , Präfident. 

Raßhofer, Sekretär, 


— 2— 


— 


aufgerufen, daß fie fih in Zeirvon 14, 


48 
(Die Srünbearronbirungen betreffend.) 

Dem Landgerichte und Rentamte Miesbach 
wurde auf. den Bericht vom sten biefes erdfner, 
daß man mit höchfter Zufriedenheit daraus erfehen 
habe, wie Sebaftian Neumayr, Viertelhofbeſitzer 
zu Seilenbach mit mehrern feiner Nachbarn über eis 
nen gemeinſchaftlichen Gründearrondirungs: Plan 
gluͤcklich übereingefommen ſey, und num ein neues 
Haus in- Mitte feiner Gründe aufgebaut habe; 
biefe ganze Verhandlung erhielt nicht nur die gnäs 
digſte Beſtaͤtigung, fondern dem Sebaftian Neus 
mapr und Konforten wurde zugleich das hbchfte- 
Mohlgefallen zu erfennem gegeben, weßwegen fels 
bes aud) zur allgemeinen Aufmunterung für am 
liche Fälle dffentlich bekannt gemacht wird. 


Es verfteht ſich von felbft, daß die hier zur 
Sprache gekommenen Gruͤndeverwechſslungen nicht 
in die Kategorie gewöhnlicher Maierfchaftsveräns 
derungen gehdren, und darand der Veranlaß zur Bes 
ſchaͤtzung geholt werden kͤme. Hier Laudemien 
zu nehmen, hieße einen. fo wohlthaͤtigen Zweck zur 
Verbeſſetung der Landguͤter ſelbſt ftrafen, und jede 
derley Unternehmung zur Befbiderung der Lands 
wirthſchaft müßte im Keime ſchon erſticken. 


Meder in dieſen uoch anderen ähnlichen Fäls 
len‘ dürfen daher Laudemien, mo fich bloß das ers 
ftemal um eine Urrondirung fragt, in Anſatz kom⸗ 
men; wornach ſich allgemein zu achten iſt. 

München den zıten März 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier, 


Reichöfrepherr von Weiche, Präfident, 
son Schwaiger, Selhretär. 
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Anzeige 

des auf dem am gten Februar 1805 zu Hengeräberg gehaltenen Lichtmeß⸗ Markte verfauften Viehes. 

I 







Kommen alfo zwey Stüde zu ftehen 


Bom ER age || ee arms | im Gewiche 


. im — 
PM an am 
smgetrichenen ver J * Seid | Bleifc. uaſchlitt Abgetrieben 
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Nebſtbey der Befchluß des Regifters zum Regierungsblatte vom Fahre 1804. 
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Churpfalzbaieriſches Y 
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ZI. Stuͤck. Münden den 27. Mär; 1805. 
Ä * — 


Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


Die Bamfälle bey den Pfarrhoͤfen und Benefizial 
‘ Häufern betreffend x ! * 


Jene hoͤchſt / landes herrliche Verordnung, 
welche in Berref der Pfarrhoͤf⸗ Baufälle un: 
term hten diefes Monats erlaffen worden, wird 
zue allgemeinen Wiffenfhaft und Beobachtung 
hlemit Öffentlich befannt gemacht , zugleich aber 
auch den betreffenden Aemtern befonders einges 
ſchaͤrft, daß fle bey den Kirchentechnungs · Aufs 
nahmen, und andern Gelegenheiten die Pfares 
and Venefiziaren + Häufer befichtigen,, und die 
Pfarrerund Benefiziaten an die Baufälle Wen⸗ 
dung fleißig erinnern, wie diefes bie Älteren und 
neueren churfürftlichen Verordnungen ſchon mit 
fi bringen. 

München den ıgten Mär; 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifches Generals.andess 
Rommiffariat. 

Reichs freyherr von Weiche, 


von Schmöger, Sekrerär. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt zc. 


Auf den erftarteren Bericht Unferes Kirchen⸗ 
Aominiftrations : Narhes um Beftimmung der 
Prioritaͤt im Konfurfe ruͤckſichtlich der bey den 
Mfarrhöfen und den dazu gehörigen Oekonomie⸗ 
Erbäuden ‚eintretenden Baufälle haben Wir 
vach Vernehmung Unferer Juſtizſtellen in Er⸗ 
waͤgung, daß diefe Gebäude als acceflorium 
der Kirche, und die Pfarrer als Adminiſtrato⸗ 


gen zu Betrachten fommen und in Erwaͤgun 

daß die Kirchen, Hofpitäler und Almofenimen 

in den Gütern ihrer Vorſteher und Verwal; 

— gemiß 2 se Cap. > $. 7. der fechsten ° 

telle im Konfurfe ſich zu erfreuen 

(hloffen: | fi | zu erfi haben, be⸗ 
Daß die Baufaͤlle der Pfarrhoͤfe und der 
dazu gehörigen Defonomie » Gebäude in 
den Konfurfen über das Vermögen der 
Pfarrer in die fechste Klaffe von der Zeit 
an, da fie das Pfarramt wirflich übers 
nommen haben, in denjenigen Fällen in 
‚dem Prioritaͤts Urtheile loirt werden fol: 
* wo die Verbindlichkeit der Baufalle 

endung dem Pfarrer ganz od 

Theile obgelegen wäre, an 


Die naͤmliche fechste Stelfe follen di 
Pfarrhof Baufaͤlle auch in — 
ziſchen Gantordnung zu genleßen, jedoch 
ſollen ſie den aͤltern ausdruͤcklichen oder 
ſtillſchweigenden Hypothek⸗ Glaͤubigern 
nur nach ten in Cod, jud. Cap, zo. 8. 9. 
N, 2. und $. 10. ausgedruͤckten Beftims 
mungen ausjuweichen haben. - ©... 


Unfere Landes direktion von Baiern hör diefe 
Verordunng durch das Regierungsblatt bıatfne 
zu machn, und zugleich den Aemtera neuere 
dings einzufchärfen, daß fie bey den Kırchens 
rehnungs: Aufnahmen, und anderen Gelegen⸗ 
heiten die Pfarr + und Benpfipiaten : Haͤuſer ber 
fihtigen ‚nnd die Pfarrer und Benefijiaten an 


die Baufälles Wendung fleißig erinnern follen, 


ar 


wie dieſes bie Altern und nenern Verordnungen 
ſchon mic fi dringen. 
Mimchen den 6ten März 1805, 


Mas, Zof. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Hertling. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Rauffer. 


En 
Auftrag 


an die betreffenden Obrigkeiten. 


(Die erforderlichen Tabell » Kormularien ber vors 
geichriebenen Mufterrollen berreffend.) 


Schon bey der Befanntmachung bes 
Kantons » Neglemenes unterm zoften Jaͤnner 
laufenden Jahrs wurde den betceffenden Obrig⸗ 
Peiten eröfnee, daß zu MVerfertigung der 
darin vorgefchriebenen Mufterroflen die erfor: 
derlichen Tabells Formularter: nachfolgen würs 
den ; biefe Formularien werden nunmehr in den 
bier beygefügten fünf Tabellen A.B C,D,undE, 
mit den nöthig befundenen Erläuterungen mits 
geiheilt ; die gedruckten Tabells Bögen ſelbſt 

‚ aber zur wirklichen Verfertigung der Mufters 
vollen werden den betreffenden Obrigkeiten in 
verhäftnigmäßiger Anzahl, welche, wenn fie 
nicht hinreicht , auf Die Anzeige, wie viel unges 
fähr Bögen abgehen, fompletirt werden wird, 
befonders zugeſchickt. 


In Betref der fpegiellen Stadt » und Dorfr 
Muſterrollen ift zu bemerken, daß für jede Stadt 
ober Dorf, und die dazu numerirten Einoͤdhoͤfe, 
welche jedesmal dem Dorfe, mit welchem fle 
eine Gemeinde ausmachen, oder weun das der 
Fall niche ift, dem Pfarrdorfe, im welches fie 
eingepfarre find, in fortlaufenden Zahlen bey: 
numerirt werben muͤſſen, eine eigene Muftrrrolfe 
nach dem Formulare lit. A, zu bilden ift, an 
deren. Ende j doch verhaͤltnißmaͤßiger Raum zu 


— 


418 


Einruͤckung der jährfichen Zus und Abgangs⸗ 
De ignationen, und der Reviſton zu laffen tft, 
damit eine folche, Mufterrolle mehrere Jahre 
lang gebraucht werden koͤnne. Dieſe Stadtsoder 
Dorfss: Muftertolle enthaͤlt 


1) den Namen des Hauſes, worin fich eine 
Familie befindet , welche fantonspflichtige Söhs 
ne im fich begreift, d. b. welches pflichtige Feuers 
ſtellen enthaͤlt. Um die Mumerreihe der Häufer 
nicht zu unterbrechen, follen mar auch jene Haͤu⸗ 
fer, in welchen fich Peine pflichtige Feuerftellen 
befinden, verzeichnet werden; es foll,aber für 
eine folche Feuerftelle feine Zahl,fondern bloß der 
Dramen und Erand des Bewohners, mit der Bes 
merkung, daß er das ganze Haus inhabe, aus: 
gefezt werden, nach dem Beyſpiele in bem For⸗ 
mulare lit, A, 


2) Ben der Rubrik Seuerftelle ober Herd⸗ 
ſtaͤtte kann für jede Familie, in foferne felbe 
dienftpflichtig ift, nur einefFeuerftelle angenoms 
men werben ; baber, wenn in einem Haufe fich 
mehrere dieuftpflichtige Familien befinden, für 
jebe eine Feuerftelle anzufegen, und folche unter 
ber betreffenden Hausnumer durch eine Linie zw 
verbinden ift, 


3) Bey den Rubrifen: Namen, Stand, 
Alter und Begüterung der Aeltern find alle 
jene Aeltern, derer Söhne nach den Beſtim⸗ 
mungen bes Kantons s Meglements, der Milis 
tärpflichtigfeit unterliegen, fo zu werzrichnen, 
daß, wenn auch eine übrigens dienftpflichrige 
Familie gerade feinen kantonspflichtigen Sohn 
enthält, demungeachtet bee Namen, Stand, 
Alter und Beguͤterung der Aeltern der Kantons⸗ 
Rolle mit der Bemerfung einverleibt werden, 
daß diefefbe dermal Leinen Lantonspflichtigen 
Sohn haben, 


4) Die Rubrif Zahl und Namen der Kan⸗ 
tonspflichtigen muß die Namen after zwiſchen 
dem ı6ten und 40ſten Lebensjahre befindlichen 
Unterrhans s Söhne enthalten, welchen nicht 
ſchon eine der in dem Kantons s Reglement bw 
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merften Ausnahmen eine nicht zu Bezweifelnde 
und nerorifche Befreyung vonder Militaͤr pflich⸗ 
tigkeit gewaͤhret z aus die ſem Geunde wird weder 
der Sohn eines adelichen oder ſiegelmaͤßigen 
Beamten, noch der bereits mit eigenem Anwe⸗ 
fen verfehene Sohn des Bürgers uud Bauern 
in der Kantonsrollevorgerragen, weil beyde nicht 
ausgehoben werden, und nebſtdem der Befiger 
eines eigenen Anwefens chnehin unter der betref: 
fenden Feuerftelle als Hausvater vorfömmt. Die 
Mamen der wirklich ſchon bey dem Militär dies 
nenden Randfapitulanten find bey den betreffens 
den Feuerftellen ihrer Arltern zwar vorzutragen, 
die übrigen Rubriken über ihr Alter, Gewerb 
und übrige Eigenſchaften zu durchflreichen, 
und in der Anmerfung anzuführen, daß deren 
Aus hebung fchon vor Verfertigung der Mufters 
rolle, und wann, felbe gefchehen fen; auch ift 
fire folche bereite jezt fchon dienende Landfapitu: 
lanten, meder in der Rubrik: Zabl den Ran= 
tonspflichtigen, noch in jener der Exemten eine 
Zahl ausjume:fen, fondern nach dem Beyſpiele 
in dem Formulare lit, A, in beyden Rubriken 
bloß ein horizontaler Strich zu ſetzen, um feine 
Irrung bey Berechnung der jur wirflichen Aus; 
hebung verbleibenden Kanıonspflichtigen zu vers 
anlaffen. 


5) Das Alter der Kantonspflichtigen fan 
pur aus den Taufblichern erhofer werden, wor: 
über fi die Beamten mir den Pfarrern auf die 
fiberfte und gefchwindefte Art, jedoch ohne Auss 
ftellung foͤrmlicher Taufjcheine , beuehmen⸗ 


6) In Anfehung der Größe, zu berem 
Meflung die Behörden bereits die geeigneten 
Militärs Maaße befigen, fo wie der Rubri— 
fen, Gewerb, EntbehrlichFeit der Dienft: 
pflichtigen ıft fih genau an die Vorfchrift des 
Kantons ; Reglements zu halten. 


7) Die Unterfuchung der Tüchtigfeit ober 
Untüchtigfeit zum Militärdienfte, welche nur 
bey jenen, welche fich als untüchtig-angeben, 


— 


ſtatt hat, bry jenen aber, die ſich von Börperlis 
chen Gebrechen frey angeben, unterbleibt, ge⸗ 
ſchieht durch einen fähigen Civil-Chirurgen, 
welchen das Landgericht in feinem Bezirke zu 
wählen , und hiezu befonders zu verpflichten hat, 
welcher mir Befcheidenheit zu Werke gehen, 
bie entdeckten Gebrechen, außer in foferne es 
zu dem Gefchäfte nothwendig ift, geheim zu 
halten, uud ſich um fo mehr richtiger und ge- 
wiffenhafter Angaben zu befleißen hat, als vor 
wirflicher Einreihung eines Kantonspflichtigen 
in das Militär noch eine Unterfuchung der mis 
lirärifchen Chirurgen nachfolgt, und jede uns 
richtig befundene Angabe ernftlich beſtraft wers 
den würde, 


8) Unter die Rubrik gegenwärtig gehts 
ren alle zu Haufe anmwefende : unterjene der Abs 
wefenden alle von ihrem Geburtsorte entferne 
wohnende; hiebey ift zu bemerken, daß alle 
vom Haufe abweſende Kantonspflichtige, welche 
innerhalb des Landgerichts, oder in der Mähe 
besfelben im In = oder benachbarten Auslande 
wohnen, ſich bey den Bandgerichten perföntich 
zur Mıffung, Unterſuchung und Einfchreibung 
ftellen müffen, bey den entfernten, jedoch in einer 
der Provinzen der hurpfalzbaierifchen Staaten 
wohnenden aber mit der Obrigkeit des Bezirkes, 
worin fie fih aufhalten, zu forrefpondiren, und 
von diefer über das Maaß, die Tauglichfeie 
oder andere erferdeiliche Umſtaͤnde legale Er⸗ 
fundigung zu erholen iſt; bey jenen, deren Auf; 
enthalt ganz unbekannt ift, wird der Umftand 
in der Anmerkung bemerft. 


9) In Ruͤckſicht der in der Lehre oder bes 
rechtigten Wanderfchaft befindlichen Kantons⸗ 
‚pflichtigen find die ausführlichen Beſtimmun⸗ 
gen des Meylements genau zu befolgen, 


10) In der für die Dienfles, Anzeige bes 
fimmren Rubrik ift die Are des Dienfles, und 
wo möglich, der Namen und Wohnort dee 


Dienſtherrn oder Meifters anzuführen, 
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ır) Meder Unterthans » Sohn, welcher 
feiner Perſon und feines Alters zu folge milis 
tärpflichtig, in der Rubrik Zahl der Kan 
tonopflichtigen mit deu Ziffer 1. ausgefezt ift, 
muß, wenn er aus einer der in den flehenden 
Rubriken enthaltenen Aufichten , nämlich we⸗ 
gen befreyter Gewerbsart, Unentbehrlichkeit, 
koͤrperlicher Untauglichkeit, Landesabwefenheit, 
in der Eigenſchaft als Lehrjunge, wandernder 
Handwersburſch, oder als in befreyten Dien: 
ften ftehend der wirflichen Aushebung nicht uns 
terworfen ift, in der Rubrik der Exemten gleich: 
falls mit dem Ziffer 1. ausgeſezt werden, 


Die am Ende der Muſterrolle fich ergeben: 

de Summe der Eremten, abgezogen von jener 
: der Kantonspflichtigen, ftellt dann als Meft die 
reine Zahl dar, wie viele Mannfchaft in dem 
Zeitpunkte der jedmaligen jährlichen Kompleti⸗ 
zug der Armee wirklich gezogen werden koͤnne. 


12) In der Rubrik Anmerfungen find 
‚ mebft den fonft noͤthigen Erinnerungen, alle in 
ber Führung der verzeichneten Judividuen fich 
ergebenden Veränderungen , befonders wenn fie 
den Ein: oder Austritt aus der Kantonspflich: 
tigfeit nach fich ziehen, genau, und zwar jedes⸗ 
mul fozleich zu verzeichnen, um bey der jährlis 
“hen Revifion der Mufterrollen einen dießfallſi⸗ 
geu fchnellen Ueberblick zu haben. 


13) Bon den nach den gegebenen Beſtim⸗ 
mungen einzurichtenden Spezial: Muſterrollen 

«. find Abfchriften an die in der Verordnung vom 
zoten Jaͤnner laufenden Jahrs beriannten Fand» 


richter, welchen einsweil hierin die Verrich⸗ 


_ tungen der Band + Kommifjärs übertragen find, 
einzufenden, und denfelben zugleich eine fun: 
marifche Meberficht nach dem Formulare lit. D, 
beyzufügen. Dieaus diefen Spezial: Muiters 

. rollen, und fummarifchen Ueberfichten für den 


ganzen Kanton zu bildenden Muftercollen haben 


- die benannten acht Bandrichter nach dem benftes 
henden Formulare lit. E, zu verfaffen, und an 
die unterzeichnete Stelle einzufenden, 


— ——⸗ 
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14) Ferner beſtimmt der 8. 14. bes Ram 
lons · Reglemente die jährliche Revifion der Mu⸗ 
ſterrollen. 


Da num biefe Reviſton, die Erhebung des 
jedesmaligen reinen Standes ber zur wirflichen 
Aushebung verbleibenden Kantonspflichtigen ei- 
nes Landgerichts, oder Stadt zum Zwecke hat, 
ohne deswegen alle Jahre die Mufterrollen new 


verfertigen zu dürfen, fo haben die Landrichter 


und ftädeifche Verwaltungsbehörben, denen da: 
ducch eine Erleichterung des Gefchäftes zugeber, 
diefe Revifion jährlich mit der größten Genauig⸗ 
keit vorzunehmen. 


Die Baſis, worauf ſich dieſelbe gründet, 


iſt der Stand der Kantonspflichtigen , nach der 


gegenwärtig aufzunehmenden erften Miufterrolle, 
Wenn der Verfaffer einer ſolchen Revifion bie 
eben benannte Mlufterrolle zu Hand nimmt, fo 
muß er juerft unterfuchen,, in mie ferne fich der 
darin angegebene Stand. des vorhergehenden 
Jahtes, im Laufe des gegenwärtigen vermehrt 
habe, um die Zahl diefer Vermehrung dazu 
ſchlagen zu koͤnnen. Diefe Unterfuchung ge 
fchieht auf folgende Weife: 


In jeber dienftpflichtigen Familie müffen 
die Söhne nach der Mufterrofle durchgegangen 
und juerft darauf gefehen werden, ob nirgends 
ein Zugang eintrete, z. B. ob fein Sohn ins 
zwifchen das 16te Jahr, oder das vorher nicht 
gehabte Maaß erreicht, ob keiner von der Wan⸗ 
derſchaft zurück gekommen, feiner aus exemten 
Livreedienſten in die Kantonspflichtigkeit zuruͤck 
getreten ꝛtc. Überhaupt ob feiner, der das vorige 
Jahr in der Rubrik der Exemten vorgetragen 
worden, inzwifchen aus diefer heraus zu fegen, 
michin in Zugang zu bringen fey. 


Aus diefer Unterfuchung fließt fodann ber 
Zuwachs von felbft hervor, woruͤber alle Jahre 
eine Tabelle nach dem der Spezial⸗-Muſterrolle 
angehängten Formulare lit B. zu verfertigen If, 
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‚welche alle Rubriken, wie die Muſterrolle ſelbſt, 
"enthalten muß. 


- Yin Gegenfaße des Zuganges wird auch die 
Anterfuchung des Abganges erforderlich, woben 
-tben fo, wie bey jener des Zugangs verfahren 
wird; und, indem die Veränderungen in jeder 
einzelnen Familie ebenfalls aufgefucht werden, 
ergiebt fich der Abgang, wenn man z. B. die 
als Soldaten wirklich gehobenen, und die auf 
andere Art, als durch Gursübernahme, Aus: 
tritt aus den Jahren der Kantonspflichrigfeit, 
Tob oder fonftige Ungluͤcksfaͤlle, abgehenden 
heraus zieher, und nach dem gleichfalls der Spes 
zial: Muftggeplle ang:fügten Fomulare lit. C, 
‚in eine — 


Die jaͤhrliche Vergleichung des Zu⸗ und Ab⸗ 
gangs iſt dann das Geſchaͤft der Revifion, und 
die fich hieraus ergebende Differenz -beftimmt 
ſouach den reinen Zu; oder Abgang. . 


- Die reine Summe bes vorjährigen Standes 
der wirklich Auszuhebenden , verglichen mit dem 
diefjährigen reinen Zu = oder Abgange, giebt 
dann das richtige Nefultat der im laufenden 
Jahre wirklich. zur Aushebung verbleibenden, 
welche fodann von jedem Drte in die ſummari⸗ 
ſchen Ueberfichten einzutragen find, 


Die Landrichteraͤmter und ftädrifchen Ver: 
waltungsbehörden haben der Mufterrolle jeden 
Dres alle Jahre den Zu ; oder Abgang am Ende 
anzufügen, und deshalb hiefür hinlaͤnglichen 
Rauın zu laſſen; auch werden die in den Mu: 
fterrolien oder Zu = und Abgangs : Defignatio- 
nen vorfalfenden Veränderungen, alle Jahre den 

gebenen Formularien gemäß, zur leichterer Ue⸗ 
erficht in den Anmerkungen bengefejt. 


Eben fo ift auch ben der affjährigen Revis 
fion der Mufterrolfen auf die Vermehrung oder 


— 


® 
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Verminderung ber pflichtigen Feuerſtellen das 

genauefte Augenmerf zu nehmen, und folche un: 

ter der Rubrik, Feuerſtellen, in Zu s oder Ab⸗ 
gang ordnungsmäßig vorzutragen, auch in ber 
als Grundlifte dienenden gegenwärtigen, und 
erften Mufterroffe, davon die nöchige Vormer⸗ 
fung ju machen, wenn zum Beyſpiele durch 

Ueberfiedlungen, Erbauung neuer Häufer ıc,, 

neuereuerftellen, ein Zumachs, oder Durch Aus: 
mwanderung, Unglücsfälle, oder auf irgend eine 

Art ein Abgang fich ereignet. 


’ 


Aus den Spezial: Mufterrollen werden fo: 
dann jährlich die Zus und Abgangss Defignas 
tionen woͤrtlich ausgezogen, und jede derfelben 
in einer befonderen Tabelle an das Landgericht, 
welchem ftatt‘des Landes : Kommiffariats die 
Verfertigung dee Kantons: Mufterrolle übers 
tragen ift, mit der fchon bemerkten fummarifchen 
Weberfichts s Tabelle fub lit. D. eingefender, 
welches hierauf die, Revifion feines ganzen Kan⸗ 
tons: Bezirkes vornimmt, und nach dem gleiche 
falls fchon gegebenen Formulare fub lit, E, Die 
Mufterrolle feines Bezirkes ay,die unterfertigte 
Landesdireftion zur weitern gung einfen: 
bet. 


Dach diefen gegebenen Benfpielen und Er 
fäuterungen erwartet man eine genaue und 
fcehleunige Bearbeitung. diefes Gegenftandes, 
wozu die Tabellen duch das Erpeditionsamt 
unmittelbar folgen werden. 


Muͤnchen den ıgten März ıgos, — 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichöfreyherr von Weichs, Präfident. 


von Heinleth, Sekretär. 
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$ormler lit. E. 


Für ben Kanton M. 


Mufer:- Rolle 


Verfaßt im Monate 180 


ESTER 


Landgerichte | 
und 
Städte, 


Pflichrige || Kantons: Don Reit der zur 
Feuerſtel⸗pflichtige |der Aushe⸗wirklichen 
len. Untertha= || bung exi⸗ Aushebungh 
nen, mirte, verbleiben 












den 












MN Landgeriche. || Dorf N. N. || 14 40 16 24 
— MN. || 20 55 20 35 
— 1% 22 62 | 24 38 
— J56 T ſis⁊ 60 1177| 97 
M. N. Landgericht. | Dorf N. N. || 34 100 34 66 
s — MN || 23 66 23 43 
— MN. || 25 72 28 44 
— MN. || 38 112 42 70 
— i20 || "i350 127 || ]223 
AN Landgericht. | n.n.@tänthen|| 33 94 28 66 
Dorf N. N, 4I 123 40 83 
— AN 16 48 17 31 
m] 90 ||71265 ||| 85 $| 180 
N. N. Provinzial: N. N. 169 505 255 250 
| des il derll srl re 
Defignirt Im Monate 180 
Churpfalzbaieriſches Landgericht FT. 
M. Landrichter. 


R. Altuar. 


Anmerkun⸗ 


449 


Köchf-Tandesherrliche Verordnungen. 
(Das gelbe Fieber betreffend.) 
In Verfolg gnädigfter Referipte wird ver: 
ordnet : 


tens) Iſt die Sperre in Hinſicht auf die 
in den Faiferlich = föniglichen Staaten erzeugten 
Landesprodufte, welche mit ordentlihen Sa: 
nitäts : Päffen und Zeugniffen ihrer Provenienz 
verfehen find, nachgelaſſen. 

atens) Um aber auch alle entftandene Hem⸗ 
mungen des Kommerzes zu entfernen, bürfen 
diejenigen Waaren, welche unter den gehörigen 
Vorfichten in die kaiſerlich⸗koͤniglichen Staaten 
eingelaffen werden, und von daber nad Baiern 
kommen, auh in den hurfürftlichen Staaten 
ein: und durchgeführt werden, wenn fie mit 
Sanitaͤts- Päffen von einer Faiferlich : Cöniglis 
hen Sanitäts s Kommißion, Kreisamte oder 
Polizey s Direftorium verfehen find. 


ztens) Wenn nuter einer Ladung fidh Colli 
befinden, welche in diefen Päffen nicht enthals 
ten find, fo follen fie an der Graͤnze davon abs 
geföndert , bet übrigen Fracht aber fein Kinder: 
viß gemacht werben. 


gtens) Da die aus Italien kommenden Brie⸗ 
fe ſchon bey dem Eintritte in die Eaiferlich ; koͤ⸗ 
wiglichen Staaten gereiniget werden, fo find nur 
jene Briefe an der Eintritts = Station der chur⸗ 
fürftlichen Erbſtaaten zu durchſtechen und zu reis 
nigen, bey welchen diefe Vorſicht unterlaffen 
worden wäre. 


stens) Ben diefer durch bie Vermeidung 
der urfprünglichen Gefahr, und durch die Lies 
bergeugung‘ der in den vorliegenden Paiferlich: 
Böniglichen Staaten getroffenen Sicherheits und 
Reinigungs s Anftalten veranlaßten Erleichte⸗ 
tung des Kommerzes haben hingegen die churs 
fürftlichen Polizenbebörden noch immer ſtrenge 
nach den beftehenden Polizey / Werordnnungen zu 
verfahren, und fie werden 
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6tens) wieberhoft und nachdruͤcklichſt anges 
wieſen, fich die genaue Beobachtung der über 
Abftellung des Bertelmefens und der Vagan⸗ 
ten erlaffene Verordnung vom'stenDfteber 1501 
um fo mehr pflihtmäßig angelegen feyn zu laſ⸗ 
fen, als die noch Häufig im Lande herumziehens 
ben Handelsjuden, und ganze mit Fuhrwerken 
nomadifch herumirrende, Bettelfamilien bemeis 
fen, daß die Aemter ihre Schuldigfeit und Auf- 
fit vernachläßigen. 

ztens) Beſonders werben die an der Cränze 

—— Gerichte und Aemter angewieſen und 
eauftragt, allen Bettlern und Vaganten den 
Eintritt zu verwehren, und inſonderheit nach 
dem 6ten $. obiger Verordnung die Fußgeher, 
soelche nicht mit hinreichenden Päffen verfehen 
find, oder fi über den Zweck und über die bins 
länglichen Mittel ihrer Reife nicht ausweifen, 
oder durch ihre Handelsfunbde fich die Nahrung 
im Lande nicht verfchaffen koͤnnen, überall über 
die Graͤnze zuruͤckzuweiſen. 
gtens) Damit aber in Ruͤckſicht der Reiſe⸗ 
päffe, welche allegeit unentgeldlich auszuftels 
fen, und fo fange die dermal aufgeftellten aufs 
ferordentlichen Maaßregeln ſelbſt in ihrem jezi⸗ 
gen Umfange forebeftehen werden, auch durch 
eine Siegelgebuͤhr nicht befchränte werden 
follen, ben allen Behörden, welche zur Auss 
ftellung berechtiget find, gleichförmig gehandelt 
werde, fo wird weiters verordnet : 

a) Daß alle Reife s und Geſundheitspaͤſſe 
nach dem beygehenden Formular ausge⸗ 
ftellt werden ; 

b) diefen Paͤſſen foll bengefezt werden, daß 
der Ort der Ausftellung und der angräns 
genden Gegend von aller epidemijchen 
Krankheit fren fen ; 

e) nur die Poligeys Kommißionen find be⸗ 
fugt, fremden Reifenden Reife: und Ger 
fundheitspäffe auszuftellen. 

Den Landgerichten, Magiftraten und 
andern Orts ; Obrigkeiten auf dem Sande 


iſt diefe Ausſiellung verboten, fie ſollen 
aber die Reife : und Gefimdheits : Päffe 
fremder Reifenden vifiren, und auf der 
Ruͤckſeite die Borzeigung befcheinigen ; 


&) Landgerichte, Magiſtrate und andere Ger 


richts: und Ortsobrigketten auf dein Lande 
koͤnnen zwar für ihre Eingefeffene zur Rei⸗ 


fe inner Landes Reife: und Geſundheits⸗ 


paͤſſe ausſtellen, fie follen aber auch diefe 
an die mächfigelegene Polizey Kommif- 
fion anweifen , wen fie außer Landes zu 
reifen gefonnen wären ; 


e) die an der Graͤnze gelegenen Unterthanen 


mögen zum: Anfaufe und Verwerthung 
der Naturalien, oder andern Gefchäfte 
in die nächfle Orte wechfelfeitig ungehine 
dert paßiren, wenn ſich aber ihre Ger 
fhäfte nicht ander Gränze begeben, fons 
dern fie weiter im das Ausland zu reiſen 
Bemüßiger wären, fo find fie gehalten „ 
ſich nach obiger geſezlichen Vorſchriften 
zu achten; 


+ ‘ 


M Päffe im nicht teutſcher Sprache nt nur 


ale dann zuzulaſſen, wenn von einer obrig⸗ 
keitlichen Behoͤrde die Verſicherung in 
teutſcher Sprache beygefuͤgt iſt, daß der 


Paß legal und von der ordentlichen Obrig⸗ 


keit ausgeſtellt fen ; 


g) über die Ausſtellung und Viſirung der 


Paͤſſe ift ein Protokoll zw halten, im 
welches in fortlaufenden Numern alles 
dasjenige einzutragen: iff, was auf dem 
Paſſe oder ben der Viſitung bemerfe wirds 
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der ausgeſtellte Paß, oder die gemachte 
Viſirung iſt jederzeit mit dem Mumer des 
Peotokolls zu bezeichnen. 


gtens) Leber die Befolgung nicht nur alfeim 
diefer, fondern aller beftehenten churfuͤrſtlichen 
Verordnungen ift mit Schluße jeder Hälfte des 
Rechnungs: Jahres ausführliche Anzeige zum 
churfuͤrſtlichen Generab⸗ Landes » Kommiffartate 
zu macheır „ zur welchen Ende für die ausgehen⸗ 
de erffe Hälfte des laufenden Rechnungs: Jahre 
der Termin bis erſten May verlängert wird. 


Von dergenauen Befolgung der ſaͤmtlichen 
churfuͤrſtlichen Verordnungen hänge das Ger 
ſamtwohl des Staates ab; die himfürftlichen 


Behörden werde ſich alfe die Nichtigkeit und 


pünftlihe Einfendung diefer Anzeigen pflichte 
mäßig um fo mehr angelegen feyn laflen, al 
alle Bisher einzeln gemachte Anzeige + Berichte 
nicht mehr gefordert werden. 


Aus den Bearbeitung diefer General: Ans 
zeige, eigentlich politifchen Ueberſicht des gans 
jew anvertrauten: Amtsbezirfes hingegen wird 
der Dienfteifer und die Geſchaͤftskenniniß eines 
Aurfürftlichen Beamter gewürdiger werden. 


München den zuften März 1805. 


Churfürftliches baierifches General: Landesr 
Kommiſſariat. 


Relchs freyherr von Weichs. 


von Echmdger, Sekretaͤn. 
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Ehurfürſtlichen Polisey- Kommiffion. | 
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Alle Civil s und Militärs Behdrden werben erſucht, Worzeiger dieß, aller Orten frey amd ungehlu⸗ 
dert Pah 2 2 2 2 20» amchfelbige nothigenfalls allen Vorſchub angedeihen zu laffen, wober 
man zu aller Gegenwillfährde erböthig ift, und, dabey bemerkt, daß ſowohl hier, als in der angräns 

genden Gegend reine und gefunde Luft iſt. 
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(Die fogenaunten Kirchentrachten betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben in fen 


Hinſicht auf die fogenannten Kirchentrachten uns 


term zyften Jänner laufenden Jahrs gnaͤdigſt 
Werordnet : 


„Sn Erwägung, daß nach der von Uns 
über die Auflöfung Unſers geiftlichen Raths 
unterm 6ten Dftober und zoten Dezember 1802 
erlaffenen Entſchließungen ben polisifchen und 
adminiftrariven Behörden die Pflicht obliegt, 
die Seelforger uud Schullehrer bey dem Ges 
nuße der zu ihrem Unterhalte beſtimmten Abs 
gaben zu fhügen, und baß Wir feinem Unſerer 


- Unterthanen geftarten koͤnnen, die Lebertretung . 


Unferer Verordnungen von den Seelforgern und 
Schullehrern durch unbefugee Verweigerung 
herkommlicher Abgaben zu erzwingen, befehs 

ken Wir gnädigff, daß die Gemeinden zur Fort: 


zeichung der Kirchensrachten an die Pfarrer und . 


Schullehrer angehalten, fohin feztere bey dem 


Beſitze derfelben nachdruͤcklich geihüze werden 
follten.” 


„Wolkten jedoch einige Gemeindsglieder ans 
beſondern Mechtsgründen in petitorio bey 
Unſern Yuftizftellen ihre Anfprüche auf Be: 
freyung diefer oder ähnlichen Reiftungen ausführ 
ren; fo- wollen Wir fie zwar keineswegs daran 
hindern, Wir haben aber Unſerm Wonriniftcar 
tlons Rache den Auftrag ertheiler, in fotchen 
Angelegenheiten nicht allein die Schullehrer, 
fondern auch Die Pfarrer jedesmal principaliter 
zu vertreten.” 


Auch erwarten Wir, daß Unfere Yuflize 
fleiten fidy befonders angelegen f yn laſſen wer⸗ 


den „dergleichen Streitigkeiten gleich Anfangs 


durch Vergleiche beyzulegen.” 





— —— 
— —3ꝰ 
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Darnach hat ſich Jedermann genau zu ach⸗ 
Muͤnchen den zıfen Mär; 1805, 


Churfürfliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichs freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Mayr, Sekretär. 





Auftrag 
an die Hurfürftliche Poligepbehörden. 
(Die Auszeichnungen der Uniformen besreffend.) 
Verfchiedene Individuen erlanden ih Ause 
zeichnungen, die nur in Verbindung mit einer 
vorgeſchtiebnen Uniforme getragen werden koͤn⸗ 
nen. 


Die churfuͤrſtlichen Pofizenbehörden werden 
mit den Auftrage Darauf aufmerffam gemacht, 
en fie diefen Unfug bey Niemand geſtatten 


Diejenigen , welche eine Kurfürflliche Unts 
form zu tragen betechtiger find, haben fich ſelbſt 
die Schul beyʒumeſſen, wenn fie. ohne Uniforun, 
jedoch mit den übrigen Uniformszeichen deforirt, 
nicht mit der Achtung behandelt werden, die 
man auch einer hurfürftlichen Civil: Uniform 
als Amtokleidung ſchuldig ift. 


München den 23ſten Mär; 1805, 


Chur furſtliches baierifches General: Landes: 
Rommifjarist, 


Beichöfrepherr von Weiche. 
| von Schmöger, Selretär. 


ö—— ——— — — 
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Bekanntmachung. 


(Den Gehalt der Landgerichts : Afruarien betreffend.) 


Ueber das Gefuch der Yandgerichtd = Aftwarien 
um eine analoge Erbdhung ihres Gehaltes von 
309 auf 400 fl. iſt unterm ı5ten diefes Monats 
bie hoͤchſte Entfchließung dahin erfolger, daß es 
ben dem bisherigen Gehalte von drephundert Gul: 
den für diefe bloße Vorbereitungäftellen forthin fein 
Derbleiben behalten ſolle. Wonach fich alfo dies 
ſelben zu achten wiſſen. 


München den 23ſten März 1805. 
Churfürftliches baierifhee Generals Landes: 
Rommifjariat, also Provinzial: Etats: 
Auratel, 


Rekhöfrepherr von Weichd. Neumayer, Direktor. 


von Schnöger, Sekretaͤr. | 
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Beförderung. 


Vermbg gnädigften Refcriprs vom ı8ten Rebruar 
gegenwärtigen Jahres iſt der bisherige Acceßiſt bey 
der ſtaatsrechtlichen Deputation der Landesdirek⸗ 
tion in Balern, Lizent. Leonhard Holler, 
zum Stadt « Kommiffär und Polizey s Direkser in 
Echweinfurt erneunt worden. 

München den zıflen März 1805. 

—— 
Pfarrey⸗ Verleihung. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Reſcript vom 
eſten dieſes die erledigte Stabtpfarrey Neuſtadt au 
der Donau dem Profeffor, Raver Weinzierl, 
in Hinſicht auf ſeine durch 24 Jahre als Profeſſor 
und Schriftſteller geſammelte ausgezeichnete Wer: 
dienſte gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

Muͤuchen den zıflen März 1805. 


“ Tv 
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Anzeige 
des auf dem am atem März 1805 zu Regen gehaltenen Markte verkauften Biches. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XIV. Stuͤck. Muͤnchen den * April 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(BVerfchiedene Exzeſſe bey den Güter = Zerträms 
merungen betreffend.) 


Mehrere Alten dringen dießortiger Stelle 
die unangenehme Bemerfung auf, daß bey den 
Güter Zerrrümmerungen und andern Verbands 
lungen allerley eigennuͤtzige Uebergriffe gewagt 
werden; fo ergreift man, Zeig der zur Geneh⸗ 
migung anher kommenden Zertruͤmmerungs⸗ As 
ten, nicht ſelten die Gelegenheit, 


1) nicht nur allein die vorher auf dem ganzen 
Gute beftandenen grundherrlichen Forderungen 
auf den zertruͤmmerten Theilen beffelben wills 
führlich zu erhöhern, fohin die Zertrtümmerungss 
Wohlthat, die nur zur Beförderung der Kuls 
tur und des Wohlſtandes der Unterthanen ver; 
lichen worden ift, zum Gegenftande eines grunds 
berrlichen Gewinuſtes zu machen; fondern auch 


2) fogar ben dem zertrümmerten Gute die 
vorhin fhon als ludeigen befindlich geweſenen 
Gründe, wie z. B. von Gemeindsgründen er= 
haltene Theile, erfanfte Klofter s Realitäten, 
Stuͤcke von erfauften Staats : Waldungen oder 
andere fhon dabey geweſene Allorial: Gründe 
bey Zertruͤmmerung des ganzen grumdbaren Hos 
fes ebenfalls in den arund = oder fehenberrlichen 
Verband de ffelben zu ziehen,und in folcherEigens 
ſchaft den neuen Käufern grundhersliche Abgas 
ben, in Folge fodann auch Laudemien aufjules 
gen, bie vor der Zertrümmerung des Haupt: 
guis ehehin auf ſolchen Iudeigenen Gründen nie 


fatt gehabt haben, und ſelbſt auch in Folge ſol⸗ 
her gefegwidrigen Verhandlungen das Eins 
ſtandsrecht hierauf, wie bey dem Hauptgute 
felbft, geltend zu machen, 


Alle diefe bemerken Fälle find Unfüge, bie 
guoad punetum 1, dem klaren Civil:Gefeße Cod. 
Max. P, 4. C. 7. $.9. Nro, 6. fo, wie den in 
dem gten Stüde der Regierungsblätter vom J. 

«1803 Seite 116 — 118 Öffentlich befannt ges 
machten Zertrümmerungs s Normen durchaus 
entgegen fireben ; quoad punctam 2, aber in die 
unverfennbare Eigenthumssechte fehr firafbar 
eingreifen. 


Die verhandelnden Stellen werden daher 
befehligt, ſich aller Diefer Unfüge um fo gemiffer 
zu enthalten, als widrigenfalls jede derl-y Vers 
handlung fafirt, und auf Koften der verhan⸗ 
deinden Stelle einem churfürftlichen Eandgerichte 
jur Umänderung nach gefejlicher Vorſchrift übers 
tragen werden würde, 

München den ısten Mär; 1805. 
Ehurfürfiliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichs freyherr von Weichs, Präfibent. 


Lizent. Wifend, Acceßiſt. 
— — — 


(Die Schuzpocken⸗ Einimpfung betreffend.) 
Da vermög hoͤchſten Rrferipts vom sten 
diefes guddigft verordnet worden, daß in fein 
Kinderhaus, Jugend; oder Erziehungs  Inftis 
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tut ein Kind, welches nicht die natuͤrlichen Blat⸗ 
tern überftanden hat, oder mit den Schuzpocken 
geimpft wurde, aufgenommen, die aufgenoms 
menen aber unter den nörhigen Borfchriften, und 
in ſchicklichen Zeitpunkten der Schuzpocken⸗ Eins 


impfung unterworfen werden follen,, ſo haben E 


ſich alle hurfürftliche Polizeybehörden hiernach 
genau und gehorfamft.zu achten. 

München den zıflen März 1505. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reihöfrepherr von Weichs, Präftdent. 

Kroiß, Sekretär. 
⏑ — 
(Das Biereinfieden betreffend.) | 
Schon die hHöchite Verordnungen von 1733, 
1748 und 1750 feßen Die zwey Ziele Michaelis 
und Georgi,innerhalb welchen dae Einſieden des 
Biers geftarter iſt, und durch ein Höchites Res 





feript vom zten September vorigen Jahrs iſt 


insbeſondere beſtimmt. verorbnet, daß ben un⸗ 
nachſichtlich eintretender Beſtrafung das Biere 
ſieden nicht vor Michaelis anfangen ſolle. 


Nachdem nun-diefe fonft unwandelbare Ziele 
Durch die neue Kalender : Einrichtung. wandel ⸗ 
bar-geworden find, hieraus aber mwillfübrliche 
Deutungen leicht entſte hen koͤnnen, welche Stra: 
fen zur Folge haben ; fo wird hiemit feſtgeſezt, 
daß das Biereinjieden am: ıften Dftober aufan⸗ 
gen, und am lezten April jich endigen folle. Die 
bräuenden Stäude und, Gemeinbräuer werden 
angewiefen, diefe Ziele genau zu beobachten, und 
fie ohne von unterzeichneter Stelle erhultene Er: 

laubniß, bey: unnachfichtlicher Strafe von 50 
Reichsthaler, nicht zu hberfchreiten, 

Saͤmtliche Obrigkeiten aber haben nach Ihr 
ven Pflichten-darauf zu.fehen,- daß diefem nicht 
entgegen gehandelt werde, und die Uebertreter 
zur Beſtrafung ſogleich anher anzuzeigeu. 

München den 27ften März 1805. 

‚Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Keichöfrepherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sebkretaͤr. 
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Auftrag 
an die hurfliufktichen Landrichker. 
(Die Konduirlijten der Amts » Aftuare betr.) 


Die hurfürftlichen Landrichter haben mit 
ade des Rechumgs⸗ Jahres uͤber · die Stit⸗ 
lichkeit, das Betragen, die Geſchaͤftekenntniſſe, 
den Dienſtflerß, die Dienftjahre der zugewie— 
fenen Amts⸗Aktuare zu berichten: Pflichtmaͤſ⸗ 
fige Unpartheylichkeit, und beſcheidenes Ruͤck⸗ 
ſichtnehmen, daß die Dienſtleiſtung des Aktuars 
nur Vorbereitung zum kuͤnftigen wirklichen 
Staatsdienſte iſt, ſoll Diefes Gutachten vorzuͤg⸗ 
lich leiten. 

Muͤnchen den 28ſten Maͤrz 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General⸗Candes⸗ 
Kommiſſariat. 
Reichsfreyherr von Weichs. 


von Schimdger, Selserär. 
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Auftrag 
an die hurfürftlichen Landgerichte. 
(Den Geſchaͤftsgang bey den. Landgerichten bette.) 


Um in beſtaͤndiger Kenntniß des Verfolgs 
der. den churfuͤrſtlichen Landrichtern uͤbertrage⸗ 
nen Arbeiten zu ſeyn, haben dieſe ein ordentli⸗ 
ches Einlaufs = Protofoll entweder ſelbſt, oder 
* die angeſtellte Landgerichts-Altuare zu 

alten. 


Das MProtok oll fängt immer mit dem · erſten 
Tage des Rechnungs⸗ Jahres an; fuͤr das noch 
laufende Jahr aber mir dem Tage der Bekannt⸗ 
werdung dieſes Auftrages. Die bis dieſen Tag 
vorhandenen ArbeitsrhFftände find in ein eige⸗ 
nes Prorofoll einzutragen, 


Beyde Prorofolle enthalten in verfchiede; 
nen Kolumnen jeden Monatstag, den Mumer 
bes Einlaufs, den Numer oder das Zeichen 





u 


der Regiſtratur, die Anzeige des Termins, un= 
ter welchem der Auftrag. der hoͤheren Stellen be⸗ 
folgt werden muß, den Tag des Ausfluffes dieſes 
; ed en Tag, 
an welchem über dieſes Produkt Verfuͤgung ge⸗ 
ſchehen iſt, das Folium, unter welchen! die defints 
tie Entſchließung in das Verhörgs Protofoll 
eingetragen iſt. a 
Auch die mändlichen Klagen oder offiziellen 
Anzeigen find einzutragen, dagegen werden aber 
die fogenannten Wandel= Bücher entbehrlich, 


Weber die Werhandlungen mir Wethafteren 
iſt ein eigenes Tagbuch zu halten, ig welchem 
jede Handlung chronofogifth bemerkt wird, mit 
einer Berufungs r Kolumme über den Mumer 
des Einlaufs⸗Protokolls eines zum Moͤleſtz⸗ 
Prozeß geeigneren Produftes, z. B. eingeſen⸗ 
deren Zeugen: Verhoͤrs. 


Jeder Definitivbefcheib, oder vim defi- . 


nitivae habens , ift in das VBerhörs : Prorofolf 
eimjutragen, und ad'marginem Die Gerichtsge 
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bühren, (Sporteln) welche während des gan⸗ 


zen Ptozeßes etlaufen find, beyzumerken. 


Zu leichterer Verſtaͤndlichkeit wird ein For⸗ 
mular des Einlanfs = Protofolls fomohljalsdes 


-Keiminals Tagbuchs angeführt, 


Bey jeder Amts: Unterfuchnng müffen die 
Protofolle und Kriminal Tagbücher dem Koms 
miffäe vorgelegt werden, felbe beflimmen den 
Fleiß und die Ordnung in Gefthäften. Die 
Aurfürfllichen tiefeatfo eben 
fo werth zu haften, als die churfuͤrſtlichen Rent⸗ 
beamte das Kaffe: Journal. Diefe Protokolle 
find 14 Tage nach Verfluß der Haͤlſte des Rech, 
nungs⸗ Jahrs, und das Protokoll der heuernoch 
ruͤckſt andigen Produftebis erften fünftigen Mos 
nats Man einzufendehr. 

Miinchen den a6ſten März 1805. 
Churfürftliches baierifhes GeneralsLandess 
Rommilfariat. 

Reichsireyherr von Weiche. r 
von Schmöger, Sekretär. 














Sormular. Tabellarifche Ueberficht 
der ben dem churfürftlichen Landgerichte N. ——— Geſchaͤfte, und der Erledigung 
derſelben. 
EEE en Sg nn —— —————— m = — — 
ei wtäufe | Termin zu | Fol. 
——— — — — Jdder Erle: || des Ver⸗ 
Nrus, | Nrus, ? Ve 
PMenate: des oder * Betref des Produktes. Länge Auencß — — 
TagEinlau⸗ Regiſtra⸗ deſſelben. dulies. kolls. 
Ra es. tur. ——— — E—— 
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Tagbuſch 
uͤber die mit Verhafteten vorgenommenen Verhandlungen. 









Auftrag 


an ſaͤmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte, 
dann Kommiſſionen der Hauptſtaͤdte. 


(Die Feldpolizen betreffend. ) 


Nah dem zoten Städ des heurigen Res 
ierungsblattes iſt bereits der erfte Theil der 
Feldoofken, die Beförderung und Erleichterung 
der Produftion durch die hinlängliche Zahl gut 
hergeftellter Kommuntfarionswege,in Einleitung 
gefommen. Den zten Theil davon bilder die vols 
le Sıcherheit des Kulturfeldes. Schon in der 
älteften Polizeyordnung, Älteren und neueren 
Mandaten ift darüber Durch das weiſe Gefeg 
Vorfehung getroffen worden, daß für jede ins 
dividuelle Befchädigung die Gemeinde oder der 
Ausüber einer gefährlichen Handlung für den 
Erfaß ohne weiters verantwortlich ift, und daß 
nur dieſe ih un die naͤhere Ausforfhung des 
wahren Thäters, ihres daben zu fuchenden Ruͤck⸗ 
erfaßes roegen, befümmern müffen, Jeder, dem 
alfo ein Schaden oder Dieberey an feinen 
Früchten, Waldungen, Obftbäumen, kurz 
an feinem Prodnktionsfelde zunefügt wird, es 
mag von boe haften oder nachläßigen Menfchen 
oder Thieren heifommen, ber häft ſich an die 
einfchlägige G-meinde, und diefe muß den Er: 
faß leiſten, fo wie bey Befchädigungen von 
wilden Thieren der Jaadinhaber. Dieß hat bey 
jeder Gemeinde in der aͤltern Zeit von ſelbſt die 
Aufftellung ordentlicher Auffeher, um ſich von 
derley Eniſchaͤdigungen zu retten, hervorge⸗ 


Borgenommene Verhandlung. 


Nrus. 
des Eınlaufs 
Protokolls. 















bracht, und in den aͤlteſten teutſchen Geſetzen 


kommen daher Wegſcheider, Wiess Holz 
Feld: Hay (Aufſeher oder Wächter) wie in den 
Städten und Dörfern Nacht: und Feuerwäch: 
ter, Feld: und Ungerhüter vor: feit fie nicht 
mehr in Thärigkeit find, befteht auch keine 
Sicherheit an den Fluten mehr, die doch die 
Seele aller Kultur ift. 

Auf diefen Mittelperfonen unter dem Nas 
men Slurfhügen beruht alfo ganz der zweyte 
Theil der Feldpolizey. 

Dir Organismus dazu zerfällt in folgen 
be objektive und fubjeftive Normen. 


Obijeftive Normen. 


x) Fuͤr jede Flur muß ein Flurſchuͤh 
aufgeftellt ſeyn. 

2) Der Umkreis einer Flur kann zu eis 
ner halben Quadratmeile oder zu 8000 Tags 
werfen in der Regel gelten: dieß mag auch die 
Veranlaßurg geben, daß fich die Gemeinden in 
größere Maſſen allenfalls nach obigem Flächen: 
raume bilden, als bisher, wo fie meift nur 
in einzelne Ortfchaften abaerheift find, und in 
diefen zu einen unbehülflichen Zuftänden gar 
feinen politifchen Zweck haben. 

3) Was alfo auf diefem Flächenranme 
zue Produktion in das Gebiet der Landwirth⸗ 
Schaft gehört, alfo Felder, Wirfen, Gärten, 
Waldungen, Teiche, Bäche, Pleinere Fluͤße, 
Dftbäume, die Kommunifarionswege jum 
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Fahren oder Fußpfad, Mafchinen zu Waſ⸗ 
ferwerfen und andere Sandwirthfchaftliche Anz 
richten c. ıc. all dieß ſteht unter. der Aufſicht 
des Flurſchuͤtzens. 

4) Durch dieſe Objektive Normen ent; 
ſteht alfo von ſelbſt mir der indtwiduellen Be⸗ 
fpreibung die Flurmatrikl. 

Bubjeftive Normen. 


1): Zur Qualifitation eines Flurfhügens 
wird erfordert, eine gute dauerhafte Gefunds 
beit, ein gewißer Grad von Herzhaftigkeit, 
Kenntniße in des Landwerkſchaft, ein’ guter 
moralifcher Charakter , und felbft Anfäf: 
figkeit in der Flur oder fonft hinlaͤngliches 
Vermögen zur Kautiontleiftung. Deßwegen 
mögen fich penfionirte Förfter , verdiente Mir 
litärperfonen, quieszirenbe Gerichtsdiener, die 
ohnehin überflüßig werden den Hirten, Kleingüts 
ler von der Flur, am meiften zu Flurſchuͤtzen 


nen. 

* 2) Die Aufnahme eines Flurſchuͤtzens 
bleibt jaͤhrlich der Wahl der ſaͤmtlich bey der 
Flur intereſſirten Individuen nach der Stim⸗ 
menmehrheit unterworfen, jedoch muß ſich die⸗ 
fe Wahl oder jede Stimme immer auf drey 
Judividuen erſtrecken, oder der am Wahl⸗ 
tage beym Wahlgericht von jedem Jutereßen⸗ 
ten zu uͤbergebende Zettel drey Namen enthal⸗ 
ten. Dieſes Wahlgericht formiren drey Pers 
ſonen, und zwar der Führer ber Gemeinde, 
der dafige Pfarrer und Schullehrer ; dieſe 
ſchicken dann mit ihrem Vorſchlage die brey 
wählten Namen dem Polizeyvorflande des 
czirkes dermaligen Landgerichesitellen ein, 
welche von den drey Individuen eines zum 
Fünftigen Flurfchügen beftimmen, und auf diefen 
Dienſi verpflichten koͤnnen. Unter dem Yahre 
mag nur dann eine neue Flurſchuͤtzenwahl vor 
ſich gehen, wenn fich eine Vakatur ergiebt, oder 
gegen ‘den beftehenden Flurſchuͤtzen wichtige 

Beſchwerden vorfommen. 
3) Die Funktion des Flurſchuͤtzens gleicht 
dein des Macht: oder Feuerwaͤchters, wie lefs 
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terer dem von ber Tagesarbeit ausruhenden 
Bewohner einen unbeforgten Schlaf veraffes 
furirt, fo muß die Wachſamkeit des Flur⸗ 
ſchuͤtzens immer der ganze Flur veraffefuriren: 
nur mit dem Unterfchiede, daß dieß auf allen 
Punkten bey Tag und Nacht auf der gans 
gen Flur gefchehen muß. Dieß hat von felbft 
Die Folge, daß für einen Flurſchuͤtzen die Bes 
waffnung mit Unter und Obergewehr gehört, 
ihm feldft die Haltung eines Hundes zugelafs 
fen werden muß, endlich ihm zur Abwechs⸗ 
tung - ein Gehülfe ober Junge norhwens 
8 

4) Dem Flutſchuͤtzen gebührt der Rang 
fogleich nach dem Führer, Obmann oder Schuſz 
der Gemeinde, und in feinen Handlungen als 
Flurſchuͤtz wird er wie eine Öffentliche Perfon 
oder Beamter betrachtet. 


5) Er haftet in allen den Fällen, wo 
duch feine Wachfamfeit ein in der Flur vers 
uͤbter Schaden hätte abgewendet werden koͤn⸗ 
nen, um den Erfaß. Außerdeſſen bleibt das 
allgemeine Geſetz in Wirkung, daß für alle 
derley Befhädigungen die ganze Gemeinde, oder 
bey Wildfhäden dee Jagdinhaber, verantwort⸗ 
lich ift, und Genugehunng zu leiften hat. Wird 
aber ein Frevler ſelbſt entdeckt, fo irift diefen 
mit Einrechnung der gefezlichen Zwigilt ohnes 
Hin eine dregfahe Schadenbezahfung, wovon ber 
einfache Erfaß dem Beſchaͤdigten gehört, die 
anderen zwey Erfaßfummen in bie einfchlägige 
Geweindefaffe fallen,und zwar ju einiger Bergüs 
tung der geleifteten Zahlungen in andern derlei 
Fällen, wo der Frevler nicht aufgebracht würs 
de. Iſt der entdeckte Frevler nicht im Stande, 
diefe dreyfachen Erfaßfummen zu entrichten, fo 
muß er diefen Berrag durch Handarbeit abdies 
nen, wo ihm feine Arbeit nach dem gewoͤhnli⸗ 
hen Taglohneangerechnet, und der dritte Theil 
davon zu feinem Unterhalte gelaffen wird. Ne⸗ 
ben diefen Erſalzſummen muß noch die gemöhns 
liche Gerichreftrafe gegen derlei Frevler eintre⸗ 
sen, die nach Umftänden um fo flrenger zu wir 


475 


ken hat, als durch derlei boshaſte Menſchen 
‚ber, Kultur jo viel Uebel und Mißmuth verurs 
ſacht wird. Zugleich beſteht von ſelbſt noch das 
geſezliche Pfandgeld bey jedem ſubjekiv entdek⸗ 
ten Ftevlet, für den Aufbringer oder den Flut⸗ 
ſchuͤtzen, und ift diefes Pfandgeld allgemein für 
jeden Fall auf einen Reichsthaler feſtgeſegt. 
‚Der Flurſchuͤtz fezt allegeit „der Schatensanzei: 
ge fogleich die pflichtmaͤßige Schäßung bey, wos 
"rüber die Jutereßenten dann von der Gerichts: 
ftelle ad protocollum zu vernehmen find, und 
bey einigem Widerfpruche über das Quantum 
der Entſchaͤdigung ıft der Befchädigte in jedem 
derlei Falle geſezlich berechtigt , das Quantum 
zu beichwören, wogegen dann die richterliche 


Ermäßigung im Befcheide noch übrig bleibe, 


endlich den Parthenen inner 14 Tagen die Ap: 
pellation zur Landesdireftion noch offen fteht. 


6) Alle derlei Frevel oder Frevlers Anzeis 
gen find, wo Gefahr im Verzuge iſt, fogleich 
bey dem Führer der Gemeinde durch den Flur: 
ſchuͤtzen zu machen, außerdem aber nur jeden 
Sonntag; — zugleich muß hier der Flurfchuͤtz 
auch über alle die in der Woche durch in derFlur 
bemerften landwirthſchaftlichen Beobachtun—⸗ 
gen einen Rapport dem Gemeindefuͤhrer mit⸗ 
theilen, welcher alsdann allenfalls auch noch 
mit feinen Bemerkungen zur vorgefejren Polis 
zenbehörde jejt Land = oder Herrfchaftsgerichte 
überfender, welche Stelle dringenden Fällen 
fogleich pflihemäßig zu wirken hat, außerdem 
aber diefe Nachrichten in dem zum Generalfoni: 
miffariat zu erftartenden flariftifchen Berichte be= 
nuͤtzen muß. Diejenigen Flurfhügen, die nun 
auf folche Art wichtige Bemerfungen liefern 
oder fonft fih in ihrem Dienfteifer ausjeich« 
nen , werden vom der Regierung durch öffents 
fiche Anruͤhmungen, auch angemeßene Beloh⸗ 
nungen befonders gewürdigt. 


7) Jeder aufarftellte Flurſchuͤtz iſt ver 
bunden für feine Berantwortlichfeit und Haf⸗ 
tung der Gemeinde oder Interereßentſchaft der 
Flur eine Buͤrgſchaft von 300 fl, oder durch 
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ein werzinsliches Kapital oder, durch eine Eins 
laͤnglich geſicherte Hypotheck zu deiften, werds 
ber die Öerichisjtellen bey eigner Verantwort⸗ 
lichkeit zu wachen haben. 


8 Sein Dienftgehalt muß wenigſt dene 
Taglohn eines geſchickten mechanifchen Arbei⸗ 
ters im Allgemeinen gleichkommen, fehin zur 
zeit wenigjt einen Gulden pr. Tag betragen. 
Die Ausmittlung dazu koͤmmt aus Dienftrealis 
täten und aus den Beytraͤgen der Flurinterer 
Fenten zu holen. Unter den Dienftrealitä: 
‚ten verfieht man theils eine beſoudere gute 
Wohnung, theils einige Tagwerke Gründe 
zur Bebauung: bey dem meitten Gemeinden 
giebt es ſchon ſolche Wohnungen und Gründe, 
3. DB. die der ohnehin unnuͤtz gewordenen Hir⸗ 
ten 20.20 Mangeln derlei Wohnungen und: 
Gründe, ſo laſſen fie jich in ber Gegeud leicht 
ausfindig machen, und an fich bringen ; end: 
llch iſt hinkuͤnftig bey jederGemeindegründe: Abs 
theilung gleich der Schule, auch dem Flurr 
fhügen ein Antheil als Dienſtgrund zuſtaͤn⸗ 
dig. — Die Benträge als Lofalabgaben 
werden nach dem Flaͤchenraume als dem allein 
fihern Maßſtab im derlet Fällen und zwar 
in Zwölftel Quoten ober monatlich geleis 
ftetz auf ein Taqwerk ift daher ı oder 2 Hel⸗ 
ler monatlich als obiger Beytrag im Anrech⸗ 
nımg zu bringen, wodurch fih auf die eins 
fachſte und am wenigſten fäftige Are der 
Dienftgebalt fo wie das Ganze der fo noths 
wendigen und gemeinnüzigen Flurſchuͤtzen Fone 
ſtituirt. 


Man überzeugt ſich, daß die Landesſtel⸗ 
fen das Wichtige dieſer A: ftalt ganz auffaffen, 
und „von diefen groſſen Zwecken durchdrungen, 
all ihre Thaͤtigkeit und Geſchicklichkeit aufbies 
ten werden, uns die Flurſchuͤtzen bald-in Wir⸗ 
kungskeis ſetzen zu koͤnnen, wie auch hierüber 
Die fich vorzüglich <uszeichnenden Landes ſtellen 
befonders berücffichtigt werden. Bemerkte 
Stellen, im Verbandeder Inforporationen, 
fo wie auch die Kommmifionen der Gaupts 
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iiste erhalten daher den Auftrag bis Fin, 
de May alle die.bier nothigen Materia⸗ 
lien zu ſammeln, und file als Vorſchlaͤ⸗ 
ge zur· vollen Organiſation der Flurſchu⸗ 
gen im ganzen Besirke verarbeitet gehor⸗ 
ſamſt einzuſenden. 


Das erſte Hauptaugenmerk muß auf die 
Begraͤnzung der einzelnen Ffütetinad) den obs 
jeftiven Normen gerichtet, von dba auf das wei⸗ 
tere Detail der Flurmaterial, dann Flurtſchuͤ— 
hen⸗Kouſtituirung übergegangen, - und dazu 
danırein coup d’oeil- Plan über alle Fluren: 
im Öerichtsbezirke hergeſtellt werden ; kann zu: 
aleich eine Flur zum Mufter und zur allgemeinen 
Aufmunterung auf ſolche Art feinen Drganifinug, 
ſehin einen Flurſchuͤtzen inner obiger Zeitfriſt 
durch geſchickt e Etnleitung und hinlaͤngliche Vers 
filndigung der Intereßenten über das Wohl⸗ 
thärige diefet Anorduungen erlangen, ‘o wird dieß 
jum befondern böchften Wohlgefallen gereichen. 

München den ısten März 1805. 
Churfürftliches baierifbeo Generali Landes: 
Rommiffariat. 


Reichöfreyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sefretär. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Polizey / und Orts⸗Obrigkeiten. 
(Die Ehehalten » Ordnung betreffend.) 


Im Bezuge auf die Ehehalten Ordnung vom‘ 
2. May 178 1 wurde unterm 9, Dezember 1g0 1 
Regierungs:undYutelligenzblart vom J · 1801, 
52. St. Seite 820,) neuerdings verordnet, daß 
jeder Haus wirth und Dienſtherr in Städten und 
auf dem Lande den Dienſtbothen bey ihrer Ent: 
laſſung aus den Dienften ein Zeugniß über ihr 
Wohlverhalten, und zwar auf dem Lande durch 
den Pfarrer ausftellen, und feinen Dienftborhen 
ehne ein folches Zeugniß weder entlaflen, noch 
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in ſeine Dienſte aufnehmen ſolle. Allein neuere 
eingegangene Anzeigen gaben die mißfaͤllige Ue⸗ 
berzeugung, daß auch in dieſem Gegenſtande 
die einmal eitigefuͤhrte Gewohnheit die Stimme 
des Geſetzes unwitkſam mache, und die Anord⸗ 
nung über Ausſtellung der Zeuguiſſe an die afıss 
trerenden Dienjtborhen größtentheils unerfüllt 
bleibe, An ſaͤmtliche Polizey / und Orts: Obrigs' 
keiten wird daher der Auftrag erneuert, auf ge⸗ 
naue Boliyiehung — Ausẽſtellung der 
Dienſtherren an die aus dem Dienſte gehende 
Dienſtbothen irenge zu wachen, zu diefem Ber 
hufe an den zwrgYahrsziefer-Lichemeß und 
Michaelis durch die Obleute ein Verzeichniß als 
ler ein : und austretenden Dienftborhen zu erhes 
ben, in wie ferne legtere mit den mandatmaͤßi⸗ 
gen Zeugnißen von ihren Dienſtherren verfehen‘ 
wurden, fodann nachzuforfchen , und gegen die 
ungehorfamen Dienftherren, welche ihre Dieuſt⸗ 
bothen ohne Zeugniß entlaffen oder aufjenoms 
men haben, ohne weiters mit Strafe zut- vers 
fahren, 
München den ısten Märj 1805. 
Churfürftlide Landeodireftion von Baiern. 
Reichöfregherr von Weiche, Präfident. 


Rainprechter, Sekretaͤr. 
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Auftrag. 
an ſaͤmtliche churfhrftfiche Lamdgerichte., 


(Die Kaminfehrer, dann derfelben Eintheilung In 
Diftrifre berreffend.) 


Schon unterm gten Februar abbin haben 
fämtliche hurfürftfiche Landgerichte den Auftrag 
erbalten, in Betref der Kaminfehrer, dann der⸗ 
ſelben Eintheilung in Diſtrikte in Zeit 14 Tagen 
gehorfamften Bericht anher zu erftatten ; aleichs 
wie aber noch ein großer Theil derfelben bier 
fen gnädigften Auftrag unerfuͤllt belaſſen hat; 
fo werden die im Saumſale befangenen Landge⸗ 
richte nochmal, und zwar mit der Bedrohung 


— 


am. 


angewie ſen, die ausftändigen Berichte laͤngſtens 
in Zeit 14 Tagen anher zu befördern , als nach 
fruchtlofem Verlaufe biejes Termins eigene Kanz ⸗ 
bey = Borhen auf Koften der ſaͤumigen Beamten 
unfehlbar abgeorduet werben würden, 
München den 27ſten März 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichs freherr wor Weiche, Präfibent. 
Raingsechter , Sekretaͤt. 





Auftrag 
an fünntliche churfuͤrſtliche Poltzeybehoͤrden. 
¶ Den falſchen Arzneyverfertiger, Natuens Wurm, 
betreffend.) 


Ber der fränfifchen Kreisverſammlung iſt 
Die offizielle Anzeige gefchehen , daß ein gewiſſer, 
am Thüringer Walde wehnender Arzneyvers 
fertiger, Namens Wurm, in ein rorhes Tem: 
perir : Pulver aus firäflicher Machläßigfeit Ar⸗ 
fenif gemifcht , und diefes Pulver am mehrere 
Königfeer Arzney⸗Kraͤmer zum fernern Debit 
abgegeben habe. 


Obgleich durch die Regierumg zu Rudolſtadt 
verfchiedene diefer Krämer noch von dem Trans⸗ 
porte diefes vergifteren Präparars abgehalten 
wurden, können doch durch mehrere derſelben 
noch Abfäge Hievon vorzüglich auf dem platten 
Sande in und außer dem feänfifchen Kreife ſtatt 
. gehabt haben, 

Zu Abwendung des ans ſolchem Abfake zu 
befürchtenden Nachtheils werden alle Polizeys 
behörden aufmerffam gemacht, und wiederholt 
angewirfen, gegen allen, außer den Apotheken, 
verbotenen Medizinhandel, infonberheit aber ges 
gen die ſchaͤdlichen Folgen diefes Ereigniſſ s zu 
wachen, fohin allenshalben mis Wegnahme der 
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Arzueyen gegen die Unberechtigten ohne Nach⸗ 
ficht zu verfahren. 

München den 27ſten Mär; 1805, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichs freyherr von Weiche, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär. 


— — — — 


Auftrag 
an fämtfiche churfuͤrſtl. Landgerichte, Herr⸗ 
ſchafts/ und Hofmarkstgerichte, Magiftrate 

der Staͤdte und Maͤrkte. 

ie B der biefländt bffentli 

* Maͤrkte En) — — * 

Mit hoͤch ſtem Reſcripte vom zaften März 
dieſes Jahrs iſt zwar bie am 4ten Februar dieſes 
Jahrs durch das hieſige Regierungoblatt erlafe 
fene Verordnung wegen Beziehung der dießlaͤn⸗ 
diſchen oͤffentlichen Maͤrkte beſtaͤtigt, jedoch zum 
Beſten der inlaͤndiſchen und ausländifchen 
Marktobezieher feſtgeſezt worden, daß obige 
Verfügung vom sten Februar diefes Jahrs erft 
mit nächftfommenden sten Oktober diefes Jahre 
in ihre volle und unmieder zufliche Guͤltigkeit tre⸗ 
sen folle, Damit es jedem Inlaͤnder und Aus⸗ 
Känder um fo leichter möglich ſey, im diefer Zwi⸗ 
ſchenzeit mit den vorgefchriebenen Erforderniſ⸗ 

‚ ohne einftweifige Gewerbsunterbrechung, 

zu verſehen. 

Diefe hoͤchſte Entſchließung wird den fämt- 
lichen hurfürftlichen andgerichten und übrigen 
Unterbehörden, dann inkändifchen und ausläns 
diſchen Handelsleuten, weiche dießfeitige Maͤrk⸗ 
te beſuchen, zur genaueſten Darnachachtung hise 
mit bekannt gemacht. 

Münden den 29ſten Maͤrz 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Reichs freyherr vom Weichs, Präfident. 


Ueberreiter, Sekretaͤr. 
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Bekfanntmadung. 
edie duch bie Kerbondmannfchaft im Monate Jänner diefes Jahre eingebrachten Vaganten Betr.) 


Nachftehendes Verzeichniß der durch den Landesſicherheits- Kordon im Monate Jänner angslinltes 
nen und gelieferten Baganten wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht. 


München den arften März 1805. 
- Ehurfbrftlihes General: Landes: Rommlfjariat von Baiern. 


Reichöfrepherr von Weichs. 
‚von Schmödger, Sekretaͤr. 


% 








Summarifches Berzeichnif 


der von - zur Ranbesficherheit und Reinigung in Baiern aufgeftellten militaͤriſchen Poften in 
dem Monate Jänner 1805 thelis angehaltenen und theils über die Landesgraͤnze, oder in ihre Heimath 
gelieferten Individuen. 







ſDeſer· ſBagan⸗ 
teure. |] tem 


* 
SE 
El. 
— — 
— 
| 
5 


Namen 
der Regimenter und Bataillens, 
welche 
zur Randesficherheit. Detachements 
aufgeftellt Haben; 


























4 
— — 














alſche Werber 
Straſſenraͤuber 


Diebe 
Bettelleute 





Schwaͤr zer 
Wildſchuͤtzen 
1.Holzfrevler 





























Betruͤger 


— 
el. 
@ alas 18 





M 





F 


7 








1186 Yinien: Jufant. Leib-Regim. (ie 


1 — Churprinz — «|| 1) 


— | — — — — — — nn 









— — — I en — — un I — — — — — — — — 











— — — 87 — — 









































— — 
* — —— — 
— — — — — — — 
” ni” — —— — 
























1 


483 





































































































































































— Sıjgıjf ze jj ver EITTERTEISETE: tr F 2 7 20 = uapupd |» gz|_ 7 _ 
feel) 827 || 818 I— 81 zor || z8ı = £or || Ege || * ** * mabumagll: Erj —— 
ori I esse o€lz 69 9 o£|s 6fz | = “106 9 Bugnvug]|: Er ri 
— 20 X Led * oz] ız 0 Sr Srly 298 re Bragsauuy |= tr _— 
o£9 || or lo£ISr ++ Iistie 8 | 0 |j-|se 08 — re wumn a — 
—— * — 73 Da mE — — 
ssı2 li 09 | 09 |iSelkı "Far ıl che Jlorlonll ıS ıL IS (sc obr | ofı | * - ° + zanyroßug PR 
BE EEE ug el 
121 1=)sle-e=lelele = =1& ak — — Zn 
A Zul ee Eee: Ku ie — 
SE SE EÜCHrac eu Zell sr I sr U = - + pegwpuxlie ze —— 
= je-js ler] ls en CHEN 0. Bogangil- — 
— v A ⏑ 76 — * maqusloge | = ız _— 
I 1111112120 Isoltell or ar I Bngawmgrl: or —— 
rise Is 1-1 9 lleglee SE IIsc W-lzell se Se || * + - Summonanac: of —— 
al Tele ser | ser loelrel os || eor I—'gell air || oo9 || = Serge — 
Der — — — 
ZI ls se Ilselle 1 eo loeizeli se 1 Sn || * + -  mogmappagil: sı] —— 
— 
— Kun KTYE | 
Ü ' 19 

er. 2 |Sals2| & ii nm ein nne |[ser) ans 
23 = Et: ZEl & FE u⸗ꝛbucpoaaaquauuvaſpo 
Ir * Eis j = le” 23q 
us NE > Fe a 4 IS | u ↄ unv 16 081 

a0 — u aà o ** — 























-Sogı kapıs u3I0€ 113Q uscpuni dla 
upuuapjaja13® uauaqojjag uavvꝛo u⸗ꝛaagoꝛoq uapıylarlınap uaq uj u⸗ aapec m 1339999 uꝛ uuvuoaq pvunid dag a1q aagı 


262u 


— 


* 


S 6% U ShhhEz abpataq uoreſqↄnoo sand Hlnnzugg uafunß waquagajlag ↄnoqu aaſoaq Pau 933 auiuml ojo o 





















































































































































































































































—— = | |- | Sor || kooſ⸗ — | Sıtz | zgo oe] I-I| z6el| ıtı sl - vuun | | 
EE EEE = B 1 =} 1 — — 
| = 
| — SE =; — 
EHE = 
Er. — ln — — — _ | — ae 
u El E = Er E as 
—7 3 | 
o1l8 Il Zı8 || 986 Hlorlsıll storl| aterli—_|zell 562 || #06 |lsr Le LE6 Ar Sg || * ° ° - wacpuack 2 Mn 
—I8-IF oox || orı I_I5ı F 9 * Tzli Ser || Stı II _ 92 "ort er u ——— vbuaad zz —— 
ces Kr se — Wsı * ze Mr llcelsell sr NS NT ⏑⏑ = 88 — 
—⏑ 11 99 — = of SRell ze || ° © © wagummazi|i: 85 2 —— 
&lolle Is leader |ael=leeloeleeoelelee — — 
sche |#r foeirille # Meise Nr Misele Er Grawamagagpi|= Zei —— 
Sıls lien 1 gr illeri 62 11 ——— as WIR" 92 — 
ee Bee] IERIEICHTIEN 9. —— 
„es z2e SEE En = || : u Sm unge] 
* J——— 19 u EI ET 37 5 — 








487 


Bekanntmachungen. 
(Die Befekung der Rentbeamtengftelle in Apbling bett.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben vermbg 
hoͤchſten Reſcripts vom zaften diefed_die Durch die 
Ruheverfegung des Gebaftian vom Riegers erles 
digre Renrbeamtensftellein Aybling, Dem quied- 
zirenden Kandrichter, Wolfgang Schmitt zu 
Pfarter, gnädigft zu verleihen geruhet; welches 
zu Jedermauns Wiſſenſchaft hiemit bekaunt ges 
macht wird. 


Muͤnchen den 25ſten Maͤrz 1g05. 
Chur fuͤr ſtliches baieriſches Generaf: Candes⸗ 
Kommiſſariat, als Provinzial⸗Etats⸗ 
Auratel. 


Reichöfrepherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— 5 — 


tSruͤndearrondirung ben dem Herrichaftsgerihte Schoͤn⸗ 
berg betreffend.) 


Dem Herrfhaftögerichte Schhnberg wirb erwies 
dert, daß Johann Meyer,ganzer Bauer von Stein⸗ 
buͤgel, nachdem er fich bereits auf feinen arrondir⸗ 
ten Gründen zu BVerbefferung feiner Laudwirth⸗ 
ſchaft neu angebaut, und fo von der vorigen Ges 
meinheit fich abgeichleden bar, nach den Kulturs⸗ 
gefegen nicht mehr»gendthigt werben kann, fein 
Bieh mir der Heerbe zu treiben, fondern es ſtund 
ihm dadurch frey, feine Gründe, mie immer für 
ſich allein zu beugen; Dadurch fällt ie Aufbuͤr⸗ 
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dung eined Bentrages zır dem Huͤterlohn, fo mie 
jeber andere Prozeß von felbft weg, ohne daß da: 
durch die übrigen Verhältniffe und Anfpriiche des 
Johann Meyer im Anfehung der Gemeinde und 
darauf verbundenen Rechte verändert würden. 


die ähnliche Faͤlle wird dieß zur allgemeinen 
Nachachtung auch dffenrlich bekannt gemacht. 
München den ıgten März 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Keichsfreyherr von Weich, Präfident. 
Ueberreiter, Sekretär. 


— ee —— 


Benefizien ⸗Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben auf die 
von dem Markts⸗Magiſtrate in pri 
machte Nomination durch ein höchfleigenhändig uns 
terzeichuetes Reſcript vom azſten diefes das dort 
erledigte Frähmeffe-Benefizkum dem bieherigeu Bes 
nmefiziaten von Krenzbulah, Priefter Fo ſeph 
Hanf, gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

München den 28ſten März 1805. 


— s —— 
Berichtigung. 
Im moten Stuͤge des heurigen Regi 
Seite 368 iſt unter der Rubrit — te 


Ratt Johann Baptift Scheuderer 
——n— allen Iehanı Bapti 


Churpfalzbaieriſches 


— — — — — — —— — 
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XV. Stuck. Muͤnchen den ro, April 1805. 





Höchft-fandesherrliche Verordnungen. 
(Die Unterhaltung der Stadtbeleuchtung betr.) 

In Gemaͤßheit der von der hurfürftl. hoͤch⸗ 
fien Stelle ſch on unterm 28ſten September des 
erlofchenen Jahrs 1804 erfolgten hoͤchſten Ent 
ſchließung, wegen. den Koften der zu unterhaltens 
den hieſigen Stadtbeleuchtung wird andurch all: 
gemein befannt gemacht, daß ftatt der bisherigen 
zum Theileganz ungeeigneten Benträge, welche 
den unergiebigen Beleuchtungsfond ausmach⸗ 
tn, fünftig nur eine einzige, der Natur mb 
dem Zwecke der Anftaft angemeffene Abgabe von 
den Häuferbefigern hiefiger Stadt mit ı fl. 12 fr, 
für jedes 1000 fl. des Schäßungsmwerthes der 
Gebäude und zwar jedesinal jährlich in zwey 
Zielen „nämlich zu Georgi und Michaelis eins 
gebracht werden folle, 

Wonach alfodie Häuferbefiger hiefiger Stadt 
finfchfießlich der Vorpläße gegen Vorweiſung 
Nefer Höchften Entſchließung zur Entrichtung der 
hetteſſenden Laternenſteuer hiemit angewiefen 
werden, Muͤnchen ben gten April 1805. 
churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 

Reichs freyherr von Weiche, Präfident. 
Ueberreiter, Sebretaͤr. 


Auftrag 
am nachgeſezte churfuͤrſtliche Land ⸗Herr⸗ 
ſchaft⸗ und Stadtgerichte. 


(Die Anzeigen ber Wermdgens + im = und Erpors 
tationen vom lezten halben Fahre #804 betr.) 


Da die hurfürftlichen Landgerichte Ayb- 
ling, Burghauſen, Erding, Pfarrfirden, 
Schongau, Viechtach, Kandsberg, Werten: 
felo, Deagendorf, Starnberg, Reichenhall, 
Traynfein, 


Die Herrfchaftsgerichte : 
Oſterhofen, Ranfels, Seefeld, Sinding, 


Die Städte : 


Landehut, Münden und Straubing 
ihte Anzeigen über. die Vermögens Im- und 
Erportationen vom zten und 4ten Quartale 
1504 der gnädigftien Verordnung vom 6ten 
Julius vorigen Jahres ungeachtet nach nicht eins 
befördert haben ; fo wird denfelben zur Einfens 
dung diefer Anzeigen mit Einſchluß der Inkorpo⸗ 
ratims;Ortfchaften ein nochmaliger Termin von 
14 Tagen unter der Warnung beſtimmt, daß folche 
nad) Berfluß diefes Termins ohne weiters durch 
eigene Bothen auf Unkoſten der ſaͤumigen Aemter 
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würden bengetrieben werden. München den . e) Wie hech fich die jährliche Einnahme elz 
aten April 1805. . ner jeden Familie durch die Wafenmeis 
Enusfbrflices baierifheo General Aandess ſterey belaufen kann? 
Rommiſſariat. ) Was jede von der Wafenmeifterey an lan⸗ 
Reichöfrenherr von Weich, 


von Schmoͤger, Sekretär. 


ee ) Ge 


Yuftrasg 
an fämtliche churfuͤrſtl. Landgerichte, Herr 
fchaftsgerichte und unmittelbare Städte, 
(Die Wafenmeifter betreffend.) 
Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 

Die unterzeichnete Stelle beauftragt haben, Vor⸗ 
ſchlaͤge zu machen, pie die Waſenmeiſtersleute, 
welche unter allen Uuterthanen in jeder Art von 
Bildung am weiteften zurüc find, wenn fols 
he nicht nach und nach follten vermindert ober 
entbehrr werden koͤnnen, unfchädlicher, als fie 
bisher gewefen find, zu machen feyen; fo ers 
halten nun ſaͤmtliche Landgerichte, Herrſchafts⸗ 
gerichte und unmittelbare zn den Auftrag, 
zu berichten, 

a) wie viel gerichtifche, dann Hofmärft : mes 
diat ſtaͤdt⸗ und märftifche Waſenmei⸗ 
ſters⸗ Familien ſi ich in ihren Bezirken 
befinden ? 

b) In wie viel Köpfen jede Familie beſtehet? 

c) Wie groß der Waſenbezirk einer jeden Fa⸗ 
wilie innerhalb der Graͤnze des Landge⸗ 
richte nach dem Hoffuße angefchlagen iſt? 

d) Wie viel ben jedem Falle gegen Ruͤckgabe 
der Haut bezahlt wird ? 


desherrlichen, wie grundherrlichen Abgas 
ben jährlich zu entrichten hat ? 

g) Mit welcher Gerechtigkeit bie Waſenmei⸗ 
fteren befeflen wird ? 

h) Ob und welche Grundflüce fie befigen ? 


i) Vorfchläge zu machen, wie die Wafens 
meiſtereyen, mit Rücficht auf Die Vers 
ordnung vom ııten März laufenden 
Jahrs, welche Veränderung bey dem 
Difteifte zum Theile zur Folge hat, koͤn⸗ 
nen vermindert werden ? 


k) Gutachten darüber abzugeben, ob bie 
Wafenmeifteregen Lönnen entbehrt wer: 
ben, was dagegen ju unterftellen ift, bar 
mit die Aufficht, welche die Gefundheits- 
Polizey nothmwendig macht, begbehalten 
wird, und wie die Wafenmeifter ju ents 
fchädigen find, damit fie dem Staate 
nicht zum Unterhalte heimfallen , oder 
als müßige Leute der öffentlichen Sicher 
heit gefährfich werben ? 


Die Suforporationss Orte Haben Die fakti⸗ 
fen Angaben innerhalb 14 Tagen zu demLand⸗ 
gerichte, deffen Oberaufjicht fie anvertraut find, 
oder in deffen Bezirk fie fich befinden, einzufen- 
deu, und diefes hat bie erhaltenen Augaben, 
wie jene über die gerichtifhen Waſenmeiſter 
in eine Tabelle zu bringen, welche mit dem ver- 
langten Öutachtungs s Berichte innerhalb fechs 
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Wochen, von der Bekanntwerdung diefes ars 

fangend, famt den dazu gehörigen Belegen, 

einzufenden ift. Diefen Termin Haben auch die 

Herrfchaftsgerichte und die Magiftrate der uns 

mittelbaren Städte bey den von ihnen einzufens 

benden Tabellen und Berichten zu beobachten. 
München den zten April 1805. 


churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Meichsfreyherr von Welchs, Präfibent. 
Maphefer, Sekretär, 


- 


— () Einen 


Auftrag 
an fAmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte und 
übrige Polizeybehörden. 
(Den Aufenthalt der Juden In Baiern betr.) 

Da dießorts die Beſchwerde vorgefommen 
ift, daß fich die Anzahl der Juden nicht nur in 
hieſiger Stadt, fondern auch auf dem Lande bes 
trächtfich vermehrt habe, welches um fo auffals 
lender ſeyn muß, als die Ertheilung des Juden: 
huge von Seiner Churfürftlichen Durch⸗ 
laucht ganz allein abhängt, und feiner Landes⸗ 
behörde jemals überlaffen worden ift; fo ergeht 
biemit an alle Landgerichte und Übrige Polizey⸗ 
behörben des Landes der Auftrag, bey Verant⸗ 
wortung nichts gegen die hierüber beſtehenden 
Gelege zu geftatten, und in Zufuuft jedem frem⸗ 
den Juden , welcher fich nach ſeiner Ankunft jes 
desmal fogleich ben der Obrigkeit des Ortes mit 
Auszeigung feiner Gefchäfte, welche ihn dahin 
gefüher haben, zu melden hat, einen mit dieſem 
Gefchäfte in Vrhälmiß ſtehenden Termin zu 
feinem Aufenthalte, welcher aber in Feinem Falle 
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ohne bengebrachte höherer Erlaubuiß über acht 
Tage dauern darf, anjuberanmen. Hiernach 
ift fi genau zu achten. 
Münden den zten April 1805. 
Churfürftliche Landesdiseftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Woichs, Präfivent. 


von Heinleth, Sekretär. 





GV — — 


Auftrag. 

(Die ruͤckſtaͤndigen Anzeigen ſaͤmtlicher in den Ges 
sichten enthaltener Ortſchaften betreffend.) 
Nach dem zufolge Ausfchreibungen von 21ten 

Dezember jüngst verfloffenen Jahrs die alpha: 

betifche und tabellarifche Befchreibung ſaͤmtll⸗ 

Her Ortfchaften ſowohl den Hurfürftlichen Land⸗ 

geeichten, als Herefchaftsgerichten aufgetragen 

worden, diefe Anzeigen aber bis zur Zeit noch 
nicht vollftänbig eingelaufen find; fo werden 
die hieran noch mangelnden Herrſchaftsgerichte 

Eberſperg, Ehring, Falkenſtein, Hohenaſchau, 

Oberprenberg, Oſterhofen, Valley, Wiſdenwarth 

und Zaizkofen hiemit beauftraget, in Zeit acht 

Tagen, & die recepti dieſe Anzeigen um fo ſiche⸗ 

zer anher zu befördern, als außer deſſen ein eis 

gener Kanzln : Borh auf des fäumigen Beam; 

ten eigene Koften hierum abgeordnet werden 

würde, 
München den sten April 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
. Reichöfrepherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär, 
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Auftrag Rentanit Ingolſtabt. 
an nachſtehende Aemter. Maͤtkte Koͤſching und Pfoͤrring. 

(Die Votive Amts⸗ Rechnungen oder Fehlauzelgen Rentamt Kellheim. 

betreffend.) Rentamt und Stadt Landsberg. 
Da folgende Aemter, als das churfuͤrſillche Markt Dießen, Eichendorf und Simbach, 
Rentamt und Stadt Aichach, Rentamt und Stadt Dingolfing. 
Markt Ingenhofen. Rentamt und Stadt Muͤhldorf, dann dahin * 

⸗Kuͤhebach. hoͤrige Maͤrkte. 


—Aindling. 

⸗Altomuͤnſter. 
Rentamt Abensberg in Meuftabt, 
Stadt Abensberg. 

= Heuftadt. 
Markt Mainburg, 

= Giegenburg. 
Rentamt und Stade Burghaufen, 
Mentamt und Stadt Neuenoetting, 
Markt Maͤrktl. 
Rentamt und Marke Vilsbiburg, 
Markt Geifenhaufen, 

= Velden. 
Rentamt und Markt Teysbach. 
Markt Dachau, 

=  MPlatling. 
Rentamt und Markt Hengersberg. 
Markt Eggenfelden. 

⸗ Wurmanns quick. 


= Maßing, 
e Gangfofen. 
- Wartenberg, 
:e Dorfen. 
Rentamt Fiſchbach. 
Stadt Freyſing. 


Markt Griesbach. 


Rentamt und Markt Neumarkt. 

Rentamt Mitterfeis, 

Stadt Moosburg. 

Rentamt Muͤnchen. 

Mentamt Trosberg in Baumburg. 

Maͤrkte Altenmarkt, Geißlhoͤting, Pfaffenberg, 
Rottenburg, Pfeffenhauſen, Ergoltſpach und 
Triftern. 

Stadt Reichenhall, 

Rentamt und Stadt Rhain. 

Rentamt Riedenbnrg. 

Stadt Dierfurth, 

Markt Altmannftein, 

Rentamt und Stadt Schonhau, 


Stadt Grafenau. 


Markt Schönberg, 


Rentamt Kögting. 


Märkte Eſchelkam und Neufirchen, 

Rentamt und Stadt Schrobenhanfen, 

Markt Schwaben, 

Markt Grafing. 

Stadt Stadtamhof. 

Rentamt und Stadt Straubing, 

Rentamt und Marke Tölz. 

Städte Vilshofen, Ofterhofen, Waſſerburg und 
Weilheim 
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Rentamt und Stadt Paßau, und bas 
churfuͤrſtliche Kabinets⸗ Adminiftrationg s Ges 
richt Schleißheim ungeachtet der wiederholt 
gnaͤdigſten Ausfchreibungen dedatis 22ften No⸗ 
vember und zıften Dezember vorigen Yahres 
die Rechnungen Über die in ihren Bezirken ſich 
befindfichen Waltfahrten und Votivaͤmter, oder 
falls feine vorhanden ſeyn follen, die Fehlanzel- 
gen bis jezt noch nicht eingefender haben; fo wirb 
fämtlichen vorgenannten Aemtern hiemit eroͤf⸗ 
net, daß, wenn dieſe Rechnungen und Anzei⸗ 
gen bis 1ſten May laufenden Jahres dießorts 
nicht werden eingetroffen ſeyn, man ſolche durch 
eigene Kanzlen ⸗Bothen auf Koſten der ſaͤumi⸗ 
gen Beamten ohne alle weitere Ruͤckfrage wird 
benzutreiben miflen, 
Minchen den jren April 1805. 
Churfärftt, Kirchen⸗ Adminiftrations Rath. 
Kittreiber, Direktor. 
Lezl, Sefretär. 





Bekanntmachung. 
(Die Organifation des Landgerichts Paßau betr.) 
In Gemaͤßheit hoͤchſten Referipts vom zıflen 
Februar jängfthin wurde bad hurfürftliche Laudge⸗ 
richt Paßau folgendermaßen organiſirt: 
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Das Landgericht Paßau begreift im fich 
2) die Stabt Paßau mit ihrem Kreife; 
b) das Rentgutamt; 
c) das paßauifche Gericht Oberhaus, Se 
ve Razmannftorf; 
d) das Pfleggericht Hals; 
e) das Pfleggeriht Neuburg ; 
- f) bie Nemter Heming und Ergelfüng des Ge⸗ 
richts Vilshofen. 
Hingegen folle : 
Das Gericht Riedenburg in allen feinen Teilen 


mit dem Nenitern bed Landgerichts Griesbach vers 
einiger werben. 

Zum Landrichter bed befagten Landgerichts 
Paßau wurde ber Hofgerichts-Advokat, Werndl 
von Straubing, zufolge des oben bemerkten hoͤchſten 
Reſeripts befordeit. 

München den ıften April 1805. 


CHurfürftliches baieriſches General: Landros 
Rommiſſariat, als Provinzial; Btatss 
Ruratel. 


Reichsfreyherrvon Welchs. Neumayer, Direltor. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
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| Bekanntmachungen, 
(Die Aubitorlatd : Praktikanten betreffend.) 

Seine Ehurfärftliche Durchlaucht Haben vermdg 
‚böchften Meferipts vom zıflen diefes Monats gnaͤ⸗ 
digft zu beſchließen geruhet, daß bey ber obers 
baleriſchen, niederbaterifchen,, ſchwaͤbiſchen und 
fränfifhen Militär « Fnfpektion, und zwar bey 
jeder ein Auditoriats⸗ Praktifant mit dem ſtatus⸗ 
mäßigen Gehalte vom monatlich 18 fl. angeſtellt, 
und zu ſolchem Ende ein foͤrmlicher Pruͤfungs⸗ 
Konkurs ausgefchrieben, fort unter ben Aſpiran⸗ 
ten jene vier Subjefte, welche am tauglichften 
werden befunden werden, zur Anftellung in un⸗ 
terthänigften Vorſchlag gebracht werben follen. 

Da nun ber Tag zur Prüfungevornahme auf 
den aogften Fünftigen Monats Man beſtimmt wor⸗ 
den ift, fo wird folches mit dem Anhange bffents 
lich bekannt gemacht, daß die zur Auditoriats⸗ 
Praxis afpirirenden Individuen am obbeflimmten 
Tage morgens um 8 Uhr in dem gewbhnlichen 
Kommißions⸗ Zimmer des hurfürftlichen Generals 
Auditoriats dahier zu erfcheinen,, bey der angeords 
weten Prüfungs: Kommißion fih ordnungsmaͤßig 
zu melden, ihre Univerfitätd: und fonftige Zeug« 
niffe,, wie auch die in Handen habenden Diplo: 
men iiber den erlangten alabemifchen Grab gehb= 
sig vorzulegen, und aldbann das Weitere gebuͤh⸗ 
send abzuwarten haben. 

Minden den zoften Maͤrz 1805. 
€hurpfalsbaierifches General : Auditoriat, 

Graf Morawitzky, General: Lieutenant. 


Narciß. 
om 


— — — 
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(Die Beſetzung der Landgerichts : VPhrñtkate in der ohern 

Yfalz betreffend.) 

In dem Herzogthume ber obern Pfalz find ders 
mal noch zwey Landgerichts: Phnfilate zu beſetzen. 

Um die fähigften Subjekte hiezu auswählen zu 
koͤnnen, hat die hurfürftl. kandesdirektion ber obern 
Pfalz zu einem Konfurd: Eramen Donnerstag den 
zoften May beftimmt, woben ſich alfo jene, wel: 
he, ein Landgerichtd: Phyſikat nachſuchen, zu 
ſtellen, ehenor aber bie über ihren auf einer in⸗ 
ländifchen Univerfisät vollendeten Kurs, uud dann 
swenjährigen medizinifchen Praris befigende Zeugs 
niffe und Diplome in Original anher einzuſenden 
haben. 


Amberg den zoflen März 1805. 
Churfürfil. Landesdireftion.der obern Pfalz. 
Sigm. Graf von Kreith, Präfident. 
von Schleis, Sekretär. 


——————— > 


Pfarren Verleihung. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneted Refcript vom 
Zzten dieſes die erlebigte Pfarrey Kammern , Lande 
gerichts Landau, dem durch 27 Fahre mit Benfalle 
in der Geelforge ſich auszeichnenden Pfarr = Ers 
pofitus von Aufhauſen und Venefiziaten von Adl⸗ 
borf, Franz von Paula Nißl, gnädigfi zu 
verleihen geruhet. 
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Churpfalzbaieriſches 6% & 
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Regierungsblatt. 





XVI. Stuͤck. Muͤnchen den 17. April 1805. 





Hoͤchſt⸗-landesherrliche Verordnungen. 
(Die Formen der Ziegelſteine betreffend.) 


Jene hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung, 
welche im Betref der Formen der Ziegelſteine 
unterm gen dieſes Monats erlaſſen worden iſt, 
wird zur allgemeinen Wiffenfchaft, und Beob⸗ 
achtung mit der Bemerkung öffentlich bekannt 
gemacht, daß die abgeaichten Modeln zu den 
verfchiedenen Ziegelfteinen von den Zieglerey⸗ 
Inhabern ben der Baupolizen: Kommißion hie⸗ 
figer Stadt in der zweyten Etage des Augufti- 
wergebäudes gegen Bezahlung koͤnnen abgelan= 
get werden. 

Nach diefen Modeln foll für die Zufunft 

a) ein ausgebrannter Ziegelftein 14 Zoll 
lang, 7 breit, und 25 dick ohne Aus- 
höhlung geliefert werden ; 

b) die Guggeifeln follen 14 Zell fang, 53 
Zoll breit, und 25 Zoll dic fenn 3 

e) die Pflafterftüceln ſollen 2 Zoll in der 
Dice haben, Bey den größern foll das 
Quadrat einen Schuh, bey den Meinen 
aber das Quadrat 9 Zolle betragen. 

Sämliche Ziegleren : 3 haber werden fich 

alfo hiernach zu achten, und die Polizeyftellen 


alle diejenigen Steine zu Fonfisziren wiffen, 
welche nicht nach obigem Mobel verfertiget find. 


München deu rıten April 1805. 
Churfürftliches baierifches General Kandess 
Rommiffariat. 

Reichöfreyherr von Weiche, 
von Schmöger, Sefretär, 


Mar. Joſeph, Shurfürft ꝛc. 


Wir genehmigen den von der niedergefejten 
Ban: Kommißion dahier wegen ber fünftigen 
Ferm der gebrannten Ziegelfteine unterm ıften 
dieſes Monats gemachten und von Unferm baie 
rifchen General ; Bandes; Kommiffariate unterm 
zten diefes beyſtimmig begleiteten Antrag, und 
wollen zugleich, daß zur Vermeidung aller Ent. 
fhuldigungen, und zur Herftellung einer be— 
ftändigen Gleichfoͤrmigkeit die Verfiigung ges 
teoffen werden folle, daß von der Baus Kom- 
mißion die mit den vorgefchlagenen Steingrößen 
forrefpondirenden Formen oder Modeln verfer« 
tiget, und gleich anderen Mäffereyen von dem 
Stadt: Hichmeifter förmlich gemarft, und fo= 
dann den Ziegleren : Inhabern, welche fi fünf: 
tig feines anderen Models bedienen duͤrfen, ge: 
gen Be zahlung der Auslage übergeben werden ; 
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und da eben die Ziegelbrennerenen bereits ben 
Anfang machen, fo ift Die Verfertigung der 
Formen zu befchleunigen, und zugleich Sorge 


zu tragen, daß immer eine zureichende Anzahl 


im Bereirfchaft gehalten werde, 
München den gten April 1805. 


Mar. Sof. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Ehurfürftl, Höchften Befehl. 


von Geiger. 


— — — — 


(Die Handwerks⸗ Kundſchaften betr.) 


Die Verordnungen vom ı8ten Dezemb. 1762 
und sten März 1780 $. 26. erflären alle jene 
Handwerks: Aundfchaften fiir ungültig, welche 
nicht von den hurfürftlichen andgerichten, oder 
in Städten, wo biefe nicht eriftiren, von den 
amtirenden Bürgermeifter und Stabt s oder 
Marktſchreiber zugleich unterzeichnet und gefers 
tiget find. Dennoch kommen öfter folche Kund⸗ 
fhaften zum Vorſchein, welche von den Zuͤnf— 
ten einfeitig ausgeftellt worben find, 


Zu Vermeidung aller Gefährde werden jene 
Verordnungen hiemit erneuert, und befohlen, daß 
Feine Kundſchaft dem wandernden Geſellen bes 
haͤndiget werde, bevor ſie nicht auch vom Land⸗ 
gerichte, in Hauptſtaͤdten von der churfuͤrſtlichen 
Polizey⸗Kommißion, in anderen aber, wo das 
geeignete Landgericht feinen Sig nicht Hat, vom 
amtirenden Burgermeiſter, nebft dem Stadt⸗ 


— 
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oder Marktſchreiber mitunterzeichnet, und ge- 
fertigt. worden. 


Jede einfeitig ausgeſtellte Handwerks: 
Kundſchaft ift als ungültig, wo immer fie 
zum Vorſchein koͤmmt, abzunehmen, undhies 
her einzufenden, damit Die wider die Vers 
srduung handelnden Handwerfs: Kommiffarien 
and Führer nicht nur mit der beſtimmten 
Strafe belegt, fondern au zum Erfaße der 
dem mandernden Gefellen verurfachten Koſten 
angehalten werben Fönnen. Alle Polizey : Bes 
hörden haben hierauf um fo frenger zu achs 
sen, als folhe ohne Fertigung der Orts: 
Obrigkeiten ausgeflellte Handiwerfs:Kundfchafs 
sen auch im Auslande nicht anerfannt, fondern 
ihre Inhaber zuruͤckgewieſen werden, folglich an 
bie Führer ber Zünftevolle Genugthuung zu for⸗ 
bern haben. 

München den gten April 1805, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weiche, Präfident. 
Halder. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Land» und Herrſchaftsgerichte, 
dann Kommißionen der Hauptftädte, 


(Die Felds Polizey betreffend.) 


Unterzeichnetes General» Kommiffariat Hat 
den ı5ten März an oben benannte Stellen Ben 
Auftrag gegeben, über die bejeichneten Normen 
zu Herftellung einer Feld Polizey alle nötbige 
Materialien zu ſammeln, und fie ale Vo rs 
ſchlaͤge zur vollen Jlurfhägen: Organifa- 
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tion ins ganzen Besirfe verarbeitet, gehor- 
famft einzufenden, Nachdem aber Seine Chur⸗ 
fuͤſtliche Durchlaucht befohlen haben, daß dies 
fes unterbleiben folle; fo wird diefe hoͤchſte 
Willensmeynung in Verfolg guädigfien Re— 
ſcripts zur Wiſſenſchaft und Datnachachtung 
bekannt gemacht. 
Muͤnchen dem ı ıtem April 1805. 
churfuͤrſtliches baieriſches General⸗Kandes⸗ 
Kommiſſariat. 
Reichsfreyherr von Weichs. 
| vor Schmöger, Sefretär, 


—r— — — 


Auftrag 
ar die churfuͤrſtl. Landgerichte in Baiern. 
(Die Depoſiten⸗Gelder betreffend.) 

Es koͤmmt vor, daß mehrere hurfürftliche 
Iandgerichre die beftehenden Verordnungen, ver⸗ 
mög welchen dieſelbe alle Depofite; Gelder, wel- 
de ſe von Amtswegen empfangen, jedesmal fo= 
gleich dent churfürftlichen Rentamte übergeben 
fellen, keines wegs befolgen, fondern derley Gel; 
der in ihrer privativen Berwahr behalten. 


Indem ran die churfürftlichen Fandgerichte 
kıf die bemeldten Verordnungen, und nament 
lich auf jene vom zyften März 1802, über die 
Einrichtung der Landgerichte (Regterungsblatt 
1507, Seife 198. $. II. panctum 2.) dann auf 
die vom ern July desfelben Jahres im Betref 
kr D pofiten «Gelder (Megierungsblarr 1802, 
Seite 5 1 4.)wiederhoft anweifer, gewärtiger man 
Bon jenem, welche folche Depofiten s Gelder in 
Hinden haben, die alsbaldige Uebergabe derfel 
ben an die churfuͤrſtlichen Rentämter um fo ger 
wiſſer, als fie außerdeſſen zur ſtrengſten Verant⸗ 
wottung und zur empfindlichen Strafe gezogen 
werden würden, 

München den raten Aprtil rgoS, 
churſuͤrſtliches baieriſches General: Landess 
Rommiſſariat, als Provinzial: Prater 
Ruratel. 

Reihöfrepgerr vom Weichs. Neumayer, Direftor. 
von Schmöger, Sehretär, 


Beranntmachungen. 
(Die Drganifation des Magiftrats und Stadtgerichts sur 

Landshut betreffend.) 

Die hoͤchſte Entſchließung vom 6ten Februar 
biefes Jahrs verordnet Über die endliche Einrichs 
m des Magiſtrats und Stadrgerichts zu Landes 

ut: 

x) Alle bey dem Magiffrate und dem Stadt⸗ 
gerichte zu Jugolſtadt angenommenen, und in den 
Regierungsblarte vom Jahre 1804 Seite 1061 — 
1070 befannt gemachten Grundfäge nebft Perfos 
mal: und Befoldungs = Status* follen auch bey 
Landshut angewender werden. 

2) Die Service: Freyheit foll den dermaligen 
Magiſtratsgliedern, welche ausſstreten, und welche 
verbleiben, wie fie ſolche genoſſen Haben, zwar auch 
kuͤnftig zukommen; nachdem aber eine churfuͤrſt⸗ 
liche hoͤchſte Entſchließung vom 20oſten September 
1754 in Mitte liegt, wonach dieſe Befreyung nur 
den Buͤrgermeiſtern, und nicht den übrigen Raths⸗ 
freunden zuſtehen ſoll, ſo iſt auch kuͤnftig genau 
darauf zu achten, daß dieſelbe, außer den Buͤrger⸗ 
meiſter und beyden erſten beſoldeten Magiſtrats⸗ 
Raͤthen, feinem kuͤnftig aus der gewerbetreibender 
Buͤrgerſchaft in den Magiftrat zu Landshut eins 
tretenden Individuum geftatter werde. 

3) Das Sradtgerichr zu Landshut beſtehet theils 
in aft verlichener und hergebrachter Jurisdiktion, 
theils in den Jurisdiktionszweigen, welche erſt 
durch die Privilegien ver 1599 und 1601 auf Ruf 
und Wiederruf verlichen worden find. 


Nachdem aus biefen Privilegien ganz beftimmt 
hervorgehet, daß die der Sradr Fandehurdarin bes 
willigren Gerichtsbarkeitsgattungen mır wiederrufs 
lich zugeftanden werden ſeyen, fo follen diefelben 
auch nach An'eitung der darüber ſchon erfolgten 
fruͤhern hoͤchſten Entſchliegung vom 16ten May 

"Der Status von Ingolſtadt muß aber dabin berich⸗ 


tigt werden, daß jeder Rath aus der gewerbetrei 
deu Klaſſe 150 fl, erhaͤlt. ven 
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1800 nunmehr foͤrmlich retrahirt, die Ausſcheidung 
auf eine zweckmaͤßige Weiſe getroffen, und die 
Verwaltung der retrahirten Gerichtsbarkeits zweige 
einsweil dem zu Landshut ſich befindenden Land⸗ 
gerichte uͤbertragen werden. 

Daraus ergiebt ſich von ſelbſt, daß die bisher 
entrichtete Jurisdiktions-⸗ Rekognitlon von jaͤhrlich 
500 fl. kuͤnftig aufhdren, und zu den dringenden 
Beduͤrfniſſen der Stadt verwendet werden Fonne. 


4) Die Profuratoren verbleiben im der biöheris 
gen Eigenfchaft, nur follen ihre Stellen bey ihrem 
Abgange nicht wieder befezt werben. 


5) Zur Verbefferung der Stadtlammer:Erträgs 
niffe find die Rekompenſe der landſchaftlichen Bes 
amten und Neujahrögelder alfvgleich abzuftellen, 
überbieß werden andere Vorſchlaͤge Über gedachte 
Verbeſſerung in Berathung genommen. 


6) Inſonderheit foll auf die Verminderung ber 
übermäßigen Baukoften der ernftliche Bedacht ges 
Kommen, die verlichenen freyen Mohnungen nach 
und nach gegen die faßionirte Eutſchaͤdigumg zus 
sfidgelöfer, alle überflüßigen Gebäude veräußert, 
denjenigen aber, welche noch im Genuße der freven 
Mohnung verbleiben, die Beftreitung der Heineren, 
jedem Miechmanne zufommenden Baureparatio: 
nen aufgetragen werden. 

Der linke Slügel des Rathhauſes fol verftiftet, 
und das fogenannte vormalige Kommandantenz 
haus, danıı das Stadt : Phnfilarshaus follen ohne 
Verzug verfauft werden. 


7) Eines der groͤßten Gebrechen der bisherigen 
Stadradiminiftration zu Landshut war, daf das 
felbft kein ordentlicher Steuerfuß exiſtirt. Es wird 
daher dem Magiftrate zur Pflicht gemacht, daß 
berfelbe fich gleich nach feiner Konſtituirung damit 
befchäftige, und dabey vorzüglich die Vorſchriften 
zu Grund lege, welche unterzeichnete Stelle dem 
Magiftvate zu Straubing zu Herſtellung eines 
srdentlichen Gemeinde: Steuerfußes vorgefhrieben 
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hat. Wenn der Magiſtrat zu Landshut ſich hlerin 
wiederum ſaͤumig bezeigen, und dieſes Geſchaͤft in 
dem Umlaufe eines halben Jahres nicht berichtigen 
würde, fo wird ohne Ruͤckfrage ein Kommiſſaͤr 
auf Magiftratöfoften zu Herftellung des Steners 


. fußes abgeorbnet werben , welcher uach ber eben 


angezeigten Grundlage zu verfahren hat. Diefes 
wird zur Wiſſenſchaft und Befolgung befannr ges 
macht. München den zten April 1805. 


Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weiche, Präfident. 
Eifenrieth, Sekretaͤr. 
— —— ß — — 
Perſonah⸗ und Beſoldungsſtand 
des Magiſtrats zu Landshut. 


Magiſtrat. 


Perſonal. | Gehalte 
Bürgermeifter. . » 
1 lirterater Mag. Rath 
ı baufündigerMag Rath 
6 bürgerl. Mag. Rüthe 
2 Stadefchreiber . - 
2 Schreiber... » » 
Narhdienerr .« . 
Pol : 200.6 
4 Polizepdiener . 


Nach dem Status vom 
Ingolſtadt. 





Stadtgericht 





m DB I ee 
Perſonal. 
m —— — — — 


Gehalte. 
Stadtrichtet +» + | 
Altar.» 0.» 
Shreibr . » +» » 
Both und Gerichtädiener 


Nah dem Status van 
Ingolſtadt. 
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Verzeichniß 
der von nachbenannten Regimentern und Bataillons im Monate Februar dieſes Jahres meineldig 
entwichenen, und in Liſten abgefuͤhrten baleriſchen Landeskinder. 



















































































Regiment Namen Wo zu Hauſe. Stand 
oder der — ber 
Bataillen, Deferteurs. Drt. | Gericht. Eltern. 
Gemeine, a | 
ıted Chevaur= leg. || Johann Raufcher. || Meifing. _ + Beilbeim. Zaglöhner. 
en Georg Puchhart. Dachau. —— 
Joſeph Hellmaier || Oberfchleifbeim. Dachau. Soldat. 
—— helm, WMartin Stierner. Schuſterdd. | Landau, Bauer, 
— Franz Wintler. Trauniteim. Poſthalter. 
Pius. Johann Fruth. Bieberbach Schoͤnberg. Bauer. 
Johanu Sager. Heidenburg. | Pfarrkirchen. Leinweber. 





Die einſchlaͤgigen Obrigkeiten haben alſo gegen die in vorſtehender Tabelle benannten entwichenen 
baleriſchen Landeskinder, In Hinſicht ihrer Perſon ſowohl, als ihres Bermdgend, nach den beſteheuden 
Landesgeſetzen zu verfahren, 


München den sten April 1805, 


Seiner Churfärftlihen Durchlaucht su Pfalsbaiern Briegs: DePonomie : Rath, 
| Krauß, Direltor. 


Rainprechter, Sekretaͤr. 
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Auftrag 
an die hurfürftlichen Rentaͤmter als Kirchen⸗ 
Adminiftrationsämter, und andie Magiſtraͤ⸗ 
te der churfuͤrſtl. Städte und Märkte, 
(Die Einfendung nachgenannter Anzeigen betr.) 
Zu Folge eines höchiten Referipts vom 26ſten 
März dieſes Jahrs haben die fäntlihen chur⸗ 
fürftlichen Rentämter, dann die Magifträte der 
Staͤdte und Märkte längft binnen vier Wochen 
eine Anzeige zur unterzeichneten Stelle einzufen= 
den, worin beftimmt ausgezeigt ift, was Die ihrer 
Berwaltung untergebenen Kirchen, Bruder: 
ſchaften und geiftlichen milden Stiftungen an 
das Perfonale der teurichen Schullehrer 
a) an beftändigen Additionen oder Gehalts 
zulagen ; 
») an wiederruflichen oder auf eine beftimmte 
Zeit bewilligeen Beytraͤgen; 
€) an quieszirte Schullehrer oder an Schul⸗ 
lehrers⸗Witwen als Penſion abgeben. 
Den jedem Perzipienten muͤſſen die Kirchen, 
Bruderfchaften oder geiftlichen Stiftungen, aus 
deren Mittel der Genuß gezogen wird, bemerkt 
werden. Ben diefen Anzeigen ift der Rechnungs; 
ſchluß des verfloffenen Jahres 1804 zur Richt⸗ 
ſchnur zu nehmen. 

Muͤnchen den sten April 1805. 
CHurfürftliher Adminiftrations » Rath der 
Rirchen und geiftl. milden Stiftungen. 
Kittreiber, Direktor. 

Meyer, Selretär. 
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Befoͤrderungen. 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht ges 

ruhet haben, ben churfuͤrſtlich⸗ baieriſchen Pros 
vinzial⸗ Rechnungs» Kommiſſaͤr, Leithaͤuſer, 
zu Hoͤchſtderd Rentbeamten in Paßau, dann den 
Aurfürftlich = baierifchen Provinzial: Redhnungss 
Kommiffär, Haubenfhmidr, zum Sbers 
rechuungs⸗Kommiſſaͤr des fchwäbifchen Rechnungss 
Kommiffariats in Ulm zu befdrdern ; fo wurden 
in die hiedurch erledigten zwey Rechnungs = Koms 
niffariatöflellen vermdg hoͤchſten Reſcriptes vom 
sten dieſes nachfolgende Individuen als Rech—⸗ 
nungs = Kommifjäre zweyter Klaſſe ernannt, 
nämlich : 

Der dermalige Landgerichts : Uftuar zu Ries 
denburg, Franz Scheftelmayer, und ber 
gewefene Hofmarfıs Verwalter des freyfingifchen 
Domfapirele, Jakob Wünzer. 

München den gten April 1805. 


Cburfürftliches baierifches General, Landes 
Rommiifjariat, ale Provinzial: Etatoe 
Ruratel, 

Reichöfrepherr von Weiche. Neumayer, Direltor. 

von Schmoͤger, Sekretär, 
Seine Ehurfürftlie Durchlaucht haben vermdg 
böchften Referipts vom ı6ten diefes Monats dem 
Doftor, Georg Raimer, das Phyſikat des 


Landgerichts Koͤtzting gnaͤdigſt zu verleihen gerus 
het. München den 22ften März 1805. 


Churfürftliches baierifches Generals andess 
Rommiffariat. 
Reichsfreyherr von Meiche, 
von Schmöger, Eelretär. 
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ige 


Anzeig 
des auf dem am ıgten März 1805 zu Thann gehaltenen Mitfaften: Markte verkauften Viches. 
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Haben gewogen 











Kommen alfo zwen Stůcke zu ſtehen 
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Regierungoblatt. 
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XVII. Stud. Minchen den 24. April 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


on die. churfuͤrſtlichen Landrichteraͤmter und 
Polizey ⸗Kommißionen. 


(Das gelbe Fieber betreffend.) 


Durch die Verorduung vom 24ſten Diärz 
iſt bereits beftimmt worden, daß nicht nur alle 
Öfterreichifche Waarens Produkte, fondern aud) 
alfe Waaren, welche unter den gehörigen Vor⸗ 
fihten in Faiferlich = koͤnigliche Staaten. einge: 
loffen werden, und ‚von daher nach Baiern 
kommen, auch) in den churfuͤrſtlichen Erbſtaa⸗ 
gen ein⸗ und. durchgefuͤhrt werden koͤnnen, wenn 
fie mit Sanitäts : Päffen_von einer kaiſerlich⸗ 
Fönrgtichen Sanitaͤts⸗ Kommißion, oder Kreis? 


ante, oder Polizey: Direftorium verfehen find. 


Diefe Maqßregel wird. in Verfolg gnaͤdig⸗ 


fien Reſcripts vom 1.2ten April auf die Erzeug⸗ 
nifſe aller übrigen Staaten, und die Waaren, 
welche durch folche nach Baiern gebracht wer: 
den, deegeftalt ausgedehnt, daß denfelben nur 
dann die Ein= und Durchfuhr zu geftatten fen, 
wenn fe von den Landesbehörden. mit Atteſtaten 
über gejunde Provenienz oder Keinigung verſe⸗ 
ben find, * 

Die Eins und Durchfuhr der hetruriſchen 
Exʒzeugniſſe und Manufaktur » IBaaren bleibt 
Berhotem, und Den fpamifchen wird die Einfuhr 
in fo weit geflattet, afs diefelbe des Auſteckungs⸗ 


gified unempfänglich find, oder DEKKKIgUNG 
2 1 f 2 8 


br 


derſelben durch ordentliche Zeugniffe erwieſen 
werden fann, — 


Hievon find aber wegen ihrer vorzuͤglichen 
Giftempfänglichfeit die ſpaniſche und oftindis 
ſche Wolle,dann die von daher fommenden rohen 
Felle, und rauhen Waaren ausgefchloffen, wels 
he in keinem Falle, auch wenn fie die ftärkfte 
Reinigung ausgehaften hätten, eingelaffen wer⸗ 
den dürfen, 


Damit aber den ans ben churfuͤrſtlichen Staa⸗ 
ten in andere Länder gehenden Waaren Feine 
Hinderniffe widerfahren, fo haben fich die ins 
ländifhen Fabrifanten, Güterfpediteurs und 
Handelsleute bey ihren Guͤterverſendungen mit 
den erforderlichen Sanitäts s Päffen fowobl für 
die Perfonen, als fuͤr die Waaren zu verfehen, 


In Ruͤckſicht dee Form dergleichen Paͤſſe 
für die Perfonen iſt bereits in obiger Verord⸗ 
nung vom z4ften März das Geeignete verords 
net worden, die fir die Waaren follen von den 
Aurfärftlichen Landrichterämtern unb Polizey⸗ 


Kommißionen nach benbeimerfter Form mit den 


in obiger Verordnung beftimmten Vorſichten 
ausgeftellt werden. ; 


Muͤnchen den ıgten April 1305. 
Thurfuͤrſtliches baieriſches General Landes 
. ‚Bommiffariat, 
Beichöfrepherr von Weiche. 
von Schmoger, Sebretaͤr. 
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Sanitäts + Zeugnif 


über nachftehenbe Waaren, welche der Fuhrmann N,-N. vom hieflgen Hanbelsinann, oder 
Fabrikanten N. N. heute hier, wo gefundbe Luft herrſcht, übernommen hat, um fie an ben 


Handelömann N. M. 







Zeihen | Qualität Gewicht Ort 
und der nach der 
WaarePfund. Erzeugur 














zu R. zu überführen. 


Drt 
ber 
Fabrikation. _ 
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5.6.7. | 3 Ballen 
Landtuch. 225 _—— Armftorf 
N = R In Riederbalern. nn zur 
I ro ind: . 
—— Hate. 860 Landgericht Baneen 
Straubing. — An die Lederfabrik R. 
zu M. 
‚og 66 Landgericht 


Dieſes Zeugniß if pom den hurfürſtl. Maut⸗ 
und —— nur in polizenlicher, keineswegs 
aber in mautämtlicher Hinficht zu beobachten. 


(L.S,) ®, Landrihter. 
oder 
MR. Polizey » Kommiffär. 





“ Auftrag 

an ſaͤmtliche churfürftt, Behoͤrden in Baiern. 
(Die Anzeigen der fuͤr den Transport bequem gele⸗ 
genen Steinbruͤche, ſo wie die Einſendung der 


Wuͤrfel von den darin vorhaudenen Steinar⸗ 
ten betreffend.) 


In Erwägung, daß bie Dauer der Stein⸗ 
bauwerke arbßencheils von der Güte der Steine 
und dein Kalfe abhängt; daß bie aus den vor⸗ 
bandenen Steinbrüchen aufgeführten Anlagen 
den ſicherſten Beweis von der guten oder ſchlech⸗ 
ten B-fchaffenheit der Baumaterialien abgeben, 
und die tägliche Erfahrung-es beweiſet, daß 
dem gemeinen Weſen aus iner. vorfichtigen 
Wahl derfelben große Vortbeile, fo wie aus 
einer vernachläßigten, große Nachtheile erwachı 
fen; fo iſt die Auſſuchung und fünftige Be= 


| kanntmachung folcher zum Traneporte bequem 


elegenen Steinbrüche, welche vorzüglich gute 
erfftiiche, oder Bruch : und Kalffteine liefern, 
ein wefemliches Beduͤrfniß. 

Vermoͤg höchften Referipts vom roten April 
biefes Jahrs wird allen untergeordneten Bes 
hörden, denen die Steinbrüche in jebem Rent: 
amte am beften befanne find, hiemit aufgetras 
gen, in Zeit zwey Monaten an imterzeichnetes 
General » Bandes: Kommiffariat über folgende 
Fragen Bericht zu erftatten, nämlich : 

1) Wo fich in dem Mentamte diejenigen 
Steinbrüche, welche ber Erfahrung nach bie 
beiten Werkſtuͤcke, Bruch s oder Kalkſteine lies 
fern, befinden ? 

2) Wie weit biefelben von den chaußirten 
Straſſen, und deu nächften Haupıftidten ents 
fernt find ? 


3) D5 die Steine zur Winterszeit mit, ges 
singern Koften auf Schlitten, als auf Waͤgen 
transportirt werden koͤnnen; oder ob der Zus 
gang zu dem Bruche dergeftalt beichaffen ut, 
daß die tiefen Hohlwege und Schluchten, in 
dem fie mit Schnee angefült werden, ‚dem 
Schlitten = Transporte unüberfteigbare Hinder⸗ 
niffe in den Weg legen, und wo man in Diefem 
Falle die Stekne bis zum nächften Winter lies 
gen laſſen Fönnte, damit fie von ba zu Schlits 
ten verfahren werben mögen ? 


4) Aus welchen Steinbrüchen beffere Steis 
ne, als die jezt vorhandenen Dadurch gewonnen 
werden fönnen, daß man diefelbe von der fie 
bedeckenden Erdfruße, oder von dem Stein- 
und Kiesgerölle befreyer, und tiefer in ben 
Bruch einbringt ? 


5) Bon welcher Länge, Breite und Höhe 
beyläufig die größten Steine find, welche in 
deimn zu benennenden Bruche gewonnen werden ? 


6) Welche Waſſer⸗ und andere Gebaͤude 
einen Beweis von der Güte der aus den na⸗ 
mentlich anzugebenden Steinbrüchen gewoune⸗ 
nen Steine geben ? 


7) Wo neue, zur Teansportatiön bequem 
liegende Steinbrüche zu eröfnen find, und wel⸗ 
cher Vortheil für das Bauweſen daraus entjtes 
hen wird ? 


Damit nun die Befchaffenheit und Schwes 
re der Steine befter Art, welche die vorhaudes 
nen Steinbrüche liefern, oder die man aus ben 
neu zu eröfnenden nehmen fann, erfannt ‚und 
ausgemittelt, folglich auch die befte Wahl in 
allen Beziehungen getroffen werden koͤnne; fo 
haben fämtliche Hurfürftliche Behörden aus jes 
dem folchen in ihrem Gerichtsbezirfe entlegenen 
Bruche, der einen zum Ban anwendbaren Stein 
enthält, drey Meine Würfel verfertigen zu af 
fen, und anher einzuſenden. 


Der kubiſche Inhalt eines teben ſolchen Wuͤr⸗ 
fels ſoll ſieben und zwanzig Kubikjoll, folglich 
jede Fläche neun Quadratzoll, und die Baſis 
drey Zoll betragen. 


Zugleich find anch drey Fleinere unrenelmäfe 
fige Stuͤck ⸗ beniulegen, und auf jedem Würfel 
ift ein Stuͤck Papier zu leben, worauf die Ge— 
marfung , in welcher fich der Steinbruch befins 
det, fo wie ber Name der Stelle des Bruches 
und beyläufig deſſen nächfte Entfernung von der 
chaußirten Straffe, anzugeben ift, 


Was bie Kalffteine berrift, fo iſt zu berich⸗ 
ten, in welchen Kalföfen fie gebrannt wurden, 
und bey welchen Wafferbaumwerfen der Kalk mit 
Erfolge verwendet wurde. Da die Erfahren 
beweift, daß bey Mangel der Bruchſteine jun | 
die großen Feldfteine mit beſtem Erfolge als 
Werkſtuͤcke zubereitet wurden, fo ift in folchen 
Gegenden, wo bie erftern mangeln, fih nach 
den legten umzufehen, und die Anzeige davon 
zu machen, damit in Zufunft die befte Zube⸗ 
reitung derfelben befannt gemacht werden koͤn⸗ 
ne, um die Ausführung von Baumerfen aller 
Art zu erleichtern, zu welchen Behufe auch die 


“ wefentlichften Refultate "der in Gefolg diefer 


Verfügung eingefommenen Befchreibungen und 
Machrichten nach vorgegangener Prüfung ber 
kannt gemacht werden follen, 


Münden den ıöten April 1805. 


Churfürftliches baleriſches General⸗ Candes⸗ 
Kommiſſariat. 


Reichöfrenherr von Weiche. 


von Schindger, Sefretär. 
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Yufekay | 
an fämtftche churfürftlichegandgerichte,Herrs 
ſchafts⸗ und Dojmarksögerichte ‚dann Mas 


Hiftrate der Städte und Märkte in Baiern, 


und ſaͤmtliche in » und auslaͤndiſche 
Kommerzianten. 


(Die Beziehung der oͤffentlichen Märkte in Baiern 
betreffend.) 


— 


Ueberzeugt von der dringendſten Nothwen⸗ 


digkeit, den ſeit mehreren Jahren in Beziehung 


der baieriſchen Öffentlichen Maͤrkte eingeriſſenen 
Mißbraͤuchen Einhalt zu thun, und der ſeit 
Aufhebung der Handelspatente eingeriſſenen 
Anarchie beftimmte geſezmaͤßige Schranfen zu 
ſetzen, haben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht 
mit höchfteme Referipet vom 29ſten März diefes 
Jahres hierüber. Nachſtehendes verordnet: 


1) ey Zukunft iſt die Beziehung der baie⸗ 
rischen Jahrmärkte nur allein dem des Handels 
berechtigten anfäßigen baieriſchen Handelsleus 
ten und Fabrifanten ohne Nachſuchung eines 
Matents geftarter, und haben dieſelbe tiber diefe 


Eigeuſchaft von den beireffenden, Juris diktions⸗. 


Behörden nur ein Atteſtat zu verlangen, und 
ſich mit ſolchem bey Beyie ung der na 
Märkte zu legitimiren. 


2) Die allzeit verbotene, nur den Wifig 


‚ gang unterhaftende, und von andernden Staats⸗ 

zwerfen mehr angemeſſenen Befrhäftigungen.abs 
führende Verpachtungen der Krämereyen wer⸗ 
den hiemit wiederholt abgefchaft. 


3) Ienen baierifchen Kleinhaͤndlern, denen 


von dem Jahre 1800 ein Patent auf Beziehung 


J— — R . 5 


u 


deröffentlichen Märkte fchon ertheilt worden ift, - 


werden zur Fortfeßung des Handels auf ihre 


Leberszeit (wenn fie feinen andern Unterhalt 


finden fönnen) unter nachſtehenden Bebinauns 
gen jährlich zu erneuernde Vorweiſe duch un⸗ 
Gerzeichnese Stelle zuzuftellen bewilliger ı 


528 
) Neben, Ser Ihnen terdjen Votwels erhal: 


ten will, muß zuvor beweilen, Daß er 
vor dem Sabre 1800 ein Handelsparent 
ſchon beſeſſen Habe; 


5 muß er uͤber ſeine untadelhafte Auffühs 
rung ein gbrigkeisluchen, Arflat hankıiae 
gen, — 


e) dieſes obrigkeltliche Atteſit über die Auf: 
führung des‘ Impetranten muß auch im 
ber Folge vor der jährlichen Erneuerung 

- des Vorweiſes bepgebracht und Abe: 
geſendei werden; * 


) ber Vorweis darf nur allein auf Die Ders 
fon des Bittſtellers ausgejtellt werden, 
‚und diefe Handels; Erlaubniß geht wach 
deſſen Tode auf feine Wittib der Kinder 
night liber. Vielmehr wird in jebem Vor: 
weiſe beftimmit. ausgedrüct werden, daß 
den Kindern des Impetranten eine weis 
tere Handels » Erlaubnif nicht bewilliget 
werden wird, amd Daß der Impetrant 
die Werbindlichfeit babe, feine Kinder 
zu andern Gewerben zu erziehen. - Auch 
kann auf vidimirte Abfchriften des Bors 
meifes niemals. der Handel geſtattet wer⸗ 
den, und jener ‚der den Vorweis erbäft, 
muß auf dem Markte ſelbſt erfcheinen, 
und kann ihn feinem andern uͤberleſſen; 
nur in dem Falle der obrigkeitlich arte; 
- flirten Krankheit des Mannes fan das 
Leib, oder ein Eohn des Impeiranten 
auf den Vorweis desjelben handeln; 


e) nach dem Tode des Smpetranten mug ber 
Vorweis fogleich eingezogen und hieher 
gefendet werden, und weber dee zuruͤck⸗ 

gelaſſenen Wittib, noch den Kindern ift 
ein’ weiterer Handel mehr zu geftatten, 


' r Alle diejenige, welche feit dem Jahre 
1800 gegen die befichenten hoͤchſten Verord— 
nungen den Handel auf Märkten angefangen 


In, 


.£23 


Haben, find zu ihrer ehemaligen Befchäftigung 
juruckzuweiſen, und-ift weber ihnen, noch Je⸗ 
mand andern ein Patent, oder Vorweis zur 
Beziehung dee Märkte in Zukunft mehr zu ers 
sheilen, noch ein Handel zu geftatten, 


5) Um auch eine Ueberſicht der die oͤffent⸗ 
lichen Märkte in Baiern befuchenden Auslän- 
der, dann der außer der Provinz Baiern anfäfs 
figen hurfürftfichen Linterrhanen zu erhalten, 
haben die außer Baiern wohuenden anfäßigen, 
berechtigten, unbeſcholtenen Handelsleute und 
Jabrikanten, wenn fie da Jahemaͤrkte in Baiern 
beziehen wollen, ein Atteſtqt ihrer Bayer 
über ihre Vermögen, Alter, Konduite, Anſaͤſ⸗ 
figfeit, dann über die Eigenſchaft, dag fie in 
ihrem Wohnorte berechtigte Handelslente, oder 
Fabrikanten find, hierotts einzureichen, wor⸗ 
aufden außer Baiern wohnenden churfuͤrſtlichen 
Untertha nen unentgeldlich, den Ausländern 
aber gegen eine Tare von 30 Kreuzern ein jaͤhr⸗ 
lich zu erneuerndes auf die Perſon des Empfäns 
gers allein gültiges Handelspatent zur Beier 
hung der baterifchen Jahrmärkte in Lem Falle 
ertheilt werden wird, wenn fie über ebige Er⸗ 
forderniffe ſich hiurrichend ausgewieſen haben. 


6) Nur im Ruͤckſicht der Dulten zu Gern, 
Minen, Landshut,‘ Straubing, Alt» und 
Neuenodetting, Paßau und Ingolſtadt wird 
hierin eine Ausnahme geſtattet, und bewilligt, 
daß auch die mit einen bloßen Atteſtate ihrer 
Oris Obrigkeit veriehenen freinden Kommeryians 
ten diefe Jahresmaͤrkte befuchen dürfen. 


7) Die Ausübung Liefer Verordnung 
elmme mit dem erften Oktober dieſes Jahres 
ihren Anfang; fie wird daher den inlaͤndiſchen 
und ausländifchen Kommerzianten zur puͤnkt⸗ 
fichften Befolgung hiemit frühezeitig genug bes 
kannt gemacht, fofert den hurfürftlichen Lands 


— | 


| s;0 
gerichten, Herrfchafts: und Hofmarktegerichten, 


danu Diagiftraten der Städte uud Märfte in 


Baiern aufgetragen, für derfelben genauefte 
Vollziehung bey firenger Verantwortung zu 


Damit num den außer Bien wohnenden 
berechtigten anfäßigen Handelsleuten und Fabris 
Panten in Zeiten die nöchigen Patente ertheilt 
werden koͤnnen, fo haben dieſelbe über obeners 
wähnte Erforderniffe durch obrigfeirfiche Arter 
ſtate fich hierorts zu legttimiren, und Das weis 
tere zu gewaͤrtigen. F 

Die churfuͤrſtlichen Landgerichte, Herrſchafts⸗ 
und Hofmarktsgerichte, und Magiſtrate im 
Baiern empſaugen aber zugleich den Auftrag, 
die vormaligen Landkraͤmer ihres Bezirkes, die 


"vor dem Jahre 1800 ſchon ein Handelspatent 


befeffen Haben, vorzurefen, und von ihnen wor 
allem die Beweiſe arzufordern, daß fie vor 
obigem Jahre ſchon mit einem Handelspatente 
verfehen geweſen, dann dieſe höchfte Berord⸗ 
nung ihnen zu eröfnen,, und über derfelben Nas 
men, Wohnort, Alter, Vermögen, andermweis 
tigen Erwerb und Aufführung.eine tabellarifche 
Ueberfiche zu verfaffen, und diefelbe mit Anler - 
gung der Beweiſe, daß fie fchon vor dem Jahre 
1800 patentifirt gewefen, in Zeit zwey Mona⸗ 
ten von heutigem Darum gerechnet, ben Ders 
meidung eines eigenen, auf Koften des ſaͤumi⸗ 
gen Beamtens abzuſchickenden Borhens hieher 
einzuſenden. 


München den 17ten April 1805. 


Chufuͤrſtliches baleriſbes Generals Landes 
KRommiſſariat. 


Keichöfregherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretaͤt. 


—— — | — 





531 


vd lot se m re, e rau. * 91 — 
| ‘ wloguaguktli: gi] —-- 


107 H—|iej] 26 || or 

















— — 


— 447—* —— —— 





— — — — 

















































































































she os lerleall Her #9: Zul 99 al re — 
* Ei Bi = 9 + LH + ei Feb, ss —— —— er un r unva wert. 
=)» Jelelsc]eelaele io — — 
ces [j FE [i— Jen] 62 62 [mipei oz — —— 
orj8 || 02 1] SZ Jorjhnfl Zr Sr jShlacdı 961 987 —|de 95 I 9S [| * * + + + omwil: — 
AI ze | zS I8szitıll ıı oT tlor Frag "85 Sılgzil Sir Se . —— a 
selo ll EI ex; [Fler eo ler Teleefer Iso hole — —— 

m Ei — Esel 
Sl — eelsjee Se > mpg. zu —— 
el ge I zS Blase | ee N—ltsl ze I sr I—l6cllsı NE Ion “ aagualogg I: sıl —__ 


— 





— — J— — 








6a240 





Irm pre 
8 — A Sı | eo .. Bangevayil = 9 — 


— — — — —— 


— 
— — — — — — 





— — 


= F x —|2e) =] .-* Gmpmmomamacıl: cıı —_ 











— — 


— — J —— 





a» buuobug nad 
— vuiobujg apeo 


21 











UN9T 


— DI 1 TI men 


I- 


| 












* 









"313328 qun aoeyi | 
u⸗abaꝙpoaaquauuvago 











LITE 


quuyuayvapo 
»tuug 
Unv ga⸗ 
"qupgJuauoagp 




















199g S 120% 


r — — 


Sona mdn usjor aa uꝛpuu ; vlo 
u⸗uuvaꝙpquuo uauꝛquvjoq MUS uaiaqaaↄgq uaſpnuappinꝙ ma u waygupıg qun 099939 uꝛ uuvuꝛq urq dag ejoq a⸗qp 


tur ’ 



































i 


— y 60865: hpai⸗oq uauo)quaiiↄq aonv ojnvjroag; uefuvꝰ waquadaglag 312907 aolola You 999 auumlojag) Arc 


* * * * | Fr | Ro: | F mung | 























"T — 





— 
— 
— 

— 


4 
a 
m 







































































































































































n ne innen ] Venen — 
: Et = 
Ra ARE SUR Zi: — 1 | | — 
An I EN BR In I Ile: = = kassel 
—% 59 II So MNorlmıl Seo |I 002 NIT: J van 1 ——— — 
Sılz zZ NZ Ielodliag a lelz I ei” .—r er mu — 
AH ICH ER EI DIE IE — 
MER STIER EHSSE 2 u || ° — 
EEE tlız * el z 2 Bag 9 — 
z11y 1} 6 #bdzisbie 0% ee: _— 
in Sl Sr E SIE] Wh 
on —i5 ir 51777 ars — 








535 er 
Auftrag 

en fämtfiche churfürftlihe Mautaͤmter in 
Baiern, der obern Pfalz und Neuburg. 


(Die ungariſchen Delträger betreffend.) 


Gemaͤß offizieller Anzeige iſt im verfloſſenen 
Monate März gegen bie beſtimmteſten und fo oft 
ernenersen Verordnungen mehreren ungarifchen 
Delträgern bey einem oberpfälzifchen Mautamte 
der Eintritt in die dießfeitige Sande geſtattet 
worben. : 

Da das mit Arfenif vermifchte rorhe Pulver 
des Doftor Wurms in Thüringen vorzüglich 
durch folche Leute verbreitet, und Dadurch das 
Leben der Dienfihen in größte Gefahr geſezt wird; 
fo fieht man fich hiedurch bemuͤßiget, an ſaͤmt⸗ 
liche churfürftliche Mautaͤmter in Balern, der 
obern Pfalz und Neuburg den wiederholten be= 
ſtimmteſten Auftrag zu erlaffen, daß ben ſtreng⸗ 
fter Verantwortung in Zufunft feinem ungaris 
ſchen Delteäger,, er mag mit welch immer für 
Paͤſſen verfehen ſeyn, feinem Pöntgfeer oder ans 
derm Medizinhändfer, oder folchen, bie ihre Me; 
dizinen für gebrannte Waͤſſer deflariren , der 
Eintritt und felbft der Durchgang in dieß ſeitige 
Sande mehr geftatter werde. 

München den gten April 1505. 

Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier, 
Meichsfreyherr von Weichs, Präfibent, 

Ueberreiter , Sekretär, 





Bekamtmachungen. 
Seine Churfürftliche Durchlaucht haben unterm 


rzten Februar diefes Jahrs den bey ver kaiſerlich— 


toniglich vereinigten Hofkanzley und faiferlich + Pbs 
niglichen Finanz: Hofitelle geitandenen wirklichen 
Hofrath von Wiebeking, Mirglied einiger 
Akodemien der Wiffenfcbafren und Korrefpondens 
ten des frauzbſiſchen Narional +» Inſtitutes, zu 
Hochſtihrem geheimen Rathe ernannt, und ihm als 
Chef des geheimen Genial: Buͤreau im Waſſer⸗ 


- 


— 
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: and Straffenbauivefen unmittelbar be bem geheis 


* 


men Miniſterial⸗ Zinanz: Oepartement angeſiellt. 
Muͤnchen den 15ten April 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General⸗ Candes⸗ 
Rommiſſariat. 
Reichsfreyherr von Weiche, 


von Schmoͤger, Sebretaͤr. 
— 3 — 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſtes Refcript vom ı5tem März für das nes 
famte Straffen : und Waſſerbauweſen ein tedhnifchs 
geheimes Eentral: Buͤreau ben Hoͤchſtihrem gehei⸗ 
men Miniſterial⸗Finanz Departement zu konſti⸗ 
tuiren, und als Chef dieſes Buͤrean den vorbe— 
meldten geheimen Rarh, von Wiebeking, 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 
Ueber bie Geſchaͤftsverhaͤltniſſe dieſes Boͤreau 
in eig auf die äußern Aemter wird das weis 
tere noch eröfnet werden. - Ar 
Bis dayin wird erwähnte gnddigfte Verfitanng 
hiemit im allgemeinen befannr gemacht , und fümts 
lichen Landgerichts: und Rameralbeanten der Auf: 
trag ertheilt, erwähnten geheimen Rarhe von Mies 
befing , welcher die Provinz im obiger Hinfichr 
nächftens bereifen wird, die-fchuldige, ſom nadz 
feiner Beſtimmung gebiührende Achtung und Folge 
zu leiften, befonder6 aber demfelben alle nöchige 
Lokalaufſchluͤße zu liefern, unigibn an diejenfmen 
Orte, wo er es fuͤt noͤthig erachtet, zu begleiten, 
Minden den ıöten April 1405. 
Churfurſtliches baterifches General: Landes 
Rommtffariat. 
Reichöfrepherr von Melchs. 
von Schmoger, Eefretär, 
— ⸗— 


Seine Chirfuͤrſtliche Durchſaucht haben nach 
Inbalt hoͤchſten Referipts vom iſten Junv ıg0% 
gnaͤdigſt gerubt, die beyden bereits legirimirren 
natuͤrlichen Kinder Hoͤchſtdero Kämerers und Ger 
neralmajord, Theodor Grafen von Kömigefeld, 

a Hd, und Jo ſepha, in ben Reichd = und dire 
fürftlich - erbländiichen Avelftand mit dem Praͤdi⸗ 
bare, von Abmigefelder, zu erheben, 

Welches zu Jedermanus Wiffenfdaft hiemit öfs 
fentlich befannt gemachr wird. 

Muͤnchen den zoren April 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier 

Reihöfrepperr von Weiche, Praͤſtdent. 


von Schnöger, Sekretaͤr. 
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XVII. Stüc. Münden den 1. May 190%. 





Hoͤchſt-landesherrliche Werordnungen. 


(Den Verkauf der entbehrlihen Staatswaldungen 
betrejjend.) 


Das von der hurfürftlichen hoͤchſten Stelle 
wegen dem Verkaufe der entbebrlichen Staats⸗ 
waldungen unterm z6ften dieſes Monats anber 
erfolate gnddigfte Reſcript wird zu Jedermanns 
Wi ſſenſchaft und Nachachtung bekannt gemacht. 

München den agften April 1805. 
Churfürftliches baieriſches General Landes; 

Bommillariat. 
Reichs freyherr von Weiche. 
von Schmdger, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Aus Anlaß des durch die Akquiſition verſchie⸗ 
denetr Provinzen und Randescheile ſowohl, als 
auc durch die Säfularifarion der Klöfter und 
Stifte für die eigene Forftregie eingetretenen Zus 
wachfes an Waldungen haben Wir Uns, füngit 
unterrichtet von der natürlichen Eigenthuͤmlich⸗ 
keit diefer Regie, fo mie vom dem entſchiedenen 
Uebermaaße des Waldfompler:-s ‚über den Flaͤ⸗ 
cheninhalt, über den Zuftand und über die Vers 
haͤltniſſe diefer Waldungen mnftändlichen Vor⸗ 
trag machen laſſen, und nad vollfländiger Er⸗ 


wäyung aller Umftände folgende Leberzeuguns ſchon oft überzeugt hat, die Waldımaen der Pris 


gen gefchöpft : 

ı) Ein fo großer Umfang von Staatswals 
dungen, als ſich gegenwärtig in Unferen Staa: 
sen, und bejonders in Baiern befindet, kann 


ohne großen, den Ertrag wieder meiftens aufzeh⸗ 
renden, und nicht felten uͤberſteigenden Koftens 
Aufwand nicht gehörig uͤberſehen, und wirth⸗ 
fchaftlich beforge werden, fo wie an fich jede 
Wirthihafts: Fabrifen: und Handlungs: Regie 
nad) den Erfahrungen aller Zeiten nicht für den 
Staat felbft geeignet iſt. 


2) Die gefamten Staatswaldungen übers 
haupt, und in Baiern vorzugsmweife, bilden, ohne 
Einrehnung der großen und vielen Waldungen 
der Privaten, eine fo große Maffe,, daß fie dem 
nörhigen Grade der Kulm umd Popularıon 
nothwendig hindernd jenn muß, und einen entz 
ſchie denen Ueberfluß anf allen Seiten bezeichnet, 
daher auch in vielen Gegenden, befonders in 
Baiern, fich ungeheure, großen Theile Wüftes 
nen ähnliche Waldſtrecken befinden, in welchen 
das Hol;gar feinen Werth hat, und öfters im 
einer großen Menge der Verweſung überlaffen 
werden muß; daher in dem meiften Gegenden 
der Ertrag Faum die Regiekoſten deckt, und felbft 
in einer Entfernung von wenigen Stunden von 
Unferer Refidenzftads füch Fein Holzgrund als 
folcher rentirt. 

3) Die Unmoͤglichkeit, die Staatswaldun⸗ 
gen durch eine eigene koſtbare Regie gehoͤrig zu 
berſehen, und ſelbſt die Matur einer eigenen 
Regie brachten es dahin, daß, wie man ſich 


Haren ſich in einem weit beſſern Zuſtande befin⸗ 
den, als die Staatswaldungen; auch iſt laͤngſt 
wahr aenommen worden, daß gerade diejenige 
Gegenden Unferer Staaten, in welchen ich feine 


5 


Staatswaldungen nr.d Feine Forſtregien beſin⸗ 
den, die blühendften und zeichften find, ohne daß 
es damım an zureichendem Breunmaterial ge; 
fehle haͤtte. 

4) Eben darum, weil bey einem folchen Ue⸗ 
bermaaße das Holz einen fo unver hf 
geringen Werth hat, wird mit dem Helft 5 
Fanntlich in keiner Ruͤckſicht geſpart, and n 
weniger auf Holz erfparende Unrichtungen mit 
Herden und Defen, oder mit Anwendung Def, 
kn ungeheuser Dienge allenchalten vorhandenen 
Torfes ımd der Steinfoblen im Exnfte gedacht, 
fo fange das Holz ſelbſt weir wohlfeilee Ju ſie⸗ 
ben fommt. 

5) Es ift mie Grund zu erwarten, ind es 
iſt ein Theil Unſter Abfiche, daß, fobgld dieſe 
Waldſtrecken in Privarhände fommen, diefe uns 
wirthbaren Theile des Landes bald eine andere 
Geſtalt erhalten, und wenigft zum Theilein Feld 
und Wiefen werden umgeſchaft werden. 


6) Dadurch werden zugleich die in den Ges 

genden diefer Waldungen häufigern Hagelge⸗ 
twitter vermindert, und, indem durch die Auss 
rottung ein milderes Alima herbengeführt wird, 
die Einwendungen befeitiget, welche eben we: 
gen diefen Waldungen der Kultursfaͤhigkeit der 
Gebirgsgegenden gemacht werben, uud welche 
längft durch die in eben diefen Ländern befin.ds 
lichen Beyſpiele und Lokalitaͤten widerlegt wors 
ben find, 

Die Agtikultur, und befonders der hoͤchſt 
moͤglichſte Gtad derfelben, fo wie die einem acker⸗ 
bauenden Staate geziemende Population, hat ges 
rechten Anfpruch aufhöhere Manfregelu, und 

‚auf eine höhere Anficht der Dinge; auch bewei⸗ 
fen Die alfenthalben ſichtbaren Spuren , ‚daß ein 
großer Theil der dermaligen Waldungen iu 09: 
eigen Zeiten ſchon wirklich Adergeinde, apktı, 
und mur durch die Kriege, ober. durch, is 
ftigung der Jagd zu Walde wurden. 7, „, 

7) Haben Wir hieben, indem Wir die Kul⸗ 


tur, die Induſtrie, die Population und den 
Mationalwohlſtand zu erheben und zu beleben 


+ 
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ſuchen, die bisherige Forftrente Peineswegs zum 
Machtheile der Staatskaſſe befeitiger , fondern 
derjenige Theil dieſer Staatswaltung, welder 
aus wichtigen Gründen bin und wieder noch 
vorbehalten wird, wird deflo beffer uͤberſehen und 
genauer behandelt werden koͤnnen, mithin Gichft 
wahrfcheinfich allein einen fo hohen Ertrag, als 


r 


och dir Geſamtmaſſe, ergeben, und ber übrige zum 


Verkaufe beftimmte Theil wird und muß durch 
ben Kornbodenzins eine nicht nur den ehemaligen, 
fordern einen verbeſſerten Forftertrag überflei- 
gende Mente geben, ohne dab barum bas In⸗ 
tereffe des Käufers verkürzt würde, 


Unter diefen von allen Seiten wohl erwoger 
nen Umftärden baden Wir demnach gaädigk 
befchloffen, daß alle Diejenigen Älteren und neues 
ten Staatswaldungen in Unferen älteren Staar 
ten fowohl, als im den neu erworbenen Provinz 
zen und Landescheifen, mit Einfchluße der fäkus 
larifirten Stifte und Klöfter, welche nad) den 
bier fpäter bezeichneten Borfchriften nicht aus 
bruͤcklich vorbehalten werden, in Kraft der Uns 
als regierendem Landesfürflen zukommenden 
Pflichten, und felbft nach Maaß der Uns durch 
die neu errichtete Domanial : Hausfideifommiß- 
Pragmatif XII, Artikel lit. C. zuftehenden Be⸗ 
fugniß, an Privaten veräußert werden follen. 


Vorlaͤufig ift bereits Unſeren Landesdirek⸗ 
tionen ſchon fruͤher aufgegeben worden, deß⸗ 
falls die noͤthigen Vorbereitungen zu machen, 
und diejenigen Waldungen, welche unter den 
bezeichneten Fällen vo behalten werden follen , 
auszufcheiden, und Wir haben auch, fo weit 
diefes von einigen Provinzen gefchehen ift, hier: 
über bereits Unfere hoͤchſte G:uehmigung,, und 
nach Maaß der Umftände, bie näheren Meifie 
gen eriheilt. 


Die Normen, welche bisher Unſeren Lan: 
desdireftionen durch einzelne höchfte Reſcripte 
vorgezeichnet wurden, und welche Wir hier nun: 
mehr zur Öffentlichen Kenneniß gebracht wiſſen 
wollen , brftehen in folgenden : 
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Bon allen Afteren und neueren Staatowal- Stoehet außer ber forftorbnungsmäßigen Be⸗ 


dungen bleiben nur diejenigen vorbehalten, 


von der Werdußerung ausgenommen, 


') 


2 


welche zue Purifikation der zu verdufs 
fernden nochwendig find, und dazu ger 


rififation vorzunehmen ift; doch verficht ’ 
ſich von feibft, daß dieſe Waldungsthe 
nicht von den zur kuͤnftig ferneren Selbſt⸗ 
ade beftimmten genommen werben duͤr⸗ 
en; 

diejenigen Waldungen , welche zum Ber 
triebe der Salinen, der Triftauftaften, in 
fo weit fich diefe gut rentiren, und der 
landesfürftlichen Berg und Hüttenwerfe, 
oder der mit der Staatsfaffe interefirten - 
Geworkſchaften, gehörig find; 


€) diejenigen TBaldungen, welche vorzüglich 
gun und arronbirt gelegen find, und nebft 


F)) 


diefen vortheilhaft ; und mir gut. beloh⸗ 
nendem Gewinne bewirthſchaftet und bes 
nüzt werben fönnen; 


die zu den Fafchinen bey Waſſerbauten 
nöthigen Auen find vor der Hand vorzube⸗ 
halten ; jedoch find. fogleich ordentliche 
Faſchinenholz⸗ Plantagen an ſchicklichen 
Orten anzulegen, welche weit ergiebiger 
und zweckmaͤßiger ſind; für das Holz zum 
Waſſer⸗ Bruͤcken⸗ und Schiffbau aber 
ift weniger zu forgen, da diefes Hol, 
wenn es aus Unferen Waldungen gehon 
men, und nach dem wahren Werihe mit 
der Landtente und den Negi:kofteh Anger 
fchlagen, auch der Entgang ve z 
Bodenzinfes angerechnet wird, FRA 
wohl und viel leichter von Privaten ab- 
genommen, und eine zweckmaͤßigere Ein⸗ 
richtung und Wirihſchaft hergeſtellt wer⸗ 
den koͤnnen. 


q 
gi” 
widmet werden müflen; defmegen aud) 
vor allem, und zu gleicher Zeit diefe Pd!” 


nüßungsart jedem Kdufer frey, den Waldgrund 
in Ader s oder Wiesgrund zu verwandeln; jes 
doch muß fowiel, als von Zeit zu Zeit ausgerottet 
witd, fogleich zur wahren Kuftur gebracht; und 
Yon Auen Stöden gereiniget, und entweder mit 
—53 bebaut, oder zut Wieſe, oder zum Gar⸗ 
tengrumd hergeſiellt werden, 


‘ 


92545: Dee Verkauf diefer Gruͤnde gefchieht in der 


‚Eigenfchaft als walzende Stuͤcke ohne mindeften 
„Hoffußverband, Servituten frey aufbodenzinfis 
ges Eigenthum, mit ewiger Zehendfrenbeit; das 
bep.ift Jedermann geflarter, auf diefen Gründen 
Häufer und Landwirkhfchafts: Gebäude anzules 
gen, wobey Niemanden entgehen kann, daß, 
wenn von einem ſolchen Holzgrunbe nur ein 
Theil kultivirt wird, fchon der bloße Zehend den 
Bodenzins erfegen kann. 
UI, 
Wie Wir fchon bey dem Verkaufe der Klo⸗ 
ſter⸗Realitaͤten verordnet haben, fo foll auch auf 
gegenwärtigen Waldgründen beſtaͤndig und ewig 
das bodenzinfige Eigenthum dergeftalt radizire 
fenn, daß diefe Gründe niemal auf Gerechtigs 
keit verliehen, oder mit einer neuen Grundabs 
gabe, oder mit einem erhoͤherten Grundzinſe bes 
legt, oder eine andere als die Fandgerichtifche Ju⸗ 
tisdiftion foll erergirt werden fönnen ; Doch koͤn⸗ 
nen fie verpachtet werden. Eben fo wenig folk: 
auf diefen Gründen ein Einflandsrecht jemals 
ausgeübt werden koͤnnen. ' 


IV, , 
Dieſe verfauften Gründe find zwar uͤber Aba 


rechnung des Uns zuftändigen Bodenzins = Kar 


pitals fogleich den gewöhnlichen Landſteuern zu 
umnterwerſen, wenn, und fobald fie aber in Kul⸗ 
tut geſezt, d. t. in Aecker, Wiesgründe, Hopfens 
oder andere Gärten verwandelt werten, fo ift 
ein folcher Grund von Zeit der Kultur an, und 
pro rata des ultivirten Theiles auf 10 Jahre 
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fang von ben Steuern und übrigen Staatsab⸗ 
gaben, mir Ausnahme des Bodenzinfes befreyer. 


. a 
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allgemein gnäbigft, daß bey dem zweyten, im 
dreyjaͤhrigen Feiſten gehenden Viertheil, jedoch 


auf einmal, und nicht in drey Friſten der An— 


V 

ſchlag der Renten von einſchichtigen Untertha— 

Die Veraͤußerung geſchieht in der Regel in nen A auch bloßen tere = 
Parıhien zu 30 Tagwerfen mindeft, durch öffent: haaren Geldes in folgenden Anfchlägen angenoms 
liche Lijitation, und nur, wenn ein Verfangeii "men werden, nämlich von Gcundftiften der Gul⸗ 
zu größern Parthien, und eine Konkurtenz dee " des des Ertrages zu 30 fl., von den Getreidguͤl⸗ 
Käufer geäußert, oder fonft ein zwetmäßiges, ten nach dem jehenjährigen Mitteipreis: Durch⸗ 
Die. Veredlung der Eandesprodufte beztelendes ſchitte, welcher in demjenigen Rentamte oder 
Zabrif = Unternehmen hiemit verbunden wird‘, . hemaligen Kaftenamte beftanden hat, in wel- 
koͤnnen größere Theile aufgeworfen , umd zum. chem die befragten Unterrhanen enelegen find, 


Verkaufe gebracht werden; Pleinere Parthien 
aber, als zu 30 Tagmwerfen follen nicht auf: 
geworfen werden, es feye-dann, daß der Fläs 
u eines Holzgrundes felbft weniger aus⸗ 
macht, ' 


. _ VL R 
Die Veräußerung gefchieht auf bodenzinfiges 
Eigenthum, welches ein wahres, vollfomnienes, 


der Ertrag des Gulden zu 25 angefchlagen, 
Wenn jedoch ein und andere Güter an fich fo 
hoch belegt wären, daß diefen gewöhnlicher Weiſe 
Nachlaͤße bewilliger werben müßten, fo ift dieſer 
Betrag vorläufig abzuziehen, welches jedoch nie: 
mals über den vierten Theil verlangt wird. 


Bey den Scharwerfg-Idern, wenn fie nicht 


nur mit einem Bodenginſe belegtes Eigenthum übertrieben hoch angelegt find, wird, wiewohl 
iſt, dergeftalt, daß von dem Kauffchillinge der fie ben dem einfchichtigen Unterehanen nur pers 
vierte Theil baar bezahlt, das zweyte Viertheil ſonal ind, gleichwohl der Gulden ju 12 fl. 
in dreyjährigen zu vler pro Cento verzinslichen in Anfaß paßirt. 
Friſten entrichtet, und die übrige Hälfte al6 Für Die eigentliche bloße Guͤltſcharwerk aber 
zeit — ——— — und — wird kein Auſatz geſtattet. 
er Bodenzins in Korn nach den bereits bekann⸗ 
ten und vorgefehriebenen Normen radizirt wird, mes — —— 
Don dem Kaufſchillinge und der Bodenzine⸗ deminm oder Leibgeld von der lezten Gutsveraͤn⸗ 
belegung ſoll das auf dem Grund ſtehende Holz derung als Kapitalanſchlag anzunehmen ; für die 
nicht geirennt oder abgerechnet werden dürfen, WBriefs: und andere Taren trift zur Abfchneis 
auch follen,.da die ehemaligen Klofter-Papiven. dung afler willführfichen Anfchläge vom ganzen 
ohnehin bereits bis auf eine verhaͤltnißmaͤßig ge⸗ Hof 50 fl. Kapitalauſchlag, und fo wird vers 
singe Summe getilget find, feine Klofter: Obli⸗  Yatınigmäßig mach der Einhöfung der betreffende 
garionen, oder andere Stagtspapiere ſtatt baax Betrag angeſezt. Für die bloßen Jurisdiktions⸗ 


Beides angenommen werden, 
VII. 


is 


Da jedoch zu Erleichterung des Verkaufs 


beytragen Fann, wenn an Zahlungsflare Unters 
Fans: Renten angenommen werben, und ba Wir 
ſelbſt folche ſuͤr den Staat mehr ſchickliche, mit 
Peiner.befonbern Megie verbundene Renten, ber 
baareu Bezahlung vorziehen; fo erklaͤren Wir 


v6 


Syotteln paßirt nichts in Anfaß, 
6* en.bem Paßivanfchlage werden zwar kei⸗ 
-eigensliche Megiekoften in Abzug verlangt ; 
Bub nd die allenfalls auf diefen Renten hafs 
tenden Stiftungen und Buͤrden anzufchlagen 
und abzuziehen. 

Diefe Unterthanen müffen für, den Beſitzer 
allodial ſeyn, uud die allenfalls darauf haften⸗ 


ii. 
y 


— 
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den Schufden gehen auf den zus erfaufenden 
Holjgrumd über; weßwegen ſich die Hypotheka⸗ 
zien von felbft vorfehen mögen, e 

Unterthang » Renten, mithin welche Fideis 
kommiß find, werden, wenn auch die agnatifchen 
Konſenſe beygebracht würden, um fo weniger ans 
genommen, als ſodanu für die höhere Kultur 
folder Gründe, da diefe ohne neuen Aufwand 
nicht gefchehen kanu, Unfre Abſicht nicht erreicht 
werden würde, 

VIL 


Kann kein Verkauf ftatt haben, ohne daß 
jede Parthie duch Sachverſtaͤndige gehörig abs 
gefchäzt, ordentlich vermöffen, die Parthien abs 
geſteckt, und für die Durchfahrten, weiche jedoch 


nicht häufig, fondern nur in Hauptlinien ans 


gelegt werden follen, geforgt, und die Verfteis 
gerungen in den Zeitungen und andern Öffentlis 
hen Blättern vier Wochen zuvor, und zwar 
dreymal nacheinander, auch zu gleicher Zeit in 
den treffenden Gerichten Öffentlich befannt ges 
macht worden find. 

Auch wollen Wir Uns bey jedem Berfaufe 
Unfre Höchfte Rasififation ausdrücklich vorbe- 
halten haben; aud) foll vor der baaren Bezah— 
fung des erjten Viertheils bey Nullitaͤt des Kau⸗ 
fes nicht das Mindefte ertradirt werden. 

Zur Sicherheit der Kaufſchillings-Friſten 
und der Intereſſen behalten Wir Uns pro quan- 
titate derfelben, bis zur gänzlichen Entrichtung, 
das Dominium bevorz der Bodenzins aber hat 
ohnehin feine rechtlichen Vorzüge. 

Die Geldberräge find fogfeich nach erfolgter 
Ratifik ation ben denjenigen Rentämtern, in wel: 
hen ſich die-verfauften Holzgruͤnde befinden, zu 
erlegen, und diefe haben folche fogleich zur vor⸗ 
gefezten Provinzial: Kaffe einzufenden, auch eine 
abgefönderse Nechnung zu führen. 

Unſere General: Landes = Kommiffariate has 
ben alfo diefe Unjre hoͤchſte Verordnung allents 
halben, in pünktlichen Vollzug zu feßen, und fo 
fange ſich Kanfsfonfurtenten finden, und bie 
Woldparihien in billigen Preifen abgehen, mit 
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der Veräußerung zu verfahren; in Fällen aber, 
wo zu wenig gefchlagen würde, einftweil inzu⸗ 
hatten, und Uns darüber zu berichten; inzwi⸗ 
fchen aber, fo oft fich Jemand meldet, oder eine 
Könkyzrenz ſich außert, die Berfteigerung zu ers 
Hillern,, und. übrigens zum Volzuge Diefer Ver⸗ 

ordnung folhe Kommiffarien zu ernennen, wel: 
‚he jureichende Sach = Kenntniffe, Erfahrungen 
und übrige noͤthige Eigenſchaften befigen, 

München den 26ſten April 1805. 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 








| (Die Gewerbe betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ze 

Die unterm ıften Dezember vorigen Jahres 
über die Gewerbe erlaffene Verordnung, infons 
derheit aber der neunte Abfaß derfelben folle 
zwar auf vergangene und fchon entfchiedene 
Fälle nicht ruͤckwirken, allein, da die darin 
enthaltenen Beftimmungen auf der Natur der 
Gewerbe felbft ruhen, und den früheren ges 
fezlichen Beſtimmungen, welche Gewerbe nie⸗ 
mal unter ein veräußerliches Hab und Gut, 
oder eine Bermögensinaffe gezaͤhlet haben, ganz 
angemeifen find, fo follen dieſelben auch in allem 
vorfommmenden anhängigen, und noch nicht ent⸗ 
ſchiedenen Gegenftänden ihre Anwendung fins 
den, jedisch, wie die Verordnung im 4ten $. felbft 
enthält, die allenfalls obrigkeitlich auf einzelne 
Gewerbe ausdruͤcklich und früher konſtituurten 
HP GER sn aus genommeu und geſichert bleiben. 

Münden den sten April 1805. 


Mar. Sof, Ehurfürft. 
Freyherr von Hertfing, 


Auf 
Churfuͤrſti. hochſten Befehl, 


von Rauffer. 
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Vorſtehende hoͤchſte Beſtimmung wird ſaͤmt⸗ 
lichen Obrigkeiten zur Wiffenfchaft und Nachach⸗ 
ung in Gemaͤßhelt hiezu beſonders erhaltenen 

hoͤchſten Auftrags hiewit bekannt gemacht. 

WMuͤnchen den 17ten April 1805. 
Churfürftliche Aandesdirefflon, on Baiern. 
Reichofreyhert von Weichg, Praſideut. ein 
Rainpredhtgt r Selretaͤt, 
— je 


(Die Geſchaͤfts⸗ und Korreſpondenzform ber Lan⸗ 
desdirefrionen,, Dann der Landgerichte und 
Kenrämzer mit dem Ober: Echul: Kommifr 
fariate betreffend ). 

Durch eine hoͤchſte Entſchliehung vom zten 
April laufenden Jahres haben Seine Churfürfts 
liche Durchlaucht gnaͤdigſt verordnet, daß Die 
Beſchluͤße der Aurfürftlichen Landesdirefrionen 
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den Ober: Schul : Konmiffariaten in fämtlichen 
Provinzen durch Defrete mit der Ueberſchrift: 
Im Namen ze, zc. befannt gemacht, die Lands 
gerichte und Rentaͤmter aber angewiefen werden 
follen, daß fie mir diefen in ähnlicher Kathego⸗ 
tie ftehenden Unrerbehörden mittels Anfchrete 
ben, jedoch in geziemenden Ausdrücken, Eorres 
fpondiren folfen, 


Samtlichen Behörden wird biefe hoͤchſte 
Verfügung zur Wiffenfchaft und Machachtung 
hien it befannt gemacht. 


München den ıöten April 1865. 


Churfürftlice Landesdireftion von Baiern, 
Reichöfrepherr von Weichs, Präfivent. 


Eifenriech, Sekretär, 


— âiúÚrfrfſrr —— — 


(Die Adminiſtratlon der Forſtgerichtsbarkeit betreffend.) 


Um den mehrfaͤltigen Anfragen, welche von verſchiedenen Rentaͤmtern uͤber die Einhe⸗ 
bung der Forftgefälle ſeit dem Eimritte der neuen Forſtorgeniſation geſtellt wurden, und um dem 
feicher fehon mehrfätrig entfiandenen Kollifionen verſchiedener Landgerichte über die Verwaltung 
der Foreftal: Jurisdiftion gehörig zu begegnen, haben Seine Churfürftlihe Durchlaucht durch 
ein höchftes Reſcript vom sten diefes Monats für die Adminiftration der Forftgerichtäbarfeit 
fowohl, als für die Erhebung der Forfigefälle bey jeder Forftrevier insbefondere, fogleich das 

« Randgericht und Rentamt, und zwar auf folgende Art zu beſtimmen geruhet: 


Eintheilung 
der churfuͤrſtlichen Fotſtaͤmter und Forſtreviere in bie für dieſelbe geeigneten churfuͤrſtlichen 
Landgerighte und Nentämser, | | 
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dorſtamt. —— 
Muͤnthen. — —— ch 
IMruͤnwald . 
4 Deifenbofen 
Hofltinn . 
Rorftenried „ 
Baierbruum 


Brunn » 
Andechs + 





Gorft: Infpeftion, | 
München, 


Landgericht. | Mentamt. 









München. München, 


— ——4— 2—4—— 


Starenberg. ) Starenberg. | Starenberg: 














Forſt Juſpektion. Forſtamt. 


Stareuberg. 


Eslharting. 


Friedberg. 
— — — 

Reuſtadt. Neuſtadt. 
_—— Hienheim. 


* 
Hoͤhenwart. 
— 
Plugderf 
nee: 
Alchach. 






— ⏑⏑ ————— 


Forſtrevier. 
erfing » 
Baierberg -» 


Wolfratehaufen. 
Dehenfirchen . 


Eatnarting - 
Ynzing · 
\ Iſen. .. 


Hau, re, intLe, 
Ka * 


+ * * 


Darenthal «it 2 


Qilzgerm, . * ur 
AR olzfeld in 
Juibach — 


Weyhenſte phau 
Aränieberg » 
Fimaning » » 
Bilgerröhofen » 
Urng » . » 
Dießen . » » 
meljodbrumn . 
PMeiting » B 
Peißenberg » » 
Lengenmoos 
Schoͤngeiſing 
‚Andersdorf . 

VNorenweis 

Haunſtetten 
Eurasburg. 
Mering .. 
Haberslirchen ; 
Schildberg . » 
Thierhaupten . 


— 06 


Schrobenhauſen 
Scheuenn . » 
Geifenfeld . . 
Geibenſtetten . 
Muaͤnſter - » 
ÖStrafberg . » 
Siepenelts 4. 
——— 

— 

ke 
Appertehsfen- 
Derrtwang 
Gheiboif . 
Stausader 
Itlbrunn 
Pruͤfening 
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rennen n 





Kellpeim, 
| 









Landoencht | Menaue. 
En 
) Wolfratshauſen. Wolfraröhaufen, 

- Echmwaben. Schwaben, 

Erding. | Erding, 

Muoͤblderf. Muͤhldorf. 

Burghauſen. Burghauſen. 
Simbach. Simbach. 

J Freyſing. Freyſiug. 

) Laudsberg. kLandsberge⸗ 

) Weilhein. | Beilgelm, 

) Schongau. Schongau. 
Dachau. Dachau. 
Landsberg. Landsberg. 
Friedberg. Frledberg. 
Friedberg. Friedberg. 
Aichach. Nichach, 
Rbain. bain, 
Schrobenhanfen.] Schrobenhaufem 
Hide. Pi —* 

upejeu. - VPiaſeuholen. 
Abensberg. Abeneberg. 
Pfaſfenberg. | Pfaplenberg. 
Ingolſtadt. Ingolſtadt. 
| Keilpeim. 
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Forſt⸗JInſpektion. Forſtamt. | Forſtrevier. Landgericht. Rentamt. 








Neuſtadt. Lands hut. Iſareck . . . Moosburg. | Moosburg. 
Doibeig: Landehut. Lands hut 
Ergoltsbah . r 
Deggendorf. Deggenberf. Ne ) Mitterfels. Mitterfels. 
Hofdorf. . Straubing. Straubing. 
— Landau · Landau. Landau. 
— — Salvator. Koſtlarn ie. . . 
Realm I > ) Pafım | Pahaır 
Iutam). . Vilshofen. Bilshofem 
ob Te ec. Kreit ..»*. j j 
— Elbach - . . Miesbach. Miesbach. 
Schlierſee . . 
1 — * . — Toͤſz. Toͤlz. 
— Roſenheim. —— — ) Trosberg- Ttrosberg. 
Attel Waſſerburg. Waſſer bur g. 
m enaeng ) Site | Brand 
Mibling - - - |  Mibling. Aibling, 
Garni; Mittenwald, —— . Rob. Tölz. 
—— we ) Garmiſch. LGarmiſch. 
— — — ) Weilheint. Weilheim. 
er re Garmiſch. Garmiſch. 
Hohenſchwaugau Schongau. Schongan. 


Dach dieſer hoͤchſten Beſtimmung haben ſich num ſamtlich churfürſtliche Landgerichte und 
Rentämter von Baiern gehorſamſt zu achten, und ſich in dieſem Falle kunftig von allen ferueren 
Einmengungen in: fremde Gefchäftsfreife zn enthalten. 

Münden den zzten Afril 1805. 


Ehurfürftlihes General: Landes, Kommiſſariat von Baier, als Etats⸗ Ruratc 


Reichdfreyherr von Weichs. Neumayr, Direktor. 


rt [77 
ii a - 


son Schmöger, Sekretär. 
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(Die Vollmachten und Erllärungen der nicht ans 
weienden Ausländer bey Gerichte betreffend.) 


Nachdem in der Gerichtsordnung Kap. 7. 
a Neo, 6. bereits enthalten ift, wie bie 
ollmachten von Ausländern ausgeftelle und 
beglaubiget werden follen, fo find dadurch auch 
die Erfordeeniffe ihrer eigenen Erklärungen, 
una fie bey Gerichte anzubringen haben, bes 
immt. 


Um jedoch dieſe Gefesftelle noch näher zu 
edäutern, fo verordneren Seine Churfürftliche 
Durhlaucht vermög höchften Refcriptes vom 
Gten dieſes Monats auf berichtlichem Antrage 
Hoͤchſtdero oberbaierifchen Hofgerichtes, daß 
den Vollmachten und Erklärungen der nicht 
ſelbſt anweſenden Ausländer nur alsdann bey 
den inländifchen Gerichtsftellen Glauben beyges 
meffen werden koͤnne, wenn diefelben von ber 
Obrigkeit des Ortes legaliſirt find, oder im 
Falle eines Darüber errichteten Notariats⸗ In⸗ 
firumentes von derfelber bezeugt ift, daß ber 
adhibirte Notar ordentlich rezipirer ſeye, und 
die in Frage ftehende Handlung habe vorneh, 
men koͤnnen. 


Zur völligen Sicherheit, beſonders, wo we⸗ 
gen weiter Entfernung über die Nichtigkeit fols 
her Zeugniffe noch Bedenken entftehen koͤnnten, 
ſollen die Partheyen die Beſtaͤtigung der höhes 
ven Bandesftellen,, oder auch nach Befchuffenheit 
der Umftände der churfürftlichen affreditirten 
Gejandefchaften beyzubringen trachten. 


Diefe hoͤchſte Verordnung wird baher zur 
aldemeinen Wiffenfhaft und Beobachtung hier 
wit befanne gemacht. \ 


München den soten April 1805. 
churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichsfteyherr von Weichs, Präfibent. 


von Schmöger, Sekretär, 


-— 
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Auftrag 
an die Poftämter in Baiern. 


(Die aus angeſteckten Gegenden kommenden Klels 
dungsſtuͤcke betreffend. 


Man ift in legale Kenntniß gefezt worben, 
daß eine Handelsjuden: Geſellſchaft zu Amfters 
dam gefonnen fey, alte Kleidungsitiicke, welche 
zum Theile in Malaga eingefauft worden, auf 
der Poſt nad) Teurfhland zum Wiederverkaufe 
abzuſenden. 

Saͤmtliche Poſtaͤmter in Balern erhalten 
daher den Auftrag, dergleichen aus angeſteckten 
Gegenden kommende Kleidungoſtuͤcke auf der 
Poft nicht zu gedulden. N 

Die Hurfürfilichen Polizenbehörden haben 
vorzüglich Darauf aufinerffam zu ſeyn, daß die⸗ 
fer Auftrag von den Poftämtern befolgt werde, 
und diefe im bedürfenden Falle gerigner zu un= 
terflügen. München den zoften April 1805. 
Churfuͤrſtliches bateriſches GeneralzLandess 

KRommiſſariat. 
Reichsfreyherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretär. 


0 
Auftrag 
an die Polizeybehoͤrden. 
(Die nächtlichen Beleuchtungs-Anſtalten betr.) 


Der allgeineinen Aufforderung zur Befoͤr⸗ 
derung berichtlicher Anzeigen und Vorſchlaͤge 
wegen den nächtlichen Beleuchtungs : Auftalten 
(Regierungsblätt 6tes Stuͤck, Seite 214.) has 
ben bisher die menigften Behörden genüget ; es 
wird ihnen demnach ein Termin von acht Tagen 
vom Empfange des Megierungsblastes gefejt, 
um bey Vermeidung eigener Borhen auf ihre 
Koſten jene Berichte gehorfamft einzufenden, 

München den sten April 1805. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weich, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär. 








ur 
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Auftrag 
an die betreffenden Behärdeu. 


(Die Bittfchriften um Kirchenaulehen, und die Ans 
lehengefuche zur Anſchaffung des Saamgetreis 
des betreffend.) 


Noch immer erfcheinen ben der biefortigen 


Stelle unnärhige Bittſchriften um Kirchenanle⸗ A 
ben von folchen Kapitalſuchern, welche ſich nach 


ben Verordunngen ohne Lebergabe einer Bitt⸗ 
ſchriſt nur den dem treffenden hurfürftl, Landge⸗ 
richten und Kentämtern,oder den Magiſtraten zu 
melden härten,wo fodann von den Jurisdiktious⸗ 
behörden von ſelbſt die förmlichen Anlehens⸗Ta⸗ 
bellen verfaffet, und von den adminiftrativen Ber 
hörden das Gutachten muß bengefügt werden, 
Die Kapitalſucher verlieren durch dieſen Um— 
weg Geld und Zeit, da auf feine Bittſchriften 
und bloße Atteſtate Kirchenanlchen bewilliget 
werden, mithin die Birtfihriften immer wieder 
an die Unterbehörden hinaus gefchloffen werden. 


Es werden daher die Kapitalfucher ſowohl, 
als die Advokaten und Profuratoren dießfalls 
an die ſchon beftehenden Verordnungen noch eins 
mal angemiefen, und wenn je die erſteren doch 
Bittſchriften übergeben wollten, fo haben fie 
diefelben halbbruͤchig gefchrieben ben den Un— 
terbehörden zu überreichen, von welchen fie den 
Anlehens : Tabellen beygelege, und wenn es 
boch noch follte nörhig ſeyn, die ämtlichen Bes 
merfungen am Rande ſollen bengefezt werden, 


Uebrigens fommen auch die Gefuche um 
Kirchenanlehen zur Anſchaffung des Gaamges 


treides oͤfters gerade am Ende der Bauzeit ein, 


Dergleichen Kapitalfucher müffen es ſich ſelbſt 


zufchreiben, wenn fie durch die verfpäteten Ghet: 
Schaden kommen. Di ftlichen © | ‘ . 
—— Frei Are — „arten biefee das erledigte Manual: Benefizium im 


gleichfalls Bedacht zu nehmen, und ruͤckſicht 


ũch diefer Aulehen eben nicht bis zum Schluße 


— ⸗ —⸗e 
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des Quartals mit der Verfaſſung und Einſen⸗ 
dung der Aulehenss Tabellen zuzuwarten. 
Miüuchen den gten April 1805, 
Churfürftliher Adminiftrations» Rath der 
Kirchen und geiftl. milden Stiftungen, 
Kittreiber, Direftor. 
Biechl, Sekretär. 
— mm mn — ——— 


Bekanntmachung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben vermdg 


hoͤchſten Refcriptes vom ı3ten dieſes Monats bie 
erledigte Rentbeamtensftelle zu Riedenburg dem 
churfuͤrſtlichen Rechnungs- Rommiffär, Zaska, 
zu verleihen geruht. 

München deu ıgten April 1805. 
Churfürftliches baierifhes General: Landes 
Rommifjariat, als Provinzial; Etats: 
Auratel; 

Reichsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor, 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— m 
DVermbdg guädigften Refcripts vom za2ften Nprif 
{ft der Poligen s Direktor zn Münden, Anton 
Baumgarıner, feiner bisher begleiteten Stelle 
entlediger, und felbe dem Landes. Komminär, - 
Stich, proviſoriſch übereragen worden; welches 
zu Jedermanns Wiſſeuſchaft befannr gemacht wird, 
Minden den zöften April 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifhes General-Landeos 
Kommifjariat: — 
Reichefreyherr von Weichs. 


von Schwöger, Sekretaͤr. 
— —— ———— —— — 
Benefizien⸗ Berfeihung., 


. Seine Shurfürftliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichne tes Reſeript vom 


Markte Maͤrkl dem ſich 33 Jahre in der Seelforge 
auszeichnenden Kuratprieſter zu Thann, Anton 
Reiterer, gnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XL. Stüf. Muͤnchen den 8. May 1805. 





Höchftelandesherrliche Verordnungen. 
(Das georgianifche Inſtitut zu Landshut betr.) 


Auf Die Anzeige der Adminiftration des 
georgianifchen Inſtitutes zu Landshut, daß in 
mehreren Fällen über die Tar= und Siegelbe⸗ 
fteyung Des georgianifhen Inſtitutes Zweifel 
erhoben worden feyen, und in Erwägung, daß 
diefes Inſtitut einem ergänzenden Theil der Pan: 
des⸗ Univerficät Landshut bilder, mit felber unter 
einerlen Auratel fteher, und alfo auch in der Er⸗ 
reihung feines Zweckes die nämliche Unter 
ftüßung finden muß ; haben Se. Churfürftliche 
Durchlaucht vermög hoͤchſter Entſchließung vom 
2ten April heurigen Jahres zu verordnen geru⸗ 


het, daß mehrerwaͤhntes Inſtitut bey allen Aus⸗ 


fertigungen und ſonſt, wie die Landes- Univer⸗ 
fitdt Landshut durchaus Tax⸗und Siegelften bes 
handelt werden ſolle. 


Welches daher zu Jedermanus Wiffen, und 
den einfchlägigen Behörden zur Machachtung 
befanne gemacht wird, 


München den 25ften April 1805. 


Churfürftlicyes baierifches GeneralLandess 
KRommiffariat. 


Reichöfrenherr von Weiche. 


yon Schmöger, Sehretäse-«. : 


Auftrag 
an fämtliche Rent: und Kameralaͤmter. 


(Die Anzeigen über Penfions = Erlöfchungen für 
dad Monat März betreffend.) 


Da vermög Ausfchreibung vom 7ten März 
fämtlichen Rent= und Kameralämtern die moe 
narliche Einfendung der Anzeigen über die fich 
ergebenen Penfions: Erlöfhungen aufgetragen 
worden, diefe aber bis jur Zeit noch nicht voll: 
ftändig eingelaufen find ; fo werden Die hieran 
noch mangelnden Rent: und Kameralämter hies 
mit beauftraget, in Zeit acht Tagen ä die re= 
repti dieſe Anzeigen um fo gewifler anher zu bes 
fördern, als ſelbe nach Verfluß diefes Termins 
ohne weiters durch eigene Borben auf Unkoſten 
der fäumigen Aemter würden beygetrieben wer⸗ 
ben, 


München ben zoftenXipril 1805. 
Churfürftliches baierifcbes General: Landess 
Ronmiffariat, als Provinzial: Btats; 
Kuratel. 


Reichs freyherr von Weichs. Neumayer, Direktor, 


von Schmdger, Sekretär, 


, je" ARE — ——— — 
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Auftrag 
an fAmtliche chnrfuͤrſtl. Beamte in Balern, 
(Das Schreiber» Perfonale betreffend.) 
Seine Churfürftfihe Durchlaucht haben 
durch mehrere hoͤchſte Reſeripte Die gnaͤdigſte 
Aeußerung gegeben, daß bey. Befeßung der 


Aemter auf jene Individuen geeiguele Müdz, 


ficht genommen werte, welche in Privardien- 
ſten der burfürftlichen Beamten nicht verſaͤumt 
haben, fih zu churfuͤrſtlichen Staarsdieniten 
auszubilden, 

Das hurfürftliche General: Bandes; Kom; 
miffariat fann aber Das zu erflattende Gutach⸗ 
gen weder auf perfönliches Dienftfuchen, noch 


auf die oft nur erfchliheng Empfehlung von 


Privaten begründen; fondern felbes wird fich 
hierin bloß auf die Pflichten der churfuͤrſtlichen 
Beamten verlaffen, 


Indem Teztere diefer Pflicht neuerdings erin⸗ 
nert werden, erhalten fie den Auftrag ; 
I, 


Am Ende eines jeden Etats⸗Jahres von jedem 
bey ihnen in Dienften ftehenden Schreiber eine 


mach hieuntenftehender tabellariſcher Fotm vers 
fertigte, eigenhändig gefpriebene Angabe 


des Namens, 

des Geburtsortes, 

der Aeltern, 

des narürlichen Alters, 

des ledigen ober verheiratheten Standes, 


\ 


. wie fange derfelbe auf dem gegenwärtigen 


Poften diene ? 


550 derfelbe ehevor, danır als was, und 
wie fange gedient hat? 


Aus welcher Urſache berfelbe an biefen Or⸗ 
ten aus dem Dienfle getreten ? 


Welche Studien er vollendet ? 


Ob derfelbe bereits geprüft worden ? 
(Worüber das erheltene Atteſtat in Ybr 
ſchrift bepzulegen.) 
Wie viel derfelbe dermal an Sold im Gelbe 
und Naturale, nämlich Koft f. a. ber 
ziehe ? 


ee — — ———— — 


Tabell⸗Fotm. 












Name. | eltern. 









Natürliche 
Alter, 






Mie lange || Wo verielbe 


Ledig oder 





derfelbeauf || ehevpr, Dann 
verheirater, || dem gegen: ald was, und 
wärtigen‘Po, || wie lange ges 

dient bat ? 


ften diene ? 
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Dann ob derfelbe kein anders Neben : Eins 
Eommanen, ein bürgerliches Gewerbe ıc. bes 
fige 


aöjuserlangen ; und 


St. 
diefe tabellarifhen Selbftangaben ber 
Schreiber mit einem ausführlichen Amtsberich⸗ 
te am Die unterzeichnete Stelle einzufenden ; in 
welchem Berichte der churfürftliche Beamte 
niche nur die geeigneten Bemerfungen über bie 
Nichtiyfeir dev Angaben zw machen, fondern 
auch vorzuͤalich eines jedem Fähigkeir, Fleiß und 
Sittlichkeit pflichtmäßig zu würdigen, und zu 
bemerfer bar, was für vorzügliche Arbeiten je⸗ 
dem das verfloffene Jahr hiudurch zugerheile 

waren 5; dans * 

9 


die Angaben und Berichte (und Falls ein 


churfuͤrſtlicher Beamte feinen Schreiber hat, . 


eine Fehlanzeige) bis den zoften Oktober jeden 
Jahres zuverläßig einzuſenden. 

Duch die eigenhaͤndige Verfertigung der 
ſchriftlichen Angabe erhäft jeder Schreiber nicht 


nur die Gelegenheit, feine Gefchieklichfett im 


dee Schöngchreibfunft zu zeigen , fondern auch 


* 
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bie Sicherheit, daß feiner der Punkte duch den 
Beamten aus Ueberfehen, oder andern Veran⸗ 
laſſungen unrichtig angegeben werde, 


Es wird aber auch zugleich dem ſaͤnnlichen 
Schreiberperfoniale bedeutet, daft man unwahre 
Angaben, oder nnanftändige Beantworrungen 
der gegebenen Fragpunkte ernftlich zu ahnden, 
und nöchtgeri Falls zu beftrafen wiffen wird, 

Durch die Befolgung des gegenwärtigen 
Auftrages ceßirt die bisher gewöhnlich mir dem 
Amts: Rechnungsiwefen eingeſendete Schreiberr 
Tabelle von ſelbſt. Eu 

Uebrigens wird die dem Einteitte in jedem 
Staatsdienft vorausgebende Prüfung die Un— 
partheylichkeit dev Hurfürftlichen Beamten fons 
feolliren, “ J 


München den a7ſten April 1805. 


Churfuͤrſtliches baieriſches General:Landess 
Kommiſſariat. 


Meichsfreyherr von Weichs. 


von Schmdger, Sebr etaͤr. 


a ——— —— — 
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* Nebeneiuko umen 











derfelße au dieſen Welche a. er bereits ges an Natural, oder 
Orten aus‘ dem vollenden prüft were || in Gelb. | als KR, |) gärgerl. Gewerbe 
Dienfte getreten? |} den ? |Truntic. ” 
— fl. fr. 
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Yuftras 
am die churfürftlichen allgemeinen Nentämter 
in Baiern, und an alle jene Nebenämter, 
welche ihre Partial» Etats an erftere zu 
fibergeben haben, 


(Die Anfertigung der Spezial s Nemter: Etats für 
das Jahr 1803 betreffend.) 


Dach dem neuen Kameral : Nehnungsfoflem 


muß vor dem Anfahge eines jeden Finanz⸗ Jah⸗ 
tes von den hurfürftlichen Nentämtern ein Etat 
(Boranfchlag) der Einnahmenund Ausgaben 
bes nächjtfolgenden Finanz Jahres angefertiget 
werden, 


Die Inſtruktion fie die Anfertigung der 
. Spezial: Aemter: Etats beſtimmt $. 26., daß 
diefe Etats bis Ende July eines jeden Jahres 
eingeſendet werden muͤſſen. 


Da der Einfendungs: Termin der Etats für 

das Jahr 1805 heranuahet; fo werden die chur⸗ 
fuͤrſtl. allgemeinen Rentämter ſowohl, als die Ne⸗ 
benaͤmter, welche ihre Partial:Etats an erſtere zu 


übergeben haben, angemahnet, zur Anfertigung 


Diefer Etats um fo mehr mir Eifer und Thaͤtigkeit 
zu fchreiten, als man ſich aus verfchiedenen wich 
tigen Gruͤnden veranlaßt ſieht, den Einſendungs⸗ 
Termin fuͤr dermal um 14 Tage abzukuͤrzen, 
und gegenwärtig anzubefehlen, daß die Spezial⸗ 
Aemter s Etats für 10} bis längftens den 
ı6ten July eingefeuder werden muͤſſen. 


Zu diefem Ende werden jur Folge des 12. 6. 
der allegirten Juſtruktion die Etats⸗Preiſe bes 
ſtimmt, welche dee Berechnung der Getreider 


— — ⸗ 
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als dem wichtigften Theile ber Naturaldienfte 
zum Grunde gelegt werden follen ; nämlich das 
Münchner Schaͤffel an 

Weizen zu 14 fl. 

Feen = 6 =. 

Kom >11 =- 

Gerſte =» 8 = 

Haber = 5 = 

Erbfen = 12 = 

kinfen = 8 = 


Die Preis s Anfchläge ber übrigen minder 
beträchtlichen und nur bey einigen wenigen 
Rentaͤmtern vorfommenben Naturalien werden 
gleichwohl den Hurfärftlichen Remaͤmtern felbft 
uͤberlaſſen, da diefe Preife auf das Ganze des 
Provinzial s Haupt » Erats feinen erheblichen 
Einfluß haben, und die churfuͤrſtlichen Reutaͤm⸗ 
ter nur Bedacht nehmen dürfen, daß diefe Preife 
eher geringer, als zu hoc angefezt werden, 
um die Nachhaltigkeit des Etats zu erzwecken. 


Ueber dieß finder man nöchig, um einige 
Zweifel und Anftänbe, welche den Aemtern bey 
ber Anfertigung des Erats aufftoßen Fönnten , 
gleich Im voraus zu heben, folgende Bemerkun⸗ 
gen zu machen ; 


1) Gehören die gefregten Herrfchaftsgerich- 
te und die fünf Hauprftädte in Ruͤckſicht der 
Aurfürftfichen Aerarialr Gefälle, welche ſelbe 
einzuheben, und unmitt-Ibar hieher zu verrech- 
nen haben, in die Kutegorie Ber allgemeinen 
Rentämter; fertigen daher ihre eigene Spezial⸗ 
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unterzeichnete Stelle. 


2) Benennt zwar bie Inſtruktion zur Ans 
fertigung der Spezial⸗Aemter-Etats $. 17. 
auch die churfürftlichen Mautämter unter jenen 
Nebenämtern, welche ihre Partials Etats den 
allgemeinen Rentaͤnntern zu übergeben hätten; 
diefes findet aber dermal noch Feine Anwendung, 
da die Mautämter Gefälle und Rechnung un: 
mittelbar hieher ſenden. 


3) Werden die allgemeinen Rentaͤmter an⸗ 
gewieſen, von den inkorporirten Hofmaͤrken feine 
Partial⸗Etats abzufordern, indem derſelben 
einzelne und meiſtens in beſtaͤndigen Pollen des 
ftehende Aerartal: Gefälle ſehr leicht von den all 
gemeinen Nentämtern felbftin Anfchlag gebracht 
werden Fönnen; wodurch auch viele verzögernde 
Weitſchichtigkeit vermieden wird, welche einers 
ſeits von manchen fHändifchen Verwaltungen 
veranlaßt, anderfeits aber manchen churfürftfis 
en Beamten Gelegenheit verfchaffen würde, 
eigene Saumfeligfeit damit zu decken. 


4) Damit die Landgerichte und Nebendms . 


ter, welche ihre Partials Erars dem Rentamte 
zu übergeben haben, von den Grundfäßen der 
Erats: Anfertigung genaue Kenntniß erhalten, 
und die allgemeinen Rentaͤmter nicht gendthiget 
werden, Jaſtruktions-Abſchriften zu machen, 
bat ınan bereits an die hurfürftlichen allgemeis 
nen Rentaͤmter einen hiulaͤngliche Auzahl ge: 
drucfter Eremplarien der Juſtruktion zur Ans 
fertigung der Spezial s Armter » Etars aber 
ſendet, weiche von diefen den Landgerichten und 
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Etats an, und fenben felbe unmittelbar an die und Nebenaͤmteta fogleich durch Cirkulare mits 


zutheilen find; und da 


5) die angeführte Inſtruktion $.25.puncto 4. 
verordnet, daß die Mebenämter, welche dem 
Rentamte einen Partial: Etat zu übergeben har 
ben, ihre fpezielle Berechnungen in eine Leber: 
ſicht bringen follen, weiche die Ferm des rent⸗ 
ämtlichen Etats: Schema haben ; fo ift dem bes 
meldten Cirkulare eine Kopie diefes Etats-Sche⸗ 
ma benzuheften, in welcher Kopie den Neben⸗ 
ämtern die auf felbe Bezug habenden einzelnen 
Rubriken des Rechnungs; Schemarifm mit der 
beftimmten Benennung anzumerken find, 


6) Kann in dem Etate für 1805 eine Alles 
girung des lezt vorhergehenden Etats nicht des 
ſchehen, indem für das gegenwärtige Jahr 180} 
die Epezialz Yerater » Etats" wegen der durch 
den Druck verfpäteten Rechnuugs-Inſtruktion 
nicht angefertiget worden ; und eine ohnehin ges 
gen den Begrif eines Etats (als Voranſchlag) 
ftreitende Nachholung desfelben auch nech aus 
andern wichtigen Gründen unterfaffen würde, 


7) Sollte es wohl feiner wiederholten Bes 
merfung bedürfen, daß die Landfchaftlichen 
Steuer » Gefälle intra latus angemerft, und 
nicht unter die churfürfilichen Herarial: Gefälle 
eingerechnet werden dürfen ; man finder aber dies 
fe Bemerfung aus der Urſache norhwerdig, weil 
einige Rentaͤmter ungeachtet des deutlichen In⸗ 
haftes der Rechnungs : Eprzial s Juftruftion 
Seite 3.$. 1. lit. C. die landſchaſtlichen Steuern 
inden Manuals: Erteofren unter die unnrittels 
baren Herariat s Gefälle eingemenge haben, 
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Uebrigens, nnd damit man ſoviel mögfich geſi⸗ 
chert ſey, daß die Spezial-⸗Aemter-Etate für 
3805 bis zu den beſtimmten Termin, naͤmlich für 
dießmal bisden röterr July tichtig einfommen, 
wird den churfürfitichen Reutaͤmtern bebeuter, 
daß am alle jene, welche bis den beſagten Tag 
- mit den Etats nicht eingetroffen ſeyn werden, den 
. nächftfolmden Tag hierauf eigene Exekutions⸗ 
Bothen abgehen, und daß die Erefurionsgebühr, 
wenn auch der Exekutions⸗Both fpäter eintreffew 
follte, von dem 17ten July beftumme den Ans 
fang nimmt, 

Damit aber bie allgemeinen Rentaͤmter nicht 
etwa durch die Landgerichte und Mebenämter: 
aufgehalten werden,ihre Etats zw ſchließen und 
einzuſenden; fo: wird: feſtgeſezt, daß die churs 
fürftfichen Landgerichte und Nebenaͤmter ihre 
Partial "Etats dein Rentamte längftens bie 
Ende Juny übergeben ſollen, Inden außer- 
deffen auch fie der Exekution von dem iſten July 
an ohne weiters unterliegem. 

Dan erwartet vom fämtltcher churfuͤrſtli⸗ 
hen Beamten, welchen die Anfertigung der 
Etats obliegt „daß fich felbe Diefes Geſchaͤft mir 
allen Eifer und Fleiße werden angelegen ſeyn, 
und es mit der pünftlichen Einfendung derfelben: 
nicht auf die mangenehme Maßtegel der Exe⸗ 
kution werden ankommen laſſen. 

München dem iſten May 1805. 
Chur fuͤr ſtliches baieriſches General Landes 


Kommiſſariat, als Provinzial: Etato—⸗ 
Kuratel. 


MReichsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 
von Schmoͤger, Selrerär. 


— — — — 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Hall- und Mautämter. 


(Die Auöftreichung des Moftes aus ber neuen Zoll⸗ 
und Mautordnung betreffend.) 


Die Grundſaͤtze, auf welche die neue ſeit 
dem iſten Jaͤnner dieſes Jahrs im Ausübung, 
ſtehende Zoll⸗ und Mautordaung geſtuͤtzet iſt, 
erforderten es, daß der Moſt, im feiner wirklis 
hen Eigenheir, als Moſt, fohin als ein Pror 
dukt vom geringerem Werthe auch günftiger bes 
dacht werde, ale das aus ihm bereitete Ger 
traͤnk, — der Wein. — Diefe Rädfihr aufr 
zuftellen, und im ber Anwendung and zu hal⸗ 
ten „ war ſonach geboten, und fönnte allerdings, 
folfte felbft der Reinheit der Tarif» Stellung: 
wegen beybehalten werden. Allein, da ſeit ber 
kurzen Zeit des Beflandes derſelben, der hoͤch⸗ 
ſte Grad von Eigennutz ſich dagegen in Wir⸗ 
kung ſezte, und uͤber tauſend Eimer junger 
Wein unter der Angabe Wein⸗Moſt vom 
mehrern Seiten in das Land gebracht, dem nur 
etwas Hefe zugemiſcht war, um ſeiner Truͤbe 
wegen als ſolcher erffärer werden, mb bie 
Dlaurbefregung genießen zu koͤnnen; und da; 
bey einigen: ſelbſt nicht einmal diefe Miſchung 
Far fand, fordern wirffich reiner Wein, als 
Wein: Moft deffarirer wurde; fü fah man ſich 


veranlaßt, bey churfürftlicher hoͤchſter Stelle: 


den Antrag zu machen, daß, um allen Untere 
fchleifen für die Zukunft vorzubeugen, und das: 
Herar vor fehr anfehnlihen Verluſte an dem: 
Zolk Intraden zu fihern, die Benennung Moft, 


m 
als in der Zoll: und Mautordnung ganz micht 
enthalten , betrachtet werben folle, 


Diefen Antrag Haben Seine Churfürftlice 
Durchlaucht mir Höchftem Reſcripte vom ztem 
diefes guädigft zu genehmigen geruhet, welches 
ſonach zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit ers 
ofnet, und den ſaͤmtlichen Maut; und Hallaͤm⸗ 
teen die Nachachtung mit der Weifung beyge⸗ 
fügt wird, auf feine Angabe von Moft weis 
ters zu achten, 

Miinchen den 6ten May 1805. 
EHurfürftliches baierifches General Landen» 


Bommiffariat, ale Provinsials Etats⸗ 
Buratel. 


Neichs freyherr von Weiche. 
von Schmödger, Sekretär. 


Neumayer, Direktor, 


gg 
Auftrag 


an die betreffenden Behoͤrden. 


Die Beſchwerden der Saliteser des Hofgerichts⸗ 
Bezirks Straubing betreffend.) 


Auf die Befchwerde fämtlicher Saliterer des _ 


Hofgerichts⸗ Bezirks Straubing über Hinder⸗ 
niffe, die ihrer Aebeit Dadurch, daß die Sande 


* 
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leute nicht ame die Erzeugung des Galpeters 
nicht befördern, fondern Diefelbe durch uner⸗ 
laubte Mittel verhindern, die vorhabenden Ab: 
Änderungen in ihren Gebäuden nicht gehörig: 
anzeigen, die Salpeter⸗ Erde wieder das Ver⸗ 
Hot auf ihre Aecker verfuͤhren, in den Weg ges 
legt werden, und über die wenige Unterſtuͤtzung, 
welche fie hingegen bey den Obrigkeiten fins 
den, wird diefen fämtlih aufgetragen, auf 
die Beobachtung der unterm Gten Julh 1803 
über das Salpeterweſen ergangenen höchften 
proviforifchen Verordnung genau zu haften, und 
die Saliterer gegen alle Hinderniffe nach den 
6. 19. 24. 25. 27. ber gedachten Verordnung 
zu fhügen, aber auch von ihrer Seite keinen — 


jeß zu geſtatten. 

Die Saliterer werden dagegen angewieſen, 
in einzelnen Fällen, worin fie fich beſchwert fin- 
ben, fich fogleih an die hurfücftlichen Landger 
richte, und wenn fie da feine Hilfe finden, an bie 
unterzeichnete Stelle nach den Beftimmungen 
des aten 8. der Verordnung zu wenden. 


München den ıgten April 1805. 
Churfärftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weichs, Präfident. 


Haider. 
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: Befanntmadhung. 
(Die durch die Kotdonsmannſchaft im Monate Februar biefes Jahrs eingebrachten Vaganten betr.) 


Nachſtehendes Werzeichniß der durch den Laudesſicherheits Kordon im Monate Februar angehaltes 
nen und gelieferten Baganten wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 


- München den zoften April 1805. 
Churfürftlihes General: Landes - Rommiflariat von Baiern. 
Reichöfrephere von Weichs. 
von Schmöger, Sefretär. 





— — — — === 
Summariſches Verzeichniß 


der von dem zur Landesſicherheit und Reinigung in Baiern aufgeftellten mifitätifchen Poften in 
dem Monate Februar 1805 thelld angehaltenen und theils über die Kandeögränge, oder in ihre Heimat 
gelieferten Judividuen.. 
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Befanntmachung.. 


(Die um die Kultur der Friexingerhart verdienten 
Indibiduen betreffend.) 


Im Namen. Sr. Ehurfürftl.. Durchlaucht. 
zu. Pfalzbaiern ꝛc. 


wird dem Landgerichte Muͤhldorf auf den 
Bericht vom: 22ſten vorigen Monats eroͤfnet, 
daß zur hoͤchſten Zufriedenheit gereiche, daß 
die wuͤſte Strecke, der Frieringerhart, nun auch. 
ſchon eine fo fchöne Verwandlung an ſich trage, 
nicht nur in kultivirtem Zuftande erfcheine, fons 
dern in Mitte von einer neuen, 23 Schuhe breis 
tm, und 5600. Schuh langer herrlichen Straf: 
fr dutchſchnitten ſeye, wodurch nicht: nur jede 
Ab und Zufube erleichtert,,. fondern. auch eine 
mue bequeme Kommunfation für. div Gegend 
bezweckt wurde; es ift.daben höchtter Aufmerk⸗ 
ſamkeit nicht: entgangen ,. daß dieſe ſo ſchnelle 
md glücfliche Operation unter Leitung des thaͤ⸗ 


tigen Randgerichts vorzüglich. dem. unerimüderen: 


Eifer des Obmannd,, Marhtas Marpbauer von 
Moͤßling, zu danken ſeye. — Und zum vor: 
jügfichen hoͤchſten Wohlgefallen gehört auch die 


Nachricht, daß durch. dienämliche Verwendung, 
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des Mathias Marxbauer obige Straße auch mit 
einer Dbfibaum + Allee bereits prange, wobey 
fich feldft einige Bürger von Mühldorf auszeich; 
neten, bie die Unkoſten für die unvermoͤglichern 
Unterthanen. aus eigenem freyen Antricbe bes 
ſtritten. 


Dieß ſind ſchoͤne und bleibende Denkmaͤler, 
bie ſich auszeichnende Bewohner eines Laudes 


fegen !. 


Das Landgericht Mühldorf hat daher dies 
fes hoͤchſte Wohlgefallen nicht nur allen Inte⸗ 
teffenten ,. ſondern auch befonders dem Mathias 
Marrbauer zu erfennen zu geben, und zur Auf⸗ 
munterung und Nachahmung wird Diefe Hands: 
lung auch hiemit oͤffentllch durch das. Regie: 
rungsblatt bekannt gemacht. 


Muͤnchen den zten Way 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdire ktion von Baiern,. 
Reichsfreyhert vom Weichs, Praͤſident. 


von Schwaiger, Sekretär. 





— — — — — — — —— — 
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Bekanntmachungen. 
(Die Adminiftration der hurfürftl. Bräuhäufer betr.) 

Durch ein hoͤchſtes Refcript vom zöften dieſes 
Monats haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
dem vormaligen Landesdirektious⸗ Räth, Frey: 
herrn v. Gumppenberg Euradburg, bie 
durch den Tod des Grafen Klemens vom Arco er: 
ledigte Stelle eines Adminiſtrators der churfuͤrſt⸗ 
lichen in Baiern und in den einverleibten Landes⸗ 
theilen beftehenden Bräuhäufer in eben tem Um⸗ 
fange, wie folde der Graf von Arco in Zolge 
des ihm zugewiefenen Gefchäftes ansgeibt hat, 
übertragen ; welches daher zu Jedermauus Wiſſen 

und Nahachtung befaunt gemacht wird. 

München den zkften April 1805. 
Churfürftliches baierifhes General Kandess 
Rommifjariat. 
Meichöfregherr von Weichs. 
von Schmöger, Sekretär. 


— 80 — 
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(Den Brandſchaden⸗ Erſatz für das Jahr 1804 betr.) 

Nach Inhalt der naͤchſtfolgenden, von der chur⸗ 
fuͤrſtlichen Landesdirektion dahler bereits gnaͤdigſt 
ratifizirten Brandſchaden⸗Erſatz⸗ Konkurrenz⸗Ta⸗ 
belle trift für das Fahrıgog auf das Hundert Gulden 
73 Kreuzer; welches den churfuͤrſtlichen Landge⸗ 
sichten und anderen geeigueten Behbrdeu zum Bes 


bufe des zu befchleunigenden Konkurrenz s Bey: 
trieb& hiemit vorläufig erdfnet wird. 


München den zoften April 1805. | 


Churfürftlide Brand: Aſſekurations⸗ Roms 
mißion Muͤnchen. 


Knebl, Kommiffär. . 


* 


| msn ——— — — — — —— — — — 





UAnzebge 
a) des auf dem am zoften März 1805 zu Regem gehaltenen Markte verkauften Vlehes. 
Te u m Te 











Haben gewogen 


ö— —— — —————— 
Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
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b) des auf bem am aten April 805 zu Deggendorf gehaltenen Mittefaften: Markte verkauften Viehes. 
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€) des auf dem am zZten April 1805 zu Ingolſtadt gehaltenen Markte verfauften Diehes. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XX. Stück. München den 15. May 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 





(Das Kantons⸗Reglement betreffend.) 


Auf Vorſtellung des churfuͤrſtlichen General⸗ 
Schulen = und Studien s Direftoriums vom 
rzten April haben Seine Churfürftliche Durchs 
faucht unterm 6ten laufenden: Monats und 
Jahres gnaͤdigſt beſchloſſen, daß nach der Ana⸗ 
logie des 4ten (. des Kantons-Reglements 
alle jene Schulgehilfen von der Militaͤr⸗Kon— 
ſeription befreyet ſeyn ſollen, welche durch ein 
legales Zeugniß des General + Schufen + und 
Studien: Direftoriums fich ausweifen koͤnnen, 


daß fie 
3) für den Schullehrerſtand vorfchriftmäßig: 
gebilder find, und 


») als Gehilfen bey einem Schulfehrer wir: 
liche Dienfte feiften, und alda unent⸗ 
Behrlich find. 


Uebrigens find alle zu konſcribiren, und nur 
Bie als unentbehrlich Erfannte find, fo lange fie 


wirffiche Dienſte Teiften, von dem Rekrutenzuge 
befteyet. 


München den 12ten May 1805. 


Churfürftliches baierifches General: Landes 
Rommiffariat. 


Reichöfreyherr von Weiche, 


von Schmdger, Sekretär, 





Auftrag 
an die ſaͤmtlichen Forſt⸗ Inſpektionen, Land⸗ 
gerichte, Rent⸗ und Forſtaͤmter in Baiern. 


(Die Ernennung der Kommiſſarien bey dem Vers 
Baufe der entbehrlichen Staatswaldungen betr.) 


Obigen Stellen ift fhon aus dem ıgrem 
Stuͤcke des dießjährigen Kegierungsblartes bes 
Fannt, daß Seine Churfürftliche Durchlaucht 
in Gemäßheit eines am 26ſten April höchft eis 
genhändig unterzeichneten Reſeripts den Verkauf 
der entbehrlihen Staatswaldungen befohlen: 
haben, 
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Da nun zur Ausführung dieſes Gefchäftes 
die Landesdireftions » Raͤthe von Stengel, 
Hazzi und Schilcher ernennt find; fo wird 
ſolches den bemerften Stellen hiemit, und mit 
dem Auftrage befannt gemacht, damit fie ſich 
nach den Weifungen der eben berührten Koms 
miffarten ſchuldigſt zu achten wiſſen, und bey 
der Erefution der Sache nach Pflichten mitwirs 
Een können. 


München ben 7ten May 1805. 


Ehurfürftliches baterifcbes General: Landeos 
Ronmiffsriat, als Provinzial; Btatos 
Ruratel. 


Reichs freyherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 


von Schmöger, Sebretaͤr. 


Auftrag 
an ſarntliche churfuͤrſtliche Fandgerichte, dann 
Herrſchafts⸗ und Hofmarksgerichte. 


(Die Beſchreibung der Ehehaften betr.) 


Man finder fich bewogen, eine allgemeine Res 
viſion aller jener Zwangsrechte vorzunehmen, wel ⸗ 
che unter dem Namen Ehehaften in vielen Ge⸗ 
genden Baierns auf demLande ausgeübt werden, 
und zwar bey Tafernen, Muͤhlen, Schmieden 
und Bädern. Dazu iſt eine umſtaͤndliche und 
genaue Beſchreibung derfelben venahen; diefe 
muß enthalten ; 


u 
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A) Ob alle vier Ehehaften exiſtiren, oder nur 

einige davon? — Don jeder Art muf 

der Ort, wo fie ſich befinder, und das 

durch die Anzahl beſtimmt angegeben feyn. 

B) Derfelben Urfprung ; ob fie nämlich ihe 
Dafeyn herleiten 

a) aus bloßer Obfervanz, ober 

b) aus einer Konzeßion, oder 

c) aus einem Kontrafte; ob diefer Koutraft 

gegen Auffündung , oder auf gemiffe 
Jahre, oder auf Lebenszeit des Zwang⸗ 
berechtigten eingegangen worden ? 
C) Wie weit ſich diefer Zwang erſtrecke? — 
ob er 
a) bloß indirecte wirfe, nämlich durch Ber 
zahlung der Ehehaftsreichniffe, wenn 
man auch feine Bedürfniffe bey einem 
Dritten befriediget ; ober 

b) directe, fo daß der Gebrauch eines an⸗ 
bern als des Zwangberechtigten mit 
Strafen begleitet ift. j 

D) Werin die Reichniffe bey jeder Ehehaft 

beftehen,, in 

a) Geld; 

b) Naturalien; - 

ce) Scharwerken; 

d) Dienftgründen und andern, und jwar 
Mebennugungen : | 
aa) Die beflimmte jährliche Abgabe; 
bb) Die Reichniffe für einzelne Handlungen; 
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ec) wie viel die Summe aller Reichniſſe 
von allen Ehehaftöpflichtigen in einem 
Jahre berrage ? 

E) Ob der Ehehaftgewerber mit einem eigenen 
Anweſen verfehen fen, oder nicht? (Er⸗ 
ſteres verſteht fich bey Tafernen und Muͤh⸗ 
fen von felbft, ift aber bey Schmieden und 
Bädern erheblich) ob fie auch Mitgemeins 
der ? 

H Ob die Ehehaft ſelbſt grundbar ſey, und 
wohin ? Welche Grundreichniſſe davon 
bezahlt werden ? 

G) Bon den Inhabern ber Ehehafts:Schmies 
den und Bäder muß Alter und Fähigfeit 
bes Subjeftes bengefeger werdgn, befons 
ders bey Badern, ob fie eraminirt und aps 
probirt find. 

H) Endlich kommt noch anzuführen, ob diefe 
Ehehaftsgewerbe überhanpts in der Ger 
gend hinreichend beſetzet, oder uͤberſetzet 
ſind. 

In Folge gnaͤdigſten Reſcripts vom 6ten 
May haben benannte Stellen dieſe Beſchrei⸗ 
bung in Zeit volfdrey Monaten zu verfaffen und 
tinzufenden, die allenfalls vorhandenen Eher 
haftsbuͤcher beyzulegen, und von den Ehehafts= 
briefen, deren Einfendung nicht möglich iſt, das 
Darum des leztern ber jeder Ehehaft genau arts 
jugeben, j 
. München den gten Dlay 1805. 


Rommifferiat. 
Reichsfreyherr von Weiche. 


churfuͤrſtliches baieriſches Beneral-Landess 


von Schmoͤger, Sekretaͤt. 





Veen 
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Auftrag 
an fämtliche Landgerichte und andere betrefr 
fende Obrigkeiten. 


(Die Unftände des Kantons⸗ Reglements betr.) 


Ueber folgenbe Anftände, melche fich in Be⸗ 
tref des Kantons s Meglements ergeben hahen, 
wird verndg Höchften Befehls vom Gten May 
laufenden Jahres befchloffen : 


1) Die Art der Militär: Konfeription in 
den Inkorporations⸗Orten iſt auf nachfolgende 
Art beſtimmt: 


a) In den Herrſchaftsgerichten ſoll das Kon⸗ 
ſeriptions⸗Geſchaͤft den alldaſigen Juris⸗ 
diktions/⸗Obrigkeiten uͤberlaſſen, und dieſe 
ſollen in ein unmittelbares Verhaͤltuiß zu 
ben einſchlaͤgigen Civil Kantons: Koms 
miffären gefezt werden; 


b) inden Hauptfläbten, welche eigene Stadt 
kommiſſaͤre haben, follen dieſe mit Bey⸗ 
ziehung zweyer magiſtratiſchen Mitglie— 
der die Muſterrollen zu verfertigen ha⸗ 
ben; 


€) in den Hofmärken Finnen zwar bie Hofz 
marfsrichter die Befchreibungen in ih⸗ 
rem Bezirke vonehmen, nach ihrer Vol: 
lendung follen diejelben aber zu den Lands 
gerichten, denen fie inffavirt find, einges 
ſchickt werden, und zugleich find dieſen 
die befchriebenen Unterthans » Söhne zur 
Nontrollirung der Muſterrollen perſoͤn⸗ 
lich zu ſtellen; 
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4) in den Meinen Städten follen die Land: 
richter mit Bengiehung eines ober zweyer 
Mayiftrarsglieder Die Konferiprion bes 
forgen, Ueber die Art der Befchreibung 


in den gemifchten Orten ift die detaillirte 


Weiſung bereits an die Ciotl ; Kantonsr 
Kommiſſariate erlaffen worden, welde 
fie den betreffenden Behörden mittheilen 
werden, | 


3) Aufmehrere Anfragen, welche Behoͤr⸗ 
Ben Die Wanderpäffe für Die wandernden Hand⸗ 
werksburſche auszufertigen haben, wird bes 
ſtimmt, daß diefe Wanderpäffe von derjenigen 


- einfchlägigen Obrigfeit ansgefertiget werden, 


welcher die Berfertigung der Mufterrolle obliegt, 


3) Weber die Art der Entlaffung der noch 
nicht in wirffichen Militär : Dienften fiehentel 
mifitärpflichtigen Unterthanen verordnen Seine 
Ehurfürfil. Durchlaucht folgendes: Mach dem 
sten $. des Kantons: Reglements find alle jene 
Untertanen von der Militärdienftpflichtigfeit 
befreyer, welche fich gehörig anfäßig machen, 
wenn ihre Anfäßigkeit feinem Anftande unter 
fiegt, und nach der analogiſchen Worfehrift bes 
zoten $. unterfucht und erwiefen iſt, fo beduͤr⸗ 
fen fie feiner befondern Entlaffung, fondern ihr 
gefegmäßiger Abgang aus der Klaſſe der Dienſt⸗ 
pflichtigen wird nur mit den erforderlichen Bes 


| legen in der revidirten Mufterrolle vorgemerkt, 


4) Meber Befreyung von der Militärpfliche ⸗ 


tigkeit durch Uebernahme eines Gewerbes wird 


verordnet: daß die Anſaͤßigmachung durch Ue⸗ 
bermahme eines Gewerbes nur daun der Anfäfe 
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figmachung durch Güter und Häufer, um eine 
Befteyung von der Militärpflichtigfeit zu bes 
wirken, gleich geachtet werden jolle, 


a) wenn die Ausübung des Gewerbes 
nad) Lofalumftänden nochwendig erkenut 
wird; 


b) wenn zur Uebernahme des ſelben Feine 
nicht Dienſtpflichtigen vorhanden ſind; 


©) wenn der Dienſtpflichtige, welcher auf 
ſolche Art ih anfüßig machen will, das 
zur Ausübung des in Frage ſtehenden 
Gewerbes erforderliche Vermoͤgen be: 
fijt, unb | 


A) die zunächft betheiligten Familien in is 
ten Einwendungen dagegen gehört wor 
Den find. 


Wenn die Bedingungen a, b und c nicht 
eintreten, fo ift das Geſuch fogleich abzumeifen, 
findet aber Die einfchlägige Obrigkeit dabey Feine 
Anftände, fo bat fie folche mir der darüber ab: 
gegebenen Heußerung der berhgpligten Familien, 
und mit den uͤbrigen Ausweiſen einzuberichten, 
worauf jederzeit über die Entlaffung eines ſol⸗ 
chen Individuums die befondere höchfte Ent⸗ 
ſchließung erholt werden wird. 


München den ızten May 1805. 


Ehnrfürklies baierifhes General: Landes: 
Rommiffariat, 


Meichs freyherr von Weiche, 
son Schmöger, Sekretaͤr. 


— ⏑ 6 — 
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Auftrag 
an famtliche churfuͤrſtliche Landgerichte des 
churfuͤrſtlichen Hofgerichts = Bezirke 

München. 
(Die Befihtigung der bey den Inquiſiten vorgeges 

benen Leibögebrechen betreffend.) 
Nachdem man bießorts aus mehreren von 
Arien churfuͤrſtlichen Landgerichten zur Ents 
ſcheidung anher eingefendeten Keiminal; Aften 
wihrgenommen hat, daß in Fällen, wo fich ein 
Jaquiſit anf einen Leibesdefeft, und ſonſtiges 
Gebtechen beruft, der ſchon beftchenden Anweis 
fung ungeachtet, der laudgerichtiſche Chirurg 
tefpective Phyſikus zur geeigneten Befichtigung 
weder beygezogen, noch defien Parere hierüber 
erholet, und den Aften vor Einſendung derſel⸗ 
ben bengelegt worden, biefer Unterlaß aber nicht 
ſelten Erſetzungen veranlaßt, wodurch der Gang 
der peinlichen Juſtizpflege, welche wegen ber 
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Wichtigkeit die möglichfte Beförderung erheiz 
ſchet, gehemmet wird ; jo wird hiemit den ſaͤmt⸗ 
lichen Hurfürftlichen Randgerichten des dießfei- 
tigen Hofgerichts: Bezirfs der Auftrag gegeben, 
vielmehr wiederhofet, daß in peinlicheu Unters 
fuhungs: Fällen, mo fih Inquiſit auf einen 
Leibes defelt oder ſouſtiges Gebrechen beruft, 
das churfuͤrſtliche Landgericht alſobald den dor⸗ 
tigen Chirurg sefpective Phyſikus zur geeigne⸗ 
ten Beſichtigung beyziehen, deſſen Parere hier⸗ 
uͤber erholen, und ſolches dem Akte vor deſſen 
Einfendung ad deeilionem beylegen ſolle. 


München den 24ſten April 1805. 


Churfuͤrſtliches Hofgericht. 
Graf w. Tanflirch, Präfident. 


Beiß, Sekretär, 


— — — — — — — 
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Bekamtmachungen. 
(Die Brandaſſekuranz betreffend.) 

Zufolge gnaͤdigſter fandesdireftiond > Entfchlief 
fung vom: 26. April diefes Jahrs wird dem Publi⸗ 
kum in Gemaͤßheit der Gemeral: Verordnung de dato 
z7ten September 1799 die: benliegend = juftifizirte 
und approbirte Tabelle über den totalen Brands 
aſſekuranz⸗ Beltand für das Jahr 1804 vorgelegt, 
welcher zugleich, fo wie es voriges Jahr gefchehen,. 
Die Rechnung pro anne 1803, nebft der Geldan⸗ 
weifung beygeſezt ift. 

Minden den 14ten Dan 1805. 


Churfuͤrſtliche Brandaſſe kurations⸗ Kom⸗ 


mißion Muͤnchen. 
Knebl, Kommiſſaͤr. 
— 40r 
(Das medlziniſche Konkurs-Eramen betr.) 

Die churfuͤr ſtliche Landesdirektion hat wegen eine 
gerretenen bejondern Umftänden: norhwendig ges 
fuuden, den-zur Prüfung der mebizinifchen Kan⸗ 
Bidaten auf: dem zoften May beftimmren Konkurs: 
auf Dienſttag den zten November zu ˖verſetzen. 

Amberg den.igten April 1805. 

Churfuͤrſtl. Lande direftion der obern Pfalz. 
Sigm. Graf,v. Kreith, Praͤſident. 
Forſter, Scherän- 
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Befoͤrderungen. 


Die durch den Tod des Martin Aigner erledig— 
te Stelle eines Buchhalters bey der churfuͤrſtlichen 
Eentral = und General: Difpofiriond« Kaffe haben 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht auf dem Wege 
der tuffenweifen Dienftesbefdrderung. an den bis: 
herigen baierifhen Provinzial = Oberrechnungs⸗ 
Kommiffir, Franz Xaver Kleindienft,- 
welcher fich in lezrerer Eigenfhaft durch eine uns 
ermuͤdete Thärigkeit, und den angeftrengteften: 
Dienfteifer beſonders aufgezeichnet har, vermbg 
hoͤchſter Entfchließung. vom Zen: dieſes gnaͤdigſt 
verliehen; 


— 5— 


Vermdg hochſten Reſcripts vom zöffen April 
dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche Durch- 
laucht gnaͤdigſt geruhet, den bishetrigen Rentamt 
dachauiſchen Oberſchreiber Wil helm Pappen: 
berger, zum churfuͤrſtlich baierifhen Provinzial⸗ 
Rechnungs- Kommiſſaͤr zu ernennen. 
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Churpfalzbaieriſches 





Regierungsblatt. 





XXI. Stück. Muͤnchen den 22, May 1805. 





Höchftelandesherrliche Verordnungen. 





(Die Pferdefeuche betreffend.) 


Um den Eintritt und ben Folgen derin einigen 
nördfichen teurfchen Wrovinzen ausgebrochenen, 
und auch fchon in dem benachbarten Staaten 
verſpuͤtten Pferdefeuche möglichft vorbeugen zu 
laſſen, Haben Seine Churfürftliche Durchlaucht 
vermög gnädigften Referiptes vom 17ten diefes 
Monats zu verordnnen geruher : 


1) Haben die Polizen: Obrigfeiten, Gräny 
Daut:und Hallämter ihre Aufmerkſamkeit auf 
alle ausländifchen Pferde zu erſtrecken, welche 
entweder zum Handel oder zum Behufe der 
Frachten und des Fuhrwefens in das Land ges 
bracht werben, 


3) Sollen Pferde, welche zum Handel in 
dießfeitige Lande gebracht werden, ohne Unter⸗ 
ſchied von den Obrigkeiten des Landes, weher 
fie keommen, mit legalen Gefundheits : Päffen, 
worin die Zahl und das Signalement enthalten 
iſt, verfehen ſeyu. 


3) Jeder, welcher Pferde in dieß ſeitige Lan⸗ 
be bringe, foll fi bey dem Gränzmautamte, 
oder der nächiten Polizey s Obrigkeit melden, 
und dortſelbſt die Zeugniffe fontrafigniren laſſen. 


4) Aus angeſteckten Orten oder Gegenden, 
fohin dermal aus den hanuöverifchen und den 
nähft daran grängenden Landen dürfen, bis 
wiederum eine ausbrüdliche Bewilligung er⸗ 
folgt, feine Pferde eingebracht werden, 


5) Sollten dermal ſchon von daher Pferd; 
transporte in dieß ſeitige Sande eingetreten feyn; 
fo haben fie an dem Orte, wo fie fich befinden, 
in ganz abgefönderten Ställen zu verbleiben, 
Die Ortsobrigkeit hat alle Kommunikation mit 
dem inländifchen Viehe zu verhuͤten, und den 
freyen Verkehr nicht früher zu geftatten, bis 
Diefe Pferde eine Quarantaine von drey Wochen 
ausgehalten haben, und waͤhrend dieſer Zeit von 
Sachverſtaͤndigen unterfucht worden find. 


6) Sowohl hievon, als von einer ſich irs 
gendwo bezeugenden anftecfenden Krankheit uns 
ter den Pferden ift dem unterzeichneten Generals 
Landes /Kommiſſariate fchleunige Anzeige zu ers 
ftasten, und inzwifchen benehmlich mit dem 
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Landgerichts s Arzte die zur Sicherheit noͤthige 
Örtliche Verfügung prowiforifch zu treffen. 


7) Aufallen Pferdemaͤrkten iſt die ſtrengſte 
Polizeyauſſicht zu haften, und fein Pferd ein- 
zulaſſen, deffen Provenienz aus einem von der 
Anftefung befreyten Orte nicht ducch legale 
obrigfeitfiche Zeugniffe gehörig erwiefen ift. 


8) Wer diefen Verfügungen entgegen hans 
beit, Hat es ſich ſelbſt zuzurechnen, wenn die 
Pferde der Konfisfation unterworfen, und er 


ſelbſt zur ftrengften Unterſuchung und Veſtra⸗ 


fung gezogen wird. 


9) Auf die Pferde, welche zum Behufe der 
Beachten und des Fuhrweſens dienen , ſohin 
auch auf die Poſt Borhen = und Lehen⸗Pferde 
ſind diefe Vorſichten ebenfalls auszubehnen, 
wenn fle aus weftlichen oder nördlichen Gegen: 
den kommen, und wenn die Graͤnzaͤmter nicht 
wegen naher Entlegenheit,und des täglichen Ver⸗ 
fehrs, oder duch firenge Viſttation von der 


Sicherheit verläßiger find, ober fi fi) verläßigen 
koͤnnen. 


10) Wer mit eigenen Pferden von weſtli⸗ 
chen oder noͤrdlichen Gegenden in dießſeitige 
Lande tritt, muf entweder die Gefahrlofigfeit 
feiner Pferde auf gleiche Art nachweifen, oder 
durch feine Reiſepaͤſſe darthun, daß er keinen 
angeftecften Ort betreten habe. In zweifelhafs 
ten Fälfen follen auch ducch Reifende feine Pfers 
de eingebracht werden, bevor fie nicht vif tet 
und geſund befunden worden ſind. 
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11) An allen an den Landſtraſfen gelegenen 
Orten iſt zu forgen, daß die fremden Pferde von 
ben einheimifchen nach Möglichkeit durch abge- 
ſoͤnderte Stallungen, Abhaltung von der allge: 
meinen Tränfe und fonflige Vermeidung aller 
Gemeinſchaft entfernt gehalten werden, 


12) Wenn die vorgefchriebenen Vorſichts⸗ 
maaßregeln fchon bey dem Eintritte in eine der 
Aurfürftlichen Provinzen beobachtet worden 
find, und die Zeugniffe darüber vorliegen, fo 
find den Srachten und Reifenden an den Graͤu⸗ 
zen der churfürftlichen übrigen Lande Feine Hinz 
derniſſe mehr in den Weg zu Tegen und überhaupt 
iſt darauf zu achten, da nicht durch zwecklos 
ausgedehnte Strenge | dev wechfelfeitige Verkehr 


ſelbſt gehindert und geftöret werde, 


Man verfieht fich daher zu allen Pofizeys 
Dbrigkeiten, dann Graͤnz⸗ Maut s und Hallaͤm⸗ 
tern, daß fie diefe Höchfte Verordnung in genauen 
Vollzug feßen, und fi hierinfalls feines Saum: 
ſals ſchuldig machen werden. 

München den ıyten May 1805. _ 


Churfürftliches baierifches General: Landes» 
Kommiſſariat. 


Reichsfteyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter in Baiern. 
(Die Baarſchafts-Extrakte der infamerirten ſtaͤn⸗ 
difchen und nicht ſtaͤndiſchen Klofterfirchen betr.) 
Denjenigen churfuͤrſtlichen Nentämtern, wels 
Ge die Baarfchafts: Ertrafte der infamericten 


“os 


ſtaͤndiſchen und nicht Händifchen Klofterficchen 
der im zıflen Stüde den vorjährigen Regie⸗ 
rungsblattes, Seite 1047 eingeruͤckten gnaͤdig⸗ 
ſten Anbefehlung gemäß für die Monate Jaͤner, 
Sebruar, März und April noch nicht eingefen: 
der haben, wird hiemie aufgetragen, biefelben 
um fo ficherer in Zeit acht Tagen & die recepti 
hieher zu befördern, als nach Verlauf dieſes Ter- 
mins ohne weiters an die Säumigen ein eigener 
Both auf Koften der Beamten abgefchickt wer⸗ 
den wirb. 
Münden der gten May 1805. 
&burfürftliches baierifches General: Landes 
Rommiffariat, ale Provinzial: Ktato- 
Rurstel, 
Reichöfreyherr von Weichs. Neumayer, Direftor. 


von Schmöger, Sebretaͤr. 





Auftrag Ä 
an ſaͤmtliche Hurfürftliche Landgerichte un 
Rentaͤmter in Baiern. 


(Die Dienſtoerrichtungen des untern Forſtperſo⸗ 
nals betreffend.) 


Nachdem die Anzeige gemacht worden, daß 

von manchen Landgerichten den Revierfoͤrſtern 
und Forſtwaͤrtern unmittelbar Aufträge ertheilt, 
oder diefelben über angebliche Exzeſſe in ihren 
Dienftverrichtungen zur Verantwortung gejo: 
gen werden, ohne die betreffenden Forflämter 
Hievon in vorläufige Kenntniß zw feßen, wor 
Durch die eingeführte Dienſtordnung geftört 


wird ;.fo erhalten fämsliche Lundgerichte und. 
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Rentaͤmter hiemit dem gnaͤdigſten Auftrag, in 
Fällen , welche die Dienftverrichtungen des un: 
tern Forftperfonals betreffen, fich durchaus mit 
den einfchlägigen Forftämtern vorläufig zu be⸗ 
nehmen, 

München den 6ten May 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 

Viſcher, Sekretaͤr. 


—— —0 


Auftrag 

an ſaͤmtliche churfuͤrſtl Maut⸗ und Hallaͤmter. 
(Die Erhebung der Efsiro- Mautgebuͤhren von den 

verſchiedenen Feldfrächren betreffend, ) 

Sämtliche hurfürftliche Maut: und Halläms 
ter erhalten hiemit den Auftrag, vom erften 
des Fünftigen NTonats Juny an die Eßito- 
Mautgebühren vonnachfolgend benannten Feld⸗ 
früchten den bengefezten Beſtimmungen gemäß 
zu erheben, uud in getreue Verrechnung zu brins 


gm 
Das Schäffelim Werthe von, Maurbetrag, 





Bein» -» . sl. — kr. ıfl 21 kr. 
Eıbfen — 24 fl. — kr. — 440— kr. 
Erdaͤpfel.. 6fl. — — nm 
Feſen ungegerbter 10 fl. — fr. fl, 12kr. 


F ſen gegerbter, oder Kern, gleich Weizen. 
fl 


Gerftn N 17 fl. — fi, ef. af 
Hr - . 9fl. — fr ıf. se 
Hafleere . 2afl. — kr. — 40 kr. 
Hen ekorn » ul. — 28kr. 
Korn, oder Rorgen 25 fl. zokr. 3fl. 4kr. 
Lein, oder Haatlins 25 fl. ir. — q4 ke. 
Liuſen20fl. — kr. — 36 kr. 
Wetzen und Korn 30fl. zokr. - Zfl. 40kr. 


Nebenbey koͤnnen die Getreidgattungen, als 
Gerſte, Haber, Korn, Weizen und Kern nach der 
gejezlichen Beſtimmung der neuen Zoll: und 


— 
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Mautorbriung $. 18. Seite 34 nur ben Vorla⸗ 

geeines legalen Atteſtats, daß der Ankauf derfel- 

ben an irgend einer Schranne des Landes oder 

im Verfteigerungsmwege gefchehen ſey, über bie 

©ränze gelaffen werben. — 
München den 20ſten May 1805. 


Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Reichs freyherr von Weich, Präfident, - 


von Schmöger, Schretär, 


En 


Auftrag 
an ſaͤmtliche chnefürftliche, dann frändifche 
Kirchen⸗Adminiſtraͤtionsaͤmter in Baiern. 
(Die Konkurrenz zu dem Kirchenbaue in ſarlskron 
betreffend, ) 

Moch haben nicht alle Kirchen = Abminiftra- 
tionsämter der ſchon unterm ten Mär; abhin 
gemachten Ausfchreibung wegen der Konfurs 
renz zu dem Kirchenbaue in Karlskron in der vor⸗ 
gezeichneten Ordnung entfprochen, 

Indem man diefes gegen die fAumigen Kir 
hen: Adminiftrationsämter ernftlich ahnder, fo 
werden diefelben zugleich beauftragt, binnen drey 
Wochen dem vorigen Auftrage um fo gewiffer 
Genuͤge zu leiſten, als außer deffen die exekuti⸗ 
ven Zwangsmittel ohne weiters eigtreten wuͤr⸗ 
ben. 

Münden den gten May 1805. 


Churfürftlider Adminifirstions« Rath der 
Rirchen⸗ und geiftl. milden Stiftungen, 


Graf zu Lodron, Präfident, 
Mauerer, Gelretär, 


— —⏑[0— 


— — — 
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Auftrag 
an die churfürftfichen Rentaͤmter und an die 

Masgiftrate der Städte und Märkte, 
(Die Gehaltszulagen für die Schullehrer aus Kirs 

chenmitteln betreffend. ) 

Ben jenem Auftrage vom sten April, mels 
her im ten Stuͤcke des dießjährigen Regie— 
rungsbfattes wegen ben Gehaltszulagen ber 
Schullehrer aus Kirchenmitteln an die chur—⸗ 
fuͤrſtlichen Rentämter und an die Magiftrate 
der Städte und Märkte erlaffen wurde, haben 
Die meiften Mentämter, Städte und Märkte 
unterlaffen, die Naturalien⸗Beytraͤge nach den 
laufenden Preifen zu Geld anzufchlagen. 

Diejenigen Aemter und Magiftrate, welche 
ihre Anzeigen bereits eingefchicker, jedoch die 
allenfallfigen Naturalien⸗Beytraͤge in obiger 
Are nicht angezeigt haben, haben alfo bießfalls 
bie nöthigen Nachtrags : Anzeigen einzufenden, 
bie übrigen aber bey Verfaſſung der Anzeigen 
fi hiernach zu achten. a 

München den ızten May 1805. 
Ehurfürftlider Admintitrations : Rath der 
Kirchen und geiftl, milden Stiftungen. 
Graf zu Lodron, Präfident. 


Lezl, Sekretaͤr. 
—— — — — —— 
Bekanntmachungen. 


(Die Ueberſicht der Juftigftelen in Baiern vom Jahre 
1803 betreffend.) 


Bermdg unterm zten biefes anher erfolgten 


hdoͤchſten Eutſchließgung wird nachſtehende Ueber: 
- fipt über die Geſchaͤfte der Juſtizſtellen in Baiern 


von Fahre 1804 hiemit befaunt gemacht, 


u? „ Münden den roten May 1805. 
Ehurfürftliches baierifcheo General-Landess 


Rommifferiat. 
Reichsfreyherr von Weichs. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
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ueberfiht 
über die Gefchäfte der Zuftizftellen in Balern. 
vom Jahre 1804. 


J. 
Oberſte Juſtizſtelle. 


Im Jahre 1804 ſind außer den Appella⸗ 
tionsgefuchen gefchloffene Aften eingelaufen 300 


Erlediget wurden 
a) von diefen Alten . » » 


. ıı 
b) von dem übertragenen Rüd: 7 285 
ftande der frühern Jahre . 170) 


Rüdftändig blieben 


a) von den anno 1804 eingelans 
fenen Uhen z » » 0» 


b) von denAften,welche vom Ans 
fange der gegenwärtigen Res 
gierung bis zum Fahre 2804 
eingelaufen find... . . 204 


Summe des Ruͤckſtandes ohne Eins 
rechnung des Altern Refts . 2 2.» 


I, 


Hofgerichte. 
2) Civil⸗ Juftiz. 


184 N 


388. 


WM 


Hofgericht 
Straubing 


Gefhäfte 





Hofgericht 
Minden 


— 


Entſcheidungen geſchloſſener Alten .„ 1486) go1 
Morbeicheide über Erfegungen .« I 78) 
Bergleihe 00000 68] 29 
Kurrentien » « + 1880215984 
Kommißiend - Verhandlungen . . |1087] 368 
Berichte . . . 781 185 
Nuͤckſtand unerlenigter gerlofene | 
Akten . . . 88| 126 





.. 
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b) Kriminal = Juftiz. 


Ueberficht über die im Fahre 1804 progefirten und 
abgeurtheilten Uebelthaͤter. 


Hofgericht 
München 


Verbrechen. 


Hofgericht 
Straubing 
Summe. 














Crimen vis publiae . „| 4 2 6 
Effractio carceris „ ,„ . 2 2 4 
Fracta Urpheda „ „ .» 2 1 3 
Homicidium „ . .., 9 2 11 
Latrociniuom „ „ . 2 3 5 
Homieidium proditorium. — 1 1x 
Infantieidium . = . .» I 2 3 
Procuratus abortus . .|— I — | — 
Expoütio Infantis . . 3 2 5 
Clandeftinum puerperium | — ı 2 
Stuprum violentum ,„ , 1 1 2 
Fornieatio. „ .. 3 2 6 
Inceftus , . .. 3 ı 4 
Concubinatus, . » ı 3 4 
Adulterium , . ..“ 8. 2 10 
Vulneratio. 2 2 4 
Injuriae atroces „ „ » 3 6 9 
Minaeatroces , . « . 4 6 | 10 
Sacrilegum . . .. 3 2 5 
Futum , . . . „(219 | 79 |298 
Abigeatus , oo 2... | 25 5 | 30° 
Fericidium TEE TE ET. 6 | 32 
Rapina et Roboria . „ | 15 6| ar 
Incendium, . . . » 4 2 6 
Falum „ „I. 0 0. 5 Ia 17 
Stellionatus. „ „ „ ». | 2 ı | ı3 
'Crimenvagi « . . +136 | 48 | 84 
“ Scientis 'et participatio — 3 736 
Sufpectio „ » » » ss | 181 





Summa . u |265 |807 
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27 
Betizeihndg 
der von — Regimentern und Bataillons im Monate März dieſes Jahres meineidig 
entwichenen, und im Liſten abgefuͤhrten baierifcgen Landeskinder. 





— ——— — — 


















































Regiment Ramen || Wo zu Haufe. Stand 
eber der . F —ñ der 
Daraillen. Deierteurd. Drt. | Gericht. ‚Eltern. 
Mann nn bein gehen — een 

ated leichtes Jufant. Tambour, 

Bataill. v. BVincenti.] Johann Klein: Muͤnchen. Zanbhner. 
— — — — — — — — — — —— — a — 
tes Lnien⸗ Infant. Gemeine, 

Regiment. Bernhard Artinger. München. Taglöhner: 
—— a —— —— —— — — 
ates nf. Leib: Reg.|| Georg Mayer. Baumgarten. | Pfarrkirchen. Guͤtler. 

Englbolding. | Erding. Bauer. .- 
1108 Ehesaur: leg. =; : 
Resim Churprinz. Georg Lechner. Zraunftein, Zimmermann. 
—— —— — — — — — — — — 
Korporal, | %. 
Marbias Fenganer. |; Piefenhaufen. * Traunftein. Leerhaͤusler. 
—— — — ——— — — 
Fourier, | 


Ylons Giruber. 


Gemeine, 
Stephan Baſtl. 


Johann Dietrich. Adels hofen. Yandsberg. 
Michael Hofbauer. Fuͤrſtenzell. Griesbach. 
Martin VNebel. Engolling. Deggendorf. t 
Martin Geifer. Schongau. 

Joſeph Obermaier Arne 1 Eggenfelden. 














gtes Infanterie: 


Megiment 


— 


Zaglöhner. 
Bertelrichter. 


— — 


Herzog Pius. 








Bauer. 
Upgrade. 
Wen 

Wer. 











are Infant. Regim. | * 
— 2 | Martin Stein. 
Dingolfing. Landau. Lederer. 
Furth. Koͤtzting. Schmied. 
| 


ee — — 
3. deto Herzog Karl. Janaz R JIgnaz Rauberger. Thaun. Eggenfelden. 


| 








6te® dero Herzog |ı Wolfgang Weit. 1. Gchbmau. Eggenfelden. Meßner. 
Wilhem. Lronard Leonard Wohl. = Altenmarl. Bilspofen. "Maurer, 

tes deto Preyſing. Joſeph Tofeph Eigt. Saweig. Abensberg. "Unehel. erzeugt. 

"ges detv Salern.g Xaver Raver Steiger. Neumarlt, id. Beer 

"rrtes dern Kinfl. )1ofepb_Heifcht. | Ginft. I1tofenb Heifcht. Fang‘ anf. Kellbem. Bürgersleute. 


Die einfchlägigen Sprigteiten haben alfo gegen die in verſtehender Tabelle benannten entwichenen 
Saferifhen Fandeekinder , in Hinſicht ihrer Perfen ſowohl, als ihres Vermögens, nach den beftehenden 
rZandes geſetzen zu verfahren, München den zten Man 1805. 


Seiner Chur fuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern Kriegs⸗ Oekonomie-Rath, 
Krauß, Direktor. 
Verſch, Sekretär, 
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Shurpfalzbaierifches 
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Hegierungsblatt, 





XXII. Stuͤck. Münden den 29. May 1805. 





Höchftslandesherrliche Verordnungen. 





(Die Aufhebung der Schügen : Vortheile betr.) 


Da der beabfichtete Zweck bey Auswerfung 
der Schuͤtzen⸗ Vottheile Durch das jüngfie Ker⸗ 
dons: Meglement, und die bey dein Milicär eins 
geführten Uebungen von feldft erreicht wird, und 
für die Liebhaber des Zielfchießens der bisherige 
Shügen s Vortheil ohnehin nicht viele Auf⸗ 
munterung gewährt hat; fo wurde durch ein 
hoͤchſtes Reſeript vom xoten diefes verordnet, 
daß diefer fogenannte Schüßen: Vortheil vom 
gegenwärtigen Jahre an zu den Staats; Kaffen 
eingezogen werden folle, 


Wonach ſich daher die betreffenden Aemter 
zu achten wiſſen. 

München den 20ſten May 1805. 
Churfürftliches baieriſches General: Landes 
. Rommiſſariat, als Provinzial: Btatos 

Ruratel, 
Reichöfrepherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 


von Schmöger, Selretär, 
(VE) Ve — 


(Die Taren bey Entlafung aus der Militärpflichs 
tigkeit betreffend.) 


Im Betref der Toren bey Entlaffung aus 
der Milttärpflichtigfeit und des Militär: its 
wenfonds  Beytrags wird zufolge Höchften Re, 
feripts vom 4ten May, da durch das neuefte 
Kantons: Reglement alle bisherigen Ausſchuß⸗ 
Auswahl: und Landfapitulanten: Zuggefeße aufs 
hören, verordnet: die noch nicht wirflich dies 
nenden, fondern in der Kantons Kolle nur 
als dienftpflichtig vorgetragenen Individuen 
fönnen, wenn fie erweislich ein Anweſen über: 
nehmen, fi anfäßig machen und verehelichen, 
in den jährlichen Kantons: Rollen unter der 
Rubrik: Befondere Bemerfungen : ohne weis 
ters in Abgang vorgetragen werden, jebech muß 
ben jedem folchen Abgange der Aus zug aus dem 
Briefs : Protofolle und der Kopulariongfchein ; 
bey denjenigen Dienftpflichtigen, welche mit 
Tod abgeben, der Todtenichein ; bey den Auss 
gewanderten eine beglaubte Abfchrift des Emi⸗ 
grationss Konfenfes; und bey denjenigen, die 
das viersigfte Jahr überlebt haben, der Tauf⸗ 
fein beygelegt werden, 


619 ie 


Als eine weitere Folge der Aufloͤſung vorts 
ger Zaugsordnung find auch alle ehemaligen Ent; 
faffungstaren in Verrechnungs s und Anjäßig: 
muchungsfällen der Konferibirten, vomTage des 
ansgeichriebenen Kantons: Keglements an, nach⸗ 
gelaſſen, fo daß künftig bloß die Rate zur Wit; 
wenkaſſe und der für die Emigrationsfaͤlle im 
Reylement fetgefejte Erlag noch übrig bleibt. 


Ferner follen jene Militärpflichtige, wel: 
che das gehörige Maaß nicht wirflich haben, 
und bey welchen befjen Erreichung auch nicht zu 
hoffen iſt, fo wie Diejenigen, welche wegen koͤr⸗ 
perlichen Gebrechen nicht in die Linien genom: 
men werden koͤnnen, aber zum Fubr = und Pads 
weſen, zu Magazins» und Feldbaͤckereydienſten 

‚taugen, ben Fall der Anſaͤßigmachung ausge: 
nommen, von der Militaͤrpflichtigkeit nicht aus⸗ 
geichloffen fenn, weil fonft die zum Limendienſte 
taugliche Mannfchaft zu jenen Dienften verwen⸗ 
det, und dem Feuergewehrſtande entzogen würde, 

München den 24ften Way 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Meichöfrenherr von Weichs, Präfident. 
Rainpreshter, Sekretaͤr. 


— — 0 


(Den bey ben ſtaͤndiſchen Braͤuhaͤuſern geſtatteten 
freyen Bierverleit betreffend.) 


Nachdem bey der churfuͤrſtlichen hoͤchſten 
Stelle die Anzeige gemacht worden iſt, daß eini⸗ 
ge Wirthe wegen des durch die jüngfte guädigfte 


Verordnung den ftändifchen Bräuhäufern er; 
laubten freyen Verfaufes des felbit gehräuten 


Biers Entfhädigungen fordern zu koͤnnen glau⸗ 
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ben ; fo fanden fih Se. Churfürftfiche Durchs 
laucht hierdurch veranlaßt, mittels Höchfien Res 
feriptes vom roten May allgemein zu erklaͤren 
und zu verorbnen, daß, fo wie bey Aufhebung 
bes Bierzwanges den ftändifchen Bräubäufern 
feine Entfchädigung zugeftanden worden ift, folz 
ches nunmehr auch im gegenwärtigen Falle bey 
den Wirchen nicht ftatt haben koͤnne. Welches 
zu Sedermanns Achtung hiemit bekannt gemacht 
wird, München den zoften May 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Reichöfrenherr von Weiche, Präfident. 

von Heinleth, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, Zus 
risdiktions⸗ und Kameralbehoͤrden in 
Baiern. 
(Die Erlaͤuterung im Stempelweſen betr.) 

Zur Berichtigung mehrerer Anfragen im Stem⸗ 
pelwefen wird fämtlihen Furisdiftions : und 
Kameralänatern in Baiern hiemit zur Nachadhs 
tung eröfnet, daß bey allen ſchriftlichen Auf- 
fäßen und gerichtlichen Verhandlungen, welche 
dem verorbneten Gradations Stempel uuter= 
liegen , jedesmal der erfte Bogen nach der ver= 
ordneten Norme geflegelt, zu den Übrigen Boͤ— 
gen aber ber drey Kreuzer» Stempel genommen 
werden muß. 

Münden den ısten May 1805. 
Churfürftlibe Landesdireftion von Baier. 

Reichöfrepherr von Weiche, Präfident. 


Niggl, Sekretär. 
— ————— — — 


Ga 


Auftrag 
an bie Aurfürftlichen Nent + uud ſaͤmtliche 
Kirchen⸗Adminiſtrationsaͤmter in Baiern. 
(Den Beytrag zum Pfarrgotteshaus⸗ Bau in Bo⸗ 
benmais betreffend.) 

Schon unterm ıyten Dezember vorigen 
Jahres (Megierungsblatt 1805 , ıfles Stüd, 
Seite 71.) bat man ben fämtlichen Rent: und 
Kirchen: Adminiftrationsämtern in Baiern anf: 
getragen , zu dem hoͤchſt nothwendigen Pfarr: 
gorteshanss Bane in Bodenmais von allen ih: 
nen anvertrauten Kirchen und Bruderſchaften, 
und zwar von den vermöglichern 3 fl., von den 
minder bemittelten aber 2 fl. beyzutragen, und 
an das Dieffeitige Expeditions amt einzufenden.- 

Da num die wenigften Aemter diefe Bey: 
träge bisher eingefender haben ; fo erhalten fel- 
be hiemit den wiederholten Auftrag, diefe Bey⸗ 
träge im Zeit drey Wochen bey Vermeidung 
eigener Bothen einzufenden, mit dem wieder⸗ 
holten Anhange, daß bie Hofmärfe, dann 
Städte and Märkte ihre Benträge mittels dop⸗ 
pelter Anzeigen an die einfchlägigen Rentämter, 
diefe aber nebft den gefreyten Herrfchaftsgerich: 
ten folche immediate an. das Erpeditionsamt 
gegen Schein einfenden ‚ jene aber, welche feine 


Kirchen oder Bruderfchaften Haben, ober einen: 


Begytrag zu leiſten außer Stande find, unter 
obigem Termin Fehlanzeigen uͤbergeben follen. 
München den raten May 1805. 

Churfürkl. Kirchen⸗ Adminiftrations: Rath. 

Graf zu Lodron, Präfivent. 
Lezl, Sekretär, 
—— NIEREN HG 
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Auftrag 
an fümtliche Pfarrer, Pfarroifarien,Expo- 
ſitos und Benefiziaten. 


(DieBefchreibung der Widums:oderanderer Geht: 
ze betreffend.) 


Sämtliche Pfarrer, Pfarroifarien, Expofiti 
und Benefiziaten erhalten hiemit den gnädtaften 
Auftrag, daß felbe längftens in Zeit vier Wo⸗ 
hen über ihre befigende Widums + oder durch 
andere Titel zu ihren Pfrtinden gefommene Ger 
hoͤlze ordentliche Beſchreibungen und Anzeigen 
in duplo gleich unmittelbar anher nach der Nor⸗ 
me einzufenden haben, wie folche unterm roten 
September vorigen Jahrs wegen Beſchreibung 
der Kirchen⸗ und geiſtlichen milden Stiftungs⸗ 
Waldungen in dem churfuͤrſtlich⸗baieriſchen Res 
gierungsblatte im agften Stuͤcke, Seite 834 bis 
838 oͤffentlich ausgeſchrieben wurden. Wobey 
es ſich von ſelbſt verſteht, daß be ſondere Verhaͤlt⸗ 
niſſe bey dieſen Widums-Gehoͤlzen, welche in 
den vorangefuͤhrt beyden Verordnungen vom 
ıgren September 1804 nicht beruͤhrt ſind, in 
befondern Berichten ausführlich erörtert, und- 
fact den Kirchen und Stiftungen in den treffens 
ben Tabells : Rubrifen die Pfarreyen: und Be⸗ 
nefizien eingetragen werben muͤſſen. 


München den 22ften Man 1805. 


EChurfürftliber Adminiftrations» Rath der 
Rirchen⸗ und geiftl. milden Stiftungen, 


Graf zu Lodron, Präfident.- 


Mauerer, Sefretär. 


623 — 624 
Bekanntmachung. 


(Die durch bie Kordonsmannſchaft im Monate März dieſes Jahrs eingebrachten Waganten betr.) 


Nachſtehendes Verzeichniß der durch den Landesficherheitd: Kordon im Monate März angelaltes 
nen und gelieferten Baganten wird zur allgemeinen MWiffenfchaft befannt gemacht. 


München den gten May 1805, 


CHürfürftliches. General: Landes Rommiffariat von Baiern. 
Reichsfreyhert von Weiche, 


son Schmdger, Sekretär. 














| Summariſches Perzeihniß 


der von ben zur Bandesficherheit und Reinigung in Baiern anfgeftellten militärifchen Poften in 
dem Monate März 1805 thells angehaltenen und theils über die Landesgraͤnze, oder in ihre Heimath 
gelieferten Individuen. 
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. Bekanntmachung. 


(Den Serihtöftand der Landgerichts = Aktuare betr.) 


Bermdg hoͤchſter Entfchliefung vom ı5ten dieſes 
° Monats gebührt den Landgerichts « Altuaren der 
“ gefreyte Gerichröftand, fie mögen den akademiſchen 
Grad erhalten haben oder nicht. 


München den zıflen May 1805. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyhert von Weichs, Praͤſident. 


Eiſenxieth, Sekretaͤr. 
— 30 — 


(Die Erholung ber Zeugniſſe ber ben ber baterifchen Lan: 
des direktion in Münden geprüften Individuen betr.) 


Folgende, bey der halerifchen Landesbireftion | 


in München Fumulativ geprüfte Individuen, 
Adam Wagner von Pfarter aus Baiern, 
Emanuel Jean yon Münden, Kafpar 
Scharnagel von Randeberg, Joſeph Ruh: 
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wandl von Lanböhut, Andreas Reuwirth 
von March in Baiern, Anton Raͤchl von Neu: 
markt in Balern haben dieipnen gnÄdigft ertbeilren 
Zeugniffe bey dießfeitigem Erpebitionsamte biöher 
noch nicht erholt. Es geher ihnen baher hierdurch 
bie Welfung zu, ſelche bey gedachtem Erpeditiond« 
amte zu erholen, oder anher unterthaͤnigſt anzu⸗ 


' zeigen, wo fie ſich dermal befinden, um ihnen 


biefe Zeugniffe durch das Fipeditionsamt zuzu⸗ 
fenden, 


Muͤnchen den aaften May 1805. 
Churfuͤrſtliche Candeodirektion von Baiern. 
Reichsfrepherr von Weichs, Praͤſident. 

Haidber. 


pn 0 nn nn una nn une nn ———— 


Befoͤrderung. 


Durch ein hoͤchſtes Reſcript vom 17ten biefes 
Monats iſt Anton Weinig zum baleriſchen 
MRechnungs⸗Kommiſſaͤr ber zweyten Klaſſe ernannt 
worden. 
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Anzeige | 
a) des auf dem am zoften April 1g05 zu Hohenwart gehaltenen Markte verfauften Vlehes. 
Haben gewogen Konmen alfo zwey Stüde zu ſtehen 
Bom ———77 | im Gewicht 
nm — —c 
u getriebenen]| ver⸗ Fleiſch. —— abgetrleben 
Maſtviehe kauft | Geld Fleiſch. | unſchlitt. Geb IST 


auf 








| R. jfr.il Bent. |Pf. | 3ent. |PF.|| A. Ifr. [3ene.] Pf. |3ent.| Pr. 


Tu 
44 Scdd || 23 I 889 a8 I 31 51jl136l 46 7138 1 —1541 
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b) des auf dem am sten May 1805 zu Deggendorf gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
96 Stile I 88 1i8391—1l 353 I 25 I 42 luojlasgl sl 8 Ial — I9l % 
2 
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Churpſalzbaicriſches 
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Regierungsblatt. 





XXI. Stuͤck. Münden den 5. Juny 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





(Das in Balern beſtehende Oberſtmarſch⸗ Kommil ⸗ 
ſariat betreffend.) 


Yu Folge gnaͤdigſten Reſcripts vom 21. May 
fol das in Baiern beftehende Oberſtmarſch⸗ 
Kommiſſariat nach der hurfürftlichen Verord⸗ 
nung ven 2oſten April 1802 für ſaͤmtliche 
obere Erbſtaaten ohne Ruͤckſicht auf ihre Abs. 
teilung in verfchiebene Provinzen als eine Cen⸗ 
trolftelle Ferner fortbeftehen, und das Marfche, 
wefen fowohl in Baiern, als in der obern Pfalz 
und in dem Herzogthume Neuburg bemfelben 
untergeorbnet bleiben, 


ben müffen, wenn die Darfchdireftiouss 
Station in. odet nahe an dem Eiße des 
Landrichters , oder nur in folcher Entfers 
nung von demfelben ift, daß eram naͤm⸗ 
lichen Abend unbefchader feines zu befors 
genden Gefchäftes wieder zu ei eins 
treffen kann; 


b) dieſe Geſchaͤfte nur dann die eigene Be⸗ 


"Zu Einführung einer durchgängigen Gleich ⸗ 


heit in der Behandlung der Marfchgefchäfte bey _ 


infändifchen Truppenbewegungen und einer alls 
gemeinen Morme für die damit verbundenen 
Dissen s Rechnungen wird verordnet: daß | 


a) alle vorkommende inländifche Truppens 
märfche und Einquartirumgen derfelben 
von den einfchlägigen Landrichtern und 
den dazu erforderlichen Perfonale von 
YAmtswegen unentgeldlich beſorgt wer⸗ 


2 


ſorgung des Landrichters erfordern, wenn 


‚bie Truppen wenigft sco Mann an In⸗ 


fanterie, oder 300 Dann an Kavallerie 
ſtark ſind. 


Wenn in dieſem Falle der — in 
die Marſchdirektions⸗ Station reiſen, 
und uͤber Nacht bleiben muß, ihm auf 
Tag und Nacht als Diäten 4 fl. und für 


ben € Schreiber ı fl. 30 kr. pafiren ; 


bey einer marfchirenden, oder einzuguars 


, twtenden Kolonne, welche geringer als 
500 Mann Infanterierumd 300 Dann 


Kavallerie beträgt, dieſes Gefchäft niche 
mehr für den Landrichter, fondern für 
ben Landgerichts, Aftuar, dem fonach 
für Diaten anf Tagund Nacht 2 fl, 30 Er, 
genehmigt werden, ſich eigne; 
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d) dem Aktuar aber außer dem nötige 
Gerichtsdiener fein Schreiber paßiren 

ſolle, den einzigen Fall’ ausgehowmen, 

wenn jener das Einquartirungsgefchäft 


einer für den Sandrichter geeigneten, Kos 


Tonne beforgen müßte, wonach auch bie 
einem Schreiber bewilligten Diäten auf 
Tag und Nacht mit täglichen” ifl. zokr. 
verrechnet werden duͤrfen; 


e) zur Beforgung Meiner Truppenabipeifuns 
gen auch Schreiber abgeorbnet werden 
koͤnnen, denen täglich auf Tag und Nacht 
.ıfl. 30 fr. als Diäten zu geftatten find; 
8) für einen zum Behufe obigen Gefchäfts 
benötigten berittenen Oerichtsdiener taͤg⸗ 

lich ı fl., und 


g) füreluen unberittenen Gerihnsdire taͤg⸗ 
lich 40 fr, paßiren; 


b) in außerordentlichen Fällen zur Befücder 
rung des Gefchäfts auch die Rentbeam⸗ 
te verwendet werden koͤnnen, für mel 
chen Falle in Anfehung ber Tagsgebühs 
ren das nämliche Reglement, wie bey 
den Landrichtern eintreten ſolle 
Münden den ayflen May 1305,. 


EHurfürftliches baieriſches Gentrahikanden 
Kommiffaria, 3 1954 


ceihhöfrevderr von wei, 
von Schmbger, Sekxetaͤr, 


— — — 


— ori 
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(Das Erbauen der Häufer bon Holz betr.) 


Nachdem mehrere Faͤlle vorgekommen ſind, 
aus denen die Ueberzeugung ſich ergab, daß 
der 4te F. der Feuerordnung vom zoſten Mär; 
1797, durch welchen das Erbauen der Haͤnſer 
von Holz unterfagt ift, häufig außer Acht ges 
laffen wird, ba doch feine Gegend des Landes 
yon Baumaterialien gänzlich entbloͤſt iſt, uub 
Bie Geſetze die Errichtung der Ziegel: und Kalk 
Öfen bereits beguͤnſtigen, fo wird der angeführs 
te $. der Fenerordnung feines ganzen Inhaltes 
nach, nämlich alfo lantend ; 


Niemand foll ſich ferner unterfteben, auf 
dem Lande, noch weit weniger in Städten 
und Maͤrkten Haͤuſer durchaus von Holz 
aufsubauen ; die Obrigfeiten haben hierüs 
Ber keine Auoflüchte oder Vormendung zu 
gedulden, vielmehr die Webertreter dieſer 
ſchon in vorigen Beneral =: Mandaten ges 
gründeten Verordnung exemplariſch su ber 
firäfen , und den führenden Hausbau, wenn 
nicht wenigft der untere Stock des Haufes, 
oder ein Theil davon vom Grunde heraus 
fo, daß man eine ſtaͤrkere Mauer höher dar⸗ 
auf fegen Fann, durchaus mit Steinen aufs 


gefuͤhret ift, nach vorher fruchtloo geſchehe⸗ 


nem Amtsverbote fogleih wieder einreißen 
zu laſſen,“ hiemit wiederholt befannt gemacht, 
und zugleich fämtliche Obrigkeiten noch insbes 
fondere angewiefen , über den Vollzug zu was 
chen, als jene, welche Webertrerungen nachfehen, 
nicht nur zus Verantwortung gezogen, fondern 


, 4 . .. 
- s — 
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auch zum Erfaße des dadurch einem Unterthane 
verurſachten Schadens werden angehalten wers 
den. 

‚München den 27ſten May 1805. 
Churfürftlibde Landesdireftion von Baiern. 


Reichsfreyhetr von Welchs, Praͤſident. 
von Heinleth, Sekretaͤr. 
—— — —— —— —— — \ 
Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Polhzeybehotden 


(Die Anzeigen über die Befolgung ſaͤmtlicher chur⸗ 
fürftlichen Verordnungen betreffend.) 


Den am zaften Diärg gefchehenen Auftrag, 
mit Schluße der erſten Hälfte des laufenden 
Rechnungs⸗Jahres die Anzeigen über die Befol⸗ 
gung faͤmtlicher churfuͤrſtlichen Verordnungen, 
eigentlich die Stariftif des anvertrauten Amts⸗ 
bezirkes, zur unterzeichneten Stelle einzufenden 
hat nur die hurfürftliche Polizey⸗ Kommißion 
in Paßau, und das churfürftfiche Landgericht 
Deggendorf und fehr zweckmaͤßig befolget. 


Unterzeichnere Stelle ift dadurch außer 
Stand gefezt, den Hauptbericht über dem politis 
{chen Zuftand der Provinz an Seine Churfürft: 
liche Durchlaucht zu erſtatten, und erwartet als 
fo zuverlaͤßig big den erften Julius dieſe von dem 
churfuͤrſtlichen Polizeybehörden verlangte Ars 
beit, welche ganz allein ben Beweis geben kann, 
05 fich der Beamte das Wohl der anvertrauten 
churfuͤrſtlichen Unterthanen habe pflihtmäßig 
angelegen fenn laſſen. Wiederholte Nichtbe⸗ 
folgung dieſes Auftrages wuͤrde man als Mans 
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gel an Dienſteifer anfehen, wovon ſich die chur⸗ 
fuͤrſtlichen Polijeybehoͤrden bie nachtheiligen 
Folgen ſelbſt beyjumeſſen haben, 

Muͤnchen den abſten May 1805. 


Churſuͤrſtliche⸗s baieriſches —— 


Bonmifjartat. 
Seichsfreyhert vom Weiche. 
son Schmöger, Sekretär, 





—Auft ra g 
an das churfuͤrſtliche Landgericht Fiſchbach, 


h (DieArröndirung fäintlicher Gruͤnde ——— 


Fiſchbach betreffend.) 


Da die Unterthanen von Fiſchbach von ſelbft 
aufgetreten ſind, und gemeinſchaͤftlich den Vor⸗ 
ſchlag machten, alle ihte Gründe für jedes An⸗ 
weſen nach dem Flaͤchentaume zu arronditen; 
fo iſt diefer Vorſchlag nicht nur htemit begneh⸗ 
miget, ſondern das churfuͤtſtliche Landgericht 
Fiſchbach erhaͤlt andurch den Auftrag, diefe 
Arrondirung ſchleunigſt in Vollzug zu fegen, 
auch der Gemeinde das höchfte Wohlgefallen 
über fo eine gemeinnuͤtzige Unternehmung zu ers 
kennen zu geben; welches zur Aufmunterung 
und Nachachtung hiemit Öffenstich befannt ges 
macht wird, 

München den arften May 1805. 

Churfuͤr ſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichs freyherr vom Weihs, Präfivent. 


Niggl, Sekretär. _ 
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Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 


(Die auf Getreid ſ. a. Feldfrühten geſezte Elsito-Mant, 
dann Getreid: An: und Verkauf, Schrannenbaltung, 
Mehl: nnd Brod : Verleitgebung betr.) 


indem man hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
befannt macht, daß dermalen, und bis auf weis 
ters die Ausgaugs⸗ Zolle ;- te : 


vom Schäffel Weizen und Kern ET 

im Werthe zugofl. — fr. auföfl. — kr. 

s ungegerbten Feſen RE. 
a0fl. — fr. — zfl. — Mr. 
» "® Korn ‚32. — kr. m 4fl. 48 kr. 
s s Gerfenzuf. — fr. — 3fl. 9kr. 
» s Haber rıfl. — fr. — ufl. zoukr. 
s übrigen Feldfrüchten. rain 


j zoofl. — fr. — i5 fl. —Er. 
s Brob 1f. — ki. — : go 
feftgefezt find, findet man fich zugleich veranlaßt, 
um die mebrfeitd in folgenden Gegenftänden einges 
fommenen Beſchwerden und Anfragen zu erledigen, 
eben fo beſtimmt als ernftlich zu verordnen , daß 


ı) der Getreidanfauf bey gefrent- und 
angefrenten Häufern jedem unbeſcholtenen mit el: 
nem Zeugniße feiner Anfägigkeit verſehenen In⸗ 
länder durchgehends unverwehrt ſeyn ſolle; 

2) daß jeder ſolcher Inlaͤnder den Wies 
derverkauf deſſelben an Inlaͤnder, zu wels 
eher Zeit er immer will, und an welchem Orte er 
für vortheilhaft erachten mag, 


3) an Ausländer hingegen, nicht anders, als 
auf dffentlich berechtigten Gerreidmärkten Schranz 
nen) beftehen könne; hieraus folgt 


4) daß jedem Nusländer der Getreidan: 
kauf bey Häufern 'gefreyt « oder ungefrevten 
Standes aud) durchgehends unterfagt iſt; eutge⸗ 
gen darf & 


5) diefen der Getreiberfauf auf orbentlich bes 


rechtigten Getreidmärkten in feiner Act erſchweret 


werden; daher ift 


6) jedem Ausländer, gleichmwie jedem In⸗ 
läuder geſtattet, auf den Schrannen bes Lan— 
des die Getreidkäufe im freyen Wege zu pflegen; 


7) keine Schrannen s Polizenbebdrde darf zus 
eben , daß Drtöbewohner Vorkaufs- oder fonftige 
wangsrechte gegen freinde oder gar gegen andere 

inlaͤndiſche Käufer ausüben. 

Da man durch obige Beſtimmungen beabfichtie 


Iα 
* 
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get, die Getreidmaͤrkte in jeder Hinſicht zu bele⸗ 
ben, um ſowohl den Käufern ald Verkäufern Die 
Vortheile zu verſchaffen, welche ben einer unbes 
ſchraͤnkten Konkurrenz zu erringen, nad) Zeitums 
ftänden ner immer mdglich iſt; und da man emts 
gegengefezräber auch jeden nachtheilig einwirfene 
den und die Abfiche felbft ftören Fonnenden Miß— 
brauch zu entfernen fuchen muß, damit das Gleich⸗ 
ur zwifihen der. Zahl der Käufer und der Ber: 
äufer erhalten, fonach vorgefehen werde, dan Die 
Maffa der Verkaufsgegenſtaͤnde der, der Kaufe: 
bedürftigen Immer entſpreche; fo ergehet 


“" 9) An fämtliche Obrigfeiten des Landes der 
ernftgemeflenfte Befehl, alle Vorforge zu halten, 
damit nicht allein, wie im sten Punkte voraus 
verordnet it, den Auslaͤndern all und jeder 
Getreiverfauf bey Häufern verhindert werde, fon: 
dern auch nicht zu geſtatten, daß Getreid von Uns: 
(bitten, Vorrathshaͤuſern verfaufer, und ohne 
auf Schrannen gebracht, oder im Verſteigerungs⸗ 
Wege in Anweſenheit mehrerer Werkaufsfonkur: 
renten unter obriafeitlicher Aufficht, und vorläus 
figer Publifation durd die Zeitungen und Wochen; 
bläster zum dffentlichen Verkaufe ansgeboten wors 
den zu fenm, unmittelbar in das Ausland vers 
fährt werde, 


9) damit die vorftehende mit aller Rädfiiht 
von Billigkeie fiir dem Verfäufer und auf Vors 
forge für den Kaufsbedärfrigen bemeffene Ber: 
ordnung um. fo gewiffer aufrecht erhalten wers 
den könne, fieht man ſich hemiffiger, gegen die 
— Handeinde als Strafsbeſtimmung feſt zu 
etzen. 

Wer immer auſſer der hieoben beſtimmten Ord⸗ 
nung, Getreid erhandelt, ſolle für jedes bereits 
erkaufte Schäffel Ifl. zo kr. zur Strafe zu entrich⸗ 
ten haben, har derſelbe aber den Kauf nocdy nit 
vollendet und wird er nur im der Unterhandlung 
aufgebracht, die Hälfte, 


Der Verkäufer, wenn er felbit Erzeuger des 
‚@etreides iſt, ift vom jeber afung fren; wäre 
aber der Unterhaͤndler ein Ausländer, fo verfällt er 
in die gleiche Beftrafung von ı fl. 30 fr. pr. 
Schaͤffel. 

Erſcheint ein Getreidfuͤhrender an der Graͤnze, 
um über dieſelbe zu ſchreiten, ohne ein legales 
Schranuen- oder Verſteigerungs-Atteſtat pro'n: 
ziren zu fünnen, fo darf derfelbe über diefe nicht 
gelajjen werden, und ift nebenbey von jedem 
Schäffel umzfl.zu beſtrafen. ' 
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Solfte er biefelhe bereits überfchritten haben, 
ober wiirde er auf einem Mege aufgegriffen wers 
den, der über die Graͤnze führer, woſelbſt eime 
Mautftation nicht aufgerichtet iſt, fo werden dies 
jenigen gejezlichen Bellimmungen gegen ihn in 
Anwendung gebracht, welche jn der neuen Zoll⸗ 
und Mautordnung bereits regulirt find. 


Jeder Schrannen: Unfug iſt auf ber Stelle zu 
unterfuchen, und nach den Berhalt feiner mehr oder 
minder nachtheiligen Einwirkung auf die geſezte 
Verordnung mit einer Strafe von 3 bis 9 Rthlr. 

egen Käufer, 
Bertäufer zu belegen. 


Bon dem Straf: Beträgen follen z...v Dritts 
theile dem Aufbringer, und ber übrige der 
Gegenftand verhandelnden Obrigkeit zufallen. 


Die Mautdefrandationd » Strafen ausgenoms 
men, welche nad) der Vorfchrift der neuen Zoll⸗ 
und Mautordnung zu vertheilen find. 


Da weiters auch in Anfehung des Mehl- und 
Brod: Verkaufes fehr wefentliche Befchwerden ges 
gen die hiezu berufenen Melber , und Bäden und 
vorzüglich dahin eingefommen find, daß fich dies 
fe weigern, Mehl und Brod zu dem beftimmten 
Satze zu verleiten, fo werden zu Entfernung be: 
ren, fämtliche Polizenbehörden hiemit erm: chti⸗ 

et, in dem Angenblide, wann ſelbe eben ihrem 

edingten Gewerbe gemäß ſich weigern follten . 
Feldfrüchte, und alle Brodforten um den trefs 
fenden Saty (der jedoch mit dem Merthe des erfau: 
fenden Produktes im Verhaͤltniße ftehen muß, und 
allda, wo erregulirt ift, mach diefem Berhältniße 
auch regulirt erhalten werden ſolle) verleit zu ges 
ben, und ſonach WBerlegenpeit zum hinreichenden 
Erhalt Tiefer Beduͤrfniſſe veran affen würden „ bie 
Konkurrenz zum Verkaufe diefer unentbehrlichentes 
bensmittel, fo viel,. als immer thunlich ift, zu er⸗ 
weitern,, und es follen daher ‚fäntlichen Städten 
und Märkten amwohnende,foldhe ſchaffende oder mit 
ſolchen handelude Gewerbsleute benachrichtet wer⸗ 
den daß ſelbe durchgehends berechtiget ſeyen, in dieſe 
ohne mindefte Beſchraͤnkung an jedem Tage, und Ju 
jeder&tunde Feldfruͤchte, Mebl undBrod ohne Aus⸗ 
nabme zu bringen, und daſelbſt zu verwerthen. 
Sollte diefe Verfuͤgung zu Beſeitigung ſolcher Vers 
legenheiten nicht hinreichen, fo konnen die Polizey⸗ 


— 


und dem dritten Theil gegen den 


veh | 


642 


behbrben nt weiteren entfprechenden Anträgen 
bierortö einfommen. 


Gegenwärtige Verordnung ift alffeits anf bie 
möglichit fcbleunigfte und auf bie ae: 
Art mittels Aufnahme in dffentliche Blätter, mits 
tels difentliben Verruf und durch Affigiruug auf 
den Schrannenplägen bekanut zu machen. 

München den rften Juny 1805. 


Churfürftliches baieriſches Generals Landes⸗ 


Bommiſſariat. 
RMeichofreyherr von Weichs. 
* hr von Schmöger, Sefretär. 
1,08 Ar, 
m — — — — 


Bekanntmachungen. 


(Den Forſtkulturglleiß des Revierforſters zu Ergolts⸗ 
bach, Adam Huber, betreffend.) 


Dem Forſtamte Landshnt wird auf deſſen Be⸗ 
richt vom asften vorigen Monats, wodurch nicht 
nur die Geſchicklichkeſt ded Revierforfterd zu Ers 
goltsbach, Adam Huber, in Behandlung der feis 
ner Aufjicht und Pflege anvertrauten Maldungen, 
fonderu auch feln auferordentlicher Forſtkulturs⸗ 
Eifer, mit welchem er bereits mehrere dde Blöfs 
fen auf eigene Koften theils mit Birken, theils 
mit Perchen beſaamt, und in gedeihlichen Beftand 
gefest hat, ganz vorzüglich angerühmt wird, zur 
guaͤdigſten Entſchließung erwiedert, daß dieſe An⸗ 
zeige zum beſondern hochſten Wohlgefallen gereiche, 
und ſeiches demſelben mit dem Anhange erdfnet 
werben folle, daß fein ausgezeichneter Dienft: und 
Kufturs : Eifer durch das Regierungsblarr bffent⸗ 
lich bekaunt gemacht worden fen. 

Minchen den ızten May 1805. 


cChurflirſtliches baieriſches General: Kandess 
Roͤnmiſſariat, als Provinzial: Etato⸗ 
Kuratel. 


Reichäfrephere vom Weiche, Neumayer, Direltor. 
=. von Schmdger, Sekretär. 
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Bekanntmachung. 


Das Oberſchul⸗Kommiſſariat Burghauſen betr.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermdg 
vdchſten Refcriptt vom ıgten dieſes den bisherigen 
Dherfhalsfemmiffär zu Burgbanfen. $renberrn 
von fern, aufdeffen untertbänigftes Bitten die 
Abrrerung von’felner Oberfchul » Kommiffariatss 
ftelle bewilliget ; und demfelben durch Hochfidero 
General: Edul: und Studien „Disekserium»ie 

nädi.fte Zufriedenheit mit feinem in dieſem Ges 
—** bewieſenen Eifer bezeigen Iaffei: Weiters 
wurde gnaͤdigſt beſchloſſen, daß das Oberſchul⸗ 
Kommiſſariat Burghauſen nicht r ſau⸗ 


2* 


dern die Schulen der Landgerichte Burghauſen, 
Reichenhall, Troſtberg und Traunſtein dem Ober⸗ 

ſchul⸗Kommiſſatlate Münden, die Schulen der 
Landgerichte Grieebah und Julbach aber dem 
Oberſchul⸗ Kommiffarlarte Straubing einverleiber 
werden , folglich die Yofalfchuls Kommißionen nud 
Schul-⸗JInſpektoren obgenannter zwen Landgerich⸗ 
te mir ihren Anfragen und Berichten künftigbin 
an das einfhlänige Oberfchul-Kommijfariar Wins 
Ken oder Straubing ſich wenden follen. Endlich 
wurde vermbambberührten hoͤchſten Reſcripts dem 
bieherigen Inſpektor der teuſchen Stadtſchulen in 
vftgedachtem Burghaufen, Benefiziat Bed, das 
Rektorat über dieſe Schulen anddigft übertragen; 
welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit bifents 
lich befannt gemacht wird. 

Miinchen den 23ſten May 1805. 


Churpfalzbaieriſches General: Schul: und 
Studien : Direftorium. 


Freyherr von Fraunberg. 
Schmidt, Sekretaͤr. 
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Indigenats⸗ Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben dem 
Konrad von Malſen das unterthaͤnigſt nach⸗ 
geſuchte baieriſche Indigenatsrecht mit allen das 
mit verbundenen Ärenheiren, Rechten, Vorzuͤgen 
und Wirkungen, vermdg hoͤchſter Entſchließung 
vom 22flen April zu verleihen gerubet. 


— 





Befoͤrderungen. 


Selne Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermbg 
böchiter Entſchlleßgung vom 17ten May des Diens 
ſtes befunden, den Definateur, Wodizka, als 
Mafjerbaus Fufpeltions - Ingenieur im Neubur⸗ 
giſchen anzuftellen. 


— Om 


Da Eeine Ehurfürftlihe Durchlaucht vermdg 
anädigften Reſcripts vom zoflen May den gewes 
jenen Laudgerichts- Aktuar Regnet zu Dachau, 

im Aktuar bey dem churfuͤrſtlichen Landgerichte 
— zu ernennen geruhet haben; ſo wird 
ſolches zu Jedermauns Wiſſenſchaft hiemit bekanut 
gemacht. 


— — — —ñ— ñ — — 


Benefizien⸗ Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben das 
ledig gewordene Benefizium in Jenkofen dem ges 
wefenen Kouventual des Kloſters Fuͤrſtenzeil, 
Prieſter Otto Zierer, gnaͤdigſt zu verleihen 
geruhet. 


| ons Amzeige 
des auf dem am 28ſten April: 2805. zu Partenfircheu gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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Churpfalzbaieriſches 


ds, 
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Regierungsblatt. 


—DV— 





XXIV. Siuck. München den 
N 2 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





Die Organifation bed Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗ 
weſens im der Provinz Balern betreffend.) 

Das wegen ber Organiſation des Waſſer⸗ und 
Etraffenbaumwefens in der Provinz Baiern uns 
tern zgften May diefes Jahres anher erfolgte 
hoͤchſte Reſeript wird hiemit zur Federmanns 
Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt gemacht. 

Muͤnchen den soten Juny 1805. 


churfuͤrſtliches baieriſches General⸗ Landess 
Bommiffariat. 


Reichöfrepherr vom Weichs. 
von Schmöger, Selretär, 


Mar. Joſeph, Churfürft x. 


Wir Haben aus mancherley Urſachen Ins 
bewogen gefunden, mit dem Waffen und Straſ⸗ 
fenbaumefen in Baiern eine ſolche Einrichtun 
ju treffen, ans welcher Defonomte und ein zwe 
mäßiges Verfahren hervorgeht; denn es ift Um 
fer ernſter Wille, daß die Flüffe dieſes Landes 


für die Anwohner, für die Floß und Schiffahrt 


beffer gefeiter, der Wafferbau in feinem ganzen 
Umfange vorzüglich gut geführer werde, .und bie 


wotzuͤglichſten Straſſen verbeſſert werden ſollen. 


Dieſe Abſicht wird durch folgende Eintich⸗ 
tung zum Theil erreicht werben, wenn jeder bey 
— Geſchaͤften Einwirkende ſeine Pflicht er⸗ 

t. 


Amn 
2, Juny 1805, 
I} 





u Er 7 n 

Folgende Organtfarion des Waffer- und 
Straffenbätnwefens har demnach in Baiern un⸗ 
fehlbar refpective bie zum 1. July und bis zum 
1. Auguſt d. J. in volle Wirkſamkeit zu treten, 
wofür das General-Fandes:Kommiffariat, in fos 
ferne e6 von ihm abhängt, zu forgen hat, 

g A. 


In Beziehung auf die Key dem Waſſer 
md Straffendau noͤthigen Einthetlungen und 
Individuen. 

4 

w) Da die Flußbau⸗ Anlagen aller Art mie 

nem und demſelben Fluſſe mit einander 
uͤbereinſtimmen muͤſſen, und eine parti⸗ 
elle Bauanlage von anderer leicht ge: 
fährder werben Fann: fo find die Bau⸗ 
sen eines Fluffes, wo möglich , nur Einer 
Diseftion anzuvertvauen, welche die ſel⸗ 
ben anordnet ; 


1) damit die Hanptfommerztal:Straffen mie 
ber größten Sorgfalt erhalten werben, 
nud; dev daran geführte Bau zum Mur 
fer diene, fo ift norhmwendig, daß fie 
gleichfalls einer erfahrnen Direktion uns 
terſtehen. 


Iyn bieſer Hinſicht wollen Wir alſo, daß 


der Waſſer⸗ und Bruͤckenbau aller Art an und 
längft ber Donan von Unſerm geheimen Rathr, 
von Wiebefing,als Chef des geheimen Miniſte⸗ 
Hal: Bureau im Waffer:und Straffenbaumefen, 
wenigflens in den erfien Jahren, und fo lange 


651 


berfelbe es für nord finder, ER 
dirigirt werd 


Ein gleiches foll mir dem Bau und der Un⸗ 
terhaltung der von München nach Regensburg 
und nach Paffau über Mühldorf führenden 


beſtudiie 


Straffe, ſo miederimdtefer Struſſen 

hen Bruͤcken geſchehen; welcher Waffer- Bruͤ⸗ 
cken⸗ und Straſſenbau alſo vom 1. Auguſt d. J. 

an nicht mehr mehr unter der baieriſchen Gene⸗ 
tal: Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗ Direktion ſtehet. 
Bon dirfer muͤſſen daher bis dahin alle Pläne 
und Akten an Unſer geheimes Central: Bureau 
des Waffer: und Straſſenbaues unfehlbar ab⸗ 
geliefert ſeyn, und der Chef deſſelben muß, wo 
möglich, bis dahin alle unter ihm ſpeziel ſtehen⸗ 
deit Individuen an diefen Fluß und die befag: 
ten Straffen angeſtellt haben, und derjenige 
Palier, Auff-ber und-dergleichen, fo wie ders 
} nige Wegmacher, welcher von demſelben nicht 
mit einem Anſtellungs-Dekrete verſehen iſt, 
kann aus den Zoll: und rentaͤmtlichen Kaſſen 
feine Bezahlung erhalten, es fen dann, daß 
Wir unmittelbar die Anſtellungs⸗Dekrete gini: 

gen Individuen von jezt an ertheilen. - 


Hierdurch wird alfo dem gedachten geheimen 
Rathe die Befugniß eingeräumt, die Wegmei— 
fler und Wegmacher auf den genanıten zwey 
Straffen,fo wie die ben dem Wafferban anzuftel: 
enden Auffeher, Brückenmeifter und fo weiter 
in gefolge des unten näher beftimmten Status 
abzudanken, oder anpunchmen, mie er es zum 
Soßen des Dienftes für nothwendig finder: 


IL 


Für das übrige Waſſer⸗ und Siraſſenbau⸗ 


weſen in Baiern verbleibt eine General-Waſ—⸗ 
fer: und Straſſenbau⸗Direktion, wovon Unſer 
Dberft von Riedl Vorſteher oder Direktor 
iſt, und die, fo wie alle proviforifhe Baudi: 
rektionen und Bauoffiztanten, in dem geheimen 
Rathe, von Wibeking, als den Chef Unfers 
gefammten Waffer-und Straſſenbau⸗Weſens ih⸗ 
ven bauwiſſenſchaftlichen Chef zu erkennen hat, 
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In Hinficht der Tangjährigen treu gefeifteten 


re, des Oberſten von Riedl wollen Wir 
deſſen jährlichen Gehalt von 1900 fl, auf 2200 


-fl. und zwar bloß in der Erwartung feftfeßen, 


daß er fich beftreben werde, die ihm obliegens 
den Dienſtpflichten mit vorzüglichen Eifer in 
Gemaͤßheit diefer bier feflgefejten Einrichtung 
zu erfüllen, 


Dagegen ſoll verfetbe aber auch den Ban 
an dem Lechfluße fpeziel Dirigiren und inſpizi⸗ 
ren, mit Ausnahme einzelner Bauten, welche 
Wir Unſerm geheimen Rathe von Wibefing 
vielleicht auzuvertrauen für nochwendig finden. 


Eben fo wird ihm die fpezielle Direktion des 
Straffen + und Bruͤckenbaues an dem von 
Minden nah Augsburg, und nad, Fuͤſſen 
führenden Straffen anvertraut, welche fämtlis 
hen Flüß : und Steaffenbauten daher feinen 
Bauinſpektor unterſtehen. 


IL 


Was den Bau umd die Unterhaltung an 
alfen übrigen im den zwen erften $. nicht bes‘ 
nannten Fluͤſſen und Straffen anberrift, fo uns 
teritehen fie der ſpeziellen Leitung von dem Waſ⸗ 
ferbau: Direktor und den Bau: Jufpefroren. 


IV, 


Es wird nämlich hiermit, umdie Inſpizi⸗ 
kung und Leitung des Waffe: ind Srraßen- 
bou Weſens in alten Ruͤckſichten zum Beſten 
des Landes in Ausübung bringen zů laſſen, an: 
‚geordnet: 


a) Eine nad beftimmten Mobififationen uns 
ter dem General: Waſſer- und Straffen: _ 
bau: Direktor ftehende Waflerbaus Dis 
‚reftion und GStraffenbau: Infpeftion, 
die ihren Siß in München haben foll. 


b) Eine Waffer: und Straſſenbau⸗Inſpek⸗ 
tion in Mühldorf. - 


e) Eine Waſſer⸗ und Sitaſſendau⸗ Inſper⸗ 
sion in Straubing; und 
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“ 9 eine Waſſer und Straſſenbau⸗Inſpek⸗ 
tion in Ingolſtadt. 
e) Eine Straſſenbau⸗ Inſpellion in Muͤn— 
chen. 
— V. 
| ®) Zu dem Wafferbau:Direftor werden Wir 


das Individuum ncch vor dem 1. July 
d. J. ernennen.. 


b). Zu dem Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗In - 


fpeftor der Inſpektion Mühldorf ernen: 
nen Wir den bisherigen Waflerbau Kom: 
miſſaͤr von Riedl mit einer Gehaltsver: 
‚mehrung von 300 fl.,. alfo mit 1500 fl. 


Zu dem Waffer: und Straffenbau: Sn: 
fpeftor der Inſpektion Straubing mit eis 
ner Gehalts : Vermehrung von 400 fl., 
alfo mit 1200 fl. Gehalt: den bisheri: 
gen Kommiflär von Puſch. 


Zu dem Waffer: und Straffenkau: Zn: 
ſpektor der Inſpektion Ingolſtadt den 
bisherigen Kommiſſaͤr Ellersdorfer mit 


€) 


d) 


einer Gehalts: Vermehrung von goofl., . 


alfs mit 1200 fl. Gehalt ; und, 


e) zu dem Straffenbau: nfpeftor der Yu: 
ſpektion München den bisherigen ns 
fpeftor Hauptmann Miller mit 1200 fl. 


f) Diefes neue Gehalt hat vom 1. July d. 
J. an laufen, wonach die Anweifung 
an die Provinzialfaffe von Unferer Etats: 
Kuratel zu gefhehen hat. 


g) Hiebey wird zugleich die Verſetzung des 
Hauptmanns und Juſpektors von Xy⸗ 
lander alsStraffenbau Yurpifrors in der 
Provinz Schwaben mit 1000 fl. Gehalt 
verfügt, und har das General: Landes; 
Kommiffariar denfelben bis zum 1. July 
1. J. in Ulm eintreffend zu machen, und 


Kommifjariare von Schwaben in das Ein⸗ 


654 


vernehmen/ zu fehen, wodurch alſo das 
von dem Infpeftor Xylander bezogene 
Gehalt für die Provinzial: Kaffe von 
Baiern in Erfparung koͤnmt. 


Jeder von den 4 Anfpeftoren beziehe auch 
ferner 5 fl. Taggeld; jedoch wird deswegen uns 
ten das Nähere beſtimmt. PER 


VI. 


Der Waſſerbau⸗ Direktor muß in München 
wohnen, die Bauinfpeftoren hingegen in Mühl: 
dorf, Straubing, Ingolſtadt und Minden 
ſelbſt, und erhalten diefelben nur in tem Falle 

vom 1. July d. J. an ihren Gehalt, wenn fie 

in dem für fie beftimmten Inſpektionsorte woh; 
„nen, als wonach fih aufs pünftlichfte.b:n der 
. Provinzialkaffe zu achten ift. Sie follen ndms 

lich bis zu diefem Termine Deswegen in ihreu In⸗ 

fpeftionen wohnen, damit fie die Erarsbau: An⸗ 

fchläge zur rechten Zeit zu, verfaffen im Stande 

ſind, als woraufdas General:Landes Kommifs 
lariat zu wachen hat. 


vn. a a 


Nachdem dieſe Juſpektionen feftrefert find, 
fo ceſſirt von jegt. au die Benennum: Waffer: 
bau :-Infpeftion für diejenigen Zollämter ; 
und für die Rentaͤmter die angenommene Be— 
nennung: Straſſen⸗ nfpeftions ::Aer: ter, 

» Cie behalten nur die Geldyahlunaen ben. 
Dieſe Zoll» und Rentbeamte mifchen fich 


\ 


‚aber nicht in ‚die bauwiffenfchaftfichen Anord⸗ 


‚nungen, von welcher Art fie. auch ſeyn möaen. 
Auch von den an diefe Aemter unterm 7ten 


: May 1804, von der Landes: Direktion ers 


laſſenen Inſtruktionen bat es abzufommen ; fo 
wie von allen Fhen der für die ehemaligen Kom⸗ 
mifjaits und Ueberſteher beftebenden Inſtruk⸗ 
tionen, worin den befagten Aemtern die Einmi⸗ 


| hung in das Baumefen zugeftanden iſt. 
fich deswegen mit dem General-Landes-⸗ 


Die Zahlungen auf das: Erarsjahr 1804 
und 1805. dürfen jedoch die angemwiefenen Sum: 
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men nicht überfehreiten, und muͤſſen die Mech 
mungen durchaus vom Jahre 1804, eingeholt 
werben, worauf Unfere Etatsfuratel zu wachen 
hat. Alle Zahlungen, welche aber von dem 
für das Etatsjahr 1805 und 1806 zu beſtim⸗ 
menden Geldern etwa für Ausgaben , die in 
dem Etatsjahre 1804 und 1805 geſchehen ſiud, 
oder noch gefchehen, genommen werden wollen, 
find als Ordnungswidrig zu verfagag, und wer: 
ben Wir zu feiner Zeit deswegen fcharfe Erfuns 
digungen einziehen, indem Wir einen reinen 
Abſchnitt der fünftigen, von der jegigen Vers 
waltung des Waffe: und Straffenbaues in al: 
len Beziehungen gemacht wiffen wollen, und 
daß diefes gefhehe, dafür wird das Genrrals 
Bandes: Kommiffartat ale Etatskuratel auch vers 
antwortlich gemacht. Es follen daher die Rents 
gerichtss und Zollämter, wenn fie fich Fünftig 
beygehen faffen, im Hinſicht des Waſſer- und 
Straſſenbaues Anordnungen, von welcher Art 
ſie auch ſeyn moͤgen, zu treffen, die nur den 
eigentlichen Bauoffizianten zuſtehen, und bie bes 
ſtimmten Summen eigenmaͤchtig uͤberſchreiten, 
ſolche auch aus ihren eigenen Saͤckeln bezahlen. 
Iſt daher bey dieſem oder jenem Waſſerbau, 
der geſtiegenen Lokalpreiſe oder der natuͤrlichen 
Zufaͤlle wegen, eine groͤßere, als bie veranſchlag⸗ 

te Summe nothwendig, fo muͤſſen ben Zeiten 
die Berichte an das Genrcal:Bandes- Rommılf 
- fartat und am Unfer geheimes Minifterial-Fir 
nanz Departement erftattet werden, damit das 
Mehrere bewilligt werden möge. - In folhen 
Fällen aber, ben denen Gefahr auf dem Ver—⸗ 
zuge haftet, muͤſſen die Waſſerbau⸗Inſpektoren 
und Rentbeamte proviforifche Verfuͤgungen 


treffen, und wer folchen dringenden Auords | 


nungen Hinderniſſe in dem Waptegt, 
die Folgen zu ſtehen. 9 
von, Ye 

Da es aber norhmendig ift, daß dir Baus 
Dffizianten von den Geld : Auszahlungen und 
Geld :Verrechnungen verfchont find, folglich 


bat für 


4 


Peine Kaffe haben, und eines Theile fie von 


— ⸗ 
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allem Verdachte ber Veruntreunng zu befröuen, 
und andern Theils ihre ganze Aufmerffamfeit 
auf das Baumefen zu richten, fo folfen die 
Zoll- und Mentämter die Auszahlungen und 
Verrechnungen, und die Baubeamte die Bes 


rechnung führen. Hiedurch wird eine vollftändige 
"Kontrolle entftehen, und dürfen Daher die erflern 


ohue ſchriftliches Vorwiſſen der lejteren Peine 
Geldpoſten auszahlen, weßwegen die beftimmten 
Verfügungen zu-erlaffen find; hiernach ift auch 
die Rechnungs: Juftififation anzuweiſen, wels 
he im voraus in die nörhige Kenutniß der 
bemwilligten Summen zu fegen ift, 


IX. 


Die Bezirke bee Bau: Inſpektionen wer⸗ 
den folgendermaſſen feſtgeſezt: 


Erſte Bau: Infpeftion, | 


Der Waflerbau : Direftor infpizirt, d. h. 
er leitet das Waflerbaumefen fprjiel: 


#) An dem ganzen Iſarfluſſe bis zur Ein 
mündung in die Donau; und 


b) in der fünften Straſſenbau / Inſpek⸗ 
tion. 


ce) Demfelben werben directe untergeord⸗ 
net: die an der Iſar angeftellten Berk; 
meifter und Werkleute aller Art, fo 
wie die kumulative Waſſerbau⸗-Inſpek⸗ 
tion zu Landshut. Demfelben find da- 
ber von der General: Waffer: und Chauſe 
fe: Baudireftion und in fpecie von dem 
nunmehrigen Waſſerbau⸗Inſpektot Riedl 
die Bauhoͤfe und Werkſtaͤtte, die Karten, 
Inſtrumente, Mafchinen und Gerächs 
fhaften aller Art und beffen in der 
Landesdireftion inne gehabtes Buͤreau 
vor dem 1. July d. J. zu übergeben, 
und einzuräumen, weßwegen das Gene⸗ 
neral : Landeskommiſſariat die nörhigen 
Verfügungen fofort zu treffen hat. Es 
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muß daher auch die, etwa als Mor: 
fhuß auf den Iſarbau, entweter ben 
Baus oder Reutbeamten gegebene Sum⸗ 
me bis dahin richtig, und der Webers 
zeft zue Provinzials Kaffe zurüchgeftellt 
werden, Wie diefes volljogen worden 
ift, und weiche angefangene Bauanlas 
gen noch im Laufe des Sommers fort: 
zufegen find, darüber hat das General: 
Pandes: Kommiffariat bis Ende July 
fpäteftens zu berichten, und bleibt, bis zum 
Einlangen des Berichtes vom 16. Jus 
Iy an, ſolch angefangener Bau auf Ge 
fahr des General: Landes ı Kommiffariat 
fufpendirt, Damit das Geld nicht unnoͤ⸗ 
thigerweife angelegt werde, wornach ſich 
auch der Wafferbaus Direktor zu achten 
hat. 


Deßgleichen find von den ſaͤmtli⸗ 


hen Mitgliedern der andesdireftion die 
Plane und Karten, welce fie noch et: 
wa bey fich haben, zur Regiftratur eins 
zufordern, nnd alle im Laufe fenende 
Waffe: und Straffenbau ; Gegenftände 
bis zum 1. Auguft des h. J. in Erle⸗ 
digung zu bringen. Wir verſehen Uns 
hierüber bis dahin unfehlbat der Des 
richtserſtattung, oder der Anzeige der 
Gründe, warum einige Karten bis das 
hin nicht abgeliefert werden: können. 


Bon dem General: Warffer: und Chauf: 
feebau s Direftor und dem Kommiffair 
find dem Wafferbau » Direftor vor dem 
befagten Termine die Ferrfegungen ber 
Bauwerke aller Art, welche an, über, 
und in der far angefangen find, zu 
übergeben, und muß der fejtere fih ein 
vollftändiges Inventarium machen, und 


folches von denen , die jezt die Arbeiten 


infpizirt haben, unterfchreiben laſſen. 


In Hinficht des übrigen Waſſer⸗Bruͤ⸗ 
cen⸗ und Straffenbaues wird dem Waß⸗ 
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ferbau » Direftor die ſpezielle Leitung in 
folgenden Mentämtern mi: Ausnahme 
der von München nadı Regentburg über 
Landahut führenden Straſſe und ben 
fämtlihen im Amte München ſich be 
fiydlichen Straffen, dann Straſſen- Brüs 
den und Ducchläffen anvertraut ; als 
in den Aemtern München, Landshut, 
Wolfratshau ſen, Tölz, Miesbach, und 
die durch das Ant Werdenfels führen: 
de Mitterwalderftraffe. 


Die zweyte Waffer: und Straffen: 
bau: Inſpektion tegreift den Wafferbau 
an dem Yun und der Salza, fo wie den ' 
Waſſer⸗Bruͤcken⸗ und Straffenbau in den 
Aemtern Fiſchbach, Aibling, Wafferburg, 
Haag, Mühldorf, Vilsbiburg, Trauns 
ftein, Reichenhall, Troßberg, Burg! 
haufen, Neuoͤtting, Meumarkt, Sims 
bach, Eggenfelden, Pfarrkirchen, Gries⸗ 
bach, Vilshofen, und Paffau, und 
den Bau der fogenannten Salzſtraſſen, 
die von hier aus unterhalten werden. 
Ausgenommen iſt jedoch davon der Hau 
der von München über Muͤhldorf nach 
Paſſau führenden Straſſe. 


Die dritte Waffer:und Straſſenbau⸗ 
Inſpektion umfaßt den Waſſer Bruͤcken⸗ 
und Straſſenbau, mit Ausſchluß des 
Baues an der Iſar und an der von 
Landshut nach Regensburg, fo wie am 
den in dem Amte Pfaffenberg über Rot⸗ 
tenburg und Pfeffenhanfen führenden 
Straffen, in den Aemtern Pfaffenberg, 
Landau, Deggendorf, Grafenau, Zwi⸗ 
fel, Viehbach, Mirtenfels, Straubing, 
Kotzting/ Pfatter. 


Die vierte Waffer:und Straſſenbau⸗ 


AInſpektion verwaltet nämlid in dem 


Amte Pfaffenberg die über Rottenburg 
und Pfeffenhaufen führenden Strafen; 
ferner den Waller = und Straſſenbau 
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a in den Aemtern Vobburg, Kellheim, 


Riedenburg, Neuftadt, Ingolſtadt, Pfafs 
fenhofen, Rhain und Aichach. 


Die fünfte Inſpektion, welche blos . 


den Straffenbau, fo wie den Bau der: 
jenigen Brücfen, welche nicht über den 
Iſar- und Lechfluß führen, inſpizirt, 
hat folgende Aemter zu ihrem Wir⸗ 


fungsfreife, als: München, Freyſing, 


Moßburg, Dachau, Friedberg, Lands; 
berg, Schongau, Weilheim, Starn: 
berg, Schwaben , und Erding, und ends 
fich die über Partenfirchen durch das 
Amt Werdenfels nad) Tyrol führende 
Strafe. Ausgenommen find aber die 
von Münden nach Landshut, Auges 
burg , Fuͤſſen, und nah Muͤhldorf fuͤh— 
renden Straffen nämlich von den Tho— 
ren von München, oder von der Iſar⸗ 
bruͤcke an. 


X. 


Der Status für die bey dem proviforifchen 
Waffers und Straffenbanmefen norhwendigen 
Perfonen wird, außer den Bruͤck⸗ und Waſſer⸗ 
bau: Werfmeiftern oder Paliers, welche bereits 
angeſtellt find, und die vor der Hand verbleis 
ben, bis Wir daruͤber das Nähere verordnen, 
folgendermaffen feftgefegt, und dabey ‚werden 
gegen die jept beftehenden Ausgaben jährlich 


fehr bedeutende Summen in Erfparung fommen, - 


weil jedes Individuum in dem ihm zugerheilten 
Bezirke wohnen wird, folalich viele unnüße 
Keifegelder und Diäten wegfallen, eine Menge 
von Leberftehern überflükig wird, - und anftatt 
befanntlich die ftabilen Arbeiter wenig auf den 
Straffen angetroffen würden, diefeu ihre An: 
zahf weit über die Hälfte herunter gefegt iſt; 
diefe aber Durch die Ausübung der nachfolgens 
den Vorfchriften, mehr als ehemals, die dop- 
pelte, dreyfache Anzahl feiften wird, weil fie 
durchaus aus tüchtigen Arbeitern beftehen muͤſ⸗ 
fen, die zue Arbeit auf den Straffen ſelbſt mit 
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Strenge angehalten werden ſollen, dagegen aber 


auch einen ihren Arbeiten angemeſſenen Lohn ers 
halten. 


1. Die baierifche General ; Waſſer⸗ und 
Straffenbau = Direktion hat zu beftehen: 


a) Aus dem General: Waflerı und Straf: 
fenbau s Direftor mit einem jährlichen 
Gehaltevon » » » +. 2200fl. 


‚Din . 2 oo « 10fl. 


b) aus dem Offigianten, Arager, als Ak⸗ 
tuar und Nechnungsführer mit 700 fl. 


Din : 2: 0.0. zfl. 
ce) dem Kanzelliften, Schwonger 300fl. 


Dieten 2... 0%. feine 
d) dem Kanzlendiener, Ott „ . 3oofl. 
Diäten. » » 2. 0. Feine 


Zum Aufrehmen und Zeichnen werden dem 
Oberſten von Riedl, wie bisher und auf dem naͤm⸗ 
lichen Fuße, einsweil belaſſen der Ingenieur⸗ 
Oberlieutenant, Conſoni, und der Kondukteur, 
Kammel. Die Maſchiniſten aber ſollen aus der 
Eentral: Kaffe befolder werden, weil.die Model- 
lenfammlung eigentlich eine Centralanſtalt ift, 
woraus im · Falle fir gut eingerichter fenn wird, 
alle Bauindividuen Nußen ſchoͤpfen werden. Es 
find daher die fämtlichen Modelle, welche auf 
Unfere Koften verfertigt wurden, bis zum ıften 
Auguſt diefes Jahrs an Unfer geheime Buͤreau 
des Waffer: und Straffeubaues abzuliefern, und 
haben fich der Maſchiniſt, Schaller, und d-fien 
Gehilfe, Schechner, bey dein Chef diefes Bü- 
reau ſogleich zu melden, um von demfelben vers 
wender zu werden, der auch über die ihnen ein= 
geraͤumte Werfftätte difponiren wird, 


Auch beftimmen Wir den Oberdefignateur, 
Rarl von $iad, für Unfer geheimes Centrafs 
Büreau, ber alfo vom ı5ten Juny dieies 
Jahrs unter dem Chef deſſelben ſiehet. Im 
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Falle diefer von Flad für die Bandesdireftion ets 
was dringendes und worhwendiges zu Fopiren 
hätte, fo har fich der General ; Landes + Koms 
miffär mit dem geheimen Rathe, von Wibefing, 
in das Einvernehmen zu fegen, Des von Flad 
Beſoldung wird alſo aud) ferner aus der bateri: 
fihen Provinztal: Kaffe ausbezahlt. 


Nach diefer Einrichtung wird ber Zeichner, 
Heinrich von Woditzka, dem General : Wafı 
fer » und Straffenbau + Direktor von Riedl ent 
behrlich, und foll derfelbe von dem geheimen 
Rathe von Wibefing vom ı5ten Juny an zum 
Plankopiren verwendet werden, bis er bey dem 
Straffenbaumefen eine ftabile Anftelung erhal: 
ten kann. Er iſt daher auch nicht zum Status 
des geheimen Central⸗ Büreau vom Waſſer⸗ 
und Straſſenbauweſen zu zaͤhlen. 


Was die obere Leitung der fuͤr angehende 
Werkmeiſter bey dem Waſſerbaue errichteten 
Schule anbetrift; fo wird darüber Unſere Ent 
ſchlleßung folgen. 


2. Die baierifche WufferbausDireftion hat 

ju beſtehen: 
) Aus dem Waſſerbau⸗ Direktor, einſtweil 
mit Gehalt von. . . 1500fl, 
Diäten mit Einfchluß des Bedienten g fl. 


b) Einem Baudireftions = Ingenieur, der 
zugleich Rechnungs: Kommiffär ift, mit 
PR 650 fl. 

F Didten Pe re 44 2 5 fl. 


Wozu Wir den bisherigen Geometer, 
Bachmayer, ernennen. 


. ©) Einem Ingenieur und Zeichnermit 4oofl, | 


Diäten ve se a 0.0. 2 fl. 


Woju ber Geometer, Kavervon Cou⸗ 
fon, ernannt wird. 


d) Dem Kanzelliften ; Jofepb Pechdeller, 
mit 300 fl, und 


— — — 
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e, Bürean » Diener, K’allemande, mit 
240 fl. 

3. Der Waffer : und Straffenbau s Ins 

fpeftor der Infpefrion Mühldorf bezieht Ber, 

foldung een 0 ee + 1550 fl. 


Dim 20 


hm wird bengegeben ein Inſpektions⸗ In— 
genieur, Aloys von Fuchs, mit . 80o fl. 


Derſelbe iſt zugleich Rechnungs⸗Kommiſ⸗ 
fär und Aktuar. 


Deffen Diäten bleiben, mie fie jezt find, 
Hiebey kommen 600 fl. in Erfparung,, als weh 
ches das jezige Gehalt des genannten von Fuchs 
ift, welches derfelbe für die Lokal-⸗Inſpektiou 
bezieht, die er fuͤglich mit feiner neuen Dienfts 
obfiegenhett zugleich verfehen kann. . 

Was aber die Lokal: Auffiht an der Salza 
und dem Inn betrift, fo bleibt einftweil die ber 
ſtehende Einrichtung. 

4. Von der Waffer: und Straſſenbau⸗Jn⸗ 
fpeftion Straubing bezieht der Bau⸗ Inſpektor, 
von Buſch, Gehalt » + » + 1200fl, 

Diäten ern. 5 fl. 

Demfelben wird als Ingenieur bengegeben 
der Hauptinaun, Pigenot, mit . 6oofl, 

Diaͤten.. 0. 3. 

Derfelbe verficht zugleich die Stelle eines 
Aktuars und Rechnungsführers. 

5. Der Straffen = und Wafferbaus Inſpek⸗ 
tor, Ellerodorfer, der Inſpektion Ingolſtadt, 
bezieht..... 8. 120o0fl. 

Diäten u Ger BE Pe Eee" u s fl. 

Demſelben wird als Ingenieur beygegeben 
der Geomeier, Grandauer, mit 6oo ſt. 

Diaͤten ... zfl. 


Und wenn derſelbe bereits einen Gehalt be⸗ 
zogen hat, ſo har es ju ceßhiren. 


[3 * -“ * * 
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Uebrigens wird des Inſpektors Ellersdorfer 
Wirkungokreis in der Folge noch weiter ausge: 
dehnt werben, als worüber derfalbe das Nähere 
zu erwarten hat. 


6. Der Straffendbaus Inſpektor der Inſpek⸗ 
Kon München genieft . » . + r200fl, 
Diadten ... —51. 

Der demſelben zuzutheilende Jagenieur, wel 
der 600 fl. Gehalt bekommt, wird noch erx⸗ 
nennt werden. 


Da alle Staatodiener befaͤhigt ſeyn müſſen, 


fo wird das General-Kommiſſariat im Falle 
einer oder mehrere der vier im vorigen Jahre 
angejtellten Geometer nicht hinweichend beſchaͤf⸗ 
tigt ſeyn ſollten, gutachtich darüber, und wo 


fie verwendet , aus weldyer Kaffe fie bezahle wers 


den, binnen drey Wochen berichten, 


Für die Yndividnen feldft ift es auch vor⸗ 
cheilhafter, bey dem Straffenbaue angeftelkt zur 
werden, weil dabey Fleiß und Gefchicklichfeit 
weiter forchilfe, und jezt noch einige Indivi⸗ 
duen fehlen, 


2 


Die Rangbeſtimmung und Uniformirung 
der verfchiedenen buumiffenfchaftlichen Indivi⸗ 
duen wird in der Folge feftgefezt werden. 

ü > 2 u 

Damit mem auch die ſpezielle Inſpektion 
Über den Straſſen⸗ und Bruͤcken⸗ Bau der Haupts 
ſtraſſen; 

r) von Muͤnchen nach Regensburg und 
Aber Muͤhldorf nach Paßau; 


4: 


2) von München nach ıMhgs6 ng md 


nah Füffen . 8 
zwecfmäßig geführe werden möge, damit 
ferner dadurch folchen Subalternen⸗ Offiziere, 


melche dent Staate auch im Eivildienfte nüps 


Ach zu feyn wuͤnſchen, eine Gelegenheit ents 
fche, fo beftimmen Wir 


s) für bie von Muͤnchen über Mühldorf 
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nah Paſſau gehende Straffe 2 Chaufr 
fees Juſpektoren. Des einen fein Bes 
zirk geher von München bis Ettingen, 
und des andern feiner von da bis Pafs 
ſau. Diefer fol Sraunau gegenüber, 
und jener in Haag wohnen, ein jeder er⸗ 
hält soo fl. 2fl. Diäten, 


b) Für die von Münden nach Kegenss 


burg führende Straffe beftimmen Wir 
nur einen Inſpektor mit 6oofl. Ge: 
halt, und 2fl. Diäten, wozu der auss 
getrerene Lieutenant Gchaumberg et» 
nannt wird, Derſelbe Has feinem 
Wohnort in Landshut zu nehmen, 


Fuͤr die von München nach Füffen führ 
gende Straffe wird ein Chauffee : Juſpek⸗ 
ter mit 500 fl, und 2 fl, Diäten anges 
ſtellt, der in Weilheim wohnen muß, 


Für die von München nach Augss 
burg über Fürftenfeld führende Straͤſſe 
wird ein Chaufſee⸗Inſpektor mit 500 fl. 
und 2 fl. Didten angeftellt, der in Fürs 
Renfeld zn wohnen hat. Die Befrkung 
biefer vier vafanten Stellen behalten 


Wir Uns bevor. 


Dawmit aber diefe Individuen weder 
das Gefährt noch Reitpferde zu berechs 
nen haben, fo ift einen jeden jährlich 
250 fl. für Fouxage und Haltung eines 
Pferdes zu verguͤten, wofür fie aber 


‚auch ein Pferd zır. haften verpflichtet 


Find, damit fie ihre Dienftreifen gehoͤ⸗ 
rig verfehen, und müffen die Rertaͤm⸗ 
ter angewiefen werten, nur in dem 
Halle die 250 fl, ausyuzahlen, wenn der 
Chauſſee + Infpeftor das Dienftpferd 
wirklich haͤlt. 


Die Sortfegung folgt. 





—— — 
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An alle churfuͤrſtliche Landgerichte und Rent: 

aͤmter in Baiern. 5 

(Die heurlge Zeheudverſtiftungen betreffend.) 
In Beziehung auf die Adminiſtration der 
churfuͤrſti. Zehenden werden ſaͤmtliche Hurfürftk, 
baleriſche Rentaͤwter auch für das gegentwärtige 
Jahr auf die. bereits erfaffene Verordnung und 
Inſtruktion vom 22ſten May vorigen Jahres 
angewieſen, und es wird denfelben aufgetra= 


gen, den hierin- vorgejeichneten Normen auf das 


genauefte nachzufonmen.. 


Vorzitalich. werden bie in angezogener Ver⸗ 
ordnung enthaltenen Juſtruktionspunkte 12, 13, 
14, 15 und 16.den churfuͤrſtlichen Rentaͤmtern 


zur ſchuldigſten Befolgung in Erinnerung ger 


bracht, und zugleich gerärtiget, daß die Ver⸗ 
pacheungs : Tabelle famt allen Belegen, wenig⸗ 


ſtens 14 Tage vor der Erndte zur Genehmigung 
eingefendet. werden... Jede Verzögerung oder 
Unvollſtaͤndigkeit diefer- Art wird unfehlbar 
durch geeignete Epefutionsmittel geahndet wers 


* 


Von den churfuͤrſtlichen Landgerichten ver⸗ 
ſtehet man ſich hingegen, daß die Felderbeſich⸗ 
tigung und eidfiche Ab ſchaͤtzung des Fandes zeir 
tig undohne Veranlaffung eines Aufenthalts in 
den rentaͤmtlichen Arbeiten vorgenommen werde; 


München den sten Juny 1805+ 


Churfuͤrſtliches baieriſches General: Landes: 
Bommiffariat , als Provinzial: Bfatss 
Ruratel; 


Reichöfreyherr von Weiche: Neumayer, Direltor, : 


von Schmöger, ‚Sekretär. 


— jer — — 


(Die Geſuche um Auſtellung als Wegmeiſter dc. bey 


dem Straſſenbaue betreffend.) 


Da mehrere Geſuche um Anſtellung als Weg⸗ 


meiſter ac. zu dem Straſſenbaue ben der chur⸗ 
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fuͤrſtlichen hoͤchſten Stelle immer einlaufen; ſo 
wird durch gnaͤdigſtes Reſcript vom 4ten dieſes 
Monats verordnet, daß derley Geſuche in Zu⸗ 
kunft an das unterzeichnete General: Landes⸗ 
Kommiſſariat, und nicht an das geheime Finanz⸗ 


Denartement eingereicht werden follen ; wo: 
‚nach: ſuhr daher Jedermann zu achten weiß. 


Muͤnchen den gten Juny 1805. 


Churfaurſttiches baierifches General · Candes⸗ 


MNuch . Rommiffariat. 
EN RReichöfregherr vom Weichs. 
von Schmöger, Sefretär;. 


— |) — — 


(Die Einſendung der Unterſuchungs⸗ Aften über bie 
Eutftehung und. den Betrag der. Brandſchaͤden 
‚betreffend. ) 


Damit man über die Art der Entſtehung der 
Brandfchäden, und über den Betrag derfelben 
vollkommen in Kenntniß gefezt, dann Diejenigen, . 
durch welche fie veranlagt worden, behörig bes 
ſtraft werden, finder man für nöthig,. hiemie 
wiederholt zu verordnen, daß die Linterfüs 
hungs: Akten über die Eurftehung und den Ber 
trag der Brandichäden bey nicht affefurirten 
Gebäuden von fämtlichen Obrigkeitenin Baiern 
innerhalb 14. Tagen nach entftandenem Brande 
unmittelbar anher güffen eingefendet werden, 
insbefondere aber zu befehlen, die Akten über: 
jene: Brandfchäden bey nicht affefurirten Ge⸗ 
baͤuden, welche fih im Laufe dieſes Jahres 
ſchon ergeben haben, binnen vier Wochen eins 
zuſchicken, oder Fehlanzeigen zu machen. Rück: 
ſichtlich Ber affefurieten Gebäude hat es bey der 
beſtehenden Einfendung der Schadens: Aften 


jar Brandaſſekuranz⸗ Kommißion, wie bisher, 


fein Verbleiben. 
Minchen den 29ſten May 1805; 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weichs, Praͤſident. 
Haider, 
+ 
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(Die Stellung der hurpfalzaterifchen Unterthanen 
an ausläudifche Gerichte berregfend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben ver 
mittelſt hoͤchſter Entſchließung vom zoften May 
abhin gnaͤdigſt zu verordnen geruhet: daß in 
Zukunft jede Stellung der in fremden Gebieten 
verbrechenden churpfalzbaieriſchen Unterthanen 
an auslaͤndiſche Gerichte ohne Ruͤckſicht auf das 
allenfalls bisher uͤblich geweſene Reziprokum 
durchgehend unterſagt, dagegen die churfuͤrſt⸗ 
lichen Juſtijbehoͤrden gehalten ſeyn ſollen, ſobald 
fie Kenniniß von dem begangenen Frevel oder 

Verbrechen erlangen, ſogleich die gehörine Ins 
erfuchung und Beftcafung vach deu beftehen; 
den Randesgefegen vorzunehmen, 

München den 4ten Juny 1805, 


Churfuͤrſtliche Candesdirektion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Selretär. 





— — 


(Die Geſuche um Erlaſſung ber Wanderjahre betr.) 


Man hat ſich durch haͤufig einlaufende Ge⸗ 
ſuche um Erlaſſung der Wanderjahre uͤberzeu⸗ 
gen muͤſſen, daß die Obrigkeiten nicht behoͤrig 
darauf fehen, daß die Söhne der Handwerker 
fich auf die Wanderfchaft begeben, fondern zus 
ſehen, daß fie bey ihren Aeltern zu Haufe blei⸗ 
ben‘, die dann bey herannahendem Alter, oder 
Gebrechlichkeit, die Erlaffung der Wanderjahre 
für ihre Söhne nach fuchen, 


Nachdem nun jeder Handwerker die Verord⸗ 
nungen Eennt, welche bas Wandern Der Gefel: 
len befehlen, und jede Obrigkeit von Amtswe⸗ 
gen darauf zu fehen hat, daß die Göhne ihrer 
Handwerker die Wanderſchaft machen ; fo wird 
zur Befeitigung dieſer bisher eingefchlichenen 
Unordnung hiemit erflärt, daß man das einges 
fretene After und die Gebrechlichfeit das Vaters 
oder daß er geftorben fen, nicht als allein güls 
tigen Grund anfehen werde, dem Sohne zu Ue⸗ 
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bernahme des vaͤterlichen Anweſens die Wander⸗ 
zeit zu erlaſſen, wenn nicht zugleich Durd) obrig⸗ 
feirliche Zeugniſſe genügende Urfachen koͤnnen 
angegeben merden, aus denen der Bittfteller 
feit feiner Freyſagung aus mehrwichtigen Ur⸗ 
fachen vechindert geweſen if, die Wanderſchaft 
anzutreten und zu vollſtrecken. 


Die Obrigkeiten Haben diefes ſaͤmtlich ihren 
untergebenen Zünften zu eröfnen, fich ſelbſt aber 
in vorfommenden Fällen feine ahndungswürbi- 
ge Nach ſicht oder fonftige Beguͤnſtigung zu er 
fauben. München ben sten Juny 1805. 
Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Reichöfrepherr von Weichs, Präfibent, 

won Heinleth, Sefretär. 
nn — — — — — 
Auftrag 
an die churflirſtlichen Rentaͤmter und ehe⸗ 
maligen Untermarſch⸗Kommiſſariate. 
(Die ausſtaͤndigen Legitimations Rechnungen uͤber 
hinaus bezahlte Fouragegelder betreffend.) 

Denjenigen churfuͤrſtlichen Rentaͤmtern und 
ehemaligen Untermarſch ⸗ Kommiſſariaten, wel⸗ 
he über die bey der Landſchaft dahier im Mo— 
nate März diefes Jahrs angewiefenen Fourages 
gelder ihre Hinauszahlungs:Pegitimationen, un⸗ 

eachtet des erhaltenen Termins von vier Wo⸗ 

hen, noch nicht eingefender haben, wird hies 

mit aufgetragen, diefelben um fo gewiſſer in Zeit 

14 Tagen anher einzubefördern, als nad) Ders 

dieſes weiteren Termins ein eigener Both 

auf Koften der fäumigen Beamten abgeotduet 
werden wird, 

Münden den 28ſten May 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifhes GeneralbLandess 
Rommiffariat. 

Neichöfrenherr von Weichs. 
von Schindger, Sekretär. 


Dr — 
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Auftrag 

an die churfürftt. Forſt / Inſpektionen Müns 

den und Deggendorf, dann an ſaͤmtliche 

hierin entlegene hurfürftliche Landgerichte, 
Rentaͤmter, und Forſtbehoͤrden. 

(Die Beſtellung des churfuͤrſtlichen Landeödirefr 
siond-Ratlyed, Thoma, zum Verkaufs-⸗Kommiſſaͤr 
der Staatswaldungen betreffend.) . 

Den Aurfürftlichen Forſt⸗RgInſpektionen 
Münden und Deggmdorf, dann fämtlichen 
innerhalb die ſer Snfpeftions + Bezirke entlege⸗ 
nen hurfürftlichen Landgerichten, Rentaͤmtern, 
und Forftbehörden wird hiemit befanne gemacht, 
daß an die Stelle des wegen andern überfta- 
genen Gefchäftsverrichumgen verhinderten ans 
desdireftiongs Raths, Hazzt, dev hurfärftlis 
che Fan desdireftions Rath, Thema, als Kommife 
fär zur Purifitatiom und Veräußerung der ents 
behrlichen Staatswaldungen beftimmt worden 
fen. Es ift alfo dem kommiſſariatiſchen Ans 
ordnungen des hurfürfllichen Landes direktions⸗ 

Raths, Thoma, in der bezeichneten Geſchaͤfts⸗ 

Sphaͤre allenthalben die gehoͤrige Folge zu lei⸗ 

ſten. München den rien Juny 1805. 

Churfürftliches baierifdes General: Candes⸗ 
Bommifjariat, als Provinzials Etato⸗ 

Turatel. 
Beichsfsepherr von Weichs. Neumayer,Direftor, 


vor Schmöger, Sekretär, 





— —— 


Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Forſtbeamte. 
(Das Verkaufsgeſchaͤft der Staatswaldungen! 
betreffend.) 

Es iſt die offizielle Anzeige geichehen, daß ſich 
mehrere Forſtbeamte beygehen laffen, zu dem Ver⸗ 
Faufsgefchäfte der entbehrlichen Staatswalduns 
gen nichtnur allein nicht thaͤtig mitzuwirken, fons 
dern vielmehr alle Art Hinderniſſe in diefes Ge⸗ 
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ſchaͤft zu legen, diebeffergefinnten untergeordnete 
Individuen von ihrem pflichtmäßigenDienfteifer 
abzubringen, ja fogar bey Zufammenkünften den 
Kaunfsliebhabern von bem Kaufe abzureden. 


Wenn die hurfürftfichen Forftbeamte, nur zu 
dem iſolirten Gefchäfte den Forſthaus halt zu bes 
forgen gewählt, nicht in den Geift dieſer für den 
Wohlſtand der Nation fo wichtigen Staats⸗ 
Operation eindringen, fo ift es verzeihlich; eg 
entſchuldigt felbe aber nicht, aus Vorliebe für 
den angemwiefenen Gefchäftsfreis gegen die Ber 
fehle, die ihnen Seine Churfürftliche Durch— 
laucht durch ihre Vorgeſezte ertheilen, fi uns 
gehorfam zu beweifen, . 


Diefer Ungehorfam iſt gegem bie Dienft- 
pflicht, und müßte alfo um fo fchärfer beſtraft 
werden, als nach den beftehenden churfürftli- 
chen Verordnungen fein churfürftlicher Diener , 
wenn er nicht aus eigner Schuld vom Dienſte 
entlafjen wird, an dem rechtmäßigen Gehalte 
verfürze werden kann. | 


Anden man die hurfürftlichen Forftbeantte 
newerdings ihrer Pflichten erinnert, erhaften fie 
zugleich den wiederholten Auftrag, den Befehs 
len der zum Verkaufe der Staatswaldungen 
adgeorbneten hurfürftlichen Kommifjarien ges 
naueft nachzukommen, diefes Gefchäft weder 
unmittelbar noch mittelbar zw erſchweren. 


Die churfürfllichen Kommiſſarien Haben obi⸗ 
ges den Forft: Snfpeftoren mit der Weiſung zu 
eröfnen, um felbes-den fänelichen Forſtbeam⸗ 
gen und Forfibedienten ordentlich zu pubfiziten, 
und das abzuhaltende Protokoll von jedem un⸗ 
terzeichnen zu laſſen. 

Die hurfürftfichen Kommiffarien haben fos 
nach ın berichten, wie diefe Aufträge von dem . 
Forftbeamten und Forftbedienten befolgt wor⸗ 
den find, damit jeder namentlich davon Seiner 
Ehurfürftlichen Durchlaucht angezeigt , die feh⸗ 
lende zur geeigneten Beſtrafung begutachtet, und® 
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Bie gehorfame jur wuͤrdigen Belohnung empfoh⸗ 
fen werben können, 
München den gten Juny 1805, 


Churfuͤrſtliches baieriſches General: Landes 


Rommiffariat, 
MReichäfrepherr von Weichs. 


son Schmöger, Salzetaͤr. 4* 


— — — 


Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Polizeybehoͤrden. 
(Den Betrüger Rbder betreffend.) 

Der Betrüger Röder, dersumter dem Dar 
‚men eines Baron Johann Ehriftoph Ernft von 
Roͤder, in verſchiedenen Eigenfchaften bald als 
Paiferlich + Pöniglicher Hauptmann, bald als 
Schanfpiel: Direftor, Botaniker oder als Che: 
mifer erfcheint, ift auf Betreten anzuhalten, 
uud an das nächft entlegene kaiſerlich⸗ fönigliche 


Gericht gegen Erſtattung der Unfoften auszu⸗ 
liefern. 


Muͤnchen den gten Juny 1805. 


Churfuͤrſtliches baieriſches General⸗ Candes⸗ 
Kommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schindger, Sekretaͤr. 


Beſchreibung. — 
Johann Chriſtoph Ernſt Baron von Röder, 


53 Jahre alt, mittlerer hagerer Statur hat ein 


laͤnglicht braͤunliches Angeſicht, eint:ziemlich 
toße vorne etwas vollkommene Naſe, ſchwarze 
eurige Augen, dergleichen Augenbrautien und 
Bart, auf dem Kopfe fchwarze gefräufelte Haare 
ohne Zopf, eine große Platte bis auf die Hälfte 
des Kopfes, trägt am Leibe einen grüns grau 
lichten Mantel mir großem Kragen, unter dieſem 
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einen weiß und grau melieten Frackrock mit weiſe 
ſen runden plattirten Knoͤpfen, eine roth tuͤchene 
Weſte eben mit weißen runden kleinen Knoͤpfen, 
lange weiße Beinkleider vom Tuche, wie ber 
Rock, mit ſchwarzem Leder beſezt, kalblederne 
‚Stiefel, um den Hals ein weißleinenes Unter⸗ 
bindtuh, dann ein feidenes mit Baumwolle, 
welches grünblau und hellgrüne Streifen hat, 


“auf dem Kopfe eine were Schlafmüge, und eis 


‚nen runden Kaſtorhut mit hohem Stödel, redet 
auch nach feiner Angabe teutſch, etwas französ 
ſiſch, boͤhmiſch nicht vollſtaͤndig, beſſer aber 
pohlniſch, auch etwas rußiſch und kroatiſch. 


* 





Auftrag 
an nachſtehende churfuͤrſtliche Landgerichte. 


( Denkuͤnftigen Gehalteͤbezug der Klofter» Schuk 
rer betreffend.) 


Machdem jene Schullehrer, wekche bisher 
ihren proviſoriſchen Gehalt aus dem Kloſter⸗ 
fonde bezogen haben, für die Zufunft an den 
teutſchen Schulfond angewiefen worden find; 
fo haben nachftehende Landgerichte den hiernach 
genannten Schullehrern zu eröfnen, daß fie ih- 
zen Gehalt vem ıflen März diefes Jahrs in 
monatlichen oder quartaligen Ratis ‚je nachdem 
fie es in Ruͤckſicht der Ueberlieferungsfoften für 
zuteäglicher finden, bey dem durfürftlichen 
Schulfonds:-Kaffe : Amt althier gegen Schein 


. erheben follen, 


Churfuͤrſtliche Schulorte u. Schullehrer. 
 Kandgerichte, 


Abensberg. Rloſter Rohr, 
Zaver Strengsl. 
Aichach. Rlofter Ruͤhbach, 
Anton Schnack. 
Aibling. Probſtey Fiſchbachau. 


Bernhard Glaewinkler. 


673 


Churfuͤrſtliche 
LCandgerichte. 


Burghauſen. 
Dachau. 
Deggendorf. 


Griesbach. 


Landoberg. 


Mieobach. 


Muͤhldorf. 
Mitterfels. 


Plaffenbers · 
Pfaffenhofen. 


Rhain. 


— —— — — 


zn mann J 674 
Schulorten. Schullehrer. Charfuͤrſtliche Schulorte u. Schullehrer. 
LCandgerichte. 
Blofter Aaitenhaslach, Regen. Probſtey Reinach, 
Hahn. Jakob Stadler. 
Rloſter Fuͤrſtenfeldbruck. Probſtey Oswald, 
Michael Wermuth. Jakob Schreiner. 
Rloſter Niederalteich, Stadt am Zof Blofter Pruͤel, 
Anton Primbs. | Georg Röffel. 
Rlofter Metten, Schongau, Rlofter Steingaden, 
Zaver Blainberger. Joſ. Huber, und Raver Eberl. 
Rloſter Aſpach, Straubing. Soffın, 
Paul Kroiß, A Johann Dbergaßner. 
Rlofter Fürftensell, Tor Rloſter Benediftbeuern, 
Lorenz Rauch ; dann bie Mepom. Dedel, Infteuftor 
itwe bes derftorhenen hieoben; Aloys Herzle. 
Schullehrers Martin⸗ Troſtberg. Braitbrunn, 
ſtetiet. Gallus Weining. 
Rloſter Varnbach, vilshofen. Blofter Allerſpach. 
Georg Hamel. Xaver Grinn. 
Rloſter Dießen 1) Waſſerburg GSrie aͤdt 
Joh. Bapt. Schmiedkonj reifen Same 
Alofter Tegernfee, Klofter Rott, 
Marimilian Kramann, Joſeph Mühfbäuer. 
Im Treith, Weilheim, Rlofter Schhlehdorf, 
Joſeph Matheis. Johann Bapt. Widmann, 
Kiofter Au, Blofter Weſſobrunn, 
Anton Kloberger. Franz Doll, 
Blofter Windberg, Wolfrathohau⸗ ¶ Rloſter Schoͤſtlarn 
Peter Dachs. ſen. Michael Koch. 
Peraſtorf, 
Johann Rep. Ralth. Münden den zoften May 1805 
Blofter Wallersdorf, Epuspfalsbaiccifibes General: Schul und 
Kaver Eichele, Studien : Direftorium. 
Blofter Scheuern raunber 
Johann Kleiber, j J ben — — 
Blofter Thierhaupten, Schmidt, Sebretaͤt. 
Wi Kruiß. 


* 
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Belanntmachungen. 
«Die vier Aurfürftlien Hofftäbe und fünf Hof: Juten⸗ 
danzen betreffend.) 

Zu Vermeitung verfchiebener von Seite der Koks 
kegialitellen fowohl als der Äußern Aemter ungeachs 
tet ded im zaften Städedes Regierungsblatts vom 
Jahre 1803 enthaltenen Schemas er wieder» 
Lehrenden Amtskolliſionen wird wiedkrholt bekannt 
de , daß die vier hurfürftlipen Hofſtaͤbe und 


uf Hofs Intendangen, naͤmlich der 
Dberfihofmeifters rs 
Oberſtkamerer⸗ 
Oberſthofmarſchall⸗ und sig 
Oberſtſtallmeiſterſtab 


dann die churfuͤrſtliche Hofjagd⸗ Hofmuſik⸗ Hof⸗ 
theater = Hofgarten: und Hofbau⸗ Intendanzen 
bereitd mit dem ıften Jaͤnner 1804 aus der vorigen: 
Unterordnung einer —— Landesſtelle, ums 


mittelbar unter bad Gentral: Finanz: Miniſterlum 


geftellt, und babey größtentheild eigene Oekono⸗ 
mie. Käthe, und zwar nad) dem Beduͤrfniße des 

eziellen Verwaltungs zweiges bey dem hurfürftlis 
u Dperftpofmeifterftabe der Delonomie:Rath, 
Lungelmapr,, 

bey dem Oberfifämererftabe ber Kamerfourier 
und Stabs : Dekonomie: Ratb, von Menrad; 

bey dem Oberfipofmarfchalltabe der Oekono⸗ 
mie: Rath. Steinheil, und 

bey dem Oberſiſtallmeiſterſtabe der Oberſtlleu⸗ 
tenant, Stierle; 

bey der durfürftlichen Hofiagb = Intenbang 
Der Oekonomie- Rath, von Wenger, und bey 
der Hofbau-Intendanz der Delonomies Rath, 
Epnd, amgeorbnet worden, und alfo in Fällen eis 
ner Geſchaͤftskonkurrenz nur allein die Kommunis 
kationswege anwendbar find. 

Da ben den Hofftäben und Hof: Intendanzen 
vfters Ereigniſſe eintreten, welche, um das Fort⸗ 
ſchreiten im Geſchaͤftsgange nicht zum Nachtheile 
des Dienfted zw erſchweren, eine ſchnelle Akten⸗ 
Einſicht erheiſchen, fo werben ſaͤmkliche Regiſtra⸗ 


turen angewleſen, die von den Hofſtaͤben und Hof⸗ 
Intendanzen in ſolchen Fällen sun! verlangs-.. 


gen After, gegen Refognition und ckgabe bey, 


seßirendern Gebrauche, ohne weigeräben Aufenthalt 


abzugeben. München den gten Jumyy2g-5- 
Churfuͤrſtliches baierifches General: Landess 
e Rommiffariat. 
ı Reichefrepherr von Weichs. 
| von Schmdger, Sekretaͤr. 
— — 


—— ——— * 
——— 
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(Die Erhebung des Dberftiägermelfterd und General: 
Bufh = Anfpektors bes Herzogtbums Berg, Franz 
Adolph Frevberrn von Vergabe, genannt von Trips „ 
in des heiligen römifhen Reichs Grafenftand betr.) 

Nachdem bereits vermdg Faiferlichen Diploma 
vom 27ften März 1796 ber Oberftjägermeifter und 

Generak Buſch⸗ Inſpektor des Herzogthums Berg, 

Franz Adolph Freyherr von Bergbe, 

genannt von Trips, und deſſen männliche 

und weibliche Nachkommenſchaft in des heiligen 
sbmifchen Reichs Grafenfland erhoben worden ; 
ald wird zur- Folge höchften Referipts vom zten 
diefes folche Erhebung in den Reichs : Grafenftand 
auf Bitten deffen Sohms, Jgnaz Freyherrn 
von Bergbe, genannt von Trips, bers 
iſchen Oberftjägermeifters undGeneral:Bufch- In⸗ 
ektors, zu Federmanns Wiffeufhaft anmit bffents 
lich bekanut gemacht. 

Münden den ıgten April 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfivent. 

Niggl, Sekretär. 


Beförderungen. 

Gemäß eines von churfuͤrſtl. hoͤchſten Stelle un: 
term 3o Map jüngfthin erlaffenen hoͤchſten Reſcripts 
wurden Karl von Eoulon bey dem durfüritf. 
Landgerichte Miesbach, Lizent. Joh. von Elars 
mann bey dem Landgerichte Reichenhall, Lizent. 
Anton Bram ben dem Landgerichte Paßau «ld 
Randgerichtd = Aftuarien angeſtellt, umd emol.ch 
Lizent. Schlierf, Landgerichts: Aktuar von Reis 
chenhall, in der Eigenfchaft nach Starnberg verſezt. 








Pfarrey⸗Verleihungen. 
Seine Ehurfürfiliche Durchlaucht haben in Ges 
maͤßheit eines Höchfteigenhäudig unterzeichneten 
Reſcripts von 27ſten May tie durch frene Refige 
nation bes Pfarrerd Franz Kaver Merk ledig nes 
wordene Pfarrey auf dem Irſchenberg, dem pen⸗ 
fionirten Vize : Probflen auf dem Peteräberg , 
Priefter Sofeph Giefel, gnädigft zu verleihen 
geruhet. 
—80 — 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Reſcript vom 
often May die durch Reſignation des Pfarrers 
org Zaver Rauch ledig gewordene Pfarren Rup⸗ 
prechtsberg, dem gemwefenen Kapitularen des hun 
aufgeldften Stiftes und Kloſters Rehr, Perer 
Gandenz Puchner, ruͤckſichtlich feiner anges 
rühmten Geelforger s Eigenfcpaften guddigft zw 
verleihen geruber, 
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Shurpfalzbaierifches 
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AA) Kesierungsbtatt. 


% 





XXV. Stuck. Muͤnchen den 9m 18905. 


N „ef im 





KHöchftelandeöherrliche Verordnungen. 





(Die Organifation des Vaſſer⸗ und Straffenbau: 
weſens in der Provinz Balern betreffend.) 


(Eortfegung, ſieh Reg. Blatt 24te6 St., S. 649 bis 664.) 
XII, 


Die vom Militär zu allen folchen Bedien⸗ 
ſtungen übergerretenen Individuen verliehren 
ihre etwa aus der Militär s Kaffe genofiene 
Penfionen, wornach fich der Grneral; Landes 
Kemmiffär mit den Militair:Behörden in das 
Einvernehmen zu fegen hat. 


XIV, 


Die Anzahl der Wegmeifter oder foges 
nannten Lleberfteher, die fich bis jezt auf Einhnn⸗ 
dert und Meun beläuft, wird hiemit auf 40 
feftgefegt , davon follen die Hälfte, d. i. 
Die erfte Klaffe jährlich 320, und die zweyte 


280 fl. beziehen, die in monatlichen Löhnuns 


en bey den Rentaͤmtern ausbezahlt werben, 
iefe 40 Wegmeifter , welches die Auf— 
ſeher find, follen in der Mitte ihres Straſ⸗ 
fenbezirfs wohnen, mo möglich gediente Un⸗ 
teroffiziers, Penfionirte, gefhichte Handwerker, 
oder bereits gut aediente Straffenbau Ueberſte⸗ 
ber ſeyn. Sie müffen vollfommen robuft feyn, 
um ihrem beichwerlichen Dienftevorzuftehen, und 
find Diefelben von dem General. Landes: Koms 
miffariat mit Ausnahme derer, die auf der res 
gensburger und pafjaues Straffe nörhig find, 


anzuftellen, „und zwar in Beziehung auf den 
Borfchlag der fünf Waſſer und Straſſenbau⸗ In⸗ 
fpeftoren, denn dieſe muͤſſen die Wegmeiſier 
beurtheilen, um ſie mit Nutzen gebrauchen 


zu koͤnnen. 


Die auf jenen benannten zwey Straſſen noth⸗ 
wendigen Wegmeiſter werden von Unſerm Chef 
des geheimen Central⸗ Buͤreau augeſtellt, und 
hat das General : Landes s Kommiſſariat die 
Rentämter anzuweifen, die Zahlungen regelmaͤſ⸗ 
fig zu Teiften, 

Die Entlaffung der jezt angeftellten Ueber⸗ 
fteher har bis zum ıften Auguft vollftändig von. 
den Rentämtern zu gefchehen, damit am nänıs 
fichen Tage die Wegmeiſter eintreten, Ein 
gleiches ift in Hinſicht der ftabilen Tagwerker 
und der acher zu veranlaffen, Jedoch 
muͤſſen die Inſpektoren fi mit den Rent; 
ämtern benehmen, damit das vorrärhige und 
auf Koften der Kaffe angefchafte Werkzeug 
gehörig von den jezigen Ueberſtehern den Weg⸗ 
meiftern übergeben werde, und muß von dem 
Rentbeamten die ein oder zwey monatliche Loͤh⸗ 
nung den Ueberſtehern und ftabilen Tagwerkern 
zurücdbehalten werden , bis dieſer und an» 
derer ähnlichen’ ämflände wegen alles in Rich: 
tigkeit gebracht iſt. 


Die 40 Wegpmeifter werden folgendermaffen 
vertheilt: 
1. Auf der Straffe von München über 
Lands hut nach Regensburg aus der ers 
ften Klaffe drey. . 
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Der in Landshut wohnende und bereits 
mit 500 fl. angeftellte Straffenbereiter, 
Engel, wird dem dieſe Straffe Infpizie 
venden Chauffers Inſpektor zugetheilt. 


2. Auf der Straffe von Mätthen nach 


Pafan über Mühldorf ans der erften 
Klaſſe zwey. ine 20 
FürdiefeSteaffe und Für die bis Frey⸗ 
fing wird auch der Steafferidereiter, Sims 
boͤck, welcher bereits mit zoo fl. Gehalt 
angeſtellt ift, beftinumt, und deßwegen von 
dein Chef des geheimen Büreau vom 
Waſſer⸗ und Straffenbaumefen anges 
wie ſen werden, und bat er demſelben le⸗ 
diglich zu unserfichen, 
Auf der Straſſe nach Züffen aus der. gs 
ſten Klaffe zwey. 


Auf der einen Straſſe nach Augsbu 
einen aus der erſten fuͤr die erſte Sal 


ſenbau⸗ Juſpektion München, die dem 


- Waffeıbau » Direktor anvertraus wird, 


Vier aus der erften Klaffe, und drey 
aus der zwenten Klaffe. 


Für die Inſpektion Mühldorf zwen 
aus der erjten, und fechs aug der zweyten 
Klaſſe. 


Fuͤr die Inſpektion Straubing drey 


aus der erſten, und vier aus der zweyte 


Klaſſe. 


Fuͤr die Inſpektion Ingolſtadt einen 
aus der erſten, und drey aus der zweyten 
Aiaſſe. * — 


Für die Inſpektion München zwey aus 


der erſten, und vier aus der zweyten Klaſſe. 


Durch dieſe Einrichtuug, womit die 


Ab ſicht vollkommen erreicht werben kann, 
gegen ſonſt, 11300 fl. 


kommen jaͤhrlich, 
in Erſparung. 
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xv. 
Wegmacher, das find ſtabile Tagwerker, 


deren Anzahl ſich gegenwärtig oftmals nahe an 
700 belaufen hat, find nothwendig 300, 


Jeder Wegmacher , der ein vollfommen ruͤ⸗ 
fliger Arbeiter feyn muß, von dem Inſpektor mit 
Bewilligung des Direktors angeftellt wird, und 
auch von demfelben bey hinreichenden Urfachen 
entlaffen werden Fönne, foll erhalten monatlich 
14 flo, jährlich für zwen Paar Schuhe und 
zwey Kamafchen 6 fl. und eine Monturejade, 
welches ihın jedoch erſt in drey Monaten des 
Dienftes zu Theil wird. 


In Ruͤckſicht dieſer Montur und Schuhe 


tritt für ale Provinzen zu feiner Zeit das naͤm⸗ 


liche ein, - au 
Durch eine folche gute Bezahlung foll Die 


Abſicht erreicht werden, tüchtige Arbeiter zu 


erhalten, und die Straffen in einen guten Zus 


Fand zu bringen; denn es iſt nur zu gewiß, daß 


von dem Fleiße dergleichen Wegmacher bedeu: 
teude Gefparniffe abhangen, fie müffen daher 


auch vorzugsweife auf den Hauptſtraſſen anges 
ftellt werden, 


Bey biefer guten Bezahlung müffen bie 
Wegmacher das für fie aus der Kaffe angefchafs 
te Werkjeug in einem guten Stande erhalten. 


Diefes foll vor der Hand beftchenaus 
a) einem Schubfarren ; 

b) einer breiten Rotthacke; 

e) einem Krampen ; 

d) einer Schaufel ; 


e) einem Spaten, und mo es noͤthig Iff 
aus i 


f) einem von Holigerten oder Drache 
geflochtenen Wurfgitter. = 


Diefes leztere ſowohl als ein Wipp⸗ 
Barren kaun oftmals für zwey Wegma⸗ 
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her hinrelchen, wenigſteus anſangs. Auch 
muß ſich nach der am Schluße angefuͤhr⸗ 
ten Vorſchrift gerichtet werden, und nur 
in dem Falle neues Werkzeug angeſchaft 
werden, wenn das vorhandene gar nichts 
saugt. Auf einiges Lofal dürften auch 
noch mehrere Werkzeuge norhwendig ſeyn, 


überlafien, Solches Werfjeug muß von 


den Inſpektoren bey Zeiten beftelle und von . _ 


den Kentämtern bezahlt werden. Es ift 


als eine außerordentliche, aber durchaus 


nochwendige Anfchaffung in Ausgabe zu 
Bringen. 
Diefe 300 Wegmacher follen folgens 
dermaſſen vertheilt werben : 
Auf der Straffe von Muͤnchen nach R 
gensburg uͤber Landshut 24. 


Auf der Straſſe nach Paſſau über Muͤhl⸗ 


dorf 35. 


Auf der Straſſe nach Züffen 14 


Auf den Straffen nach Augsburg 10. 


In der erften münchner Snfpeftion find 
anzuftellen 45. 


In der Inſpektion Mühldorf 54. 


In der Inſpektion Straubing 46. 
In der Inſpektion Ingolſtadt 30, 
In der zweyten Inſpektion Muͤnchen 42. 
Damit die Wegmacher von den Fuhr⸗ 
leuten und Reifenden nicht inſultirt wers 
den, wenn fie von der Straffe, von den 
Bruͤcken und Durchläffen die Beſchaͤdi⸗ 
gungen abhalten. wollen, und: damit fie 
von den Reifenden erfannt und beobachtet 
werden mögen, ob fie auch arbeiten, ſo 
muß aus Unſern Kaſſen jeder Wegma⸗ 
cher auf: dem rechten Arme ein Schild 
von Kupferblech tragen, worauf Unſer 
Mappen ſtehet. Damit diefe Schilder 
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gleichförnig feyen, fo find fie in Müns 
chen verfertigen zu laffen; und muß ein 
Wegmacher dem nach ihm Folgenden das 
Schild abgeben. Am Falle einer ers 
franft, muß er einen tüchtigen Arbeiter 
ſtellen, damit auch deßmwegen Fein Miß⸗ 


hl brauch entſtehe. 
und wird deſſen Wahl den Inſpektoren 


Die Wegmacher muͤſſen auch fo nahe 
als möglich in der Mitte ihres Diſtriktes 
ohnen,, und vorzüglich auf den Haupt⸗ 
ftcaffen, vertheilt werden, als worauf 

h — von den Jnſpektoren zu ſehen 


Durch dieſe Einrichtung gebt dem 
Sonde jährlich eine Erfparung von wer 
nigſtens 4,7 fl. zu, ohne den Vortheil im 
Anfchlag zu bringen, daß diefe Arbeiter 
auch wirflich arbeiten müfjen, wo vorher 
das reifende Publikum wenige Arbeiter 
aufden Strafien bemerkte. Die Bes 
sahlung der Wegmacher ift indem jedes⸗ 
maligen Etats⸗ Bauanfchlage als Ars 
beitslohn mit anfjunehmen. 


XVI. 


Die Beziehung der Diaͤten von dem Waſ⸗ 
ſerbau⸗Direktor, den drey Waſſer⸗ und Straſ⸗ 
ſenbau⸗Inſpektoren, fo wie von dem Straſ⸗ 
fenbau s Sinfpeftor , den fünf ſpezial Chauffees 
gr und Wegbereitern kann nicht eher 

att finden, als bis jeder weiter, Dann fünf 
Etunden von feinem Wehnorte , zurückgelegt 
hat, und in dieſem Bezirfe finden alfo feine Dids 
ten flatt, es fene dann, daß ein großer Bau 
die Auweſenheit der vorbezeichneren Individuen 
ine Woche und länger an der Bauftelle noth⸗ 
wendig machte, Ein gleiches gilt von den Dids 
ten der Jugenieur und Wegbereiter. Die Weg⸗ 
meifter Föntien nus in dem Falle taͤglich 45 fr. 
Didten beziehen, wenn fie vier Stunden von 
ihrem Wohnorte fich der Geſchaͤfte wegen ents 
fernen, und müffen fie ihre Reifen zu Fuße 


machen. 
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XV 


Was aber die bis jezt von den Zolls und 
Kentbeamten wegen den Straſſen bezogenen 
Didten, die bedeutende Summen betragen, an⸗ 
betrift, fo hören Diefelben vom ıften Auaujt 
diefes Jahrs an größtentheils auf, da die Zoll⸗ 


und Rentbeamte nur die Geldausjahlungen 
feiften, und nichts mehr mir dem Bauweſen 


felbft zu hun haben. Nur in dem Falle koͤnnen 
fie ftatt finden, wenn der Beamte eines großen 
Baues oder der Auszahlung wegen voder ends 
lich mit dem Chef des geheimen IMmifterials 
Büreau vom Waſſer- und Straſſenbauweſen 
zeifen muß. Durch dieſe Anordnung werden 
jährlich wahrfcheinlich mehrere 1000 fl; erfpart 
erden, woben die Rentbeamte gar nichts pros 
fittee haben. R 


Wiewohl die örtliche Nachſicht bey dem 
Waſſer⸗ und Straffenbaue weſentlich noıhwens 
Dig iſt; fo muß dabey doch mit möglichfier Des 
Fonomie verfahren werden. 


Bir befehlen demnach, daß die Bereifuns 
gen allemal für dem guten Fortgang der Baus 
gegenftände nuͤzlich ſeyen, und daß die deßwe⸗ 
gen zu berechnenden Koften nicht zu bedeutenden 
Summen anwachfen , wie bisher gefchehen iſt, 
wo ein Wafferbau » Kommiſſaͤr auf drey Quar⸗ 
tale 2129 fl. verrechnet hat. Es dürfen daher von 
den Bau = Offizianten nur in den Fällen die 
vorfhriftmäßigen und ihnen nöthig fcheinens 
den Straffenbereifungen vorgenommen werden, 
wenn an den Straſſen gearbeitet wird, wenn 
Lokal⸗ Erhebungen zu machen, oder neue drin⸗ 
gende Anordnungen zu treffen find. Kurz es 
muß fich jeder ausmeifen, daß er ſolche Lokal⸗ 
Reifen müzlich fr den Waſſer⸗ ge en/ und 
Bruͤckenbau gemacht hat, mel: iß ge⸗ 
ſchehen wird, wenn die Beamte und Weg— 
meifter ihre Gefchäfte gehörig abtheilen, nur 
dann im Zimmer arbeiten, wenn draußen nichts 
für fie zu thun ift, und, wenn fie im Zimmer 


eine Gefchäfte zw verrichten haben, ſich auf 


‘ 


| . N 
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den Straſſen einfinden, und waͤre es auch nur 
in dem Bezirke, wo feine Diäten bewilligt find, 
Diefes alles foll jedoch feinen abfelut verhins 
dern, die Reifen auch über diefen Bezirk hins 
aus zu machen, indem die Didten gegen dem 
Vortheil, welcher aus einer forgfältigen, vers 
fländigen und zur rechten Zeit angebrachten 
Nachſicht entfteher, gar in feinen Betracht kom⸗ 
men, denn wer die Zwecke will, der muß fich 
auch zu den Mitteln verftehen, 


Um hier Maaß und Ziel zu fegen, fo muß 
alle drey Monate ein Reifegefchäfts : Sournaf 
vorgelegt werden, worin die verrichteten Ges 
f&häfte angegeben feyn müffen,, und das von als 
len bey dem proviforifhen Waffer s Straffens 
und Brücfenbaue angeftellten Bau Individuen, 
fo wie von den Zoll: und Rentbeamten, duch 
das General s Landes : Kommiflariat einzufors 
dern, und nach vollzogener Juſtifizirung Uns 
ferm geheimen Finanz s Minifterium vorzules 
gen ift. Cs follen auch, alle Mißbräuche mit 
einemmale abzufchneiden,, die Diäten und Reis 
fegelder nicht eher liquid verrechnet werden, bis 
diefe Spezififationen und Journale, die eben 
fo, wie das Journal des Landesdireftionds 
Raths, Miller, eingerichtet, abgefaßt werden 
follen, yon dem Finanz Minifterium ohne Erins 
nerung zuruͤck kommen, und müffen bis dahin 
bloße Meifevorfchüffe gegeben werden. Cine 
gleiche Einrichtung foll in allen übrigen Provins 
+ fast finden, wonach die Kaflen anzumeifen 

nd, n 


XVIH, 


Wenn in Zufunft von den erwähnten Waſ⸗ 
ſer⸗ und Straffenbaubeamten einer bis zum Weg⸗ 


Pmeifter abwärts abgeht, fo ift Uns darüber von 


dem General: Landes » Kommiffariate die Ans 
jeige zu machen, und bie Fünftig anzuflellenden 
ſind Uns nur von Unſerm Chef des geheimen 

Minifterial » Central Büreau des WBaffer: und 


Sitaſſenbauweſeus in Vorſchlag zu bringen. 
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Ueber die Behandlung der Waffer s und 
Strafienbaugefhäfte, 
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nüßungsart fren fiehe, ben Waldgrund in Acker⸗ 
oder Wiesgrund zu verwändeln, wenn foviel, 
als von Zeit zu Zeit ausgerottet wird, ſogleich 
zur Kultur gebracht, von allen Stöden gereinis 


Was die Behandlung der bey dem Waffen: ‚get, mad entweder mit Fcüchten bebauet, oder 


und Straffenbaue vorfallenden Geſchaͤfte anbe⸗ 
trift, fo wird hiemit folgende Einrichtung vor⸗ 
geſchrieben: 


XIX. 


In fo ferne das Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗ 
weſen eine ſolche Abtheilung der Staatswirth⸗ 
ſchaft ausmacht, welche beſtimmte Kenntniffe 
und Erfahrungen der Waſſer- und Straſſenbau⸗ 
kunde, fo wie eine fchnelle Ausführung der ges 
nommenen Befchlüffe erheiſcht, fo kann diefelbe 
fein Gegenftand Pollegialifcher Verhandlungen 
ſeyn, wenn fie nämlich mit Defoonmie und zum 
ip Landes im Ausübung gebracht wers 

I») 2 . 


Wir Haben daher bereits unterm ısten März 
laufenden Jahrs das Waſſer / und Staffenbaus 
welen dena General: Landes; Kommiffariate ans 
vertraut; es find daher auch in der Folge bey 
der Landesdireftion nur folche Gegenftände zu 
verhandeln, welche die Konfurrenzpflicht der Uns 
terthanen oder eine ftaatsrechtliche Erörterung 
bitreffen. 

Die Sortfegung folgt, 





(Die Kultur der Gemeingrände und. Waldungen 


betreffend.) 
Mar. Joſeph, Churfuͤrſt 


Nachdem Wir in der über den Verkauf der 
Staarswaldungen erlaffenen Höchften Entſchlieſ⸗ 
fung vom 26ſten April dieſes Jahres Nro. II, 


! 
i 


beftimmt haben, daß bey denjenigen Waldthei⸗ 


len, welche durch folchen Verkauf in das Pris 
vateigenthum Abergehen, dem Fünfti —— 
thuͤmer außer der —S— 


„He: 


zur Wirfe, eder zum Gartengrunde bergefteller 
wird; fosswollen Wir, dag in Konſequenz 
dieſer Grundſaͤtze dieſes Wirthſchaftsbefugniß 
auch, überhaupt allen Beſitzern eigenthuͤmlicher 


Waldungen, fie mögen duch Erbfchaft, Ver⸗ 
‚träge Purifitation, oder Abtheilung erlanger 


worden ſeyn, juflehen, und im Falle obiger 
Kultur auch alle Vortheile zuftehen follen, wel⸗ 
che erwähnte Verordnung denjenigen einräumt, 
bie folche in das Privateigenthum uͤbergegange⸗ 
ne Theile der Staatswaldunigen fultiviren. 


|. Um ferner die Widerfpräche und Streitig⸗ 
keiten, welche bey: Abrheilungen der Gemeinde⸗ 
' gründe üter den Maaßſtab der Abrheilung ent⸗ 
' ftehen, ducch eine aligemeine anwendbare Rorme 


abzufchneiden,, und in der befondern Erwägung, 


‚daß das durchgehends gleiche Gemeinderecht 


durch den zufällig größern oder kleinern Beſißz⸗ 


thum, und durch die ungleiche Benuͤtzung det 


Gemeindeglieder nicht verändert oder aufgehoe 
ben werden Fann, fol fünftig, wo fih die 
Theile nicht ſelbſt vereinigen, oder befondere 
frühere Verträge in Mitte liegen, immer der 
gleichheiclihe Maapftab zum Grunde gelegt 
werden. 


Unfere Lanbesdireftion hat diefe Verordnung: 
befannt zu machen, und fi) darnach zu ache⸗ 


ten. 
ee Mabchen den ten Jung 1805. | ® 


PR Iſ. Churfürft, - | & 


9 “Ir An sim 


u ‚miisdser Freyherr von Heriliug. 
Aus rauen Auf 
WR Chufünkl öcften Ba, 


von Rauffer. 
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Hoͤchſt⸗ landeshertliche Verordnung. 





(Die Einſendung der Ein: und Auswanderungs⸗ 
Tabellen betreffend.) ee 
Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben 

vermittelſt hoͤchſter Entſchließung vom 27 ſten 

May gnaͤdigſt zu verordnen geruhet, daß die 

Sabellen über die Ein : und Auswanderungss 

fälle, fo wie die in einzelnen Vorkommenheiten 

hierüber zu erftartenden Berichte bey den Städten 
nicht von den hurfürftlichen Stadtgerichten, 
fondern von den hurfürftlichen Stadtmagiftras 
gen, oder Verwaltungs: Rärhen, welchen auch 

Die Behandlung der hierauf Bezug habenden 

Geſchaͤfte zukoͤmmt, an die felben vorgefezte ur: 

- fürftliche Landesdireftion in Baiern eingefendet 

- werben follen. 

München den zıten Juny 1805. 
Kburfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weichs, Präfident, 

Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
— —— e — —— — 
Auftrag 
an ſaͤmtliche Straffen + und Iuſpektionsaͤm⸗ 
ter in Baiern. 
(Die Abtheilung der Straffenftunden in acht gleiche 
Theile betreffend.) 

Im Namen Sei er Churfürftlichen Durchs 

laucht zu Pfalzbaiern wird der Auftrag gemacht, 
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zu der reſcriptmaͤßig arbefohlenen Abrheilung 
ber Straffenftunden in acht gleiche Theile eicher 
ne numerirte grau angeflrichene Pflöde, oder mo 
Steine zu haben find, derley verfertigen, und an 
den Pläßen, wo felbe nach der von den Straſ⸗ 
fens Juſpektoren gemachten Vermeſſung hin⸗ 


trefſen, durch die Straſſenuͤberſteher ſetzen au 


laſſen. 


Der hierauf zu beflreitende Koften iſt gehoͤ⸗ 
tig zu behandeln, und in der Straffenrechnung 
mit Belegung der verifizixlichen Scheine in Aus⸗ 
gabe zu bringen. | RE 


Münden den 6ten Juny 1805. 


Churfürftliches baieriſches Generals Landes 
Rommilferiat, als Provinzial; Btatos. 
Auratel, 


Reichöfrepherr von Weiche, 
von Schnidger, Sekretär, 


Neumayer, Direktor. 





os Pfarrey⸗ Verleihung. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Nefcript vom 
often May das durch Vefdrderung des Pfarrvis 
arins, Wolfgang Neubauier, auf die Stadtpfars 
rey Burglengenfeld ledig gewordene Pforrvifariat 
Holzhauſen dem Benefiyraren, Ehriftian Zberi 
vom Rofenheim, gnädigit zu verleihen geinher. 


ä — ————— —— — ——— 


Anzeige 
des auf dem dm aſten Juny 1805 zu Regen gehaltenen Markte verkauften Viehes. 


— — — — — 


Dom wurden 
qupetriebenen || vers | 


Maftviehe ;;-Fauft | 


machen an 
in 
Geld 





Kleifch. 
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Shurpfalzbaterifchen N 
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Regierungsblatt. 


XIXVI. Stuͤck. Munchen den 26. Juny 1805. 
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Hoͤchſt⸗landes herrliche Verordnungen. 
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- pii# 
Die Orzaniſatlon ded Waſſer⸗ und Straffenbaus, .- . 
-, Misserhaltung der Straffen, die von München 


weſens in der Provinz Baiern betreffend.) 
Geſchluß, ſieh Reg. Blatt 25tes St. S. 681 bis 689.) 


XX. 


Da das Waſſer/ und Straffenkaumefen eis 
ver bauwi ſſeuſchaftlichen Leitung nicht entbeh⸗ 
ten kann, und Wir nad) reifllicher Pruͤfung 
bereits am 15ten Febeuar laufenden Jahrs die 
Auorduung gerroffen haben, daß Unier geheis 
mer Rath von Wibeking in allen Unfern Pros 
vinzen Die baumwiffenfchaftliche obere Leitung des 
geſamten Buffer » und Straſſenbauweſens fühs 
te, und ſelbſt die wichtigften Baugegenftände 
bearbeiten und ausführen laſſen inlle, der Fluß; 
bau an einen und demfelben Fluße nur alsdam 
gedeihen Farın, wen er fort nd rend Einer und 
derfelben oberu Leitung amvertrauer ıft ; fo übers 
ben Wir die obere Direfrion an dem Donan⸗ 


D 


fj 
4 


ſtanden wird, angeſtellten Ueberſt kr und ans 
dere Beamte unterſtehen ferner nicht mehr der 


Baudireftion, 
Ein gleiches gilt von dem. Baue und der 


über Landshut nach Regensburg und nah Paßau 


ner Mühldorf führen, wozu auch die in der 


Straſſen-Linie befindlichen Brücen gehören. 


Alles, was diefes Baumefen anbetrift, daw 
über hat der geheime Rath von Wibeking an den 
Wafferbaus Direktor, an die Wafferbaus Yırs 
fpeftoren, fo wie auch an die Zoll, Rent-Aemter 
und Landzerichte unmirtelbar Die Werfung zu ers 
laſſen, im Falle aber die Leute ihre Schuldinfeie 
nicht thun, fich mittelft Note mit Unferm Ge 
neral; Landes: Kommiffariare in das Einver eb; 
men zu feßen, oder auch in dem geheimen Mis 
niftertal » Finanz ⸗ Departement den Vortrag zu 
führen. Denfelben unterft-ben alfo auch die 
auf den benanuten Straffen angeftellten oder noch 
anzuftellend-n Chauffees Yufpeftoren in fpecie, 
Ee ſtellt auch die Wegmeiſter darauf an, und 


fl Be ausfchließend dem. gedachten gehrishin2beitdrige die von den Inſpekteurs vorgeſchla⸗ 


Rathe, und hat damit die General: u; ih, 
md Sıroffenbau : Direktion ın Baiern, yon} 


iften Auauſt diefes Jahrs an, hinfüro nicgten: 


? 


den Renrämtern geleiftet werden, worüber 


en Wegmacher, wo fodann die Zahlungen 
General -Randes: Kommiffariat als Etate⸗ 


mehr" u han, fondern die in Jagolſtadt und: Kawark das Zweckdienliche zu verfügen bat, 


Erraubing angeftellten Waflerbau: % ſpektoreli ni J 


erhalten von dem geh-irnen Rath von Webeking 
Numirreldar Dre Aufträue, md die ührisen bey 
den Waſſ⸗ cbaue an dieſ⸗ m Flaft⸗ worunter die 
Beuͤckendaͤmme, kurz alles Waſſerbauweſen vers 


XXI. 


Weaen den uͤbriq⸗ n Baugegenſtaͤnden, wel⸗ 
he dem geh⸗· imen Minifterial: Central: Buͤreau 
nichi in ſpeeĩe vorbehalten find, har Unſer Oberſt 
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von Riedl, als Landesdirektions Math, nach den 
Hier feſtgeſezten Modififationen den Vortrag bed 
dem General: Landes » Kommiffariate und der 
Landesdireftion; wenn diefelben aber die Ber 
förderung der Etats: Bauanfchläge, oder fols 
he Gegenftände betreffen, welche hinter der Ge 
neral s Waffer = und Straffenbau » Direktion, 
beruhen, fo hat das General; Landes : Kommifs 
ſariat lediglich Die Verfügungen und Vorkehs 
zungen zu bearbeiten, und deßwegen fomohl,, 
als in Hinficht der Nichtigftellung von Verrech⸗ 
nungen allein zu haften. 
XXU 


Wenn es fih aberum die Erefution der* 
Waſſerbaugegenſtaͤnde, welche dem Provin⸗ 
zial⸗Waſſerbau⸗ Direftor und den Ynfpeftos 
ven insbefondere nach dem zten F. anvertraut 
ſind, Handelt ‚und diefelben durch den Waſſer⸗ 
bau: Direktor zum General: Landes; Kommifs 
fariate gebracht werden, fo hat diefer den Aus 
trag der zu erlaffenden Verfügung dem Gene⸗ 
ral⸗ Landes : Konmiffariate vorzulegen, damit 
durch unnüge Verzögerung der Gefchäfte Peine 
Nachtheile eutſtehen, als welche unvermeidlich 
find, wenn Diefe Maaßregel nicht genommen 


wird, 
XXI, 


In Beziehung auf den aten und zıften 8. 
wird Daher auch der Wirkungskreis der Generals 
Wafer : und Steaffenbaus Direktionin Baiern 
dergeftalt feſtgeſezt, daß 


a) fie mit Ausnahme der Baugegenſtaͤude, 
welche Unferm Chefdes geheimenEentrals 
Buͤreau im Waſſer- und Straffenbaus 
wefen, oder den Bau + Iufpefroren diefes 
Buͤreau anvertraut werden, den Central⸗ 
punft des übrigen Waſſer⸗ und Straf 
fenbaumwefens in der Provinz ausmacht; 


b) es haben die fämtlichen fünf Ban: Yne 
foeftoren andiefelbe ihre Berichte in Hins 
ficht des Straſſenbaues zu erftatten, und 
von ihr Weifungen zu erhalten ; 
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:c) in allen Begenftänden fehr wichtigen Bes 

langes hat der General s Waffer : und 

—— Direktor an das Generals 

andes⸗Kommiſſariat ſchriftlich zu berich⸗ 

ten, oder in dringenden Faͤllen muͤndli⸗ 
chen Vortrag zu erſtatten; 


«dy derſelbe entwirft daher in Beziehung auf 
Die in den Hhen 19. oder 20. in Hinſicht 
des Straſſen⸗ und Bruͤckenbaues die von 
dem General = Landes : Kommiffär an 
die Unterbebörden zu erlaffenden Verfuͤ⸗ 
gungen, wenn er in München anmwefend 
ift, welche nachher von der Kanzley mus 
Dirt werden; 


‚e) in Betref des Waſſerbaues wird unten 
das nähere folgen; 


£) bey der Landesdirektion erfcheint der Ger 
neral: Waffer s und Straffenbau: Direk⸗ 
tor als Referent nur in folchen Fällen, 
bey denen es fich um die Konkurrenz hans 
beit; 


:g) derſelbe hat fernerin Beziehung auf dem 
2oſten $. die Haupt / Etars » Bauan- 
Schläge, wo es noͤthig iſt, mit Beyſetzung 
der Urſachen, zu rebidiren und zuſam— 
menzuftellen, und zu rechter Zeit, nach 
den vorgefchriebenen Normen, dem Ges 
neral: Landes: Kommiffariare vorzulegen; 


%) ihm wird die fpezielle Direftion und In⸗ 
fpeftion des Baues an dem Lechfluße, und 
der von München nach Augsburg, fo wie 
nach Füffen gehenden Straffen übertra= 
gen; : 

4) Anordnungen, die den Vollzug der bereits 
genehmigten Strafienbauten betreffen, 
bat derfelbe an die ihm untergeordneten 
Dffizianten zu erlaffen, und darauf zu 
feben, daß von den Handwerfern Beine 
Bananfchläge, fondern nur von deu Ins 
fpeftoren erfcheinem, weil jewe Ihres eige⸗ 
nen VBortheiles wegen dieſelben überfpans 


zon 
ner. Kurz, die Baupläne und Auſchlaͤ⸗ 
ge muͤſſen bloß von Bau» Offizianten: 
verfaßt werden, welches denſelben be⸗ 
kannt zu machen iſt; i 
k): der Generals Waſſer und Straſſenbau⸗ 
, Direktor ift verantwortlich für alle ſolche 
von ihm in feinem Wirfungsfreife zuges 
laſſenen oder angeordneten Waſſer Strafe 
fen: und Brücenbauanlagen aller Art, 
welche den Grundfägen der Waſſer⸗ und‘ 


Etraffenbaufunde, oder dem Lofale ent⸗ 


gegen find; und gilt dieß auch in Hinſicht 
Ber Baufonftruftionen, denn demſelben 
muͤſſen die beften, dauerhafteften und 
- mindeft Poftbarften nicht unbefannt ſeyn. 


Ferner iſt er verantwortlich für die mit 
feinem’ Wiſſen unterlaffenen norhmendis 
gen Lofals Unterfuchungen und zwecklo⸗ 
fen Bauunternehmungen ‚oder Verwen⸗ 
dung des Materials; fo z. B. wenn 
während fang andauernder dürren Jah⸗ 
reszeit erft die Straffen mit Kies und 
Steinen befütter werden ‚als wodurch 
das theuere Decfinaterial nur unnörbis 
gerwe iſe zn Staub zermalmer wird, Hat 
derfelbe aber deswegen die beflimmten 
Weiſungen verfügt, und geſchirhet der 
Unfug gegen fein Vorwiſſen, fo bleiben 

die übrigen Ban: und Rentbeamte, wel⸗ 
he die Schuld tragen ,. verantwortlich „ 
und foll alsdann durch den baaren Erſatz 
derer auf diefe Are offenbar verſchwen⸗ 
deren Gelder die Kaffe entſchaͤdigt wer⸗ 
den; V 
) wegen dem Straſſenbaue wird ihm das 
her auch die Ausorirdt eingeräumt, auf 
allen Straffen , die feiner Obertireftion 
unterfichen, die Wegmeiſter ben hinreis 
chenden Urfachen zu fufpendiren, und die 
Wegmacher zu enıd fen, wenn fie ihre 
Pflicht nicht erfüllen, welches Recht auch 
den Inſpektoren nach der ihm darüber ges 
machten Anzeige zuſteht; 
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m) die General⸗ Woſſer s und Straſſenbau⸗ 
Direktion iſt ſonach das Organ, wodurch 
bie fünf Inſpektionen in Hinſicht des 
Straffenbaues ihre Anträge an das Ge 
neral: Eandes: Kommtffariat bringen; 


n) fie kann ſonach nur von dieſen in dem: 
Fällen umgangen werben, wenn die In⸗ 
fpeftionen die Ueberzeugung zu haben ſich 
überreden, daß der Dienſt durch die Ans 
ordnung des Bau : Direktors leidet, und: 
in Diefen an das General: Landes Roms 
miffariat direete Berichterflarten; 


o) jede fälfchliche oder untichtige Angabe 
muß jedoch: aufs: ftrengfte geahnder wers 
ben, damit das zum Dienfte eines Ge— 
neral: Waffer: und Straffenbau ; Direfs 
tors nörhige Anfehen erhalten werde, 


XXIV. 


Diejenigen Bauindividuen, welche von dem 
Chef des geheimen Minifterial s Bürenu des 
Waffer - und Straſſenbaues in die Provinz 
Beiern verfchicht werden „ unterfichen dem ges 
dachten General: Waffer » und Straffinban: | 
Direftor nicht, fonderm werden von dem Ges 
neral- Sandes-Kommiffartate unmittelbar unters 


Rüge, und in den nörhigen Fällen an daſſelbe 


angewieſen. 
XXV. — 
In Hinſicht des Waſſerbaues war es Ih? 
mehr als einer Hinſicht nothwendig, eine Waſe 
ferban = Direktion in München zu errichten, 
Wiewohl diefe unter dem General Waffer-und 
Straffenbau : Diriftor, nach den in dirfer Ber— 
füguog feftgefegten Motififartouen ‚ftiher, fo 
muß fie bech das Centrale des Provirzials 
Waſſerbaues ausmachen, mit Ansnohme dess 
jenigen, worunter Wir in fpecie tie Dircktion 
Urferm geheimen Narbe von Wibeting, und 
Unferm General : Waffer : und Straffenbau: 
Direktor von Riedl, aufgetragen haben. Die 
Waſſerbau⸗Dirtektivn hat alfo, um die Bau⸗ 
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gefchäfte keinen nachtheifigen Zögerungen aus⸗ 
zufeßen, fich nach dem zaften $. zu richten; 
weßwegen auch das General : Landes » Kommifs 
fariat die deinfelben entfprechende Gefchäftsbes 
handlung einzuführen hat, | 


XXVI. 


Die Waſſerbau⸗Inſpektoren der Inſpektlo⸗ 
nen Muͤhldorf, Straubing und Ingolſtadt ſol⸗ 
len daher ihre Vorſchlaͤge, Berichte und An⸗ 
fragen nicht directe an die General: Waffer:und 
Straſſenbau⸗ Direktion, wenn fie Wafferbaus 
gegenftände betreffen, gelangen laflen, fondern 
an die Waſſerbau⸗ Direftion in München, von 
welcher fie auch nur die nörhigen Aufträge und 
Weifungen erhalten, fo fange nämlich die Ges 
zn fi nicht auf die Arbeiten an der 

onau beziehen, bie directe an bas geheime 
Minifterial: Büreau gehen, und worüber von 
dem Chef deffelben an die Inſpektionen verfügt 
wird. Bis diefer in Hinficht Biefer Bauanges 
begenheit, andie Inſpektoren eine Inſtruktlon 
. extheilt hat, verwalten fie das Donau » Baus 
weſen in Gemaͤßheit der ihnen befannten Dienfts 
pflicht und diefer Vorſchrift. Sie werben aber 
ſtaͤts für die gure Erhaltung der Brücken, und 
Zieh: und Treppelwege, und für die Reinhals 
tung des Fahrwaflers von Stoͤcken und Bäus 
men verantwortlich gemacht, welche Gegen 
ftände nur von der Lokal⸗Inſpektion gehoben, 
und fpeziel verwaltet werden Pönnen ; in biefer 
KHinficht unterftehen den Waſſerbau⸗Jnſpektio⸗ 
nen auch in fpecie die [äugs der Douan anger 
ſtellten Brücdwerkmeifter, Paliers und Aufs 
feher, und mäffen fie für die Defonomie ber 
Merkftätte und Bau; Materialien Sorge tras 
gen, und jede Inſpektion ein Inventarium ma⸗ 
chen und fortführen. Auch haben fie bie In—⸗ 
fpiziruug der Konkurrenz und ftädeifchen Waſ⸗ 
ferbauten, 

Die Wafferbau s Kufpeftoren follem den 
Provinzial s Waflerbau + Direftor nicht eher 
umgehen, als bey ben im azften $. lit. m. 
angeführten Beweggruͤnden. Alsdann haben 


— 


—n — — 
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fie ſich aber an Unſer General-⸗Landes-Kom⸗ 
miſſarlat zu wenden, von wo aus die Gegen⸗ 


ftände, ehe fie entfchieden werden, für Unfer 


geheimes Minifterial » Finanz: Departement ges 
bracht werden müffen, um in boDrotehuifdee 
Hinſicht von dem Chef des geheimen Bürrau in 


‚Wafferbau : Angelegenheiten beurtheiter zu wer: 


den, 

Der Wafferbaus Direktor fomohl, als die 
Wafferbau = Infpeftoren werden daher in Be⸗ 
siehung auf dem 23ſten $. verantwortlich ge⸗ 


macht. 


XXVII. 


Damit eine bey Waſſerbau⸗ Angelegenhel⸗ 
tem aͤußerſt nachtheilige Verzögerung der Bes 
ſchluͤſſe und Maaßregela vermieden werden moͤ⸗ 
ge, fo har der Waffeıbau: Direktor in Hinſicht 
dre Waflerbau : Grgenftände feine Berichte, 
Anfragen und Gutachten directe an Bas Gene⸗ 
ral: Landes Kemmiffariat zu erftatten, und nue 
deſſen oder des Chefs vom geheimen Minifterials 
Buͤreau Befehle zu vollziehen. Yu Berref der 
in der Ausführung begriffenen Bauten hat er 
fi nach der in dem 22ſten $. feftgefeiten Vor— 
ſchrift genau zu achten. Ihm wird auch die 
im zten h. benannte Inſpektion übertragen. Er 
hat ferner dafür zu forgen, daß die Etats-Waſ⸗ 
ferbau: Anfchläge an ihn einlaufen, Er revidire 
diefelben, bereifer fo oft es nothwendig ift, die 
Wafferbaus Inſpektionen, und erftatter nach zus 
ruͤckgelegten Reiſen frine Berichte und Vor⸗ 
fhläge an das General : Landes » Kommiffariat. 
Werden ihm von dem Chef des geheimen Mis 
nifterials Buͤreau Aufträge gegeben , fo hat er 
diefelben pünfrlichft zu vollziehen , an denfelben 
Bericht zu erflarten, und find die aus ſolchen 
Aufträgen entftandenen Koften von der Proviu⸗ 
zial: Kaffe zu bezahlen, wornach ſich die Etats⸗ 
Kuratel zu achten hat. 


XXVIL - 


Treue Wafferbau = Anlagen vom Belange 
mögen, wennſie in den dem General: Wafferrund 


* 
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Etraffenbaue Direktor unmittelbar untergeorbs 
neten Flußbezitrken vorgencipmen werden follen, 
non dem General: Waflersund Straffenbau: Dis 
geftor vorgefchlagen, und von den General: Lan⸗ 
des: Kommiffariate dem geheimen Minifterial:Fis 
nanzs Departement vorgelegt werden. Ein gleis 
ches gilt von den vom Waſſerbau⸗Ditektor 
entworfenen oder revidirten Entwürfen, fo wie 
auch von den jährlichen Etats » Bauanfchlägen 
und Entwürfen , die den Waſſerbau betreffen. 


XIX, 


Auf diefe Weiſe findet in Hiuſicht des ges " 


fanıten den Inſpektoren anvertrauten Waflers 
baues zwifchen denfelben und der General Waſ ⸗·⸗ 


fer » und Straffenbau s Direktion Peine offizielle 

Korrefpondenz ftatt, und ift biefelbe hiemit dee 

Geſchaͤftsordnung wegen durchaus unterfagt, 
‚XXX, 


Das Formelle ber Gefchäfte bey der Gene 


al: Waffers und Straffenbau; Direktion, bey ber 
Wafleıbau s Direktion, bey den Wafler: und 
Strafiendbau = Infprftionen, fo wie ben Den 
Chauſſee⸗ Inſpektionen beſteht im Weſentlichen 
darin, daß dieſelben 


a) über alle am fie eingehenden Berichte der 
ihnen untergeordneten Behörden, über die 
denſelben ertheilten Aufträge der ihnen 
vorgefezten Stellen, fo wie über andere 
an diefelben erftarteten Berichte, und fo 


weiters ein Einlaufs s Protokoll mit fort⸗ 


laufenden Numern, worin das Weſent⸗ 
lichfte des Gegenftandes Pur, aufgeführe 
wird, halten; 


b 


ws 


ten Werichte, gewechfelten Schreiben, 
werden gleichfalls mit Aufführung des 
Beichlußes in ein Protokoll eingerragen ; 


die Aften ſelbſt nach ben Gegenftänden res 
giſtrirt, gehärig mumerirt,, und in einer 
zur Beſorderung des Dienftes weſentll⸗ 
- hen Ordnung erhalten. 


wi 


die hierüber erlaffenen Aufträge, erftattes 


> 


— — 


d) 
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Diefe formellen Dienfleeobliegenheiten 
fommen dem bie Stelle des Rechnungs⸗ 
führers verfehenden Ingenieur als Abs 
tuar; bey den finf Chauſſee-In ſpektio⸗ 
nen den Chauffee : Snfpeftoren ſelbſt zu. 


XXXI. 


Die General⸗Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗ 
Direktion, fo wie die Wafferbau : Dis 
rektion erftatten an die Landenftelle oder 
an das General: Landes: Kommiffariar, 
und Die lejtere in den vorhin erwähnten 
Faͤllen, an den Chef des geheimen Mis 
niſterial Buͤreau Berichte, korreſpondiren 


mit den ihnen nicht untergeordneten Be⸗ 


hoͤrden mittels Anſchreiben, und erlaſſen in 
Beziehung auf den Inhalt der vorherge⸗ 
gangenen GSen an bie ihnen untergeords 
neten Bau: Offizianten Dienftesaufträge 
unter ber Auffchrift : von hurfürftlicher 
Provinzial ; General = Waffer- und 
Straffenbau : Direftionswegen , oder 
von kurfürftliber Provinzial» Waß 
ſerbau / Direftionswegen. Diefer ges 
miß werten auch die Amtsfiegel ges 
fichen, ’ 


Die Wafler- und Straſſenbau⸗ In⸗ 
fpeftionen führen gleichfalls mit Bey⸗ 
fegung des Ortes (j. B. von hurfürfts 
licher Wafler + und Straffenhau » Ins 
ſpektion Mühldorf wegen) ihre Aufſchrif⸗ 
ten, und werben diefelben befugt, diefem 
gemäß ein Amts ſiegel mit Unferm Wap⸗ 
pen in Dienftesangelegenheit zu gebraus 

n; 


e) fo wie die refpective General s Waſſer⸗ 


und Straffenhau = Direftion,, und auch 
die Waflerbaus Direktion fih in ihren 
an das General = Landes » Kommiffariae 
gerichteten Berichten einer in gebührens 
der Ehrfurcht abgefaßten Echreibart tes 
dienen wird, fo iſt in allen Aufträgen an 
bie Bau ; Dffijianten eine harte, dem 
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Dienftgeift erfchlaffende Schreibart, und 
jeder die Wuͤrde der oberen Stellen felöft 
herabfegende Ausdruck forgfälugft zu 
vermeiden; 

£) eben diefes muß ben den Inſpektionen in 
Hinſicht der den Inſpektoren untergeord⸗ 
neten Dffizianten und Arbeiter ſtatt fin⸗ 
den, nur mit dem Unterſchiede, daß die 
Wegmeiſter oͤfters, und die Wegma⸗ 
cher faſt immer muͤndliche Weiſungen er⸗ 
halten. 

XXXII. 


Da es ſich oftmals ereignen wird, daß 
dringende Gegenſtaͤnde nur mit ſchneller Aßi⸗ 
ftenz der Landgerichte und Rentaͤmter, ſo wie der 
Forft: und Zoll⸗Inſpektionen zur Ausführung 
gebracht werden fönnen, fo find diefelben vom 
General Landes Kommiffariate anzumeifen , 
die Baus Offizianten nach erfolgten Auſchrei⸗ 
ben mit allen Nachdrucke zu unterftügen, und 

° machen Wir diefelben wegen den aus jeder vers 
weigerten zweckdienlichen Aßiftenz entfprechen: 
den nachtheiligen Felgen aufs ftrengfte verants 
wortlich. So ift fich j. B. ben den Landgerich⸗ 
ten und Rentämtern wegen zu Winters mit dem 
Ausichaufeln des Schnees aus den Straſſen 
nach den beftehenden Gheneralien pünftlichft zu 
achten, und kann die damit verfnüpfte Ausgabe 
dem Straffenbaufonde nicht aufgebürder wers 
den, wenn nicht ganz befondere Örtliche Um⸗ 
ftände eintreten. 


Da auch an mehreren Fluͤſſen Konfurrenzen 
zum Baue herfommlich find, und einige Städte 
und Dörfer fehr bedeutende Waſſerbauwerke für 
fih aufführen, ohne daß deßwegen Die eigent: 
fichen Wafferbau: Offizianten zu Rathe gezogen 
werden; fo muß hieruͤber eine in der Natur der 
Sache und zum öffentlichen Wohle abzweckende 
Einrichtung getroffen werben. 

Dat General : Landes + Kommiffariat hat 
daher mir Zuziehung der ſtaatsrechtlichen Depu⸗ 
ration einen ausführlichen Vorſchlag und Be⸗ 
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richt binnen drey Monaten fpäteftens über die- 
fe Angelegenheit zu erftatten, Darin muß auch 
in Erwägung gezogen werden, daß die Fluͤſſe 
zum Nachtheile des Landes ftrömen, wenn fie 
nicht gut geleitet werden, im Gegentheife aber, 
gi geleitet, eine Wohlthat für das Land find. 

uch eine gefchichtliche Darftellung von der bis⸗ 
herigen Konfurvenzpfliche der Unterthanen zu 
den Wafferbauten, und eine Tabelle von denjes 
nigen Bauten, die in der neuen Zeit mittelſt 
der Konkurrenz ausgeführt worden find, wird 
die Ueberficht des Gegenftandes fehr erleichtert. 


XXXIT. 


Die Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗Inſpektoren 
muͤſſen die ihnen anvertrauten Be;irfe wenige 
ſtens alle drey Monate einmal,und die Straſſen 
an denen viel gearbeitet wird, öfters berelſen. 
Die Chauffee : Infpeftoren und IBegbereiter ba: 
ben ihre Diftrifte alle 14 Tag einmal, wenn die 
Straffen nicht mit Schnee bedeckt find, zu bes 
reifen; diejenigen Gtellen, an denen ſtark ges 
arbeitet wird, aber öfter, Auch müffen jene ſo⸗ 
wohl als diefe für Ausfchauflung des Schnees, 
Fortſchaffung des Eiſes, und in befondern 
Fällen für Errichtung von Nothbruͤcken Serge 
tragen, und fich deßwegen niit den Landrichtern 
und Rentbeamten ins Vernehmen feßen, Die 
Machficht dabey ift den Wegmeiſtern zur befons 
dern Pflicht zu machen. 


XXXIV. 


Die Wegmeiſter und Wegmacher muͤſſen ſich 
täglich, die Sonn- und geſezmaͤßigen Feyertage 
ausgenommen, ben jeder Witterung auf den 
Straffen einfinden, oder bey befondern Verhin⸗ 
berungsfällen einen Mann für fich fielen. Dieß 
kann jedoch nur ben den Wegmeiſtern mir Bes 
willigung der Jofpeftoren, und bey den Weg⸗ 
machern mit Bewilligung der Wegmeifter und 
auf ihre Koften gefchehen, . 


Haben die Wegmeifter an der Abfaffung der 
Rapporte und Tagjettel zu arbeiten, ſo bleiben 
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fie zu Haufe, wozu aber auch die Sonntage zu 
benügen find, 


Damit die Wegmacher von den Straffen ab 
ſtaͤts beobachtet werden mögen, fo foll es ihnen 
nicht geflartet werden, in ſolchen Kiesgrüben 
oder Steinbrüchen zu arbeiten, in denen fie nicht 
von den Straffen ab gefehen werden fönnen, ſon⸗ 
dern fie follen nur in denen der Straſſe nahe 
liegenden beſchaͤftigt ſeyn. 


Vorzuͤglich muͤſſen ſie alſo an Abraͤumung 
der Bankets, an Zuziehung ber Geleiſe, au 
Einränmung des Materials, an Aufiäymung 
der Gräben, und wenn fie Zimmerleute und 
Maurer find, an den Stüßmauern und Waͤn⸗ 
den, fo wie an Ducchläffen und Brücken ars 
beiten. 


Um aber in der Fürzeften Zeit die groͤſtmoͤg⸗ 
lichſte Arbeit bey gewöhnlicher Anftcengung zu 
berichten, fo müffen die Schubfarren 13 Kubik⸗ 
fhuh Material einnehmen,und Räder haben,die 
wentgftens 2 15 Zoll im Durchmeſſer meffen. 


Auch find die Wippfarren, davon eine Zeich: 
nung in der bey Degen in Wien herausgefoms 
menen praktiſchen Aniettung zum Straſſenbaue 
ſtehet, daſelbſt einzuführen, wo das Material 
noch mit Vortheil durch Menfchen auf die Strafs 
fe gefahren werden kann. 


XXXV, 


Diefe Vorſchriften enthalten das Weſent— 
fichfte dee Dienftinftrufrionen für die bey dem 
Waſſer⸗ und Straſſenbaue angejftellten und noch 
anzuftellenden Offizianten und Arbeiter, Und 
was das Der » und Berehnungsmwefen ande: 
trift, fo wird darüber das Zweckdienliche nachs 
folgen. Es hat daher das Generals Landes 
Kommiffarlar dem Geifte und den Inhalte ders 
felben gemäß, an bie Generals Wafler s und 
Straffenban » Direftion, an die Waſſerbau— 
Direktion, fo wie an die Waffer : und Straſſen⸗ 
bau⸗Inſpektionen, Interims-JInſtruktionen, 
und zwar binnen vier Wochen zu ertheilen, am 
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die Forſt⸗ und Zoll⸗Inſpektlonen, fo wie an die 
Landzerichte und Rentämter aber das biefer 
Verfügung Entfprechende zu erlaffen, und mie 
gefchehen, Uns big dahin zu’berichten, bis Wir 
für alle Provinzen die detaillirten Inſtruktionen 
vorfchreiben werden. 


. XXXVI. 


In ſoferne dieſe Einrichtung dem Wirkungs⸗ 
kreiſe der Zoll und Rentbeamten, wie es der Ra⸗ 
tur der Baugefchäfte angemeſſen iſt, beſtimmte 
Greaͤnzen vorſchreibt, und dieſelben einer Laſt 
uͤberhebt, da ſie jezt nicht mehr die Verwendung 
des Baumateriales und dergleichen anzuotdnen 
haben, fo feßen Wir das Vertrauen in die dem 
Gtaateredlich dienenden Beamte, daß fie alle 
Kräfte aufbieren werden, zum Beftendes Waſſer⸗⸗ 
und Straffenbaumefens durch redliche Mech 
nungsführung und öfonomifche Verwaltung, ſo 
wie durch hilfreiche Unterftügung der Baubeam⸗ 
ten mitwirfen werden, welche Bemühungen Wir, 
wenn fie von befonderer Art ſind und Uns von dem 
General: Landes: Kommiffariare, oder Unſerm 
Chef des geheimen Minifterials Bürean vom 
Waffer » und Straffrndaumwefen angezeigt mer: 
ben, gerne mit Wohlgefallen vernehmen werben, 
wohing’gen alle diegenigen Beamte, welche 
dem Geifte und wohl gar dem buchftäbfichen 
Inhalte dieſer Verfügung mittel: oder unmits 
telbar zuwiderhandeln, und dem guten Fort, 
gange des Waſſer⸗ und Straffenbaumefens Hin: 
derniffe in den Weg legen, fich der unausweich⸗ 
fichften Ahndung und gerechten Maaßregeln 
ausfegen, denn Wir werden auch biefe Abrheis 
kıng der Staatsverwaltung ftäts mit allem 
Erufte verfolgen, indem halbe Maaßregeln we⸗ 

nig Mugen fliften, 
XXXVI, 


Was noch insbefondere die Abdankung ber 
überflüßigen und dem Gefchäfte unnügen Ue— 
berfteher anbeteift, fo hat das General : Landes: 

 Kommiffartat wegen den im Straffenbaudienfte 
alt und hwärhlich gewordenen Individuen und 


711 


anf welche Waſe für ihr Unterkommen geforgt 
werden möge, einen wohl erwogenen Vorſchlag 
zu erftatten, wiewohl dergleichen Beute bis jejt 
nicht penfionsfähig find. 

XXXVII, 


Shlieflih bringen Wir noch in Erinne: 
zung, daß auch für die Zufifhft feine Verpach⸗ 
zungen der Straffen: und Brüdennaterhaltuns 

en ſtatt finden follen, fondern daß die Rent⸗ und 
— nur den Ankauf und die Beyfuhr der 
Baumaterialien aller Met nach voraus gegange⸗ 
ner von dem Bau: Ofiyianten bewirkten Seit: 
ſetzung der Güte uud des Maaßes an ben mindeft 
Sordernden, by Öffentlichen Beriteigerungen zu⸗ 
ſchlagen dü:fen, woben jedoch jedesmal ein Ifis 
giant des Wafferzund Steaffenbanes rinzhläaden 
iſt, und zugegen ſeyn muß, der den Kontraft 
von Seiten der Waffer: und Strajjenbau : Ja⸗ 
fpeftionen zu unterzeichuen hat, Ä 


XXXIX. 


Jadem Wir auf diefe Weiſe dem General: 
Bandes: Rommiffariate von Baiern das fo wich⸗ 
tige Waffersund Steaffenbauwefenanvertrauen, 
fo Halten Wie Uns, von deffen Uns befannten 
befonderin Dieniteifer volllommen überzeugt, 
daß dasielbe diejes Bauweſen Unieen eraftlis 
hen Abſichten gemaͤß leiten wird, und muß Dies 
fe Verfügung zur Wiffenfchaft derer, Die davon 
unterrichtet fern ſollen, und zum beffern Che: 
deihen der Sache volltändig in das nächte Mes 
gierungsblatt und die darauf folgenden ringe: 
ruͤckt werden, rad, 


München den agften May 1805, ,.. * 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 
von Geiger. 





aeg 


is if 
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7. 


(Das Regulativ für die Fudenfchaft In Minden 
betreffend.) 


Folgendes von Sr. Churfürftlichen Durchs 
laucht vermög höchften Referipts vom 25ften 
April 1805 feſtgeſezte Regulativ für die Ju⸗ 
denfhaft in München wird hiemit öffentlich 
befannt gemacht, und zugleich vermoͤg hoͤch⸗ 
ften Referipts vom gten Juny laufenden Jahrs 
verordnet, daß alle bisher an verfihiedene Yu: 


den ertheilten Patente und Konzeßtonen zu Gh: 


terjertrümmerungen hiemit durchaus aufgehoben 
ſeyen, uud in Zufunft Feine dergleichen Bewilli⸗ 
gungen mehr ertheilt werden ſollen. Wonach 
fi alle Obrigfeiten des Landes zu achten haben 
und auf die beftehenden Gutszertruͤmmerungs⸗ 
Geſetze angersiefen werden, 


München den 17ten Juny 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdirsftion von Baiern. 
Neichöfrepherr von Weiche , Praͤndent. 


Rainprechter, Sehretär. 


Regulativ 
über die biefige Judenfchaft. 


Ueber die hiefigen Juden feßen Seine Chnes 
fuͤrſtliche Darchlaucht nach Bernehmen des hir: 
figen Magiſtrats, des vormaligen Stadtobers 
richteramts und der churfürftlichen Landesdirek⸗ 
tion in Baiern, folgende Beſtimmungen feit: 


1. Die Ertheilung des Judenfhußes hängt 
von der chucfürftlichen höchiten Stelle ab, 


2. Den unter churfuͤrſtlichem Schuße bier 
fi befindenden Juden ift erlaubt,in jeder Strafs 
fe, wo fie wollen, in gemierheten oder eigenen 
Haͤuſern zu wohnen. 

3. Ueber die hieiinen Yıden foll ben der De: 
lizey ein Mutrif-t gehalten, und alle G-durtss 
Trauungs= und Todesfälle bey derſelben anges 
jeigt werden, 


'13- 
4. Jede Familie erhäft ihren beſtimmten 


Rumer, Bon der Familie fann daher nur Ein 


Rind heirathen, auf welches die Mumer uͤber⸗ 


sagen werden kann, andere Judenkinder Fön- 


aen nur alsdaun heirarhen, wenn fich in der 


5 Zahl eine Minderung ergeben hat. 


5. Witwen dürfen nur heirachen, wenn fie 
mberlos find, fie fönnen nur alsdann ein frem⸗ 
*s Subjekt erwählen, wenn hiedurch ein bes 
ächtliches Vermögen in das Land koͤmmt. 


6. Ueberhaupt folle feinem hiefigen Juden 

e Vereheligung ohne vorgängige Unterfus 
ung und Bewilligung der Polizenbehörde ges 
ſtattet, und jeder ſich vereheligende Jude ein Vers 
mögen von wenigſtens taufend Reichsthalern 
ausjumeifen gehalten feyn ; wenn ein folcher fich 
ohne diefe Bewilligung hier verheirachen will, 
fo fol er ohne alle Ruͤckſicht mit gaͤnzlichem Vers 
luſte feines Schußes und aller fünftigen Anſpruͤ⸗ 
che aufdenfelben von hier fortgewiefen werden, 


7. Ruͤckſichtlich ihrer Dienerfchaft follen die 
biefigen Juden weder in der Religion noch in 
der Anzahl anderft, als auf ihr Bedürfniß, eins 
geſchraͤnkt ſeyn, doch müffen fie ſowohl für ihre 
Kinder als tür ihre Dienerfchaft nicht nur das 
für, daß fie feinen beſondern Handel treiben, 
fondern auch überhaupt haften, und verantworts 


lich ſeyn, und jährlich über die Zahl und Ber 


fhaffenheit der Polizey die Anzeige machen. 
Auch wird nicht geftatter, ihrer dem Titel, Af- 
fogies, Anverwandten, Lehrer oder Diener: 
ſchaft, ganze Familien hieher zu ziehen; fo wie 
auch diejenigen Juden, welche als Lehrer, Buch: 
halter, oder Diener angenommen werden, hier 
Durch Die Länge der Zeit niemals ein Recht der 
Miederlaſſung oder des beftändigen Aufenthalts 
erlangen, fondern , wenn fie aus den Dienften 
und Vechaͤltniſſen treten, alfobald an den Ort 
ihrer Herkunft ruͤckgewie ſen werben follen. 


8. Die hiefige Judenfchaft foll einen Vor⸗ 


ſteher wählen, und- vorfchlagen, welcher ihre 


— —— 
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gemeinfchäftliche Angelegenheiten. bey den vor⸗ 
gefejten Stellen zu beforgen hat. 


. 9 Den Juden folle erlaubt feyn, ihre Res 
ligionsgebraͤuche an einem Privatozte aus zuuͤ⸗ 
ben, ohne von andern Religionsverwandien 
hierin geftört zu werden; es foll ihnen auch ein 
Begräbnißort angewiefen werden, 

10. Den Juden folle erlaube ſeyn, Fabris 
fen und Danufafturen mit vorgängiger fars 
besfürftlicher Bewilligung anzulegen, fich mit 

werben zu befchäftigen, welche nicht zunfts 
mäßig'getrieben werden, und mit folgenden Pros 


ten/ ohne Uebertretung des Haufiererbors, _ 4.” 


Handilzi treiben: als Draps d’or und d’argent, ’ 
Stoffe und Bänder, geſtickte Waaren, Bruch. 
und Faden: Gold und Silber, Juwelen, Bijou-" 
terie, Neſſeltuch, Kanten, imländifche Rein 

wand, inländische Seidenwaaren, Pferde, Fe- 

dern, Wachs, Hopfen, Meubels, Mahlerenen, 

Kunſtſachen, ferner Wein, Getreid, Thee, 

Kaffee, Choccolade, Tabafen gros, _ 


In Ruͤckſicht ihrer Wechfel und Anlehens⸗ 
Sfchäfte haben fie ſich ganz den bürgerlichen 
und polizeplichen Geſetzen zu unterwerten. . 


11. Die Handlungsbücher und Kontrafte 
* Juden ſollen in teutſcher Sprache abgefaßt 
eyn. 2) 

Den Juden ift verboten, Befoldungsfcheine 
einzuhandeln, fie follen fich enthalten, mit mins’ 
derjährigem oder unter väterlicher Gewalt ftes 
henden Perfouen zu handein; fie-follen fich hi: 
ten, fremde nicht fonventionsindfige Scheis 
dermünzen in das Land zu bringen, Alle Ucbers 
tretungen unterliegen den geeigneten Polipey: 
fteafen tud werden nach Befchaffenheit der Um⸗ 
ftände auch mis dem Verluſte des Schußes bes 
ſtraft. Br» 

’ 12. Die Juden follen bey allen Känfen und 
Berfägen fih wohl vorſehen, daß die Waaten 
und Pfänder nicht’ entwendet ſeyen. Außerdeſ⸗ 


. „4 
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fen fie folche nicht nur unentgelbfich herausge: 
ben müffen, fondern, wenn fie auch davon Wiſ⸗ 
ſenſchaft gehabe zu haben rechtlich überführt 
werden Fönnen, mebft dem Erſatze des Werthes 
auch der gefejlichen Strafe der Mitwiffenfchaft 
und Verheimlichung unterliegen. 


13. Den bey der Judenſchaft angeftellten . 


Individuen, als Vorbether, Schächtern und 
dergleichen, folle fein Handel geftastet werben, 
fondern fie follen von der Judenfchaft beſoldet, 
und feine neuen angenommen werden , fo lange 
diefelben fich ben hiefiger Judenſchaff beftft n. 

14. Die Juden follen von allen Feibzotlaund 
Pflafterzoligebühren befreyt fenn ; die anter dem 
hieſigen Schutze begriffenen Yuden ſind aber 
verbunden, jährlich eine Abgabe von 20 fl. von 
jeder Familie zue Staats s Kaffe zu entrichten, 
welche bey dem hiefigen Nentamte zur Verrech⸗ 
nung gebracht werden follen. 


15. Bon dem aufer Land gehenden Vers 
mögen ber Juden, es fen durch Erbfchaft oder 
Heirath oder auf was immer für eine Art, wer⸗ 
den die gewöhnlichen Abzugsgebühren genoms 
men, . 


16. Uebrigens haben fich die Juden in allen 
Fällen an die beftehenden Landesgefege zu hal: 
ten, und fich den Landesftellen nach der, einer 
jeden Behörde zuftehenden Gerichtsbarkeit, zu 
unterwerfen. 


4 , 
rn 





(Die Armen » Iuftitute in ben Sräbtemäetr.) 


7 -:4941) 

Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
auf die berichtfiche Vorſtellung der harfürftl. 
Armen : Ynftiturs » Kommißion in Landshut 
Durch die hoͤchſte Entſchließung vom Gten die ſes 
gnaͤd igſt beſchloſſen haben, daß die hoͤchſte Ent: 
ſchließ ung vom 17ten September vorigen Jah⸗ 
res hinſichtlich der Trauung von Leuten gerin⸗ 


* 
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gen Vermoͤgens und Einkommens ſo andern 
in Bezug auf das Armen⸗Inſtitut in München 
(XLIX. Stüd des Regierungsblattes von 1804, 
Seite 1014.) ebenfalls nach Befchaffenheit der 
Umftände auf alle Städte, wo ordentliche Po: 
lizey⸗ Kommißionen und Armen s Inſtitute bes 
ftehen , angewendet werben fönne und ſolle; 
fo wird ſolches dem betreffenden Behörben zue 
geeigneten Berfügung und Darnachachtung hier 
mit eröfnet, 


Münden den raten Juny 1805, 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfivent. 
von Heinleth, Sekretar. 


— r — — — 


(Das Armen⸗Inſtitut betreffend.) 


Was Seine Ehurfürftliche Durchlaucht in Gefol⸗ 
ge hoͤchſter Entſchließgung vom —— Man dieſes 
Jahrs über die Beſtimmuͤng der Almofen: Beyträge 
guädigft anzuordnen gerubt haben wird hiemit Durch 
nachfolgendes höchftes Refcript zur Federmanns 
Wiſſenſchaft vorläufig dffentlich befannt gemacht. 

Minchen den ayften May 1805. 


Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern, 
Reichöfrepherr von Weich, Präfivent. 


* von Heinlerh, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Shurfürft ıc. 


Das Publlkum Hat ſich durch mehrjährige Ers 
faprung von den Wortheilen einer vereinten Atmen⸗ 
pflege überzeugt. 


Durch die Wohlthätigkeit der hiefigen Einwoh⸗ 
ner und durch Unfere Unterftügung ift das hiefige 
Armen⸗Juſtitut bisher in den Stand geſezt wors 
den, dem größten Theil der biefigen Armenpflege 

n beftreiten , durch ein eigenes Berforgungs: Haus 
Hr alte und entträftete Arme zu forgen, und durch 
Beſchaͤftigungs-Auſtalten allen Armen, welche ars 
beiten fönnen, Arbeit zu verichaffen. 
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Da aber die Mittel und Zufläffe ded Armen: In⸗ 
flituts den Bedärfnigfen defjelben nicht gleich foms 
men, die vielfältigen Erinnerungen an das Publis 
kom eine Vermehrung der freywilligen Beytraͤge 
nicht zur Folge hatten, —— aber dieſes ſo 
wichtige und wohlthaͤtige Inſtitut nur durch eine 
naͤhere Beſtimmung und Fixirung diefer bisher ganz 
ungebundenen Beytraͤge eine feſte Grundlage erhal⸗ 
ten kann, fo haben Wir im vollen Vertrauen auf 
das biefige Publikum, welches eine nähere Beftims 
mung, wonad) eöjeinen Betrag zum Armen: ns 
ſtitute bemeffen kaun, felbft für zweckmaͤßig ertennen 
wird, folgende Beſchluͤſſe gefaßt: 


1) Zuerft erhdhen Wir den blöherigen Beytrag 
Unferer Provinzial: Staats: Kaffe zu dem hiefigen 
Armen : Zuftirure mir Einfchluß des Beptrags aus 
der Lorto: Kaffe, und der Gehalte, welche ein Theil 
des ben dem Armen » Inftituse angeftelten Perfos 
mals bey erfterer bezogen haben mag, auf jährlich 
24000fl., welche vom Aufange des nächlten Fis 
nauz: Fahres in monatlichen oder vierteljährigen 
Raten bey Unferer Provinzial: Staats: Kaffe zu ers 
beben find. 


2) Die bisherigen freywilligen Beytraͤge ber 

figen Einwohner follen nach einem billigen und 
Be elmäpiaen Maapftabe regulirt und einges 
bracht werben. 

In Ermanglung eines andern zweckmaͤßigen 
Vorſchlags genehmigen Wir, daß hiebey das Vers 
haͤltniß des Miethen der Wohnungen, welches, 
wenn nichr allzeit, doch größtentheils al& ein Zeis 
hen des größeren oder mindern Woblitandes ans 
gefehen werden kann , zum Grunde gelegt werde, 


Dabey finden Wir aber gerecht und bite, daß 
derjenige , welcher einen hohen Miethzins beitreis 
ten faun, nach der mit dem zunehmenden Wohl⸗ 
fande auch wachſenden Verbindlichkeit ein größer 
sed Prozent zur Armenpflege beytrage, als derjenis 
ge, welcher von feinem Ueberauße nichts abzuges 
ben im Stande it, und den Armen: Beytrag noch 
feinen eigenen Beddrfuiffen abgewinnen muß. 


Nach diefen Grundfägen werden baher folgende 
segulative Normen zur Erhebung des Armen = Beys 
trages bejtimmt : . 

Denjenigen, welche nur bis 50 fl. Hausdzins 
® herab. folle es überlaffen Bleiben ‚ob und 
was fie zur Armenpflege entrichten konnen; 
p) welche mehr bezahlen, reguliren ihren Ars 
) men: Beytrag nach folgender Gradarion ; 
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Bon 5 — 100 Qulden jährlich 4 Prozent. 
— III — 200 — — 5 — 
— 201 — 3200 0 — — 6 — 
nd 491 — 500 we m. 8 — 
— 500 — 70 — — 9 — 
— 701 — 1000 — — 10 — 
—1001 — 2000 — — 2 — 

und daruͤber. 


Ber ſohin einen Miethzins bezahlt vom zoo fl. 
entrihfdt Armen: Beytrag jaͤhelich 4fl., monatlicy 


zo) ı — 

äͤhr monatlich 

Rn apa. — of — — 5xb zo. 
— 300-⸗— 15- — fl. 30 5 

Inu am 288- — 2 220⸗ 

udn 12 — 3 51208 

— 8 ⸗— 54 ⸗ — 4:30 3 
700-⸗ — GE — 5 ⸗»55⸗ 
— Bos— 80⸗ö — 6 4- 
— 900 ze 90 3 — — 7 »2 30 ⸗ 
— 10009 s — [00 2: — 8 :20:; 
— 2000 5 — 240 > — 32320 2: 


€) Diejenigen , welche. ihre. eigenthuͤmlichen 

, - Däufer bewohnen, oder freyes Quartier ge: 
nießen, —— ſich nach einem billigen 
mit den uͤbrigen Hausmiethen im Verhaͤlt⸗ 
niße ſtehenden Anfchlage ; 


d) Miethleute und Aftermiethleute Tonnen über 
einen gemeinſchaftlichen oder abgerheilten 
Armen: Beptrag überein fommen ; 


e) Wirthe, welche ihre Wohnungen zum Ge: 
werbe der Beherbergung bedürfen, und wels 
hen daher ber Armen: Beytrag wicht nach der 
ge Benugung des Hauſes zuzumuthen 

ft, sollen gleichfalls nach einem angemeffe: 
nen Anfchlage eingereiher werden; 


f) bey der Erhebung diefes Armen = Bentrags 

iſt von felbft alle. Befcheidenheit und infonders 

ty cheitalle billige Nachficht gegen diejenigen ein: 

treten lafien, welche wegen zahlreicher 

dualag größerer Quartiere — find, 

Iron nicht im bekannten Wohiſtande 
leben ; 

g) dad Armen: Ynftitut darf Dagegen auch in die 
wohlhabende Klaße der Einwohner dad Zu: 
trauen fegen, daß fie Durch diefen Maaßſtab 

ihrer freywilligen Wohlthaͤtigkeit feine Graͤn⸗ 
zen ſetzen, und dem Inſtitute das nicht ent⸗ 
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giehen werden, was fie demfelben felbft mehr 
zuwenden fbnnen, ald der betreffende Armens 
Beytrag ausweiſet. 


dieſe Armen⸗Beytrãge ſollen auf die naͤmliche 
Weiſe, wie bisher eingebracht, das Armen: 

Kataſter durch die Abtheilungs⸗ Kommiſſaͤrs 
und Viertelſchreiber von Haus zu Hand mit 
den einzigen drey Rubriken a) der Einwohner, 
b) der Hauszinfe, e) und der darnach bemeffes 
nen Armen: Benträge mverzüglich hergeſtellt, 
und die ſich eben allenfalld ergebenden Ans 
ftände der billigen Ermäßigung der gemeins 
ſchaftlichen Armen: Zuftitutss Nommißion, 
ober im Falle einer Beſchwerde Unferer fans 
desdireltion überlajfen werden. 


* 


Unfere Landesdirektiou von Baiern hat dieſe 


hoͤchſte Entſchließgung durch das Regierungsblatt 

bekannt zu machen, über den Vollzug zu wachen, 

und die Armen: Zujtiturge Kommipion zu beauftras 

gen, daß fie nach hergeftelltem Katafter-eine Ueber⸗ 

ſicht des ganzen Armen: Beytrags einjenden folle. 
München den ızten May 1805. _ 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 23 

| Freyherr von Kerting, 
J a; Auf 
Churfurſti höchften Befehl. 


von Rauffer. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche algemeine Rent 
aͤmter Baierns, und alle Nebenaͤmter, wel⸗ 
che ihre Partial-Etats an erſtere zu 
uͤbergeben haben. 
(Die Elnſendung ber Spezialaͤmter⸗Etats für 1805 
betreffend.) u h 
Im ıgten Stüde heurigen Regierungsblat⸗ 
#3, Seite 567. wurde unter ander gnaͤdigſt 
anbefohlen, daß die Spezialämter : Erats für 
1802 längftens bis 16ten July eingefender wer⸗ 
den mäffen. Da nun der Termin unabgeaͤndert 
bleibe, und auf gar feine Gegenvorftellung und 
Terminsverlängerung Rückficht genommen wer 


— 
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den kann; fo werben ſaͤmtliche betheiligte Aem⸗ 
ter hiemit nochmal hierauf aufmerffam gemacht, 
um ſich vor der im nämlichen Srüde obigen Re 
gierungsblattes, Seite 57 1. angedrohten Exer 
Fution, die für die Mebenämter am ıflen und 
für Die allgemeinen Rentämter am ı7ten July 
unabänderlih, auch im Falle fpätern Eintref⸗ 
fens des Erefutions : Borhens, beftimmten Ans 
fang nimmt, fihern zu fönnen, 

München den ırten Juny 1805. 
Churfürftliches baierifhes General: Landesı 
KRommiffariat, als Provinzial: Ztato- 
Ruratel. 

Reichsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor, 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


0 








Auftrag 
an die wegen einzuſendenden Ein: und Aus⸗ 
wanderungs⸗ Tabellen im Rückjtande fich 
- befindenden Drte. 
(Die ausftändigen Ex⸗ und Importationd: Anzelz 
gen betreffend.) ie 
Einige hurfürftliche Band; und Herrſchafts⸗ 
gerichte, wie auch eine Hauptſtadt find mit ih= 
ren Quartals = Tabellen über die gefchehenen 
Eins und Auswanderungen für verfloffene Ter⸗ 
mine noch im Ruͤckſtande. Wenn diefe mir Ende 
Taufenden Quartals nicht eingeſendet ſeyn wers 
den, fo haben fich die betreffenden Behörden 
die Koften eines eigenen Exekutions-Bothens 
gleichwohl felbft zuzufchreiben. Die Erefutionss 
gebühren nehmen mir ıften July ihren Anfang, 
wenn gleich der Both einige Tage fpäter eintrift. 
Uebrigens erfordern die Umftände, daß, wie 
es mehrere Landgerichte feicher ohnehin ſchon 
thaten, hinfür alle Anzeigen der Yuforpora- 
tionsorte in Die landgerichtifche Tabelle fpecifice 
aufgenommen, und eiſtere der legteren jur Be— 
Märigung beygelegt werden, weßhalb es noth⸗ 
wendig ift, daß auch im gemöhntichften Falle . 
einer nicht geſchehenen Eins und Auswanderung 
von ben Inkorporationsotten an die churfürfke 
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lichen Landgerichte doch Fehlanzeigen übergeben Auftra 8 
erden müffen. an fümtliche churfürftlihe Beamte des Ge⸗ 


' München den 14ten Juny 1805. . 
Churfuͤrſtliches ba eriſches General: Landes 
Rommiſſariat, als Provinzial⸗Etats ⸗ 
Ruratel. 


weichefreyherr von Weichs. Neumayr, Direktor. 


von Schmoͤger, Sekretaͤt. 


— ——————— ner — 
= 2 - 


| AYuftra 8, vr 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Nentämter in 
Baiern. — 


(Die Zehenden der kollegiatſtiftiſchen und ſtaͤndi⸗ 
ſchen Kloſterpfarreyen betreffend.) J 


Um ben der bald erfolgenden Organiſation 


der kollegiatſtiftiſchen und ſtaͤndiſchen Kloſter⸗ 
pfarreyen, und bey der zweckmaͤßigen neuen Do⸗ 
tation derfelben die allenfallfigen Inkonvenienzen 
zu befeitigen, erhalten fämtliche churfürftliche 
Rentaͤmter den Auftrag, für die heurige Aerndte 
nicht nur die Zehenden folcher Pfarreyen auf 
dem Wege dev Verfteigerung an die Meiftbier 
tenden nach den beftehenden Normen zu verpach⸗ 
ten, fondern auch auf gleiche Art den Fand ber 
Widumsgründe über Abzug desjerigen, der ſich 
auf den zur neuen Dotation der Pfarreyen bes 
fimmten 20 Tagwerf Gründen befindet, anden 
Meiftbietenden noch auf dem Felde zu verfaufen. 
Zur Befolgung diefes Auftrages haben die chur⸗ 
fürftlichen Rentaͤmter die genuinen Verzeichniffe 
der Zehenden und Widums-Gruͤnde der Foller 
giatſtiftiſchen und ftändifchen Klofterpfarrenen 
von den betreffenden churfürftlichen Landgerich⸗ 
ten zu erholen. 

München den ısten Juny 1805. 
Churfürftliches baieriſches General: Landes: 
Rommiffariat, als Provinzial, Etato⸗ 
Buratel, 


Reichöfrepherr von Weiche, Neumayer, Direkter, 
| von &chmdger, Sekretän 
* — —— 


richtsbezirks Des Erdinger / Mooſes. 
(Die Trockenlegung des Erdinger: Moofes betr.) 
Nachdem ber hurfürftliche geheime Rath 
von Wiebefing, den Auftrag erhalten hat, wer 
gen Trocenlegung des Erdinger Moofes die nd: 
thigen VBorfchläge zu geben ; fo erhalten ſaͤmt⸗ 
liche Hurfürftliche Beamte, in deren anvertrau⸗ 


« te Gerichtsbezirfe fich diefes Moos erſtreckt, 
«den Auftrag, die von erwähnten churfürftlichen 


geheimen Rathe zur Lokal⸗ Unterfuchung abzu⸗ 
ordnenden Ingenieurs gehörig zu unterſtuͤtzen. 
München den 16ten Juny 1go5, 
Churfürftliches baieriſches GeneralLandess 
Kommiſſariat. 
Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 








Auftrag— 
an ſaͤmtliche Mautaͤmter. 
(Die Efsito- Mauterhebung ab dem Getreide betr.) 
Saͤmtliche Mautaͤmter werden hiemit ange⸗ 
wieſen vom Erhalte dieß an, die Efsito - Maut 
vom ausgehenden Getreide, wie folgt, zu erheben: 
Weizen, das Schäffel im Werthe von 
34fl. nach 12 proCento zu 4fl. 5 kr. 
Korn af, — > af. 14 fe 
Gerſte 19f1. -————— 5 2fl 17 kr. 
Haber fl. ⸗1fl.3 kr. 
Von ben faͤmtlichen Feldfruͤchten nach dem im Re⸗ 
gierungsblatte 2 1 ftenStücs angeſezten Werrhe, 
fiad bey der Ausfuhr gleichfalls 12 pro Cento 
zu berechnen, und zu erheben. 
Brod, frey. 

München den ı7ten $uny 1805. 
Churfürftliches baierifches General: Landesı 
Rommiffariat, 

‚ Reichäfreyherr von Weiche, 


von Schmdger, Sebretaͤr. 
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Auftrag 
an fämtliche churfürftliche Landgerichte und 
Rentaͤmter. 


(Die Grundzind » Vertheilung bey den theilweifen 
Verkäufen der Klofter: Realitäten betreffend.) 


Indem bereits mehrere Käufer geſamter Klo: 
ſter⸗ Realitaͤten felbe wieder theilmweife veräußert 
haben, und diefer Fall in der Folge noch öfters 
eintreten wird , dabey aber gar zu leicht von den_ 
Verkäufern eine willführliche und dem Stqgats⸗ 


Jutereſſe nachtheifige Vertheilung der auf:dem 
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zing: Neichniß Hinfänglich gefichert, und andern 
Theils der Befiger des Grundes nicht unver: 
haͤltnißmaͤßig belegt werde, 


Sollte ſich ein theilweifer Verkäufer das 
von dem betreffenden hurfürftlichen Landgerichs 
te und Rentamte hienach beftimmte Regufariv 
nicht gefallen laffen, fo ift der Verkauf nicht 
eher zu protofolliten , als bis der Verkaͤufer ſich 
darauf einlaffen, oder auf Einberichtung eine 
höhere Entſcheidung erfolgt feyn wird. 


Wonach ſich alfo ſaͤmtliche Hurfürftfiche 


® 


Gefamt: Realitäten haftenden Kauffchillinges,,andgerichte und Rentämter zu achten, und 


friften, befonders aber der darauf liegenden ewi ⸗ 
gen Boden / und Grundzinſe unternommen wer⸗ 


die Verkäufer geeignet zu. fügen wiffen werben, 
München den ı7ten Juny 1805. 


den dürfte ; fo fieht fich die unterzeichnete Stelle = Churfürftliches baierifches General: Landes 


hiedurch veranlaßt, die fämtlichen hurfürftlichen: ; 


Landgerichte und Rentämter hierauf befonders 
aufmerkſam zu machen, und hienach anzuweifen: 


ıtens) Daß fein hurfürftliches Landgericht 
einen folch theilweiſen Verkauf aufnehme und 
protokollire, ohne daß nicht von dem verfaufens 
den Gefamtkäufer demfelben der vorgegangene 
Geſamtkauf vorgelegt werde, um dadurch 
in vollfommene Kenntuiß der auf dem betref: 
fenden Realfomplerus haftenden Verbindlich 
keiten gefezi zu ſeyn; daß 


atens) Fein Landgericht geſtatte, daß ein 
Theil folder Realitäten frey ohne verhaͤltniß⸗ 
mäßige Belegung mit ber betreffenden Friſten⸗ 
und Grundzinsquote an einen Dritten verfauft 
werde, fondern vielmehr hat 


Ztens) felbes benehmlich mit dem einfchläs 
gigen Rentamte jedesmal bey Inſinuirung eis 
nes folch theilweifen Verkaufes einsweil bis 
zur allgemeinen Normal: Beftimmung die auf 
den verfauften Theil treffenden Friſten und. 
Grundzinsquote mie Ruͤckſicht auf den Geſamt⸗ 
verfauf nach dem Verhaͤltniße des Flächen: In⸗ 
halts und der Qualftät des Bodens dergeſtalt 
zu reguliren, daß eines Theils der Staat für Die 
auf dem betreffenden Gtunde radizirtin Grund⸗ 


Rommiffariat, als Provinzial: Btatss 
Auratel. 


Reichöfrepherr von Weichs. Neumaner, Direkter. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 





Beförderungen. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben vermdg 
höchften Reſcripts vom 7ten diefes Monats den 
ziel. Neurohr, zum Direktor der neu organis 
firten baierifhen Wafferbaus Direktion zu ernens 
nen geruht. 5 


— om 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben vermdg 
höchften Referipts vom gten diefed Monats den 
bisherigen Arlegs: Defonomie: Raths⸗ Rechnungs⸗ 
Kommiffär, Grünthaler, zum wirklichen us 
pers Revifor zu ernennen geruht. 





Pfarrey + Berleihung. 


“ Seine Churfiürftliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneres Refeript vom 
gten diefes Monats die erledigte Pfarren Ertling, 
Zandgerichtd Landau, dem wohlverdienten ‚Lehrer 
der Feyertagsſchule in Burgbaufen, Franz von 
Paula Buͤttner, gnädigft zu verleihen geruht. 
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Ehurpfalzbaieriiches 
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XXVN. Stuck. Münden den 3. July 1805. j 





Köchft:landesherrliche Verordnungen. 


(Die | einde » Abtheilungen betreffend.) 


In Gemäßbeit einer-churfürftlichen höchften 
Anbefehlung om gren dieſes Monats wird jer 
nes höchfte Reſeript, Das wegen Gemeinde: Ab: 
theilung fo andern bereits ſchon unterm 13ten 
Februar erlaffen worden , zur allgemeinen Wiſ⸗ 
fenfhaft hiemit befannt gemacht. 

München den 2 ıflen Juny 1808. 


Churfürftliche Landeodireftion von Baiern, 
Meichefrepherr von Weichs, Präfident. 


Bohornowäly, Accepift. 


Mar. Joſeph, Chikfürft x. 


Der Bericht Unfers Hofgerichgs zu Straus 
Bing vom zoften Drjember ı504Mn der Ge: 
meinde s Abrheilungsfache zu Zenting giebt Uns 
die Beranlaffung, dasjenige nochmal zu beftätis 
gen, was Wir fchon ben der Wald⸗ Abrheilung 

* zu Engelfing, und bey Abtheilung der Gemeins 
de s Weidenfchaften zu Aalburg beftimmt vers 
ordnet haben, daß die Yuftizftellen feine Pros 
jeffe der Groß: uud Kleingürler untereinander 
annehmen follen ; welche von einem ober dem 
andern Theile ben Abtheilung der Gemeinheiten 
unter dem Präterte eines den Groß: und Kleins 
gütlern in concreto juftehenden privativen Do- 
minii enswederzur Vermittlung der Abtheilung, 





oder um einen Theil vom der Vertheilung auss 
zufchließen, oder um bey der Abtheilung einen 
größern Antheil zu erlangen, von den gefejlich 
verordneten Kulturs s Behörden abgezogen, und 
an die Fuftizftellen gefpielt werden wollen. 


— Faͤllen ſuchen die Großguͤtler 
dieſes Me angebliches privatives Dominium der 
Gemeinheiten gegen die Kleingütler meiftens das 
durch zu begründen, daß fie ſich auf einen viel 
ausgedehntern Genuß derfelben, oder auf eine 
bergebrachte und präferibirte Ausfehließung der 
Leerhaͤusler und Kleingütler berufen, und auch 
leicht durch Zeugen bemeifen, daß fie durch Erb⸗ 
rechtsbtiefe die Leberfommung folder Gemeins 
nußungsrechte von Wuͤnn, Weide, Holz; und 
Strähe darlegen, welches die Kleingürler fehr 
oft nicht vermögen, daß fie fih auf die Laude⸗ 
mifirung dieſer Genußrechte, und auf deren 
Einverleibung in die Inventarien und Gutsan⸗ 
fchläge beziehen, und fofort. 


Allein alle diefe Behelfe beweifen wohl die 
——— auf den Gruͤnden, nicht aber das 
privative Eigenthum der Gründe ſelbſt, worauf 
bie Genußrechte hergebracht, oder mit den Güs 
tern vererbrechtet find, und neben dieſen Genuß: 
rechten Fanı das Gemeinde » Eigenthum nicht 
nür alleinvolffommen beftehen, fondern, wenn 
es gegen einen Dritten über das Eigenthum zum 
Streite fommen würde, fo würden dgraus ſelbſt 
die entfcheidendften Beweismittel für das Ges 
meinde : Eigenthum hergeholt werden. Wenn 
ein Privar ; Eigenehum folcher Gründe nicht 
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durch fpezielfe Titel erwieſen iſt, fo ift nach ben 
Regeln einer urfprünglichen.rechtlichen Bermu⸗ 
thung der Befig folder Genußrechte, wenn fie 
&uch enumerative in den Erbrechtsbriefen ent⸗ 
halten find, immer für einen Ausihluß der 
Ghemeinderechte, und das Eigenthum der Gruͤn⸗ 
de für Gemeindeigenthum zu achten. 


Es kann daher bey Abtheilungen der Gruͤn⸗ 
de, worauf diefe Gemeinnußungen von den 
Großguͤtlern, oder von den Aleingürlern, ‚oder 
von benden auf eine gleiche, oder-auf eine Ins 
gleiche Weife hergebracht, und wererbrechtet 


find, worauf weder ein Geofgüfler, noch ein, 
"Kleingürler ein Recht, oder ein Genuß ber 


figen würde, wenn er fein Mitglied der Ges 


meinde wäre, Fein Rechtsſtreit uber,abgefön- 


dertes Gemeineigenthum der Groß» Kleins 


guͤtler in der Abficht geftattet werden, um die 


legtern von der Abtheilung ausjufchließen, oder 
die Erfenneniffe der Kultursftellen über den 
Maaßſtab der Vettheilung zu vereiteln. 


Die bisherigen und gleich im Eingange bes 
rührten Vorfälle und Einfchreitungen Unfers 
Hofgerichts zu Straubing beweifen felbft ſehr 
anfhaulih, daß gar feine Gemeinde: Abrhei: 
lung mehr von den Kultursftellen könnte bes 
handelt und vollzogen werden, wenn dem un: 
zufriedenen Theile der Groß: und Kleingürler 
frey flünde, unter der Anleitung rechtsverdre⸗ 
hender. Advofaten die Yuftizftellen anzugehen, 
und aus ihren Genußrechten ein privates Groß: 
guͤtler⸗ oder Kleingürler : Eigentum folgern zu 
wollen. Bi 


Wir wollen daher die beſtehenden Kufturs- 
Verordnungen ganz aufrecht erhalten willen, 
welche dein Erkenntniße der Ruftursitellen ohne 
Rekurs zu einen andern Richter allein einraͤu⸗ 
men, zu erkennen, ob bey Abtheilung der Ges 
meinheiten, deren Privareigenehum von feinem 
Individuum infonderheitdurdh befoudern Alqui⸗ 
fitions: Titel bewiefen werden kann, die Nutzungs⸗ 


. rechte von Wuͤnn, Weide, Holz und Straͤhe 


mögen gleich oder ungleich erlangt und genoſſen 


worden fenn, Die Kleingütler, Söldner und 
Leerhäusfer, weichen unter den Gemeinden oft 
nur eine fehr geringe, oder gar feine Benüßung 
derfelben geitarter wurde, Theile, und welche 
Theile fie erhalten follen, 

München den ızten Februar 1805. 


An 
das hurfürftliche Hofgericht su Straubing 
alfo erlaffen worden. j 


— ——— () — 


(Die Wirthſchaften betreffend.) 
Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛc. 


Obſchon alle Winkelwirthſchaften, welche 
naͤmlich ohne genugſame Berechtigung heimlich 
oder Öffentlich getrieben werden, durch die bes 
ftehenden Polizengefege abgefchaft, und ſaͤmtli⸗ 
che Obrigkeiten angewiefen find, ſolche unbe: 
rechtigte Wirthſchaften, und vielmehr die übers 
flüßigen einzuziehen; fo haben Wir doch durch 
verfchiedene Borsälle vernehmen müffen, daß die 
Berheiligten in ihrer eigenen verbotenen Anmafs 
jung den Grund einer Berechtigung zu finden 
glauben, und wenn die Poltzenftellen in der Abs 
ftellung der Kontravenienz begriffen find, unter 
dem Vorwande einer Verjährung ben den Ju: 
ftijftellen Eingang finden, Inhibitionen bewirs 
fen, und gegen die beftehenden berechtigten "Biers 
wirthe ſowohl, als gegen die Polizeyſtellen ſelbſt 
Prozeife einleiten, 


Um diefen Mißbraͤuchen und Kollifionen 
Schranken zu fegen, und um die Polizen in der 
Ausübung ihres Auftrages zu erleichtern und 
fiber zu ftellen, verordnen Wir hiemit, daß 
fünftig weder in den Städten und Märkten, 
noch auf dem Rande eine vollfommene, oder uns 
volllommene Wirthichaft getrieben werden füns 
ne, welche nicht von der fandesfürftlichen Stelle 
verliehen, oder beftätiaer ift, und daß auch die 
Befugniffe folher Wirthſchaften fich ganz allein 
nach dem Inhalte Diefer Verleihungss oder Bes 
ftätigungs ; Urkunden richten, 
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Wir heben daher den Titel einer Präferips 
tion, fo wie in allen andern von der Polizen ges 
botenen oder verbotenen Gegenfänden vollfoms 
men auf, und wollen, daß alle diejenigen, welche 
aus dem Titel unfürdenflicber Verjäbrung eis 
ne Wirthſchaft ausüben, mit feiner landes fuͤrſt⸗ 
lichen Kouzefion verfehen find, mit Ausnahme 
der hiefigen Stadt, wo die Wirchfchaften bes 
reits ſeit mehreren Jahren reguliert find, fich bey 
Unferer Pandesdireftion innerhalb swey Mo⸗ 
nate hinreichend legitimiren follen , welche for 
- dann im erforderlichen Falle mit Vernehmung 


des Gerichts, und der Intereſſenten in den 


naͤchſtfolgenden zwey Monaten ein Verzeichniß 
darüber heritellen,und an Uns mir gutächtlichem 
Berichte zur Beftätigung einfenden fol, 


Die Gerichtsftellen werden hierdurch zugleich 
angewiefen , außer den fchon ben denſelben ans 
hängigenStreitsgegenftänden feine pofle ſſoriſche 
oder petitorifche Klage auf die Behauptung eis 
ner Wirthſchaft anzunehmen, welche nıcht mit 
der landesfürftlichen Verleihungs⸗ oder Beſtaͤ⸗ 
tigung s Urkunde belegt werden kann. 


Unfere Landesdireftion erhäft den Auftrag, 
diefe Verordnung Durch das Negierungsblart bes 
kannt zu machen, felbft ſich darnach zu achten, 
und die mit Berichte vom ısten May biefes 
Jahrs eingefenderen Akten, um die Produften 
wegen der Wirthſchaft zu Traunftein an das 
biefige Hofgericht unter Bezug auf diefe höchfte 
Eurfchliegang zu remittiren, und zurüd zu ems 
pfangen. 

München den roten Juny 1805, 


Mar. Zof. Churfürft. 
Freyherr von Hertling. 2 


I, 


Auf 2, Ei 
Churfuͤrſtl. höchften Befehl. ‚ Kommiflariat, 


von Rauffer. 


Sämtliche Obrigkeiten haben fih nad) ben 
Juhalt des vorſtehend hoͤchſten Referipts genau 


—  — 


* 


* 
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zu achten; den Betheiligten hingegen verbleibt 
unverhalten, daß bis Ende Auguft dieß Jahres: 
Feine Borftelung mehr angenommen werde, 
München den 26ſten Juny 1805. 
Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern. _ 
Keichöfrenherr von Weiche, Präfident. 


Rainprechter, Sekretaͤr. 





— —— 


Auftrag 


gtichgeſezte churflirliche Rent⸗ dann Straſ⸗ 
„fl und Waſſerbau⸗ Inſpektionsaͤmter. 


7 4? 


1 (Die Straifen und Waſſerbau- Rechnungen pro 


1 11, 2804.berreffend ) 


Da nachſtehende Rent ; dann Straffens und 
Bäfferbau : Infpefrions » Aemter, und zwar 
Deggendorf, Donauwoͤrth, Erding, Kıanburg, 
Bandehur, Müncen, Mühtvorf, Paßau, Platt⸗ 
ling, Trofiderg und Weilheim ıhre Straffen:und 
Waflerbau ; Rechnungen pro 1804 no gar 
nicht; entgegen nachftehende, als: Aichach, 
Altenmarkt, Fiſchbach, Haag, Hals, J golſtadt, 
Kelheim , Landeberg , Mirterfels, Neumarfe, 
Reichenhall, Riedenburg, Simbach, Schtoben⸗ 
haufen, Schwaben, Stadtamhof, Starnberg, 
Tölz, Vilshofen, Vohburg, Waflerburg und 
Wolfrats hauſen ihre Abrechnungen und Haupt; 
fcheine zur burfürftlichen Haupe: Kaffe über vor⸗ 
ehörtes Jahr nicht eingeſchickt und abgerechree 

en, fo wird denfelben noch ein Termin von 
acht Tagen zur Einbeförderung nad Empfang 

„dieß mir dee Warnung anberaume, daf nach 
Verfluß deffen ein eigener Borh auf Unkoſten 
‚ber ſaͤumigen Aemter werde abgeſchickt werden, 

München den 27ften Juny 1805. 

hur fur ſtliches baieriſches General: Landen 
als Provinzial: Bates 

— Ruratel. 

Reichsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direltor. 


won Schwdger, Selretär. 
= 
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Yuftrag 


an ſaͤmtliche Mautämter Baierns, Neuburg 
und der obern Pfalz. 


(Die Einhebung des Retour = Weggeldes betr.) 


Um den in Einhebung des Retour: Weg; 
geldes ben einigen Mautämtern beftehenden Un: 
ordnungen, und ungebührlich gefchehenen Les 
bernehmungen Einhalt zu thun, und hiewegen 
eine allerfeits enzfprechende Ordnung herbey zu 
führen, wird hiemit-allgemein verordnet, daß 
Die Erhebung des Retour s Weggeldes fuͤr glles 
ſchwere, oder leichte Zuhrwerf niemals voraus, 


fondern nur dann, und da, allzeit don dem“ 


treffenden Gränz » Maut : Amte gefchehen dürfe; 


änderung einzig und allein die Ertras Poften 
ausgenommen fenn, weil diefelbe mit folchen Rei: 
fenden en retour ſelbſt nicht mehr erſcheinen, 
und die Bezahlung von den Poftknechten nicht 
gefordert werden kann. 


Wornach fih fämtliche Graͤnz⸗Maut⸗Aem⸗ 
ter Shuldgehorfamft zu achten haben, 
München den 14ten Juny 1805. 


Churfürftlide Landesdireftion ven Baiern, 
Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 


Rener, Sekretaͤr. 





2 





Auftrag 


an ſaͤmtliche Hallverwaltungen und Sränz ® 


Mauts Aemter, 


(Die Confumo Maut» Ridvergätungen betr.) £ 


Um den inländifchen Zollpflichtigen die B 
weisführung zu erleichtern, welche ihnen nach 
Inhalt des ısten$. Seite 23. 24. und 25, der 
neuen Zolls und Mlautordnung zu machen auf: 
gegeben ift , wenn felbe auf die Ruͤckverguͤtung 
der für folche Güter und Waaren entrichteten 


— — 
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Confumo- Mautbeträge Anfpruch machen wol; 
len, die fie während eines Zeitraumes von vier 
Wochen, oder vier Monaten wieder in das Aus⸗ 
land verwerthen koͤnnen, oder die bey dem Be⸗ 
zuge deren dahin ſchon beſtimmt ſind, und nur 
eine Vertheilung oder Umpackung im Laude er⸗ 
fordern, findet man zweckgemaͤß, folgende Be⸗ 
fimmungen unter den mitangeführten Beding⸗ 
niſſen feft zu fegen, und in Aumwendung bringen 
zu laſſen. 


1mo.) Jeder inländifche Zoll: und Mauts 
pflichtige muß die bey einer Graͤnz Maurftation 
erhaltene Confumo - Maut: Pollete, auf welche 
er eine Ruͤckverguͤtung, (fen es auf die feftgefezte 


Hier Wochen oder Monate) anfpr il 
wenn befagtes Fuhrwerk über die Gränze wick⸗ ) anfprechen will, 


lich retour paßiret, und follen von diefer Bars, : 


ſchon bey der zuerjt hierauf machenden Verfens 
dung in das Ausland derjenigen churfürftfichen 
KHallverwaltung einhändigen, wofelbft die Wers 
handlung und Kontrollicung vor fich geher, und 
kann folche nicht wieder an ſich bringen. 


2do.) Dagegen wird derfelbe von dieſer für 
bie Aushändigung befagter Confumo- Mauts 
Pollere ein Rezepiffe, wie das fub A. hienach 
angefügte Formular lautet, erhalten, welches 
er, dader Inhalt alles umfaßt, was in befags 
ter Confumo-Pollete aufgenonmen ift, zu dem 


‚ gleichen Dienfte, und zu dem gleichen Beweife 


nußen kann, die er Durch eben dieſe Polleren zu 
machen gefezlich verbunden ift. 


3tio.) Auf die Ruͤckſeite des Rezepiſſes wirb 
fodann die hurfürftliche Hallverwaltung nicht 
nur die erften, fondern auch die allenfalle noch 
folgen mögenden Rückfendungen, welche auf fel: 
be gefchehen wollen, und nach geſezlicher Geſtat⸗ 


sung auch gefchehen dürfen, annottiren, und nach 
"Berichtigung deffen , dieſes dem Zollpflichtigen 
wieder zuruͤckſtellen; fo wie diefelbe 


4t0.) diefem nach gefchehener Manualss 
Verhandlung bey Verfendungen, die binnen vier 
Wochen ſtatt finden, eine Ruͤckverguͤtungs / Pol⸗ 
lete nach der ſchon im gten Stuͤcke des Regie⸗ 
rungsblattes vorgejchriebenen, bey Verſendun⸗ 
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gen während ben vier Monaten aber eine, nach 
dem hiernach fub B, aufgenommenen Formular, 
einhändigen wird. 


5t0,) Diefe Ruͤckverguͤtungs⸗Polleten müfs 
ſen bey demjenigen Gränzs Maut : Amte abges 
legt und belaſſen werden , wojelbft bie Berbrins 
gung der Güter in das Ausland geihieht, und 
zu dem Zeitpumfte, wenn diefe Güter dafeldft 
wirflich erfeheinen,, in welchem Falle auch dies 
jenigen Ruͤckverguͤtungs⸗ Polleten, nach wel⸗ 
den ein Confumo-Manterfaß im 5ten Monate 
bierores nachgefucher werden kann, von dem dies 
fe eingezogenen Gränz: Maut ; Amte, nach dem 
Formular, wie die Beylage C. weifer, rezepiſ—⸗ 
firt werden dürfen und follen. 


Die Rezepißirung der übrigen nur auf vier . 


Wochen lautenden Rüdvergütungs s Polleten 
bleibe, jedoch ohne Ausnahme, ftreng verboten, 
da die Ruͤckzahlung der hierin ausgemorfenen 
Betraͤge fogleich bey der Ablage von dem eins 
ſchlaͤgggen Gränz: Maut: Amte geſchieht, for 
nach die endliche Verhandlung hiebey ſchon eins 
tritt, 

6t0.) Mach vorgegangenen diefen Berichtis 
gungen Fönnen demnach die inländifchen Zoll: 
pflichtigen, welche Confamo - Maur : Rüdfvers 
gütyngen nachzufuchen ſich gefezlich berechtigt 
glauben, unter alleiniger Vorlage der voraus 
im aten und zten Punkte erwähnt beyden Reze⸗ 
piffen in Original, davon das erfte über den 
Eingang und das zweyte über den Ausgang ber 
Güter und Waaren die erfoderliche Aufklaͤrung 


geben , hierorts auftreten, und den Ruͤckerſatz 


der treffenden Confumo-Mautbeträge verlangen, 
beffen Erhebungs: Anmweifung jederzeit auch uns 
verhaltlich erfolgen wird, wenn ſich anderft die 
Anfoderungen durchgehends begründen, und 
einige Einfprüche hinſichtlich nicht erfüllter 
Dbliegenheit nicht aufjuftellen oder fonftige 
Unvolltommenheiten und Gebrechen zu rügen 
ſeyn dürften, deren fich im Weſentlichen dahin 
ergeben könnten ; ; 


— — 
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a) wenn es bey Einbringung der Waaren an 
Vorlage der angeordneten Defignationen 
gemangelt haben follte, deren alle Güter 
bedürfen, fiir welche die Confumo-Maut 
nad Anordnung des Zoll: und Mautge⸗ 
feßes bey der Einbruchs s Mautſtation 
entrichtet werden muß, und die an In⸗ 
länder addreßirt find, gleichgültig, ob 
folche im Frachtbriefe als Transito-Spes 
ditions= oder Confumo - Güter deflarirt 
"werden. Einzig ausgenommen hievon find 
die Gegenſtaͤnde, welche in dem Tariffe mit 
_ einemSternchen bezeichnet ind, und dann 
die im Gewichte einen Centner nicht übers 

-  fleigenden Güter; 


wenn die Rücvergütungs : Polfeten nicht 
fogleich bey der Ausfuhr der Güter zu 
Ablage kommen, fondern das Nachfchafr 
fen derfelben angefichert werden follte, 
in welchem Falle den Graͤnz⸗ Aemtern 
fchärfeft verboten wird, eine Ruͤckzah⸗ 
lung ſelbſt zu beftehen, oder Rezepiſſen 
zu ertheilen ; 


wern die Ausfuhr von Waaren auf Pol⸗ 
leten gefchehen würde, welche weiter zu⸗ 
rüc als vier Monate, vom Tage der Aus⸗ 
ftellung an gerechnet, datirt find; 


d) wenn die Bitte um Nücfvergütung fpds 
ter als vier Wochen nach Verlauf der 
vier Monate geftelle werden follte ; 


e) wenn am Gewichte auf ein und dieſelbe 
Pollete mehr ansgebracht werden würde, 
‚als eingebracht worden iſt; . 


"Fimenn Artikel anderer Art und Gattung 
5 ‚ zur Ausfuhr deklarirt würden, als ein= 
gebracht worden find. 


Da diefe vorftehende Beftimmungen die Ges 
fuchsftellung der Zolpflichtigen um Confumo- 
Maut : Rücvergürungen befonders erleichtern, 
auch alle Weirfchichtigfeiten entferne halten, 
welchen Gefchäfte der Art meiftens unterliegen, 


b 


— 


ce 


\r 
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und da dieſelbe zugleich verbürgen, daß. die fonadh Durch pflihtmäßige Einwirfung den 
Staats : Kaſſe 9— geſezwidrige en Bang deffelben thaͤtigſt fördern werben, 
jablungen nicht gefährdet werde, fo verhoft man 

such, daß die Zollpflichtigen denfelben jederzeit München den z6ften Juny 1805. 


pünftlichft nachhandeln werben, Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Zu den Hallverwaltungen und Graͤnz⸗ Maut⸗ Reichsfreyherr von Weiche, Präfident. 

Aemtern verfieht man ſich, Daß ſelbe auf diefeg se ee 

Geſchaͤft befondere Vorſorge verwenden, und | von Mayr, Sekretär, 
Beylage A, san 


Recepisse. 
Urker die Confumo- Maut: Pollere, weiche unter dem 
ſab lit, Fol, Nro, Aben dem churfuͤrſtlichen Gränz: Maut 
für den Aubrmann. 
ausgeftellet, unter heutigem Dato bey u ‚gefeiter Hallverwaltung eingezogen, und dem Ruͤck⸗ 


vergärungs : Manual lit, Nro, bengeheftet worden ift, ins 
ai berfelben befagte: Fuhrmann Fr: Guͤter und Waaren an 


geliefert, und daſuͤr die hienach beygeſezte Confumo - Diaurbeträge 














Wahlt hat 
der Collien. 
| DER 1 § - a Bezahlter 
Zahl. | Zeichen. Ziffer. | Inhalt. —* J— ee 
| | | | —— | — | | fl ſtr. 
Ehurfürfiliche Hallverwaltung. 
von Stempelgelde " 
”. Entrichtung. - nz 
Beylage B, et A P 4 
Ruͤcvergũ tungs⸗Pollete 
35 = ‚für 
215114 
vom Fuhrmann 
bey der churfürftlichen Graͤnz⸗ Maut unter dem 
faut Confuno - Pollete lit. Eol, Nro, einges 


— allda per Conſamo vermautete, und an 
in addrefirt gewefene folgende Güter und Waaren, als 


741 — 2742 





abi 
der eingefommenen Collien, 
— —— —— ——— a nn —— — 
Zahl. | Gattung. | Zeichen. | Ziffer. | Inhalt. — ze Spor co 
welche ben Endes gefezter Hallverwaltung laut Lagerbuch lit. Fol, unter ben 


die Controlle beftanben haben, und wovon nun ums 
ter heutigem folgende Gegenftände afs q9H 


ı 7917» 2 


der ausgehmden Colli 





Zahl. | Gattung. | Zeiche 


IT 


von dem 
wieder über die Gränz- Maut 





aiffer." 1% “Inhalt. 





| 





in 


zur Ausfuhr bringen zu wollen, deklarirt 
wird, welche Gegenftände ben dießſeitiger Halle auch bejichtiger, wie oben fpecifijirt, durch⸗ 
gehends richtig erfunden, und durch den Fuhrmann - 
verladen worden find, fohin die Controlle des Amtes durchgehende beftanden haben, 


Das hurfürftlihe Maut bat daher nach den gefej= 
fihen Beſtimmungen der neuen. Zoll: und Mautorbnung dieſe Gegenftände, wofür hierorts nach 
mitfolgender Pollete Fol, Nro, die Transito - Gebühr von 


nat zu Station mit fl. fr. erholet 
- worden iſt, mach richtigem Befund der zweyt obigen Auszeige unter Erholung der allenfalls trefs 
fenden Weg: und Brüdengeld - Gebühren paßiren zu laffen, grgenmärtig ausgefertigte Ruͤckver⸗ 
gütungs : Pellete allda einzuziehen, benebft der Transito - Pollere im Controll - Regifter einzu⸗ 
tragen, dann ficher zum churfürftlichen Maut ⸗Rychnungs⸗ Buͤreau einzufenden, 


Die Einziehung dieſer Ruͤckverguͤtungs-Pollete iſt dem dieſelbe ablegenden Zollpflichti⸗ 
gen zur noͤthigen Legitimation gnaͤdigſt — — zu recepiſſiren. 
n 18 


Churfuͤrſtliche Hallverwaltung. 


. 
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Recepisse 


Leber die vom Fuhrmann 
unter heutigem ben Endesgeſezt Graͤnz ⸗ Maut 
abgeaeben vom churfürftlichen Hallamte 
fub dato Fol, Nro, ausgeftellten, und auf 


ben nn 
tungss Polleten, inhaltlich derſalben folgende Gegenftände, als enden Ruͤckvergů⸗ 


der ausgehenden Colli, 


TG 
et Spor 
ers E porco- 
| auf fi i M Inhalt | Werth. Gewicht. 
—— m 


— — — — — — 
Zahl. | Gattung | Zeichen. 


Bey dießſeitigem Amte mach ordentlich vor ſich gegangener Controlle witklich uͤber die Sränpe 
nach verführt worden find, 
Actum ben 18 


Ehurfürftliches Sränz: Maut: Amt, 












Frey von Stempelgeldss 
Entrichtung. 
—— —w —ñ ⸗ñ — TEE ne en 7 77V 
-# Bekanntmachungen. (Ben ee — —— Geſchichte der 
(Den Beytritt zur Aſſekurauz des Penſions⸗ Bey: aiertſch⸗ und oberpfälgifchen Mineralwaͤſſer 
trages file Die Witwen der Staatsoiener berr. ” vom Medizinal: Rath Graf betreffend.) 


Durch die noch immer einfaufenden Erklaͤ⸗ Ben dem dießfeitigen Erpeditionsamte lies 
sungen fir dem Beytritt zur Affefucany eines IM Eremplarien des von dem churfuͤrſtlichen 
Peufions: Vertrages für die Witwen und Wat, Medlinaf: Rath Graf verfaßten Berfuches eis 
fen der hurfürftlichen Staatsdiener fieht man ner Pragmatifchen Geſchichte der baterifch "und 
fi veranlaßt, den im heurigen Regierungss berpfälzifchen Mineralwaͤſſer bereit, um fie an 
blatte, Seite 244. jur Erklaͤrung feftgefezten ſaͤmtliche Pandgerichts - Aeızte und Inhaber der 
Termin vom i aten Juny noch bis auf den fer MM dieſem Werke verzeichneten Quellen unent⸗ 
gen gegenwärtigen Monats zn verlängern, Wor HL zu vertheilen. Dieß wird zu dem Ende 
nach die Snferiptions s Lifte zur höchften Stelle fentlich befannt gemacht, damit genannte Lands 
eingefendet werden wird, ‘ — gerichts « Aerzte und Badinhaber, jeder ein 


München den ıften Yuly 1808, Eremplar dafelhft gegen Refognitien in Ems 
Churfürftliches baierifhhes General⸗ Candes⸗ pfang nehmen koͤnne. 
Rommiffariat. . München den 1gten Juny 1805. 
meichs freyhert bon Weiche, Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
j von Schmobger, Sehreide. Reichöfrepherr von Weichs, Präfivent. 


— — von Heinleth, Sekretaͤr. 





Verzreichniß 


* 
der von nachbenannten Regimentern und Bataillons im Monate April dieſes Hehees meineibig 
entwichenen und im Liſten abgefuͤhrten baieriſchen Landeskinder. 



























































Martin Seitz varhadi 
Jakob Rieger. Miederbub. 
Andreas Dorner. Grupp. Diechtach. 





Eggenfelden. 
es Ehesaur: leg. ggenfeld 
Regim.-Churprinz. 2 i 


Zaglöhner. 





sted Jufant. Reg. 


Regiment Namen Bo zu Haufe. Stand 
oder ber der 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. = Gericht. Eltern. 
SR TEE Tr er ge Fe re — — — — 

Tes leſchtes Jufaut. Gemeine — 
Bataillon Megen. ||Marr. Brudmayer. || VPenniug. Taglbhner. 
Korporal, Muͤhldorf. — — 
aAtes leichtes Jeſexb Wimmer. || Ampfing Tagldhner. 
Infant. Bataillon Gemeine, — ſ— — 
Stengel. Barthol. Graſel. Güntenbaufen. , Landshut, | Mesger 
Kajpar ? Baader, Eike; PBilebiburg. —— 
2tes deto Vincenti. — Triderich Gio. Hotzbaufen. ; heine 
ates Jufant. Regim. Kaſpar Merz. Setfeld Starnberg. —— 
Churprinz. ac Beck. Solheim. Roain. | — 
Gefreyter, Eee —_ 
Zztes leichtes 
Sufant. Bataillon || Jofrb_? Märtl. |} Perershaufen. Zreyſing. Binder. 
Prepfing. Gemeine, — 
Jehann Bauer. Weidach. Wolfratshauſen. Binder 
ıted Inf. Leib⸗ lLelb⸗Reg. Frang Si 3 Simbbd. _ Reisbah. Fandaıı — 
4tes Infant. 1. Regim. Ehriftian Mau. | Au. "München. ——— 
Salern. cyoẽ Steger · Em. — Ban 
Buße \ . Vilshofen. — 
gtes Jnfanterle⸗ Joſeph Huber. Pleining. Mean 
Regiment Paul Zieglmaifter. amı Hund. Griesbach, — — 
Herzog Pins. — — Schneider. 
I 
) 


Tagloͤhner. 














* — ni 
Drenfing. JchannObermaver. || Siflasberg, Mitterfels Bauer. 

6tes deto Herzog Michael Weinzierl Landshut. ——— 
Wilhem. Seora Zeller If Hofbrud,- 1 pilsbibum 1 m——— . 

— — Zeiſer. gefbuufr Vilsbiburg. Tagibhner. 
— Rn Franz Gnggenberg. Digelngeld. Regen, Buͤrgersleute. 
eg. 
ates J5—— JAnton Demmel. Grabinſtatt. Traunftein. Zag dhner. 





Die einichlägigen & Obrigkeiten haben alſo q gegen die in vorſtehender Tabelle benannten entwichenen 
baleriichen Landeskinder, in Hinficht ihrer Perſon ſowohl, als ihres Vermoͤgens, nad) den beftehenden 
Landesgeirgen zu verfahren. Miinchen dran raten Juny 18°5. 

— Churfuͤrſtlichen Durchlaucht su Pfalzbaiern Kriegs-Oekonomie-Rath. 


Krauß, Direktor, alnpiechter/ Sekretaͤr. 


** 


747 


—,——— 































































































































































































































































© or|lrjl z zil ge | For DelFell sn Min I on + Bragaamg||« FE —— 
0216 || 8v ale ber elzllee ser llesigelleei ——— — 
—l5 Il or &lsls 8 |I-|öc| 92 || 9e |I-1# Be BE — 
rg 2111121 else ma — 
— EN —— 
—A ss I-loell gez 82 —|IFell 26: |; oe |I—!62 oe LgE BERERENEIEE 117 see — 
5 eelaelSlalenl seele el me 
oelorl| ı€ ı& j— rd] gr gı il—lözli 66 5 66 n—|rE] 6rr || 6rı buqnauoſ⸗ ji 9 —— 
= Cm um - BB Ze ca ER SREnE rang >| = 
oc16 Ze || 6€ Szıl 6£ı || Fir jjoßlrel] or || 08 “0. popigli: zei —— 
—orll o2ı MW o2ı F — 31-198 2 War. * * 2ayunupog su — 
E11 E12 [= # — ⏑ een — 
Ste I vo cr er] xt or N—|1E]l #ı 91 er gu: or —— 
—— — leise ze lol [ ae || — 
o&l6 || Sız || Sır * Fler 35 II Ioell 605° 6L E77 = 61 —— 
Be BE IE Ziels || _I-izeli oe || or [| > = Bummonmagi]: ©) ——_ 
: —|6 zı zı = " “Tr —— — Er | tı — — mebed 61 — 
Ih V ——— ae So ol + Samen: Zr] — 
= > Eu == 28 EsEC ce I an Em ca Be nz 
—— —— 353 3 13383 es 

| 1 ® | . | 
„sl 8 |Eel.e| 8 |Eele$|| & ISels$|]| & |za|| era |Mez| mus 
E32 > 3& 23 Er 3% Et — FE &3 — F u⸗a buꝙpoaaquauuvaſpo 

"/® |? —F = |® »7 » |®* » |®* - 

| 15 | |? SR | © EEE. .nı% Sogßı 
73905 13229 u a o u 12 8 



































Sost dung u⸗ige ug walpunıgs Mvlaoage 
wunvipjapurg uzusquugjag uavvꝛo u⸗oa⸗aqoꝛai uapıyjarlang ung u wajzanı qun uꝛ qopio uꝛ uuvu⸗ꝰqꝗ gung dag oↄjq arꝛq 


ERBEN 


2 “1196 · V Crgtst Ayuoq u⸗aiaelqaiaq zn ejnvjaoag; uafuvs usquagay)ag ↄnoqu aoloaiq Yon oꝛq aumnjajag aı= 


AIAI il |-- F — | F FE EEE on] ° — 













































































































































IR * = — Bu BEE 
Es IE EIER i FE —H — ne Pe 
D un — I: u. USE RER 3 —— —— 
RE amd Im mn un u u a m — 
An o€ z2 |1 06 Noelözl! Hoc II 608 Ilcpl2E 289 I I86 ucpupa — 
—28 ——s— Bund — 
— — — — I — — — — — — — — 
sollr zu € + Hlzellos I zs I—lıeli so || sz ga — 
ICH = jes]l: Fizell gr || 25 (isriZeil dr « LIKE E — 
= - ui [air Zieh} ru noßuopgı] : — 
G- =: — — —— e _  - aahuajıag) — 
Pr o£lor = — € € — = : oellEll or || ox - waJogualluldsli : zu 
‚ee — I-1-I- _ sg — — Nrerd* 90 r aopunate Sal — 





























































































































































































































































































































25 —— ER ——— — Bagang ||" Fe ——_ 
016 || 8% —l7ell €&6 I Fer llosigell wer || Eee IE Sr + Bragequnzl| = Er] —— 
—5 || ox else IE I löell oe I oe N—|zellse se | - + - mejoguahejd|: Er — 
arg elle Iserlelege ge — ee —— 
== ]E=l 2 je@js=jscjelels fer] — 
selöles 165 I-loellsz II 82 I1-|rell <S || o&z —!6z So I Zell * + + + moßummgll: rer) —— 
£rlg |! 002 |, 10x —[zell se Il ee ||—Izell con || BrE — pe! oe || Eli * * + + unyunmıy zul —— 

orl| gr [62 56 166 NIzE| 6er ıl Grı li * * * fugnoo||* ır — 
| " jaopioBug|- zei —— 
Szi| 6&ı || Fir Jokjtel] or || 08 ee op: zer —— 5 
ac) =5] — —— 
—JJJ — 
—A ıcı - ivl ti 91 er rn Baggupij: od —— 
gelte Is I-Irell &r || or Tee el — 
ler sul a —— — 
#5 9 —!zell gı 91 ee Bupizoonamagel| = 67 — 

2 zı || cı — — Zn I lee Er er ———— — 
IH UI IE Ilse ro se ler ıı {| Se — Tpmp|: — 
—— — ——— ———— —[ are 
331193 3 1531313528 ale 

| | '® '@ 
es] 8 |Erlst] ® Esel] ® ISejst] S@|| yan uno ||'#02| “wuoag 
ER F 3& 23|| 8 | F 331 € 35 | 2 urbnꝙpoarquauuvapo 
"IE u u ES ae u 652 BE Ze I 299 — — 
—X ii 2 WEDER |: 22 ı__115 | re | Ssoßr 
723996 23232090 120% atra m 


747 




















-Sogr dung u318T uaq ualpupag Mvlaoge 
-munviplaping uusquuyag uavi u12g0108 uspglarlangp usg u} warjapıgs qun uIqpIS uꝛ ꝛuuvuoꝗ uud dag 21q 2398 


26132tu 6 


106 Sy SHEHST yu⸗oq u⸗aiaelqno aanv ojnvaag; uotuvs uaquaäaglag ↄnoqu 20)aıq Yon 99a ↄuuunjq sc 


— — — — — — ——— — — — —— 


ur F son] ser [ L — ** = 2: FE | uns || — 

— 
=: ’ 

ER 1 








—l _ 































































































— — — — lm —— — — — — — — — — — 
—— | AGEE- HUN. | TIER DEN | PREEERENE: | ÜSEE HEN | DR i — 
— ll sg 1176 Ileeloell e2 16 Meise For IN or A — 
so Mor HIorli se I sz — N so —— — — 
— — — — — I — — — I | — — | — — — I — — — — — 
SrI6 + 9 —|ız]] € rt Arel 0S LS —|1E So SL —— — 
ozis || 05 || 08 ofisı]| © z |iihieel| 8r || 25 Ilsrileil te (05 — 
— Fr ie lee le I 
—lorl| € : 11-1 lloelgell #2 o | #2 oj-|#Ell 82 || €€ x — 
“ale Nr lan E | E I—I6ell or I 6x NloElZEll on || ou _ 
En -- — — AA —— * 88 ee er rer nr" 















































75t 


Bekanntmachung. 
(Den weißen Bierſatz betreffend.) 

Zur Folge höchfter Entſchließung vem 2 ıften 
diefes Monats wird der Satz des Bieres ben 
dem hiefigen weißen Bräuhaufe (mit Jnbegrif 
der Auffchläge, des Faßgrofchens , des Spund: 
geldes, des Schreibkreuzers, ſ. a.) vom ganz 
zen Faße vom Ganter weg auf 18 fl. 30 fr., 
vom Halbfaße zug fl. 15 kr., von der Achtel 
und dem Spigfäßchen (gegen Eeßirung der vor= 
jährigen Zulage von 9 und ı8 kr., welche von 
nun an für die Zufunft ganz aufgehoben feyn 
ſoll) auf 4fl. 37 fr. 2 pf. und auf 2 fl. 18 fr. 3pf. 
mithin im Ganzen der Saß für jede baierifche 
Maaf weißen Weizenbieresauf 4 fr. 3 pf. hie⸗ 
mit beſtimmet. 


Alle uͤbrigen weißen Braͤuhaͤuſer, auf wel⸗ 
che ſich auch obige Bemerkungen beziehen, ha⸗ 
ben nach dem immer um ı fl, minder beſtande⸗ 
nen Sage vom Ganter aus das ganze Faß zu 
17 fl. 30 fr., das Halbfaß zu g fl. 45 kr., die 
Achtel zu 4 fl. 22 fr. 2 pf. und das Gpizfäßs 
chen zu fl. zı fr, ıpf., fohin die baierifche 
Maaß weißen Weizenbieres zu 4 fr. 2 pf. abs 
zugeben, 


Den am Orte eines weißen Bräuhaufes fich 
befindenden Wirthen wird ab der Maaß ein 
Profit von 2 pf., ben auf 3 bis 4 Stunden 
entfernten von 3 pf. und den noch meiter ent: 
%fegenen von 1 Pr. bemwilliget, fo nämlich, daß 
fie diefes Bier um obigen Betrag höher ver⸗ 
Faufen duͤrfen, als ihnen dasfelbe vom Ganter 
aus bey dem Bräuhanfe abgefolgt wird, 


Uebrigens werden gegenwärtig alle Braͤu⸗ 
ämter ſowohl, als die Pächter ausdrücklich dars 
auf angewiefen, daß, wenn von den Polizeys 
Behörden nicht mit dem gehörigen Rachdrucke 
anf der gnaͤdigſten Verordnung gegen bas Vers 
feitgeben des braunen Bieres durch weiße Bier⸗ 
wirthe gebaften wuͤrde, fie hierüber ungefäumte 
Anzeige bey unterzeichneser Stelle machen follen; 
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fo wie nicht minder die churfuͤrſtlichen weißen 
Braͤu- und Viſiraͤmter gehalten find, der be— 
ftehenden Anordnung gemäß das namentliche - 
Verzeichniß aller in ihrem Difteifte fich befins 
denden Tafernwirche und Bierzäpfler mit der 
Bemerfung monatlich hieher einzufenden, wer, 
dann wie viel jeder derfelben weißes Bier abges 
langer hat. München ben 26ſten Juny 1805. 
Churfürftlide Bräuwefens: Adminiftration 
in Baiern, 
Freyherr von Gumppenberg. 

3**. 

JJ — 
Befoͤrderung. 


Da der vermittelſt hoͤchſter Entſchließung 
vom aten Jaͤnner zu dem new errichteten Salze 
amte in Würzburg beförderte gran, Bfcherer in 
eine anhaltende Unpäßlichfeit verfallen ift ; fo 
haben Se. Churfürftliche Durchlaucht unterm 
zten May den bisher zu Ingolſtadt angeftellten 
Saljbeamten, Johann Baptift Fleiſchmann, 
nah Würzburg gnädigft befördert, den erftern 
aber in fo lange in die Ruhe verfezt, bis fich ders 
felbe von feiner Unpaͤßlichkeit erholer haben wird, 





— 


Pfarrey⸗ Verleihung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Reſcript vom 
gten Juny die durch Verſetzung des Pfarrers, Ja⸗ 
kob Joſtph Urban von Hohenzell, auf die Pfarrey 
Endrichiug, in Erledigung gekemmene Pfarrey Hos 
henzell dem ſeit 18 Jahren in der Seelſorge ruͤhm⸗ 
lich arbeitenden Kooperator, Lorenz Furtner 
von Apbling, gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





Berichtigung. 
In dem gnaͤdigſten Organiſatlons-Reſcripte des 
Waffer:und Straſſenbauweſens ift auf den Seiten 
651,659 und OHR des sten und 25ten Regierungss 


blattes ſtatt proviſoriſch ſtets Provinzial 
zu leſen. 
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733 * 
Churvfalzbaieriſches Regierungsblatt. 
— 


XXVM. Stuͤck. Münden den 10, Si #805. 


ban 





Höchft:landesherrlihe Verordnungen. Mir — Joſeph, Churfuͤrſt ze, 





(Den Nachdruck der churpfalzbaieriſchen Verord⸗ 
nungen betreffend.) 


Ungeachtet des bekannt gemachten ausſchlieſ⸗ 
ſigen Drud ; Privilegs, das für die Sammlung 
der churpfalzbaterifchen Verordnungen dem churs 
fürftlichen Sefretär und Panbesdireftions: Ars 
chivs Megiftrater, Georg Rarl Mayer, er: 
theilt ift, erfchienen unter geänderten Titeln 
nmerliche Nachdrüce der Maperifchen Gene 
rolien: Sammlung. 


Um weitere Berfuche eines verbotenen Mach» 
druckes diefer Generalien: Sammlung abzuhal⸗ 
ten, wird daher das dem hurfürftlichen Sefre: 
tär und Archios Rrgiftraror, GrorgKarlMaper, 
unterm ı ten Juny 1799 wiederholt beflätigte 
Privileg für ausfhließlihe Sammlung der 
Aurpfalzbaierifchen Höchiten Verordnungen mit 
der für dem unternommenen Nachdruck feftges 
ſezten Strafe wiederholt allgemein befannt ges 
mache. München den aten July 1805. 
Churfürftliche Landestireftion von Baiern. 

Reihöfrepherr von Weichs, Praͤſident. 
kizent. Bohonowsky, Acceßiſt. 


Belennen oͤffentlich mit dieſem Briefe, und 
thun fund jedermänniglich, wasmaffen Wir 
Unferm Sekretär und nunmehrigem Gecerals 
Landesdireftions : Archivs-Megiftrater, Georg 
Karl Mayer, auf fein unterrhänigftes Anfus 
hen das ihm ſchon den 2 iſten März 1783 und 
23flen Dezember 1784 erthrilt wordene landes⸗ 
herrliche Privilegium zur Auflageeiner vollſtaͤn⸗ 
digen Sammlung aller bisher emanitten, und in 
Zufunft erfcheinenden Baudes: Verordnungen, 
Mandaren und Erlduterungs: Refolntionen, 


‚welche der Publiziräe unbedenklich überlaffen 


werben fönnen, und worüber Die Landesdirek⸗ 
tion zu erfennen hat, in hoͤchſten Gnaden ders 
geftaften beftätige und Fonfirmirt haben, daß 
in Kraft deffen fich Niemand unterſtehen foffe, 
erwähnte Sammlung nachzudrucken, oder nach: 
drucken zu. faffen, fondern nur alleinig ernann⸗ 
ter Mayer folh unternommens Werk ohne 
Jemands geringſte Beeintraͤchtigung oder Hin⸗ 
derniß vo von Jeit ju Zeit fortſetzen, in Druck ges 
ben, enthalben Föfpaleen und verfaufen moͤge. 


— 


Ans 17, 


Wit gebieten demnach allen in Unſern ſaͤmt⸗ 
lichen Chur und übrigen Erblanden anfäßigen 
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Buchdruckern, Verlegern und Händlern hies 
mit ernſtlich, daß weder fie, noch Jemand ans 
derer von ihrentwegen gemeldere Sammlung 
der Altern und neuern BER, VBlrbebltungen 
in was immer für einen Formate nachtadaucken 
fich unterſtehen ſollen, And siHas ey Wirmei⸗ 
dung Unferer Höchften Ungnade, und Ein hun: 
dert Dufaten Geldftrafe,"Wodntf?dle Hälfte 
Unferm Landes = Herarium, die andere Hälfte 
aber erwähnten Verleger Mayer zukommen fols 
fe, auch Verluſt dergleichen Nachdruckes, wels 
chen derſelbe mit Hilfe und Zuthuung einer je 
den Drts » Obrigfeit, wo man folchen aufbrins 
gen wird, alfogleich aus eigenem Gewalt, ohne 
Jemands Hinderung, zu fich nehmen, und das 
mit nach feinem Gefallen handeln und thun 
koͤnne. 


Wie dann dieſes Privilegium imprefforium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung obis 
gem Werke vorangedruckt werden folle. Ge: 
geben im Unſerer Haupt s und Nefidenzftadt 
München den erſten Brachmonats im Jahre 
Eintaufend fiebenhundert neun und neunzig, 


Mar. Joſ. Churfuͤrſ. 
(LS) 


Freyherr von Hertling. 


An pgees. 


Fear u 


von Krauß. 


— ⏑ — 
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(Die Steneraudfchreibung betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben auf 
Willigung Höchftihro gemeinen Landfchaft In 
Baiern vermög höchften Referipts vom zıflen 
diefes Monats verordnet, daß zwey Anticipa- 
tions- Steuern, und zwar eine für das Ziel 
Peter und Paul, dans die andere für das Ziel 
Jakobi ausgefchriehen und erholet werden follen, 
wonach unserm heutigen ſaͤmtliche hurfürftliche 
Rentaͤmter, und gefreyte Gerichte zu deren puͤnkt⸗ 
lichen und genauen Einbringung angewieſen 
worden find, 

Muͤnchen ben 23ften Suny 1805. 


Churfürftliches baleriſches General: Landen 
Rommiffariat, als Provinzial: Etats» 
Buratel, 


Feichöfrepherr von Weichs. Neumayr, Direkter, 
von Schmödger, Sekretär, 


— (rm —— 


(Die genaue Befolgung der churfuͤrſtlichen Bau⸗ Ju⸗ 
ſtruktion betreffend.) 


Obgleich die Aurfürftlide Bau: Inſtruktion 
vom gten März h. 2. es fämtlichen Mauters und 
Zimmermeiftern ausdrücklich zur Pflicht macht, 
Feinen Neubau, oder eine wefentliche Reparation 
in einem Gebäude von München zu unternebs 
men, ohne bey der churfürftlichen Bau: Koms 
mißion bie vorläufige Anzeige davon gemacht, 
und bie gebührende Erlaubniß hiezu erhalten zu 
haben , fo hat man doch feicher vielmal mißfäts 
figft wahrnehmen müffen, daß von vielen Werks 
meiftern biefer Auftrag gänzlich vernachläßiger, 
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oder wenigſt nur halb erfüllt wird, indem ſolche bie Meiflbietenden, jedoch mit Vorbehalt dee 
Anzeigen meiftens nach bereits angefangenem hoͤchſten Begnehmigung über die förderfamft 
Baue erft einfommen, einzufenbenden Protofolle, zu veräußern, 


: BD Srrlım, 
Dan will daher fämtliche Werkmeifter auf TERM ben Bien Jutg 1805. 

eine genaue pflichtmaͤßige Vefelgung obiger bes Chitfhenlichesıhmrifhen General: Landes 
reits öffentlich dekannt gemachten Bau-Jaftru: Apmmilisriat, — — — ⸗Etato⸗ 
tion nochmal ernſtlichſt und mit dem Anhange URN du s6ongm 
erinnert haben, daß man bey fernern Uebertre⸗ Seicpöfeenhegs, pn Weis. Neumayer, Direktor. 
tungefällen die wachläßigen Werkmeiſter ohne von Echmdger, Sekretaͤr. 
weitere Ruͤckũchtnahme auf die Eigenthuͤmer mit | | 
einer ergiebigen Geldſtrafe belegen werde, das 
mit in der Nachlaͤßigkeit, oderdem böfen Wil⸗ A u f trag | 
fen einzelier Individuen die wohlchärigen Ab⸗ AM fämtliche hurfürftliche Nentämter wel⸗ 
ſichten des Staates nicht ferners vereitelt wer⸗ che in den zwey Forſt⸗Inſpektionen München 





ben koͤnnen. und Deggendorf entlegen ſind. 

Muͤnchen den zoſten Juny 1805. (Die Geldvorſchuͤſſe fr die zur Vermeſſung der 
Staars: Waldungen angeftellten Geometer 
betreffend.) 


von 
il, Bau:Polisey Rommißionswegen, 
en — Gaͤrtner. Diejenigen churfuͤrſtlichen Rentaͤmter, welche 
in den Forſt⸗Inſpektionen Muͤnchen und Deg⸗ 
——— gendorf liegen, erhalten hiemit den Auftrag , 
— — — — — — den zur Vermeſſung und Abtheilung der chur⸗ 
fuͤͤrſtlichen Waldungen angeſtellten Geometern 
Auftrag keine Geldvorſchuͤſſe ohne ſpejielle Auweiſung 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter. J ae churfutſtlichen Kommifion ab⸗ 

| en zu faffen, 

(Die Beräußerung ber Getreidvorrärhe betr.) — —— 

Dur mehrere Aaftagen der churfurſuichen burfuͤrſtlices baieriſcheo General Landen 
Rentaͤmter ſieht man ſich veranlaßt, desfelben Rommiſſariat, als Provinzial; Etato⸗ 
hiemit aufzutragen, ſaͤmtliche Getreitvorrärhe .’m95? ra. Ruratel. | 
bis auf jene Sorten» Duantitäten, welche den "Helpsfiehherr win Weiche. Meumayer, Direktor, 
Salzkaſtenaͤmtern nothwendig, oder fürs Mis won Schmöger, Selretän, 
litaͤt beſiimmt angewiefen ad, unverweilt am Ü'R. n«> — — 


_ 


SR tr 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Obrigkeiten. 


(Die Ausftellung der Handwertötundfgaften betr.) 

Man hat mißfältigft wahrnehmen müffen, 
daß der Mißbrauch, den reiſenden Handwers 
Fern Rundfchaften auszuſtellen, obgleich nicht 
in Arbeit geſtanden ſind, in mepreren £ bes 
ſtehet. 


Nachdem nun hiedurch nicht nur der oͤffent⸗ 
liche Glauben, welchen die Kundſchaften der 


Handwerker haben ſollen, ſehr geſchwaͤchet wird, 
fondern ſchon an ſich eine unerlaubte Handlung 


begangen wird, welche dadurch keineswegs ger 


rechtfettiget ift,, daß folch eine Kundfchaft ſtatt 
bes Zehrpfennings gegeben werde; als erhaften 
Sämtliche Obrigkeiten, denen nach ber jüngften 
Bekanntmachung vom gten April laufenden 
Jahres (Regierungsblatt Neo, 16.) die Fertis 
gung der Kundfchaften für Handwerker wieder, 
‚holt aufgetragen ift, hiemit die Weiſung, 
Feine Kundfchaften ausftellen zu laffen, wenn 
"der reifende Handwerker nicht in Arbeit geſtan⸗ 
den ift, und darauf zu fehen, daß fie micht auf 
längere Zeit, als er wirflich gearbeitet hat, lau⸗ 
te. Dagegen ift auf den Kundſchaften der rei- 
fenden Handwerfer, welche feine Arbeit finden, 
zu bemerken, daß fie Arbeit gefucht, aber nicht 
erhalten haben. 


Dieß haben fämtliche Obrigfeiten den — 
untergebenen Zünften zu eroͤfnen, fich felbft aber 
hiernach zu achten, indem jede Nachſicht einer 
Obrigkeit, wenn die Anjeige hleruͤber geſchieht, 
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ſchaͤrfeſt geahndet werben wird. München den 
19ten Juny 1805. 


Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern. 
Reihöfrepherr von Weiche, | Präfident. 


won Heinleth, Gelretär, 
— 


Auftrag 
an die churfuͤrſtliche Rentaͤmter, und an die 
Magiſtrate der Staͤdte und Maͤrkte. 


(Die heurigen Zehendverſtiftungen von Kirchen, 
Bruderfhaften und geiftlichen Stiftungen betr.) 


Die hurfürftlichen Mentämter fo wie die 
Magiftrate der Staͤdte und Märkte empfangen 
den errieuerten Auftrag, daß fie die Verſtiftungs⸗ 
Protokolle über bie zu den Kirchen, Bruders 
f&haften und geifllihen Stiftungen gehörigen 
Zehenden zeitig, und nicht erft, wie öfter ger 
ſchehen ift, wohl gar nach geendeter Aerndte zur 
Genehmigung einfenden, diefen die Belege über 
die gefchehene Vorrufung oder Ausfchreibung 
beylegen, und überhaupt die Einberichtung auf 
eine folche Art bewirken follen, daß. ohne einer 
weitern Abforderung eines Berichtes die Ent: 


ſchließung kann gefaßt werden. 


München den 28ſten Juny 1805. 


Churfürftlider Adminiftrations : Rath der 
Rirchen und geiftl, milden Stiftungen. 


Graf zu Lodron, Präfidene. 
teil, Sekretär, 
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Bekanntmachung. 
(Die Anwendung des Penfiond + Regulatives bey 


a 
ben Magiftraten und Stadtgerichten der Haupt: 


ſtaͤdte betreffend.) 


Nach dem Inhalte dee hoͤchſten Entſchlieh 
fung vom 26ſten Juny laufenden Jahrs ſoll 
das Penfions s Regulativ vom ıften Jänner 
biefes Jahres bey allen Magiftraten und Stadts 
gerichten in den Hauptſtaͤdten München, Lands⸗ 
hut, Straubing , Burghaufen , Jngolſtadt 
und Paßau feine vollftändige Anwendung er; 
halten, mit dem Benfaße, daß die Kinder der 
Bürgermeifter, des hiefigen Stadt: Oberrichs 


ters, und der Stabtrichter, nad erteichtem” 


aıften Jahre, falls fie ohne Verſorgung und 
ohne Nahrungsquelle find, in dem Forthezuge 
der Penfion verbleiben, wenn die Väter a5 Jah⸗ 
se in Dienftesaftivität geftanden haben, 


Uebrigens verbleibet es bey det in dem Pen- 
ſions- Regulative ſchon enthaltenen Beſtim⸗ 
mung, daß der Geldbezug, welcher aus der 
numeraͤren Vergütung von Naturalien beſtehet, 
bey der Berechnung der Penſions quote nicht in 
Anſatz gebracht werben koͤnne. 

München den arten July 1805. 


Churfuͤrſtliche Lande s direktion von Baiern. 
Reichs freyherr von Welchs, Praͤſident. 
Lizent. Bohonowsly, Acceßiſt. 


Durch ein hoͤchſtes Reſeript vom 25ten Juny 
haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht geru⸗ 


mn 


and! 
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het nachfolgende Zudividuen zu Chauffee + Ins 
fpeftoren zu ernennen, als: 
Den bisherigen Stabs » Kapitain im tem 
Einten- InfanterieRegiment, von Waidtmann. 
Den Sisperigen Pieutenant im rien leichten 
Infanterie, Bataillon, von Pigenot. 
Den bisherigen Lieutenant im ten Lintens 
Infanteries Regiment, Schmaus, 
Den bisherigen DOberlieutenant im roten Bis 
nien Jufanterie- Regiment, von Gilardi. 


— ho 


Vermoͤg höchften Referipts vom 2 ıflen Juny 
ift der vormalige Stifte » Arzt in Eutin, Maxi⸗ 
milian Jacobi, zum Medizinal: Rath bey der 
Aurfürftlich-baierifchen Bandesdireftion ernanne 
worden. 


— 83— 


Dem Simon Theodor Hofmann iſt uns 
term 17ten Juny nach vorläufiger Prüfung die 
Erlaubniß ertheilt worden, Privar » Vermefs 
ſungen, Vertheilungen und andere ſolche Ars 
beiten vorzunehmen, worüber er auch unterm 
ıgten Jung in Pflicht genommen worden ift, 





N farrey + Verleihung. 


‚Seine Eyurfaͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein höchfteigenhändig unterzeichnetes Reſcript vom 


" gten Funy die durch Berfegung des Pfarrers, Franz 
Beförderungen. 1a 


Zaver Griger won Endrihing, auf die Pfarrey 
Eching, in Erledigung gelommene Pfarrey Eudris 
thing, dem bieherigen Pfarrer, Jakob Joſeph 
Urbam von Hohenzell, guädigft zu verleipen ges 
ruht. 
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767 
Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 





(Die den Profeßieniften bewilligte Niederlagen 
betreffend.) 


In Ruͤckſicht der Mißbraͤuche, welche bey » 


der durch die Verordnung vom ı5ten November 
1802 den Profeßioniften bewilligten Erlaubniß, 
überall im Lande Miederlagen ihrer verfertigten 
Arbeiten errichten zu dürfen, bisher ſich einges 
ſchlichen haben, und in Erwaͤgung, daß dem 
Kunſifleiße und der Konfurrenz der Landmeiſter, 
Durch das ihnen frengelaffene Arbeiten in bie 
Städte, fo wie durch die ihnen geftattete Bezie⸗ 
hung der Öffentlichen Maͤrkte [yon ein hinlaͤng⸗ 
fieher Spielraum eröfner ift; haben Se. Chur 
fürftliche Durchlaucht vermög hoͤchſten Reſcripts 
vom 1aten Juny dieſes Jahrs ſich bewogen ge⸗ 
funden, dieſe den Profeßioniſten ertheilte Er⸗ 
iaubniß, Niederlagen mit ihren ſelbſt verfer⸗ 
tigten Arbeiten zu errichten, dahin zu beſchraͤn⸗ 
fen, daß diefelbe vorerft bey unterzeichneter 
Stelle befonders nachgeſucht, und nur alsdann, 
wenn aus der Inſtruktion des Gefuches, die 


Zweckmaͤßigkeit oder Nothwendigkelt der Ges 


sährung hervorgeht, bewilligt werden folle, 


In Ruͤckſicht der den Fabrifanten bewilligs 
ten Niederlagen hat es bey den Difpofitionen der 
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Verordnung vom sten November 1802 fein 
Verbleiben. Welches hiemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt ges 
macht wird. München den sten July 1805. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Meichsfreyherr von Weich, Präfident. 
Niggl, Sekretär. 


a ñ 


Auftrag 


an die hurfürftliche Satz + Berg und Hüts 
tenämter. 


(Die Einſchickung der Partials Etat betr.) 


Da zur Herftellung des allgemeinen Finanzs 
Etats auch in Rüdficht des Salz: Berg: und 
SHüttenmwefens die Partial : Erats von ſaͤmtlich 
diefen Aemtern nothwendig find; fo erhalten 
felbe den Auftrag, "diefe ihre Etats bis zum 
Schluße des laufenden Monats unfehibar eins 
zuſchicken. 

München den gten July 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches GeneralsLandess 
Rommiſſariat, als Provizial⸗Etats⸗ 

J Ruratel. 
Reichsfreyherr von Weiche. Meumaver, Direftor, 


von Echmdger, Sekretaͤr. 


——————— —— —— 
Anzeige 











ded auf dem am 24ſten Funy 1805 zu Regen gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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Ehurpfalzbaieriiches 





770 


Regierungsblatt. 





XXIX. Stuͤck. München den 17. July 1805. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter und 
eg: Anfpekroren in Baiern. 
(Die Organifation des Waffer : und Straſſenbau⸗ 
wefend in Baiern betreffend.) 


In Verfolg des wegen der Organifation des 
MWaffer» und Struffenbaumefens in der Pro; 
vinz Basern den age May erfolgten gnaͤsigſten 
Befehle (Regierungeblait Niro, 24, Seite 649) 
wird b. ftimmt ; | 


1) Die Rentämter behalten in Zufunft im 
MWaffer: und Straſſenbauweſen nur die Geld- 
zahlungen bey, fie mischen fich daher nicht mehr 
in die bauwiffenfchaftlichen Anordnungen, von 
welcher Art fi: auch ſeyn moͤgen. 


Es ceefiren Daher die unterm 7ten May 1804 
von der Landesdireftion erlaffenen Jnſtruktio⸗ 
nen und Anordnungen, 


2) So wenig die Zıhlungen auf das Etats⸗ 
Sahr 1804 — 1805 die augemwiefenen Summen 
überfchreiten follen ; eben fo wenig dürfen Zah⸗ 
lungen von den für das Etats- Jahr 1505 — 





'1806 zu beftimmenden Geldern für Anszaben, 


Bie in dem Etats s Jahre 1804 — 1805 geſche⸗ 
ben rd, oter noch geſchehen, bey Selbſthaf— 
tung der Kentämter genommen werden, indem 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht einen reinen 
A ſchnitt des kuͤnftigen, von der jezigen Ver— 
waltung des Waſſer- und Straſſenbaues, in 
allen Beziehungen, gemacht mwiffen wollen. 


3) Alle Rent s Gerichts : und Zollämter 
würden daher, wenn fie ſich fünftig beygehen 
laffen, in Hinficht des Waſſer⸗ und Etvaffen: 
baues Bauanordnungen, von welcher Art fie 
auch ſeyn mögen, zu treffen, die nur den eigent⸗ 
lihen Bau : Offgianten zuftehen, oder die be— 
ftimmten Summen eigenmädhtig überjchreiten, 
folche ex propriis zu bezahlen haben. 


4) Nür in. folchen Fällen, bey denen Ges 
fahr auf dem Verzuge haftet, müffen die Wafı 
ferbau: In ſoektor⸗ n durch bauliche Anerdaun— 
gem, und die Rentaͤmter auf Anzrige der Ju⸗ 
fpeftstei durch noͤthige Vorſchuͤſſe hiezu, provi⸗ 
ſoriſche Verfü zungen treffen, und würden hierin⸗ 
falls diejenigen, welche ſolchen deingenden An⸗ 
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ordnungen Hinderniffe in bem Wege legten, für 
die Folgen zu ftehen haben, | 


5) Es wird zum Hauptgeundfaßegemacht, 
daß die Bau Offizianten von den Geldauszah⸗ 
lungen und Geldverrehnungen verſchont bleis 
ben, fohin feine Kaffe haben ſollen. In Ge—⸗ 
folge deffen haben Die Rentaͤmter nur die Auss 
zahlungen und Verrehhnungen, und die Baus 
Beamte die Berehnungen zu führen; bie 
Bau: Beamte atteftiren ben Empfang und Die 
Brauchbarfeit des von den Inſpektoren als noͤ⸗ 
thig erfundenen Materials refpective der Werk⸗ 
jeuge; die Rentämter hingegen zahlen die Ber 
träge hiefuͤr an diejenigen Individuen, welche 
ferhanes Material beygefhaft Haben, wodurch 
alfo fich von ſelbſt verficht, daß zu ſolchen Aus; 
zahlungen immer der atteftirte Bedarf von Sei⸗ 
te der Inſpektoren, und der wirklich brauchbare 
Empfang von Seite ber Bau » Offigianten zum 
Grunde liegen muß. 


Die Rentbeamte find gehalten die Zahluns 
gen ſelbſt, oder Durch einem ihrer Amts ſubalter⸗ 
nen zu leiſten. 


Sind die Arbeitsleute nicht in dem naͤmli⸗ 
hen Orte, wo jene wohnen, und iſt die Baus 
ſtatt fo weit entfernet, daß die Arbeiter jedes . 
mal an Samfttägen nach der Arbeit nicht zum 
Mentamte geben fönnen, und kann die Auszah⸗ 
lung nicht nahe entlegenen Maut » oder Zollbes 
amıten übertragen werden; fo follen Die Rent: 
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beamte an ber Bauftätte die Auszahlungen bes 
forgen, weßhalben die geeigneten Diäten fih am 
gerechnet werben dürfen. Dagegen ift es denſel⸗ 
ben bey Strafe des Erfaßes unterfagt, das Geld 
zur Zahlung der Arbeitsleute, Fuhren oder des 
Baumaterials den Paliren in bie Hände zu 
geben, da dadurch die beabfichtete Kontrollenicht 
erreicht würde, 


6) Es ift zwar in bem 14ten $. ber Verord⸗ 
mung über die neue Oryanifation des Waſſer⸗ 
und Straffenbaumefens feftgefezt, daß bie 
Straffen s Fnfpeftoren fih mit den Rentämterg 
benehmen follen, damit das vorräthige und auf 
Koften der Kaffe angefchafte Werkzeug gehörig 
von bem jezigen Leberftehern den Wegmeiſtern 
übergeben werde, weßwegen die Rentbeamte die 
ein:oder zwenmonatlichen Löhnungen den Leber 
fiehern, den Wegmeiſtein und ftabilen Tagwers 
Fern zuruͤckzubehalten haben, bis diefer und ans 
derer MHnlicher Umſtaͤnde wegen alles in Rich 
tigkeit gebracht ift; allein nachdem viele Leber 
fteher und ftabile Tagwerker ſeyn werden, wel: 
he derlen Werkzeuge gar nicht haben; fo vers 
fteher fich von ſelbſt, daß obige Anordnung ſich 
auf diefe gar nicht erſtrecket. 


7) Die Entlaffung ber jezt angeftellten Les 
berfteher hat bis zum aften Auguft vollftändig 
von den Mentämtern zu gefhehen, damit am 
nämlichen Tage die Wegmeifter eintreten koͤn⸗ 
nen, über deren Benennung, dann Zahlungs; 
anveifungen noch befondere Weiſungen erfol⸗ 
gen werben, 
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8) Die von den Kentämtern bisher bezoge- 
nen Didten hören vom ıften Auguft Heurigen 
Jahres an, auf, da die Rentbeamte nur die 
Geldanszahlung zu feiften, und nichts mehr 
mit dem Bauweſen ſelbſt zu thun haben, 


Als Ausnahme hievon kann jedoch gelten, 
wenn die Mentbeamte eines großen Baues, 
oder der Auszahlungen wegen, oder endfich mit 


dem Chef des geheimen Miinifterial s Büreau | 
vom Waſſer⸗ und Straffenbaumefen reifen muͤſ⸗ 


fen. 


— 9) Beſonders werden die churfürftlichen 
Rentämter angemahnt, nachdem es fi oftmals 
ereignen wird, daß dringende Gegenftände nur 
mit fchneller Aßiftenz zur. Ausführung gebracht 
‚werden koͤnnen, die Bau: Offizianten nach ers 
folgten Anfchreiben mit allem Nachdrucke zu 

unterſtuͤtzen. Hiezu werden auch die churfürft- 
lichen Landgerichte, Forft: und Zoll⸗Inſpek⸗ 
tionen angemwiefen, 


Nachdem nun durch erwähnte neue Waffers 
und. Straffenbau : Organifation die Rentbeam⸗ 
te einer großen Geſchaͤftslaſt überhoben wer⸗ 
den, da fie jezt nicht mehr die Verwendung des 


Baumaterials und dergleichen anzuordnen has 

ben; fo fezt man im felbe zugleich das Vers 
trauen, daß fie allen Kräften aufbieren werden, = 
zum Beften des Waſſer / und Straffenbaume: 
fens durch redliche Rechnungefuͤhtung, fo wie 
duch hilfreiche Unterftügung der Baubeamten 
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mitzuwirken, fohin fich hiedurch die — Zu⸗ 


friedenheit zu erwerben. 


Muͤnchen den 23ſten Juny 1805. 


Churfürftliches baierifhes General: Candes⸗ 
Rommifjariat, als Provinzials Beats; 
Buratel, 


Meichefteyhert von Weiche. Neumcyer, Direktor, 


von Echmdger, Selretär, 


43% 


Bekanntmachungen. 


(Die befoldeten Chargen der Buͤrgerwiliz betr.) 


Den verfchiedenen Städten exiſtiren befols 
dete bürgerliche Militär» Chargen ; diefe folfen 
nach Abgang derer, welche fie jezt begleiten, er⸗ 
föfchen, und nicht wieder beſezt werden; zu 
Folge höchfter Entfchließung vom zgften * 
lanfenven Jahrs. 


Muͤnchen den 7ten Juny 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Reichefreyherr von Weichs, Präfbent. 


Benz. 
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(Den Präfungstonkurs ber Eubjelte zu churfuͤrſt⸗ 
lichen Staatövdienften betreffend.) 


Nachdem vermoͤg hoͤchſten Organifations: Res 
feripts de dato ı5ten Auguft 1803 $. 8. Nro. 2. 
verordnet worden ift, daß fäntliche zu Landbeams 
ten und Aftuarsftelen, überhaupt aber zu hurs 
fürftlichen Staatsbdienften zu fommen trachtende 
Subjekte, wenn felbe zufdrderft auf einer chur⸗ 
fürftlich s inländifchen Univerfität ihre Studien 


abfolvirt, ihre Diplome, oder vollſtaͤndige Abfox— 


lutorien, und eben fo auch die Zeugniffe der genoms 


menen gerichtlichen , wenigft einjährigen Pra> — 
xis gehörig beygebracht, ſohin bie berörönlingds 


mäßige Stuffen / Praris zuruͤckgelegt haben, in 
einem Öffentlich befannt gemacht werdenden jaͤhr⸗ 
lichen General Konkurfe durch ein abzulegendes 
Kumulativs Eramen ihre Fähigkeiten und Wuͤr⸗ 
Bigung zu Staatsdienften an Handen geben fols 
len; fo hat man in Folge folch höchfter Verord⸗ 
nung für heuer einen Eraminationss Konkurs 
auf den 16ten, 17ten ıc. des Monats Auguſt 
anberaumt , welches hiemit all denjenigen, die 
fid an den benannten Tagen, mit obgemeldten 
Erforberniffen ausgerüfter, der Prüfung zu uns 
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terziehen gebenfen, mie dem Auftrage eroͤfnet 
wird, daß fie fich dießorts zeitlich melden, und 
fodann zur gewöhnlichen Rarhszeit bie 9 Uhr 
in der Frühe zum Eramen ftellen follen, 


München den roten July 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weich, Präfident. 


Rainprester, Sekretär. 


5 


11 


Befoͤrderung. 


Dem Doktor der Rechte, Friderich Eben⸗ 
beck, iſt bey ben in ber vorgenommenen Prüs 
fung von ſelbem bewiefenen Fähigkeiten, und 
ausgezeichneten Kenntniffen durch ein höchftes 
Mefeript vom ıften diefes Monats ber Raths⸗ 
Heceb bey der churfürftlichen Lanbesdireftion 
von Baiern ertheilt worden, 
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Bekanntmachung. 
(Die durch die Kerdonsmannſchaft im Monate April dieſes Jahrs eingebrachten Vaganten betr.) 


Nachſtehendes Verzeichniß der durch den Pandesficherheitd: Kordon im Monate April angehaltes 
nen und gelieferten Baganten wird zur allgemelnen Wiſſenſchaft befannt gemacht. 


München den gten July 1805. 
Churfürftliches General= Landes Rommiffariat von Baiern. 
Reichs freyherr von Welche. 


Av sine. 


mion rn 9 Schmöger, Sekretär, 
m miete — 
yaardn 744 ging: 
— — 


ber von den zur Landesſicherheit und Reinigung in Baiern gufgeftellten militaͤriſchen Poſten im 
dem WRonare April es Andeegeitß Aber die ———— * in ns 
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A uf trag 
on fäntlihechurfürftt. Rentämter in Baiern. 


(Den Widumsban der Kollegiatftifts = und ftändis 
ſchen Klofterpfarreyen betreffend.) 


Um den Anftänden, welche verfchiedene 
churfuͤrſtliche Rentaͤmter in Baiern über bie 
Eiutheifung der für jede Kollegiarftifts + und 
ſtaͤndiſche Klofterpfarrey beftimmten 20 Tägs 
werke Widumsgründe bey der unterzeichneten 
Stelle angezeigt haben, mit Einem male zu bes 
gegnen , werden hiemit in Bezug auf den im 
Regierungsblatte vom a6ten Juny diefes Jahrs 
angeordneten Verkauf des henrigen Fandes fol: 
gend: Normen feftgefejt: 


zmo,) Bey jeder Kollegiarftifte » und ſtaͤn⸗ 
diſchen Klofterpfarren, welche der dermaligen 
Drganifatton unterliegt, und woben ſich bisher 
fhon mehrere Widumsgründe befinden, werden 
act Tagwerke Wiefen, und in jedem der drey 
Felder vier Tagwerke Aecker für den Pfarrer 


belaffen, 
ado.) Die dem Pfarrhofe junaͤchſt geleger 


nen Meder und Wieſen find vorzugsweiſe hiezu 
auszuwählen. 


— 
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ztio.) Die nicht über ein Tagwerk betra⸗ 
genden Hausgärten find nicht zu den 20 Tag: 
werfen Widumsgruͤnden einzurechnen, Was 
aber hievom über ein Tagwerk beträge, koͤmmt 
allerdings am den acht Tagwerken Wiesgründen 
abzuziehen. 

München den ı6ten July 1905, 


Churfuͤrſtliches baierifches General Landes 
Kommifjariat, als Provinzial. Etats⸗ 
Auratel, 


Reichöfrepherr von Weich. Neumaper, Direltor. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 
— — — — — — — 
Pfarrey⸗ Verleihung. 


Eeine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Reſcript vom 
gten Juuy die im Landgerichte Schongau erledigte 
Pfarrey Waltenhofen dem Kooperator, Franz 
Xaver Froͤhlich, hinſichtlich feiner durch 17 
Jahre in der Seelſorge und dem Schulweſen ges 
leifteren nuͤzlichen Dienfte gnädigft zu verleihen ges 
ruhet. 


% 
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Churpfalzbaieriſches 








XXL Stuck. Munchen den 24. July 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 





(Die Mägeren bep dem weißen und braunen Biere 
betreffen®.) 


Da mehrfältige Beſchwerden über den Miß⸗ 
brauch der Mäßeren, befonders bey dem in Kruͤ⸗ 
gen und Bouteillen abgezogenen weißen Biere 
vorgefommen find, und die Wirthe und Kaf⸗ 
feeſchenke groͤßtentheils in geringhaltigen Ge⸗ 
ſchirren von ansländifhen Maͤßereyen das ab: 
gejogene Bier ausfchenfen, um deftomehr Ger 
winn über den Sag zu erhalten ; fo haben Se. 
Ehurfürftliche Durchlaucht guädigft verordnet, 
daß das abgezogene weiße Weizenbier in Baiern 
nicht anders, als in Geſchirren der baierifchen 
Mäßeren, bey nachdrücklicher Beſtrafung vers 
kauft werden fol. 


Und da jene Uebervortheilung des Publi⸗ 
kums auch bey dem braunen Biere vielfälti 
gewagt wird, foll fi diefe Verordnung au 
bierüber erftredfen, fohin die Gefchirre im Jahre 
öfters; doch zur unvorgefehenen Zeit, viſitirt, 
und alfe jene, welche das baterifche Getrank⸗ 
maaß nicht haften, hinweggenommen, nnd vers 
nichtet werden. Man erwartet Son fämtlichen 
Polizeybehörden pflichtmäßigen Vollzug, und 
die geeigneten Berichte hierüber nach jedem hal⸗ 
ben Jahre. München den ı5ten July 1805+ 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 
. = Reichöfreyherr von Weiche, Präfident. 

8 Haider, 


Auftrag 
an fämtliche hurfürftliche Rentaͤmter. 
(Die Korm der einzufendenden Haftfcheine betr.) 


Mehrere obiger Aemter haben die Gewohns 
heit, in ihren zur churfürftlichen Provinzials 
Haupts Kaffe einzufendenden Haftıfcheinen ben 
Gegenftand des Geldbedarfes, oder Verwandes, 
mit dem allzu generellenTitel : Bauausgaben ju 
benennen. Da aber gedachter Kaffe daran liegt, 
zu wiffen, ob die Verwendung auf Land-Strafs 
fen: oder Waſſer⸗ Gebäude geſchah; fo wer« 
den fämtliche verrechnende Aemter hiemit beauft 
traget, verflandenen Unterfchied in den Hafi⸗ 
fcheinen Hinfür beftimmter auszudgeken. 

München den 17ten July 180 
Churfürftliches baterifhes General-Landess 
Rommiffariat, als Provinzial: Btare- 

Ruratel, Br 
Reichöfreyherr von Weich. Neumaver, Direlter: 


von Schmöger, Sekretär, 


— — 


Auftrag 
an die Polizeybehoͤrden. 
(Das braune Blerſchenken der weißen Bierwirthe 
betreffend.) 

Indem man wahrnimmt, daß die Verord⸗ 
nung vom gten Juny vorigen Yahres ( Regie 
rungsblatt 1804, 27ſtes Stuͤck) welche den 
weißen Bierwirthen das Schenken des braune 
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Bieres ernfllich verbietet, und fie in die Schtan⸗ 
ken ihrer Befugniſſe zuruͤckweiſet, Durch Kon: 
nivenz der Gerichtsbeamten nicht genau beobr 
achtet werde; fo wird diefelbe zu Folge höchften 
Referiptes hiemit erneuert, und allen Berichts: 
Obrigkeiten ernftlich aufgetragen, fie zu volls 
ziehen, und zu diefem Ende periodiih, jedoch 
zu unvorgefehenen Zeiten , in den Käufern der 
weihen Bierwirthe nachfehen zu falten) ob ge ſich 
wicht auch braunes Bier beylegen, fodant Diner: 
fundenen Erzefle empfindlich it efttnfen. Die 
nachfichtigen Beamte haben Hatdrüchtiche Aha⸗ 
dung, und nach Umftänden Förntliche Untedſu—⸗ 
chung und Beftrafung zu gewättigen. "91 
Münden den ızten July 1805.“ 
Epurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weichs, Präfibent. 


Halber, 


uk 
&d 


— md 





Auftrags f 
an fämtliche Verwaltungs - Aemter der Kir⸗ 
en, und milden Stiftungen. 


(Das Nachlaß: und Moderations weſen betreffend.) 


Sämtliche Verwaltungs ; Aemter der Kits 
hen s und milden Stiftungen erinneren ſich jes 
ner Verordnungen, die denfelben, wegen ges 
nauerer Beytreibung der Ki Hälfe ‚übers 
haupt unter bem 17ten Februat IHor,amd we⸗ 
gen Rachlaßweſen unter deitstjten Dezraıben 
1803 durch das Regierunggoblatt Bekannt ger 
macht wurden. mluds md 

In Erwaͤgung, daß J hen Beſtim⸗ 
mungsgruͤnden bey den verſchi * chorfuͤrſt⸗ 
lichen Adminiftrations + Behätveh “atich eine 

feiche Gefchäftsbehandlung eintreten ſolle, 
En Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht per 
Referiptum vom 26ſten Juny laufenden 
Jahrts gnädigft zu befchließen geruhet, daß die 
in Nachlaß = und Moderationswefen unterm 
ıgten Juny 1502 in dem a5ften, a6ften und 
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arften Stoͤcke des baieriſchen Regierungsblatts 
von der churfuͤrſtlichen Landesdireftion bekannt 
gemachte Inftrufrion auch auf die Nachlaß⸗ 
und Moderationegeſuche der Kirchen-Unter⸗ 
thanen, in fo weit fie auf grundherrliche und ans 
dere Privarleiftungen Bezug hat, ausgedehnt 
werde, 

den man diefe gnädigft befchloffene Aus⸗ 
dehnung vorgedachter Berordanngen den ſaͤmt⸗ 
lichen Verwaltungs: Aumtern der Kirchen: und 
milden Stiftungen hiemit eröfner, und felbe im 
Nachlaß⸗ und Moderations : Gefuche der kirch⸗ 
fichen Grundunterthanen darauf anweifer, will 
man gedachten Aemtern in Hinficht der Anwens 
dung dazu folgendes bemerfen : 


Der ste $. In der Verordnung vom ıFten 
Juny 1802 über das Nachlaßweſen hat zwar 
lit.a. & b. b. & 1. aufdie Kirchen feinen Bezug; 
allein es gehet daraus doch immer eine Analos 
gie für jene Fälle hervor, wo bie firchlichen 
Grund: Unterthanen veben dem grundherrlichen 
Güft gemeiniglich auch einen Nachlaß der Zinfe 
von Kirchen s Kapitalien nachfuchen. 


Schon öfters hat man bie Kirchen: Vers 
waltungen in fpeiellen Fällen auf die Ausſchei⸗ 
dung diefer Nachlaß » Gefuce aufmerffam ges 
macht, und jene unter dem zıften Dezember 
1803 durch das Regierungsblatt ( 1ftes Stuͤck 
vom Jahre 1804.) allgemein angeſchaft. Man 
wiederholt daher dieſe generellen und ſpeziellen 
Anweiſungen hier nochmal. 


Der ste $. in der Verordnuug iſt Im We⸗ 


+ fentlichen das, was man dem fämtlichen Kies 


hen s Verwaltungen wegen gemauerer Beytrei⸗ 
bung der Kirchengefäle, und der alten Auss 
ftände bereits unter dem 17ten Februar des 
nämlichen Jahres ernftlich aubefohlen hat. (ſieh 
rotes Stüd bes baierifchen Regierungsblart de 
anno 1802). 

Der Ste $. vermög welchem bie gutächtlichen 
Berichte über die Nachlaß : Gefuche der Grunde 
Unterthanen mit dem Original» Schadens Bes 
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Ghreibungs : Protofoll’ , tanquam bafi, jedes; 
wal befegt werden müffen, laͤßt fich bey den 
kirchlichen Unterthanen durch Belege vidimirier 
Ertrafie aus ber Drigimal » Schadens: Be: 
fehreibung begnügen ; und da diefe Unterthanen 
für Ah Peise eigene Gemeinde bilden, berem 
Obmaͤnner für alle 

zufolge $ 9. den mwirffichen Genuß des 
bewilligien Nachlaſſes beſcheinen ſollten; fo 
‚mögen ſich die Kichenverwaltungs + Wen 


— 
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gegangene und in der Entwicklung begriffent 
Men ſchenpocken⸗Gift nicht mehr vertilgen konn⸗ 
te, Das eben ©: fagte kann durch Auffallende 
Beyſpiele erprobt werden. Go wurde erft im 
Verlaufe des vorigen Monats Juny dieſes 
Jahrs die Anzeige gemacht, daß einer der drey 
Knaben bes hiefigen bürgerlichen Schneidermeis 
ſters, Riederer ,„ welchem derfelbe vor drey 
Jahren / de Schußpoden einimpfen fieß, von 
Dipsiege besrichenden Menfchenblattern befallen 
wouden LANE 


ter defto mehr Überzeugen, wie nethwendig es 
ſey, daß der wirkliche Nachlaßgenuß den Une 
t:rehaus = Bücheln deutlich und fleißig einge: 
gragen werte, damit die Profuratoren, nach 


iq Di aut, rſuchung abgeordneten Medi⸗ 
NT ST gal uud Graf fanden, daß der 
ui rährige Knabe wirklich an hans 


vorläufiger Einficht derfelben, die Genußfcheine 
mit Sicherheit ausstellen koͤnnen. 

München den 20ſten July 1805, 
Churfuͤrſtlicher Adminiftrarionss Rarh der 
Birchen und geiftl. milden Stiſtungen. 
Graf zu Kodron, Präfident, 

Biechl, Eefrerär. 
—— — —— —— — 
Bekamtmachung. 
(Die falſchen Menfchen : und Schußpoden betr.) 
Seit der Bekanutwerdung der Schutzpocken⸗ 
Suipfung (Vaccination) har ſich ſchou diter das 
Gericht werbreiter, daß mit den Schutzpocken 
geimpfte Subjefte Doch wieder von ben wahren 
natürlichen Dieufchinposfen hbe: „ len werden 


fiyon gay Menſchervocken darnieber Ing, 
von welherg.tie Arltern behaupteten, daß er 
mir feinen zwey jüngern Brüdern vor drey 
Jahren von dem bey dem hiefigen Hofs und 
Etrudt » Chirurg, Schufmann, Fonditionis 
renden Dbergefellen, Steiner, und von dem 
chirurgischen Praftifanten, Flehſchuͤtz, geimpft 
mworten feye, worauf bey allen drey Knaben 
fchöne Blattern erfchienen wären, 

Ueber diefe Vaccination und den Verlauf der 
erſchienenen Pocken wurde obhenannter Stei⸗ 
ner (Flehſchuͤtz ift dermal zu Würzburg) aus⸗ 
führlic zu Prorofoll vernommen, das derfelbe 
eigenhändig unterzeichnete, und von Jeder⸗ 
mann ben der churfürftlichen Landes direktion 
eiugefehen werden kann. 

Daraus ergiebt fih Mar, daß den riederis 
ſchen Kaaben (denn fpäterhin wurden auch noch 


feyen. Die hierüber vielfältig angeſtellten nds „Biezwenjüngern von den natürlichen Menfchen: 
bern. Unteriuchungen bewiefen aber jedesmal ‚ Tl irn befallen) die falſchen Schutzpocken ein⸗ 
daß dergleichen Gerüchte entweder gan; falſch A Mesaipft wordenſeyen, welche von den chirues 
oder die erfchierenen Pocken falſche Menſchen⸗ giſchen Schülern mißfanne wurden. Nachdem 
pocken, ( fogenannte Waffer: oder Schaafrlat- Hi olichen Erfahrung gemaͤß feine fals 
Kern) oder andere SHauraunfibläyge waren, oder ae ir den natürlichen Menſchenpocken 
I md föwohl die falfchen Menfchen:alg 


daß unaͤchte-falſche Schußpoden, oder die one 
ädsten wahren iu fpär, nämti-b alsdann ft Schußpoden dem Publikum noch zu wenig bes 


eingermpft wurden, wenn Me wahren Mens 
fcheublartern die ungeblarterten Subjekte ſchon 
ergriffen hatten, und alſo Die vachgrkommene 
milde Schutzpocken⸗ Maserie das ſchon voraus; 


kannt find, fo willman der nöchigen Bfehrung 
halber die deutlichen Unterfcheitunge: Merkmale 
derjelben hiemit zur allgemeinen Kenntniß brin⸗ 
gen, 
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I. Aechte, wahre Menſchenpocken. 


* Dem Ausbruche Achter, wahrer Menfchen 
pocken geht faft immer eine fieberhafte Krank: 
heit voraus, welche gewöhnlich drey Tage lang 
andauert; fie brechen nur nach und nach über 
den ganzen Körper hervor, entzünden ſich, und 
eitern ebenfalls nur nach und nad in 3 — 5 
Tagen, trocknen endlich wieder nur langſam in 
mehrern Tagen ab, fo, daß dieſe Kumnkhait bis 


zum Abfallen der Blarrernkrufteshlihen 1gır 29 
ie aͤchten Mena: 
ſchenpocken geben fich auch durfh-äinen, ganz bepo 
fondern, äußerft widrigen Geſtank vor allen angı: 


Tage, und darüber dauert. 


bern Krankheiten zuferfennenu „yuldanb> 
754 vr 
. IL Aechte, wahre Schugpöden. 


Den erften und zweyten Tag nach der Im— 
pfung, (wenn fie, wie es immer ſeyn follte, 
Durch Ranzerftiche gemacht wurde) ift der Impf⸗ 
ſtich wie verwifcher , man fieht faum mehr eine 
Epur davon. Erſt am dritten, vierten Tage 
nach der Impfung, zuweilen noch fpäter, bes 
merft man an den Impſſtellen kleine rothe, 
großen Flöhftichen ähnliche Dupfen, welche 
duch einen Fingerdruf augenblicklich ver: 
fhwinden, nach dem Drucke aber. ſogleich wies 
der erfcheinen. Den fünften und fechsten Tag 
zeigen ſich perlweiße Bläschen, in ihrer Mitte 
vertieft, mit einem erhabenen Rande; dem fier 
benten und achten Tag die Vertiefung g der 
Mitte größer, der Rand erhabener, ziemlich 
hart, mir einer (malen rorhen Cinfaſſung tz 
geben ; die perlweißen Bläschen enthaͤlten ‚Eine 
waſſerhelle Feuchtigkeit, (den igentlichen jur 
Impfung andererMeufchen braüchsarenSthuß: 


r 


pockenſtoff) den achten auf 
euch⸗ 


die Blatter ſtrotzend voll von waſſeihe te Sen: 
tigfeit, fo, daß ſie oft von ſelbſt auflptihgt, mit 
einem fehr hart anzufühlenden, und mwulftigen 
Rande, und einem zirkefrunden hellrothen Um: 
Preife umgeben, welcher brennend heiß, und 
hart anzufühlen if. Der Oberarın, (mo die 


Smpfpufteln fih befinden ) ift ftarf entzünder, 


— — —⸗e 
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amd geſchwollen, die Achfeldrüfen geſchwollen, 
ſchmerzhaft, befonders wenn mehrere als Eine , 
geimpfte Pocke zum Vorfcheine fommen. Vom 
neunten auf dem zehenten Tage verwandelt ſich 
der hellrothe Umkreis in einen blaßrorhen, Die 
Impfblattern werden größer, fehen jet grau⸗ 
Jichtweiß aus, enthalten feine waflerhelle, fons 
been eine dicklichte eiterförmige Feuchtigkeit, 
welche zur Impfung nicht mehr taugt. Die fols 
genden Tage wird der Umkreis von außen nach _ 
innen immer Pleiner, nimmt eine braungelbe Fars 
be an, zieht fih an den Rand der Blatter zus 
ruͤck, und verfchwindet, indeß Die Blatter im⸗ 
mer mehr austrocknet, fchwarzbraun und hart 


" wird, wie eine geddrrte Sauerkirfche ( Weichs 


fet). Sie fügt fehr feit an der Oberhaut an, von 
der fie fich nur langfam dadurch losmacht, daß 
fih an ihrer Grundfläche immer mehrere weiße 
Neine Schuppen erheben, und endlich gegen den 
often oder gar erft gegen den 26ſten Tag fälle fie 
auf einmal ganz , nicht ſtuͤckweiſe, ab, und läßt 
eine bleibende Grube zurüc. 


11. Falſche Menſchenpocken. 


Dem Ausbruche falſcher Menſchenblotteru, 
oder ſogenannten Schaafblattern, Waſſerblat⸗ 
tern, gehet gar keine Krankheit voraus, fons 
bern fie erfcheinen ganz unvermuthet, ohne daß 
man Urfache hätte, am eine Krankheit zu den: 
Een, fie erfcheinen fehr ſchnell auf ter Haut, eis 
tern ſchon am zwenten Tage, find viel kleiner, 
als die ge » nlichen Blattern, und verfchwins 
dem ſchnell wieder, fo, daß diefe Kranfheit ges 

„wöhnlich in fieben bis acht Tagen ganz vorüber 
iſt; fie Hinterlaffen zwar auch Narben, wie die 
‚wahren ächten Meufchenpecten, find aber nie 
gefährlich, wie diefe, uud man hat fein Beys 
fpiel, daß je ein Menſch daran geftorben 
wäre. Gie überfallen faft alle Menfchen, und 
man fann ihnen weder Durch die wahren Men— 
fchen : noch die wahren Schußpocken entgehen. 
Es ift alfo ein großer Irrthum, wenn man 
Diefe unbedeutende falfche Pockenkraukheit mit 
ber wahren ächten, meiftens fehr gefährlichen 
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Menfcherrpocen + Kranfhele verwechſelt, und 
falls jie nach den geerbten Menſchenpocken (denn 
wer wird dieſe noch impfen ?) oder den geimpf: 
ten Schußgpoden erſcheint, fogleich behauptet ; 
„es feyen die Menfchenblattern zweymal er⸗ 
„Schienen, oder die Schutzblattern umſonſt eins 
„geimpft worden.‘ 


IV, Salfhe Shugpoden, | 
Gleich den erften, noch mehr den zweyten Tag“ 


wach der Impfung iftdie Zmipffte 
dich roth, den dritten und vierten 


— 


eine weißgelblichte Blatter vorhanden, welcheno 


in der Mitte erhaben, und ſpitzig, mit einem 
niedern flachen Rande und einer ſchmalen ros 
then Einfaflung umſchloſſen ift. Den fünften 
und fechsten Tag ift fie ſchon mit einer gelben, 
dicklichten, nie waffechellen Feuchtigkeie auge⸗ 
fuͤllt, ſie hat keinen hatten wulſtigen Rand, der 
xothe Umkreis iſt nicht zirkelrund, vicht ſehr 
groß, nicht Hart, nicht heiß anzufühlen, wis 
wie bey den wahren Schußblattern ; die Blatz 
fer trockaet ſchnell ab, wird nicht fo dürre, 
wie eine gedörrte fauere Kirfche ; die Minde 
Kruſte) ift in der Mitte nicht platt gedruͤckt, 
fondern erhaben, kegelſoͤrmig, gelblicht, es 
fließt oft lange eine gelblichte, eiterige Feuch⸗ 
tigfeit davon weg, und Die Impflinge fühlen 
befonders beijende Schmerzen um bie Blattern 
herum, was nie bey den wahren ächten Schutz⸗ 
pocken geſchicht, fie fallen ſchon fruͤhezeirig zwi⸗ 
ſchen dem zehenten und ſechzehenten Tag ab, und 
Hinterlaffen auch eine Grube, wie die wahren, R 
Die falihen Schutpoden find alfo wefentlich 

von den wahren unterfchieden , ihr Verlauf iſt 
viel Fürzer, ihre Form, 
Farbe ganz verfehieden. Die falfche ift nicht, 
wie die wahre, eine perlweiße in der Mitte nier 
dergedrüchte, mit erhabenem wulſtigem Rande 
verfehene, Sangfam austretende, braune, end: 
lich auf einmal abfallende Blatter ; fie enthält 
nie eine waſſerhelle Feuchtigkeit „ iſt nie mit eis 
nem zirkelrunden, hellrothen, großen, heißen 


N ng Eee ade 


1d 


lle ſchon dei"? 
Tag iſt ſchonꝰ ner. dir 


der 
geblgn 
ihr Ausſehen, ihre urban 
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Umkreiſe umfchloffen, fie ſchuͤzt nie gegen bie 
wahren Menſchenblattern, wie Die wahren ächten 
Schutzpocken; fie entftehen aber, die falichen 
Schutzpocken, wenn mit zu altem Stoffe geinipft 
wurde, der zu fpät, wo er nicht mehr waffers 
heil war, entnommen, oder, falls er vertrock⸗ 
tet war, zu viel mit Waſſer erweicht, und aljo ger 
oder mittels eines unreinen Inſtru—⸗ 
ebracht wurde ; oder, wenn ein Sub⸗ 
n geblattert hatte, geimpft wird, 
fitof von falfhen Schutzpocken, 
lichen Kindern genommen wird, 
ER enn alfo diejenigen , welche die 
Schutzblattern einimpfen, nicht die genauen 
Kenntniſſe der wahren, und falfchen Blattern, 
noch die erforderliche Gefchiclichfeit zu impfen 
befigen, fo kann es fehr leicht geſchehen, daß 
falfhe, unaͤchte Schußpoden eingeimipft wer: 
den, und weil diefe gegen die Menfchenblattern 
nicht ſchuͤtzen, bey nächfter Gelegenheit die mit 
falſchen Schugpaden eingeimpften Subjekte 
von den wahren Kindspocken ergriffen werben. 
Dieſem Irrthume, falfhe Schutzpocken für 
wahre zu halten, und dadurch die unſchuldigen 
Kinder der natürlichen Blatternpeft auszufeßen, 
kann man daducch am leichteften entgehen, wenn 
man entweder den gnädigft aufgeftellten Impf⸗ 
Arzt, Doftor Giel, oder gut unterrichtete, und 
in der Impfung ſchon geuͤbte Aerzte, und Wunds 
ärzte zur Inwpfung eufen läßt. Schließlich will 
mou,nod bemerfen, daß ja mit der Impfung 
& hußpaden nicht fo lange zugewartet mers 
0) ty, ‚das natürliche Podengift bie uns 
reu Sybiefte ſchon ergriffen hat; denn 
mn dieſzu 


ale find die Menfchenblartern nicht 
Ki n filgen, fondern fie erſcheinen zugleich, 
Ode " ch vor den zu fpär eingeimpften 
cq N en. 
u en den 16ten July 1905. 
Churfürftlide Kandesdireftion von Baierm 


Reichöfregherr von Weichs, Präfident. 
Kroiß, Sekretär. 
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Bekanntmachung. 


(Die durch die Kordonsmannſchaft im Monate May dieſes Jahrs eingebrachten Vaganten betr.) 


Nachſtehendes Verzeichniß der durch den Landesſicherheits- Kordon im Monate May angehalte⸗ 
nen und gelieferten Vaganten wird zur allgemeinen Wiffenfchaft befannt gemacht. 


München den aaften July 1805⸗ 
Churfürftliches General: Landes= Rommifjariat von Baiern, 
Reichäfggnberr von Weiche, 
hair daon ab von Schmöger, Sefretär, 





— ——— ñ ¶¶¶ — —— 


Sunmariſches· Verzeichniß 


der von den zur Landesſicherheit und’ Reinigung in Baiern aufgeſtellten militaͤriſchen Poſten in 
dem Monate May 1805 thelld angehaltenen imd theils über die Landesgraͤnze, oder in ihre Heimath 
gelieferten Individuen, 
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Churpfalzbaieriſches 
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—— 


Regierungoblatt. 





0t 41 
XXXI. Stüf. Münden den 31. July 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 





(Die Privilegien und Frevheiten des Kalt = und 
Kupferſchmied⸗Handwerkes betreffend.) . 


Bon nachgefezter Landesſtelle wird hiemit 
Jedermann Fund getan, auf welche Weife 
Seine Churfürftlihe Durchlaucht zu Pfalzs 
baiern dem Kaltund Kupferfchmieds Handwerfe 
deſſen bisherige Privilegien und Freyheiten durch 
anher erfolge hoͤchſte Entſchließung vom Gten 
July diefes Jahrs wieder gnaͤdigſt erneuert has 
ben. Wonach daher alle Orts » Obrigkeiten 
angewieſen werden, 


Im Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht 
zu Pfatzbaiern ıc. 


Nachdem das gefamte Handwerk der Kalt⸗ 
und Kupferfchmiede gebethen, gleichwie fie die 


Beſtaͤtigung ihrer Freyheiten unterm 27ſten 


July 1782 erhalten haben, ihnen folche auch 


wiederholter zu beftätigen,, und dieſem Gefuche 
willfahre werben kann, fo. werden 


1mo.) die Freyheiten des Handwerks der 
Kalt s und Kupferfchmiede , wie dieß im vors 
bemeldten Yahre gefchehen ift, vorbehaltlich 
ber durch die Organifation des ganzen Zunfts 
weſens nothwendig eintretenden Yenderungen 
und insbefondere das Privilegtum des Ge⸗ 
richts ſtandes bey den hurfürftfichen Landge⸗ 
richten hiemit beſtaͤtiget. 


2do.) Iſt den fremden und fichtelbergiſchen 
Eiſenhaͤndlern der Verkauf der eiſernen Häfen 
außer den öffentlichen Jahrmaͤrkten, und das 
Haufieren damit bey Konfisfation verboten; 
das Auffaufen des alten Kupfers, oder das 
Ausführen des ſelben aber ſchaͤrfeſt unterſagt. 


3tio) Das Flicken der kupfer / und eifers 


nen Häfen iſt den Schmieden verboten, und 
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4t0.) nur ben im kande ſchon varkarteugn 
Pfannenflifern , welche auf ein int des 
‚Landgerichts die Bewilligung hit ris nachzu⸗ 
ſuchen haben, auf ihre Lebensei J— 
die Flickarbeit in jenen Orten zu man, oo ' 
fein Kupferſchmied vorhanden ift. Die fernere 
Aufnahme der Pfannenflicfer ift allen Gerich⸗ 
ten, Hofmärkten und Obrigfeiten-fhärfeft uns 
terfagt; damit aber das Landvolk nicht ges 
zwungen ift, wegen jeder Flickarbeit in eine 
Stadt, oder Markt zu laufen, fo follen bie 
Kupferfchmiede tüchtige Gefellen in behöriger 
Anzahl auf das Land ſchicken, und dem Bes 
bürfniße des Landsmanns dadurch abhelfen, 


5to.) Den Kraͤmern, Gefhmeibmachern, 
fo andern iſt der Handel mit eifernen und mefs 
Aingen Küchengefchirren, als Pfannen, Keffeln, 
Maͤltern und Trögen , fo mit Klampfen und 
Draͤthen gebunden find, deren Verfertigung und 
Handel den Kupferfchmieden allein zufteher, 
unterſagt. 


6to.) Auslaͤndiſche Kupferfchmiede dürfen 
nur die Inländifchen Öffentlichen gefrenten Jahr⸗ 
märfte befuchen, feineswegs aber mit ihren 
Karren haufiren, und wer eine Arbeit bey eis 
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Dagegen wird fih 


7mo.) zu dem Handwerke ber Kalt = und 
Hupferſchmiede verſehen, daß fie. gute und 
dauerhafte Arbeit verfertigen, als ſowohl bey 
dem Verkaufe ihrer Waaren, wie bey dem Eins 
Faufe und dem Eintaufchen bes alten Kupfere 
billige Preife machen, ſehin nicht durch Bes 
druͤckung des Publifums zu Aufhebung ihrer 
wieberhoft beftätigten Freyheiten Anlaß ges 
ben. Hierauf haben die den Kalt = und Ku⸗ 
pferſchmieden vorgeſezte Obrigkeiten, welche 
dermalen die Landgerichte Münden, Straus 
bing, Landshut und Burghaufen And, befons 
dere Obſicht zu pflegen. 


8vo.) Werden ſaͤmtliche Obrigkeiten anges 
wiefen, die Kalt uno Kupferfchmiede bey ih⸗ 
ven beftätigeen Freyheiten zu ſchuͤtzen, und ge: 
gen die Lebertreter mit unnachfichtlicher Ber 
firafung zu verfahren. 
München ben ı5ten July 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Reichöfrepherr von Weichs, Präfibent. 


nem ausländifchen- Meifter beftellg, Karfolhe__ 


bey ihm abzuholen, oder abhelen zu laſſen. 


Halder. 
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(Die Confomo - Maut s Rüdvergätung betr.) 


806 
Pelleten begleitete grängmautämtliche Polleten 


Den 2iſten Juny diefes Jahrs if den chur⸗ ganz verweigert, 
5 uf 


fuͤrſtlichen Mautaͤmtern befohlen werben : 


„Keinem Handlungs = Haufe bey end 
„Bränzmautamte eine Confumo - Mauts 
„Ruͤckverguͤtung, auf über vier Wochen 
„alte geänzmantämtliche Polleten, felbft 
„wenn eine hallämtliche Ruͤckverguͤtunge⸗ 
Pollete die Güter begleiten folite, mehr 
„zu machen,’ 


Dieſe Verordnung ändert an der bisherigen 
Ruͤckverguͤtungs⸗ Manipulation gar nichts, in 
dem nach deren Inhalt (mie es zuvor flatt ges 


Dan fen fi daher bemuͤßiget, zur Be⸗ 


| subigungpn der Kommerzianten und zur Belehrung 


funden) auf nicht vier Wochen alte Polleren 


obfervatis obfervandis das Graͤnzmautamt ers 
mächtiger ift, tuͤckzuzahlen, uud wenn dieſe Pols 
leten älter als vier Wochen find, die Ruͤckzah⸗ 
lung hierorts nachgefucht werden muß. 


Demungeachter haben mehrere Mautaͤmter 
dieſe fo deutliche Verordnung ganz mißverflans 
den, und den Kommerzianten erflärt, daß vom 
a ıften Juny diefes Jahrs bey den Mantämtern 
gar feine Ruͤckzahlung mehr ftatt finden föune, 
auch die gegründeften Forderungen der Kommers 
zianten wegen Ruͤckzahlung auf nicht vier Wo⸗ 
en alte, mit hallaͤmtlichen Ruͤckverguͤtungs⸗ 


6) 


Ra Acher betannt zu machen, daß auf nicht 
vier Wochen alte Graͤnz⸗ Mautpolfeten, wenn 
fie mir hallaͤmtlichen Rücvergütungss Polleren 
begleitet, und die vorgefchriebenen Bedingniffe 
erfüllt find, allerdings eine Rüczahlung bey 
den Gränzämtern gefhehen dürfe und müffe, 
wenn aber diefe Polleren über vier Wochen alt 
find, die Ruͤckzahlung hierorts verordnungs⸗ 
mäßig nad) verfloffenen vier Monaten innerhalb 
vier Wochen nachzufuchen fen. 
München den z5ften July 1805. 


Churfürftliches baieriſches General: Landes 
Rommifjariat, als Provinzials Btates 
Buratel, 


Reichöfreyherr von Weiche. Neumayer, Direktor, 


von Echmdger, Schretär. 


Bu su — 


Pfarrey + Rerleihung. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben durch 
ein hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichnetes Mefeript vom 
sten Juny die durch den Todfall des Priefters, Tho⸗ 
mas Haindl, ledig gewordene Pfarrey Thallmaſ⸗ 
fing dem Kooperator von Aufhauſen, Perer 
Treittinger, gnädigft zu verleihen geruht. 
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der von nachhennnte 


n Regimentern 





Berzgeihniß 





und Bataillons im Monate May die 
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fes Jahres meineidig 


entiwichenen, und im Liſten abgeführten baierifchen Landes kinder. 
a ann — — — Ser — — ——— em — 
Regiment Mamen Wo zu Hauſe. Staud 
oder der — der 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. Eltern. 

















ichtes Fuf 






































zteö! y | Gemeine, 
Baraill. Preyſing. Franz Staudacher. | sstäing. 1: Ingolſtadt. 
[NOT EG NT 
Johann Woͤhrl. Albertehaufen. 15 Frevfing. 
Tambour, 
Simon Schicker. Au. Miinchen,“ 
ev ie, | — — — ——— 
ıte8 Infanterie⸗ | Gemeine, j 
ob. Niederna Brimn Fiſchbach. 
Leib « Regiment. Job. Niedermager, ermaper, || Brimm. — — 
Andreas Andreas curne | "Gehrine. | Nibling. 
1 — — — — — 
Nepomuck Gſchrey. Muͤnchen. 
Irdench Maver. u I — TT Rrepfing. 
eh —— 
2tes Infant. Regim. Zambour, 
Churprin;. Paul Sprecher. München. 
— ———— —— — * 
R | Gemeine, 
5tes Jufant. Reg.) Srbaftian Blaim. | Meihern. 1 Deagendorf. .· 
Preyfing. If Haflenever. Eſchelkam. | Kögei ng. 
z Joſeph Fuchs. Edt | Mirrerfele. | 
6te8 Infanterie⸗ — 2* F | 
Regiment Joſeph Reinktem. | Dettenweis. 1 Gries bad 
Herzog Wilhem. |Georg 9 Mayer. Vaberweinding. | Kircbera. 
FohannBrudbaner. bauer.| | virnbach | Pfarıt Vfarlirhen 
—ñ— ———3t 
ztes Infanterie⸗ | Johaun Huber. | Bamehatm. | & hing. 
Negiment, Korporal, 
|| Kajeran Dilger. Minden. 
— —— — — ——— 
1 Gm Gemeine, 
Ltes deto Peter Wr Wallner. Wielen. Burghauſen. 
Herzog Pius. Anton B Vorbei. Heining. Paßau. 
| Georg © Scheuer. | U Alrendo. | Bilshofen. 
IR Jakob Maurer. un Wuͤrding. Griesbach. 
ate8 Chevaur⸗ leg. nn | ln 
Regim. Churprinz. acxenna Ir tepomud Rauch. Haag. Waſſerburg. 
| 
| |Iofeph Bauer. 1 Paßau. 
— — — 
Artillerie⸗ Regim. Kanonier, | _ 
Br Georg Pei. Kreith. Schwaben, 
——  .[Benig pen. | Kreith. 



































Gericht. 


N om. 


Unehelich er: 
zeugt. 


— 


Aramer. 
—ñ NñNñi — —ñ 
— Bauer. 





Rautftationi 
in Thierhaupten. 


Buͤchſenſpanner. 
——— 


* ttaamtsbottz. 





| Sdöner. 
ng. IF Schneider. 
Tg 
ä Zaglöhner. 
| 
N 
| 





Fiſcher. 

—ã —— 
Taglduner. 
Deto. 


Deto. 











[— 


| | Kaffadiener. 


i 

! 
| Schuhmacher. 
| Miller. 


— — 





Il Unebel. erzeugt. 

| Herrichaftlicher 

Jaͤger. 
Gerichtsdienuer. 





| “ Forft ſtamts⸗ 
Verwalter. 


| Soldat. 
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— ns er ce Stan 
oder ber 2 —— der 
‘ Bataillon. Deſerteurb. Dt |  Geriät. |; Eltern, 
® Kanonier, | iz 1 7 
Artillerie⸗Regim. Johann Berger. uſchelding. Wolfratshauſen. 1! Bauer, 
Fram Foͤrchl. Ser Zürſtenfeldbruck. | Dachau. | Meiber. 
Gemeine, | 
Rranz Rotbmaper. Münden. Gärtner. 
ıtes leichtesinfant. 1 Yalob Sterr. Etraubing. Bürger. 
Bataill.von Metzen. Johann Bramel. Schweibach. JPfarrkirchen. Haͤusler. 
Joſeph Braͤndel. Relchenhall. Bauer. 
| Fatob Heinzl. Kaiſerfiſchen. Julbach · 8 Fiſcher. 
Foſeph Klauſuer. Zrauresbofen. Wbling.. | — "TI Mufifant. 
Yofeph Mühen Heimitetren. "Minden. Zaglöhner. 
4tes leichtes Ser en re —— 
= — Joſeph Scheffeſer Buaͤrgen. Landsberg. Dero, 
— — || Rafp. Nie Niedermayer. | Erding. ET Kandfrämer. — 
von Stengel. Grorg W Meinhard. | Dettendorf. Wisling. — E Kondfahren. = 
| Molfg. 38 3ehermager.|| Riebadh. Milstoon Muͤhldorf. _Schubmacer. 
Fr Keller. H _Nandeberietb. "Landsberg. | Baur. 
Zambour, . | 
Anton Ritſchl. Burgbaufen. Feuerwerker. 
er ee | De 
Gôtes deto Befrenter, 
Anton Rupp. Miesbach. Gerichtsdiener. 
von Weinbach. — —— — — — — 
Giemeiner, 
Theob .· © Theob. Geifiberger., Penenvetting. | Burghauſen. tem. j].Eaare Waarenbeſchauer. 
m — Fambond, - | oh 
Aadr. Mintelbofer. _ Münden. ' Hautbolit. 
—A Iſpam HeR. Ruhmanusfelden. | Viechtach. ER Maurer, 
4tes Infant. Regim. | Gemeiner, 
von Salern. Johann Beller. Schwarʒach öÿ·⸗· Müller. 
| Korporal, BER: 
Molfsang Matber. Nenkirchen. | Kösting. Taglbhnet. 
Gemeiner, Berggerichts 18 — 
Wolfgang VPirzl. Schmelz. denmais,, Fandge:|| Häusler. 
Dragoner = Megim. richts Viechtach. 
Taxis. ZW Hofmarktsgerichts 
Anton Lechner. Eckenhofen. Inderſtorf, Laudge-⸗J Hirt. 
richts Dachau. 





Die einfchlägigen Oprigteiten haben alfo gegen die in vorftenender Tabelle benannten entwicenen 
baieriſchen Yaudesfinder , in Hinficht ihrer Perſon ſowohl, als ihres Vermögens, nach den befichenden 
höchiten Landesgeſetzen zu verfahren, München den röten July IROS. 

Seiner Churfürflihen Durchlaucht zu Pfalsbaisen Ariegs = Befonomie = Rath, 


Krauß, Direktor. Schuch, Sefretär. 
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(Die abgewuͤrdigten Fenertage hetreffend.) 

Mehrere Pfarrer und Gemeinden haben den 
Zweifel geäußert, ob die Fefte des heiligen Bi⸗ 
fchofs Ulrich, und der heiligen Dart. Afra, 
welche bisher im dem Bisthum Augeburg am 


sten July und am 7tem Auguft jährlich ger” 
feyert zu werden pflegen, unter die abgemürs 


digten Feyertage zu zählen ſeyen. Man fieht 
fich daher veranlaßt, die höchft: landes hertliche 
Verordnung vom gten Dezember 1801 dahin 
zu erläutern, daß diefe beyden Feſttage nach 
dem Geifte und der Maren Vorſchrift der von 
Kiemens XIV. erlaffenen päbftlichen Verfuͤgun⸗ 
gen ebenfalls auf den nächften Sonntag verlegt 
werden follen, und daß alle in den Landesge⸗ 
ſetzen wegen der abgewürbdigten Feyertage ent: 
haltene weitere Beſtimmungen auch auf diefe 
bene Fefte anwendbar ſeyen. 
München den 26ſten July 1805. 
Churfürftliche reg eg —* —— 
eyherr von Praͤſident. 
Ei Mayr, Sekretaͤr. 
Te 
Auftrag 
an fämtliche Zurisdittions- Behörden. 
(Die entwichenen Zuͤchtlinge zu Buchloe betr.) 
Gemaͤß einer von der churfürftlichen Bandes: 
Direktion in Schwaben anher gepflogenen Kom: 
munifation find am 16ten vorigen Monats meh⸗ 
rere Züchtlinge aus dem Zuchthauſe zu Buchs 
[oe entwichen , wovon zwey wieder bengefangen 
wurden, die nachbenannt befchriebenen drey hin 
gegen aller getroffenen Verfügungen ungehins 
dert entfommen find. j 
Sämtliche Yurisdiftions s Behörden in 
Baiern erhalten demnach den Auftrag, auf 
obgedacht entwichene drey Sträflinge genaue 
Amts ſpaͤhe zu verfügen, und folche auf Betre⸗ 
ten von Landgericht zu Landgericht über Lands⸗ 
berg zur weitern Esfortirung an das Kriminal⸗ 
Kommiffariar zu Buchloe überliefern zu laſſen. 
München ven ayften July 1805. 
Churfürftlide — ——— —* tige 
n ‚ Präfident. 
— on Heinleth, Sehetär. 


816 
Befhreibung 


der am ıhten Jury 1805 in der Nacht um 11 
"Uhr aus dem dießfeitigen Zuchthanfe gewaltſam 
1 ausgebrochenen Zuͤchtlinge. 
Mathias Krumm, valgo der Zündelmattle 
AR 26 Jahre alt, und 5 Schuhe 4 Zoll groß, 
hat ſchwarzbraune Haare, ein ſchwarzbraunes, 
breites Angeficht, braune Augen, eine gefpizte 
Maſe, ſtarken Backenbart, es fehlt ihm ein 
Vorderzahn, iſt breitfchultericht, hat einen ets 
was langen Hals, flarfen Waden, und fonft 
eine aufrechte Stellung, und hat die ſchwaͤbi⸗ 
fhe Mundart, Er teng einen dunfelgrünen 
ſchon geflichten Janker mir weißen Knöpfen, ein 
graues Leibel mie Hohen Weften : Anöpfen, ein 
birfchledernes, altes ſchwarzes Beinkleid, und 
blau geftreifte Strümpfe. 


Franz Anton Hahn, 20 Yahre alt, mißt 
5 Schuhe 6 Zoll, har ſchwarze in einen Zopf ges 
bundene Haare, ein braunes, läuglichtes Ans 
gelicht , einen geringen braunen Bart, langen 
Hals, und fangen Vorfuß, ift breitſchultericht, 
aufrecht , und hat die fränfifche Mundart. Er 
trug bey feiner Entweihung einen langen, weiſ⸗ 
fen, nach milttärifher Art gemachten Red von 
Leinwand, graue militärifche Weſte, eine grüne 
Holjmüße, ein fhmwarzfeidenes Halstuch, und 
ein weißes langes Beinkleid. 


Benedift Stapf, von Ballershaufen, ift 
ungefähr 21 Jahre alt, nicht 5 Schuhe groß, 
hat ein blondes Haar, wenig Bart, tiefliegende 
Eleine blaue Augen, eine breite Mafe, ein volles 
Gefiht, und viele Sommerfproffen , und redet 
nad) fhwäbifcher Mundart. Er hat ben feiner 
Entweichung ein hellblau tüchenes, und abges 
fchnittenes kurzes Roͤckel mir grünen Auffchläs 
gen und weißen Knoͤpfen, ein abwerkenes Hemd, 
alte fhwarzlederne abgenuzte Hofen, fein Leibel, 
und weiß [haafwollene Strümpfe getragen, 


"Buchloe den a5ften Juny 1805. 





— — 
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— Regierungsblatt. 





XXXII. Stück. Münden den 7. Auguſt 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





An ſamtliche Städte und Märkte in Baiern, 
und ſaͤmtliche Mautämter, 


(Die Schrannen » Uttefläte betreffend.) 


Da aus der Ungleichheit und Unfoͤrmigkeit 
der Schrannen » Atteftate fich ſchon manche Jr: 
rung ergeben hat, die bey verfchiedenen Mauts 
ämtern die Nichtannahme derfelben erzwecken 
mußte ; fo wird hiemit feftgefezt, Daß die Maut⸗ 
aͤmter nur vie nach anliegender Form gedrudte, 


und mit der Linterfchrift des Schrannen - Mefe 
ſers, dann des Stadt = oder Marks: Wappeug 
verfehene derley reſpektiren, and fämtliche Mas 
giftrate der Städte und Märkte dießfalls ſchleu⸗ 
nigſt das Geeignete verfuͤgen ſollen. 

München den 6ten Auguſt 1805. 


Churfuͤrſtliches baieriſches General · Candes⸗ 
Kommiſſariat, als Provinzial: Etats⸗ 
Auratel, 


Reichäfreyherr von Weiche. Neumayer, Direktor, 
von Schmöger, Sekretär. 


Atteftat. 
Ueber Schaͤffel Weizen, 
⸗ orn. 
=  Girfie, 
=  SHaber. 


welche auf der hiefig unter heutigem abgehaftenen Schranne von N. 
MN. erfauft worden find, und nach N. 
In das Ausland geführt werden wollen, auch dee hurfürflich: höchften Werords 
nung vom ıften Juny diefes Jahrs gemäß, jedoch gegen Entrichtung der geſezten 
Zoll sund aa ie ausgeführt werben koͤnnen. 
en 


180 


Churpfalsbaierifcher Magiſtrat FT. 


Unterfchrift 
des Schrannen; Vorſtan des. 
Note. 


(L.S.) 


Unterfchrift 
des Schrannen : Meffers, 


Die Zahl der Schäffel muß mir Worten angefezt feyn ; und wird 
ein Berrag nicht in jede Gattung eingeſezt, jo wird zur frey bleis 


benden Qualität — Feines vorgeiest. 


Außer dem Siegelgeld von vier Areuzern, darf für die 


Schrannen⸗ Atreftate nichts gefordert werden, 


— — 
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Anfämtliche MautämterBaierns,der oberen KHofpfarrey zu St. Lorenz in München aber dem 
Pfalz und Neuburg. -  Kirchenfprengel des Bischums Freyfing zuge⸗ 


(Die Einficht der ämtlichen Manualien betr.) 

Da man in Erfahrung gebracht hat, daß eis 
nige Mautämter-auswärtigen Behörden nicht 
nur hinlänglichen Auffchluß über verfchiedene 
Anfragen gegeben, fondern fogar Einficht der 
ämtlihen Manualien erlaubt haben; fo wird hie⸗ 
mit allgemein verordnet, daß fein Mautamt fich 
fünftig ohne vorläufige Anfrage ben nachgeſez⸗ 
ter Stelle mehr bengeben laſſe, eine auch nur 
die geringfte Amtliche Miteheilung an ausmär- 
tige Stellen zu machen, ohne fi im Gegenfalle 
der fchwereften Ahndung auszuſetzen. 

München den Gten Auguft 1805. 
Churfürftliches baierifbes General: Landess 
KRommiffariat, als Provinzials Btater 
Kuratel. 

Melchsfreyherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 
von Schmdgen, Sekretaͤr. 


— — — — 


(Das erledigte Hof» Eleemofinariat betreffend.) 
Am ıgten July ftarb dee churpfalzbaierifche 
Hof: Biſchof und Groß : Almofentr, Rajetan 
Ignaz Reichsfreyherr von Reiſach? Biſchof 
zu Dibona. 
Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht be= 
fhloffen haben, das erledigte Hofs Eleemoſi⸗ 
nariat nicht mehr zu befegen, die churfuͤrſtliche 


theilt iſt; fo wird diefe gnaͤdigſte Verfügung 
hiemit ſaͤmtlichen Behörden zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung befannt gemacht. 

München den zoſten July 1805. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrepherr von Weiche, —— 

enz. 








an ſaͤmtliche Land + und Herrſchaftsgerichte. 
(Die einzufendenden Befchreibungen der Gewerbe 
betreffend.) 

Bey den wenigften der eingefendeten Be⸗ 
fchreibungen der Gewerbe befand ſich der anges 
ſchafte General : Konfpekt. 

Sämtliche Land : und Herrfchaftsgerichte 
werden demnach an ewieſen, den einzufendens 
den Beichreibungen ber Gewerbe dem dazu ges 
hörigen General: Konſpekt, und zwar in ber 
Form, mie folcher hienach erfichtlich ift, vers 
faßt, beyzulegen, daß er die Zahl der jeden Orts 
vorhandenen Gewerbe jederattung fummarif ch 
enthalte, die Einfendungen ſelbſt aber moͤg⸗ 
lichſt zu beſchleunigen, und feinen Zwangsmits 
teln ſich auszuſetzen. 

Müuchen den zıften July 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baier, 
Reichsfreyherr von Weiche, m. 

aider. 


General-Konſpekt 
über die im churfuͤrſtlichen Landgerichte N. N. vorhandenen Gewerbſchaften. 


Namen der Orte, | 
ſowohl gerichtifche als inforporirte, | 








u 
Benediktbeuern. 

Earlsfeld, 

Chiemſee. 

Dachau. 


Ebersberg. . | | 
Fiſchbach. I 
Gangkofen. N 
Haberskirchen ıc. l 
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Regierungsͤblatt. 





XXXIII. Stuick. Muͤnchen den 14. Auguſt 1805. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter in 
Balern. 

(Den Rechnungs: Einfendungs: Termin betreffend.) 

Aus der General ; Rechnungs ; Inftruftion 
Exite 19. $. 55. iſt zwar ſaͤmtlichen hurfürfts 
lichen Rentämtern ohnehin der Termin zur Eins 
fendung der Rechnungen ſchon bekannt, da num 
von diefem Termine um feinen Tag abgewichen 
wird, fo werden gedachte Aemter auf deu vollen 
Juhalt oben angezogenen Paragraphs hiemit 
aufmerffan gemacht, um ſich vor dem außerdeſ—⸗ 
fen gleich mit dem erften Tage nad) Berfluß des 
Termins eintretenden, und nach Art.des im heus 
tigen Negierungsblatte Geite 571 feflgefegten 
Kompelle fichern zu können, Webrigens verfichet 
man fich zu den Aemtern, daß fie fich ruͤckſichtlich 
der Ausftände: Anzeigen und Nachlaß : Libellen 


auch genaueft an die in obiger Infteuftion Seis | 


— Auftrag 
an ſaͤmtliche Behörden. 
(Die Herſtellung der Kommunikations: Wege betr.) 
Mehrere Stellen haben den Auftrag im heus 
tigen Megierungsblatte roten Stüdes wegen 
Herftellung der Kommunikations = Wege noch 
nicht befolgt,melches für einen fo dringenden und 
gemeinnüßigen Gegenftand wenig Eifer zeigt; 
diefee Auftrag wirb daher im vollen Umfange 
wiederholt, mit dem Anhange, daß jede Stelle, 
die mit diefem Berichte am ı5ter September 
diefes Jahres noch im Ruͤckſtande fich befinder, 
ohne weiters einen eigenen Erefutionss Bothen 
zu erwarten hat. 
München den oten Auguſt 1805. 
Churfürftliches baierifcheo General:Landess 
Bommiffariat. 
Reichöfreyherr von Weiche, 
von Schmöger, Sefretär. 





te 13 und 16. 6.33 und 42 vorgefehriebene Ters © — 
mine halten werden. SUR: Bekanntmachungen. 


München den green Auguſt 1805. j ’ 
a (Den $reyziigigfeitös Vertrag zwifchen Gr. Majes 
Edurfürfiliches baierifches General Landess dr dem Könige von Preußen, nid Er. Churs 


Rommiffariat, als Provinzial: Btato: fürfttichen Durcplaucht zu Pfalzbaiern betr.) 


Ruratel, 
Der zwifchen Seiner Majeftät dem Könige 


Reichäfreyherr von Weihe. Neumayer, Direktor. 
von Schmöger, Sekretaͤr. von Preußen, und Sr, Ehurfürftlichen Durchs 


De 
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laucht geſchloſſene und beyderſeitig ratiſizirte 
FreyzuͤgigkeitsVertrag, wird zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung —“ 
bekannt gemacht. 

Münden den 12ten Auguſt 1805. 


Churfuͤrſtliches baieriſches Generals Landesı 
Kommiſſariat. 


Reichs freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Freyzuͤgigkeits⸗Vertrag 
zwiſchen 
Seiner koͤniglichen Majeftät von Preußen, 
und 
Seiner Ehurfürftlichen Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern, 





Durch den XXI, Artikel des am zoften Yung 
1803 jwifhen Seiner Majeſtaͤt dem Rönige 
von Preußen, und Sr. Churfürftliden Durch⸗ 
laucht zu Pfalsbaiern gefchloffenen Staatsvers 
gleiche ift den Linterthanen der. ansbach = balreu⸗ 
tifchen, und der hurfürftlichen pfalzbaierifchen 
Staaten die Freyzügigfeit in derjenigen Art bes 
dungen, welche dieſer zıfte Artikel befagt. 

Um eines Theils der wohlchärigen Abſicht 
biefer Vereinbarung eine größere Ausdehnung 
zu geben, anderen Theils.aber bey dieſem Vor⸗ 
haben diejenigen Beftimmungen und Modifi⸗ 
Pationen anzubringen, und feftzufegen, welche 
den Verhättniffen der übrig koͤniglich⸗ preufis 
ſchen Staaten außer den andbach : baireutifchen 
Landen angemeffen find, wird der gegenwärtige 
Staatsvertrag hiemit in nachftehenden Artikeln 
abgeſchloſſen. 
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PA 
Zwischen fäntlichen Staaten Seiner Maje⸗ 


ſtaͤt des Königs von Preußen (außer den ans: 


bach s baireueifchen Landen) auf der einen Seis 
te, und ben fämtlichen Staaten Seiner Chur 
fuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalzeatern auf der 


andern Seite foll in Zufunft eine Freyzügigfete 


in der nachftehenden ausgedruckten Art beſtehen. 


Bey keinem Vermögens: Ausgange aus je: 
nen Landen in diefe, oder aus diefen in jene, 
es mag folher Ausgang ſich durch Auswandes 


rung, oderEchfchaft, odet Legat, odee Brautſchatz, 


oder Schankung, oder auf eine andere Art er⸗ 


geben, ſoll irgend ein Abſchoß (gabella haere- 
ditatia) oder Abfahrtsgeld (census emigratio- 


is) erhoben werben. 
UL 
Die in dem oben ſtehenden zweyten Artikel 


feſtgeſezte Freyzuͤgigkeit foll ſich ſowohl auf 


denjenigen Abſchoß, und auf dasjenige Ab⸗ 


fahrtsgeld erſtrecken, welche in die landesherr⸗ 
lichen Kaſſen fließen wuͤrden, als auf denjenigen 
Abſchoß, und auf dasjenige Abfahrtsgeld, wel⸗ 
che in die Kaſſen der Städte, Maͤrkte, Kames 
reyen, Stifte, Kloͤſter, Gorteshäufer, Patrimo⸗ 
nialgerichte und Korporationen fließen wuͤrden. 


Die Ritterguts beſitzer in den beyderſeitigen 
im J. Artikel dieſes Vertrages bezeichneten Raus 


den werden demnach gleich allen Privatberech⸗ 


tigten in den gedachten Landen dem gegenwaͤrti⸗ 
gen Vertrage untergeordnet, und duͤrfen bey Ex⸗ 
portationen in die gegenſeitigen im J. Artikel be⸗ 
zeichneten Lande weder Abſchoß-noch Abe 
fahrtsgelder fordern, noch nehmen. 
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Zur Erfüllung biefer gegenwärtigen Feſt⸗ 
fegung follen die obgedachten Rittergutsbeſitzer, 
oder Privarberechtigte von den beyderſeitigen 
tefpefriven Regierungen angehalten werben.. 


Wenn aber dennoch ‚und wider alles Erwar⸗ 


ten Rittergutsbefißer , oder. Privarberechrigte 
auf eine von beyden Seiten hiezu nicht angehals 
ten werden koͤnnten, fo verſteht es fich von felbft, 
daß wider folche Kittergutsbefiger, und Privat: 
berechtigte in Anfehung deſſen, was in ihren 
Gerichtsbezirk aus dem andern Staate einge 
führt wird, die Rerorfion ſtatt finden folle.. 


IV. 


Die Beſtimmungen der oben ſtehenden Art. 


L. U. und 11 ſollen zwar nicht auf vergangene, 


wohl aber auf alle jezt pendente Fälle gehen, 


ferner namentlich) ꝛtc. 
V. 


Die Freyzuͤgigkelt, welche den gegenwaͤr⸗ 


tigen Vertrag feſtſetzet, beztehet ih nur auf 
das Vermögen. Es bleiben demnach diefrs 
Vertrages ungeachtet, diejenigen föniglich preufs 
fifhen , und diejenigen churfuͤrſtlich⸗ pfaljbaie: 
riſchen Gefege in ihrer Kraft beſtehen, welche 
die Perfen des Auswanderuden, feine per 
föntiche Pflichten, feine Berpflidtung zum 
Kriegs dienſte betreffen, und welche jeden Unters 
than ben Strafe auffordern, vor ber Auswans 
derung um die Bewilligurg berfelben feinen 
Landesheren, ber vorgefchriebenen Ordnung 
gemäß, zu bitten, — Es wird aud) für bie 
Zukunft in diefer Materie der Gefege über die 
Pflicht zu Kriegsdienften, und über bie perfön- 
lichen Pflichten des Auswandernden Feiner der 


nn 


830 


hohen,gegenwärtigen Vertrag fchließenden Thei⸗ 
len , in Anfehupg der Gefejgebung in den rer 
fpeftiven Staaten beſch räuft,.. 


Der gegenwättige Staatsvertrag iſt vermög 
ber von Seiner Majeſtaͤt dem. Rönige von 
Preußen dem wirklichen. geheimen Staats: 
Kriegs: Kabinets: und dirigirenden Minifter, 
Karl Auguft Freyherrn von Hardenberg, 
Ritter der koͤniglichen Orden, und von Seiner 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern 
dem geheimen Rathe, außerordentlichen Geſand⸗ 


‚ ten und bevollmaͤchtigten Minifter, Chevalier de 


Bray,. des rohen Adler = und Malteferordens 
Ritter, ertheilten refpeftiven Vollmachten heute 
zwischen diefen Bevollmächtigten abgefchloffen, 
und zweymal gleichlautend ausgefertiget wor⸗ 
den, foll auch binnen vier. Wochen, und wenn 
es ſeyn kann, früher. von benden hohen Fontra: 
hirenden Theilen ratifiziret werden, welchem 
naͤchſt die Ratififationen gegeneinander ausges 
wechfelt werden follen. Wenn aber diefe Ra— 
tififationen erfolgt ſeyn werden, fo foll die Kraft 
und die Wirkſamkeit des gegenwärtigen Staats; 
vertrags nicht nur von dem heutigen Tage an 
gerechnet werden, fondern es folle auch insbes 
foudere die Beſtimmung des gen Artikels des; 
felben fofort in Kraft und Wirkſamkeit gefegt 
werden. , 
Gefchloffen ‚-ausgefertiget und von beyden 
Bevollmächtigten eigenhändig "unterfchrichen , 
und mit ihren Perefchaften befiegele zu Berlin 
den. 23ften May 1805. 
(L.S.) Karl Auguft 
9 Hardenberg, 


(L,S.) Le Chev, de 
Bay. 
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(Die Matrikel der Hiefigen Biertirthe betreffend.) ** den 





Nachdem die Matrikel der hieſigen Bier⸗ 
wirthe rektifizirt, und von der hoͤchſten Stelle 
mittels gnaͤdigſten Reſcriptes vom Gten July in 
dieſer Geſtalt genehmiget worden, macht man 
dieſelbe hiemit oͤffentlich bekannt, wie folgt: 


Numer der 


afel. 


— “npaDb. 


ſBeregti⸗ 
a ee gung. 
Joſeph Hellerfperger ;, 
Johann Panzer . nr 
Karl Hörmann . 
Johann Georg Schr“ 
Anna Maria Steigenberge 
rinn, jezt Milllerinn 
Ferdinand Heußler . 
Jakob Mayr . 
Leonard Arnold . 
Joſeph Hibler . 
Johann Sief . 
Unton Mayr . 
Matthias Daniel 
Michael Schrefl 
Matthias Niederweger 
Fohanı Georg fimm . 
Matthias Mayr . - 
Die — ———— 


2 


* 
* 
+ 
” 
* 
* 
* 


Fofepp Kämerl. - - PMTEREE: 
KarlEnglpard,imSadgleyen 

garten... 2... » feat. 
Georg Rieß . . Perfonal. 
Menzeslausd Bitehum . Derfonal. 
Anton Obermayr . « Real. 
Johann Renzhofer . . Perſonal. 
Michael Petuel.... vPerſonal. 


Johann Georg Zaggelmayr |Real. 
AnnaMar. Winterhollterintt, 


jezt ——— i Dürnenerpr Perſonal. 
Joſeph Kittenbache perſonal. 


Lorenz Pifcheltsriedfr 2 IDderfonäl. 
Joſeph Lapomet .. Reafir 

Elifabetha Gaillingerinn . Perſonal. 
|Qaltbafar Giggelbergeh Perſonal. 


Joſeph Merk u 6% ten 
Leopold Hadipiel N: Perſonal. 
Johaunn Glas, im Streicher: 


garten 2. 0.0. |Perfonal, 
Wilibald Dirt . . . . Real. 
Andreas Berrhold . „ . |Perfonal. 
Rlorian Heilander . Perſonal. 
Johann Baptiſt ur . 


Perfonal, 





— 
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Berechti⸗ 
gung. 
Georg Scheihenpflug . |’Perfonal, 
Rofalia Wermuthinn, jezt 
Fortnerinn . . ſPerſonal. 
Andreas Sellmayr. erſonal. 
Michael Ziegler WReal. 
Sebaſtian Heinleder . . Perſonal. 
Lorenz Wolf.PPerſonal. 
Bernhard Liebb. .. . Perſonal. 
Niklas Hilmayr . . Real. 
Martin Muͤller . . » [Perfonal. 
Joſeph Reſch...PPerſonal. 
Joſeph Lindner . + . [Perfonal. 
Franz Paul Koch . » . Perſonal. 
Michael Steeb . » . Perſonal. 
Mart.Adelmann, im Schmid⸗ 
garten . eal. 
Fran; Lechenbauer, und deffen 
Ehemwirtbinn-. - » +  [Perfonal. 
Matthias Linderl. » + INerfonal. 
Franz Steigenberger . . Perſonal 
Anton Strobl „ » » » Real. 
Joſeph Mayr » » . ſPerſonal. 
Der Angerhiäter vor dem 
Karlörtbore - 2.» Real. 
Joſeph Reifinger . » Perſonal. 
Johann Shmel; . .. Perſonal. 
Joſeph Hofner - - +» IPerſoual. 
Joſeph Thurners Witrwe . |Perfonal. 
YorenzPrunauer % » . Perſonal. 
ZatobBerel .» . . .  IPerfonal. 
Johanu Glas, im ftodifchen 
Garten vor demSchwabin⸗ 
gerthor — * Real. 
Joſeph Mepner . . PPerſonal. 
Anton Keller . 2» » + Real. 
Jakob Fronberger . . »_ |Perfonal. 
Elifaberha Vitzthuminn, num 
verebelichte Kochinn . onal. 
Dionid Dfenfperger - » —— 
Anton Hamp..Perſonal. 
Kajetan Brau Perſonal. 
Michael Haͤckl .. Derfonal. 
Grafrathfiebl . . » Real. 
Zaver Zeilmanr . « Perfenal. 
Joſeph Englbrecht. » . Perſonal. 
Johanu Plant . . . » yPerſonal. 
Simon Schreil . .„ + - |Verfonal. 
Joſeph Neummr - . eriona! 
Katharina Weiningerinn . | Derfonat. 
Zaver Moßınüller. . » Perſonal. 


833 — 834 


Numer ber Berechti⸗ Numer der Verechti⸗ 
EEE on Sn gun "Bell, _ gung. 

82 |Andreas Neumap . » 2 Andreas Neumapt . . |Derfonal. 131 ıFranzisfa Delleriun . . [Real. 
83 WLorenz Obermayr . -» Perjonal. 132 |Georg Baumgartner . . Real. ; 
84 Ignaz Haas, Schiffwirth Perſonal. 133 Martin Adelmann. . . Perſonal. 
85 313 HagnMeal. - 134 |Elifaberha Meßnerinn, jezt 
85 Michael Daindl * - Real. Bogneriun 2» +» |Perfonaf. 
87 Das Baͤckenhandwerk. Real. 138 |Selir Stübel . . |Verional. 


h Firmann . » Perſonal. 1737 |Rafpar Rietsmofer . . |Perfonal. 

Marbias — inger. . [Real. 238 Franz Hailer, Hofgärtuer Perſonal. 
obann Mayr . » Real. 139 -|’Peter Funks Mirwe, nun vers: 

Quirin aäppeimayt, im Poft: en Li ehelichte Wer » - + I perfonal. 
garten. .» . Real. re. ‚749 Diltoria Naßlinn 

Katharina Kirbergerinn . IPerfonaly, ...24: Georg Bil. 


Ignaz Kaiſer . » 


.» er + + 


88 e Grad. + +» £ Perfonal. 36:7, Michael Führer - +. IPerfonal, 


zıg ſJoſeph Kirzinger 
z20 Joſeph Meiner 
121 Auguſtin Heurhaler 
122 WLorenz Vogl . - 
123 Joſeph Kalımer . 
224 Anton Heinrich . » 

125 Magdalena Sellmayrinn 


.. erfonal. "242 Iran Doll. . . + {Real 
4 Bernhard kiebl. . . » * u artin Wiefer . . *  |Perfonal. 
96 Johann Höger. 2 - - [MReal. 144 Peter Berghammer . + WMeal. 
97 |Der obere Ländhäter . - |Real. 145 Blaſius Huber. . .  [Real. 
98 |Bartholomä Mekräfl. . IReal. 346 Mathias Aran . .Perſonal. 
99 [Anton Finauer. . » » [Real, 147 Joſeph Knefel. . - Perſoual. 
100 Mloys Feindler. » » +  |Perfonal. 148 jMartin Gigl . » . - [Perfonat. 
or IDer obere Laͤudhuͤter . . |iReal. 149 IFofepb Reuner „ . » + Perſoual. 
102 Benedikt Winkler. .. |erfonal, 150 [Der Holshüter am Lehel. Real. 
103 Johann a? ie Real, 151 a —— vor dem Jar⸗ 
10 imon rt . .. Meal. .* nal. 
108 Anton Gmeiner . . + |Perfonal. ı52 |Reonh. Brag, im Siegelgarten, zur 
ı Joſeph Meufiedl . . » ler 153 1Der untere Ländhäter - - IMeal. 
107 |Emeram Eyerihmalz, + Perſoual. 254 Mathias Lechner . . » | Derfonal. 
108 Georg Braun x. . +  |Perfonal. * Lorenz Rimel . » . Perſonal. 
109 gran Es "Re Er ——— > —— Pe er — 
110 ore . + . . . oe. >» erſonal. 
sıı IDas Schueiderhandwerl - Meal. 158 |Sebaftian Aichner . . perſonal. 
ıı2 IXaver u . . Pperſonal. 159 Ftanz NRarr.... . ſpPerſonal. 
213 |Die von loßliſche Erben Real. 160 Anton Moßmiller . . . [Yerfonal, 
zıy Paul Mayr...» Perſonal. 161Der Stadtholzhuͤter . IMeal. 
11 Anton Lichtenauer. Perſonal. 162 RKarl Karg . ſPerſonal. 
116 Andreas Marti . Perſonal. 163 |Thomas Mayr .. 00. IPerfonad. 
117 |Auguftin DOefele . Perfonal, „ne: Ignaz firuberger . » . IMeal. 
178g Joſeph Rechner. . Perſonal. 


derſopal. didnung vom 2,fen July vorigen Jahres (FR 
— rungsblatt N Neo. XXXI, Seite 70r.). 2 a 
Real. zen Inhalte nad) wiederholt, 
perfonak,, ‚ Münden den aten Auguſt ıfos. 
Derfenal.. 
Perional. Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 


* 
* 
* 
* 
* 
⸗ 
” 
* 
* 


j Perfonahs nr, sd wirb bie hierauf fich beziehende Wer: 


6 akob Rddler ,. .» » Perfonal. 
127 Ava Riep Pr — — Reichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 
128 Marla ud Sießmadrinn Perſonal. 
129 |#ranziefa Saalinn . . pperſonal. von Heiuleth, Sekretär. 


130 Eliſabetha N Perſonal. 
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Auftra — 
an die churfuͤrſtlichen Unter Pollzeybehoͤrden. 
(Den Verlauf des Getreides auf dem Halme betr.) 
Da Seine Churfürftlihe Durchlaucht die 
Freyheit des Getreidhandels geſezlich beſtimmt 
haben, ſo haͤtte man nicht vermuthen ſollen, daß 
die Produzenten von eigennuͤtzigen Geldinäctern 
ſich verleiten laſſen, die Hofnung der fünftigen 
MHerndte, das iſt das Getreid als Pflanze (au 
dem Halme) zu verfaufen ; ein 


840 


Bekanntmachung. 
(Die Kaminkehrer betreffend.) 


Nachdem die Verordnung vom 27ften Jan⸗ 
ner laufenden Jahrs die Bernehmung ber Kas 
minfehrermeijter zur Folge hat, fo haben ſich 
jene bey unterjeichneter Stelle zu melden, welche 
ſich als Kaminfehrermeifter auf Perfonal : Kons 

zeßion anfäßig machen wollen, und zu dem Ens 


de nicht nur mit ihren Kundfchaften, fondern 
_ auch mittels Zeugniffen der Obrigfeiten, in des 


——— 
die Gelbbſitzer nichts verlieren „der, Produzent "zen Bezirke jie ſich gegenwärtig befiuden, uͤber ihr 


hingegen ſich gänzlich zu Grunde richten Fähir, 
da die Geldausgabe gewiß, der kuͤnftige Koͤrner⸗ 
Ertrag aber richtig niemal zu berechnen ift, und 
über dieß das Gerreid doch nur ausgeführt wer⸗ 
den kann, wenn es auf den Gırreid » Märkten 
des Landes erfauft worden ift. 

Daß Verkauf des Getreides auf dem Halme 
geſchehen ſey, wurde angezeigt, und da dieſe 
Anzeige wiederholt wurde, fo liefert dieß den 
traurigen Beweis, daß die Unter» Polizenbes 
hoͤrden fich nicht die Mühe nehmen wollen, deu 
Geiſt der churfuͤrſtlichen Verordnungen aus;uhes 
ben. Diefelbe werden alfo neuerdings auf die wer 

en den verbotenen Verkauf des Gerreides auf 
der Wurpel beftehende mit dem freyen Getreid: 
handel fehr vereinbarliche Verordnungen, und 
deren zweckmaͤßige Befolgung neuerdings anges 
wiefen. München den ı3ten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifches General:Landess 

Rommiffariat. 
Reichsfreyherr von Weichs. 


von Schmöger Sekretar. 


An 





WW ohlverhalten auszumweifen, 
München deu Zıften July 1805, 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern, 
Reichöfrephere von Weichs, Präfident. 


Haider. 


m Den 


SP farrey » Verleihung. j 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben burch 
ein pochfleigenhändig unterzeichnetes Reſcript vom 
gten Zuny die erledigte Pfarrey Eching, im 
Landgerichte Freyſing, dem Pfarrer, Fran Xa⸗ 
ver Geiger von Endriding, wegen feinen im 
einem Zeitraume von erlich 30 Fahren als Priefter, 
Schulmann undSchriftfteller in Hinficht auf Volls⸗ 
bildung und Kultur fi gefammelten Berdienfte 
gnaͤdigſt zu verleihen gerubet. 





yeirge 


des Im der churfürftl. Hauptitadt Kugolitadt im Monate July 1805 verfauften Viehes. 











— ——— — 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXAIV. Stuͤck. München den ar. Auguſt 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





- (Die Viſitation der oberſten Juſtizſtellen betr.) 


Zufolge hoͤchſter Entſchließung vom 3 ıften 
July abhin wird das anher erlaffene höchfte 
Refeript, die Bifltarion der oberften Juſtizſtellen 
betreffend, zugedermanns Wiffenfchaft befannt 
gemacht. 

München deızten Auguft 1805. 
Churfürftliches baierifchre Generals Landes» 
urmmasıt. 1 Kommiffariat. 
Reichsfreyherr von Weiche, 
von Schnöger, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Churfürft zc. 


In der vollkommenen Ueberzeugung, daß 
bie Verwaltung ber Juſtiz von drr Ordnung, 
Einrichtung und Befegung der Gerichtsftellen 
nicht weniger, als von den Geſetzen felbft abhans 
ge, und in der befondern Erwägung, daß die 
Verfaffung und der Geſchaͤftsgang ben der ober: 
ften Zuftisftelle auf die Gerechrigkeitspflege ei: 
ner jeden Provinz den entfcheidenften Einfluß 
babe, finden Wir Uns bervogen, nach dem Bey: 
fpiele und der Analogie der bey den Faiferlichen 
und Meichs + Kamergerichte, felbft aus gleis 
hen Beweggruͤnden eingeführten Viſitationen, 
pleihmäßige Viſitationen bey Unfern oberften 
Juſtiʒſtellen zu verordnen, und fie als ein or: 
dentliches. Mittel zw Unterſuchung ihrer Gebre⸗ 
Gen ‚ md Vorbereitung ber erforderlichen Vers 


befierungen in die Gerichtsverfaffung aufjus 
nehmen. 


Bey dergleichen Anwendbarkeit dDiefer Weis 
fügung in allen Unferer Regierung untergebenen 
Provinzen wollen Wir die Ordnung dieſer Vi⸗ 
fitationen nad) einem Kreisfaufe von drey Jah⸗ 
ven wieberfehrend dahin feftfegen, daß fie abs 
wechslungsweife jährlich bey einer der beſtehen⸗ 
den oberften Fuftizftellen, und zwar im erften 
Jahre bey der hiefigen , in dem zweyten ben der 
fränfifchen, in dem dritten bey der ſchwaͤbiſchen 
eberften Juſtizſtelle durch befondere,iederzeit von 
Uns bevannte, und mit fpeziellen Bellmachten 
verfshene Kommiffäre, welche bey feiner Ju⸗ 
ſtizſtelle angefteller,, jedoch der Rechte, Geſetze 
und Gerichtsverfaffung fündig find, und für 
diefe Handlung ihrer ſchon tragenden hurfürfts 
lichen Pflichten erinnert werben, vorgenommen 
werben follen, 


Nach dieſor Unſerer erflärten höchften Abficht 
umfaßt die Vollmacht der Bifitations : Kome 
mißionen bey Linferen oberften Yuftizftellen die 
Unterfüchung aller ihrer Perfonal: und Real: 
Gebrechen ; fie fchließt aber die Unterfuchung 
oder Revifion der dort anhängigen oder ſchon 
entfchiedenen Rechtsfachen aus, worin den Ju— 
ſtizſtellen weder ein Einhalt, noch ein Eingrif 
erzeigt werden folle, 


Da die VBorftände und Mitglieder des Ge 
richts immer felbft die beften und vollftändigften 
Auffchlüffe geben koͤnnen, fo follen die Viſita⸗ 
tions = Kommißionen von ihnen die fchriftlichen 


3 


. Erinnerungen über alle Mängel und Gebrechen, 
welche fie nach ihren Pflichten und Erfahrun: 
gen in dem Perfonale und der Befebung der 
oberften Juftizftellen , in dem Gefchäftsgange, 
der Progeßforn, und ſelbſt in der Kollegials 
und Gerichtsordnung zu finden glauben, ein: 
ziehen, und Wir verfehen Uns hiebey, daß die 
Vorftände und Mitglieder Unferer oberften Zus 
ftizftellen zur Erreichung Unferer landesväterlis 
hen Abfichten auf das angemeffenfte mitwirken 


Meben Benuͤtzung diefer Erinnerungen follen 
bie Bifitationen fich von dem Zuftande und den 
svefenslichen Gebrechen der oberften Yuftizftels 
ten feldft eigene Kenntniß und Ueberzeugung zu 
verfchaffen fuchen, wozu fie fich aller behilflichen 
Mittel bedienen koͤnnen, ohne welche fie zu 
diefer Kenntniß nicht werden gelangen können. 


Den Vifitatoren follen daher das Verzeich⸗ 
niß der Kollegial: Perfonen, die in den leztern 
‚Fahren erftatteten Relationen, welche fie erfors 
deru werden, dad Verzeichniß aller anhängigen 
und noch unerledigten Revifionsfachen zugeftellt 
werden; fie find befugt, wo fie es noͤthig finden, 
Einfiht von den Aften, Rarhsprotofollen und 
allen gerichtlichen Verhandlungen zu nehmen , 
und zur genauen Beobachtung des Gefchäftss 
ganges find fie angewiefen, entweder gemeins 
ſchaftlich oder einzeln den Sigungen, Vortraͤ⸗ 
gen und Deliberationen wenigftens vier oder 
ſechs Wochen lang perfönlich beyjuwohnen, in 
welchem Falle ihnen jedoch weder eine entfcheis 
dende noch berachende Stimme zufteht. 


Leber die befindenden Gebrechen , beren Abs 
flellung Wir nicht infonderheit den Viſitatoren 
auftragen, follen Diefelben feine Entfchließung 
faffen , oder vollziehen, fondern ihre Berichte 
über den Zuftand des Gerichtshofes nebft dem 
angemeſſenen Vorfchlägen zur Verbefferung der 
MPerſonal⸗ und Real: Gebrechen, wie auch zur 
Vervollkommnung der Kollegial: und Gerichts⸗ 
Ordnung an Unfere Höchfte Stelle einfenden. 
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Wenn bie Bifitations » Kommißionen einen 
betraͤchtlichen Ruͤckſtand unerledigter Akten fins 
den, fo fteht ihnen zu, die Aften, welche noch 
einer Erledigung bedürfen, von dem darunter 
fih befindenden Polizen s Aften und andern 
Streit » Aften, welche wegen Länge der Zeit 
oder der Natur des Streitgegenftandes, oder 
wegen Berzichtleiftung der Partheyen nicht mehr 
erlediget werden Dürfen, abzuföndern, und jene 
andie geeignesen Polizenftellen, diefe hingegen 
an die untern Inſtanzen zu remittiren, oder nach 
Beſchaffenheit der Umftände einftweilreponiren 
zu laſſen. 


Welche Maaßregeln fobann noch erforder- 
lich feyn werden, um Die Erledigung der noch zu 
eutfcheidenden rücftändigen Akten zu befördern, 
darüber haben die Bifirations s Kommißionen 
nach reifer Leberlegung ihr Gutachten an Uns 
zu erflatten. 


Wir vertrauen hieben ganz auf die Einfichs 
ten und Pflichten Unſerer zu dieſem VBiſitations⸗ 
Gefchäfte benennt werdenden Kommiſſaͤre, und 
erwarten von ihnen, daß fie diefen Auftrag jes 
derzeit mit der möglichten Beförderung aus. 
führen, und ſelbſt diejenige Art und Weiſe der 
Gefhäftsbehandlung und Gefhäftsvertheilung 
wählen werben, welche fie Unfern höchften Abs 
fihten am nächften enefprechend erachten werden, 


Wir erlaffen diefe Verordnung und Inſtruk⸗ 
tion an Unfer General : Landes: Kommiffariat 
von Batern mit dem Auftrage, fie anf die ge— 
wöhnfiche Weiſe durch das Regierungsblatt bes 
Pannt zu machen. 


München den Zıften Suly 1805, 
Dar. Sof. Churfuͤrſt. 
— Freyherr von Hertling. 


Auf 
Churfuͤrſti. hochſten Befehl. 
von Rauffer. 


— ——⏑ — — 
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(Die aus dem Zuchthauſe entlaffenen Derbrecher 
betreffend.) 

Da öftere Erfahrungen bemeifen, daß Ber: 
brecher, wenn fie aus dem Zuchthauſe entlaf 
fen werden, aus Mangel befonderer obrigkeit: 
licher Aufficht wieder auf neue Abwege und 
in neue Verbrechen gerathen, haben Se. Chur; 
fürftt. Durchlaucht vermög höd;ften Reſeripts 
vom 29, July 1.9. zur Beranlaffung einer 
nähern obrigfeitlichen Aufficht über die entlafs 
fenen Züchtlinge folgende Beftimmungen feſt⸗ 
g:fegt, welche den churfuͤrſtl. Pandgerichten, 
und fämtlichen Ortsobrigkeiten zue firengen 
Beobachtung hiemit bekaunt gemacht werden, 


1) Ein jeder Züchtling wird ben feiner 
Entlaffung mir einen Paffe oder Entlaffungs; 
{heine von der Zucht haus ⸗Kommiſſion verfes 
ben, und an die Jurisdiftlons : Obrigkeit jenes 
Orts, wohin der Entlaffene zurückehrt, ans 
gewiefen, die Obrigkeit felbjt aber durch Die 
churfl. Zuhihaus : Kommiffion von der Ent: 
laſſung des Zuͤchtlings in Kenntniß gefest, 
wogegen ſelbe durch foͤrderlichen Anzeigsbe 
richt zur churfl. Zuchthaus: Kommiffion die 
Ankunft des Zuͤchtlings zu betätigen hat. 


2) Dosjenige, mas der Züchtling wäh: 
rend feiner Strafzeit vom Arbeits lohn fih ers 
» fpart bat, und was fonft zu feinem De po ſi⸗ 
tum gehört, wird mit Ausnahme des davon 
abzuziehenden Reiſegeldes der Ortsobrigkeit zu: 
gefendet, damit dieſe nach billigen Ermeffeu 
dem entlaffenen Züchtlinge das Geld zur zweck⸗ 
mäßigen Verwendung nach und nad) verabs 
folgen lafle, 

3) Beſonders foll bie Obrigkeit, unter mel: 
che der Entlaffene zurückkehrt, mit der Polis 
zeyanfficht auch die Sorge für beffelben ehrlis 
ches Forrfommen, wenn er je zu arbeiten im 
Stande it, auſſerdeſſen für feine mandarmds 
ige Verpflegung verbinden, 


4) Weber Verbrecher welche länger als 
füuf Jahre im Zuchthauſe waren, und nun 


a 
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zuruͤckkehren, hat die Obrigkeit noch eine fper 
zielle Aufficht neben der aligemeinen Poligggr 
Aufſicht eintretten zu laffen, und zwar 


5) die Dorfsführer oder andere zwey Ger 
meindemänner jener Gemeinde, in welche der 
entlaſſene Züchtling gehört, anzuweifen und ver: 
bindlich zu machen, daß felbe Das Betragen 
und Fortfommen des entlaffenen Zuͤchtlings 

enan beobachten, die Obrigkeit von Zeit zu 
—* hievon in Keuntniß ſetzen, und ſich 
beſtaͤndig verſichern ſollen, daß er die Gemein⸗ 
de ohne ihr Wiſſen nicht verlaſſe. 


6) Wenn ein ſolcher Zuͤchtling, deſſen Straf⸗ 
zeit auf mehr als fünf Jahre beſtimmt war, 
ohne obrigkeitliche Bewilligung fih von feis 
nem Aufenthaltsort enrferner, fo haben ‚die 
über ihn aufgeftellten Gemeindemänner diefe 
Drrsveränderung oder Entweihung fouleich 
der Obrigfeit anzuzeigen, außerdem fie fich eis 
ner willfübrlichen und nach Befchaffenheit der 
daraus entflandenen Folgen auch fcharfen Be: 
ftrafung unterwerfen, 


7) Die Dbrigfeie ift ſodann ſchuldig nicht 
nur alfogleich an die Zuhrhaus » Kommiffion 
Bericht zu erflatten, fondern e3 auch dem eins 
ſchlaͤgigen Lands oder Kriminalgerichte, wenn 
diefes von der Ortsobrigfeit getrennt wäre, ans 
zuzeigen, damit der Eutwichene duch Requi— 


ſition und Kundmachung verfolgt, und zu Ver— 


haft gebracht werden koͤnne. 


8) Nach der hieruͤber genflogenen Uaterfus 
hung ift der Fall an dieeinfchlägige Hofgerichts⸗ 
ſtelle zu berichten, und von Diefer mit Ruͤck— 
fihtsnahme auf die aus den frühern Alten 
ſich ergebende mindere oder größere Gefährlich 
lichkeit des Meufchen die Strafe zu beftimmen, 


y) Wenn der Entlaffene feinen Aufents 
haftsort mit Bewilligung der Obrigkeit vers 
Ändert, und unter eine andere. Yurisdiktionss 
Obrigkeit tritt, fo iſt diefe unter Ausantıwors 
tung des noch uͤbtigen Geldreſtes davon zu uns 
errichten, wo fodann alle Obliegenheiten auf 


* 
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die Gerichtsobrigfeit des neuen Aufenthaltsor- 
teg uͤbergehen. 

10) Diefe beſondere Aufficht oder Polizeys 
Kuratel Über die Verbrecher, die auf mehr als 
fünf Jahre zum Zuchthaufe verurtheilt waren, 
foll zwey Jahre dauern, und wenn der Entlafı 
fene während diefer Zeit ehrlich fortgefommen, 
fodann gänzlich aufhören, fohin aud) der Ueber⸗ 
zeft des Depofitums dem Entlaffenen zur freyen 
Difpofition ausgehändiget werden, 


11) Die Hbrigfeiten find nach Verlauf dies 
fer zwey Jahre auch unaufgefordert fhuldig, ſo⸗ 
wohl über die Beendigung der Aufficht als über 
die Verwendung des Geldes an die Zuchthaus; 
Kommißion Bericht zu erftatten, 


12) Die Obrigfeiten und Aemter, welche 
dieſe verordneten Anzeigen, Vorſichten und Ver⸗ 
fügungen unterlaſſen, machen fich nicht nur eis 
ner fabrläßigen oder vorfezlichen Verletzung ih⸗ 
ter Anuspflichten fchuldig, fondern ſie koͤnnen 
auch jür ven Schaden, welcher durch einen Ent 
wichenen veranlaßt wird , verantwortlich ger 
macht werden, München den 16. Auguſt 1805. 
Ehurfürftliches baierifdeo General Landes: 

Rommifjariat. 
Reichöfreyherr von Weiche. 
von Schmdger, Sekretär. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfärftliche Behörden, 


(Das neue Gcmeid betreffend.) 


Ver moͤg höchften Reſerlpts vom ıgten bier 
ſes wird allen Aemtern und Obrigkeiten hiemit 
aufgetragen, ein befonderes Augen. merk auf den 
viel zu fchmellen und der Geſundheit Äußerft 
ſchaͤdlichen Gebrauch des neuen Gerreides zu 
wenden, fohin genau hiefür zu wachen, daß 
weder unreifes Getreid geärndet, noch von den 
Muͤllern (denen ſchon vorläufig diefes Verbot 


—— 
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bey ftrengfter Ahndung bekannt zu machen ift) 
gemahler werde, R 


Bey diefer Gelegenheit findet man ſich auch 
bewggen, ſaͤmtliche Orts: und Polizen s Obrigkeis 
ten Jur genauen Beobachtung der Backpolijey, 
damit das Publifum fich nicht über ungewichtis 
ges oder fchlecht gebackenes Brod zu beffagen 
Urfache habe, ſtrenge anjumeifen, 

München den ıgten Auguft 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches Generals Landesı 

Rommifjariat, 


Reichs freyherr von Weiche. 
von Schmödger, Sekretär, 


c 


Auftrag 


an alle ftändifche und andere Privat⸗ Famis 
lien + Zehenverwaltungen. 
(Die Papiv: Lehen der vormaligen Kloͤſter, Stifte 
und Probftenen betr: ffend,) 

Bereits am agften März vorigen Jahres 
hat man durch das Regierungsblatt 14tes St, 
Seite 341 alle Händifche und andere Privars 
Familien⸗ Eehenverwaltungen aufgerufen, mit 
Einforderung ber ſich aubegebenden Lehenfaͤlle 
an jene churfürftliche Reutaͤmter fich zu halten, 
in deren Brzirfe ihre Aftiv: Lehen liegen, wos 
mit die ſaͤkulariſirten Kloͤſter, Stifteund Probs 
ſteyen ehrhin beichnet waren, und die num ders 
nal auf den Staat passive hinübergegangen 
find; man fügte aber jener Bekanntmachung 
auch das, rüdfichılich der meiſtens fehr mans 
gelhaft befundenen Klofter : Lehen s Regiftrarus 
ven ganz billige Verlangen ben, daß won jeder 
der iezten Lehenbehandlungen Auszüge an die 
Rentaͤmter mitzutheilen wären, damit diefe hiers 
aus einen Paßivlehen: Katafter für ihre Rent⸗ 
beziehe Herzuftellen in Stand gefezt werden koͤn⸗ 
nen. 

Diejenigen Lehenftuben nun, welche folche 
Auszüge ihrer Altivlehen mit den lezten Lebens 
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briefen und Tarzetteln begleitet, an die geeigne: 
ten hurfürftlichen Rentaͤmter noch nicht einges 
fender haben, werden hiemit erinnert, folche 
Mircheilung in Bälde zu erfegen, damit das 
ange Geſchaͤft erlediger werden koͤnne; jenen 
Besten aber, an welche folche Paßiv: Lehens 
Anzeigen bereits erfolget find, erhalten den Auf 
trag, fie fogleich in eine Paßiv; Lehen: Hefchrei; 
bung zu bringen und anher einzufenden, 
München den 17ten Auguft 1805. 
Ehurfürftliches baierifdheo General⸗ Candes⸗ 
" KRommifjsriat. 
Neichäfrenherr von Meiche. 
von Schmdger, Sekretär. 








Auftrag 
- an fämtliche hurfürftliche Rentaͤmter. 

(Die Eintheilung ſaͤmtlicher Vaſallen der ſaͤkulari⸗ 

firten Klöfter, Stifre und Probfteyen in die 

einſchlaͤgig⸗ hurfürftlichen Rentämter betreff.) 

Damit die dermal churfürftfichen Vaſallen 
der ehe naligen Kloͤſter, Stifte und Probſtehen 
von ihrer gründherrlichen Behörde, wohin ſie 
ſich zu wenden haben ſollen, in gehörige Kennts 
niß gelangen Pönnen, ergehet an fämtlich : bale⸗ 
rifche Nentämter der Auftrag, allen folchen 
Vaſallen, welche in ihren Kentbezirfen entlegen, 
folgfam der lehenherelichen Behandlungswillen 
dahin gehörig find, folche neue Lehenbehoͤcde ges 
börig eröfnen zu laſſen. Hiebey wird die [hun 
längft beftehend gefezliche Anordnung Cod, civ, 
P.4. C. 18. $. 33. nebſt der neueften General⸗ 
Verordnung vom zgften Jaͤnner 1803 ( folch- 
jährigen Regierungoblatt VII. Stüd, Seite 96 
— 98.) neuerdings in Erinnerung gebracht, daß 
feine Jurisdiktions Behörde ohne Ausnahm 
fich bengehen laſſen folle, über die Veräußerung 
eines Iandesherrlichen Aktiv : Lehens ( diefes 
möge nun als ein eigenes Korpus beftchen, oder 
als einzelne Realitaͤt vermiſcht mit anderm Ver: 
mögen befeffen werden) eine WVerbriefung vor: 
junehmen, bevor nicht von dem einfchlägig: 


x 


Aurfürftlichen Rentamte der Konfens vom Bas 
fallen hiezu erberhen und ausgefertiget feyn wird, 
München den 17ten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifhes General: Landes⸗ 
Kommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— — 0 


Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter. 


(Die ſich anbegebenen Hauptfaͤlle bey den Aktiv⸗ 
Lehen der Kloͤſter, Stifte und Probſteyen betr.) 


Alle jene churfuͤrſtliche Rentaͤmter, in deren 
Bezirken Aktiv, Lehen von den ſaͤkulariſirten 
Klöjtern Weyarn, Benediftbeuern, Klofter 
Anger und Lriederfchönfeld, dann von ber 
Domprobftey Sreyfing fich befinden, merden 
beauftraget, die bey gemeldten Klöftern fich ans 
begebenen Hauptfälle binnen Jahre und Tag, 
nach der ihnen zugefommenen$nftruftion,pflicht: 
mäßig zu berichtigen, zu dem Ende den Vaſal⸗ 
fen ſolche Todfälle ihrer ehemaligen Lehenherren 
behoͤrig eröfnen zu laſſen. 

München den 17ten Auguft 1805. 
Churfürftliches baierifches General: Landes: 
Rommiffariat. 
Reichöfrepherr von Weichs. 
son Schmöger, Sefretär. 


— — ge 


Bekanntmachung. 


(Die Organifation des churfuͤrſtlichen Kadeten— 
Korps zu München betwffend.) 


Ueberzeuge von der Wichtigkeit desjenizen 
Standes, welchem die Vertheit igung und Er: 
haltung des Vaterlandes anvertrauer ift, und 
in Erwägung, wie norhwendig es ſey, daß die 
innere Stärfe der Armee Durch eine zweckmaͤßi⸗ 
ge Führung der verfchiedenen Abrheilungen ters 
felden immer mehr an Wirfungsfraft gewinne, 
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welches hauptfächlich dadurch erreicht werden 
kann, wenn der Abgang der Offiziers durch 
wiſſenſchaftlich ausgebildete Fudividuen erfezt 
wird; haben ih Seine Ehurfürftliche Durch⸗ 
laucht gnädigft entfchloffen, ein militätifches 
Erziehunge = und Ausbildungs s Juftitur zu er⸗ 
richten, und demfelben eine ſolche Organifation 
zu geben, wodurd) der vorgefegte Zweck am ehe: 
ften zur vollfommenen Befriedigung erfuͤllet 
werden fann. 
Seine Churfürftliche Durchlaucht halten die 
Aufnahme diefes Inſtituts (welches unter der 
Benennung, Kaderen: Korps, befteher) und den 
daraus für das Ganze entfpringenden Nußen 
für fo wichtig, daß Se Ehurfürftliche Durch: 
laucht dasfelbe unter Höchfleigene unmittelba⸗ 
ze Leitung genommen haben, 
Das Kommando diefes Kadeten: Korps, 
welches bereits: durch eine Detaillirte Organiſa⸗ 


———— — 
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Der Lehrplan zeigt deßhalb Jedermann den 
Maaßſtaab an*, und kann Feine Einwendung 
zugelaffen werden, wenn der Jüngling ben nicht 
beftanbener Prüfung feinen Aeltern wieder zus 
ruͤckgeſchickt wird. Da diefe Einrichtung bie: 
her nicht eingeführt und befanne war, fo wols 
len jedoch Se, Churfuͤrſtliche Durchlaucht bey 
der dießjährigen Aufnahme von der firengen 
Erfüllung Diefer Regel in fo weit abgehen, daß 
bey jenen, die mit 11 bis 12 Fahren und daruͤ⸗ 
ber aufgenommen zu werden anfuchen, ber Mans 
gel am geforderten Kenntniffen nicht den Ruͤck⸗ 
ftand von zwey Fahren betrage ; mit 10 Fahren 
aber wird von dem ebenerwähnten fein Ruͤck⸗ 


- fland geſtattet. 


tion zur ungefäumten Ausführung guädigft be⸗ 


auftragt worden ift, hält es Demnach für zweck⸗ 
dienlich , nachfolgende erläuternde VBerhältniffe 
zur allgemeinen Wiffenfchaft befannt zu machen, 
damit die Aeltern und Vormuͤnder jener Juͤng⸗ 
linge, welche durch die Aufnahme in das Ka⸗ 
deten » Korps begnadiget werden, davon in 
Kenneni find, und fich deßfalls zu benehmen 
wiffen. 

Die Zöylinge werden im roten Jahre und 

nicht jünger angenommen, und müffen in dies 
ſem Alter zu leſen und zu fhreiben wiflen , dann 
die Anfangsgruͤnde der Arithmetik und die las 
teinifchen Buchftaben keunen. 

Die Aufnahme findet zwar auch ben denjes 
nigen ftatt, welche etwelche Jahre Alter find, 
allein in diefem Falle muͤſſen fie in ihren Kennt⸗ 
niffen mit den Eleven von gleichem Alter im 
Verhaͤltniße ſtehen, und fich deßhalb ben ihrem 
Einteitte einer firenzen Prüfung unterwerfen, 
in welcher ſich ausweifen muß , ob jie die Keunts 
niffe beſitzen, die fie im Jaſtitute im nämlichen 
Alter erhalten haben würden, wenn fie mit LO 


Jahren daſelbſt angefangen hätten. 


2 


Kuͤnftighin findet keine Ausnahme ſtatt, 
weil die fruͤhe Aufnahme, und die Gelegenheit 
der oͤffentlichen Schulen feine Entſchuldigun 
gewähret, . : 

Vom ıoten big zum 1 sten Jahre werden die 
Zöglinge Eleven beuennt, und in Diefen Jah⸗ 
ten in allen wiffenfchaftlichen GegenRänden-mit 
dem, was in den öffentlichen - Schulen ‚für 
Juͤnglinge des nämlichen Alters gegeben wird, 
ganz gleich geführer, wodurch fie bey dem et 
waigen Webergange zum Cwilſtande in ihren 
Studien ungehindert fortfahren koͤnnen, uͤber⸗ 
dieß erhalten fie im Inſtitute die Mepetinon, 
und den ganzen mathematiſchen Curs. Im 
zsten Jahre aber müffen fie fich beſtimmt erklaͤ⸗ 
ren, welchem Stande fie fi widmen wollen; 
jene, welche ins Militär, zu treten wünfchen, 
und die Kenntniffe, welche in den vier Vorbe— 
reitungs = Klaffen gelehrt worden ind, fich eis 
* gemacht haben, werden dann zu Kadeten 
refördert, noch während vier Fahren zu Diefem 
Stande brauchbar gebildet, und am Schluße 





* Der Auszug von dieſem Rehrplane,, fo wie auch ges 
genwärtige hoͤchſte Berordanıy Hin mehrern Bude 
handlunzen zu haven; nimlich: bev Hrn, Himanı 
in Amberg, ben-Hrn. Hebhardt in Baubera, bey 
Hrn, Arılin Landahut, ben-Hra. Lendaer in Mips 
hen, taderstettiaitden Bayyandluıg in Ulm, bey 
Hra, Stayel ia War, bacg. 
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des vierten , um fich die Dienftfenntniße auch 
praktiſch ganz eigen zu machen, in die Armee 
als Junkers und Gehülfen der Adjutanten (uns 
ter deren befonderer dienftlicher Leitung und Aufs 
ficht diefelbe, dann in einen eigenen Zimmer 
wohnen ,) befördert. Won diefen Junkers wer; 
ben in der Folge am Schluße des Jahres die 
erledigten Offiziersftellen , jedoch mit früherer 
Berücfichtigung derjenigen, welche ſich im Kas 
beten = Korps ganz befonders ausgezeichnet, und 
der hoͤchſten Gnade vorzüglich wuͤrdig gemacht 
haben „ erſezt; durch welche gnaͤdigſte Ver⸗ 
fügung jedem Kadeten eine gewiſſe Berforgung 
zugefichert ift. Jene Zöglinge aber, melche ſich 
nicht zum Uebertritt ins Militär entfchließen, 
treten zur anderweitigen Ausbildung zum Civils 
Stande aus, und fönnen nie mehr auf eine mi: 
ficärifche Anftellung Anfpruh machen, Wenn 
ſich ein Zoͤgling zum Militaͤr erfläre hat, fo 
- wird derfelbe nur bey ganz befonders bewegen⸗ 
den Umftänden auf vorher an Seine Ehurfürft: 
‚ liche Durchlaucht eingefendetes unterthänigftes 
Gefuch entlaffen, und kann auch in dieſem Falle 
in der Folge feine Militärs Auftellung mehr ers 
halten. 

Soͤhne des Adels, verbienter Offiziere, Kol⸗ 
legialraͤthe, und der mit diefen im gleichen Range 
ftehenden Civil » Staats »‘Diener von guter Bil: 
dung und zu verfprechendbem Wachsthume, find 
zur Aufnahme geeignet. Aeltern und Bormüns 
der, welche die Aufnahme ihrer Söhne oder 
Mündels nachfuchen, haben der Bittſchrift, 
welche von Civilperfonen unmittelbar, von Mis 
litärs aber durch die vorgefezten Kommandeurs 
bis Ende Auguſt, für diefes Jahr aber, bis Mitte 
Septembers bey höchfter Stelle eingetroffen ſeyn 
müffen, — den Tauffchein des Juͤnglings, die 
Zeugniſſe jenerfehrer, welche ihn in den Vorkennt⸗ 
niffen unterrichtet haben, über den Fortgang in 
denfelben, und ein mebizinifch:chnrurgifches Arte 
ftat wegen der Fünftigen Brauchbarkeit zum Mis 
litaͤrſtande ſowohl, als auch, daß bas die Auf 
nahme nachfuchende Individuum die natuͤrli⸗ 


— — 0 
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chen Blattern bereits uͤberſtanden habe, oder 
mit den Schutzpecken geimpfet wurde, anzufuͤ⸗ 
gen; dieſer noͤthigen Vorſichten ungeachtet wird 
die Aufnahme eines ſolchen jungen Menſchen 
erſt dann wirklich beſtaͤtigt, wenn derſelbe uͤber 
feine Vorkenntniſſe und übrige Eigenſchaften 
zuvor 14 Tage in dem Infkitue geprüft, und 
man von feiner fehlerfreyen Förperlichen Bes 
ſchaffenheit überzeugt ſeyn wird, Diejenigen wels 
che die beftimmten Vorkenntniſſe nicht befigen, 
ober wegen phufifcher Gebrechen oder ganz une 
ſittlichen Betragens zur Beybehaltung nicht ges 
eignet befunden werben , werden ihren Aeltern 
zuruͤckgeſendet, welches auch in der Folge in 
jenen Fällen geſchieht, wenn ein Juͤngling zu 
befchränfte Fähigkeiten, ganz Peinen Fleiß und 
Lehrbeglerde bezeugt, oder ſich in moralifcher 
Ruͤckſicht ſo bedeutend vergeht, daß ihm bie 
höchfte Gnade, welche er genießt, entzogen wer- 
ben muß, indem ein folcher es ſich allein zuzus 
fchreiben hat, wenn er ohne Beförderung ans 
dem Kadetens Korps entlaffen wird, da indie 
fena Inſtitute Jedem alle Drittel an die Hand’ ger 
geben find, fich die nörhigen Kenntniffe eigen 
zu machen, und nur ſolche Subiefte babehal⸗ 
ten werden, welche durch gutes Betragen, Tas 
fente und Eifer, die Vollendung ihrer Erzie⸗ 
hung, und eine endliche Anftellung wirklich 
verdienen, 


Die Zeit bee Ankunft der Juͤnglinge, deren 
Aeltern und Vormuͤndern bie Annahme derfel: 
ben zur Prüfung benachrichtiget worden ift, und 
welche, wenn diefelbe Die erforderlichen Eigen⸗ 
ſchaften befigen , ſodann wirklich aufgenommen 
werden, ift der Aufang Oktobers; mit Ende 
Septembers werden nach vorhergegangenerPrü- 
fung die Beförderungen und Ausmufterungen 
vorgenommen. Unterm Jahre finder Feine Auf⸗ 
nahme ftatr. Da (ganz befondere, auf das Allge⸗ 
meine nicht wirfende Fälle ausgenommen) kuͤnf⸗ 
tig fein Offizier in der Armee angeftellt wird, 
der nicht Im Kadeten: Korps die ndrhige militaͤ⸗ 
riſche Ausbildung erhalten, und Beweiſe abge: 
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legt hat, daß er die zum Eintritte in den Offi⸗ 
ziersſtand erforderlichen Vorkenntniſſe und Eir 
genfchaften wirklich befiße, fo wird in Zufunft 
fein Page mehr als Dffizier angeftellt,, und wer: 
den die adelichen Individnen, welche füch zum 
Militär beftimmen, ihre Ausbildung, weil die 
Pagerie bloß eine Civil: Erziehungs » Anftalt 
bleibt, im Kadetens Korps erhalten. Danın 
aber fünftig ein adeliches Indisiduum iu die 
Pagerie aufgenommen wird, welches nicht bis 
zum 14ten und wenigſtens zwey Fahre in dem 
Kaderen: Korps geweſen ift, fo wird der Koms 
mandeur deffelben ein namentliches Verzeichniß 
derjenigen adelichen Individnen von 14 Jahren, 
weiche feine eutjhiedene Neigung zum Milis 
tärftande fühlen, ſich aber Durch Fleiß, Faͤhig⸗ 
keiten und gutes Betragen wor den hbrigen aus: 
gezeichnet, und dieſer Begünftigung und Beloh⸗ 
nung würdig gemacht haben, mit den nörhis 
gen Bemerkungen Über jedes Individuum dem 
Oberſt⸗ Stallmeifterftabe mittheilen, damit for 
dann gedachter Stab, ben jeder Eroͤfnung einer 


Stelle in der Pagerie, Seiner Churfuͤrſtlichen 


Duchlaucht ein aufjunebinendes Subjekt in 
Vorſchlag bringen faun, Jene aber, welche mit 
dem 1zten Fahre weder zur Aufnahmein die Pa: 
gerie, noch zum Webertritte in Die Klaffe der Kar 
beten geeignet find, treten aus dem Inſtitute, 
und Seine Churfürftliche Durchlaucht erwars 
ten, daß die Aeltern folcher Zöglinge nieht vers 
kennen werden, wie wohlthätig für fie die uns 
entgeldliche Erziehung und der zu allen Stäns 
den paffende Unterricht ihrer Söhne durch vier 
Jahre war, ohne daraus Anfprüche auf Die 
Vollendung der Erziehung auf Staatsfoften 
gründen zu wollen, Die Zahl der Zöglinge 
ift auf 210 beftimmt. 
Seine Churfürftliche Durchlaucht tragen alle 
Erziehtings: und Ausbildungsfoften, überhaupt 
fämtliche Ausgaben, welche diefes Inſtitut vers 
anlaft. 
gung ſchon an und fir ſich von größter Wichtigs 
keit ift, und beträchtliche Aufopferungen erfors 


———_ 


Weil aber dieſe guädigfte Vergünftie 
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bert, diefe Juͤnglinge aber nur Wohlthaten em- 
pfangen, und dem Staate noch Peine Dienſte leis 
ften; fo haben Se. Churfürfiliche Durchlauchs 
für gut befunten, guädigft zu beſtimmen, daß 
für ſelbe Kot und Kleidung vergütet werde, und 
zwar nach Verhaͤltniß der Viktualien / und Mas 
terlalien⸗Preiſe, welches fich ungefähr monatlich 
auf 17 51. befaufen wird, wofuͤr fie dann alles 
Benoͤthigte erhalten. Jedoch find Se. Ehurs 
fuͤrſtliche Durchlaucht aus landesvaͤterlicher 
Milde huldreichſt entſchloſſen, fuͤr 100 Juͤng⸗ 
linge von beſonders guter Aufführung, Fleiß 
und Fähigkeit, deven Aeltern Durch die Laft vie: 
ler Kinder gedruͤckt, die Erziehung derfelben zu 
ſchwer fallen dürfte, und deren Unvermögen: 
heit eine gnaͤdigſte Unterftüßung nörhig macht, 
auch Koft und Kleidung unentgeldlich darreichen 
zu laſſen. Jeder Zögling hat bey feinem Eintritte 
nichts als an Wafch ; 
ı2 Hemden, 
12 paar Soden, 
12 paar Linterbeinffeiber, 
6 Handtücher, 
6 Sackluͤcher, 
6 Halstücher, dann 
2 paar Schuheundein gutes vollftändis 
ges Reißzeng mitzubringen, und ift demfelben 
nicht geflattet, andere Kleidungsſtuͤcke, als jes 


ne, welche beftimme find, zu tragen. Den Ael⸗ 


tern und Vormuͤndern ift es unbernommmnen, an 
Senn : und Feyertagen die Zoͤglinge auf ber 
flimmte Stunden zu fi kommen zu laffen, und 
haben deßwegen die Erlaubniß bey dem Korpss 
Kommando nachzufuchen. Mach welchen Bes 
ftimmungen fich alle jene Aeltern uud Vormuͤn⸗ 
der fiigen werden, welche die Aufnahme ihrer 
Söhne und Mündel in das Kadeten s Korps 
unterthänigft nach ſuchen. 


München den ı$ten Auguſt 1805. 
Churfürftl, Badeten: Rorps : Ronımando, 
| Wernech, Generals Major. 
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der von — * Regimentern und Boataillons im Monate Juny dleſes 
entwichenen, ı und id im | Liften abgefuͤhrten baieriſchen Landestinder. 


— —— 


Verzeichniß 





Regiment 
vder 
Bataillon, 


Namen 


ber 
Deierteurs. 





stedleihtesgnfant. if 


Baraillı Meben. 


4teö leichtes 


Infanterie: Baraill.. 


yon Stengel. 


zres inf. Leid: Meg. 


ztes Jafant. Regim. 
Churprinz. 


ates Infanterie⸗ 
Reglment 
Graf von Salern. 


— Infant. Reg 
Graf von: Prenfing-} 


õtes deto 
Herzog Wilhelm. 








„tes Infanterie⸗ 
Regiment. 


Gemeine, . 
Joſeph Fandshuter. 


Anton Scharri. 
Leonhard Deicher. 
Ferdinand Hoͤlzl. 
Jeſeph Wehrner. 
Joſeph Siebenhard. 
Joſeph Norß. 
Belle Eder. 
Georg Preiß. 
Iof. Markſchlogel. 
Zaver Waldyerr. 
Georg. Schober. 
Johaun Obermapr. 
Korporal, 











Jeſeph Fichtner. 


Gemeine, 
Georgöchönberger. 


Wolfgang Maͤrkl. 
Georg ‚Seig. 


Joſeph Mayr. 
Georg. Kermanr. 








 Korporal, 
Karl Brüdner. 
Gemeine; 


Kaver Sander. 
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gtes deto 
Herzog Pius. 





ates Chevaur-⸗ leg. 


Regim. Churprinz. 


Johann Reislehner. 
Andreas Altyofer. 
Tobias Kind: 

I Leonhard Mol, 


Thom. Hinterfperger- 
Johann Rappl. 





Jakob Straubinger. 


Sebaſtian Engl. 





Ztes deto 
Leiningen. 


ESattler. 
Joſeph Primauer. 

















Jahres meineidig 





Stand 




















Mo zu Haufe. 
— ber 
Ort Gericht. Eltern; 
Deifing. — A a Na Burghauſen. Schreiber, 
Diding. | Dadan, Zaglöhuer, — 
München. Zaglöhner, 
Lenggries. Tblz. Bauer, 
. Geifach. Tolz. Bauer, 
Starnberg. Mober,. 
Heidhauſen. ichen. Krämereleure. 
Rapperzell. Ada. Bauer 
Eichenbach. Pfaffenhofen. Leerhaͤusler. 
Ebenried. | Rbain, . ztel Gütler, 
Koytina. ‘F MWebersleute, 
| Heilbuͤhl. Kotzting. Taglbhner. 
Ramerberg. Waſſerburg. Taglohner. 
Albliug. Weißgerber. 
Langdorf. 1 Echönberg.. gawohnerolente. 
Schamhaupten. | Riedenburg. Schmied, 
Kreimrieth. Frie dberg. Husker 
Salmannslirchen.] Mühldorf. Stricker. 
Obernbergkirchen. _Rübleorf 1: Xaalöhner: 
Reltenwinkel. Marquartſtein. ‚ Mautner. 
j gnguiffadt:. ' Kuopfiadher, 
Mehring, | Burghauien; Taglöhner. 
Kellyeim. immerleute. 
St. Milola. Paßau. ebienter,. 
Altenmarkt. ‚Bilehofen; ‚ Zimmerleute, 
Ünreryading.. - Welfrathehauſen. Taghhne 
A. Traunſtein. Weber 
Unterviecht ach. Schuhmacher. 
Unterfehfeläheim. I. Dachau. _Zaglöhner. 
Nomphenburg. ee Dachau. Stallwaͤrter. 


Die einſchlaͤgigen Obrigkeiten haben alſo gegen die in vorſtehender Tabelle benannten entwichenen 
baieriichen Landestinder, in Hinſicht ihrer Perſon ſowohl, als ihres Bermögens, nach deu befiegenden 


hoͤchſten Landesgeiegen zu verfahren. 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durch 


Krauß, Direktor. 


Rx 


Miinchen den oten Auguſt 1895, 
laucht zu Pialsbaiern Rriego : Oekononile⸗ Kathy, 


Rainprechter, Sekretär. 


so 
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Bekanntmachuug. a 


Da man in Erfahrung gebracht har, daß die im den öffintfihen Schufjeugiiffen zum Bezeich 
nung der Geiftes : Gaben, des Fleißes, Fortgangs und ſittlichen Betragens der Schüler vorkom⸗ 
menden Aus druͤcke öfters mißverſtanden oder willführlich ausgelegt worden merden find ; ſo wird 
hiemit die ganze Weberficht derfelben, fo , wie man fie unlängft für die vaterländifchen Mittelſchu⸗ 
len allgemein eingeführt hat, um allen fernern Mißdeutungen moͤglichſt vorzubeugen, zu Jeder⸗ 
manns Wiftenfehaft Öffentlich Pundgemacht. 7 

* * * J 
Tabell 
ſaͤmtlicher in den öffentlichen Schulzeugniſſen vorkommenden Ausdruͤcke nach ihrer Stuffenfolge. 


—t ee nn — — ——— — — —— nn} 
Grad. | Geiftes: Gaben. | Fleiß. | Fortgang. | Sittliches Bercagem, 











Unermüvder 


r Ganz — beſtaͤndiger. 


a) Auẽ gezeichnet gutes, 
— — Bey den Lyceiſten zeigt die 


2. | Vortrefliche. | Unermüdeter. en Klae an. | Sehebelotungsmitrbiges, 



























































3 Sehr viele. Sehr arofer. b) Belobung&wiirdiges, 
u 3 x Bey den Gymnaſial⸗ Taf 
4 Diele. Großer. Schuͤlern, den wie vielten Gare: 
5. Hinlängliche. Mittelmäßiger. Vlatz unter wie vielen Zweifelhaftee, 
Schülern jeder erworben ri 
5.16% Schwache. Geringer. | har. Nicht tadelfteyes 
— —— — —— m mn nn — — —— —— 


Muͤnchen den gten Auguſt 1305. 
Churpfalzbaieriſches General: Schulen⸗ und Studien⸗ Direftoriuns 
Freyherr von Fraunberg. 


| . Shmidt, Gefretir. 
- N Ä > f 


Befdrderung. : Benefisiens Verleihung. 


5 Den Artillerie; Lieutenant, Joſeph von Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
Brentano, geruhten Se. Churfuͤrſtliche Durchs durch ein elite —— Re⸗ 
daucht mittels hoch ſten Reſeripts vom 2ten dies feript vom ı7ten Jump das erledigte ſchwarzi⸗ 
* —— ns re {che Benefizium in Landshut dem Priefter, Xa⸗ 
u enntnifle zum Inſpe s 5 i * 
—— Suipeftion DR imn ab ver — | u zu verleihen geruhet 


digſt zu ernennen. 


‘ 
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Regierungsblatt. 





xxxv. Stuͤck. Muͤnchen den 28. Auguſt 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





— u # Ai di # 3 

— fi R, ie hurpfalzbaierifchen Hof 

Sm Namen Sr. Churfürft. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ꝛc. 


Nachfolgendes unterm sten dieſes Monatẽ 
an den churfuͤrſtlichen Oberſthofmeiſter Grafen 
von Törrings Seefeld erlaffene hoͤchſte Refeript 
nebft beygelegter Vorſchrift, die Uniformirung 
der hurpfalzbaierifchen Horftäbe betreffend, wird 
hiemie zu Jedermanns Wiffenfchaft und Dar⸗ 
nachachtung Öffentlich kundgemacht. 

München den 23ften Auguft 1805. 
Churfürfliches baieriſches General:Landess 
Kommiffariat. 


Reichsfreyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


Wir haben Uns auf die Bitte Unſerer vier 
Hofſtaͤbe bewogen gefunden, fuͤr dieſelben eine 
eigene Uniforme zu beſtimmen. 


dr empfanget daher in dem Anlagen bie 
Borfchriften diefer Uniformitung nebſt den das 
zu gehörigen Zeichnungen und Muftern, von 
weichen ihr Uns Durlikat · zu Unſeren Aften eins 
jufesten habt, mir dee Wifung, folche den 
Ehrfs der uͤbrigen Hofitäbe ebenfalls mitzuthei⸗ 
ken, und mit denfelben Darüber zu wachen, daß 


die gegebenen Vorfchriften durchgehende genau 
beobachtet werben, da nur durch ſtrenge Befol⸗ 
gung der vorgezeichneten Normen die Uniformiz 
tung ihre wefentlichften Zwecke erreichen Fanır, 


Bis zum erften Jänner des fünftigen Jahrg 
find dieſe Uniformen bey ſaͤmtlichen Hofftäben 
einzuführen, und vor diefem Zeitpunfte an cefs 
ſirt die bisher dem Oberft : Stallmeifterftabe bee 
fonders vorgefchriebene Uniſorme. 


Bon gegentbärtiger Entſchließung und der 
ertheilten Borfchrift haben Wir Unferen Landes⸗ 
direftionen zu dem Ende Nachricht ertheife, um 
die gewöhnliche Bekanntmachung zu verfügen, 

"München den sten Auguft 1805, 


An 


den hurfürftl. Oberfttofmeifter, Grafen von 
Törsing: Seefeld alfo erlaffen, 


 RBorfdrift 
der Uniſorme für die churpfalzbaier. Hofftäbe; 
J. Rlaffe, 
Oberſt⸗ Hofmeifter, 
Dberft » Kämerer, 
Dberft : Hofmarfchall, 
Oberſt⸗ Stallmeifter. 
1. Galle /Rleidung. 

Der Rod von ſchatlachrothem Tuche, nach 
dem Schnitte eines Staatsfleides mit weiß feis 
denem Unterfutter, ftehenden Kragen und Aer⸗ 
mel⸗Auſſchlaͤgen von kornblauem Tuche, dann 


867 


mit vergofbeten, mit dem Churhute und dem 
Aurfürftlichen Namenszuge geprägten Knöpfen, 

Die ganze Länge des Rockes nebſt Kragen, 
Aermel: Auffchlägen und Tafchen : Klappen ift 
nach der Zeichnung, unter Ziffer 1. reich mit 
Golde geſtickt. 

Weſten und Beinkleider werden von weißem 
Tuche ohne Stickerey dazu getragen. 

Der Hut mir weißer Feder, Schleife und 
Duäftchen von Gold mit Bouillons ohne unters 
mifchte Farbe. 

Eben fo das Porte - Epde von Gold mit 
Bouillons ohne andere Farbe, Zu diefer, wie 
zu allen nachfolgenden Liniformen werden die 
Haare, in einem Zopfe gebunden, getragen. 


2. Bleine Uniforme. 

Die gewöhnliche Hof s Uniforme ift ganz 
wie die vorige, nur mit dem Unterſchiede, baß 
Die Sticferey nicht auf dem ganzen Kleide, fons 
bern nur auf Kragen, Auffchlägen und Tafchens 
Klappen angebracht ift. 

3. Kampagne = Stack, 

Ein Fra von dunkelblauem Tuche mit glei⸗ 
chem Unterfutter, dann Kragen und Nermels 
Auffhlägen von Fornblauem Tuche. Kudpfe 
wie oben, + 

Kragen, Auffchläge und Tafchen s Klappen 
nach der Zeichnung des untern Theils an dem 
Mufter, Ziffer I. mit Gold geftickt, 

Weſten und Beinkleider von weißem Tuche, 

Der Hut ohne Feder, uͤbrigens die goldene 
Schleife, Quaͤſichen und Porte - Epde wie oben, 


II, Rlaſſe. 
Dberft : Silberfämerer. 
Intendant, und Viz⸗ Intendant der Hofmuſik. 
Vize: Oberft : Sraflmeifter. 
1. Galla: Kleidung. 


Ein Rod von ſcharlachrothem Tuche, nach 
tem Schnitte eines Staarsfleides, mit weiß 
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feldenem Unterfutter, ſtehendem Kragen und Aer⸗ 


mel : Auffchlägen von kornblauem Tuche, dann 
mit vergoldeten,, mit dem Churhute und dem 
Aurfürftlichen Namenszuge geprägten Knöpfen. 

Die ganze Länge des Modes nebft Kragen, 
Aermel; Aufichlägen und Tafchen- Klappen nad 
der Zeichnung, Ziffer 2. reich mir Golde geſtickt. 


Weſte und Beinfleider vom weißem Tuche, 
ohne Stickrey. 


Der Hut mit Schleife und Quaͤſtchen von 
Gold mit Bonillons, ohne andere Farbe, 


Ebenfalls fo das Porte- Epee, 


2, Rleine Unifornte, 


Ganz wie die vorige, nur mit dem Unter⸗ 
ſchlede, daß die Stickerey nicht auf dem ganyım 
Kleide,, fondern nur auf Kragen, Auffchlägen 
und Tafchen Klappen angebracht ift, 


3. Rampagne: Srac, 


Dunfelblauer Ro mit gleichem Unterfut⸗ 
ter, dann Kragen und Hermels Auffchlägen von 
kornblauem Tuche, 


Knöpfe wie oben, 


Die Sticferey auf Kragen, Aufjchlägen und 
Tafchens Klappen nah dem Untertheile der 
Zeichnung, Ziffer 2. 


Alles übrige wie oben, 


III, Rlaſſe. 


Ehurfürftlihe Kämerer, 
Adelihe Stallmeifter. 


1. Balles Rleidung. 


Staatskleid von ſcharlachrothem Tuche mit 
weiß ſeidenem Unterfutter, ſtehendem Kragen 
und Aermel⸗Aufſchlaͤgen von kornblauem Tuche, 
daun mit vergoldeten, mit dem Churhute und 
dem churfuͤrſtlichen Mamenszuge gepraͤgten 
Knöpfen. 
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Die ganze Länge des Mods nebft Kragen, 
Yermel » Auffchlägen und Tafchen s Klappen, 
Pr der Zeichnung, Ziffer 3. veich mit Golde ge⸗ 

ickt. 

Weſte und Beinkleider von weißem Tuche 
ohne Stickerey. 

Der Hut mit Schleife und Quaͤſtchen von 
Golbe mit Bouillons, ohne eingemiſchte Farbe. 

Eben fo das Porte - Epéo. 

2. Rleine Uniforme. 

Wie die vorigen, nur ſind bey derſelben bloß 
Kragen, Aufſchlaͤge und Taſcheu⸗Klappen 
geſtickt. 

3. Rampagne Frack. 

Frack von dunfelblauem Tuche, mit gleichen 

Unterfutter, dann Kragen und Wermel: Aufs 


den Tafchen + Klappen nach dem Untercheile des 
Zeichnung, Ziffer 3. gefickt find, 
Knöpfe und alles übrige, wie oben, _ 
IV. BRlaffe, 
Churfuͤrſtliche wirkliche Leibaͤrzte. 
Truchſeſſen. 
Edelknaben⸗ Hofmeiſter. 
1. Galla⸗Kleidung. 
Staatskleid von dunkelblauem Tuche mit 
weiß feidenern Unterfutter, ſtehendem Kragen 


und Aermel:Aufichlägen von fornblauem Tuche, 
mit den Knöpfen der vorigen Klaffen, 


Kragen und Auffchläge nebft den Tafchens 
Klappen mit Golde gefticft, eine Lisiere nad) 
der Ränge des Rocks, dann beyderfeits fieben 
Kuopflöcher, an der Bruft mit von Golde geſtick⸗ 
ten Lißen, nad) der Zeichnung, Ziffer 4. 

Wefte und Beinkleider von weißem Tuche, 
ohne Stickerey. u 

Hut mit goldener Schleife und Hutquaͤſt⸗ 
hen mit Bouillons ohne eingemifchte Farbe, 
fo. wie das goldene Porte- Epce, 


—* von kornblauem Tuche, welche nebſt 
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2. Rampagne⸗ Kleidung, 
Frack von dunkelblauem Tuche mit gleichem 


Unterfutter, daun Kragen nnd Aermel⸗ Auf⸗ 
ſchlaͤgen von kornblauem Tuche. 


Stickeren auf Kragen und Aermel: Auffchläe 
gen, ohne geſtickte Kuopflöcher und Tafchen, nach 
ber Zeichnung, Ziffer 4 

Weſte und Beinkleider von weißem Tuche, 

Knöpfe und bas übrige, wie bey der Galla. 

V. Blaffe. 


Staabs : Defonomie = Rärhe, 
Schaßimeifter, 

Leib : Chirurgus, 
Kamerfoutiers, 
Stallmeiſter. 

Oberbereiter. 
Staabs-Medikus. 


1. Galla⸗ Rleidung. 


Gtaatefleid von dunfelblauem Tuche mit 
weiß feidenem Unterfutter, ftehendem Kra 
und Aermel⸗ Aufjchlägen von forntlauem Zus 
he, dann gleichen Knöpfen mit den vorigen 
Klaffen, 


Kragen, Mermels Anfichläge und Tafchens 
Klappen mit Golde geftickt, nebſt einer Lisiere 


‚nach der Länge des Rockes mit von Golde ges 
ſtickten fieben Ligen an der Bruſt, nach ver Zeich⸗ 


nung, Ziffer 5. 
Hefte und Beinkleider von weißem Tuche. 
Hurfchleife, Hutguäftchen und Porte - Epke 
von Gold mit Bonillons, und ohne andere Farbe, 
2. Kampagne; Kleidung. 


Fra von dunkelblauem Tuche, mit gleichem 
Unterfutter, dann fornblauen Aermel⸗Aufſchlaͤ⸗ 
gen und Kragen, welche nach der Zeichnung, 
Ziffer 5. mit Golde geſtickt find. 


Das Uebrige, wie zuvor. 
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PL Blaffe, 


Staabs⸗Sekretarien. 

Churfuͤrſtliche aftive Kamerbiener, 
Hof: Eleemofinariats » Zahlıneifter, 
Refidenz = Burgpfleger, 
Leib» Apotheker, 
Hoffourier, 
Futtermeifter, oder erſter Magazinverwalter, 
Yuterbereiter, 


1, Galla⸗ Kleidung. 


Staatsfleid von dunkelblauem Tuche, mit 
weiß ſeidenem Unterfutter, ſtehendem Kragen 
und Aufſchlaͤgen von kornblauem Tuche, dann 
den oben vorgeſchriebenen Knöpfen, 


Kragen und Aermel: Aufichläge von Golde 
geftickt mir gleichen Ligen, auf der Bruft und 
den Tafchens Klappen nach der Zeichnung, Zif⸗ 


fer 6, : 
Weſte und Beinfleider von weißem Tuche, 


Hutſchleife, Hutquaften und Porte - Eple 
von Golde ohne Bouillong, und ohne eingemifchs 
te Farbe, 


2, Kampagne: Rleidung,. 


Frack von dunkelblauem Tuche, mit gleichem 
‚Unterfutter , dann kornblauen Kragen und Auf⸗ 
ſchlaͤgen, mit der Sticferey nach dem Miufter, 
iffer 6, ohne geſtickte Figen auf der Bruſt und 
a 


fchen. 
Andhpfe und aͤbriges, wie oben, 


IT, Blaffe, 


Schloßverwalter zu Nymphenburg, 
Burgpfleger inder Herzog Mar. Burg, 
Dbers Tapezierer. 

Staabs- Chirurgus, 

Saalmeiſter. 

Hof: Küchenmeifter, 

Hof: Kellermeifter, 

Mundfchenfe,: 


IN 


Mroviantmeifter, 
Konfektmeiſter. 
Silberverwahrer. 
Fiſchmeiſter. 
Futtermagazins⸗Kontroleur. 
Bereiter, 


1, Galle : Rleidung. 

Dunfelblauer Rock, mit gleich blauem Futter, 
Pornblauen Kragen und Aermel + Auffchlägen, 
welche mit einerbreiten goldenen ‘Borte nach dem 
Mufter, Ziffer 1, befezt find, 

Beyderſeits fieben Anopflöcher auf der Bruſt, 
und drey auf den Tafchen: Klappen find nad 
dem Mufler, Ziffer 3. galonirt, 

Weſte, Beinkfrider und Knöpfe, wie bey ak 
fen Klaffen, 

Der Hut mit einer goldenen Schleife, bie 


Quäftchen von Goldfaden mir gelber Seide ur 


mifht, Degen ohne Porte - Epce, 


2. Rampagne: Kleidung, 


Wie die vorige, nur mit dem Unterfchiebe, 
daß die Knopfloͤcher auf der Bruft und den Ta⸗ 
ſchen / Klappen nicht galonirt find, 


VIII, Blaſſe. 


Kamerportiers, 
Staabs: Offizianten, 
Fifch + Infpeftor, 
Sifcheren : Schreiber, 
Mundfäce, 
1, Galle = Rleidung, 
Dunkelblauer Rod,mit gleich blauem Futter, 
fornblauen Kragen und Aermel s Aufichlägen 
* der Goldborte nach dem Muſter, Ziffer 2. 
efejt. 
Die Kuopflöcher auf der Bruft und den Ta⸗ 
ſchen mit der Horte, Ziffer 3. eingefaßt. 
Ulles übrige, wie bie VII. Klaſſe. 
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2. Kampagne⸗ Bleidung. 


Diefe unterſcheidet ſich von der vorigen, 
daß die Knopflöcher aufder Bruft und den Tas 
fehen nicht galonirt find, 


IX, Blaffe, 


Ditter » Portiers, 
Mefidenz : Auffeher, 
Mundſchenks-Gehilfen. 
Mundkoͤche⸗Gehilfen. 
Silberfamer : Gehilfen. 
Konditorens Gehilfen, 
Kelleren » Gehilfen, _. 
Garderobe: Diener, 
Defidenz s Zimmerwärter, 


Dienfifleidung. 


Dunkelblauer Rock, mit gleichem Futter, forns 
Blauem Kragen und Hernel » Auffchlägen , wels 
she mit der Borde nach Ziffer 3. eingefaßt find, 

Hefte, Beinfleider, Knöpfe und Hurfchfeife 
gleich der Klaffe VIII, ohne Hutquäfichen und 
ohne Degen. 


Aligemeine Beftimmungen. 


I, $ 


Denjenigen Individuen, welche neben ihrer 
Figenfchafe als Staatsdiener eine Stelle bey 
Hofe befleiden, oder die Uniforme infändifcher 
Ritterorden, oder als Landfaffen tragen, bleibt 


es frey geftellt, bey Hofe in der Amtefleidung 


oder der Hofitaabs; Uniforme, oder in jener dies 
fer. befonderen Beziehungen zu erfcheinen. In 
allen Amtsverrichtumgenift jedoch nur die Amts⸗ 
kleidung zu tragen, . 


2. . 


Bey allgemeiner Landestrauer wird bie Hofs 
faabs » Uniforme-abgelegt, und die ſchwarze 


Kleidung nach dem vorgefchriebenen Gradatios 


nen-gettagen. Jede andere Hoftrauer wird bloß 
dur den ſchwarzen Flor um den linken Ober⸗ 


— — 
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arm, ohne irgenb eine Gradation ober Aende 
rung der Uniſorme bezeichnet, 


3.% 


Eben fo wirb bey jeder Famillentrauer nur 


‚ber ſchwarze Flor um den Arm getragen. 


4 9 
Die Kamer s und Hoffouriers haben befons 
Ders darüber zu wachen, daß ben Hofe obigen 
Vorſchriften genau nachgelebet, diefelben in kei⸗ 
nem Punkte Üuberfchritten, von Niemand die 


‚Zeichen eines höhern Grades ſich angemaßt, 


und feine eigenmächtige Abänderungen fich er⸗ 
laubet werden, 
5. 9. 


Wer obige VBorfchriften überfchreitet, hat es 
fich ſelbſt zugurechnen, wenn ihm der Eintritt 
bey Hofeverfagt, und die Anyeige an ben vor⸗ 
gefezten Chef, und von diefem an Seine Churs 
fuͤrſtliche Durchlaucht gemacht wird, 


6. $. - 2* 
Wiederhotte fruchtloſe Ermahnungen würden 


bey dem Hofperſonale der minderen Grade die 


Beſchaͤmung nach ſich ziehen, daß der Staabs⸗ 
Chef auf einige Zeit die durch Tragung ber Hof⸗ 
kleldung gewährte Auszeichnung unterfagen 


"müßte, 


7. 6. | 
Bey diefer Gelegenheit wird Jedermann uns 
terfager, feiner Dienerfchaft ähnliche Kleiduns 
gen ober Auszeichnungen zu geben, welche ber 
Hof und Staarsdienerfchaft vom Eivil: und 
Militaͤrſtande vorgefchrieben ſind, damit alle uns 
Den» Mifverftändniffe hierüber vermieden 
feiben, 


Die Stadtfommandantfchaften und Polizeys 
direftionen haben darüber zu wachen, 
München den zten Auguft 1805+ 
— en 


— ⸗ 
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je Rangbeflimmung und Uniformirungder Wafs 
« fer 8 —— Beamten betreffend.) 


Im Nomen Sr. Ehurfürftt. Durchlaucht 
zu Pfalzbalern ıc, 

wird zu Jedermanns Kenneniß und Nachach⸗ 
tung, dann zur Beobachtung der hurfürftlichen 
B ubeamten im Waſſer- und Straffenbaumes 
fen die guädigfte Entſchließung der hoͤchſten 
Stelle vom 29ſten July dieſes Jahrs, die Rangs 
beitimmung und Umſormirung ber Waſſer⸗ und 
Straffenbau = Beamten beireffend, fund ges 
macht. Die Baubeamte haben ſich wegen der 
Zeichnung der Stickerey dießorts zu melden, 


Minichen den 14ten Auguft 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General, Landes⸗ 
BRaommiſſariat. | 
„ Reichöfrepherr von Weich. 
von Schmöger, Sekretär. 


Marx. Joſeph, Ehurfürft ıc. 


- - Nachdem das Waſſer- und Straffenbautes 
fen in allen Provinzen, ausgenommen im Her⸗ 
jogthume Berg, eine flabile, dem Stande der 
Waffer: und Straffenbaufunde, jo wie den Los 
kalverhaͤltniſſen aller Art entſorechende Einthei⸗ 


lung erhalten hat, welche Wir unwiederruflich 


gehandhabt wiſſen wollen, und der in der Aus⸗ 
fuͤhrung keine Schwierigkeiten entgegen ſtehen 
fönnen,, da fie mie vollkommenem Einverſtaͤnd⸗ 
nißeder Generals Laudess Kommiffariare der 


»Provinzen gemacht wurden; jo wollen Wirzur 


: Betbrderung des fo wichtigen Waſſer: und Straf: 

ſenbauweſens für die in dem technifchen gehei⸗ 
men Eentraf: Büreau, fo wie bey dem Waſſer⸗ 
und Sıtraffenbaue in den Provinzen dienenden 
Sudtoiduen folgende Rangbeſtimmung provifos 
riſch, bis die Rangbefimmung aller uͤbrigen 
Staatsditner von nenem regulirt ſeyn wird, und 
die Uniformirung ſtabil feitfegen. _ 
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A. 
Rangbeſtimmung 
der Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗Beamten. 
1. Klaſſe. 


a) Die Provinzial: Bandireftoren des Wafı 
fer; oder des Strafjenbaues ; 


b) die Ober; Waſſer⸗ und Straffenbau ; Zus 
fpeftoren des technifchen geheimen Eentrals 
Buͤreau 

behalten eutweder ihren Rang, ben fie 
bey der Landesdirektion ſchon haben; 
oder fie erhalten den Rang der wirk- 
lichen Landesdireftions = Käthe. 


II. Kaffe. 
a) Die Waffer » und Straffenbau » Infpek 
toren; 
b) die Ober = Ingenieure des technifchen ger 
heimen Central» Buͤreau 
ftehen mit den Oberbeamten auf dem 
Lande in gleicher Rangkathegorie. 
ill. Klaffe. 
a) Die Chauffee: nfpektoren, - 
b) die Warfer : und Straffenbau  Direftiong: 
Ingenieute, 
c) der Oberdeßinatenr bey dem techniſchen ges 
heimen Central: Buͤreau 
find den Landesdirektions⸗Sekretaͤren 
im Range gleich, 
IV, Klaffe. 
a) Die Waſſer- und Straffenbau » ufpefi 
“tions: ngenieure, 
b) die Prafrifanten bey dem technifchen ges 
heimen Eentral : Bürean, 
c) bie Aftuarten bey den Baudirektionen 
werben den Landgerichts » Altuarien 
gleichgeſtellt 


ame. 
S Die Ingenieure des Waffer und Straffens 
aues 
ftehen mit den kLandesdirektions⸗ Kanzellifien 
in gleichem Range, 
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B. Armſchild. Auf den Knöpfen werden Steine 
Uniformirung. und Steinfchlägel angebracht. 


Die Uniforme ift dunkelblau, mit einer Reihe 
Knöpfen, worauf eine Brücfe ſteht; uud der 
Rod, welcher bis unten zugefnöpft wird, hat 
einen einfach ftehenden Kragen. 


Bey der alla : Uniforme find die Beins 
kleider weiß ; ben der Kampagne-Uniforme dun⸗ 
kelblau. Das Gillet hat bey beyden Unifor: 
wen erftere Farbe, 


+ Bey der ıften Rlaffe ift der Kragen mit drey 
Lisieres nach der beyfommenden Zeichnung in 
Gold geſtickt; bey der Gallas Uniforme auch 
die Tafchenpatten und Aufſchlaͤge. — Die zte 
Rlaſſe hat diefelbe Uniform, nur mit zwey Li- 
sieres, — Die zte Rlaffe hat eben diefelbe Uni⸗ 
forme, nur mit einer Lisiere geſtickt, welche auch 
die Praftifanten des technifchen geheimen Cens 
als Buͤreau tragen, — Die gte Rlaffe trägt 
die Raubfticheren ohne Lisieres. — Ueberhaupt 
aber werden die Tafchenpatten auch auf der Hals 
las Uniforme nicht geflicht. — Die zte Rlaffe 


" teägt Peine Stickerey, fondern Borten nach der 


beyliegenden Zeichnung, auf Kragen und Auf 
fhlägen, — Die Porte- Epees, fo wie die 
Cordons ayf deu Huͤten find denen gleich, wel; 
he die Rangfarhegorie anweift, 


C, 


Was die Uniformkfeidung der Werkbau—⸗ 
meifter und Wegmeiſter, fo wie der Wegmacher 
betrift; fo muͤſſen fih die Erſtern gleichfalls 
dunfelblan Eleiden, und auf dem won oben nach 
unten zugefnöpften Doces Kragen und Auf 
ſchlaͤge mir einer Goldborte befezt, tragen. — 
Auf den Knöpfen foil ein Schrottwagen und 
ein Richtſchtit ſeyn. 


Die Wegmacher erhalten in allen Provin⸗ 
zen, worin das Straſſenbauweſen organiſirt 
iſt, unentgeltlich jährlich eine roth ausgeichlager 
ne blaue Diortrrejocfe, zu zwey paar Schuhen 
und Kamaſchen 6 Fl., und für immer einen 


Das General» Bandes» Kemmiffariat hat 
dieſe Verfiigung in Vollzug zu ſetzen, und muͤſ⸗ 
fen die ehemals bey dem Militär geftandenen 
Baubeamte ihre Uniferme ablegen, und diefe 
hier vorgefchriebene tragen. 

Was aber den Oberft von Riedl betrift, fo 
behält derjelbe feinen bieherigen Rang und die 
Militär Uniform, 

München den often July 1805. 


tar. Sof. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Geiger, 





(Den Geſchaͤftsgang ben ben Verhandlungen bes 
Maffer » und Straffenbaumefens In Baiern betr.) 
Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
— zu Pfalzbaiern ꝛc. 
wird zur Kenntniß und Nachachtung der Be⸗ 
hoͤrden das von der hoͤchſten Stelle unterm aten 
dieſes Monats und Yabrs hieher erlaſſene gnaͤ⸗ 
digſte Mefcript, den Geſchaͤftsgang bey dem 
Verhandlungen des Waſſer- und Straſſenbau⸗ 
weſens in Baiern betreffend, fand gemacht. 
München den raten Auguſt 1805. 
Churſuͤrſtliches baieriſches General: Kandess 
KRommiffariat. 
Reichs freyherr von Weichs. 


von S chuidger, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt x. 


In Erwaͤgung, daß das Waſſer⸗ und Steofs 
ſeubauweſen diefer Provinz weder mit Oekono⸗ 
mie, nach mach den Grundſfaͤlzen der Woſſer⸗ und 


Straſſenbaukunde geführt werden kann, wenn 
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daben nicht die von Uns unter dem 28ſten May 
mit volltommener Einſtimmung des Generals 
Landes-Kommiffariares anbefohlene Einrichtung 
aufs genauefte vollzogen wird, und von welcher 
nicht abgegangen werden fell; fo hat das Ger 
neral⸗ Landes: Kommiffariar befannt zu machen, 
daf diejenigen Staatsdiener, deren Geſchaͤft 
auf den Waffer : und Straffenbau Einfluß hat, 
ſich nach diefer Einrichtung genau zu achten has 
ben, wenn fie fih Unfer gerechtes Mißfallen 
nicht zugiehen wollen. 


Wir feßen demnach noch folgendes feft : 


) Den Waffers und Straffenbau » Infpefs 
toren, welche in Gegenfiänden des Waſ⸗ 
ferbaues an das General : Bandes » Koms 
miffariat, oder an die Landesdirektion, 
oder auch an das General » Waffer: und 
Straffenbau: Direftorium Berichte ers 
flatten, oder Aufchläge einfenden (Aus: 
genommen den in lit, n. $. 23. der Orga⸗ 
nifation enthaltenen Fall) follen digfe 
Berichte auf ihre Koften durch eigene 
Bothen zur ordnungsmäßigen Abfafs 
fung zurücgefchieht werden, Diefelben 
haben nämlich 


nach dem aöften und zoften $, ihre Ber 
richte und Anfragen an die Waſſerbau⸗ 
Direktion von Baiern zu flellen, und 
was den Wafferbau an der Donau bes 
betriſt, an den Ehrf des technifchen ger 
heimen Central: Büreau vom Waſſer⸗ 
und Straffenbaue zu berichten ; 


eben fo wenig dürfen die Fandrichter und 
Rentbeamte dem General ; Landkommiſ⸗ 
fariate oder der Generals Waflerbaus 
Direktion Entwürfe und Bauanfchläge 
einfenden ‚ fondern fie müffen fich vorher 
mit den aufgeſtellten Wafferbau: Inſpek⸗ 
tionen ins Einvernehmen fegen, und alss 
Bann an die Landes direktion bey Konkurs 
genzbauten , oder an das Generals Lan⸗ 
Bes: Kommiffarias, was den Donaubau 


a 


— 
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und die von Muͤnchen nach Regensburg 
ud Pafaw führenten Strafen anbe 
trift, an den Chef des technischen geheis 
men Central: Bürcang berichten, 


Fuͤr dieſe Beamte wird daher ebenfalls 
dasjenige feftgefejt, was für die Waſſer⸗ 
bau: Jufpeftoren beſtinmt wurde. 


: d) Damit Wir aber diejenigen Beamte ken⸗ 
nen fernen, welche fo nachlaͤßig find, fich 
mit der feftgefezten Organifarion des 
Waffer : und Straffenbaumefens nicht 
befannt gemacht zu haben ‚ oder die wohl 
gar die ftrafbare Abficht ausüben, dem⸗ 
felden Hinderniffe in den Weg zu legen, 
fo hat das Präfidium der Landesdireftion 
namentlich diejenigen anzuzeigen, denen 
ihre Berichte Durch eigene Bothen zus 
ruͤckgeſendet worden find. 5* 

Das General: Laudess Kommiſſatiat wird 
übrigens Sorge tragen , und dafuͤt haften, daß 
auch die (6. 22. 25. 26. 27. und 29. der Ors 
ganifation in Vollzug geſezt werden, und dee 

im zaften $. abverlangte Vorfchlag zur rechter 

Zeit an Unfer geheimes Minifteriab Finanz: Des 

partement einlangt. 

München den aten Auguſt 18054 


Mar. Sof. Churfürft. 
Freyhert von Montgelas. 


Auf | 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Geiger, 


— —— ——— —— — 


(Die Beſtimmung der nothwendigen Verabſchle⸗ 
dung der Inländer betreffend.) 


Mar. Sofeph, Churfürft ic. 


Wir haben zur Beförderung der Landes kultur 
im 1oten $. des Kantons-Reglements unter 
dem Abfchnitte V, Beftiimmung der nothwen⸗ 


digen Verabſchiedung der, Inlaͤnder verord⸗ 
ner: daß vor Ablauf der Dienſtzeit dem Kants 
toniſten der Abfchied errheilt werden müffe, wenn 
er eine Anſaͤßigkeit nach den Beflinmungen 
des sten $. in Unſeren Landen erhält, und das 
durch zu Haufe unentbehrlich wird, 


Da fowohl der ste $. ale der oben anges 
führte rote $. ganz beflimmt ſowohl die Ber 
freyung von der Militärpflichtigkeit, als die 
norhmwendige Verabfchiedung des Kantoniften 
auf bie Anfäßigmadung in Unferen Landen 
begründen, fo folgt hieraus, daß diefe befondere 
Begünftigung auf Anfäßigmarhungen im Aus: 
lande um fo weniger ausgebehnt werben dürfe, 
als mit einer folhen Anfäßigmachung zugleich 
auch eine Auswanderung verbunden iſt, zu wel⸗ 
her nach dem 32ſten $. des Kantons; Negle: 
ments in der Regel die Erlaubniß nicht ertheilt 
werben foll, ; 


Alle Abfchiedsgefuhe wegen Anfäßigmas 
Hungen in dem Auslande find daher von bee 
einfchlägigen Militär » Behörde in fo lange abs 
jumeifen, bis der Kantonift die Erlaubniß zum 
Auswandern durch die einfchlägige Civil : Bes 
dhöcbe zuvor ‘von Uns bewirfer hat; nie dann, 
wenn er biefe höchfte Erlaubnig feinem Ab— 


fhiedsgefuche beylegt, kann die Militär: Be⸗ 


hoͤrde daffelbeannehmen, und das weitere Ver: 
fahren nah Vorfehrift des roten $. des Kam 
80n9: Reglements eintreten laffen. 


Es verſteht ſich jedoch, daß in einem folchen 
Falle der LandFapitulant, welcher die Auswan⸗ 
derungs : Erlaubniß und die Entlaffung aus 
dem Keiegedienfte erhält, nach Verhaͤltniß ſei⸗ 
ner noch aufhabenden Dienftzeit Die Mater den 
180 51. Redemtionss Summe, nebft den 5 St. 
jum MWitrenfonde, und den übrigen normal 
mäßigen Gebühren erlegen muß. 


2,1 MDieft .Erkänterumg-des roten $. Unferes 
Kantons: Reglements ſoll zu Jedermanns Wif: 


ſenſchaft und Nachachtung durch das Regie, 


⸗ 


— — ⸗ 
— 
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rungsblatt bekannt gemacht werden. uͤnchen 
den sten Auguſt ee ” „ 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 


Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſt. hoͤchſten Befehl. 
von Flad. 


An ſaͤmtliche Land» und Herrſchaftsge 
Dann übrige Jurisdiktions — 


(Das Einfieden und Ausſchenken des { 
vor Michaelis betreffend.) es Winterbiers 


Nachdem von churfuͤrſtlicher hoͤchſter Stelle 


durch ein gnädigftes Refeript vom ı6ten biefeg 


über das Eiufieden des Schenf; oder Winter 
biers, auch für. Heuriges Jahr wiederum nors 
mative Beflimmungen erfolgt find; fo werden 
ſolche in ihrem woͤrtlichen Inhalte fämtlichen 
Drts: Obriufeiten, um von Polizeywegen über 
die Folgfeiftung, und insbefondere darüber ſtren⸗ 
ge zu wachen, daß kein Bier, welches nicht be⸗ 
hoͤrig abgelegen iſt, verleit gegeben werde, hie⸗ 
durch mitgeiheilt. 
München den 23ſten Auguft 1805. 

Churfuͤrſtliches baierifches GeneralsLandess 
| Rommiffariat. oo 

Reichöfregherr von Weiche, 


von Schinbger, Sekretär, 


ale: R 
Mar. Joſeph, Churfürft ꝛc. 

Unſerm baieriſchen Generals Kommiſſariate 
erwiedexn Wir auf den wegen dem Einſieden 
des Schenk⸗ oder Winterbiers unterm ıften Dies 
fes Monars erſtatteten Bericht, daß das ges 
dachte Bier nach dem Sinne der bereits beiter 
henden äftern Verordnungen micht eher als zu 
Michaelis, weichen Termin Wir jedoch fünftig 
——* wegen der verfügten Transferirung 
FW Da STE RE raue 55% Fette * 


883 
"der Feſie auf den iffen Oktober feftgefejt Haben 
wollen, ausgefchenft und verfauft werden folle; 


doc) kann das Einfieden nach eben diefen Altern 
Verordnungen acht Tage zuvor ftate finden, 


Bon diefer Verordnung ift ohne Unſere 
ausdrückliche Erlaubniß, welche Wir ohne 
Höchft wichtige Lirfachen niemal, und in feinem 
Halle einzeln ertheilen werden, nicht abzugeben, 
fondern vielmehr genau und ſtreuge darauf zu 
halten, und gegen bie Lebertreter nach Inhalt 
ber gedachten Mandate mit Konfisfation des 
Diers, und mit den gefeglichen Strafen unruͤck⸗ 
ſichtlich zu verfahren. 

Münden den 16ten Auguſt 1805, 


_ Mar. Joſ. Churfürft, 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Geiger. 





(Die Erweiterung des Wirkungskreiſes der oberſten 

Juſtlzſtelle in Schwaben betreffend.) 

Das unterm 1aten dieſes, im Betreffe der 
Erweiterung des Wirfungskreifes der oberften 
Suftizftelle in Schwaben, erfolgte höchfte Res 
feript wird fämtlichen Behörden zur gehorfamrs 
fen Darnachachtung und zu Jedermanns Wiſ⸗ 
fenfchaft hiemit bekannt gemacht. 

Münden den aoften Auguft 1805, 
Ehurfürftliches baieriſches Generals Landes: 

KRommiſſariat. 
Reichsfreyherr vom Weichs. 


von Schindger, Sekretär, 


Mar. Joſeph, Churfürft 12 
Damit eines Theild Unfere oberfte Zuftigs 
ſtelle in Baiern bey ihren beträchtlichen Arbeiter 
rücdftänden eine Erleichterung zur Befdrderung 
der Sefchäfte erhalte, andern Theils Unſerti 


— — 
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oberſten Juſtijſtelle in Schwaben ein erweiter⸗ 
tee Wirkungskreis ausgewiefen werde, haben 


"Wir Uns aufdie hierüber erftatteten Vorträge 


bewogen gefunden, für die Zukunft Unfer Hofs 
gericht in Neuburg der oberften Yuftizftelle im 
Schwaben unterzuordnnen. In Gemäßheit dies 
fer für die Juſtizverwaltung nörhig gefundenen _ 
böchften Entſchließung wollen Wir nachfolgen- 


de Beftimmungen treffen: 


1) Den Zeitpunfe, wo bie oberfte Juſtij⸗ 
ftelle in Schwaben auf die Provinz Neuburg in 
bürgerlichen Nechtsfachen zu wirken anfängt, 
fegen Wir auf den ıften Okteber diefes Sabre 
feſt. Bon dieſem Zeitpunfte an hat fich Unſere 
oberfte Juftizftellein Muͤrchen aller Einwirkung 
auf die Rechtshändel der Proviny Meuburg 
gänzlich zu enchaften, und fämtliche borefeldft 


anliegende Akten ‚welche genannte Provinz be⸗ 


treffen, an die oberfte Yuftizftelle in Schwaben 
auszuhändigen, ohne Linterfchiedb,, ob bereits 
die Appellations : Prozefie erfannt, und Vor⸗ 
oder Nebenbeſcheide erlaffen worden ſeyen, oder 
nicht, — — 

2) Wegen angemeſſener Vermehrung des 
Merfonals der oberften Juſtizſtelle in Schwaben 
ergehet Unſere befonbere Entſchließung. 


3) Der Giß diefes Gerichtshofes hat vors 
erft in Ulm zu verbleiben. Indeſſen behalten 
Wir Uns hierüber die weitere Beftimmung ber 
vor, u 
Von gegenwaͤrtiger Eutſchließung haben Wie 
Die betreffenden obern Adminiſtrativ⸗Behoͤrden 
in Kenntniß geſezt, um ungeſaͤumt die Bekannt⸗ 
machung durch den Weg der Provinzial: Res 
gierungsbläcter zu verfuͤgen, und ihr. werdet euch 
hiernach ſchuldigſt zu achten wiſſen. 

Muͤnchen den ıaten Auguſt 1805. 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
if Freyherr von Montgelas. 
Churfuͤrſtl. hiin Befehl, 
von Flad. 


Auftrags 
an bie churfuͤrſtlichen Straſſenbau / Inſpek · 
tionen in Baiern. 


(Die Abteilung der Straſſenſtunden in acht gleiche 
Theile betreffend.) 


Sm Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ac. 

erhalten die churfürftlichen Straffenbaus In⸗ 
fpeftionen in Baiern die Weifung, daß, da bie 
churfuͤrſtlichen Hauptleute & la fuite, und Straf 
fen = Inſpektoren, Muͤller und von Xylander, 
Die ihnen aufgetragene Abtheilung der Straffens 
ſtunden in acht Theile wegen ihrer anderwäÄrtis 
gen Beftimnrung nicht vollendet haben, dieß in 
denjenigen Bezirken, wo es nicht ſchon gefches 
ben ift, durch die untergeordneten Baubeamte 
bewerkſtelliget werde. 

München den 14ten Auguft 1805. 
Churfürftliches baieriſches General Kandeor 

Rommiffariat:; 


Beichöfrepherr von Weichs. 
von Schudger, Gefretär. 





Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Land» Herrſchafts/ und 
Hofmarktsgerichte, Dann Magiftrate der 
Städte und Märkte, - 
(Die Einſendung der anbefohlenen tabellarifchen Ue⸗ 
bericht über die Landkraͤmer betreffend.) 

Im ırzten Stüde des bießjährtgen Regie⸗ 
rungsblattes ift den churfürfilichen Land > Here 
ſchafts und Hofmarkrsgerichten, dann Magis 
ſtraten der Städte und Märkte fub dato 17ten 
Avril dieſes Jahrs in Folge hoͤchſten Referipts 
vom. 29fien März heurigen Jahrs eroͤfnet wor⸗ 
den: 


1) Daß vom ıften Oktober diefes Jahrs ans 
fangend, allen des Handels berechtigten anfäßis 
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gen baieriſchen Handelsleuten (es fen, ba, 
hiezu durch eine Real: — 322 
oder durch eine landesherrliche Konzeßion zum 
Handel berechtiget find ) dann allen baterifchen 
Babrifanten und Profeßioniften geftarter fen, 
ohne Nachſuchung eines Patents, bloß gegen 
obrigkeitliche Arteftarion über obige Eigenfchaft, 
“ „rt Märkte in Baieru bepiehen-zu 
ten. — 


2) Daß denjenigen baleriſchen Kleinhaͤnd⸗ 
lern, das ift, den fogenannten Sandfrämern, 
welche bey Haufe nichts, fondern aus Beglins 
figung der vormaligen obern Bandes: Regierung 
nur auf öffentlichen Märkten verfaufen dürfen’, 
für dem Falle, daß fiedurch Uebergab eines obern 
Landes; Regterungs s Patents dieſe ihrer eiges 
nen Perfon ertheilte Befugniß werden erweifen 
Fönnen, in Zufunft von unterjeichneter Stelle 
ein Handelsvorweis auf ihre Lebenszeit ertheilt 
werden wird, Hingegen 


3) allen übrigen Inlaͤndern das Herumlau⸗ 
fen. auf Märkten vom ıflen Oktober dieſes Jahre 
verboten ſeyn folle, 


Sämtlichen Unterbehörden wurde daher auf⸗ 
getragen, in Zeit zwey Monaten über alle Land⸗ 
Främer ihres Bezirkes mit derfelben Namen, 
Wohnort, Alter, Vermögen, anderwenigen 
Erwerb und Aufführung eine tabellarifche Ue⸗ 
berficht zu verfaffen , und hieher zu fenden, 


Wiewohl nun diefer Termin zweymal ver 
floffen ift, fo Haben bisher demſelben die wenige 
ften Unterbehörden Genuͤge geleiftet, und felbft 
viele derjenigen, welche tabellarifche Ueberſich⸗ 
ten hieher einfendeten, haben in ihrem Vortrage 
die bes Handels berechtigten Krämer, miit den 
Landfrämern (wovou bier allein die Rede ift 
das heiße, ſolchen Kraͤmern, die zu Haufe 
nicht, fondern gemäß oberer Landen : Regie: 
tungs: Patente nur auf Öffentlichen Märkten 
handeln durften, fo ſehr vermifcht,, daß diefe 
Ueberfichten als unbrauchbar vemitirt werden 


mußten, 
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Sänitliche Unterbehoͤrden, die nun obigen 
Auftrag bisher garnicht befolgt haben, oder 
denen die eingefendeten Tabellen aus Mangel der 
Brauchbarfeit remittire werden mußten, ems 
pfangen daher den wiederholten und lezten Anfı 
trag, die den 17ten April anbefohlene tabella: 
eifche Ueberficht ber die Landfrämer (melde des 
Handels zu Haufe für ihre Perfon nicht berechs 
tigt waren, fondern von vormaliger obern kan⸗ 
des: Regierung mittels Patent zu dem Handel 
auf Märkten befugt worden find) nad bem 
Sinne und Buchftaben der Verordnung vom 
ı7ten April diefes Jahrs um-fo gewifler bis 
15ten September diefes Jahres hieher einzuſen⸗ 
den, als ben 16ten September an die in Ruͤck⸗ 
ftand befangene ein eigener Erefutions : Borh 
auf ihre Koften abgefchicht werden wird. 

München den ıgten Auguft 1805. 
Churfürftliches baieriſches General: Landess 
KRommiffarist. 


Reichöfregherr von Weichs. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


—f rG m — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Land + und Herrſchaftsgerichte, 
dann Stadt + und Markts⸗Magiſtrate. 
(Die noch ruͤckſtaͤndigen Auzelgen der weißen Bier 


zäpfler, welche braune Bierichenfs = Konzepios 
nen erhalten haben, betreffend.) 


Schon unterm 28ſten Auguft verfloffenen 
Jahrs har man von unterjeichneter Stelle ſaͤmt⸗ 
lichen Land = umd Herrfchaftsgerichten , wie auch) 
Stadt - und Markt; Magiftraren die Weifung 
gegeben, innerhalb vier Wochen anher anzuzei⸗ 
gen, welche vormalig weiße Bierzäpfler in den 
ihnen unmittelbar untergebenen, and in den ih: 
nen inforporirten Orten feit dem Jahre 1799 
braune Bierſchenks⸗ Konzeßionen erhalten has 


888 


ben, und zugleich den Tag ber Bewilligung bey 
jeder zu bemerken. Da aber demungeachter, 
und nach Verfluß eines ganzen Jahrs jener gnaͤ⸗ 
digften Weifung von einigen der angeführten 
Behörden bisher nicht die ſchuldigſte Folge ger 
feiftet wurde; fo erhalten diefe hiemit den ernfts 
gemefjenen Auftrag, die noch rückftänbigen Ans 
zeigen in Zeit acht Tagen ungefäumt, und bey 
Vermeidung eines eigenen Bothen anber einzu 
befördern. : 
München den ıgten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 
Keichöfrepherr von Weichs, Präfident. 


Ebenbeck, Acceßiſt. 





Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Land⸗Herrſchafts⸗ 
und Hofmarktsgerichte, dann Magiſtrate 
der Staͤdte und Märkte. 
(Das Feilgalten der Profeßioniften und Krämer 
auf dffenrlichen Märkten betreffend.) 

"Da wiederhoft angezeigt worden, daß vers 
fhiedene Unterbehörden fich herausnehmen, bey 
öffentlichen Märkten das Feilhalten den Profefs 
fioniften und Krämern ihres Ortes früher, als 
den dahin kommenden ausländifchen und inläns 
difchen Krämern und Profeßioniften zu erlaus 
ben; fo wird die im heurigen Regierungsblarte 
ſchon erlaffene Verordnung hiemit erneuert, und 
Sänselichen LUnterbehörden aufgetragen, vom Ans 
fange des öffentlichen Marktes bis zu deffen Ens 
de, Jedermann ohne Unterſchied ( wenn er zur 
Marktsbeziehung berechtiger ift) das Feilhalten 
auf Öffentlichen Märkten zu geftatten, 


„.. München den 23ften Auguft 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Reichs freyherr von Weiche, Präfident. 
von Schwaiger, Eelretär, 


— — — — — 





-Betanntmadhung. — 
(Die durch bie Kotbonsmannſchaft im Monate May dieſes Jahrs eingebrachten Vaganten betr.) 


Nachſtehendes Verzeichniß der durch den Landesſicherheits⸗-Kordon im Monate Juny angehalte⸗ 
nen und gelieferten Vaganten wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 


München den azſten Auguſt 1805. | 
Churfürftliches General: Landes: Rommifjariat von Baiern, 
Meichöfreyherr von Weiche, 
von Schmöger, Selretär. 








Summarifhes Verzeichniß 


ber von den zur Landesficherheit und Reinigung in Baiern aufgeftellten militärifchen Poften in 
dem Monate Juny 1805 thelld angehaltenen und theils über die Landesgraͤnze, oder in ihre Heimat 
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Auftrag 
an fämtliche nachſtehende churfuͤrſtliche 
Landgerichte. 


(Di bellarifche Anzeigen wegen eis 
——S— oe Ded Sul Perſonals 


betreffend.) 
Sm Namen St. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
zu Pfazbaiern ꝛc. Ä 

erhalten bie hurfürftlichen Landgerichte Burgs 
haufen, Erding, München, Werdenfels, Paßau, 
Hfaffenberg und Vilshofen abermal den gnädigs 
ſten Befehl, die wegen eines Penſions⸗ Regu⸗ 
fatives des Schul⸗Perſonals bereits unterm 
ıaten April 1804, und 
Februar laufenden Jahrs durch das Regierungss 
bare anbefohfene tabellarifche Auzeige zu verfaſ⸗ 
fen, und folche ſub termino vier Wochen unfehl: 

bar gehorfamft ander ei ufenden. | 

Hrünchen den 22ften Auguft 1805. 
Churpfalsbaierifches Generals Schul: und 
Studien: Direftorium. 
Sreyherr von Fraunberg. 
Schmidt, Sekretär. 
— —— —— — 
Bekanntmachung. 
(Die Uniforme des Hof : Oberrichteramtö = Sub: 
fiturd betreffend.) 

In Folge guädigften Referipts vom 22ſten 
Julh haben Seine Churfürftliche Durchlaucht 





wiederholt am 4ten 
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bewilliget, daß der Hof-Dberrichteramts: Sub: 
ſtitut die Untforme eines Landrichters mit dem 
in diefem Grade vorgefchriebenen Diſtinktions⸗ 
zeichen tragen darf. 
München den a6ften July 1805. 
Churfürfliches baieriſches Generals Lande 
Rommiffariat, , 
Reichöfreyherr von Weichs. 
von Schmöger, Sefretär. 
u 
Beförderung. 
Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben 
durch ein höchftes Mefeript vom ı2ten Auguſt 
laufenden Jahres den bisherigen Polizendireftor 
zu Ulm, Markus von Stetten, in Ruͤckſicht 
feiner beſondern Kenntniſſe, Faͤhigkeiten und 
Eigenſchaſten zum Polzeyditektor zu München 
gnaͤdigſt ernannt, * 


Pfarrey⸗Verleihungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
durch ein hoͤchſteigeuhaͤndig unterzeichnetes Re⸗ 


ſeript vom roten July die erledigte Pfarrey 


Karpfham dem zo Jahre lang in der Seelſorge 
verdienftvoll arbeitenden Katecheten, und gewe⸗ 
fenen Dompifar in Paßau, Johann Georg 
Sattler , und die bey diefer Gelegenheit neuers 
richtere Pfarren Griesbach dem bisherigen dor⸗ 
tigen wohlverbienten Vikar, Joſeph Greßbeck, 
guädigft zu verleihen geruhet. 




















Anzeige 4 
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Churpfalzbaieriſches \ 68 ) 
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Regierungsblatt. 





XXXVI. Stuͤck. Münden den 4. September 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





Die Verbeſſerung der dffentlichen Straſſen betr.) 


Im Namen Sr. Churfuͤrſti. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ıc. BR 
Die unterm ı6ten diefes Monats erlaffene 
hoͤchſte Entſchließung, in Betref der Verbeſſe⸗ 
zung der Straſſen, wird hiemit zu Jedermanns 
Wi fſenſchaft und Nachachtung befanntgemacht, 
München den 24ſten Auguſt 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General: Landess 
Rommiffariat. 
Reichöfrepherr von Weichs. 
von Schmöger, Sehretär. 


Mar. Iofeph, Churfürft ze, - 
Die gute und forgfältige Unterhaltung der 
Öffentlichen Straſſen ift ein Gegenftand, wel⸗ 
eher auf die Beförderung aller Zweige bes Nas 
tional⸗ Kommerzes, und hiedurch zugleich auf 


den Nationat: Wohlftand ſelbſt einen zu bedeu⸗ 


senden Einfluß hat, als daß feine Wichtigkeit 
verfanht werden koͤnute. . 


Wir haben daher diefem Gegenſtande von 
Neuem Unſere befondere Aufmerkſamkeit gewid⸗ 
mer, und bereits mehrere Berfuͤgungen getrof⸗ 

; fen, von welchen fich die Berbefjerung der Öfr 
 fentlichen Strafen, die auf Koſten des Staats 
- Anwerhakten werden muͤſſen, mis Sicherheit ers 


. jutragen , die genaue Erfüllung biefer 
‚genheit ſich angelegen ſeyn laflen, damit niche 


warten läßt. Eben fo nothwendig ift es aber, 
daß die Städte, Märkte und Ortfchaften, wels 
che die Obliegenheit haben, das Ortspflafter, 
oder die ducchziehenden Chauffeenentweber ganz 
zu unterhalten, oder zu deren zen beyr 

bfies 


durch Verwahrloſung folcher einzelnen, einen 
beträchtlichen Theil der Chauſſeen ausmad.ens 
den Straſſenſtrecken Unſer Endzweck der Etrafs 
fenverbefjerung zum Nachtheile des Gemeine 


‚ „wohls vereitelt werbe, 


Nicht minder nothwendig iſt ee, den Miß⸗ 
braͤuchen zu ſteuern, wodurch die mit ihren 
Grundſtuͤcken an die Straſſen angraͤnzenden 
Privaten nicht felten denfelben beträchtlichen 
Schaden zufuͤgen. 


Nachdem Wir Uns denmach hierůber ums 
ftändfichen Vortrag haben machen faffen, fins 


den Wir Uns bewegen, mit Ruͤckſicht cuf die 


bereits befichenden General : Mandate und 


Straffenpoligengefege, fo wie auf die Erforder⸗ 


nife der Sache ſelbſt folgendes zu verordnen: 

.; ie) H P * 

In allen Staͤdten/ Maͤtkten und Ortſchaf⸗ 
ten, auf welchen die Verbindlichkeit der Unter⸗ 
haltung des Ortspflaſters, oder der durchzie⸗ 
henden Chauſſeen ruht, ſoll bis zum iſten Des 
zember dieſes Jahrs das Pflamr, oder der 
Bruchſtein⸗ und Kiesweg dauerhaft hergeſtellt, 
und ſodann fuͤr die Zukunft fters. in gutem Zus 


2 


Beamte haben hieben mit ihrem Rathe an die 
Hand zu gehen, damit die Herſtellung nicht 
allein dauerhaft, fondern auch mit der erforder: 
lichen Bequemlichkeit für das Zugvieh und 
Fuhrwerk gefchehe, 


ie 
In denjenigen Ortfchaften, worin die durch⸗ 


ziehende Straffe auf öffentliche Koften mir Kies - 


oder Bruchfteinen unterhaften werden muß, has 


«Ben ’die Einwohner ſowohl die Straffen, ale ° 


die Stilengräben von dem Schlamme zu eins 
gen , ehe die Bederfung mit dem Materiale von 
‚Seite des Straffenbau : Perfonals vorgemoms 
men wird. Der ganz polizegwidrige, und Vers 


nachlaͤßigung nicht bfoß der Neinlichfeit, ſon⸗ 


‘dern auch der eigenen tandwiechfchaftlichen 
Vortheile verrathende Gebrauch, den Dung 
“an und auf die Hauptſtraſſen zu werfen, und 
die Miftjauche ſelbſt auf die Straffen ablaufen 
zu faffen, foll’in Zukunft abgefchaft, und nach 
Möglichkeit die Einwohner zu einer zweckmaͤſ⸗ 
‚Narren — hierin angehalten —— 
m. 


Die Straffen außer den Oriſchaften ſind v 3 
den angränzenden über die geſezmaͤßige Breite, 
"welche in Baiern auf 35 Schuhe (nämfich für - 
wen Fahrweg, und die Banquets auf+6 Schuhe, 
and für die Graͤben auf 9 Schuhe) feſtgeſezt iſt, w 
micht zu ſchmaͤlern. Auch wird den Angraͤn⸗ 
genden untetſagt, ihre Felder näher, als im dis 
‚wem Abftande von 3 Schuhen an den Straſſen⸗ 
geäben zu pflügen, u 
\ Noch weniger duͤgfen fie diefe Gräben zus 
pflügen,, oder zu Abtahrten gebrauchen, fons 
dern zu kegteren muͤſſen die Grundelgenthuͤmer 
Bruͤcken aufegen und Unter halten, damit der 
Abfluß des Waſſers in den Ehauffeegräben nicht 
gehemmt werde 
3;  Meberhaupt ift bas Eigerthum der oͤffentli⸗ 
chen Straffen mir ebenderfelben,, und ſelbſt mit 
größeren: Achtung, wir ſedes andere zu behan⸗ 


ſtande unterhalten werden. Die —— — weil deſſen Verletzungen zum allgemeinen 
a 
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cheile gereichen. 

Unfere Willensmeynung iſt gieichwohl hide, 
daß alle alte Straffen, wenn file mehr" dder 
weniger Breite, als die feftgefezte, haben, auf 
Diefe befchränft, oder erweitert werden follen, 
Es iſt nur daranf gu fehen; "daß die fchmaten 
Straffen durch die Angränzenden nicht noch 
mehr geſchmaͤlert, ſondern fie vielmehr nach 
und nach dutch Aufräumung der Gräben, und 
Abnahme der Banquets breiter gemacht werben, 

Für neue Straſſen werden Wir zu fetter 
Zeit die Breite in allen Provinzen, mit gehörie 
ger Ruͤckſicht auf das Fuhrweſen, beftimmen.s 


IV. a 


Oefter ſtud bey Anlegung der Sträffet von 
dem Staate größere Grundſtuͤcke gefauft wors 
ben, als es. die Straffe feibftierfordente ; Und wo 
die Grundeigenthümer ‚das Sttaſſen⸗Eigen⸗ 
thum gefehout haben, Liegt alsdann fängft den 
Straſſengraͤben eine Strecke Erdreich von ſechs 
und mehreren Schuhen ungebaut. Diefe Echo: 

ug, it aber nicht allgemein beobachtet mo 

1 .t mebrete. augränzende Grundeigent the 
mer haben ſich angemaßt, dergleichen Strecken 
Erdreichs zu ihrem Acer zu ziehen. Wo Dies 
fes der Fall ift, müffen diefelben in ihre Graͤn⸗ 
zen zurüchgeriefen werden. Aus den Alten, 
welche bey Aalegung. der Siraſſen verhandelt 

833 ſind, wird ſich ergeben, wie groß die 
Grundſtůcke wären, die aus dem Straffenfonde 
zur Anfeaung der Straffe getauft wurden, 
Sind folche Nachrichten nicht vorhanden, und 
ei Erhaltung.der Straffen erfordert gleichwohl, 


"daß von. dem anliegenden Grundſtücke eines 
"Privaten jur Erweiterung der Graͤben, oder ju 


fonftigem Straffenbefiufe etwas genommen wers 


«de „fo folten die Straffenbau : Ingenieurd (oder 
- auch , auf Verlangen der Privaten „ andere Ju⸗ 
'gerieurs) basfelbe aufnehmen. Der berechnete 


Juhalt ber abzutretenden Strecke wirb aledaun 


mit den Lagerbuͤchern verglichen, und unterfucht, 
ob wicht etwa die Straſſe ehemals an dem he⸗ 


dor 
treffenden Site breiter gewefen ſey. Die Entr 
ſcheidung darüber gehött vor das Landgericht , 
welches pflichtmaͤßig daranf zu fehen hat, daß 
das Eigenthum der Privaten eben fo wenig, als 
das'der öffentlichen Anlagen gefährbet werde, 

"Findet von Seite des Staats anf ein folches 
jur Straffenerweiterung nothwendiges Grund 
ftürf Fein Mechtsanfpruch ftatt, To ift das ſelbe 
nach einer gerichtlichen billigen Schägung feis 
nes Werthes zu bezahlen. 

‚Diejenigen Zäune und Mauern, welche auf‘ 
den Banquets oder dem Fahrmwege errichtet find, 
oder außer dem Allignement des nächften Ge⸗ 
bäudes indie Straffe hineinftehen, müffen forts 
genommen werden ‚damit bie Wege austrods 
nen koͤnnen, und nicht für das Fuhrweſen vers 
enger bleiben. " 

Auch die Zäune, welche näher als 3 Schuhe 
an den Gräben ftehen, mäffen zurückgefezt wers 
den; welches fich jedoch nur von den auf freyem 
Felde angebrachten Zaͤunen verſtehet. 

In allen Fällen find an den Straſſen nur 
niedrige Zäune zu geftatten, weil der, Schuee 

ch zwifhen hohe Zäune zu Tagern, und bie 
Yafjage zu hemmen pflegt. 
in": 23 1NI. 3} 

Sb ar die Straſſen und Gruben ſoll weder 
auſchutt, wach unrath aus den Haͤuſern, ober’ 
oifen und in denjenĩgen Faͤllen, wo, 
u Bauhdlz, und Andere Materia⸗ 
fien wicht wohl anderswo untergebracht werden’ 
koͤnnen/ weder die Da noch ‘der Abfluß 
dis Waffe Baputc) geffertt werd: 
2 Vi, ” In —— 
Diejenigen Muͤhlbeſitzer und Grundeigen⸗ 
chumer, deren Muͤhl- und Bewaͤſſerungsgraͤ⸗ 
ben laͤngſt den Straſſen liegen, haben die Ufer 
derfelben zu uniethalten, und duͤrfen fie durch 
neue Anlagen nicht über die Oberflaͤche ber 
Strafen hinaufteeiben, noch vielweniger aber 


— — 


verdienen. 


nn 
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das Waſſer auf die Sträffen feiten, welches ff? 
tere biemit überhaupt verboten wird, R 

viu. | ’ 


- Die fer kutzem auf jeder Stunde Wege, 
geſezten Markpfaͤhle oder Steine, wodurch die 
Straffen in Achtelſtunden eingerheilt werben, 
um den Straſſenbau mit zweckmaͤßiger Ordnung 
und Defonomie zu führen, dürfen weder beſchaͤ⸗ 
diget, noch ausgeriſſen werden. 

Wer dieſe Verordnung uͤbertritt, iſt mit eis, 
ner Strafe von 10 Fl. zu belegen, wovon der 
Angeber die Hälfte erhält, und die andere Haͤlf⸗ 
te für den Straffenfond, der die Koften der abers 
maligen Meffung und Seßung der Pfähle oder‘ 
Steine zu tragen hat, verrechnet wird. Kann, 
der Uebertreter die Geldſtrafe nicht bezahlen, ſo 
muß er ihren Eetrag durch, Straſſenarbelt ab⸗ 

IX, — 
Wenn die Straſſengraͤben geraͤumt, oder die 

Straſſen ſelbſt vom — gereiniget wer⸗ 
den, fo follen die Grundeigenthuͤmer die Be— 
fugnig haben, die ausgehobene Erde auf ihre 
Grundſtuͤcke zu führen, ohne hiefür das Mins 
defte an die Wegmelfter und Wegmacher zu ents 
sichten. ? 

Iſt dieſe ausgehobene Erbe ben an ben 
Strafen liegenden Grundſtuͤcken nicht nachrheis 
lig; ſo ſoll diefelbe zur Zeit, wenn fie unbefaanıt 
find‘, anf diefe, und nicht auf die Straſſe ge: 
worfen werden, um die unnöthige Abfuhr zu. 
erfparen. Die Grundeigenthuͤmer müffen bie 

Erde fodann (wie es gute Landwirthe ihrer 
fruchtbaren en wegen ohnehin thun 


werden) aufihre Hecker verbreiten ; dürfen aber 
’ feineswegs damit eine Erhöhung auf dem 


Ötraffenrande, oder an den Gräben machen, 
wie bisher fo häufig in der Abfiche, die Zäune 
zu erfparen, gefchehen ift. Dergleſchen Erder⸗ 
höhngen, welche Hohlwege, naffe Straffen, 
and zur Winterszeit Schneewehen erztugen/ 
von welchen der. Reden, oder das Thauw⸗ tter 
vieles in die Straffengräben fchwemmt,'was - 
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auf Koften des Steafienbaufondes wieder aus⸗ 
gehoben werden muß, follen bis zum ıften Des 
zember laufenden Jahrs überall von den Pris 
vataͤckern an den Streaffen durch die Eigenthuͤ⸗ 
mer, und von den Gemeinheitdgründen durch 
die Gemeinden forrgefhaft feyn. 


X, 


Damit die Straffenbau » Beamte gegen als 
lenfallſige B.leidigungen der Reifenden, Fuhr⸗ 
leute und fonftigen die Straffe benügenden In⸗ 
bividuen in ihrer Pflichtausübung gehörig ger. 
ſchuͤzt werden, fo haben die Dres: Vorftände,auf 
Auzeige, die Perfonen, welche dergleichen Belei⸗ 
digungen verüben , wenn fie nicht befannt ‚find, 
oder feine Bürgfchaft leiften Fonuen, zu ver 
Baften,und an das nächfte Landgericht zu liefern, 
won welchem fie zu einer angemeffenen Strafe zu 
ziehen find. Dagegen ift auch das Straffenbaus 
Perfonal angewieſen, nicht durch rohes und un: 
befcheidenes Benehmen, oder auf irgend eine 
andere IBeife den die Straffe benüßenden Yur 
Dividu-n Anlaß zur einer gegründeten Beſchwer⸗ 
be zu geben, 


—XR 


xt. a 

Um Uns des pünftlihen Vollzuges dieſer 
buch die Regierungsblaͤtter Öffentlich bekaunt 
zu machenden Verordnung zu verfichern, machen 
Wir befonders die Landes « Kommifjäre, wo fie, 
beftehen, fämtlihe Straffenbau : Direktoren, 
und JInſpektoren, fämtliche Randrichter und 
Magiftcate, denen die fpeziellece Aufſicht über 
ihre Ausführung obliegt, deßfalls verantwort: 
id. Die Straffenbau : Beamte haben vor: 
züglich die vorgefundenen Mängel der Straffen- 
bau: Polizen zu erheben, und ſich wegen ihrer. 
Wegräumung mit den Landgerichten und Mas- 
ftcaten zu benehmen. Machen leztere binnen. 
nem Monate feine Anftalt zur Abänderung, 
und geben davon den Straffenbau » Beamten. 
big dahin nicht die nöthige Notifikation, fo, 
Haben es dieſe im vorgefchriebenen Gefchäftes, 
gange denı General: Landes : Koınmiffariate ans, 
iigeigen, welches hiemit ermächtiget wird, als⸗ 


+ 


dann diejenigen wirkſamen Vorkehrungen(allens 
falls durch verordnete Seldftausführung der 
unterlaffenen Arbeiten auf Koften der, Schulds 
tragenden) zu ergreifen, welche am meiften ges 
eignet find, dem Geſetze Vollzug zu verſchaffen. 

Uebrigens haben die Landes + Kommiffariar 
te, Landgerichte und Magiſtrate wicht erft bie 
Anzeige der Straſſenbau⸗ Beamten über die ab⸗ 
zuftellenden Straffenbau : Polizengebrechen abe 
zuwarten, fondern Wir erwarten, daß fie, von 
ihrer eigenen Pflicht aufgefordert, hierauf von 
ſelbſt ihte Aufmerk ſamkeit richten ‚ und zu der 
in fo vielen Hinfichten wichtigen: Verbeſſerung 
des Zuftandes der öffentlichen Strafen auf das 
thätigfte mitwirken werden, 

Auch gewärtigen Wir mit dem Ende dieſes 
Jahrs pflihrmäßigen Bericht, ob die Städte, 
Märkte und andere Drtfchaften , welche die Ob⸗ 
liegenbeit haben, das Ortspflaſter, und die 
durchziehenden Straſſen zu unterhalten, der im 
L $.dtefer Verordnung gegebenen Vorſchrift bin⸗ 
nen ber feſtgeſezten Zeitfriſt nachgekommen ſiud. 

Iſt die Herftellung des Pflaſters an ſolchen 


Ortſchaſten unterlaſſen worden, wo ber Pfla⸗ 


ſterzoll mit der Verbindlichkeit der Unterhal⸗ 
tung ‚des Straſſenpflaſters erhoben wird, fo 
behalten Wir Uns vor, wegen der allenfallfigem 
Einziehung diejes Pflafterzolles , und- der ord⸗ 
nungsmäßigen Herflellung des Etraffenpflas 
flers .. die „weiter. erforderlichen > dem Zwecke 
entfprechenden Verfügungen zu treffen... ... a 
Zugleich tragen Wir aber Unferem Generals, 
Landes» Kommiffariare von Baiern.auf, für die 
genauefte und durchgängige -Befolgung. diefer 
Verordnung in allen.ihren Teilen mit dem von. 
ihm bisher ruͤhmlich bewiefenen Dienfleifer zu 
wachen. München den 16ten Auguft 1805. 


Mar. Joſ. Ehurfürft. 


Freyherr non Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
a 5 vom Geiger. 


\ 
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(Die Schiffötaren s Erhebung auf den Wuͤrmſee 
betreffend.) 

, Welches höchfte Referipe unterm ı 6ten dieſes, 

in Betref der fünftigen Schiffstaren : Erhebung 

aufden Wuͤrmſee, erfolgte ‚‚ift aus Nachftchens 


dem zu erfehen, welches hiemit zur allgemeinen 


Wiſſeuſchaft befanne gemacht wird, 
München ben 24ften Auguft 1805. 


churfuͤrſtliches baieriſches General: Landes: 
Rommiffariat, als Provinzial; Brates 
wi Buratel, 
Retchöfrepherr von Weiche. Neumayr, Direktor. 
von Schmöger, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 


Wir wollen zwar den hiefigen Städtern for 
wohl, als andern Privaten und Fremden, welche 
zu ihrem Vergnügen den Starenbergers See bes 
fhiffen, den Gebrauch Unferer dortigen Gon⸗ 
dein und Schiffe (mit Ausnahme des für Unſere 
Perfon und Familie beftimmtenkeibfchiffes) noch 
ferners geftasten, gedenfen aber nad) dem Ans 
trage Unfers Oberjthofmeifter » Staabes ver; 
hältnigmäßige Taxen, ſowohl rücjichtlich der 
Schiffe felbft, als der Schifferlöhnungen hiefür 
eintceten, urd mit Anfange des neuen Etats 
Jahtes ıgoF erheben zu laffen ; zu welchem Eude 
Wir Unſer General: Kommiſſariat von Baiern 
beauftragen, das abfheiftlich anliegende Tax⸗ 


Normativ in dein gewöhnlichen Wege allgemein 


bekannt zu machen, auch Unfer Rentamt Starns 
berg auf getreue Erholung diefer Schiffs: Taren 
und Verrechnung derfelben zu Unſerm Oberſt⸗ 
bofmeifters Staabe gemeffenft anzuweiſen. 
München den 16ten Auguſt 1805. 
Mar. Sof. Shuffle. = 
Ä Freyherr von Montgelas, 


Au 
Churfuͤrſtl. höchften Befehl. 
von Geiger. 
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RNormatis 
der Schiffe und Schiffers: Tarın aufden Wuͤrm⸗ 
oder Starenberger: See, vom ıflen Oktober 1805 

anfangend, 
Schiffs-Taxe. 
|ö4r eine Gondel oder Scha⸗ 
luppe für den ganzen Tag 
; {Für den fogenannten Fahren 
| refp-ctive das Transports 
( ſchiff zu Holz, des Tages 

Schiffer⸗Ldhnungen. 

Fuͤr einen Schiffer oder Ruderer von 
der Schiffshuͤtte an, bis ins Schloß, 
Berg, und nach einigen Stunden 
wieder zuüd. » 0.» 

Muß aber die Maunſchaft ben ganzen 
Tag in Berg zubringen . - .. | 

Bon Berg nad) der Juſel, oder Al: 

manndhaufen - +» » = . = 

Don der Schifföhärte bis Allmanus⸗ 





oder Tuzing . P} ® . * * 
Bon der Schiffehätte bis Ambach 

oder Bernried - 2. 2.0. 1m 
Bon der Schiffehätre bis Seehaup:] 


ten oder St. Henri . - -» —|| ılız 
Bon ber Schiff yilere dent ganzen See 
zu umfahren, bis wieder dahin zus 
südl . nn 8 8 eh — — l Il 
Bemaunung der Schiffe 
Auf dem Hirſch ” * * - * [3 EZ 5 Mann. J 
a dem Lowen 3— “ “ . * } 7 u ei 
: der Schwan .. .* j .» 80. 6 — 
® der Scaluppe Sn . - . * 5 * Au 
s bem Zahren oder Muſikſchiffe . 11 —— 


Bemerkung. 
Meben obiger Löhnung koͤmmt, in fo ferne bie 
Fahrt länger als zwey Stunden anhält, bep jeder” 
der Ausfteigsftationen, jeden: Muderer, uneiugerech⸗ 


net imobige Loͤhnung, eine Maaf Bier und filr ı Ar- 


Brod von der fahrenden Gefellichaft zu verreichen- 


er für den ganzen Tag Rubderer ulmmt, bezahlt 
dem Mann ded Tags 48 fr. mit verreichender Mits . 
tagefoft und 2 Maaß Bier, ; ohne Koſt jedoch mit 


4 Maap Dier una 4 Kr. Brod ı ZI. 12 Ar. 


4 
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Für abfichtliches oder Auch nur ünvorfichtiges 
Buiniren am innern Ameublement der Schiffe wird 
die fahrende Gefellihaft durch den verpflich eren 
Schiffmeiſter auf derStelle verantwortlich gemacht, 
unddes Schadenerſatzes halber, wenn es nothig ſeyn 
ſollte, bey dortigem Landgerichte als refpective 
Se erichteramte belangt werden, 
— — — ev vw — mamma ⸗ — 

Bekanntmachung. 


(Die Fortfchritte der Landeskultur in Balern betr.) 


Sämtliche Landesftellen haben den weitern 
Auftrag Über die Einfendung der Tabellen von 
den Verhandlungen in Landeskultur⸗ Gegen; 
ftänden feit dem erften Auguſt 1803 bis Tejten 


Dezember 1804 befolgt, woraus fi, nad. 


Ausweis der nachftehend individuellen Ueber; 
fit, die Refultate ergeben, daß 844 Abthei⸗ 
Iungen vom den, -oder Gemeindegtuͤnden Ans 
ner dieſem Zeitraume von 17 Monathen vorge> 
nommen wurden. Datunter befanden ſich 338 
Wald s und 506 Weideplaͤtze, und die Summe 
derfelben betrug 121300 Tagwerke. 

In der Einleitung zur Abrheilung ftehen 
642 ſolcher Diftrifte it der Tagwerfzahl von 


109174; und zu gleicher Einleiteng- find. noch: 


bereit 94 mit 103426 Tagwerken. 9y94 Tag: 
werfe einmähdiger Wiefen wurdenzwenmähdig 
gemacht, und 38761 Tagwerf Brache bebauet. 
Mebenbey gingen 493 Güterzertrümmerungen 
vor ſich 870 nee Hänfer erfchufen Kb ober 
ſelbſt, und 640 Landwitthſchaften gewannen 
ein ordentliches Atrondiſſement. 
Rechnet man nun den vorigen Betrag von 
1799 bis Ende Junius 1803 dazu, fo zeigt fich 
eine Totalitaͤt der Kufturvorfchritte inner ſechs 


Jahren, feit der gegenwärtigen Regierung, naͤm⸗ 


lich Mar. Jofepds IV. dag 1765 Abtheiluns 
gen von oͤden Gemeindegruͤnden gefchaben, und 
zwar 735 von Wald, und 1030 von Weide zu 
23286 Tagwerfen; 642 ſolcher Difteifte mit 
169174 Tagwerfen befinden fi noch in der 
Einleitung, und 894 mis 103426 Tagwerken 
find noch dazu übrig, 


— 
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21230 Tagwerke einmänbiger Wieſen wırtr 
ben zweymaͤhdig gemacht; 47903 Tagw. Bıas 
he bebauet; 872 Guͤter zertruͤnmert; 1571 
neue Haͤuſer hergeſtellt, und 753 Landwitth⸗ 
fhaften zugerundet; Millionen’ von Obſtbaͤu—⸗ 


Welche außerordentliche. Refultate-! L.: 
Nicht leicht wird ein Staat nur von einer Pros 
vinz von etwa 530: Auabratmeilen, einen fo 
ſchnellen und fruchtbaten Aufſchwung der Lane 
deskultur aufweifen koͤnuen. 


Erwaͤge man nur in etwas die Vortheile! 
Die nen kultivirten 23 2866 Tagwerke verſchafi 
fen im Auſchlage zu ſechs Saͤmen eine jaͤhrliche 
Aernte von 698598 Schaͤff⸗in, und das Schaf⸗ 
fel zu '15 Fl. im Durchſchnitte gendumen, wirft 
ſich eine jährliche Summe von 10478870 Gul⸗ 
den aus. Gebe man auch zu, daß nicht alle 
Gründe zu Feld, fondern auch zu Wald und 
Wieſen kultivirt wurden, fo fanır man wenige 
ftens die Hälfte davon gelten laſſen, alſo fünf: 
Millionen Gulden, Aus 21230 einmähdigen, 
zweymaͤhdig gemachten Wiefen hatlein Tagwerf 
im Durchichnitte um 25 Centner Futter mehr, 
alſo alle uſammen 530750 Eentner,den Eentner' 
za 1-Guldenbewechnet, eine halde Million meht 


ettttigen. Von 47903 Tagwerken heit bebauter 


Brachen hat wenigſteno das erk 40 Cent 
ner Futter erzeugt, den’ Centuet Hai Fl. ange⸗ 
ſezt, ergibt fich wieder Fihe Summe dot Bey: 
nahe jwwen Millionen; und-fo entfteht ein Kui ⸗ 
kul voa acht Millionen Gulden als jährlich neuer 
Gewinn aus er erhöhten Nationalproduiktion. 

Dabey iſt noch nicht in. Anſchlag gefom: 
men, was eine Menge anderer’ Verb⸗ſſerungen 
der Landwitchſchaft für neue Vortheile bringen; 
nicht in Anfchlag gefommen, wie die neuen fo 
vielen Feuchtbäume für die Zukunft mit wohl: 
ehärigem Folgen belohnen werden ; nicht in Au— 
ſchlag gekommen, wie 872 Guͤterzertruͤmme⸗ 
sungen, 1571 neue Haͤuſer, und 753 Arron⸗ 
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dirungen eine größere — Bevoͤlke⸗ 
tung bewirken, und allenthalben neuen Wohl: 
zubereiten. ® 


Auch ift es nur zu wahr, daß man es die⸗ 


| fer fo. jchnell. erwachten Landesfultur zufchreis 
ben muß, daß die aͤrmere Volkoklaſſe, die yüngit 
‘bey der fo ungehenern Getreiderheurung in ars 
dern Laͤndern fo viel Moth und Elend litt, felbe 
hier zu Lande faum fühlte, da fie num meijtens 
Ibft init Gtund und: Boden, durch die vor: 
runde verfehen,- ach daraus ihr 

Brod ſelbſt — affen konnte, und ſo ſind die 
Wirkungen dieſer Laudesraltuc Verord⸗ 
nungen ſeit gegenwaͤrtiger Regierung uͤberall 
lauyenfällig und wohlthaͤtig, und verſprechen 
immer noch mehr, da dieſe Kultur, dieſes Gh: 
erjertruͤmmern und Aftondiren un Ban n 
o allgemein an der Tagesordnung iſt 


Wer nun Baiern bereiſet, finde} die eher 
nd fo wüften — oͤden Strecken nicht 


ehr, nur reiche zung _ Shin; begegnen 
Iniche mehr die gern be «den, auf rotiten M 
fern muͤhſam Yas fchlechte Futter Mh; — 
verbannt ift er groͤßteurheils diefer milde Hie⸗ 


tenſtand, als ein ſo ſchaͤdliches Ueberbleibſel der 
barbariſchen Vorzeit. In Staͤllen, mit gutem 
Futter wg und reinlich gepflegt, gebeiben 
nun diefe —— beſſer; —* — man von 
his: me 
oͤren; Kran muß fi er bald hi nur 
merklich HN en, ſoudern auch jede Race von 
ſelbſt ſich veredelmn — — ergteift jeden 
ben dem Umherblicke, too er gewahret, daß im⸗ 
imer Hunderte von ce en befchäftiger find, hier 
Eräben zum A 5 n des Di es zu zſe⸗ 
en, dort Stöffe und Geſtraͤuche andzurotten, 
und die Abfälld mir d Fin zu Srennah, 
um die Erde F r ju machen ; wie dann 
auf andern Pldtzen det Pflug die ae Fur⸗ 
Den zieht, auf hebrern Seiten neue Hauſer em 
- Iporfligen, und-alles-in raſtlo ſer Thätigfrit ar⸗ 
eitet. Die Straſſen, ſonſt mit tauſen 
von Jallglitern ie verpallifadirt,er ihen nd 


baumjzucht meiftens Unterricht emp 


‚ fein am ficherften un 


1990 


alle offen und frey, vielmehr zeigen fich auf meh: 
rern Punkten ſtatt ehemaligen Siatuen und Figu⸗ 
ren ſchoͤne Fruchtbaum⸗ Allen ! — 
dringt ſich da jenes unangenehme- 

warum diefer Eifer wieder erfalten will, warum 
Die jo vielen Frevel nicht mie mehr Amtspflicht er» 


forſcht, und nachdrücklicher gezuͤchtiget werden ? 


Unterdeffen, für die Zußunft laͤßt fich daraus 
Tıoft hohlen, daß fo viele Schulgärten angelegt 
find, die Kinder bereits in der Kultur und Obſt⸗ 
‚und 
dann auch Früchte und Baͤume mehr zu ehren ler⸗ 
ner. Auch bier läßt ſich nicht umgeben, daß die 
Schullehrer ihren gegenwärtigen Hauptunter⸗ 
halt zur Zeit dewabgetheilten — * 
zu danken haben. Richte man nun den Blick auf 
jent Landwirthe | die ohneUnterricht, derzur Zeit 
über Landwierhffhaft bier Landes noch gar nicht 
exiſtirt, ohne jendn Anſpornungen, die in andern 
Ländern durch Öffentlich ausgeftelite Preife, und 
andere Öffenslicht Auszeichnungen wirffam find, 
nur aus eigenem Antriebe und Fleiße fo vieles 
in dee Landwirthſchaft leifteten, für ſich und 
ihre Mitbürger duch Beyſpiele und Unter⸗ 
ftügungen fo gemeinnägig wurden, — wie edel 
müffen fie wohl nicht mit den in dieſem Fache 
ſich thaͤtig bewieſenen Beamten und Pfarrer 
dem Daterlande.erfcheinen! — 


- | Und.ansdiefem Vorbilde legt ich nun mies 
ber die belle Ue da dar, daß die Kultur 
eines Lan 4 erhoͤhte Produktion als 
reichlichſten lobnet, daß 
ſie die Grundfeſte eines Staates, ſo wie deſſen 
rein ftand vorſtellet, mithin auch die 
ptangelegenheit einer Reg ierung ausmacht, 
— daß ſich auch die gegenwaͤftige Regi⸗ rung — 
x. Joſtph IA” dabey das ſchoͤnſte Mos 
un feite, d 6 ewig bleißen, ewig danfbar 
und ſegenvoll fich ausfprechen wird. 
Ian dert 2 ıften Auguſt 1805. 
Churfürktlibe Kandesdireftion 
| 5 von Weich, ‚ Präfibeng. 


von Schudger, Sekretär. 
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Ä Sort 
der Ueberſicht aus den von ſaͤmtlichen Sanbesftellen eingeſchickten Anzeigen Aber die Fortſchritte der 
gegembärgg vom ıflen Auguſt 1803 
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fe wrg” | * 
Landeskultur in Baiern von dem Regierungsanteitte Sr. Churfückt, Dune. alſo 1799 bis 1808: 
bid tejten Dogember 1804. 


Wie viele | Wie viele Ietie viel neue} 
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Vrachen —— 75 Haͤuſer > 
den bereit 8. merungen ſind Gtande 
angebaut oder bereits einge —— Wie haben die. Pfarrer mit Uebrige Bemerkungen, 
üd Fazı ans: Feten, oder ind bereite 55 
zeſchiat * | eingeleiter # | eingeleiter, |; gewirkt ? 
01 oder zuis 13 
fanden ? 
j z j Andgezeichner haben fich bier! in] rin; . Der tändrihter Ehmid feste felz 
). Ber Gäste Karliieder, Pfarrer und Dechant nen ſchon vorjahrig angerähmen HER 
—5 5* su Rosenheim, Anton Selmapr, It; auch zeichnete fi hierüber die 
i 1, um | Harrer zu Ardling / Georg Aas, |Sisinhäberin von Brandegg, Gräfin 
Merfhwinden 840 nene dfarrer zuſ Aving, Anton Kraus, |vpn Lerihenfeld, aus; unter den übr‘. 
ber Zäune if Ag Curatus ß Heirendorf , Mtongen Judwiduen, die ſich hervorthaten, 
remlich merf: Haͤuſer Acer, Pfarrer zu Feldlirchen, ſeht oben an Echaftian Heft etter, 
Bar ,. wenigſt und 2 iohanıı Ghianden, Harrer sußöt-|banter von Mintlfverg: er weate 
antvermirt-- + 25 ting.. Georg Schweiger. Dfarreridurd Bepſpfele und Ermunterungen 
laun derart Gründ yı Berbling, Aofeph Hi erulg, Pf. feine Mihürier auf, und fo dankt 
‚fere Brachan⸗ | runder 14, Ofternuinden, Emmeran Bau:|ibın die Giegendivieles: daher gehds 
‚au zu 300001 hArrondirun⸗ ernfernd, ! Pfarrer zu Hoͤch ett ren auch Georg ton, Lechner, und 
IXagwert: an: Base Faletan burger, VPrarreg zu Georg Zwecſtet Ar et 
geſchlagen 1 3 gen Prattiug, Kourad Hefniqun, Ve. alle zen on Weſterudorf, dalin der 
Foo | £ gu Pang, Euſeb. Eteinlehen, Pf. bekannte Poſſhalter von Peiß, Franz 
! werben, zu Söllbub, und Anton Mayr, Eſtermann, nichtminder Kaſp.Gaial, 
! alio Pf. iu Vogtareuth. Puſchlhraͤu, und Bernhard Huber, 
Bernlehner, alle zwer vondtoſenheim; 
300 Beorg Schmid, Kirſchbanmer, und 
| | | i Joſeph Stabereß, Scober, alle zwey 
| i von —8 eudlith andere einzelne. — 
j j i ! Huch Kahn — n werde daß 
| bie ———— tur, vieler Fr un: 
| eachtet, in Aufnahme fic; heſindet, 
' und Die bekannten Vogt hierin dag 
| meiſte leiſten. 
— ——— Landrichtor von Vauer bat fih da⸗ 
' Die p Yrkrrer werden hier nicht hey ſeht thätig Ind geſchickt benome 
Angerübmt, vie eimehr ich eintir fielen: in Diefe Kandgerichtebezirfe 
' qurch ihre zu gierige und zu; weitiifi Die Obſthauſuzucht ſehr im Auf- 
95 3:16 Häufer \tusgedebäte Zchendiorbergngen. khwunge,mehre e taufend Obfibäume 
I ſher die qufgewachte Kultudmwic:!berden bereits! beſendere auf die 
und 2 Ar: iger zu erftiden, als zu erktun: D— —27 die aber die 
en. revlethaͤnde meiſt wieder zugrundes 
| rondirungen.!' ' \ i drtetgn, Tab ſchoͤnſte Ben fpielo con 
i ‘ ’ ——* jezt die Stadt Aichach: es 
J ' — ft eing große Siene, zu ſehen, wie 
— ier mehrere, handerr % Menſchen int: 
N | ! } | ! ser bejchäft ind, alle W älte und alte 
N | | N ! tadtmauern einzuſtuͤrzen, und wie 
| | N { us dem geebneten Schutte neue Bes 
) \ } baude /und muntere Gätfen bemor: 
q h ‚treten. . 
\ -. > ö— — — — 
sr nene F 
J | Gy 72242 HB : . a 
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Wie viele 
Praden wur: 


Wie viele: |Wie viel neue 
Für: Gute zertrum⸗ er und ; 
e Haben Bie dianer mit:| _ Mibrige Bemerkungen, 
fd) bay an? | treten ; oder; find bereite 








r | 
gerwidt ? | efiigeleiter? | eingeleitet, gewirkt ? ) 
, pder ent: h | 
fanden? 
nun m — 
| | 46 neue 
3095 ze Haͤuſer und — — 
| 27 Arrondir.] ee a a 














j Die Obſthaumkultur ſcheint in Auf: 
Nicht ſonderlich, fo wie auch die nahme zu komtnen. Unter die ſich in 


* 3 J Sofmarten feine aufmunternde der Kultur überhaupt ausze anenden 
und die Zaͤune Bepfpiele geben, Anbividnen gehören aber die Dürger 
verkieren ſich von Schrobenhauſen, bie ſich bey der 
immer meht. eingeführten Etallfütterung wohl bes 


finden‘, und überall reihli von ch: 
dem oͤden Gründen — Fruͤchte ein: 
!ärnten. 
ur | un — — 
SE 5 Se Tee — i Dem vunermideren Beſtreben des 
Zandrichters, Thoma, ift es zuzu— 
———— die Butter ge . rege 
, j ift, und Die ganze Gegend bald eine 
255 2 a7 neue Werzäalich verdienen bemerftlanftere und blühendere Geftalt er: 
£ — tu werden der Parrer Vromber: hält; fetbit die Obftbaumguct it in 
Haͤuſer un — ag ee Skarrer Pole? Sufnahine ; aut anderefindivie 
ir. “ Yr duen haben fich durch ihren Kultureis 
mewrere e Waßler yon Eberfung, der Marrer fer pie Hödite Aufmerkfamkeir erworz 
rondirumgen.|Nohann Vaptit Ehalbamer zuhen, als der Sikinhaber von-Mieden, 
* Sichering, Dfarrer Rauſcher won en Andree; der gräfich wiereggiiche 
Beruried, ber Pfatrer von Pähl,Inerwalter, Brandl; dann Lorenz 
Pfarrer Floßmann zu Habach. Ianpf, non Eöhering , ber 400 Vie: 
nenftöde beſizt, und mit allem Eifer 
und IUneigennügigfeit bie Blenen ucht 
| Tin Aufſchwung su Bringen tradıtet ,— 
| unermuͤdet thitig in der Kunltur mas 
ren Dlaftus Bifchersrieder, und An: 
dreas Schwab, von Bernried; unter 
ben Bürgern von Weilheim flehen 
dießfalls oben an, ber Ehirurg Gei— 
ger, ber Bierbrauer Steigenberger, 
der dalige Mentbenmte von Döger; 
dann: die zwen Prokurateren Lußen— 
berger und Bachmair; alles Lob ac: 
buͤhrt auch dem braven Prieſter, Da: 
ter Elle land Ehhardsberger, er macht 
den allgemeinen Gruͤndevertheiler und 
Rulturvermitlier in dem ganzen Se: 
richte mit Aufopferung feiner Ge⸗ 
fundheit und Cigennnfed mißt er 
gegen amdere Decmeter um unbebeus 
tende Rerablengen, Mad muntert 
Dadurch die Gegend in ber Kultur auf 
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S iele goie otete gdie viel neue 
—2 wur⸗ Gutszertruͤn⸗ Haͤuſer und 


‚den bereits merungen ſind Gründe = Arron:] Wie haben die Pfarr Uebrige Bemerkungen. 

































hgebaut,oder bereits einge: dirungen find be: 
a dazu an-|treten , oder reits eingeleitet, mitaewirkt ? ! 
geſchigt | eingeleitet? Joder entfianden ? 9 i 
en re nn nn nn nn — 
15 neue | cr 
3572. 16 Häufer und — | — 
39 Arrondir. = 
‘ | - | Die Gemeinde Ining ahmt im Brad» 
87 — > — anbaue und hoͤherer Kultur dem ſchönen 
| Bepfpiele des dafigen Poithalters, Rein: , 
bold, immer mehr. nad. \ 
Der Dfarrer von Gaindorf In der Kultur zeichnet ſich vorzüg- 
t befonde äb: & — 
nung, . ————— lich der Beſitzer des Kloſters Nieder: · 
Velden, Graf Perghem, und viehbach, Streber, aus. Viele tau—⸗ 
4 Ki £ 8 ’ 
> z * —— ſend Obſtbaͤume ſtauden bereits durch 
zuͤglich auch in . baunı-tden Eifer bes Laudrichters von Predi au 
fultmr aug,iejterer Hat meb: den Etraffen, die die Frevler größten: 
ee ee ge theils wieder zu Grumd richten, und bie | 
bält für feine Marrfinder ei⸗ vorige Pflanzer wieder vernachläßigen, 
— plasklbere Beh: weil Aufmunterug des Beanitens allein 
prücter, leiftet ebenfalls viel; nihtimehr,sureict. 
in der Obftbaumfultur, und! > 
unterrichtet vorzuͤglich die — 
u” Kinder; das nämlice ift an 
dem Pf. zu Loiching, Baron 
von Yehmann, zu rübmen. 
Der Landricpter, Baron von| Unterdeſſen iſt in die ſem Landgerichts⸗ 
Vehmann,ift zu fpät eg am bezirke die Kultur, Güterzerträmmern, 
| Ende Februar ı804 anf dasjArrondiren, Güterabtbeilen, Käufer: 
. Amt verfejt worden, um fo:|bauen allgemein rege , und dringt jedem 
‚DieHälfte der 22 2 mobl nah feinem befannten|®eobahter Bewunderung ab. in gleis 
Btache if an: . neue Haufer und Aultureifer mehr zu bewir:|hen Schritten ruͤct aud die Obftbaume 
gebaut und oft 7 Hofgebäude fen als and andere fih in fultur voran, and zwar vorzialich im 
‚woh mebr In Verſehungen der Aultur ausgezeichnete Marfte Kösting, Furth, inber Hofmarf 
‚ , Summa und Gründe: Pfarrer undIndividuen aus: Stahesried,inder Hofmark Sattlbeilu⸗ 
venigſt Arrondiruugen. ſcheiden zu Lönnen. ſteln, und im Markte Neutizchen, und 
4000 alesfühlt die Vortheile der Kultur dder 
Gründe befonders bey ber Getreidetheu⸗ 
‘rung. ; | 
* neue 
42 Häufer und 
7999 46 Arrondir. — 
2 re | 
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- Auftrag 

am fämtliche allgemeine und befondere 

Dentämter. 

drderlichfte Einfendung der Penſions⸗ Ab = und 
Zugänge s Anzeigen etreffend.) 

Obſchon im heurigen Regierungsblatte, Sei: 
te 374, obigen Aemtern aufgetragen wurde, jer 
desimat. Fängftens in acht Ta 

‚jeden Monats Berichte oder Anzeigen über die 
fich bey jedem o 

Hong» Erlöfhungen, und, im ſich nicht ergeb& 
nen Falle, Fehlanzeigen anber zu befördern ; fo 

zeigen fich zum höchften Mißfallen dem ung 
achtet mehrere allgemeine Rent’; dann Maut 

amd Salzämter ıc. bis auf heutigen Tagfür ein, 
auch mehrere Donate mit derley Einfendungen 


im Ruͤckſtande. - 
Diefelden werben daher alles Exnftes hiemit 
aufgefordert, Diefe Abgänge gleich bey Anfichts 
werdung dieß zu erſe 
mit naͤchſt umgehendet Poſt, und wo im Drte 


(8 


ſelbſt derley fich nicht befindet, durch eigene _ 


Bothen an die nächte Poftftation ander zu 
uͤberſenden. 


Uebrigens findet man nothwendig zu bemer⸗ | 


Zen, weil einige Aemter fi bloß mit Anzeigen 
der Namen in Abgang gefommener Individuen 
feither begnuͤgten / daß auch das Duantum der 
jährlichen Penfion,und der Tag der Erloͤſchung 
ale weientliche Ergänjungstheile zur: Ueber ſicht 
and Kontrolle des Ganzen behgeſezt werden 
muͤßen. 
Was von den Penſions⸗Erloͤſchungs⸗ oder 
Abgangs + Anzeigen gefagt wurde, verfleher ſich 
auch auf die Zugangs: Anzeigen. | 


Man verficht fich des genaueften ollzugs 


In Zeit acht Tagen ben Vermeidung eigens auf | 


Tag und Nacht für jenfeitige,Koften abgehfndtr 
Borhen, München den 28ſten Auguſt 1808 . 
Churfuͤrſtliches baieriſches General: Landes⸗ 
Kommiſſariat, als Provinzial⸗Etats⸗ 
Kuratel. 4 
Weichs. Neumayer, Direktor. 


Reichsfreyherr * 
| yon Schmöger, Sekretär. | 


gen nad) Ausflug. 


biger Aemter anbegebenen Pen 


‚und derlen Anzeigen - 
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Bekanntmachung. 
(Den oberpfätzifchen Landeẽ direltions⸗Rath, Phi⸗ 

lipp Schäffer, betreffend.) 


Nachdem der oberpfätzifche Randesdireftiong: 
Rath, Philipp Schäffer, bereits unterm 24ften 
Juny 179 1 von dem Gtafen von Edorf,qua co- 
mite palatino majore,in den Stand eines Reiches 
edlen für ſich und feine fegitime Nachkommen 
fchaft erhoben, und ihm von St. Churfürftfichen 
Durchlaucht die unterthaͤnigſt nachgefuchte Be⸗ 
ſtaͤtigung dieſes Praͤdikats gnaͤdigſt ertheilet 

worden iſt; fo wird die ſes zu Jedermanus Wiſ⸗ 

ſenſchaft hiemit öffenelich bekannt gen acht. 


München den 23ſten Auguſt 1805. 
‚Churfürftliche Landesdireftion von Halten, 
| Reichsfteyhert von Weichs, Präfident, | ö 
‚Eifenrierh, Schrein 

N — ⸗ * = - > — 
— Beforderuug * 
Bangh hachſter Enifeitießung vorn Kar 
Auguſt Saufenden Jahrs haben Se: Ehnrfücfls 
liche Durchlaucht den bey der churfürftlichen 
Komitial⸗ Geſandtſchaft in Regensburg anges 
ſtellten Fegatipnsz Sefretär, Ronrad Bauer, 
‚in Ruͤckſicht des bisher bewieſenen ruͤhmlichen 
Dienfteifers, und feiner ausgezeichneten Ges 


ſchickiſchkeit zum Legations: Rache guädigft er⸗ 
nannt,. | 


Par, 


J II . AT r 


‘ Marrey + Verleihung. 
Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben die 
erledigte Pfarrey Oberhaching dem Priefter, 
Max Joſeph Sartori, ‚guädigft verlichen. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungsblatt. 





XXXVII. Stuͤck. Münden den ‚21. September 1805, 





Höchft:landesherrliche Verordnungen, 





(Den Rang der Staabs⸗ Sekretarien betr.) 


Im Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ıc. 

wird diejenige höchfte Entſchließung, welche 
in Betref ves Ranges der Staabs: Gefretarien 
anher erfolgte, zu Jedermanns Wiffenfchaft 
befannt gemacht, 

München den gten September 1805. 
Churfürftliches baierifcbes General: Candes ⸗ 

Rommiffjariat, 
Reichöfrenherr von Weichs. 
von Schmdger,, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. 


Die benden Staabs » Sefreräre, Michael 
Spengel, ber dem Oberfthofmarfchall: Staabe, 
und Zeinrih Ludwig Spengel, bey dem 
Dberfiftatfmeifter : Staabe haben Uns um die 
Einweifung in eine höhere Rangklaſſe bey der 
neuen Hofitaabs ; Uniforme gebeten. 


Was nun den Rang der Staabs s Defono: 


mie s Räthe und der Staabs : Sefrerarien im 
Allgemeinen betrift, wollen Wir es ben der Ber 
ſtimmung vom sten diefes Monats belaſſen, 


vermoͤg welcher die erftern in. die ste Klaffe, . 


leztere aber in die Gte Klaffe eingereiher find, 


ns bh 

Da jedoch die gegenwärtigen beyden Bitt⸗ 
fieffer bereits Durch frühere Beftimmungen eis 
nen hoͤhern Rang, und befonders durch die 
Höchfte Eutſchlieh ung vom zaften April 1800 
deu Rang in der 6ten Klaffe mit den vorneh— 
mern Beamten in den Hauprftädten erhalten 
haben, welcher mit der zten Klaſſe in der Stuf⸗ 
fenfolge der neu beftimmten Hofftaabs: Unifors 
men übereinftimmt; fo wollen Wir den bey⸗ 
den Staabs Sekretarien, Michael und Hein⸗ 
rich Ludwig Spengel, dieſen Rang in der 
sten Klaſſe mit den darin vorgeſchriebenen Unis 
formen = Auszeihnungen perfönkich bewilligen. 


Gtrrchreie aber dieſer perfönliche Vorzug auf 
ihre Nachfolger feinen Einfluß haben , fondern 
in Zukunft die Staabs: S-fretarien des Oberſt⸗ 
hofmarſchalls⸗ und Oberfiftallmeifters: Staabs 
in der Gten Klafle des Staabs : Perſonals vers 
bleiben follen, fo verſtehet es fich auch von ſelbſt, 
daß hierdurch die Dienftverhältniffe zwiſchen 
den Staabs-Oekonomie- Räthen und den 
Staabs » Sefretarien auf feine Weiſe veräns 
dert ſeyen. 


Münden den ıyten Auguſt 1805, 
— An 
den churfuͤrſtlichen Oberſthofmarſchall, 
Sreyherrn von Gohre, 
und 


Oberſiſtallmeiſter, Freyberrn von Kesling, 
— alſo ergangen. 


1 
⸗ 


— m 


93rR 
(Die Tändler in Mänchen betreffend.) 


Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
vermög höchfteigenhändigen Referiptes vom 14. 
dieſes Monats die von der unterzeichtieren 
Stelle entworfene Tändler; Matrifel gnaͤdigſt 
zu genehmigen -geruhten;-fo wird, dieſe hoͤchſte 
Entfchließung in feinem wörtlichen Inhalte, 
nebſt der Matrifel gegenwärtig „öffentlich bes 
kannt gemacht. Wornach ſich ſaͤmtliche Orts⸗ 
Obrigkeiten und betheiligte Individuen genaueſt 
zu achten haben. ** 

München den 23ſten Auguſt 1805: - 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

Reichöfrepherr von Weichs, Präfident, 
von Heinleth, Sekretär. 


Mar. Joſeph, Churfürft zc. 


Wir genehmigen die Anträge Unſerer Lan⸗ 
des direktion von Baiern vom sten Auguſt Dies 
ſes Jahrs wegen der hieſigen Taͤndler in folgen⸗ 
der Weiſe: 


1) Alte Beſtimmungen, welche Wir über 
die Bierſchenken und Kaffeefchenfen getroffen 
haben, um fie nach und nad) auf eine verhält, 
nißmäßige Anzahl zu vermindern, und bie Auf: 
ficht der Poligen zu erleichtern, follen. au) auf 
die Taͤndlee in hiefiger Stadt angewender wers 
den. 

2) Wir beftätigen daher die hergeftellte Ma: 
trikei, welche der hiefigen Polizey-Direktion 
mit dem Auftrage zu übergeben ift, daß dieſelbe 
alle dieſe über Die Kaffeeſchenken, Bierfchenfen, 
Juden, Gefindedinger und Tändfer hergeſtell⸗ 
ten Matrikel pflihtmäßig konſerviren, und die 
darüber getroffenen Beſtimmungen ohrie: tl 
Führliche Abweichung in Vollzug fegen folle, 


3) Jeder auf ſolche Art berechtigte Tänds 
fer ift vom der Polizen mir einer Tafel, morauf 
der Numer und der Name des Beſitzers ges 
zeichnet iſt, zu verfehen, um fie an dem Drte 
der Gewerbs, Ausübung öffentlich anzuheften. 
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4» Unferer Eandesdireftion alfein folle kuͤnf⸗ 
tig zuſtehen, die Verleihung. einer Tändlerges 
rechtigfeit, oder die Limfchreibung auf ein ans 
deres Gubjeft, zu bewilligen , welches aber obs 
ne befondere, und Uns anzuzeigende Umſtaͤn⸗ 
de nicht gefchehen folle, bis fich die Tändlerges 
werbe nicht Durch fuccegive Erlöjhung der Bes 
rechtigten auf vierzig herabgemindert haben. 


5) Da diefe Gewerbe bloß perfönliche Ber 
willigungen find,, fo darf feine Obrigkeit den 
Befigern irgend eine willführliche Difpoftrien 
mir denfelben geftatten, und auch die Verftif- 
tungen follen bey den Tändlern eben fo, wie 
bey den Kaffees und Bierfchenfen verboten feyn. 
Keine Öegenhandlung kann eine rechtliche Kraft 
erlangen, - 


6) Diejenigen, welche ihre Effeften in ber 
fonderen Gewoͤlben verfaufen dürfen, follen zue 
genauen Befolgung der unter Dem 14ten Mos 
vember 1793 erlaffenen Verordnung wegen 
Räumung der öffentlichen Streaffen und Wege 
angehalten, oder im Weigerungs falle an den für 
die übrigen Tändler beftummten Ort angewie⸗ 
fen werden. 


7) Den übrigen Tändfern ift der Verkauf 
an befonderen Orten nicht zu geſtatten, und die 
Polizenftelle foll auch künftig den Tändlern 
feine folche Vorrechte, fich von dem für alle bes 
flimmten Marfte zu trennen, mehr verleihen, 


8) Der hiefigen Armen: Inftirurs : Koms 
mißion ift in ihrem Vorhaben, einen ange 
mefjegen Ort zue linterbringung der. Tändlerbus 
den herzuftellen, alle Unterſtuͤtzung zu leiften. 


9. Dadie Tändlerordbnung von 1760 ſchon 
enchält, daß es einem jeden Amte frenftebe, 
zu den vorfommenden Juventuren und Schaͤ⸗ 
Sungen eine von den vorhandenen Taͤndlerinnen 
nach felbftigem Gefallen ausgumählen ; fo beftäs 
‚tigen Wir dieſe Verfügung hiemit neuerdings. 


8 Es folle allen Gerichtoſtellen freyſtehen, 
wenn ſie einen Taͤndler dis Sachverſtaͤndigen 
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nöıhig haben, nach ſelbſtigem Gefallen unter 
den vorhandenen Tändlern ein durch Anſaͤßig⸗ 
feit, Vermoͤgen, Kredit , oder ſonſt hinreichend 
fautienirtes Individuum auszuwählen und zu 
verpflichten, wie es die Gerichtsordnung übers 
haupt bey der Beyziehung der Sachverſtaͤndi⸗ 
gen mit fich bringt. 

Dagegen ift feine Gerichtsftelle befugt, ans 
dere Schäzleute mit dee Wirkung anzunehmen, 
daß denfelben auch ſodann von der Obrigkeit dag 
Tändlergemwerbe geftattet werden müffe, welches 
der Ordnung zumiderläuft, und daher von den 
Polizegbehörden in feinem Zalle zugegeben wer⸗ 
den ſolle. 

- 10) Ale hiefigen ber Matrikel einverleibs 
sen Tändler follen fo, wie die Bier⸗ und Kafı 
feefchenken, einer einzigen Jurisdiktion, nämlich 
der des hieſigen Stadtgerichts untergeben wer⸗ 
den. —— 2 

11) Uebrigens ſind die Taͤndler ſowohl, 
als auch die hieſige Polizey-Direktion auf die 
Beobachtung der Tändferordnung anzuweiſen. 


Unfere Landesbireftion empfängt die mit 
Bericht vom sten Auguſt dieſes Jahres eins 
geſendeten Akten mit dem. Auftrage zurüd ‚dies 
fe Verfügungen auf die gewöhnliche Weiſe bes 
kannt zu machen, 


Münden ben 14ten Auguft 1805. » * 
Max. Joſ. Churfuͤrſt. | 


Freyherr vom Hertling. i 


Auf 


Churfürftt.höchften Befehl, 


- 


von Ranffer, 


934 


Matrirer 
der in München beftehenden Taͤndler, welche 
durchgehends mur perfdnliches Befugniß haben. " 
Verfaßt Münden ben zten Auguſt 1805. 


— — — — 
Namen der Taͤudler. 


1Joſeph Gerbl, Schaͤtzer. 

2Thadaͤus Kurz, Schaͤtzer. 

3 Xaver Gobl, Schäger. 

4 Antonia Geidlinn, Schäßerinn. 

5 |Iynag Häring, der Aeltere, Schaͤtzer. 

6 |Karl Frieß, Schaͤtzer. 

7Magdalena Reßlerinn, Stadtgerichts⸗ 
* F en j 

8 (Sana Häring, der Juͤngere, Stadtge⸗ 

richts⸗ ein” — 
9 Maria Anna Dietziun, Stadtgerichts⸗ 
— * 

10 Benno Krebs, Stadtgerichts⸗Schaͤtzer. 

11 Franziska Lederinn. * Ta 

12 Anton Lampe, 

Jofeph Winterfperger. 


Tändler-in der Muͤhlgaße. 


Johanna Haͤcklinn. 
Urfula Schongerinn, 
Johann Herzer. 
PJoſeph Neckhammer. 
Sufanna Fellnerinn. 
Joſeph Bernecker. 
Gregor Vitzihum. 
Maria Anna Klemminn. 







[Rofalia Kißlingerinn. 
Lorenz Fiſcher. 
Anton Mertlh. 
Aston Roͤmer. 
Maria Anna Hagerinn, jezt Gretzinn. 
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Damen der Tändler.-- 
— — m 
Johann Baptiſt Ktebs. 
Fran Gluͤck. * — 
Felix Waſſerburger. 
Maria Anna Berchtoldinn. 
Magdalena Nutzingerinn. 
37 Euphtoſina Lormanninn, I 
pᷣhilipp Gfortbaur, =, = 1 = 
Anna Maris Obermaprinm 
Georg Wagner. 53 
Franz von’ Paula Prtueli” rt 
42 Johann Rudftuhl, 1. id ngf 
43 |Yuguftin Arnold. LER, Ar 
Urfula Krachetinn. ae 
Maria Anna Waldleitnerinn. 
Maria Junginn. ' 
Georg Mayr. — 
Andreas Fraunhuber. Be 
Karharina Glafinn. * 
Joſeph Waſſerburger. 
FJoſeph Schindelmayr. 
Klara Faͤhringerinn. 
Jakob Gruͤnwald. 
Johann Plutz. 


a — 


(Die durch Brand verungluͤckten Grunduntertha⸗ 
nen betreffend.) » a 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben in 
gefolge hieher gedichenen hoͤchſteigenhaͤndig ums 
terzeichneten Refcripts vom ıhten dieſes gnaͤ⸗ 
digſt geruhet, die, hinfichtlich der den durch 
Brand verunglückten Grundunterthanen zu ber 
willigenden Ünterſtuͤtzungen, beftchende 
ordnung dahin zu erläutern, daß ; 


1) denjenigen, welche der Brandverfiches 
rungss Anftalt mit dem hiezu geei neten Rea⸗ 
litaͤten nicht beytreten, 
Inhalte der General Verordnung weder Samm⸗ 
Jungs : Patente, noch ein Nachlaß am den 





Ver⸗ 


nach dem deutlichen 


936 
Stantspräftationen , noch ein Gnadenholz ber 


williget werden ſolle ; daß aber 


2) die Grundherrſchaft, da folche zur Aſ⸗ 
ſekutanz nicht beytraͤgt, die ſonſt im dieſen Fal⸗ 
ien gefejlihen Nachläffe nichts deftowenilget zu 
feiften derbuuden ſeyn ſolle. —* 


3). Diejenigen, hingegen, welche der. Aſſe⸗ 
Furäng beytreten, Haben nebſt den gtundherr⸗ 


- Fichen Rachlaͤſſen, an den zum Nachlaffe getigs 


neten Hofanlagen und Steuern brey Srepjahre 

ju geuishen, R, dof alſo AR ERBE 
4) bie grundherrlichen Nachlaͤſſe und Un⸗ 

terſtuͤtzungen in keinem Falle zeßiren. 

Aun ſaͤmtliche Obrigkeiten und Grundherr⸗ 
ſchaften ergeht demnach der guädigfte Auftrag, 
fich . nach erwaͤhnter hoͤchſter Eniſchließung in 
vorkommenden Faͤllen gehot ſamſt zu achten . 

München den 26ſten Auguſt 1805. = 
Churfuͤrſtliche Landeadireftion von Baiern. 
Reichsfreyhert von Weichs, Praͤſdent. 
Ebenbeck, Acceßiſt. 


m138 ER hr er Mk em; 
’ ’ . 
& Hu “sr 5 
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(Die Mikbrduche bey den Freybaͤnken in Muͤnchen 
+ betreffend.) * 

Nachdem bey den Frenbänfen in München 
ſolche — eineſchlichru ſind, die?den 
Zweck dieſer Poligen ; Anftalt, der deutlich be⸗ 
jeichnet, und dem Hiburum oͤfiers iſt bekannt 
gemacht worden, und darin beſteht, einem jes 


den Landwirch und Viehb fißer die Gelegenheit 


zu verſchaffen, alle Gatrungen Schlachtvieh 
nach vorgängiger Befchau alldort zu [hlachten, 
und unter dem hieſigen Polizeyſatze verlert zu ges 
en, ch und nach gang. verriteln ; fo haben 

eine Churfürftiche Durchlaucht mittels hoͤch⸗ 
ſten Referip:s vem zoften diefes gnaͤdigſt bes 
ſchloſſen, und durch das Megierungsblart bes 
Panne zu machen befohln, daß daraus, daß 
die Poligey Jemand in den Freybaͤnken Vieh zu 


= 
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fhlachten und zu verfaufen geftattete, bloß eine 
zeitliche Benuͤtzung der Freybaͤnke, niemals aber 
ein Recht, oder Gewerb, oder ein unwidercuf: 
licher Anſpruch gefolgert, oder eine Niederlaf 
fung darauf gegruͤudet, oder eine Ausfchließung 
und Zuruͤckdraͤngung geftattet werden koͤnne, 
foubern daß die hiejigen Freybaͤnke, die von des 
nen, welche darin Schlachten, und verfaufen,, den 
Zweck entgegen für förmliche Mezger-Gerech⸗ 
tigfeiten angefehen werden wollen, jeden Bands 


wirth und Vieh-Eigenthuͤmer, welcher bier, 


Schlachtvieh ſelbſt verwerthen will, ohne von 
denjenigen, welchen bisher in Abgang anderer 
die zeitliche Benuͤtzung der Freybaͤnke geſtattet 
wurde, im geringften gehindert zu werden, ges 

en den ſchon beſtimmten Banfzins offen ftehen, 
Much wurde die hiefige Polizen: Direktion aus 
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ſogleich das benörhigte Winterbier eingefortem 
werden dürfe, Jedoch ſoll fich diefe-quäpigfta 
Bewilligung mur auf das heutige Jahr ex: 
firefen, und jene, welche davon Gebrauch 
machen, haben den Tar bey den Landgerichten 
oder Magiſtraten zu erlegen, die ihn zum Es 
pediionsant einjufenden baden, _ 


Münden den Gten September 1895. ie 


Churfürftliches baieriſches GSeneral ⸗ Candes⸗ 
Rommiſſariat. 


Meichsfreyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Selretän, 


geriefen, über die genaue Beobachtug diefer 


Polizenverfügung, um fo mehr zu wachen, als 
alten Entgegenhandlungen, durch welche die 
Freybanke von ihrem Zwecke abgeführe, und zu 
Berechtigungen befonderer Individuen gemacht 
werden wollen, die rechtliche Wirfüng für im⸗ 
mer verſagt iſt. * 
Muͤnchen den 26ſten Auguſt 1805. 


Ehurfürftlice Landesdireftion von Baiern. 


Reichöfrepgerr von Welchs, Präfdent. 
Haider, 


Dj 
. 


x 


(Das Einfieden des Winterbiers betreffend.) " 


Es haben zwar Seine Churfürftliche Durchs 
laucht gemäß gnaͤdigſter General⸗ Verordnung 
vom 1ten vorigen Monats den Termin zur 
Sudjeit acht Tage vor Ende Septembers ber 
ſtimmt, da aber nach dem dießorts eingefoms 
menen vielfältigen Borftellungen. Umſtaͤude vor⸗ 
walten, die das Einſieden fruͤher nothwendig 
machen; als will manchiemit gnaͤdigſt bewilli⸗ 
gen, daß aller Otten ohne Ausnahme nunmehr 


Auftrag 
an fümtlihe Kommerzianten. 
(Die Defignationen ber verfchiedenen Yolleten und 
hieranf enthaltene Steinpelbeträge bett.) 

“ Die Stempelbeträge werden zwat von allen 
jenen Mautpolleten juruͤckbezahlt, welche der 
Kommerziant nicht ohnehin fchen ſchuldig ift, 
abzulegen; jedoch Hat man bep@iufendung ft 
Pollsten bemerkt, daß die meiften hieruͤber Bein 
Ueserficht verfaſſen. m 


Saͤmtlichen Kommerzianten wird-daher aufs 
getragen, nach folgendem Formular, ben Ei 
teichung ihrer Rüczahlungss Gefuche, eine Des 
fi. nation über ihte Poll-ren dem Anlangen bey⸗ 
zulegen, indem fonft hierauf feine Reſolution 
exlaſſen werden wid. 
Muͤnchen den zyffen Auguſt 1805. 
Cburfürftlich"s baierifches General · Candes⸗ 
Kommiſſariat, ats Provinzial: Etats⸗ 
Ruratel. 


Reichsfteyherr von Weichs. Neumayer, Direktor. 


J von Schmöger, Sekretaͤr. 


„9 


9 


Defignation ‘ 


über die vom Fuhrmanne DI, Übergebenen — Polleten und hierauf enthaltene Stem⸗ 
pelbetraͤge. 


Polleten. 


Folio. | 


Ausgeftellt 
Nro, | Liu” den 











| Beftimmt 
pr. 


Vom Maut: 
Amte 


Stempel 
















7 * —— 
26 | 9 A, ıstenänner, Marrheim. Essito, 
22 | 9 B. g3ten Februar. Hochzoll. Weggeld. — 
* Summa J | , | r 
Namen des Orts, Monats, Tags, Jahre. Unterfchrift des Bittſtellers. 
Auftrag Befhreibung. 


an fämtliche Zurisdiftions + Behörden. 
- Auägeriffene Züchtlinge betreffend.) 


Hrachbefchriebene zwey Züchtlinge find am 
ıften jüngftverwichenen Monats zu Ingol⸗ 
fe aus dem dafigen Zuchthauſe entwichen, 
ämtliche Jurisdiftions : Behörden werden als 
fo beauftragt, auf gedachte Flüchtlinge genaue 
Amis ſpaͤhe zu verfügen, und auf Attrapiren 
felbe in ihr voriges Steafort nach Ingolſtadt 
wohlverwahrlich liefern zu laſſen. 


München den gten September 1805. 
Churfürftliches baierifches General: Landes; 


Rommiſſariat. 


. Reichöfreyherr von Weichs. 


von Schmöger, Sekretär, 
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Jakob Lamotti, 33 Jahre alt , aus Heffens 
Darmftadt gebürtig, Kottondruder, 5 Schuh 
2 Zell groß, unterſezter Statur, ovalen blaflen 
Angefichts , braumer kurz abgefchnittenen Haas 
te, derley Augenbraunen und Barts, grauen 
Augen, weiten Munds, fpigiger Nafe und ders 
fen Kinns, ftarfer Stimme, fpricht die teutſche 
Mundart ziemlich ſchlecht. Ben feiner Euts 
weichung hatte er die gewöhnliche Zuchthaus: 
kleidung von grauem Loden am Leibe getragen. 


Franz Zaillinger, Melbers » Sohn von 
Simbach, hurfürftlichen Landgerichts Julbach, 
26 Jahre alt, feiner Profeßion ein Schuh: 
macher, 5 Schuh 4 Zoll groß, magerer Stas 
tur, runden bleichen Geſichts, lichtbraunen, kurz 
abgefchnittenen Haaren , von derley ftarken Bar 
ckenbatt und Augenbräunen, grauen Augen, 
aufgeworfenen großen Lefjen, Peiner flumpfen 
Dafe, fpricht die baterifche Mundart, Ben 
feiner Eritweichung hatte er die Zuchthausklei⸗ 
bung von grauem Loden am Leibr. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Landesſtellen. 


(Die Exzeſſen bey Guͤterzertrͤmmerungen betr.) 


Im Namen Sr. Churfürftl. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern zc. 


werden fämtliche Landesſtellen wiederholt auf 
die verfchiedenen Höchft:fandesherrlichen Berords 
nungen, befonders auf jene vonr 15. Märzlaus 
fenven Jahrs (Megierungsblatt 14. St, von 3. 
April) wegen den Erzeffen bey Guͤterzertruͤmme⸗ 
zungen, und allerley grundherrlichen Anmaßun⸗ 
en über abgerheilte Gemeindegründe, Klofters 
ealitäten und Staatswaldungen angemiefen, 
indem folche Erzeffe und grundhertliche Anmaſ⸗ 
fungen noch immer gegen die beftehenden fo kla⸗ 
ten Gefeze vorkommen, und alleriey Einleituns 
pen und Wendungen dagegen, fohin Handlungen 
n fraudem legis.und zur Bereitlung der Höchften 
Megierungsabfiht, Die derley Gründe nach der 
erſten Konftitution für immer von allen grund» 
hertlichen Verhaͤltniſſen befreyet erklaͤrt, unters 
nommen werden. Es iſt dieß deutlich in allen 
Rulturs⸗Mandaten, in den Mandaten über den 
- Derfauf der Klofter - Realitäten, und den des 
Verkaufes der Staatswaldungen vorgefchrier 
ben, und niefann alfo die allodiale oder ludeige⸗ 
ne Eigenfchaft aller diefer abgerheilten Gemein; 
Degründe,verfauften Klofter Realitäten und vers 
Lauften Staatswaldungen mehr verlohren gehen, 
alle die dagegen unternommenen Handlungen und 
Kontrakte find ipfo facto null und felbft ſtraf⸗ 
Bar, und gegen derley Uebertreter wird man fünfs 
tig weniger nachſichtig fenn, und ihre Beſtra⸗ 
fuug öffentlich befannt machen, weil den hoͤchſten 
Megierungsabfühten zu ſehr daran liegt, dieſe 
Die Beförderung der Kuliur des Landes bezies 


- 
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lenden Verdrduungen zu handhaben, und die eins 
mal beſtehende Freyheit des Eigenthums und der 
Kultur bey Gruͤnden nie mehr durch derley druͤ⸗ 
ckende Feſſel hindern zu laſſen. 


München den 6ten September 1805. 
Cpurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Weide, Präfdent. 


von Schwaiger, Sekretär, 





Auftrag 
an ſaͤmtliche hurflirftiche Rentaͤmter, dann 
Städte und Märkte. 

(Die Ablag der Kirchen:und geiftichen milden Stifs 
tungs » Rechnungen für das Fahr 2804 betr.) 
Anden no viele churfuͤrſtliche Rentaͤmter 

fo wie mehrere Städte und Märkte mit der 

Ablage der Kirchen: und geiftlihen milden Stifr 

tungs s Rechnungen für das Jahr 1504 im 

Ruͤckſtande verfangen find ; als will man darüs 

ber die betreffenden Reſtanten unter der War⸗ 

nung erinnern, wenn fie ihre Kicchen: und geiſt⸗ 
lichen milden Stiftungs: Rechnungen Iängftens 
bis Ende Dftobers nicht einfenden, daß ſolche 
eigene Borhen auf Koften der, Reftanten abho⸗ 
en twerden, 

München ben gten September 1805, 


Churfuͤrſtlicher Adminiftrations » Rath der 
Rirchen und geiftl, milden Stiftungen. 


Graf zu Lodron, Präfident, 
| Weſtermaper. 
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(Kortfekung ber die Korr Sitte ber Landeskultur In Balern. 
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Wie viele | Mie viel neue 




















Wie viele 
Brachen wur⸗Gutszertruͤm⸗Haͤuſer und 
den bereits jmerungen ſind Gründe-Atron⸗ Wie haben die Pfarrer Uebrige Bemerkungen. 
angebant; oder bereits einge: dirungen find be 
ſich dazu an: | freten, oder reits eingeleitet, mitgewirkt? 
geſchict 7 | eingeleitet? oder entſtanden? 
Ta [| | 
7559 42 Hänfer und — | — — 
| 46 Arrondir. 

















Aufgereichnet haben ſich Sehr geihiet und eifrig beninmt ic 
befonders der Pfarr : Nifarlim jeder Hinſicht der Landrichter Rott: 
" Gerhardinger zu Fagftetten,.imann, und die Aultur ift bier allges 
der durch feinen Bradean- mein an der Tagesordnung, und nad 
Mebrere Bra: 8 14 bau fogleih mehrere zurlämtlihen Berichten wäre die Brache 
ben wurden Nahabmung ermunterte. ſchon längit verſchwunden, wenn bie noch 
angebaut, Eben fo der Narr: Bifarinicht ganz abgeſtellte neneBracbesehend: 
ganzang ’ Nichner u Reith zder Marr-|forderung nicht Hinderniſſe in den Weg- 
und bie 4 Fel⸗ — Nebler bat bereite — Unter die ſich angzeichnende —— 
eine kleine Baumfanle an⸗ Kultur gehören auch vorzüglich der gräf> 
berwirtbfchaft gelegt; der in ieder Hinfibtjlih berabemiihe Merwalter, en 
eingeführt febr würdine Benefiziat von berger, zu Riking; der Valtafar Punft, 
1500 Eriwg, Loͤflet, geht im Früb-/und Andreas Potl, dann Michael Hund— 
itabre von Haufe zu Hauſe, hamer von Eeiberftorf; der Oberhads 
offulirt und pfropft den tin ver, aus der Obmannfchaft Tanhens 
Bauern gratis die Obſtbaͤu⸗ ba; der Dfternberger, Sipl und Ehmid 
me,andbertbeilt hierüber all./äu Klebing; Franz Derihenmaver zu 
gemeinen Unterricht, Das Eggſtetten; der Deimmesbobler, her®artf 
naͤmliche thut der Kaplan ,jam Sapenberg , Sebajtian Ertl, ob. 
Kirchberger ‚von Etambam.\Wiefer zu Erlach, endlich Chriftiam 
Kasbeck zu Reith, dann der ſchen ein: 

mal angeruͤhmte Brauer im Moefe, 


|Cinzene Süter:] Statt Anruͤhmungen förkt| Der Fandricter Afhenbrenner jeigte 
arrondfrungenu,ibier der Pfarrer, Lauter, ſich thaͤtig beronbers in Beförderung der 


Mehrere, fe 














bat die Etadt Delonomie: Bers|von Kirchdorf ‚ale heftiger Obftbaumkultur, Me fhon weit voram 
Neuſtobdt be: befferungen ‚ ſe Gegner der Kultur u. Obit:jtömmt. Die Bürger von Neuſtadt jeichs 
reits bie Bra⸗ wie die vielen baumpflanzung vor, der dutch neu ſich Im ber Kultur befonders and, 
dr. danı anf: Zäune merfbar ſein Benfpiel eher feine 
gehoben. verfhwinden. ;Mfarrlinder abrätb als fie 
709 | 8 ermuntert. 
| ‚ud der Landrichter Königer aͤuferte 
Eriikirt gar I Mehrere War der befannte Pfarrer hier viele Thätigkeit auch die Obſt⸗ 
rine Brache 12 Dar zu Rohrdorf. haumpflangung machte icon große Fort: 
wicht. und 3 Käufer. ihritte, wobes fih Georg Etiallcher, 


Johann Unterleitner, Alone Buche, 
sehr audzeichneten ! — jest ſcheint ber 
| Eifer wieder zu erfalten. 


ö— — — — — — — — — — — 


——— — — 











240 neue1 
10159 54 Haͤuſer und ——— — — 
166 Arrondir. 
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u menge une 7 — 7* 
wie viele Wie viele } 
Brachen AR Br — In *8 
a * —— einen Brümde - 5* Wie haben die Pfarrer Uebrige Bemerkungen, 
| or Dirtigen find be: 
fi Dazu, ans| freien „oder |. 'TRUBE 4 i 
q + reits eingeleiter, itaewirft ? 
zeſchitt 4, |, eingeleiter ? oderentflandei? mitge ö 
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101 54 Haͤuſer and | 

Ei 65 Arrondir. 








Sehr eifrig benahm fi bierben Der 

Lob verdienen hier der Landrihter, Baron von Godin; un: 
Tiarred zu Pfafter, danniter,die übrigen in der Kultur ſich ausge: 
der Pfarrer, Meiter„ zu zeigmete Individuen ſteht oben an 


x 3 Muͤnt raching, der Pf. Heid, Johann Wilhelm Ang, zu DOberbeifing, 

3 ? | — —* Salern, der. IF Sonn⸗der witllich eine Mufterlandwirthiaaft 

en 52 neue leuthuer zu Altenthan. führt, dann der Voſthalter, Prentner, zu 

et lei Viatter. Ueberhaupt wird im ganzen 

Anſiedlun⸗ Landgerichte die Fultur ſehr eifrig be= 

gen oder neue trieben, fo auch die Obſthaumzucht, und 

Haͤuſer. die meiſten Straſſen waren bereits mit 

Obſtbaum-Alleen befest, 

Sit feine | Arrondirung Die Buͤrger vor Tölz zeichnen ſich in 

Brade medr. — | und 6 neue — * der Kultur und Obftbaumpflanyung aus. 
Häufer. 











DVefonderer Erwähnung) Die ganze böhfte Zufriedenheit hat 
neue verdienen bier die Pfarter ſſch der Pandrihter, Yölzl, erworben : 

104 34 7 d Bergmaler, Buchner, Gre: glles gewinnt bier mehr Nuffhmwung , 
Häufer und nier,; Lechner, Lerchenfeld, eiu blübenderes Ausſehen; auch die 

mehrere Ar⸗ Sidmann, Weinseifen nnd Obſtbaumkultur macht aroße Fortſchrit⸗ 


rondirungen. |gaimer, te, und in allen zeichnen ſich die braven 
12 | "Bürger von Dietfint befondera aus. 





Sr Man En —— 
um —⸗ Der Ranm iſt zu beſchraͤnftt unter: 


deſſen bat ſich ber Landrichter Haindl, 
| jpoch in der Obſtbaumfultur aus arzeich⸗ 
ner, fo auch ber Schul Juſpeltor, 
Trauner, dann Gabriel Winterſteller. 


Beiteht feine 10 


zul | 
Di 





— — — — ö—r— m 
— — — — — — 


Der Oberſchul· Inſpettor. Er ſehr in dieſem Landgerichte, und 





— — 10 Iofeph Lehner, zu Siegs: in den vorigen ſewehl Bramte als ans 
Arrondirungen. dort, hat fi vor zugliche Ver dere Individien alles für die f fehr 
dienfie erworben, verwahrlofte Kultur thun wirbden, fo 


rehr erfidt die zw überfpannte E alle 
nenwald »Wirthfchaft alle diefe edlere 
Aufregungen. 
a EEE er re fs — 
215 neue — 
29. d 
30646 105 Häufer um 
2 140 Arrondir. 
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Die viele | Mie viele | Wie viel neue 
. Ber —— * uſer und Wie haben di bri 
u bereits |merungen ſind Gründe-Arron— aben Die ver 
re Ve einge: —— find be: b —— * ge ——— 
azu an⸗treten, oder reits eingeleitet 
geſchlat? eingeleitet 1 * entſtanden | mitgewirkt 3 | 











—— 


2 215 neue | 
10646 | 105 Häufer und — 0 — 
140 Arrondir. 





Bam entſprechend arbeitete unermüs 
Der Pfarrer» Joſ. Ven⸗ bet ber San — — * * 
telroe, von Taiding, derſtur Mmadit bier Rieſenſorite Ders 
treten aus dben Strecken Fluren und 
1219 4 69 Pfarrer von Bolt, zu Dit: erw * berdor; rear maden 
maring, der Pfarrer bie e Lechhauſer und die Friedber⸗ 
neue Käufer * J * Ku ser, welde legtere ihre wäre Mauern 
land eine Men⸗“on Paar⸗ der nf. Leindel;|in einen Blumenforb verwandeln: uns 
— zu Paindlkirchen, der Pf. —— ee er 1 A 
e ter t: oloniſt, Doktor Niedhamer, mit eis 
8 j Darl, von Egenburg, Ber ner ſchoͤnen Babeauftalt aus, ferner 
vondirungen. Pf. Vituß, von Pfaffenho⸗ N Voßbelter DIET , von, Ehresburg, 
fen, der Pf. von Vredl, von Joſeyh Mraver, von Egenburg, Autou 
30 art, von Pfaffenhofen, Georg Maier, 
Bachern, und ber Stadt+P. yon Dberbanfen. Worziglic if uud bie 
von Friedberg verbienen bier eng ucht in — pe s 
11400 Bäume wurden allein au 
belobt zu werben. Shaufeen gepfangt. 














Geht febr 
voran, 


— Der Pfarrer zu Feldtirchen. gad ſich hierben viele Mübe, vorzüglich 
u Unfebang ber Obſtbaumzucht, bie 

ſchon große Vorſchritte machte , und wo⸗ 

z dev ſich jo wie überhaupt in ber Kultur 

Dottor von Lengrießer, dann Dominitus 
von Rogiſter, and der Mirth, Zawerl, 


Der Landrichter, Baron von Limpöd, 
von Aiterhofen, auszeichneten. 


* 
— 








—, — — — — 
Der Landrichter, Herdolyh, bat vieles 
Der Dfarter, Simon Mayr, —— — —— 9* Die au 
unft weit mehr. — Ausgezeichn s 
zu Rährmod,g ehört hieher. pen fi in der Aulsurnnd der Obfibaunız 
5 ubt 1) Ignaz Leitenberger, zu Fürftens 
neue Käufer (hei, 2) der Portbalter, Weiß dafelbft, 
und 8 Gründe: %) * — —58 die ae 
‘ H meinde Hudersdorf, 4) emtein 
urreudirungen Pipinstled; Eebaftian Baumgartner, 
; zu @beriebaufen, der Poſthalter We⸗ 
genthaler, su Schwabhauſen, der Kleine 
gürier Paul ZTranfler , Frauz Hagen, 
! von Gramling 


405 11 
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12270 120 Säufer | —— —— 


178 Arrondir. 
Die Sortfegung folgt. 
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Bekanntmachung. 
(Die durch bie Korbonsmannſchaft im Monate July dieſes Jahrs eingebtachten Vaganten betr.) 


Nachſtehendes Verzeichniß der durch den Landesſicherheits- Kordon im Monate July angehaltes 
nen und gelieferten Vaganten wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekanut gemacht. 


München den zten September 1805. 
Churfürftlihes General⸗ Landes: Kommiſſariat von Baiern, 
= Reichöfsepherr von Weiche, 
5 won Schmdger, Gefretär, 








Summarifhes Verzeichniß 


der vom den zur Landesficherheit und Reinigung in Baiern aufgeftellten mifitärifchen Poften in 
dem Monate July 1805 thells angehaltenen und theils über die Landesgraͤnze, oder In ihre Heimath 
gelieferten Individuen. 



























































































Nemen | | & jjDeferzjWagansıı | 
& |lteure. || tem. 
der Regimenter und Bataillons , „IE & — 
= | * — 2 
welche == „Isi2% ERIK: 7 
„|E15 sıelslele| 3 JElElle & 
zur Landesficherheit Detahemems | 2 12 ||. | Ele 3 |E|2| 8 | Elle $ 
WE sl2|8j2j8|312]>|5]| &.2]8||.3 |® 
aufgeitellt haben. 326153 »131& &| 2 älslö le 
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rotes —— unter —. 
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Regierungsblatt. 








| xxxvill. Stück. Münden den 18. September 1805. 
— — — ——— — — — —— — 
Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 2: Bekanntmachung. 





\ Die Aufhebung der Gerichtöbarkeit des Kanzlers 
® 
®, (Die Markröbegiehung der Juden betreffend.) — nmts bey den Hofgerichten zu München und 


Durch) ein hoͤchſtes Reſcript vom zoften Aus Straubing berreffend,) 
guſt diefes Jahrs ift in Ruͤckſicht der Markıss ' 
Beziehung der Juden verordnet worden: daß Vermoͤg hoͤchſter Entfchliegung vom ıften 
zwar denfelben erlaubt ſeyn folle, gegen Worjeis September foll die bey dem churfuͤrſtlichen Hofe 
gung eines Atteſtats ihrer Orts, Obrigkeit die getichte zu München und Straubing bisher noch 
öffenelichen Märkte zu München, Landshur, beſtaudene Kanjleramts » Gerichtsbarkeit über 
Straubing, Alt s und Neuenoetting, Gern, das Kanzlens Perfonal, Advokaten und No— 
Paßau und Ingolſtadt beziehen zu dürfen, je, tariem ıc. aufgehoben „und mit ben Ho fgerich⸗ 
Doch die Beziehung der übrigen Märkte im ken ſelbſt vereiniget ſeyn. 


Vaiern ihnen nicht geftattet, fohin feinem Ju Muͤnchen den raten 
den , ein Patent ertheilt werden ſolle. den zten September 1805. 


K2 i 
Diefe hoͤchſte Verordnung wird zu Jeder, Churfuͤrſtliche LandesdirePtion yon Baier, 
manns Wiffenfchaft, insbefondere auch, zur - 


engften Darobhaltung für alle Unterbehoͤr⸗ 
zn ra befannt — = Reipöfrephert vom Weihe, Präfdent, 
München den ı ıten September 1805. 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfrephers vom Welchs, Präfivent. 
Niggl, Sekretaͤr. | v. Tloſen. 
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Fortſegnna aber die Fortſchritte der Landeskultur in _Balern. 
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Sich Meglerumgsblatt zyſtes Stid, Selte 943 bis 954.) ° 


























en viele | Wie viele er * * 
rachen wurs &utszertrüms| Haͤuſer um ö i - 
den bereits |merungen jind| Gründe « Arron:| Wie haben die Pfarrer Uebrige Bemerkungen, 
‚angebaut, oder bereits einge: dirungen m. er 
ch dan ans | treten, oder reits eingeleitet, H i 
23 7 eingefeitet ? \ober eutftanden ? mitgewirkt ? 
ö———— — — 
289. neue 
12270 120 | Häufer und — — 
* 1,% Arrondir. 
ee u DIE Deus andrichter, Mhelugraer” 
335 * — Pi hat ed das Verhättniß, wie beo Eugen! 
9 - Die Dofmarid: Beamte, Brunner, zu 
und 4 neue Vornbas, und Anton Eſcherich, haben 
Häuier, fih aber hierin ausgezeichner. 
u 
50 4 | — | — 
neue Häufer. _ 


a —— 
Der Landrichter Welz bat fi aufers 
Die meiſten 22 2 Auszeichnend benahm ſich ordent liche Verbdienite in diefem Fade 


er Pfarrer, Joſeph ? Aworben; die Kultur und Bevölferung 

— * neue Haͤuſer. — —— A Reigen durch ihn mächtig enwor; alle 
nach angebaut Sintermaver, zu Saal, in Strafen prangen mit präbtigen Obfts 
i seder Hinſicht. banm-Allcen , daß Neifende ftaunen ‚„— 

3000 und nichts mindert hier den Eifer dog 


Meiteritrebeng, 
id ————— 
| , Die Kultur und Obftbauınyumt ges 
150 60 8 Der Pfarrer zu Au, m... Immer mehr Aufnabme, die 


neue Hänfer der Pfarrer zu Infofen ver: oc a 6 * 
aut 58 Arron⸗ dienen bemerkt zu werden. Pfetrach, und der Kooperator, Jofeph 
dirungen. 


Ehreniperger, von Au, dann befonderg 
— — — — — — — 





der Gärtner, Georg Rieger. 
en En rn una 
| Ferkinand Ferchl, Pfarrer, Der Landrichter Nucland jeichner ſich 
Bermindern 8 In Floßing, undFaver Straſ⸗ durch beſondere Thätigkeit und Ges 
ſich nach nach. a fer, Benefiziat zu Mherse:ihidlichteit aus; eben fo verdienen bes 
heim, beweifeneinen rähoı fonderes. Leb, Anten Preitenbager, und 
300. lichen Eifer, Anton Start, Bürger von Mühlderf, 


. dann Johann Huber, am Bach, 





L bier der Landrihter Sartori. — Befons 
Mehrere ®ra Beſonders ausgezelchnet Ha; detes Lob verdienen ſowohl in Anfehung 
— der Kultur,als Baumzucht, der Poñha 
— 6: 7 Käufer, ben fich die Pfarrer zu Eme:Irer Grandauer, vun Zorneding, der Ports 

— ang, Egmating und Neu⸗halter Königer, zu Parsdorf, — 


‚fer, Poſthalter zu Steinring, Forſte 
ding, dann Franz Dremel, Diüte zu Anzing, der baflae Eininpapee 
zu Unzing, Joſeph Mandl, — — — Eayds 
j nint, vonSrafing, der Handelsmanu Ein: 
u Hocheubtunn, und Venne igt son Echwaben, Georg Grafhamer, 
Aman, zu Glonn. Dering, Andreas Mapr, zu Schwaben, 

hilipp Dtedf, von Haus, Kafyar Dais 

mer zu Pliening, Joſerh Wointner , zu 

- i Meuching, und Kafp. Nenumapr, zu Solss 
| 3#7 baufen, Daun Joſ. Raichinger gu Bandes 
27905 a37 Haͤuſer und ham. — Ben fo vielen Vepfpielen und 
74 Arrondir. allgemeiner Thätigfeit wird diefer Ges 
imtöbesirt bald lebendiger und Frucht; 


2000 


* 





barer werden | 
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27. Schbnberg, 
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Braten, wurt CGuts zertrum we viel neue 
den beteite Pr — Wie Haben die Pf 
angebaut ober bereits einge: e haben bie Pfarret rige 

fi dazu am treten, * dirungen find bez, — BEER, 


? reite eingeleitet, 
gefwiat ©, | eingeleitet “ er eniflanden? mitgewirkt ? 


Wie viele Wie vicle 
nmiernngen find 








— —“— ir 0 
Dec, Pos — — — 


387 neue | 


17905 | 237 si und 
24 Arroudlr. 





Der Landrichter Eder mar nicht min 

340 8 9 neue Vorzůglich thätig — auch hier thaͤtig, und dieF gortfaritte 

Häufer und fh durch Ahifiärung, und |der Kultur zeigen fich auf allen Eeiten ; 

7 Arrondirun: Bevſpiele derj Piarrer Aue: ſo auch Die der Obſtbaumzucht; darüber 

* 1 zu Simmern, Aloys verdienen bemerft zu werden, Johann 

gen. Heiß zu Tauftirchen. Loln, zu Eoaenfelden, und Kafpar Sa: 
bald, dafelbit. 


2500 

















——— 4 Mehrere Ars | Der Priefter, Loͤſſer, wirkt) Die Verdienſte des Pflegers, Vital, 
die Braden — beſonders durch die Obſt- find in dieſem Fache ſchon anerlannt 
ganz vet: baumzucht auf die ganze Ge⸗ und bleibend ; die ganze Gegend ges 
ner gend ſehr wohlthaͤtig. wiunt außerordentlich, beſonders macht 
mit den Zaͤu⸗ die Obſtbaumzucht auch große Fort⸗ 
** garen fhritte; dabey zeichnen ih aud ber 
den. wi — Chirurg, Streicher, am Stubenbergr 
enden Kultur und der Ger 
rn Fans = ichtsdiener, zu Malching, 
vermehren, 
weil mehr und 
doch nicht alles 
angebaut wird 
und in biefer 
Gegend bie 
Untertbauen 
wegen Scha: 
den zu viele 
Aengſtlichkeit, 
und zu wenig 
Murb zu Kla: 
gen haben. 
ö— —— — — ——— nn nn 
| Der Landrichter, Maver, hat fh die 
8 5 18 Häufer, Der Pfarrer Echarrer, hoͤchſte Aufrichenheit erwerben; Bas 
4 Gründe: von Grafenau, verdient hiet Veſerwerden in diefem Geratebenete 
Arrondirungen bemerkt zu werden. ift augenfaͤlig, und die vorige Müfte: 
nev wird fich bald in eine munterere und 
rutbarere Gegend verwandeln, 
— — —— —⸗ — — 
| 454 neue | 
20753 254 Häufer und u — 
| 293 Arrondir. | 
Wie Sortfegung folgt, 
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Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 





(Die Beziehung ber Jahmaͤrkte von inländifchen 
Kabritanteh, Profioniften oder fonfligen Ers 
zeugern eines Fabrikats betrefiend.) 


Aus mehrfältigen Anzeigen und Beſchwer⸗ 
den haben Se. Ehurfürftliche Durchlaucht ent= 
nommen, dab die den Ziſten Dktober 1902 ete 
laſſene Verordnung, nemäß welcher jeder ins 
laͤndiſche Fabrikaut, Profeßionift, ober fonftis 
ger Erzeuger einer Fabrikats befugt feyn folle, 
mit feinen Fabrifaten die Öffentlichen Märkte 
zu beziehen, zu verfchiedenen Mißbräuchen Ans 
laß gegeben babe, welche dem auf Befoͤr⸗ 
derung der inländrfchen Induſtrie gerichteten 
Zwede jener B-rordaung ganz zuwider laufen, 
Durch. uͤbermaͤßige Ausbreitung des Lands 
Fahrers Handels von der weit mehr gemein 
nuͤtzigen Arbeit abhalten, und den Hang zum 
Muͤßiggange beſoͤrdern. 


Hoͤchſtdie ſelbe Haben ſich daher bewogen ges 
funden, mit hoͤchſtem Reſeripre vom zoſten Au⸗ 
guft laufenden Jahrs obiges Mandat auf feis 
nen urfprünglicien Sinn zurücdzuführen, zu 
erläutern, und zu verordnen: 


1) Daß obiges Mandat vom zıften Ofior 
ber 1802 (ausgefchrieben den ı5ten Novem⸗ 
ber obigen Jahrs) nur allein auf bie Inhaber 
der Fabriken, das heißt, ſolcher Auſtalten, wo 
die Erzeugung ber Fabrifate im Großen betrier 
ben wird, dann auf jene Profeßioniſten ſich ers 
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fireden folle, deren Gewerbe jur Snichuns der 
Maͤrkte geeignet ſind. 


2) Daß jenen Perſonen, welche feine Pros 
feßioniften find, und nur im Kleinen verkäufs 
liche Waaren verfertigen, 3. B. Strümpfe, 
Hauben, Schnüre, Baͤndeln, Bilder, Nefteln, 
Beutel und mehr dergleichen andere Sachen, 
zwar erlaubt ſeyn folle, diefe von ihnen felbft 
verfertigte Arbeiten in ihrem Wohnhauſe zu 
verfaufen, jedoch das Herumziehen auf öffents 
lichen Märkten ihnen niemals geftattet werben 
ſolle. 


3) Da dieſe Kaffe Menſchen ſich erft feit 


einigen Jahren, aus bloßer Mißdeutung obis 


gen Manbars, auf dieſem Ambulenten / Hans 
dei begeben hat, theils um dem verbotenen 
Bettel, theils um dem gemeinfhädlichen Müfs 
fiagange nachzubängen ; fo werden die chur⸗ 
fürftfichen Landgerichte, Herrfchafs: und Hof⸗ 
marftegerichte, dann Magiftrate der Städte 
und Märkte zugleich beaufiraget, jene, welche 
zu arbeiten im Stande find, zur Arbeit zu vers 
weifen, denjenigen aber, welche ihren Unterhalt, 
nach Abfchaffung diefes Herumzieheus im Lande, 
nicht mehr verdienen fönnen, die mandatmaͤſ⸗ 
fige Verpflegung aus dem Armenfonde zu ver⸗ 
ſchaffen. 
Miinchen den rıten September 1805. 
Ehurfürftlicbe Landesdireftion von Baiern, 
Reiche freyherr von Weiche, Praͤſident. 


Aiggl, Sekretär. 


— — — 
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Segierungsblatt, 





XXXIX. Stüf. München den 25. Geptember 1805. 





Auftrag | 
an ſaͤmtliche Jurisdiktions + Behörden. 


(Die Verfhiebung der in dießfeltigen Landen ers 
griffen werdenden ausländifchen Vaganten betr.) 


Gemäß der anher gelangten offiziellen Anzei⸗ 
ge pflegen die in Dießfeitigen Landen ergriffenen 
ausländifhen Vaganten und liederliches Ges 
findel nicht allezeit auf der geeigner zu ihrem 
Daterland am nächft führenden Route, fons 
dern ohne Unterfchied, ob ihr Heimath öftlich, 
oder weftlich, gegen Morden, oder Suͤden ges 
legen, durch willführlichen ‚dem hoͤchſten Aera: 
rium ruͤckſichtlich der Verpflegungskoſten eben 


ſo, wie den Vaganten ſelbſt wegen verlaͤnger⸗ 


ten Aufenthalt nachtheiligen Umweg an die 
Landesgraͤnzen verſchoben zu werden. 


Saͤmtliche Jurisdiktions-Behoͤrden wer: 
den demnach angewieſen, jeden aufgegriffenen aus⸗ 
laͤndiſchen Vaganten, dem außer den zwecklo⸗ 


ſen Herumziehen nichts weiters zu Laſt gelegt 


werden kann, uͤber fein Heimath und Vater: 
land genau auszufragen, und ihn nebft Zuftels 
lung eines Schubzertels an Diejenigen Landes: 
gränjen, von wo aus der eigentliche und nähere 
eg in fein Heimath führt, ſtationatim esfors 
tiven, und dortfelbft an die betreffende Orts⸗ 
Dbrigfeit überliefern zu laffen, — 
München den gten September 1805 

Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Neichöfreyherr von Weichs, Präfident. 

son Heinleth, Sebretaͤr. 


Bekanntmachung. 


(Die Entlaſſung des churfuͤrſtlichen Oberſten, dann 
General-Straſſen- und Waſſerbau⸗-Direktors, 
von Riedl, berreffend.) 

Auf unterthaͤnigſte Vorſtellung des chur⸗ 
fuͤrſtlichen Oberſten, dann Generäl: Straffen: 
und Wafferbau = Direfrors, von Riedl, um 
gnädigfte Eutlaffuug von dem General: Direks 
torium desStraffen und Wafferbaumwefens, has 
ben Seine Chursürftlihe Ducchlaucht unterm 
6ten dieſes zu befchließen geruhet, den churfuͤrſt⸗ 
lichen Oberſten, von Riedl, rückfichtlich feines 
Alters von erwähnten ihm zu befchwerlich ges 
mordenen General: Direftorium zu befreyen, 
und ihm in KHinficht feiner vierzigiährigen ‚dem 
Staate mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte, 
bie Höchfte Zufriedenheit zu erkennen zu geben. 


Welches hiemit zu Jedermanns Wiflenfchaft 
und Darnahachtung öffentlich befannt gemacht 
wird, j 


München den 23ften September 1805. 


Churfuͤrſtliches baierifches General: Landes, 
Bommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 


von Schmoͤger, Selretar. 


— 


⁊ Fortſetzung über die Berti 










































































sitte ‚der Landesfultur | in Balern. 
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Wie viele 
Gutezertruͤm⸗ Haͤuſer und 
tert ech — : Arron:Mie haben die Pfarrer Uebrige: Bemerkungen... 
angebaut,oder;bereits nn: Prungee — — 
dazu an treten, oder reits eingeleitet, 
— * eingeleitet ? * entiianden ?| — 
— 4 
| 454 neue | — 
20753 254Haͤuſer und st — 
A 293 Arrondir. 
Meprere. — 6 neue | — | Hier muß künftig mehr. geſchehen. 
300 Kagw. | Haͤuſer. — — 
Ganz beſonders zeichnet ſich in die, 
ſem Fache der Landrichter, Märkels 
Die Pfarrer werden meiſt aus; unermädet iſt fein Betreben, feiz 
nem Landgerichtsbezirke durch mehr Kul⸗ 
Werden nun 43 58 als: mitwirkend. augegeben. put und Nenölferung aufzubelfen : es 
ieht nun. da aus, als wollte erſt mit 
— und einzelne —* —— ung —— Land 
mit Futter⸗ erſchaffen werden, ſo ſehr iſt alles im 
— Erd: Arrondiruns Bauen, — Ausroden, und anderen Zus 
’ en ichtungen befchäftigt.. Dieß find gang 
Äpfeln: ıc, be: gen. befondere und fih ewig. ausſprechende 
baut 6. Nerdienite eines Beamten. Andere 
= bier bemerkenswerthe Individuen, bes 
3500. fonders auch in Anſehung der Obft: 


Tanfere,. zu Walletftall, der Pfarrer 
Edmid, von Eigenftein, Baron von 
Maggerl, Hofmarksinhaber von Wie— 
fenfelden, der Pfarrer von Hunderborf; 
Micael Erlacer , nud Joſeph Fanzins 
ger, Bräuer von Bogen; Matbiag Lodz 
inger, Bauer von Appelfllorf: über: 
baupt find auch die Fortfchritte ber Obft: 
baumfultur in diefem Bezirke aleic den 
brigen. ber. Kultur. ganz außerordent 





— —— — —ñ— — 
ö——— TOT 6 55CIcCCc-cc. aber now 
Anton Ritter, Pfarrer mehr Schwung; Simon Spitzweck und 

136 — 9% zu Etarenberg, Anton Gam|Ghriftian Stislberger, von Unterpfaf: 

ter, Pfarrer zu Juchham, fenboſen, zeichnen fih in der Kultur 


zeigen ſich fehr thätig.. aus, fo guch Oberſt von Schönberg, zu 


Ried am Ummerfer.. 


El " Der Landrichter, Schuh, zeigt Thaͤ— 
tigkeit, und uͤberhaupt iſt der Kufttirei= 








Der groͤßte 4 „279 weue fer auch her febe rege; die Gemeinde 
heil. Haͤuſer und | _ .  . [Ober » und Unterasberg, die Buͤrger⸗ 
20 Arrondi⸗ . fbaft zu, Regen und Awiefel geben in 
1100 zungen, | ſchoͤnen Kultursbepfpielen voran. 
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Wie vice | Wie viele 
gen * Seren — und Wie Haben die Pf ueb 
en. bereits merungen ſind Grüͤnde-Arton- Wie haben die Pfarrer rige Bemerk 
ange baut, oder bereits einge: dirungen find be: Br em . 
‚fh dazu an: | treten, oder |reite eingeleitet, mitaewirft ? 
‚ geichidt ? | eingeleitet ? oder entitanden ? 9 
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23789 301 Häufer und 
| 1319 Arrondir, are 
Der Harrer von Detien:) (Oil Im Gangen Bas vorige. — und, 


1 | . 
ae nd J —— * zeichnende Individuen find die Gemein: 
} gro s —535 ber —“ de Schoͤffelding; der Beamte von Weil, 
* irbolz , der von Gimmen⸗ ſund mehrere Buͤrger von Landsberg. Die 
baufen, der Vi.von Haufen, x 
3 Gründe: 55 ae , De gegen 2066 anf den Ehauffeen gepflanz: 
Arrondiruns Vf. von Moorenweis, der Pf.iten Obftbaume gehendurch Frevierhände 


von Oberfining,, der Pf. von mp; 
gen, Veckſtetten, der Pf. und De: meit wieder zu Grunde, und ohne 
fan zu Penzing, der Pf, zu Zwang läßt fih hierin nichts weiters ers 
Verenbanfen, der Pf, voniwarten. 
Prittrihing,, der Pf. von 
Naifting, der Pf. von Een: 
ring, der Df. von Schoͤffel⸗ 
ding, der Pf. von Thaining, 
der Pf. von Schmiechen und 
Türfenfeld, der df. von Win⸗ 
| dad, der Pf. von Eteinbac, 
verdienen bier befonderg be: 
merkt zu werben, 


ee De ne Sn, 
: — 
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Auch Landrichter Steverer fit bierin 
Beſteht feine — Einzelne — ſehr thätig, fo wie nun auch in dieſer Ge= 
Brad. Arrondirungen. birgsgegend die Kultur an der Tagkords 
| Ä nung ift, und noch größere Fortiaritte 
| 6 machen wird, wenn die Gebirgsabtheis 
| lungs = Vergleihe ganz volljogen find, 
ö—— — — e æ — e— — —ñ— —ñ —— 
Die Doͤrſer 
Ins — — Mehrere Güter: — Sehr viele Geſchicklichleit und Fleiß 
jenan batten Arrondirungen, I zeigt der Pileger Vogt. 
die Brache erit 6 
aufgehoben, | 
welchem Ben: 
fpielemebrere 
folgten. ; : 
400 E68 
= — — —— — —— — —— —— —— —— — — 
537 neue j 
24999 304 | Häufer und — ni — 
334 Arrondir, \ 
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nau zu bemerken, wie die Gerichts-Aktuarien 
ſich in Angelegenheiten der Kultur benehmen, 
und endlich haben fäntlihe Rentbeamte zur 

naͤmlichen Zeit ihre gehorfamften Berichte eins 
zuſchicken, darin Eriterien über den Zuftand der 

Aus der neueſten Ueberſicht der Fortſchritte Kultur inner ihrem Rentamtsbezirke zu liefern, 
der Pandesfultur werden fämtliche Landesftels und ſich zugleich auszumeifen, mie fie vorzüglich 

Ten hinlaͤnglich die Ueberzeugung aufgefaßt Has auch duch Guͤterzertruͤmmetungen, Guͤterel⸗ 

ben, wie die Regierung dieſe Fortfchritte der genmachungen, und fonft — zur Erhöhung ber 

Landeskultur nicht nur wicht aus den. Augen, Fandwirchfchaft und Bevölkerung mitgewirkt 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Landesftellen. 


(Die Einfendung der Tabellen und Berichte über 
die Landeskultur betreffend.) 


läßt, fondern fie als die wichtigfte Angelegens 
heit betrachtet. FR 


Sämtliche Sandesftellen werben daher zu 
gleichen Anfichten wiederholt aufgerufen, und 
haben für das Jahr 1805 und bis Ende Ju: 
nius 1806, am ı5ten Julius 1806 ihre Tas 
bellen und Berichte, und zwar bey Vermei⸗ 
dung eigener Borhen, gehorfamft einzufenden, 
auch dabey die verfchiedenen landwirthſchaftli⸗ 
chen Auszeichnungen, Verbefferungen und An⸗ 
ftände mehr en detail noch) zu bemerken. 


Zugleich wird ihnen aber auch ber Auftrag 
ertheilt, die Tabellen, fo mie fie in den Re 
gierungsblätteen erfcheinen , umftändfich und 
genau zu verfaffen, überall die Summen und. 


Istera.ju jiehen, bamit man dießfeits nicht fo 


viele Mühe hat, dieß zu erſetzen. 


Sämtliche Inkorporationen müffen zu Ihren e 


Anzeigen inner den beftimmten Terminen. ebens 
falls executive angehalten werden, und gleich 
all andern Judividuen müffen auch die Hofmar⸗ 
Pen über die Auszeichnung in der Kultur unpars 
tenifch in Anregung kommen; eben fo ift ger 


ben, 
München den ı8ten September 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichsfreyherr von Weiche, Präfibent.. 


Schießl, Sekretär. 


\ 





Beförderung.: . — 


Durch eine hoͤchſte Eatſchließung vom sten 
Auguft laufenden Jahrs baben Se. Churfürft: 
lihe Durchlaucht die Großhändler in Kempten, 
Johann Adam und Mathaͤus Philipp Neu— 
bronner, auch derfelben ehelichen Deszenden: 
ten männlichen und weiblichen Gefchlechtes , 
nach den Höchftdenfelben als des heiligen römis 
{chen Reiche Erzvfalzgrafen zufommenden Ber 
fugniffen, in des heiligen römifchenKeichs, auch 
der churpfalzbaierifchen Erblande Adel = und 
Mitteritand mit dem Prädifare, Edle von 
Neübronner, des heiligen römifhen Reiche 
Ritter, gnaͤdigſt zu erheben geruhet. 


—— ———— 


Pfarrey⸗Verleihung. 


Seine Churfuͤt ſtliche Durchlaucht haben die 
erledinte Pfarren, Pfelling, dem bisherigen 
Kooperator u Marien Pofhing, Georg Geis 


ger, guädigft verliehen. 
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XL. Stüf, Münden den 2. Oktober 1805. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
j J 
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Diejenigen hoͤchſten Entſchließungen, welche 
in Bettef der Organiſation in Hinſicht der Lei⸗ 
tung des Schulweſens in ſaͤmtlichen churpfalz⸗ 
baieriſchen Staaten, wie auch des Gerichts⸗ 
ſtandes verſchiedener Militaͤr⸗Perſonen, unterm 
2ten und Gten September dieſes Jahres anher 
erlaſſen worden find, werden hiemit zur Nach— 
“richt und gehorfamften Befolgung fund gemacht. 


München den ıften Dftober 1805, 


Churfuͤrſtliches baierifches GeneralsLandeos 
Rommifjariat. 


Reichöfrenherr von Weiche. 
von Schmöger , Sekretär. 


Mar. Joſeph, Churfürft ꝛtc. 


Wir haben von den Antritte Unſerer Res 
gierung an inımer bewiefen, daß Uns die Er: 
ziehung und der Unterricht des Volkes ein 
wichtiger Gegenftand Unſerer landesväterlichen 
Soroe fen, daher haben Wir im Fahre 1802 
für Unfere ältere Provinzen eine eigene Stelle 
niedergefezt, welche fich ausschließlich mit der 
Leitung des Schulwefens abzugeben hatte, Den 
Wirkungsfreis diefer Stelle (des General: 
Säulen: und Studien » Direfsoriums ) ha: 
ben Wir im verfloffenen Jahre auch über Unſere 


neue Provinzen ausgedehnt, weil Wir über- 
zeugt waren, baß dieſes zur erften Einrichtung 
des Schulweſens nach den von Uns genehmig⸗ 
ten Grundſaͤtzen nothwendig ſey, indem die 
Landesdirektionen mit der Organifation der uͤbri⸗ 
gen Zweigeder Staatsverwaltung befchäftiger, 
unmöglich jene ungetheilte Aufnerkfamfeie 
auf das Schulweſen wenden Fonnten, welche 
basfelbe bey feiner erften Einrichtung erforderte, 


Da dieſe aber num bereits theils geſchehe 
theils gehörig vorbereitet, und die —— 
tion der uͤbrigen Zweige det Staatsverwaltung 
vollender ift, und da Wir uͤberdieß im Laufe 
diefes Jahres bemerkt haben, daß ſowohl Die Kas 
tegorie-als anch die weite Entfernung des Gene⸗ 
ral: Schulen: und Erudien:Direktoriums einige 
KHinderniffe in feinem Wirken herbeyführten fo 
haben Wir beichtoffen, Das General ; Schu⸗ 
len-Direktorium, fo wie es bisher beftans 
den iſt, mit diefee Benennung aufjuheben, 
die oberſte Leitung des Schulweſens für die 
neuen Provinzen bey Unſerm auswärtigen, und 
für die alten bey Unſerm geififichen Departe: 
ment, wie bisher, zwar zu belaffen, allein für 
beyde Departements ein eigenes Buͤreau unter 
der Benennung, gebeimes Schul - und Stu: 
dien s Büreau für alle churſuͤrſtliche Staus 
ten niederzufegen, um Die bioher von dem 
General: Schulen» Direftorium beforaten Ge 
fhäfte Unfern Landesdireftionen in Baiern, 
Meuburg, in der oberen Pfalz, Franken und 
Schwaben zujutheilen. | Er 
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Die Direktion des Schulweſens zerfällt al: 
fo in die General : Direftion, und in die Pros 
vinzials Direktionen, und zwar mach folgens 
den Beftimmungen : 


1) Das geheime Schulen / und Stubien: 
Buͤreau beficher aus einem Präfidenten, zu 
welchem Wir den Freyherrn von Sraunberg 
ernennen, und weifen ihm den Hang und Ges 
halt nad) den Präfidenten Unſerer Hofgerichte 
von 4400 l. an, 


2) Aus zwen Referendaͤren, welche ben 
Hang und Gehals, und Uniforme der wirklis 
chen Landesdireftions:Rärhe haben. Zum Refe⸗ 
renten in Schulfachen bey diefem Büreau für 
Baiern, Neuburg, und die obere Pfalz beftimmen 
Wir den bisherigen Schulensund Stubiens Dis 
reftions : Rath, Hobmann, und zum Referens 
sen für Franken und Schwaben ben bisherigen 
Schulen ; und Studien: Direftions : KRaıh, 
Wiesmayer, welhen Wir ſchon in diefer Eis 
genfhaft aus Salzburg hieher berufen haben, 
und der bisher auch bey dem General » Schul; 
und Studien » Direftorium das Referat im 
Schulweſen diefer Provinzen hatte. 


3) Diefem Büreau geben Wir auch einen 
Sekretaͤr, zwey Kanzelliften, und einen Kanz⸗ 
leydiener. Der bisherige Sefretär des Genes 
rals Schul: Direftoriums wird mit feinem bis⸗ 
herigen Gehalt, und mit dem Range und Unis 
forıne eines Landesdireftions » Sefretärs , als 
Sekretär des fogenannten geheimen Buͤreau, 
fo wie die bisherigen Schuldireftions + Kanzels 
liften, Obel und Schniselbaumer, als folche 
mit ihrem gegenwärtigen Gehalte, dem Range 
und der Uniforme der Landesdireftions : Kanzels 
liften bey diefem Buͤreau zur Zeit angeftellt. Zu 
diefem Buͤreau gehet auch ber bisherige Kanz⸗ 
leydiener im dieſer Eigenfchaft und mit feinem 
gegenwärtigen Gehalte über, Das bisherige 
Lokale des General⸗ Schul; und Studien : Dis 
rektoriums wird dem geheimen Schulen : und 
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Stubiens Büreau angemwiefen; bie Befolduns 
gen des ganzen Perfonals des obengenannten 
Buͤreau, und die Exigenz- Summe für dass 
felde werden aus Unſerer Central: Kaffe beftrits 
ten, fo wie bisher aus derfelben auch das Ges 
neral: Schul s Direktorium bezahle worden, 


Den Wirkungsfreis des geheimen Schuls 
und Studien Büreau beftimmen Wir auf fols 
gende Art: 


Alle Berichte, welche durch die churfürft- 
lichen Landesdireftionen in Schulfachen zu er= 
ftatten find, werden in den alten Provinzen an 
das geheime geiftliche Minifterial = Departes 
ment, und in den neuen an das auswärtige 


‚gerichtet. Das Rubrum, Schulgegenftände 


betreffend, beſtimmt, daß fie zum geheimen 

Schul: und Studiens Büreau geeignet find, 

dem fie alfo brevi manu übergeben werden ; hier 

werben fie in das Protocollum exbibitorum 

— welches der Sekretaͤr zu beſorgen 
at. 


Alles was ehemals in ftilo minori unter 
ber Benennung: hurfürftliche hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung, oder auf Seiner Churfürftlichen 
Durchlaucht allerhöchten befondern Befebl: 
ausgefertiget worden, foll in Zufunft von dem 
geheimen Schul : und Studiens Büreau mit 
der Uinterfchrift des Präfidenten desfelben auss 
gefertiget, und, wie bisher ähnliche Referipte, 
als höchfte Befehle geachtet werden, "Die Re 
ſponſabilitaͤt für Diefe Entfchließungen haftet als 
lein auf dem Praͤſidenten. 


Alle Begenftände, über welche bie hoͤchſten 
Entfchliegungen in filo majori bisher aus ge⸗ 
fertiget worden, follen von dem Präfidenten des 
geheimen Buͤreau dem Minifter der auswärtis 
gen Angelegenheiten mündlich oder fchriftlich 
vorgetragen, und die höchfte Entfchließung iu 
ſtilo majori ausgefertige werden, welche Wir 
eigenhändig unterfchreiben, und Unfere Minis 
fter fontrafigniren werben, 
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Die hoͤchſten Eutſchließungen erſterer Art 
werden mit dem Siegel des geheimen Schuls 
und Studien s Buͤreau (welches verfertigen zu 
laſſen ift) duch den Sekretaͤr deſſelben ( mels 
chem auch die Beforgung des Erpeditions: Pros 
tofolls obliegt) und die Entfchließungen ber 
zweyten Art, wie bisher, in der Erpedition der 
Minifterial » Departements mit dem gewoͤhnli⸗ 
hen Siegel erpedirt. 


Die Regiſtratur des Buͤreau beforger ber 
Kanzellift, Obel. 


Alle Monate legt der Präfibent bes geheis 
men Schulen: und Studien: Büreau dem Mis 
nifter der auswärtigen das Journal der erledige 
ten Gegenftände, in welchem die Refolutionen 
umftändlich vorgetragen ſeyn müffen, zur Eins 
fiht vor, Derſelbe führt nebſt der Beforgung 
der bisher befchriebenen Gefchäfte auch noch die 
oberfte Auffücht aller Unterrichts » und Erzie⸗ 
hungsanftalten in Städten und auf dem Lande, 
wo er die Vifitationen entweder felbft machen, 
oder durch die ihm beygegebenen Referendaͤrs 
vornehmen laffen kann. > 


So ſtehet es ihm auch frey, wie dem biss 
herigen General: Schul: und Studien s Direfr 
tor, bey allen Prüfungen am Ende des Schuls 
jahres zu erfcheinen. 


Beſuchet er die Erziehungs s ober Unter: 
richte : Anftalten in jenen Städten Unferer Pros 
vinzen, wo der Sitz Unferes General ; Landes 
Kommiffariates iſt, fo machet er feine Ankunft 
demfelben mittels Mote befannt, und verlans 

et, daß der Obers Schul» Kommiffär und 
—5 in Schulſachen bey der Landesdirek⸗ 
tion angewieſen werde, ihn bey dem Beſuche 
der Anftalten, Bibliothefen u. f. w. begleite, 
Finder er ben dieſem Befuche einige Anwenduns 
gen oder Abänderungen zu machen für noth⸗ 
wendig, fo theilet er fie dem Gheneral: Koms 
miffariate mittels einer Note mit, welches dann 
die geeigneten Verfügungen zu treffen hat. Wei⸗ 
fungen und Befehle an die Generals; Kommife 
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fariate ober Landesdireftionen koͤnnen nur vom 
geheimen Schul und Studien» Büreau, aber 
nieht, von der Perfon des Präfidenten deffelben 
allein, ausgehen. 


Diefee Generals Direktion find alle Pro: 
vinzials Direftionen des Schulwefens unterges 
ordnet. 


Da von nun an das Schulwefen von Urs 
fern ———— geleitet wird, ſo muͤſſen 
auch bey der Polizey⸗ Deputation jeder Lau— 
desdireftion eigene Proponenten.für das Schul⸗ 
wefen ernannt werden. 


In München beſtimmen Wir zur folchen : 


‚ 2) Den bisherigen Schul= und Studien 
direktions⸗ Rath, Steiner, für Niederbaiern, 


2) Den bisherigen Schuls und Studiens 
bireftions ; Rath, Schubauer, in allen die 
Mittelſchulen der Provinz Baiern betreffenden 
Gegenſtaͤnden. 


3) Den Oberſchul Kommiſſar, Bennomicht, 
fuͤr das teutſche Schulweſen in Oberbaiern. 


Dieſe drey genannten Raͤthe werden alſo 
wirkliche LandesdirektionsRaͤthe mit dem Ges 
halte und Uniforme derfelben. 


Ober⸗Kommiſſaͤr, Michl, behält auch als 


Landesdirektions⸗ Rath feinen bisherigen Wirs 


kungskreis, mit Ausschluß der befondern Auf—⸗ 
ſicht über die Mittelfchulen und das Stuben, 
ten » Seminariun, welches Wir dem Rarhe, 
Schubauer, als Referenten aller, Diefe Anftafs 
ten betreffenden Gegenftände, übertragen, und in 
jenen Fällen, in welchen er vormals zum Ger 
neral: Schul: Direftorium berichtete, hat er 
bey Unſerer Landesdireftion zu referiren, und 
von diefer wird Die Entfchließung ertheilet und 
ausgefertiget, ferner werden zu Unſerer Ran 
desdireftion in Baiern der bisherige Kafier, 
Weihrauch, als Schulfonds s Kaßier, der 
Regiſtrator, Sturm, die zwey Kanzelliften, 
Auracher und Auerbach, und ber bisherige 
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Borh des General: Schuldireftoriums mit ih⸗ 
rem bisherigen Gehalte verjeget. Sowohl bie 
Befoldungen der genannten drey Raͤthe als des 
eben genannten Perfonals find aus der Schu: 
len: Dotations s Summe zu bezahlen. 


Der bisherige Schul: und Studien: Dis 
reftoriums = Nach, Yrühlbauer, wird unter 
Bezeugung Unferer hoͤchſten Zufriedenheit mit 
feinen bisher gefeifteten Dienſten mit Beybe⸗ 
haltung feines Ranges in Ruhe verſezt. Unſer 

General: Kommiffariat von Baiern hut wuvers 
züglich Bericht zu erflatten, zu welcher Pen: 
fion die gefamten Dienftjahre des eben genanns 
ten Rathes denfelben eignen, welche Penfion 
Wir auf Unfere Central Kaffe übernehmen, 
weil auch deſſen Gehalt bisher aus felber ber 
zahle wurde, 


In Zukunft, wenn einer der gegenwärtig 
angeftellten drey Raͤthe für das Schulwefen auf 
was immer für eine Are abgehet, ſollen 'nur 
zwey Raͤthe fiir diefes Fach bey Unſerer Landes⸗ 
Direktion beftehen, 


Der Ober » Schul » Kommiffär in Nieder⸗ 
baiern, Kappler, erhält ebenfalls den Rang, 
Uniforme nnd Gehalt eines wirklichen Landes⸗ 
direktions-Rathes, und er hat in jenen Fällen, 
wo er ehemals an das Generals Schul: Direk⸗ 
torium berichtete, num am die Landesdirektion 
zu berichten. 


In der oberen Pfalz wird ber bisherige Ober⸗ 
Schul: Kommiffdr, wirklicher Landesdirektions⸗ 
Rath und Referent in Schulfachen bey Unſerer 
Landesdireftioh in Amberg mit dem Range, 
der Liniforme und dem Gehalte eines Landesdis 
rektions Raths, welcher aus der oberpfälzifchen 
Schul: Dotations » Summe zu bezahlen ft. 
Uebrigens werden feine Dienſtverhaͤltniſſe und 
fein Wirfungsfreis, wie jene des Ober: Schul 
Kommiſſaͤrs, Michl, in München, beſtimmt. 


Das nämliche gilt von dem Ober - Schul 
Kommiſſaͤr in Neuburg, der, wie die übrigen, 


— 
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Rang und Uniforme eines wirklichen Landesdis 
reftions= Rardes, und das Deferar in Schul; 
fachen nach den für Baiern angegebenen Bes 
ftunmungen erhält. Mur fönnen Wir ihm 
feinen höhern Gehalt als zu 600 Fl. aus dem 


Schulen: Dotations: Fonde anweifen, weil er, 


als Direftor des Seminars in Neuburg, freye 
Wohnung, Holz, Lichte und Bedienung unents 
gelblich, und überdieß noch einen Gehalt und 
eine einerägliche Pfarren befizt, 


In Franken beftimmen Wir den Farhofis 
ſchen und proteftantifchen Ober: Schul: Koms 
miffäe mit Beybehaltung ihres gegenwaͤrtigen 
Wirkungskreiſes, und ihres gegenwärtigen 
Ranges eines wirklichen Eandesdireftiong : Ras 
thes ebenfalls bey den Landesdireftionen in 
Bamberg und Würzburg als Meferenten in 
Schulſachen. Es verfteht fich übrigens von 
ſelbſt, daß dieſelbe die Uniforme der Landesdis 
rektions⸗ Raͤthe zu tragen haben. In jenem 
Falle, wo der Ober: Schul » Kommiffär ſich 
niche am Siße der einfchlägigen Landesdirektion 
befindet, und die Sache dringend ift, erftartet 
er dahin Berichte, td’ der Präfident ernennt 
einen Proponenten für dieſen Fall, welches in 
ähnlichen Fällen allzeit zu beobachten iſt. Ober 
Schul: Kommiffär, Grafer, erhält den Ges 
halt eines wirklichen Landirektions Rathes, wie 
alie übrige Ober: Schul: Kommiffäre, und feis 
ne Beſoldung iſt auf die Provinzials Kaffe fo 
lange anzumeiien, bis eigene Summen für das 
Schulwefen beftimmt feyn werden. Der Ges 
haft des pröteflantifchen Obers Schul s Koms 
miffärs in Franken und Schwaben ift auf den 
proteftantifchen Kirchen » und Schulfond zu 
übernehmen. In ganz gleihen Verhaͤltniſſen 
mit ben fränfischen Ober: Schul: Kommiffarien 


treten die Facholifchen und proteftantifchen Ober⸗ 


Schul: Kommiffäre in Schwaben, Die Sums 
men, welche Wir den katholiſchen Ober: Schuls 
Kommiffiren in Franken und Schwaben zu 
ihren Gefchäftsfreifen beſtimmten, follen ihnen 
auch in Zufunft angemwiefen werden, und fie has 


* 
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ben fich über ihre Relſen ben ben geeigneten Ger 
neral: Kommiffariaren auszuweiſen. 


So wie die Ober: Schul: Kommiffartate 
Die Organe der Landesdireftionen in Gegenftäns 
den des Schulmwefens find, fo leiten die Ober— 
Schul: Kommiffariate diefelben durch Lokal: 
Kommißionen und Inſpektionen. Die fowehl 
für die Oder: Schul Kommiffariate, als für die 
Lofal ; Kommißionen und ufpeftionen beſte— 


benden Inſtruktionen find nach den durch diefe 


Drganifation der Leitung des Schulweſens norh: 
wendig gewordenen Modifikationen abzuändern, 
welche Abänderung durch das geheime Schul: 
und Studien: Büreau zu veranftafren ift, Dieſe 
neue Drganifation der Leitung des Schulwefens 
iſt mit dem erften Oktober laufenden Jahrs in 
Gang zu ſetzen. 


Unfere General: Kommiffariate werden alfo 
Diefe Unjere Verordnung nicht nur durch die 
Provinzial: Regierungsblätter bekannt machen, 
fondern auch das daben angeftellte Perfonale 
durch geeignete und in gewöhnlicher Form aus: 
gefertigte Weifungen davon in Kenntniß ſetzen. 


Davon ift dee Präfident bes geheimen Schul: 
und Studien: Bürean, und das ihm — 
ordnete Perſonale ausgenommen, indem Wir 
dem erſten ein eigenes Reſcript über feine Er⸗ 
nennung mit dem Auftrage ausftellen werden, 
an das ihm untergeordnete Perfonale dieſe Uns 
ſere Verfügung auszufchreiben. 

München den 6ten September 1805+ 


Mar. Sof, Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſil. Höchften Befehl, 
von Flad. 


— — |) Ge — 
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(Den Gerichtsſtand verſchiedener Militaͤr⸗ Perſo⸗ 
nen betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfürft ꝛtc. 


Wir finden Uns in Anſehung der Zweifel, 
welche ſich wegen des Gerichtsſtandes verſchie⸗ 
dener Militaͤr⸗ Angehörigen ergeben haben, fol⸗ 
gendes hieruͤber näher zu beſtimmen gnaͤdigſt 
bewogen: 


1) Das Perfonal des General⸗Auditoriats 
und Kriegsoͤkonomie-Raths, hat, — wie Wir 
es ſchon wegen des Perfonals der übrigen lans 
desfürftlichen Kollegien verordnet haben, in 
Civil; Progeffen unter dem Hofgerichte; 

2) das Kanzleys Perfonal der nachgeords 
neten Aemter aber, nämlich der Militär-Haupts 
Kaffe, Zeughaus s Haupts Direktion, Pro= 
viant⸗ Kafern s und Lazareths⸗ Verwaltung 
unter der Stadifommandantfchaft zu ftehen. 


3) Unter diefe Kommandantfchaft gehört 


‚ ebenfalls das unter dem Kuderenkorps s Koms 


mando ftehende Perfonal, 


4) Was bie quittirten Staabs- und Ober⸗ 
Dffiziere betrift, welche die für die quittirten 
Dffiziere beflimmte Uniforme tragen, fo hat es 
hierwegen noch zur Zeit bey den beftehenden 
Verordnungen dahin fein Verbleiben, da fols 
che nämlich dem Hofgerichte untergeben find, 

München den arten September 1805. 


Mar. Sof. Ehurfürft. 
| Freyherr von Hertling, | 


er Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Rauffer. 
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(Die Eintheilung des Waſſer- und Straffenbauwes 
ſens in Baiern betreffend.) 


Das wegen der Eintheifung des Waſſer⸗ 
und Straffenbaumefens in Baiern unterm Hten 
dieſes Monats erfolgte höchfte Refeript wird 
hiemit zu Jedermanns Wiffenfhaft und Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht. 

München den 25ſten September 1805. 


Churfuͤrſtliches baierifheo General⸗ Landes⸗ 
Kommiffariat. 


Neichöfrenherr von Welche, 
von Schmöger, Sefretär. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


In Erwaͤgung, daß das Waſſer- und 
Straffenbauweſen in Baiern nach dem Aus; 
tritte des Oberften von Riedl eine neue Eintheis 
lung bedarf, wodurch für die Zufunft bedeutens 
de Erfparniffe eneftehen, und die Lafer » und 
Straſſenbau⸗ Gefchäfte fonzentrirt werden, auch 
für die Lokal; Aufficht bey dem Flußbaue bis 
jegt noch nicht zweckmaͤßig geforgt war, weßwe⸗ 
gen unterm 28ſten May die näheren Vorſchlaͤ⸗ 
ge abgefordert wurden; fo befchliegen Wir auf 
den von dem General s Landes: Kommiffariate, 
und dem geheimen Rathe, von Wiebeking, ges 
meinfchaftlich erftarteren Bericht : 


1) Die Generals Kaffer: und Straffens 
dau⸗ Direftoräftelle von Baiern wird kuͤnftig 
nicht mehr beſezt, — fondern es befteht für den 
Theil des Waflerbaues, welcher nicht von dem 
Chef des technifchen geheimen Central: Waffer: 
und Straſſenbau⸗ Büreau unmittelbar übers 
nommen wird, eine Wafferbau s Direftion ; 
und für den Straffenbau, mit Ausſchluß des- 
jenigen, ben der Chef des genannten geheimen 
Buͤreau unmittelbar Dirigirt, wird eine Straf 
fenbans Direktion errichtet, 


2) Zur Erſparung bedeutender Ausgaben 
wird dem geheimen Rathe, von Wiebefing, 
fo fange es derjelbe für Unfern Dienft nüzlich 
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und nothwendig findet, und den vielen Arbeis 
ten, die damit verfnüpft find, vorſtehen kann, 
nebft der unmittelbaren Direktion über den Flußs 
bau an der Donau, und dem Gtraffen » und 
Bruͤckenbaue an den von München nach Res 
gensburg und Paßau führenden Straſſen, noch 
die Direktion des Baues an dem Inn; des 
Straffens fo mie des Brücenbaues an den 
von München nach Füffen , und von Rofenheim 
längs des Juns nad Tyrol führenden Straffen 
übertragen. Es haben daher in Ruͤckſicht der 
Gegenftände, welche den Bau an dieſen Flüffen 
und Straffen betreffen, die Waffer : und Strafs 
fenbau » Infpeftoren, fo wie auch die Landge⸗ 
richte und Nentämter, und endlich die Zollbes 
amte an das technifche geheime Sentral: Büreau 
Berichte zu erftatten, und die von dem Chef 
deſſelben zu erlaffenden Aufträge aufs puͤnkt⸗ 
fichfte zu vollziehen. Derſelbe hat die befagte 
Direktion am ıften Oktober diefes Jahrs zu 
übernehmen, und vorher alle zweckdienliche Eins 
feitungen zu verfügen. Mas aber die von 
Münden nah Füffen führende Straffe anbes 
teift, fo ift Diefelbe bereits vom 15ten diefes 
Monats an feiner Direktion überlaffen, und 
müffen die Nentämter, wodurch fie geht, ans 
—— werden, die Zahlungen puͤnktlichſt zu 
leiſten. 


3) Vom iſten Oktober an wird der Waſ⸗ 
ſerbau⸗ Direktor, Neurohr, vonder Straſſen⸗ 
bau-Inſpektion uͤberhoben, und iſt derſelbe 
anzuweiſen, dem Straſſenbau⸗Direktor von 
den unter ihm geſtandenen Straſſen die gepfloge⸗ 
nen Akten und gemachten Einrichtungen zu kom⸗ 
muniziren. 


Dem Waſſerbau-Direktor wird die Direk⸗ 
tion und Inſpektion über den Bau an den 
Flüffen: Iſar, Lech und Ammer; fo wie die 
Direktion über dasjenige Waſſerbauweſen, wels 
ches nicht unter der unmittelbaren Direktion 
Unfers geheimen Rarhes, von Wiebefing, 
fteht, anvertraut. In Betref deffelben ift alfo 
die Waflerbau ; Diveftion das einzige Organ, 
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wodurch alles an das General Landes » Koms 
miffariat gelangt, und muß daher die Strafs 
fenbau » Direktion , fo wie jede Wafferbaus rs 
fpeftion, an diefelbe Berichte erftatten,, wie es 
bereits am 2gften Man diefes Jahrs umftänds 
lich verordnet iſt. Endlich wird aud, der Wafı 
ferbau : Direktion die Inſpizirung des Waſſer⸗ 
baues aller Art in der vierten Straſſenbau⸗ Ins 
fpeftion übertragen, 


Für diefe vermehrte Arbeit beftimmen Wir 
dem Wafferbau » Direktor, Neurobr, eine jährs 
liche Gehaltszulage von 200 Fl. aus ber Pros 
vinzial: Haupkaſſe, welche vom ıften Oktober 
laufenden Jahres anzufangen hat, und woruͤ⸗ 
ber das Noͤthige zu verfügen iſt. 

4) In foferne bey dem Flußbaue Lokal: In⸗ 
fpeftionen nothwendig find, um zur Verhütung 
bedeutender Befchädigungen und anfehnlicher 
Ausgaben auf der Stelle proviforifche Mittel 
anzumenden, bie Lofalität genau unterfuchen, 
und die Berichte darlegen, endlich auch die 
Ausführung der von der obern Direktion ges 
machten Entwürfe genau und mit Defonomie 
bewerfftelligen zu können ; und zur Erfparung, 
in Beziehung auf ältere Vorſchlaͤge und Eins 
richtungen , welche jährlich über 5000 Fl. aus⸗ 
macht, fegen Wir nach dem gemeinfchaftlichen 
Vorſchlage folgendes feft: 

3) Der Jnnfluß wird in drey Lokal⸗Inſpek⸗ 
tionen getheilt, welche unter dem technis 
ſchen geheimen Eentraf= Büreau ſtehen; 

b) die erfte Infpeftion fängt an ber Tyrolers 
Graͤnge an, und geht bis zur Ausmuͤn⸗ 
dung des Artelflußes oberhalb Waſſer⸗ 


burg. 

Der Flußbau⸗Inſpektor, wozu Wir 
den Ingenieur, Ott, mit jährlichen 
700 1. Gehalt benennen, foll zugleich 
den Bau an der von Mofenheim 'gegen 
Kuffitein führenden Straſſe infpiziren; 

€) die zweyte Inſpektion geht von der Aus; 
mündung des Attelflußes bis zur Aus⸗ 


———— nn 
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mündung ber Alza oberhalb Markel, 
und verbleibt dem Waſſerbau⸗Inſpeltor 
Riedl ; 

d) bie dritte Inſpektion, welche fich von da 
bis Paßau erſtreckt, wird dem Chauffeer 
Inſpektor, von Pigenot, gegen eine jährs 
liche Gehalts: Vermehrung von 300 Fl., 
welche vom ıften Dftober diefes Jahres 
anfängt, anvertraut, 


5) Der Flußbau an der Donau wird gleichs 
falls in drey Lokal: Infpeftionen eingesheilt: 


a) Die erfte geht von ber neuburgifchen 
Gränze bis Kelheim, und muß der Fluß⸗ 
bau⸗Inſpektor, wozu Wir den Ingenieur, 
Ranson , mit jährlichen 700 Fl. Gehalt 
anftellen, in Sngolftade wohnen ; 


b) die zweyte Infpeftion geht von ba bis zue 
Sfarmündung, und verbleibt dem Wafs 
ſerbau⸗Juſpektor Bufch ; 


e) die dritte erſtreckt fich bis zue Innmuͤn⸗ 
bung, und bleibe dem Inſpektor Riedl 
zugetheilt, 

6) Am Lechfluffe ift nur eine Flußbau⸗In⸗ 
fpeftion nothwendig, die in Friedberg ihren 
Siß haben foll, und die Wir dem ingenieur 
Pichler mit 700 fl. Gehalt ertheilen. 


Eben fo ift für die untere far eine In—⸗ 
fpeftion,, und zwar von Moosburg abwärts, 
hinreichend, wozu der Oberdeffinateur von 
Zladt mit Beybehaltung feines jegigen Gehal⸗ 
tes beſtimmt wird, und der in Landshut wohs 
nen muß, und ein dirigirendes Mitglied der 
fogenannten kumulativen Inſpektion wird. 
Beyde Infpeftionen ftehen aber directe unter 
dem Waſſerbau⸗ Direktor, 


7) An die Stelle des Oberbeffinateurs von 
Fladt zum technifchen geheimen Waſſer⸗ und 
Straffenbau: Buͤre au beftimmen Wir den Se⸗ 
Pretär, Kramer, als Oberbeffinateur, mit 100 fl. 
Zulage, deſſen Gehalt von der Provinzialfafle 
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auszuzahfen ift, weil derfelbe auch für das Ges 
neral : Landesfommiffariat Plane zu Fopiren 
hat, wenn dasfelbe vorher fich mir dem Chef 
des technifchen geheimen Waffers und Straf: 
fenbau = Buͤreaus in Vernehmen ſezt. Was 
die Diaͤten anbetrift, ſo wird dem leztern 
4 fl. Diäten, und den Flußbgu-Inſpektoxen, 
— die gleichen Rang und Uniform mir den 
Chauſſee; Inſpektoren haben, fo wie den Prak⸗ 
tikanten des techniſchen geheimen Central Buͤ— 
reau 3 fl., wenn fie 13 Stunden von ihrem 
Wohnggte Arbeiten verrichten, oder die Bau⸗ 
auffiht führen, zugeftanden, 


8) Die Anzahl und Bezahlung der zum 
Waflerbau norhivendigen Bauaufſeher, wobey 
nach dem vorliegenden Vorſchlage gegen bie 
alten Entwürfe 3600 fl. jährlich erſpart mers 
Den, anbetreffend, fo überlaffen Wir dem Ger 
neräl : Landesfommiffariat und dem Chef des 
technifchen geheimen Eentral : Büreau dieſel⸗ 
ben nach dem eingereichten Status gemein: 
ſchaftlich anzuftellen, und hat das Generals 
Landesfommiffariat tiefelbe auf die Provinzial 
Haupikaſſe, oder Nents und Zollämzer anzur 
weiſen. Auch find Diefelben nach dem gemein⸗ 
fchaftlichen Vorſchlage renfionefäbig zu mas 
chen. Die Tagegelder folen Einen Gulden 
betragen, 


Wegen Anftellung eines Faſchinenban— 
Merkmeriters für Die Fluͤſſe: Iſar, Zeh, und 
Ammer hat fich das General Landeskonmiſſa⸗ 
riat von Baiern mit dem vom Herzogthume 
Berg ins Vernehmen zu feßen, um .ein ger 


hicktes, des Rafchinenbaues kundiges Sub⸗ 
’, . 


jeft zu erhalten; und im Falle es dort Lan— 
des nicht anfgefurten wird, fo iſt ſich in 
einem andern am Rheine liegenden Yande dar: 
nah umzuſehen. Demfelben iſt die Anwei— 
fang auf s5o fl. Gehalt vom Geueral⸗Landes⸗ 
Kommiſſariat ansjufertigen. Deſſen Diäten 
folten 25 fl. berragen, und werden für deſſen 
Hieherteiſe 200 fl, bewilligt. 
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9) Den Straffenbau anbetreffend, fo ers 
nennen Wir zum geheimen Straffenbau: Dis 
reftor den Waſſer- und Gtraffenbau » ns 
fpeftor Ellersdorffer, mit 1400 fl. Gehalt, 
und sfl. Diäten. Da aber das ftatusmäßis 
ge Gehalt für diefe Stelle zu 1500 fl. feſtge⸗ 
ſezt wird, fo hat es von dem Vorfchlage des 
Chefs vom technifhen geheimen Waſſer⸗ und 
Straſſenbau⸗ Büreau abzuhangen, wenn BL 
lersdorffer fih durch die Sefölgung der 
Dienftobliegenheiten noch würdiger gemacht 
haben wird, den vollen Gehalt zu beziehen. 


Diefer Straffenbau : Direftor ift, fo wie 
der Wafferbau ; Direktor in Wafferbanfachen, 
Referent in Straffenbaufachen bey dem Gene; 
tal: Randesfommiffariat, und müffen die In—⸗ 
fpefttonen an die Straffenbau: Direftion ihre 
Berichte und Anfragen erſtatten. Es zeflirt 
daher eine Straffenbau » Fufpeftion, welche 
1800 fi. jährlich an Gehalt gefofter hat, und 
der Infpeftions : Jngenieur Grandauer wird 
deinnach mir Benbehaltung frines Gehalts zum 
Straffenbau : Direftions : Ingenieur ernamıt. 


Der Bau⸗-Direktor ſowohl, als der In— 
genisur müffen bis zum zoflen dieſes Monats 
in Dünen, «ls dem Sitze der Direktion, eins 
treffen. 


Diefee Baus Direfrion wird der Aftuar 
Rrager mit beffen jeßigem Gehalte als Afruar, 
und der Kanzlepbethe, Allemande, zugetheilt. 


Der bey der ehemaligen General: Waffer: 
und Streſſenbau⸗Direktion geitandene Kanzelliſt 
Schwaiger, wird aber mit einer Gehaltzulage 
von hune cx Gulden, zum techmſchen geheimen 
Erntrol: Waſſer: und Straſſenbau⸗Buͤreau 
vom ısten dieſes Monats en, verſezt, und 
erhäft ſeine Beſoldung aus ber Eentral-Staats: 
kaſſe. Derfelbe träge mit den Chauſſee-In⸗ 
ſpektions⸗Ingenieuren gleiche Uniforme , und 
erhält mit ihnen gleichen Rang. 
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10) Wie Baiern in die Waſſer⸗ und 
Straſſenbau⸗ Inſpektionen getheilt wird, dies 
fes zeigen die 5 beyfommenden Eremplarien 
der Karte, worauf alle Straffen, welche für 
das technifche geheime Central: Büreau gehös 
ren, gleichfalls angegeben find. 


Diefe Karte ift daher an die Inſpektionen 
zu vertheifen, und wornach diefeiben fich pünfts 
fich zu richten haben. Damit aber die Rents 
ämter fich darein finden, fo haben fich die Dir 
reftion und Inſpektionen mit denen ihnen zus 
getheilten fofort zu benehmen. 

Bon dem General : Landesfommiffartat ift 
noch jedem Rentamte befannt zu machen, zu 
welcher Infpeftion es gehöre, und zugleich 
nach diefer Einrichtung anzuweiſen. 


11) Damit aber die Erpeditionen ohne 


den mindeften Auffchub gefchehen mögen, fo, 


hat das General Landesfommiffariat einen Di 
rektionsrath zu wählen, welcher diefelben vers 
faßt, und die Straſſenbaugeſchaͤfte bis zum 
1.Dftober heurigen Jahrs referirt, oder, bis 
der Direktor vollftändig eingetreten feyn wird, 


12) Die Eintheilung der Wegmeiſter und 
Wegmacher betreffend , fo müffen fich darüber 
die Inſpektoren dienftfreundlichft benehmen, 
In fo ferne für die Paffauer ; Straffe noch 
ein MWegmeifter oder Wegbereiter nothwendig 
ift, weil die ehemalige Graffchaft Neuburg 
und andere Diftrifte Natural : Arbeiten vers 
richten müffen, die genaue Machficht erfors 
dern; fo ift ein folcher mit 320 fl, Gehalt 
anzuftellen. Diefes Subjekt foll aber in der 
vierten Inſpektion durch eine kluge Eins 
theilung der Straffen in Erfparung gebracht 
werden, Der Steaffenbau : Inſpektor Muͤller 
muß alfo hiernach angewiefen werben. 

13) Der. Waffer: fo wie der Straffenbau: 
Direktion ift das von dem ehemaligen Generals 
Waſſer⸗ und Straffenbau; Direftorium inneges 
habte Lokal fofort einzuräumen; dagegen für 
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die Werkbauſchule das von der 
Direktion benuͤzte Lokal zu em 


14) Dem Oberſt von Riedl ift zu 
* er ei — Sul —* 
er⸗ und Straſſenbau betreffen i — 
ſtratur abzuliefern. EAN BE Die 


15) Damit aber die im Fünftine 
jahre erforderlichen Koften Hei —— 
werden mögen, fo iſt von dem General: Lans 
besfommiffariat bis zum 1. Dezember faufens 
den Jahres die Weranftaltung fo zu treffen 
daß alsdann die fpeziellen Anfchläge juverläfs 
fig bey Unferm geheimen Minifteriat ; Finanzs 
Departement mit gutachtlichem Berichte eins 
laufen, und wird dasfelbe auf den Inhalt des 
en März erlaffenen Auftrages. vers 
wielen, e 5 


16) Um endlich die Waffers und 
ſenbau⸗ Atbeiten aller Are * ins —— 
gerathen zu laſſen, ſo find die Rent⸗ und Zoll⸗ 
aͤmter ernſtlich anzuweiſen, auf die Anorduuns 
gen der Waſſer⸗Flußbau⸗ und Chauffee: In⸗ 
fpeftoren die noͤthigen und dringenden Yusla: 
gen zu beftreiten, die Befoldungen und Tags 
löhne, in Beziehung auf die neueften Werfiis 
gungen — bie Berechnungen betreffend, rich⸗ 
tig zu bezahlen, um durch abſichtlich vermeir 
= — — der Waſſer⸗ und 

traſſenbau⸗Inſpektionen nicht 
und die Arbeit zu ee m Won 


17) Da durch dieſe neue Eintheifun 
Waſſer⸗ und Fear uber die * 
term 28. May diefes Jahrs feftgefeiten wer 
fentlihen Pflichten der Waffer: und Straffens 
bau: Beamten, fo wie det Landgerichte, Ments 
und Zollämter in Beziehung auf den Waſſer⸗ 
und Straſſenbau nicht verruͤckt werden, ſo ge⸗ 
winnt der Geſchaͤftsgang dadurch, daß nuͤn⸗ 
mehr eine Stelle weniger iſt, und folglich die 
Verzögerungen aufhören müffen ; worauf das 
General; Landesfommiffartat mit feinem Uns 
ar 
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befannten Dienfteifer nachdrücklich halten 
wird, und müflen deßwegen alle unter ihm 
ftehenden Behörden, welche auf das Waſſer⸗ 
und Straffenbaumefen einwirken, fehriftlich ans 
gewiefen werden, 

München den 6ten September 1805. 


Mar. Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Geiger. 


Rentämter, welde in der erften Chauffee- 
Infpeftion liegen. 


Aichach, Dahau, Freyfing, Friedberg, 
Landshut, (das linke Yfarufer) Moosburg, 
Münden, (das linke Iſarufer) Pfaffenho⸗ 
fen, Rhain, Schrobenhaufen. 

Rentämter, welde in der zweyten Chauſ⸗ 
fees Infpeftion liegen. 

Aibling, (das rechte Innufer) Burghau⸗ 


fen, Deggendorf, (der Winkel zwifchen dem 


techten far: und linken Donauufer) Dingol: 
fing, Eggenfelöen, Erding, Griesbach, Haag, 
andau, Landshut, (das rechte Iſarufer) 
Mühldorf, Neumarkt, Neuendtting, Paf 
fau, Pfarrfichen, Reichenhall, Schönberg, 
Schwaben, Simba, Teisbah, Traunftein, 
Troſtberg, Vilsbiburg, Vilshofen, Wafferburg. 


Rentämter, welde in der dritten Chauffees 
Infpeftion liegen, 
Deggendorf, (mit Ausnahme deffen, was 
in der zwenten Inſpektion gelegen ift) Hens 
gereberg, Ingolſtadt, Kelheim, Koͤtzting, Mits 
terfels, Reuſtadt, Pfaffenberg, Pfäter, Ries 
denburg, Straubing, Viechtach, Vohburg, 
Zwieſel. 
Rentaͤmter, welche in der vierten Chauſſee⸗ 
Inſpektion liegen. 
Aibling, (das linke Innufer) Fiſchbach, 
Landsberg / München , (das rechte Iſarufer) 


— —⸗e 
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Miesbach, Schongau, Starnberg, Toͤlz, Weil: 
beim, Werdenfels, Wolftathshauſen. 


— — 0 


(Die Operateurs, Zahn⸗ und Augenaͤrzte betr.) 

Nachdem die vorhandenen Polijeygeſetze 
ſchon verordnen, daß keinem Operateur, Zahn⸗ 
und Augenarzte die Ausuͤbung ſeiner Kunſt als 
nur nach vorher gegangener Prüfung und Ap⸗ 
probation der hurfürftlichen Medizinal: Näche 
geftattet werden folle; fo wollen Seine Chur: 
fürftliche Durchlaucht vermög eigenhändig uns 
tergeichneten höchften Referipts vom zZıften Aus 
guft laufenden Jahrs diefe Beſtimmung nicht 
nur wiederholen, fondern auch nach dem Ans 


trage der churfuͤrſtlichen Landes direktion annoch 
dahin erlaͤutern: 


1) Daß nur diejenigen inlaͤndiſchen Sub⸗ 
jekte aus der Augen- oder Zahnarzneykunde ger 
prüft werden follen, welche, nachdem fie auf 
einer der inländifchen medizinifch = oder chirur⸗ 
gifhen Schulen die Arzney s oder Wundarzney: 
Wiſſenſchaft nach den beftehenden Landesver⸗ 
ordnungen erlernet, und daraus geprüft wors 
den find, vorsugsweife ſich dem theorerifchen 
und prafifhen Studium diefer fpezicllen 
Theile der operativen Chirurgie widmeten, und 
diefelben vorzugsweife hier auszuüben fich ans - 
erbieten. 


2) Denjenigen Ausländern , welche als 
große Operateurs in allgemeinem Rufe ſtehen, 
kann die Ausübung ihrer Kunft ohne vorgängis 
ge Prüfung geftatter werden, 


3) Andere ausländifche Augen: und Zahn⸗ 
ärzte find nicht früher zur Prüfung und Ausuͤ⸗ 
bung ihrer Kunft zuzulaffen , Bis fie legale Zeugs 
nifle über vollendete medizinifch + chirurgifche, 
oder wenigftens vollftändig gehörte chirurgiſche 
Lehrkurſe auf einer öffentlichen Schule beyge⸗ 
bracht haben. Sie müffen fih auch gefallen 
laſſen, den Ortspoligen: Behörden, wo fie opes 
riren wollen, auf Verlangen eine reale Kaution 
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zu feiften, daß fie das Publikum nicht durch 
übertriebene Taren , durch unpaffende, nur 
aus Gemwinnfucht unternommene Operationen, 
durch zu frühes Abreifen und Verlaſſen der 
Dperirten, oder durch Ausgaben verfchiebener 
Poftfpteliger Arfanen,, oder andere medizinifchs 
chirurgiſche Pfufcheregen gefährden. Welches 
zut Wiffenfchaft und Nachachtung hierdurch 
fund gemacht wird, 
München den ıgten September 1805. 

Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 


Neichöfrenherr von Weichs, Präfident. 
Kroiß, Sekretär. 





Auftrag 


an fämtliche hurfürftliche Rentaͤmter, ges 
freyte Derrfchaftsgerichte und Hofmarken. 


(Die Lanpdfteuer anf das Ziel Michaeli betreffend.) 


Nachdem gemeiner Landfchafts: Verordnung 
inBaiern zur Beftreitung dererdinären Staats: 
bedürfniffe eine gemeine Landfteuer auf das 
Ziel Michaelis bewilliger hat; fo erhalten ſaͤmt⸗ 
liche hurfürftfiche Mentämter, gefregte Herrs 
ſchaftsgerichte und Hofmarken hiemit den Aufs 
trag, diefelbe alſogleich zuerheben, und an bie 
gewöhnliche Behörde einzufenben, 

München den 2 ıften September 1805. 
Churfürftliches baierifches General: Landes: 

Rommiffariat. 
Meichöfreyherr von Weichs. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 
nV 


Auftrag 
an alle Land » und Herrfchaftsgerichte, dann 
Städte: und Marktsmagiſtrate. 
(Die Einfendung der Unzeigen über den Ankauf bed 
inländifhen Hopfens betreffeud.) 
Zu Regulicung —— Winterbier⸗ 
ſatzes kommen von ſaͤmtlichen Sand und Herr⸗ 
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ſchafisgerichten, dann. Staͤdte- und Markts⸗ 
magiſtraten die gewöhnlichen Anzeigen über den 
Ankauf des inlaͤndiſchen Hopfens bis zu Ende 
des fünftigen Monats Oktober unfehlbar einzus 
den, außer deffen an die ſaͤumigen Individuen 
hierum eigene Borhen abgefender werden wuͤr⸗ 
ben, wofür fie ſich alfe zu bewahren haben, 


Münden den 25ften September 12805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichöfregherr von Weichs, Praͤſident. 


Haider, 
— — — —— — — — 


Bekanntmachung. 
(Die Erhöhung der, Pofktare betreffend.) 


Da man benehmlich mit dem Paiferlichen 
Reichspoftgeneralate bey gegenwärtigen Vers 
haͤltniſſen Die Pofttare von a fl. 15 fr. pr. Pferd 
von einer einfachen Station auf ı fl. 30 fr. für 
fämtliche in dießfeitigen Landen gelegene Poſt⸗ 
halter ethoͤht hat; fo wird dem zu Folge hiemit 
öffentlich befanns gemacht, daß mit Eintritt 
des ıften Dftobers diefes Jahres die Kouriers 
Tare mie ı fl. 30 kr. pr. Pferd auf ein halbes 
Jahr feftgefezt fen. 


München den 28ſten September 1805. 


Churfuͤrſtliches baieriſches General: Landesı 
Rommifferiat. _ 


" Weicpbfrenhere son Weich. 


von Schmöger, Sekretär, 
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(Fortſetzung uͤber die Fortſchritte der Landeskultur in Balern. 
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mie viele | Mie viele Wie viel nene 
Brachen wur:/Gutszerträm:) Käufer und j A 
den bereits Imerungen find Gründe = Arron:/ Wie haben die Pfarrer Vebrige Bemerkungen. 
angebaut, oderbereits, einge dirungen find be: 
fich dazu an= | treten, nder reits eingeleitet, mitgewirkt ? 


geſchict? | eingeleitet? oder entitanden ? 








Er neue i 
24999 204 ufer und 
1334 Arrondir. 























— Auch bier iſt ber Pfleger Zangl thä⸗—⸗ 
550 Arron⸗ tig; die drey Gemeinden fu Waller: 
birungen, dorf, Zeitlarn und Anklam * in der 
Kultur, und Brachanbau als cin Muſter 
aufzuſtellen; der Brach - und Kleebau 
gewinnt immer mebr die Oberband; 
Gipſen, Mergelführen,, alleriev Ver⸗ 
beſſerung; befonders aud die Obfibaum: 
zucht machen Forticritte. . 














Der Beamte Buͤchl, und die Unter: 

Beſteht ohne: — — — thanen find auch bier in der Kultur nie 

bin feine enthätig; auch die Obſtbaumzucht gebt 
Brache. immer mebr voran, 





, Der Pileger Bet arbeitet in dieſem 

Rache ruͤhmlich fort; volle Kultursthaͤ— 

tigkeit berricht in dieſem Bezirke, und 

Saft alle, — 21 neue — die wohlthätigen Folgen werden immer 
fihtbarer. Auch mit der Obftbaumpflans 

1500 Käufer und zung ging — 2— * und 
was ſchon mehrere Bramte bemerkten, 

alle arronbirt. drüdt der Pleger ſehr richtig aus: 

„Ungeachtet aller ämtlihen Bemuͤhun—⸗ 
gen und Zureden bev jeder Gelenenbeit, 
auch Aufimlinterung durch Berfpiele bat 
die Obfibaumpflanzung an der Lands 
ftraffe wieder aan; aufgebört , die ſchou 
bieher allen Fortsang hatte; der Lande 
mann tbut in folden Rällen, aud das, 
was ihm auch ſpaͤterhin felbit Freude 
maht, und Vortbeile bringt, nur 
wenn er muß, und tft geneist, bie 

Verordnung, daß er nicht mie, fe 
zu nehmen, ale eb er nicht dürfe. 
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Die Sortiegung folgt. 
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Auftrag 
an fämtliche Rent⸗ dann Gtraffen + und 
Chauſſee⸗ Inſpektions⸗ Aemter. 


(Die unterſtuͤtzung der entbehrlich gewordenen 
Straffen : Ueberſteher betreffend.) 


Obwohl die durch die neue Organifation des 
Straffendbau : Wefens entbehrlich gewordenen 
Strafen: Ueberfteher eigentlich wicht penfions: 
fähig find, fo war doch ſchon in dem höchften 
Mefcripte vom 28ſten May laufenden Jahrs 
$. 37. enthalten, daß man Bedacht nehmen 
werde, für die Unterflügßung der im Straflens 
baudienfte alt und Shmwächlich gewordenen In⸗ 
dividuen auf irgend eine Art zu forgen. 


Sämtlich Hurfürftliche Rent = dann Straf: 
fen : uud Chauffee : Snfpeftions: Aemter erhal; 
ten daher den Auftrag, unverzüglich alle ſeit 
dem ıjten Auguft laufenden Jahrs entlaffene 
Straffen s Ueberftcher vorzurufen , und nad) 
gefchehener gemeinfchaftlicher Vernehmung ein 
tabellarifches Protokoll herzuftellen, worin fols 
gende Rubriken enchaften feyn müffen : Taufr 
und Familien s Namen des Ueberſtehers; ledig 
oder verheirathet; Anzahl der verforgten und 
unverforgten Kinder; natürliches Alter ; Dien: 
ftes= Alter; Gefundheit; Vermögen und Ges 
werb; fonftige Anmerkungen und Unterfchrift 
des Lieberftehers. — 


Weil aber bey mehreren Individuen eine 
ſchleunige Unterſtuͤtzung nothwendig ſeyn duͤrf⸗ 
te; ſo erhalten die churfuͤrſtlichen Rentaͤmter 
den Aufitrag, dieſe auf folgende Art proviſoriſch 
vom ıften Auguft laufenden Jahrs anfangend 
zu leiſten, nämlich : ’ 


Für diejenigen, welche nur 13 Jahr bey dem 
Strafenbaue gedient haben, monatlich 3 fl. 
Bon 14 bis 3 Jahr 


* * * 4 —n 
Bon 3 — 6 Jahr . 2. . 5 — 
Von 6 — 10 Jahrr... 6 — 
Von 10 — 15 Jah . .»..:. 8— 
Von 15 — 20 Jahr.. 10 — 
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Hievon ſind jedoch diejenigen, welche von ihrem 
Vermoͤgen leben koͤnnen, oder irgend ein Hand⸗ 
werk oder Gewerbe treiben, ausgeſchloſſen, weß⸗ 
wegen die churfuͤrſtlichen Beamte perſoͤnlich da⸗ 
fuͤr verantwortlich gemacht werden, dieſen Um⸗ 
ſtand mit größter Gewiſſenhaftigkeit zu erheben, 
und in die Liften einzutragen. 

Nach diefem Normative iſt in oben angeführs 
ter Tabelle eine eigene Kolumne einzuſchalten, 
in welche bey jedem Individuum eingetragen 
wird, obdasfelbe eine monatliche Unterftüßung 
erhalten oder nich: ; und im erften Falle, wie 
viel dasfelbe monatlich treffe. 


Ben Gelegenheit dieſer Vernehmung ift je⸗ 
doch den Ueberftehern zu erflären,daß ihnen diefe 
dermal nur proviforifch getroffene Maaßregel 
keines wegs noch einen dauernden Anfpruch ges 
be, indem eine definitive Entſchließung erft nach 
gefchehener Prüfung der eingelaufenen Tabels 
len erfolgen kann. 

Unterbeffen fann fämtlichen dermal überzäbs 
ligen Ueberftiehern zugleich die Beruhigung ers 
theilet werden, daß man bey Belegung von 
Weg: und Brückgeld : Einnehmersftellen fünfs 
tig auf diefelben nach ihren perfönfichen Eigens 
fhaften Ruͤckſicht nehmen werde, . 


Diefe tabellarifche Protokolle find von den 
Aurfürftlichen Rent s fo wie von Straffenbeam= 
ten zu unterfchreiben, und müflen bis den 15ten 
Oktober bey unterzeichneter Stelle eingelaufen 
ſeyn, widrigenfalls Borhen auf der ſaͤumigen 
Beamten Unköften abgſchickt würden. 


Die Scheine der Ueberſteher für die provifor 
riſch erhaltene Unterfiügung müffen auf die 
Aurfürftliche Provinzial: Haupikaſſe lauten. 

Münden den zoten September 1805. 
Churfürftliches ba.erifches General: Landess 
Rommifferiat, als Provinzial: Brats, 
Auratel, 


Reichöfrepherr von Weichs. Neumapr, Direftor, 
von Schmöger, Sekretär, 
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Churpfalzbaieriſches 





Regierungsblatt. 





XLI. Stuͤck. Muͤnchen den 9. Oktober 1805. 





Auftrag 
an die churfuͤrſtl. Landgerichte, Herrſchafts⸗ 
und Hofmarksgerichte, dann Magiſtrate der 
Städte und Maͤrkte. 

(Die Beziehung der dffentlichen Märfte betr.) 

Durch höchftes Refeript vom 29, März biefes 
Jahres (welches fub dato 17ten April im ı zten 
Stuͤck des hiefigen Negierungsblattes ausge: 
fhrieben wurde) iſt verordwer worden ; 


„Daß vom ıften Dftober diefes Yahrs ange: 
fangen, nur allein die des Handels hit einem 
offenen Laden in ihrem Wohnorte berechtigten in: 
ländifchen Krämer, dann Fabrifanten, das ift 
die Eigenthümer folcher Auſtalten, wo ein Ger 
werb in Großem betrieben wird, und folche 
Profeßioniſten, deren Gewerb jur Beziehung 
der öffentlichen Märkte geeignet ift, gegen Bor: 
zeigung obrigkeitlicher Arteftate über pbige Eis 
genſchaften, die öffentlichen Maͤtkte befuchen 
dürfen, und nebſt diefen nur jenen inländifchen 
Landkraͤmern, dann ausländifchen Handelsleu⸗ 
ten und Profeßioniften die Befuchung der 
Märkte geftatter werden folle, welche mit einem 
von unterzeichnete Stelle ausgefertigten ge: 
druckten Handelspatent , refpective Bandit 
vorweis, fich legitimiren koͤnnen.“ ’ 


So dringend die Ausführung diefer hoͤch⸗ 
fen Verordnung ift, um den Kredit dießländis 
fcher Märkte zu erheben, und die eingeriffene 
Unordnung abzuflellen; fo find indeffen von 
mehreren churfuͤrſtl. Landgerichten die Tabellen 
über die Landkraͤmer noch nicht eingefender wors 


ben ; es konnten daher noch nicht alle dießlaͤn⸗ 
diſche Landkraͤmer mit den erforderlichen Hans 
delsvorweifen verfehen werben. 


Man fieht fih daher bemüßiget, den bis 
zum ıflen Oftober dieſes Jahre feftgefezten Ters 
min in Ruͤckſicht der inländifchen Landkraͤmer 
bis zum Ende diejes laufenden Jahres zum lez⸗ 
tenmal zu verlängern, 


Was die ausländifchen Handeleleure und 
Profeftoniften berrift, bleibt es jedoch ben der 
ben ızıen April diefed Jahrs ausgefchriebenen 
höchiten Verordnung , und ift vom ıften Oftos 
ber Diefes Jahrs angefangen , feinem derfelben 
das Feilhalten auf Öffentlichen Märkten zu ges 
ftatten, außer er fan fich mit einem von unters 
zeichneter Stelle ausgefertigten Handelspatent 
legitimiren. Nur allein zur Beziehung der 
acht großen Märkte zu München, Gern, Bands: 
hut, Straubing, Alt = und Nenenoerting, Pafs 
fau und Ingolſtadt ift für die Ausländer kein 
Patent nörhig. 


Jene churfuͤrſtliche Pandgerichte, Herrſchafts⸗ 
und Hofingrfszerichte, dann Magiſtrate der 
Staͤdte und Märkte, welche die Tabellen über 
die Fandfrämer noch nicht eingefender haben, ers 
halten den lezten Oktober Diefes Jahres zum lezt⸗ 
maligen Einfendungstermin. 

München den 25ften September 1805, 
Churfürftlie Landesdirektion von Baiern. 

Reichsfreyherr von Weichs, Präfident. 


Niggl, Sekretär, 
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(Fortſetzung über die Fortſchritte der Landeskultur in Bailern. 
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Sieh Regierunsblatt 40ſtes Stuͤck, Seite 1015 bis 1018.) 
—— — — — 

















Wie viele | Wie viele 
me . —— Häufer. und — 

ereits merungen find]... * — — 
angebaut, oder|bereite einge: — 5 Wie haben die Pfa ge Bemerkung 


A dazu an⸗ treten, oder Isirg eingeleiter, q 
geriet? |.eingeleiter ? | per entflanden 7 mitgewirkt ? 


Mie viel nene 














mm m, ss, zus un —— 

| 28 neue 

304 | Häufer und 
340 Arrondir. 
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— an 

Der Pfarrer, Kumpf, von ; Der et Wittmann, .. 
aum mir der fo allgemein erwacten 

Oserboitug, ber Pfarrers guirur gleichen Schritt Halten, fo fehr 
; 15 Lettner, zu Vohburg, derſiſt alles rene, und die Landestultur 

382 — Pfarrer, Reichmaier, und = Kr le —— und der 
velulation.in diefem Wezirfe gewor 

Arrondirungen ,,, Beuefiziat und Ehulzinen : unter dem fih aubseiduenben 

* ‚und 26 neu Inſpektor, Moraſch, zu —— * Loten |: 
a ‚|Bierbraner zu Mebring, oben an, feine 

‚erbaute Haͤu⸗ Pfoͤring, ber Pfarrer, Lete eh aure Brace, feine ganze Landwirth: 

f tenbauer ‚. und Benefiziat\fhaftsancrdnung, fein Blehſtand, fei: 
er, dann Schul =: Infpeftor,, MS ungen eine große —5 
zucht bilden fo ein ſhoͤnes Ganze um 

Edwarzi, von Gammers Große, daß die ganze Gegend r anz 
kam, der Benefiziat, Möb: —— = re iſt: 
er bat mit auberordentlicher Anftren 

ter... zu Eitling, Andteas die Ybtheilung der Gemeindegräns 
Sorfter, Pfarrer zu Uppertö: de zumegengebract ; feiner Auftrengung 
hofen, der Pfarrer, Jung: > * zu — ———— 
— Mehring eine eigene Brücke über die Do 

bauer, zu Mebring, der zu haute,um die jenfeit6 ebedem meift 
dortige Kaplan, Nerb, — ———— — — ——— er 
; pendere unter feinen Mithiirgern Fut- 

ben fid in der Kultur und terjaamen zur a der Ar 
Obſtbaumzucht audgezeih:ang : und num prangen auf allen Geiz 
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e net, und um die Gegenditen die a en fonnte 
ein einziger wirth anf die ganze, 
verdient gemacht. Segend grof uud wehithätia wirken. 2 


als ein Beförderer der Aultur und 
; Obſtbaumzucht verdient auch Lob der 
N Verwalter, Müller, von Oberdolling, 
der Marftihreiber, Meder, zu Meh: 
burg‘, der Verwalter, Plener, zu Ett⸗ 
ing, der Univerfitäte + Kaftner,, Robr, 
ann Jakob und Michael Maier, von 
Unterbaunftadt. In Anfehung der Obft: 
baumaucht ,„ wo bereite 8oro Stuͤcke auf 
die Etrafen gepfilpt wurd:n, muß 
wöortlich das vorige fo wie im allgemeis 
nen wieberholt werden. 


| —— | 
a ufer und — — — 
IR | — 455 Arrondir. | 
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Wie viele | Nie viel neue 


Wie viele 
GButezerrrüm:] Häufer und 


Braben wur: 











den bereits |merungen find} Gründe = Arron: Wie haben die Pfarrer Uebrige Bemerkungen, 
rege rer * —**— * 3 
dazu an⸗treten, oder reits eingeleite 
ß geſchickt? eingeleitet oder entftanden ? mitgewirkt ? 5 
en — GO —— — — — 
| 584 neue | 
27431 329 Häufer und — —— 
5 Arrondir. 
| EEE r Be —5 —— 3 —— 
er uls uſpektor, attenhofer, un ultur un ⸗ 
RES 42 60 neue Karlitädter, verdient befon- baumzuct machen große Kortfcritte ; 
Häufer- ders Lob, in lezterer hat der gewefeneforftmeifter, 
Baron von Schleich, vieles geleiſtet. 


— e — — — —3 














Von jeber ek 
war die Hälfte — 10 neue Aler Thalhauſer, Pfarrer| Landrichter Kapfinger iſt ohnehin eim 
— Häufer, und zu Kirchheim, verdient be:/febr thätiger Beamte, und die Kultur 

en,Erdäpfeln die Gründer ſonders bemerkt zu werben. war bier von jeher fhon zu Haufe, und 
bebaut,und die Arrondirungen ſcheint nah und nah nur noch mehr 
einge fangen an. Aufſchwung zu befommen, 
ſchon die uͤbri⸗ 4 
se Hälfte zu 

bebauen. 
500 — 
Die meiften 16 — Steht noch ein weites Feld zur Th: 
find bebaut. neue Käufer. | tigkeit u * 
1000 
Der Bradbau - 
— — x —— Die Obſtbaumzucht macht Fort: 
mehr an. us. tte, 
300 neues Haus ſchritte 
— —————— ash 2. —— 
— pricht durch feine Einleitungen fünfs 
— — — 2 äufer. ' tige große Thätigfeit, die auch in dies 
500 neue Hauſ⸗ {em Besirfe fehr notwendig ift. 





Der geiftlibe Math und Dit aller Thängen arbeitet bereut: 
i richter, von Doß, auch in dieſem Ge— 
Pfarrer zu Vferrlirhen, richtsbezirke fort, und anf allen Geis 
Dimperle ; ber geiftl, Ratbiren äußern ſich fon reihlihe Folgen ; 
15 und Pfarrer zu Triftern ‚alles ift wie neu belebt. — Kolgende 
neue Häufer, Ipißt; der geifl. Rath und Individuen haben auch alles Lob verdient, 
und 3 Arrondi⸗ ER und geben ihren Mirbärgern fdöne 
rungen, und eis)Phetter, Baron Schmid, zuiBenfpiele : ale Handelsmann Patz, 
ne 
beſſernugen. ſehr aus, theils durch Brach daſeib, Joſeph Holzapfel, Georg Haus» 
anban und Ermunterungen, —— = ————— ven 

f „\Gattelberg; der Landgerichts: 
a theild durch die Obſtbaum. grehirer, der Verwalter, Etevrer, der 
| | ng meue zucht und Unterricht hierin, Handelsmann Kögl, von Pfarrkirchen, 


33731 379 Häufer unb und Unterhaltung eigener und ber Marktſchreiber dafelbit ’ auch 
462 Arrondir. VBaumſchulen. 


überhaupt der Marke Pfarrlirchen. 
Die Sortfesung folgt, 
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Auftrag 
an fAmtliche —— Landgerichte, 
Staͤdte und Maͤrkte in Baiern. 
(Das Namens feſt Seiner Churfuͤrſtlichen Durch 
laucht zu Pfalzbaiern betreffend.) 

Da das auf den 12ten Oktober fallende Na⸗ 
mensfeft Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
unfers guaͤdigſten Landes fürſten heraunahet; fo 
wird hiemit allgemein verordnet, daß an dieſem 
Tage ein Danffeft für die Erhaltung Seiner 
EHurfürftlichen Durchlaucht gefegert, und in 
allen Pfarrkirchen der Provinz Baiern ein Hochs 
amt und Te Deum gehalten werden foll, 

München den 7ten Dftober 1805. 
Churfürftliches baierifches General Landes: 
Ronimifferiat. 
Reichöfrepberr von Weiche. 


von Schmöger, Sefretär. 





Nachträgliche Bekanntmachung 
zur Tändlers Matrikel für München. 


In der Matrikel der in München beftehen: 
den Tändler (Megierungsblart 37ften Stuͤck 
gegenwärtigen Ja res, Seite y34.) ift der Hof⸗ 
gerichts: Schäß r, Franz Kaver Haßlinger, 
nıcht mehr genannt, weil er fein Tändlergewerb 
an den Karl $rieß. mit gnädigfter Bewilligung 
abgetreten bat, folglich in der Eigenfchäft als 
Taͤndler in folher Manifel nicht mehr aufges 
führer werden konnte. | 


— 
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Gleichwohl hat derſelbe ſeine Schaͤtzerſtelle 
ben dem churfuͤrſtlichen Hofgerichte allhier, eben⸗ 
falls mit gnaͤdigſter Genehmigung, ſich vorbe⸗ 
halten, und iſt demnach als Hofgerichts⸗Schaͤ⸗ 
tzer, wie vorhin, zu erkennen, obſchon ſein 
Namen in der Taͤndler-Matrikel nicht vors 
fümmt. 

Dieß wird auf feine unterthänigfte Vor⸗ 
fiellung, um einigem Mißverftande vorzubeu= 
gen, hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
. München den zoften September 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Meichöfrepherr von Weiche, Präfident. 
Haider, 


—r —  eEu — 


Bekanntmachung. 


(Die Anftellungss Geſuche bey dem Waſſer- und 
Straſſenbauweſen betreffend.) 

Da vermoͤg Höchfter Entfchließung vom 27. 
vorigen Monats nunmehr alle Gtellen ben dem 
Waſſer- und Straſſenbauweſen beſezt ind; fo 
wird diefes zu Vermeidung ferneren Andringens 
mit dem Anhange befanne gemacht, daß derley 
Geiuche künftig ohne Eutſchließung bleiben 
werden. Minchen den zten Dftober 1805. 
Churfürftliches baierifches General= Landess 

Rommiffaviat. 
Reichsfreyherr von Weiche. 
von Echmödger, Sekretär. 


Le hei, 





j Anzeige 
ded auf dem am z5flen Auguft 1805 zu a gehaltenen Birnfirchweih s Markte verkauften 
ches. 
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KEhurpfalzbaierifches 


XLIN. Stuͤck. München den 23. Oftober 1805, 


Hoͤchſt· landesherrliche Verordnungen, 


An alle baieriſche Landgerichte, Polizeyaͤm⸗ 
ter und Magiſtrate der Städte, 
(Die Reife: Päffe betreffend.) 

Welch ein höchftes Refeript unterm 23ſten 
September dieſes Jahrs, die kuͤnftige Form der 
Reiſe⸗Paͤſſe betreffend, an unterzeichnete Stelle 
erfolge ift, haben alle baierifche Landgerichte,, 
Polijenämter und Magiftrate der Städte hier 
nachftehend zu erfehen, uud fich an dieſe geges 
bene höchfte Vorſchrift ſchuldgehor ſamſt zu ach⸗ 
ten. Von den in dem Reſcripte Neo. 2, er: 
waͤhnten gedruckten und unterfchriebenen Poſſen 
wird allen Behörden eine hinlaͤngliche Anzahl 
ehenächftens zufommen, 

Zugleich wird bemerft, daß das Nro. 4. 
beſtimmte Berzeichniß der abgegebenen Paͤſſe bis 
Ende des Monats Dejeniber zum efftenmal, 
dann forewährend alle Quartale eingeferdet, 
am Schluße jeden Rechnungs = Jahres aber 
fiber die empfangenen Päffe, und erholte Sie: 
geltaxen, materialiter und pecunialiter mit den 
diefigen Erpeditions s Siegelamte ſich berechnet 
werden muͤſſe. Endlich haben alte einen Paß 
abgebende Bramte folchen Paß ebenfalls zu un: 
terfchrriben und zu fertigen, 

München den ısten Oftober 1805. 
Ehurfürftliches baierifches General Landes: 
F Rommiffariar. 
Meichöfreyherr von Weiche, 
von Schmdger, Sefretär, 








2055 


FO) Kegierungshtatt, 


f — 


—— 


‘ 


Mar. Sofeph, Churfuͤrſt zc, 


Es ift Uns durch Unſern G-fandten in Paris 
die Anzeige gemacht worden, daß ihm oft Reifes 


. Päfle, welche von Unterbehörden ausgefertiger 


werden, zur Beglaubigung ihrer Aechtheit vor 
geleget werden, die er aber wegen ihrer Unfdems 
lichkeit verfagen mußte, 

Da hiedurch reifende Unterehanen arofen 
Unannebmlichfeiten ausgefejt werden koͤnnen; 
fo haben Wir Uus bewogen gefunden, um dies 
fen vorzubeugen, und Unfern Gefandten tiber 
die Archrheit der vorgelegten Päffe in Gewißs 
heit zu feßen, zu verordnen ; 


7) Das General: Kommiffariat in jeder 
Provinz foll einen hinlaͤnglichen Vorrath von 
Paͤſſen drucken laffen, und ſich dabey der allges 
meinen Formel bedienen 
Im Namen Sr. Ehurfürftt, Durchlaucht 

von Pfalzbaiern ıc, 


2) Von ſolchen gedruckten Päffen fol jaͤhr⸗ 
lich eine verbäftnigmäßige Anzabl an die Yems 
ter und Magiftrate der Städte gefender werden, . 
wo fir mır dem Nomen, den Eigenfchaften und 
der Übrigen gewöhnlichen Beſchreibung des 
Reifenden ausgefüllt werden, Der Beamte . 
und die Mariftrare find veranmmwortlich, damit - 
dergleichen Päffe von ihnen an Niemand alsan 
Unterthanen ihres Bezirkes abgegeben werden, 


3) Diefe Paͤſſe, welche an die Unterbeh oͤr⸗ 


den geſendet nierden, muͤſſen von dem General⸗ 


Kommiſſaͤr unterſchtieben ſeyn. 
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4) Die Zahl der an die genannten Unter: 
behoͤrden abgeſendeten Paͤſſe muß bey dem Ge: 
neral: Kommiffariate notirt werden, von wel: 
chem jene anzumeifen find, ein genaues Verzeich⸗ 
niß der von ihnen abgegebenen Päffe zu hal: 
ten, und biefes alle drey Monate an basfelbe 
einzufenden, 

Diefe Verordnung foll durch die Regierung; 
Hlätter zur Wiffenfchaft und Nachachtung der 
betreffenden Behörden befannt gemacht werden. 

Würzburg den 23ften September 1805. 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 


Freyherr von Moutgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 


son Biarowsky. 


ED — — 


(Die Wegmacher fo anders betreffend.) 


m Namen St. Ehurfürftl. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ıc. 

wird zu Jedermanns Kenntniß und ſchuldig⸗ 

ſter Nachachtung der geeigneten Behörden die 

gnädigfte Eatſchließung der höchften Stelle von 

Würzburg den gten Dftober diefes Jahrs, in 


Betref der Wegmacher fo andern, hiemit bes 
kannt gemacht. 


"Münden ben 14ten Dftober 7805. 


Churfuͤrſtliches baierifches General: Landes⸗ 
Rommifferiat 


NReichsfreyherr von Weichs. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


—— — 
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Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Zu Beförderung des Dienſtes bey dem Strafs 
fenbauwefen haben Wir rückfichtlich des untern 
Perſonals folgendes proviſoriſch feftzufegen für 
dienlich befunden, wodurd Wir einerfeits Die- 
fem Perfonafe Unfere VBorforge für das ſelbe zu: 
‚erfennen geben wollen, anderfeits, durch Hinwel⸗ 
fung auf feinen eigenen Vortheil, deſſen Eifer 
und Aufmerkſamkeit zum Beſten des Dienftes 
amd der Regie zu erwecken hoffen. 


1) Jeder im Dienſte entwederdur Alter 
ober Pörperliche Gebrechen untauglich geworde⸗ 
ne Wrgmacher, und eben fo nach feinen Tode 
feine Witwe foll, wenn derfelbe mit Zufrieden- 
heit feinen Dienftesangelegenheiten nachgekom⸗ 
men ift, eine Unterftüßung erhalten, welche 
nah Befinden in 4, 6, 8 bis 10 Kr, täglich bes 
ſtehen ſolle. — Die genauern, den jedesmali⸗ 
gen Umjtäsden angemeffenen Beſtimmungen 
‚werden nachfolgen. 


2) Zur Defonomie des Straffenbanes ift 
‚es nothwendig, daß Kiesgruben und Eteins 
bruͤche, welche in der Nähe der Straſſen liegen, 
wo ehemals feine ftatt gefunden haben, und 


gutes Material liefern, vorzüglich aufgeſucht 


and benuzt werden. 


Jeder Wegmacher alfo, fo wie ohnehin auch 
der Wegmeiſter, welcher einen Bruch eder 
Kiesgrube dieſer Art entdeckt und eroͤfnet, ſoll 
fuͤr einen Steinbruch eine Belohnung von 10 Fl. 
und alljaͤhrlich 2 Fl., für ein entdecktes altes 
Gemäuer eben fo viel, für eine Kiesgrube die 
Hälfte erhalten, und zwar fo lange er lebt, oder 
der Steinbruch, das Gemäuer, oder die Grube 
dauert. Jedoch muß vorher in der Nähe fein 
fother Bruch ‚ Feine folche Kiesgrube beftanden 


haben, 


3) Einige Straffen, welche wegen Man 
gel an Aufjlcht oder Anzeige nie erhoben werden, 
woorunter befonders die Unterlaffung des einzu⸗ 
hängenden Radſchuhes, wenn bey Abhängen 
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die Rider gefperet werden, gehört, ſo wie ei: 
uigẽ undedeutend: Vortheile, wor die Nutzung 
des in den Gräben und. an den Seiten der 
Straſſen wachfenden Girafes, wodurch ohnehin 
der Abfluß des Waſſers gehindert wird, zu 
rechnen ift, follen den Wegmachern, und zwar 
leztern, iu eines jeden Diftrifte, erſtern aber 
dem Aufbringer ganz zufallen.. 


Würzburg den gten Dftober 1805. 


Mar. Sof. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas 


Auf 
Churfuͤtſtl. Höchften Befehl... 


von Biarowskyn 





Bekanntmachungen. 


(Die Aufftellung eines bevollmächtigren Minifter 
bey der Armee berreffend.) 


Seine Ehurfürftlihe Durchlancht habem 


fih bewogen gefunden, einen eigenen. bevolls 
mächtigen Minifter bey der Armee in De@ Pers 
fon des churfuͤrſtlichen Gefandten am Paiferlis 





OS OF oO 
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hen, auch kaiſerl. koͤnigl. und an dem chur⸗ 
ſalzburgiſchen Hofe, Sreyberen: von Gravens 
reuth, Aufzuftellen, weichem vorzüglich die bes 
fondere Leitung der damit in Verbindung ſte⸗ 
henden Angelegenheiten hoͤchſten Orts übertras 
gen iſt. 

In allen Fällen, welche in das Marfch:und 
Verpflegungswefen, dann die Er aͤnzung oder 
Verftärkung der churfuͤrſtlichen Truppen ein- 
greifen, oder fonft von dem, demfelben bey der 
Arınce angemwiefenen Wirkungsfreife, ausgehen, 
foll dieſemnach den Vetfuͤgungen, welche erfags 
ter bevollmaͤchtigter Minifter an die Behörden 
unmittelbar zu erlaffen nöchig finden wird, die 
Ffeunigße und pünftlichfte Folge geleifter wer⸗ 

en. 

Diefe hoͤchſte Verfügung wird zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfhaft und Rachachtung hiemit 
bekannt gemacht. 

München den 17ten Oktober 1805. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General: Candes⸗ 
Kommiſſariat. 

Reichsfreyhere von. Welchs. 
aon Schmoͤger, Sekretär, 





(Die Requiſitlonen der frauzdfifchen: Militär = Perfonen betreffend.) 


Au Quartier general! 
@ Münic le 23. Vend/miaire An 14. 


4MonsieurleBarondeWeichs,, 
President de la.Direction générale de Bavidre;. 


Japprends, Monsieur, que tout le monde 
fait des requisitions; je vous defends d’ob- 
temperer ä aucune de ces demandes, si elle 
n'est visee par mon. Chef d’Etat- major, le 
General Berthier, 


Yai l'honneur de vous saluer 
G. BERNADOTTE, 


Hauptquartier München: 
ben 15. Oktober 1805. 





An den 


Freyherrn von Weiche, 
General » Kommiffär der Provinz Baiern. 

Ich erfahre, mein Herr, daß Jedermann 
Rrquifitionen macht, Es tft mein ausdruͤck⸗ 
licher Wille, daß feine Diefer Forderungen be 
friediger werde, wenn fie nicht durch den Chef 
meines Generalſtaabes, den General Berthier, 
geferriger und begnehmiget ift. 2 


G. Bernadotte, 
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— ne run 
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Diefes wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft mir dem Anhange bekannt gemacht, daß bie 
mit ben kaiſerlich⸗franzoͤſiſchen Generalen über Verpflegung der Truppen getroffene Uebereinkunft 


ſogleich allgemein bekannt gemacht werden wird. 


Muͤnchen den ı5ten Oktober 1805. 


⸗ 


Churfuͤrſtliches baieriſches Beneral: Candes⸗-Kommiſſariat. 
Reichsfreyherr von Weichs. 





ko FC mn 


von Schmöger, Eefretär. 





(Die Beyfuͤhrung der Lebensmittel vom Lande in dire Stadt betreffend.) 


Empire Frangais 
keys 


PREMIER CORPS Au Quartier general, 
de la ad Munic le 23. Vendi- 


‚Grande Arınee. miaire An 14, 


Ordre du Jour 
du 24. au 25. Vendemiaire, 


—5— 


Le Commissariat Bavarois vient d'exposer 
à Monsieur le Alarechal, que les ordres qu’il 
donne pour l’spprovisionnement de la ville 
en toute esp&ce de subsistances restent sans 
effet, parce que les paysans, qui apportent 
lenrs denrdes, sont arrdtds en route par des 
miitsires, gni non seulement s'emparent des 
objets qu'ils conduisent, mais encore emme- 
nent souventleurschevaux avecleurs voitures, 


Monsieur le Marechel vonulant reprimer un 
abus aussi nuisible aux intereıs de FArmee, 
defend & tous les militaires de detourner 
aucune denree destinde pour Munie et à l’ap- 
provisionnement de l’Armie, ordonne A tous 
les Generaux Cemmandants de faire traduire 
a un conseil de guerre tout individu qui con- 
treviendroit au prisent ordre, et de !e faire 
punir comme pr&övenu de vouloir priver Mar- 
ınde de ses ressources. 


Im Hauptquartier zu 


Erftes Korps 
ser . München 
großen Armee, den 15. Oktober 1905. 


Tagsbefehl 


vom 16. auf ben 17. Oftober, 


Om 


Das General + Landes » Kommiffariat von 
Baier eroͤfnet Sr. Erzelleny dem Herrn Reicht: 
marſchall, daß alle Befehle zur Verſorgung 
biefiger Stadt mit Lebensmitteln aller Art ohne 
Erfolg bleiben, weil die Bauern, welche ihre 
Waaren zu Markt bringen, auf dem Wege 
von Mlilitärperfonen aufgehaften werden, 
die fich nicht nur ihrer herbeygeführten Habe 
bemächtigen, fondern auch noch oft ihre Pferde 
und Waͤgen wegfübren, 

Der Herr Marſchall will diefen dem Wohle 
ber Armee fo ſchaͤdlichen Unfug abftellen; das 
ber verbietet er allen Militärperfonen die Be: 
flimmung einer Waare nah München, oder 
für die Bernflegung der Armee zu hemmen, 
und befichle allen Fommandırenden Generälen, 
jede Perſon, Die diefem Befehle entgegen han: 
beft, vor ein Kriegsgeriche führen zu laſſen, 
und fie zu ſtrafen als uͤberwieſen, Die Armee, 
ihrer Erhaltungsquellen berauben zu wollen, 
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Monsieur le Mar&chal erdonne que le pr£- 
sent ordre soit lü dans chaque compagnie, 
imprim& en frangais et en allemand, afin que 
les baillifs puissent en donner connaissanee 
& tous les babitans du pays, ‘ 


Signe BERNADOTTE, 
Pour Copie conforme: 
Le Göndral de Division, Chef d’Etat 
Major General du If Corps de la 
grande Arınde 


L. BERTHIER. 





ee 
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Der Herr Reichsmarfchall verordnet, daß 

gegenwaͤrtiger Befehl geleſen werde bey jeder 
Kompagnie, und gedruckt franzoſiſch uud teutſch, 
damit die Bramte die Bewohner des Landes 
davon in Kenneniß ſetzen konnen. 


Unterzeichnet 
Bernadotte. 


Fuͤr den Gleichlaut der Unterſchrift: 
bey Divifſens- General, Chef des Generals 
ſtaabs des erſten Korps der großen Armee 


L. Berthier. 


(Die Quartlers- Laſten betreffend.) 


Vermoͤg einer zwiſchen den Herrn Commis- 
saires ordonnateurs en Chef des ten und arten 
Korps der kaiſerl. frauzöfiichen Armee und dem 
Abgeordneten Sr. Churfürfitihen Durchlaucht 
abgeſchloſſ · nen Konvention haben die einquar⸗ 
tierten Maitaͤr⸗ Perſonen folgendes von’ den 
Quartiervaätern zu fordern: 


Die Herren Offiziers vom Oberſten anges 
fangen une Inbegrif der Admiuiſtrativ-Ju— 
Dividuen, deren Rang jenem Grade entfpricht, 
und die Folgenden muͤſſen ſich begnügen die 
erftern mit zwey, die andern mit einem Zims 
mer, welche auf Koften der Quartierväter ger 
heizt und beleuchtet werden. Sie erhalten die 
Rationen von Lebensmitteln und Fourage, 
welche für ihren Grad beftimmt find, und koͤn⸗ 
nen den Unterhalt von den Hausvaͤtern nicht 
verlangen. 


Alle Unter: Offiziere, Soldaten und Sub⸗ 


altersen erhalten die etatsmäßige Verpflegung 
mit einem balben Pfund Fleifh, 3 Uazen 
trockenes Gemuͤß, oder 4 Unjen Erdäpfel, ans 
derthalb Pfund Brod, und eine Maaß Bier, 


Dir etats maͤßige VBerpfleguma wird gezahlt - 


und verguͤtet Die Marion mit ı2 Kr. 


Da der Herr Reichsſsmarſchall Bernabotte 
erfahren hat, Daß mehrere in der Stadt kanto⸗ 


nirende Soldaten von den Quartiervaͤtern viel 
mehe verlangen, als ihnen gebührt, jo will 
felber vermög eines unterm Heutigeu an die 
unterzeichnete Stelle erlaffenen Schreibens nicht 
nur, daß folche uuregelmaͤßige Forderungen 
aufhören, fondern auch daß jedes Judividuum, . 
welcher fich deraleichen erlandt, durch Die uns 
terzeichnete Stelle bey ſelbem zur eremplarifchen 
Beſtrafung angezeigt werde, 


Diefes wird zur Nachachtung bekannt ger 
macht. Münden den 16ten Oktober 1805. 


Churfürftliches baieriſches Beneral: Landess 
Kommiſſariat. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
"von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





Aufruf 
an ſaͤmtliche Landgerichte, Rentbeamte, Forſt⸗ 
beamte, Mautaͤmter, Magiſtrate, Poltzeh⸗ 
Direktionen und uͤbrige Behoͤrden 
in Baiern. 
(Das Benehmen derſelben in gegenwärtigen Kriegs⸗ 
umſtaͤnden betreffend.) 
Die allgemrine Gefahr, worin Baiern durch 
die nothwendigen Folgen eines unvermeidlichen 
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Krieges verfezt wurde, fordert die Vereinigung 
aller Kräfte, und die chätigfte Unterflüßung 
der fiegreichen Truppen. 


Der angebohrne Much, und die geprüfte 
Treue der baierifchen Nation hat der guten 
Sache bisher fo viele wichtige und uneigennuͤtzi⸗ 
ge Opfer gebracht , daß ſich an der Bereitwillig⸗ 
feit der Unterthanen in einem Zeitpunkte nicht 


zweifeln läßt, wo die Rettung des Vaterlanz - 


des, die perföntiche Sicherheit ihres Fürften, 
die Eriftenz und Integrität der Nation ihren 
Patriotismus fo mächtig auffordert, 


Das hurfürftliche General: Landes: Roms 
miſſariat wird fich mit unermuͤdeter Thätigfeit 
befhäftigen, die unvermeidlichen Laſten des 
Krieges nach einem gerechten und billigen Maaß ⸗ 
ftabe fo zu vertheilen, daß durch ein richtiges 
Verhaͤltniß dem treuen Unterthan die möglich: 
ſte Erleichterung zugeht. 


Eben fo erwartet man von allen hurfürft« 
lichen Landgerichten, Rent: Forft: und Maut; 
beamten, Magiftraten und Staatsdienern, wels 
hen die Leitung der auf den Kriege Bezug ha- 
benden Gefchäfte anvertraut ift, daß fie Die 
ihnen zugebenden dießfallfigen Aufträge mit 
pflihtmäßiger Puͤnktlichkeit volljiehen , und 
vorzüglich für Die vorfchriftsmäßige Verpfle⸗ 
gung der in ihren Bezirken befindlichen alliirten 
Truppen mit ununterbrochener Thaͤtigkeit ſor⸗ 
gen werden, 


Sie werben einfehen, daß eine Armee, mel; 
her Baiern feine Selbftjtändigfeit und Unab; 
hängiufeit, Die Regierung ihre rubige Eriftenz 
verdankt, in ihren unentbehrlichen Bedürfnifs 
fen feinen Mangel leiden darf, und daß nur 
durch die Befriedigung diefer Beduͤrfniſſe jene 
regellofe Arußerungen der Gewalt vermieden 
werden fönnen, durch welche die ohnehin zahl⸗ 
reichen Uebel des Krieges leider zu oft verviel⸗ 
fältigt werden müffen, 
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Sämtliche Landgerichte, Staatsdiener und 
Beamte werden daher hiemit aufgefordert, keine 
Gelegenheit zu verſaͤumen, die Unserthanen 
durch Gründe und Benfpiele zur männlichen 
Standhafsigfeit zu ermuntern. 


Das hurfürftliche Generat; Landes : Kom⸗ 
miffariat wird es fich zum angenehmften Gier 
fchäfte machen, jeden Staatsdiener auszuzeich⸗ 
nen, deffen Benehmen ſich in diefem richtigen 
Zeitpunfte durch wahre Varerlandsliche, und 
durch treue Anhaͤnglichkeit an feinen Fuͤrſten, 
durch raftlofen Dienfteifer, und durch uneigens 


nuͤtzige Opfer auszeichnet. 


- Sollte hingegen irgend ein churfuͤrſtlicher 
und flänbifcher Beamte, von was immer für eis 
nem Range und Wirfungsfreife,es wage: ‚feine 
Dienftpflichten nachlaͤßig zu verfäumen , oder 
ſich ohne befondere Erfaubr.iß von feinem Wohn⸗ 
orte zu entfernen, oder wohl gar der feı dlichen 
Armee Nachrichten über die Stellung, Anzahl, 
Diypofitionen u. ſ. w. des franzöfiich : beieris 
(chen Kriegsheeres, oder felbft nur Landkarten, 
Wegs anweiſungen u, f. m. mitzucheiten, fo wird 
man benfelben nicht nur feines Dienflre vers 
Inftige erflären, fondern auch nach Der Bıfchafı 
fenheit der Umftände an die Armee ausliefern, 
und nach aller Echärfe der Kriegẽegeſetze bes 
handeln, 


Münden den ı7ten Oktober 1905. 


Churfürftliches baierifches General: Landes 
Rommiffariar. 


Reichöfrepherr von Meiche, 


von Schmöger, Sekretär. 
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Auftrag 
an alle in Baiern gelegene Pfarreyen. 


(Die Anordnung eines bffentlichen Gebethes bey 
den bermaligen Ariegözeiten betreffend.) 


Die dermaligen Kriegsumftände, in welche 


das Vaterland verwicele ift, machen die Ev - 


flehung des göttlichen Benftandes um Abwen⸗ 
dung aller Gefahren, und anderer mit dem 
‚Kriege verbundenen Uebel nothwendig. 

Allein Baiern gelegene Pfarrenen erhalten 
demnach den Auftrag, an allen Sonnsund gebos 
zenen Feyertagen in ihren Pfarrkirchen ein oͤf⸗ 
ffentliches Birtgebech Mit Ausfegung Des hoch⸗ 
wohrbigften Gutes von 6 Uhr in der Frühe bis 
a2 Uhr Mittags anzuflellen. 

München den 1 4ten Dftober 1805. 
Lhurfürftliches baierifches GeneralsLandess 
Beommiſſariat. 
Meichefrepherr von Weichs. 
won Schmoͤger, Sekretaͤr. 





Auftrag 


an ſaͤmtliche Staͤdt⸗ und Markts⸗Behoͤrden 
in Baiern. 


(Die Stellung der erforderlichen Anzahl Pferde u 
Aurfürftlichen Artillerie und Munitions: Wäs 
gen betreffend.) r 


Die Nothwendigkeit erheifcht, Die zu den 
churfuͤrſtlichen Truppen gehörigen Arrilleries 
und Munitions s Wägen mi- den erforderlichen 
Dferden befpannen, fofort derfelben Anzahl 
durch bie nämlichen Behörden und in ähnlicher 


Art fielen zu laſſen, mie es im Jahre 1800 - 


geihehen, und überhaupt der Landesverfaſſung 
angemeſſen iſt. 

Die Konkurrenz iſt nach folgenden Verhaͤlt⸗ 
niſſen zu feiften : “ 


— —— ⸗ 
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A. Yon Städten, 
1) Jede Hauptſtadt mit 4 Pferden, 
=) Jede Landſtadt mit 2. 
B. Don Märkten. 


Jede zwen Märkte, die fo viel möglich auf 
die gelegenfte Art zufammengereiht worten find, 
ftellen zwey Pferde nebſt Knecht miteinander. 
Die Pferde find mit dem zur Befpannung ers 
forderlihen Sattel und Geſchirr mebft einigen 
Borrarhss Strängen und einer Pferbewage zu 
verfehen, und zu jeden zwey Pferden iſt ein 
Knecht zu ſtellen, für deffen Unterhalt, fo wie 
für die Fourage der Pferde aus den Magazinen 
geforgt wird, 


Sobald diefe Pferde zu dem Dienfte nicht 
mehr nochmwendig ſeyn werden, follen folche in 
matura wiederum zurückgegeben, auch. diejenis 
gen, welche im Dienfte zu Örunde geben, den . 
Eigenthuͤmern nach einem billigen Preife (weß⸗ 
halb diefelbe bey ihrer Stellung gerichtlich tarirt 
werden) vergütet werden. 


Jeder Stadt, die nach vorftehendem Nor: 
mativ Pferde zu ftellen hat, wird demnach gnaͤ⸗ 
digft befohlen, Diefe ihr zugerheilee Anzahl von 
Pferden und Knechten-in vorgezeichneter Art 
fogleich in Bereitfchaft zu halten, damit diefelbe 
nach Empfang dieß binnen 24 Stunden abger 
fendet, und fo fehleunig als möglich in hiefiger 
Hauprftadt, mofelbft ver mit einem VBorm-ie zu 
verfehende Kondufteur fich bey dem hurfürftlis 
chen General : Landes: Kommiffartate zu mels 
den hat, eintreffend gemacht, fobin fich dDießfalls 
nicht des mindeften Saumfals ſchuldig gemacht 
werde. München den ı6ten Oftober 1805. 


Churfhrfiliches baierifhes General: Landess 
' Rommifjariat, 


Meichöfrenherr von Weich. 
von Schmödger, Sekretär, 
o 








1071 


Convention 


“ eonclue entre, Mrs. les Ordonnäteurs en 
ehef des ler et Ileme corps de l’Armde 
Frangaise, OUBERNON et MICHAUX, 
et le delögue de 8, A. S.E Bavaro-Pala- 
tine, le conseiller intime BAYARD; ap- 
prouvee par Son Excellence M, le 
Marechall BERNADOTTE. 


—— 
. 


“Les corps de Troupes Frangaises en marche 
ou stationnaires dans les Etats de S. A. S.E. 
Bavaro-Palstine, addresseront leurs Commis- 
saires des Guerres aux sous-Commissaires des 
marches de la Province, qui tous ont leurs 
arrondissements respectifs, et remettront & ces 
derniers, un Etat des subsistances necessaires 
aux troupes auxquelles elles sont attachdes; 
qui de leur coté , ont l’obligation de fournir, 
sous responsabilit& particulitre, le nombre 

des fourages indiquce et autres objets en co- 
mestibles qu’ane troupe marchant quelquefois 
en colonne, ne pouvant pas &tre logee chez 
les habitans, seroit dans le cas d’cxiger : 


Sont exceptdes de cette disposition les 
villes capitales, ol les municipalitis entrent 
‚dans les fonctivns des sous-Commissaires des 
marches, 


Les Commissaires des Gnerres des divisions 
des deux corps d’Armde, auront soin de pré— 
venir d’avance les sous Commissaires des mar- 
ches de VArmée de leurs divisions, du nombre 
et de la gualitc des rationg à distribuer aux 
hommes et aux chevaux, et.les previendront 
que les distributions ne doivent se faire que 
sur les bons des gnartiers- maitres des Corps 
ou Chefs de ditächernens, vises par les dits 
Commissaires des Gnerres Frangais. Les pre- 
poscs des divers services ä la suite des divisions 
s'employeront, d’upres les ordres des Com- 
missnires des Guerres, aupres des auturites 
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Mebereinftunft 
welche zroifchen den Herren Ober + Krieges 
Kommiffarten des 1a und zten franzoͤſi⸗ 
fchen Arıneeforps,Oubernon und Michaux, 
dann Dem churpfalzbaieriſchen Abgeordneten, 
Herrn geheimen Rath, Du Teerrail Bayard, 
abgeſchloſſen und von S. €, dem Pers 

Reichs⸗Marſchall Bernadotte genchmis 
get worden ift, 


— mn 


Die franzöfifchen Truppen» Korps, welche 
durch die Staaten Sr. Cyurfürftlihen Durchs 
laucht von Pfalzbaiern marſchir / n oder in’dens 
ſelben ſich aufhalten, werden ihre Kriegs: / Kom⸗ 
miſſarien au Die Provinzial ; Unter: Marfch: 
Kommiſſarien, deren jeder feinen eigenen Beyirf 
hat, anmweifen, und den leztern ein Verzeichniß 
der ihnen nörhigen Lebensmittel zujtellen: wor 
gegen Sie genanuten Untermarſch⸗ Kommiffarien 
die Pflichten haben, unter befonderer Berants 
wortlichfeit, das Quantum ber Kationen und 
Portionen zu ftellen, welche eine in Kolonnen 
marfchirende Truppe, die nicht einquartieret wers 
deu kann, ju sordeen bevechtiget wäre, 


Bon dirfer Verfügung find tie Hauprftädte 
ausgenommnen, wofelbft den Magiſtraten die 
Vereichtungen der Untermarſch, Kommiffarien 
obliegen, 


Ri % f k ? 
Die Kriegs» Kommiffarien der Divifionen 
beyder ArnesKorps werden Sorge tragen, Die 
berreffenden Witer: Marfch: Kommiffarien im 


- Voraus von der Anzahl und der Qualität der 


zu liefernden Nation. and Portionen zu unters 
richten: — fir werden fie belehren, daß die Lie⸗ 
feiungen nur gegen Scheine zu leiſten ſeyen, 
welche von den Quartierm iſtern oder den Chefs 
ber Truppen Abtheilungen ausgeſtellt und von 
den gedachten ftarzoͤſſſchen Kriegs-Kowmiſſa— 
rien unterzeichnet ya muͤſſen. Die Borg: iezs 
teu der verfihirdenen Oekenemie Zwige im Ge⸗ 
folge der Divifionen werden fi.; auf Befehl ver 
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municipales, pour mettre plus d’ordre et de 
eelerite dans les distributions, 


Neanmoins, comme il est de la prudence 
d’avoir & la suite des divisions quelqu’approvi- 
sionnement en pain et viande, les Commis- 
saires des Guerres sont autorises à demander, 
suivant les circonstances, une quantit& de 
pain confectionne et de bestiaux sur pied, 
proportionnde à la force de leurs divisions et 
aux marches qu’elles auront ä faire, 


Dans ce cas la livraison seroit faite aux 
employds äla suite des divisions designees par 
les Commissaires des Guerres, sur des récé- 
pisses en forme vises par les Commissaires 
des Guerres, sauf à ces comptables & justifier 
de l’emploi de ces denrees par les bons des 
distributions, 


Le Commissarist general Electoral fera 
dresser de six en six semaines un tableau des 
objets fournis, et s’accordera sur les rembour- 
semens avec les Ordonnateurs en chef des 
Armées Frangaises; admettant toute fois en 
principe pröalable, qu’on se r&glera d’apres 
les prix moyens mercuriales de la semaine & 
Y&pöque des fournitures, * 


Pour &viter tout entrave que la difference 
des poids et mesutes pourroit occasionner 
dans les livraisons, on’s’accorde que les four- 
tages seront fournis d’apres le taux admis pour 
les tronpes Electorales, à raison de six livres 
d’avoine, dix livres de foin et trois livres de 
paille par ration, augmentöe de paille pour les 
chevaux d’artillerie, i 


Dans le cas de necessit@ absolwe et de 
penurie constatee, la ration sera compöste à 
parties egales d’avoine et d’orge paumelle, de 
foin et de paille coupẽe. 
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Kriegs: Kommiffarien, bey den Munizipal⸗Be⸗ 
hörden dahin verwenden, daß die noͤthigen Liefer 
zungen mit möglich ter Ordnung und Schnellige 
feit geleifter werden. 

Da es jedoch rächlich ift,im Gefolge der Divi⸗ 
fionen einigen Vorrath von Brod und Fleifch zu 
haben , fo find die Kriegs, Kommiffarien ermäch: 
tiger, nach den Umftänden eine mit ber Stärfe 
ihrer Divifionent, und mit den Märfchen, web 
che diefe zu machen haben, in Verhaͤltniß ftes 
hende Quantitaͤt gebadfenen Brodes und lebens 
digen Schlacht » Viehes zu requiriren. 


In Diefem Falle werden die Lieferungen an die 
von den Kriege Kommiffarien bezeichneten Vers 
pflege» Beamte der Divifionen, gegen foͤrm⸗ 
liche von extern Fontrafignivte Rezepiſſe, ge 
fhehen: wo es übrigens diefen Beamten obs 
liegt, die Verwendung jener Lebensmittel durch 
Vertheilungs: Scheine nachzumeifen. 


Das hurfürftliche General: Kommiffartat 
wird von fechs zu fechs Wochen einen Konfpeft 
der gefieferten Objekte entwerfen laſſen, und ſich 
über die Bezahlungen mit den Oberkriegs Kanıs 
miffarien der franzöfifchen Armeen benehmen, 
wobey vorläufig als Gruudſatz feſtgeſezt wird, 
daß die ben der Epoche der Lieferungen beftandes 
nen mitileren Wocenmarfe: Preife zum Nichts 
maaße der zus pflegenden Berechnungen anges 
nommen werben follen, 

Zur Vermeidung aller Schwierigfeiten , wels 
he die Verfchledenheit der Maaße und Gewichte 
ben den Lieferungen veranlaffen koͤnute, wird hier 
durch feſtgeſezt, daß die Fourage nach dem fuͤr Die 
Aurpfalzbaierifchen Truppen beftimmten Maaß⸗ 
ftabe zu leiften feye, nämlich die Ration zu fechs 
Pfund Haber, zehn Pfund Heu und drey Prund 
Stroh, nebft einer Zugabe von weitern drey 
Pfunden Stroh für die Artillerie : Pferde, 

In dem Falle abfolnter Noth und erwiefe; 
nen Mangels wird die Nation zu gleichen Theis 
len aus Haber und Fefen, aus Heu und gefchuits 
tenem Strohe beftehen. 


4* 
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On procurera à M'# les Generaux,, Ordon- 
nateurs en chef et Inspecteurs aux Revues de 
chacun des deux Corps d’armee, dans les 
places oüı ils &tabliront leurs quartiers, les 
bätimens les plus propres à les recevoir eux 
et leur suite, Le chauffage, les meubles, la 
vaisselle y seront fournis & la charge des com- 
munes qui pröteront assistance aux officiers 
de maison pour procurer les objets d’approvi- 
sionnement necessaires, 


M': les Officiers loges chez: les habitans, 
& commencer du grade de Colonel, .et y com- 
pris les employ&s d’administrations r&pondant 
à ce grade et les suivants, seront tenus de se 
eontenter: les premiers de deux, les autres 
d'une chambre chauflde et Eclairde à charge des 
porteurs de quartiers, 


Ils auront les rations de vivres et four- 
rages annexées à leurs grades et ne pourront 
Exiger l’entretien par les habitans, 


Pour Sous-officiers, soldats et employes 
anbalternes, recevront l’tape 4 raison d’une 
demi-livre de viande, trois onees de legumes 
secs, ou quatre de pommes de terre; d’une 
livre et demie de pain et d'une pinte de bierre 
par. jour. L’etape sera payde et bonnifice & 
douze kreuzer par ration. 


M's jes Commissaires des Guerres & la 
suite des divisions, sont autorises & faire, 
à M'S jes sous-Commissaires des marches, les 
demandes de transport necessaire, soit pour 
les eflets des corps, pour les approvisionne- 
ments de la suite des divisions, Ces fourni- 
tures seront constatdes par leurs demandes et 
le certificat que Je service requis a &t& eflectue, 


Les chevaux attelös mis en requisition 
seront payds A raison de quinze kreuzer par 
mille ou deux lieux d’allemagne, 


Les Generaux en chef des deux corps 
H’Armee, seront pries de faire mettre à l'ordre 


nl 
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Den Herren Generaͤlen, Ober: Kriegs: Roms 
miffarien und Mufterungs s Infpeftoren jeder 
der beyden Armee: Korps wird man an den Or⸗ 
ten, wo He ihre Quartiere nehmen, die vorzügs 
lichſten Wohnungen für fie ſelbſt und für ihr 
Gefolge einräumen, Die Beheijungen, die 
Miobilien und Gefchirce werden von deu Ges 
meinden geliefert, welche auch den Haus: Of: 
fiztauten zur Benfchaffung der nöthigen Lebeus⸗ 
mittei an die Hand gehen werden, 


‚ » Die bey ben Einwohnern eingutartierten Of⸗ 
fijtere vom Oberſten abwärts, mit Inbegrif der 
Verpflegs » Beamten, von dem gedachten und 
ben nachfolgenden geringeren Graben, werben 
verbunden ſeyn, fich zu begnügen, und zwar 
die erſtern mit zwey, die übrigen mit einem auf 
Koften der Duartierväter zu beheizenden und zu 
beleuchtenden Zimmer. Sie werben die ihrem 
Grade zufommenden Nationen umd Portisnen 
erhalten, und dagegen von den Einwohnern feis 
nen Unterhalt zu fordern haben. 

Allen Unters Offizieren, Soldaten und uns 
tergeordueten Beamten wird die Koft, beſtehend 
aus z Pfund Fleifch,drey Unzen trockenen Hüls 
fenfüchten oder vier Lingen Exdäpfel, 14 Pfund 
Beod und ı Maag Bier täglich gereichet, und 
mit zwölf Kreuzen pr. Ration bezahlt und vers 
gücet werden, 


Die Herren Kriegs: Kommiffarien der Divi⸗ 
fionen find ernrächtiger, von den Hirren Uuter- 
Muarfh : Kommiffarten die zur Fortbringung 

ſowohl der Militär: Effeften als dee Mundvors 


raͤthe benoͤthigten Fuhren zu verlangen, deren 


wirkliche Stellung durch obige Requiſitionen 
und durch die Beſcheinung der geleiſteten Dien⸗ 
ſte nachzuweiſen koͤmmt. 


Die in Rquiſition geſezten angeſchirtten 
Pferde werden mit 15 Kreuzer von der Meile, 
d. h. zwey teutſchen Straffen: Stunden, bezahlt 
werden. 

Die Ober: Generäle der beyden Armee Korps 
werben gebeten werben, die vorzüglichften Ver⸗ 
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du jour les principales dispositions de cette 
convention avec injonctian aux differents 
Commandants de veiller à leur exdcution scru- 
puleuse,, et de faire observer par les militaires 
de toute arme, la discipline la plus exache 
envers lessujets d’une puissance amie et allide. 


Würzbourg le ı®r Octobre 1805. 


— —— — 


Je certiſie, que la presente Convention a ' 


&t& approuvee par Nonsieur le General B£r- 
THIER, chef de Etat Major general, par 
Son Excellence Monseigneur le Marechal d’Em- 
pire BerNADOTTE. 


Au Quartier general & Munic, le 23. Ven- 
demiaire an 14: 
Le Commissaire Ordonnateur en chef du 
ie Corps de la grande Armee. 
Signe, MICHAUX, 
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fügungen biefer gegenwärtigen Uebereinkun 
bucch Tags: Befehl bekannt zu machen , = 
die verfchiedenen Kommandirenden anzuweiſen 
auf derfelden ſtrengſte Erfüllung zu wachen — 
und den Militaͤrperſonen jeder Gattung die ges 
nauefte Disziplin gegen die Unterrhanen einer 
verbündeten und befreundeten Macht zur Pfliche 
zu machen. 


>. Würzburg dem ıflen Oftober 1805, 





Ich befcheine, daß Die gegenwärtige Konven⸗ 
tion von dem General Berthier, Chef des Gar 
neral: Staabes Sr. Erz: lien; dis Heren Reiches 
Marſchalls Bernadotte genehmiget worden iſt. 


Im Hauptquartier zu Muͤnchen den 


Der Ober⸗Kriegs⸗Kommiſſaͤr 
des genanuten Korps der großen Armee, 


Unterzeichnet: Michaux, 


— — ———— — — — — — — ——— 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 


(Die Entfernung der Beamten und Pfarrer von 
ihrem Amrsjige betreffend.) 


Saͤmtliche hurfürftliche Raͤthe, Beamte, 
Magiftrate und Pfarrer werden hiemit zu Folge 
einer höchft = landesherrlichen Verordnung vom 
auften September laufenden Jahts angeweifen, 
fih bey Strafe der Dienftenrfegung von den 
ihnen anvertrauten Stellen unter feinem Vor⸗ 


wande ofme befondere Erlaubniß des churfuͤrſt⸗ 


lichen General: Landes⸗Kommiſſariates zu ent⸗ 
fernen. 
Muͤnchen den ıgten Öftober 1808, 
Churfürjiliches baieriſches General:Landess 
KRommiifariat. 


Reichöfrenherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretär, 


Yuftrag 

an einige hurfürftliche Landgerichte, 
(Die abgeforderten Berichte jener weißen Biers 
wirthe, welche braunes Bier verleit zu geben 
berechtigt find, betreffend. ) i 
Nachdem noch einige Hurfürftliche Lands 
gerichte den fchon lange Adgeforderten Bericht 
jener weißen Bierwirthe, welche feit 1799 brau⸗ 
nes Bier verleit zu geben berechriget find, bis 
ur Zeit noch nicht iftarter haben ; fo werden 


dieſelbe ermahnt , folchen innerhalb acht Tagen 
bei Vermeidung eigenen Borhens anher zu ers 


ſtatten. 
München den 7ten Oktober 1805. 


Cburfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern, 


Reichsfreyhert von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
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(Fortſetzung über bie Fortſchritte der Landeskultur In Balern. 
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Eich Regierungsblatt zoſtes Stuͤck, Seite 979 bis 986.) 
ED — — EEE 


Wie viele | Wie viele-) Wie viel neue 
Brachen wur: Gutszertruͤm⸗ Hdufer und 





ben bereits |merungen ſind Gruͤnde- Arron:| Wie haben die Pfarrer Uebrige Bemerkungen. 
—— —— * —— — 
azu an: | treten, oder reits eingeleitet, 2 
geihidt ? eingeleitet ? oder entitanden ? mitgewirkt 








mn —ñ nn — — —— 
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689 neue 


1 9 | äufer und 
| ” 2 Arrondir. 


| ER: 
: Landshut fängt an fi durch Kultur 
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ber Gegend immer mehr zu verichönern, 
welde Gegend bie Natur überhaupt fo 
fehr beguͤnſtigt hat, und bisher noch im: 
mer als vernachlaͤßigt betrachtet werden 
konnte. Befonders gewinnt auch die 
Gartenkultur Kortfhritte, woben lich 
Hofrath Gönner auszeichnet. 


mm DPD P — —— — — — mm mm — — — — — — — — 
Die Verdienſte des Landrichters, von 
u a — neue — Somidbauer, find bereite allgemein ans 
5 & erfannt, und die Kultur und Obſtbaum⸗ 
500 Haͤnſer. Be —— ſchon bier auf einem hos 

en Grade. 


— — — — — — — — — — — — — — 
age — — —— Die Obſtbaumzucht iſt in voller Auf: 
| | nahme. 


. Landrichter von Ruͤdt zeigt auch im 

Die meiften biefem Gerichtebezirke feine große Thaͤ— 

e — tigteit nnd Gefchlalichkeit; und Kultur 

find angebaut. 6 29 neue j und Obfibaumzubt machen bewundes 

er Käufer. h tungswürdige Fortfritte; alle Hände 

30 ind immer beidhäftigt im Bearbeiten 

ber Gründe, im Anbaue nener Haͤu— 

A fer, im allgemeinen Verbeffern der Lands 
wirthfcaft. 


Kultur und Obſthaumzucht nehmen 
auch in diefem engen Bezirke Fortgang. 
Iofepb Gaßenmaur, Handelsmann, und 
von Eifenhofer, haben ficy hierin aus 
gezeichnet. 


Hat zu emge Graͤnzen, und fonnte 
alfo noch nichts erhebliches unternom: 


— = 


Gind alle be: 
baut. 





men werben. 
— — ——— — — —— 
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723 neue 
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Auftrag 


an ſaͤmtlich hurfürftliche Landgerichte und 
Rentaͤmter in Baiern. 


(Den erſten und zweyten Band ber neu herausge⸗ 


tommenen- mayerſchen Generaliens Sammlung 
unter der jezigen hurfürftlichen höchften Res 
gierung betreffend.) 


Sämtliche churfuͤrſtliche Landgerichte und 
Mentämter in Baiern erhalten hiemit die Weis 
fung, den erften und zweyten Band ber neu 
herausgefommenen mayerſchen Sammlung als 
Ver nnter der jezigen churfürftlichen Höchften Res 
gierung in den Jahren 1799 bin 1801 iuclusive 
erlafjenen General s Verordnungen bey dieffeis 
tiger Regiſttatur gegen einen Empfang: Schein 
ablangen, die zwey Bände felbft aber gleich den 
übrigen bereits in Handen habenden Geſezbuͤ⸗ 
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chern dem Inveutarium über die Amts-Requi⸗ 
fiten nachtragen zu laffen. 
München ven 14ten Oftober 1805. 
Churfuͤrſtliches baierifches General: Landes 
Rommiffariat. 
Reichs freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— — — 


Pfarrey⸗Verleihung. 


Nachdem ſich der Pfarrer, Jakob Joſeph 
Urban von Hohenzell, die ihm gnaͤdigſt verlie⸗ 
bene Pfarren Endriching verbethen hat; fo 
haben Seine Churfürfiliche Durchlaucht Durch 
ein höchftes Mefeript vom zten Oktober folche 
dem Kooperator, Lorenz Surtner, von Ayb⸗ 
fing, guädigft zu verleihen geruhet. 


Ä Anzeige 
ded auf dem am Zten September 1805 zu —— gehaltenen Maria Geburt⸗ Markte verlauften 
ehes. 
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Churpfalzbaieriſches 





— Regierungsblatt. 
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AILIV. Stuͤck. Münden den 30. Oktober 1805. 





Baiern! 
— — i 


| Einzig mit der Beförderung eures Wohl 
ftandes befchäftigt und Feine Gefahr ahndend 
wurde Sch gewaltjam von euch getrennt. 


Defterreich , Für deffen Erhaltung der 
Baiern edles Blut mehrmal floß, hatte 
treufofe Plane gegen euch und Mic) ent- 
worfen. Man forderte mit Gewalt eure 
Söhne, Meine braven Truppen, um unter 
der Eaijerlichen Armee vertheift gegen Frank⸗ 
reich zu Feld zu ziehen, und eine Macht zu 
bekämpfen, roelche zu allen Zeiten- Baierns 
Unabhängigkeit ſchuͤzte. 


Die Baiern follten alfo nicht mehr 
fürs Vaterland, fondern für fremdes 
Intereſſe reiten, und fo der Name der 
baierifchen Armee vertilgt werden, 


Die Pflichten als Negent und als Bar 
ter eines trenen unabhängigen Volkes ges 
boten Mir, diefe Nation entehrenden An: 
träge abzulchnen, und auf der Neutralität 
Meines Staates ftandhaft zu beftchen. 


Noch fchmeichelte Ich Mir mit der Hof 
nung, den fehnfichften Wunfc Meines Her: 
zens — des Daterlands Ruhe — erfüllt 
zu fehen, noch waren die Unterhandlungen 
Deswegen nicht abgebrochen, als Dejters 


reich, feinem Syfteme getreu, Balern als 
einen jelbftftändigen Staat zu zernichten, die 
heiligjten Berträge brach , feine Armee über 


‘ den Inn fezte, und euc) wie Bewohner eis 


nes eroberten Landes behandelt. — Die 
drückenöften Lieferungen wurden ausgefchries 
ben, ihre wurdet der nothwendigften Bes 
dürfniffe eurer Betriebſamkeit, ſelbſt eurer 
Ackergeräthe beraubt, eure Felder wurden 
verwüftet, euer Vieh mit Gewalt wegge⸗ 
.ieben, man drängte eud) fremdes Papiers 
geld mie großem Verluſte auf, und fogar 
mehrere eurer Söhne wurden unter Oeſter⸗ 
reiche Fahnen zu dienen gezwungen. 


Nach einem ſolchen verrätherifchen Ue⸗ 
berfall — nad) jochen unerhörten Mißhand⸗ 
lungen forderte es Meine Wuͤrde als Regent 
und Bejchüser der Nation, zu den Waffen 
zu greifen, und das Daterland von feinen 
Unterdrückern zu befreyen. 


Der Kaifer der Franzofen, Baierus 
natuͤrlicher Bundsgenoſſe, eilte mit Eu 
tapfern Kriegern herbey, um euch zu rächen, 
und fchon kaͤmpfen eure Söhne an der Geis 
te der fieggewöhnten Völker und bald, bald 
nahet der Tag der Rettung. 


Baiern ! duldet männlich die Uebel, wel⸗ 
che die Feinde eures Vaterlandes euch füh- 
fen laſſen, denket an euren Fürften, der 
eure Leiden kennt, fie mit euch empfindet, 
und der feine Entfernung von euch nur durch 
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den Gedanken ertragen Tann, daß Fr mit 

der Freyheit feiner Perſon wenigftens Die 

Mittel gerettet hat, für das Wohl feiner 

— treuen Unterthanen frey wirken zu 
nnen. 


Unſere gute Sache ſteht unter dem Schutze 
eines gerechten Gottes und tapfrer Heere, 
unter der eigenen Anführung eines unuͤber⸗ 
windlichen Helden. 


Fürft und Vaterland fey vonnun an das 
Loſungswort eines jeden Baiern. 


Würzburg den zoten Dftober 1805. 


Mar. Joſeph, Churfürft, 





Organiſation 
des 
pfalzbaieriſchen Jaͤger⸗Korps zu Pferd 
und zu Fuß. 


— — — — — 


Zu Pferd. 


9. 1. 

Der häufige Drbonanzen = Dienft im Haupt: 
auartier und bey dem verfchiedenen Truppen: 
Abtheilungen beninmm der ‚Kavallerie viele 
dienfibare Mannſchaft. 


$. 2. 


Auch ereignen fich viele Ghelegenheiten, wo 
Verſchickungen aus dem Hauptquartier noth⸗ 
wendig find, welche man nicht immer einem 
als Drdonanz kommandirten Unter: Offizier oder 
gemeinen Kavalleriften anvertrauen faun, wo⸗ 


men — —— 
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zu jedoch auch nicht immer Adjutanten und Of⸗ 
fiziere dem gewöhnlichen Dienſte entzogen wer: 
den koͤnnen. 

$ 3. 


Dieß macht bie Bildung eines eigenen Korps 
raͤthlich, welches, unter der Benennung, ber 
rittene Seldjäger, für die e Dienfte zu ver: 
wenden wäre, 

%. 4. 


Diefes Korps befteht aus einen Kommans 
danten, einem aus den Forfibeamten auszumähe 
Tenden Adjutanten, Daun nah Maaß der fi 
vermehrenden Anzahl, aus den nöthigen Obers 
und Unter s Offizieren, welche nach uud nach 
aus dem Korps felbft nach Wohlverhalten ges 
nommen werden, und jur Zeit aus 120 berit⸗ 
tenen Feldjägern, 

%. 5 


Ihr Poften ift im Hauptquartier, oder da, 
wo fie von dem fommandirenden General poftirt 
und dislozirt werden, 


6 


Ihr Dienft befteht vorzüglich in Beforgung 
der Orbonanzritte, in Verdringung der von 
den Kommandireuden zu ertheilenden fchriftlis 
hen und mündlichen Ordres, Einholung von 
Kundfhaften, Auffindung bequemer Wege, 
Fuͤhrung der Kolennen durch diefelben, Besen 
gung der Armee; Polizey und dergleichen. 


Sie müffen daher vorzüglich nicht mur der 
Ehauffeen, fondern auch der Neben sund Feld: 
wege wohl fündig, oder beeifert fenn, fich da⸗ 
von alsbald in allen die noͤthigen Kenntniſſe zu 
verſchaffen. 


In ihrem Dienſte vereinigt ſich der bey der 
kaiſerl. franzoͤſiſchen Armer fo ruͤhmlich und 
nuͤzlich ausgezeichnete der Guides und Gens⸗ 
d'armes. 
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7 


Da es ein Dienft von befonberem Zutrauen 
ift, fo muß hierbey anf folche Leute geſehen 
werden, welche nicht des Soldes, fondern der 
Ehre nnd des Vaterlandes wegen dienen, 


$ 8 


Es foll daher daſſelbe bloß aus Eingebohr⸗ 
nen der churfürfilichen Provinzen, uud zwar 
vorzüglich aus den Söhnen der adelichen Lande 
foffen, Staatsdiener, Förfter, Jaͤger, auch 
Bürger und angefehener Grundeigenthuͤmer ges 
bilder werden, wenn fie durch eine beflere Er: 
ziehung fich dazu eignen. 


$. 9. 

Es wird weder geworben, noch Handgeld 
gegeben, fondern man erwartet bloß den frenen 
Zugang von Freymilligen, und die Auswahl 
aus ben Forſt⸗ und Jagdbedienten. 


$. 10. 


Die jungen Leute, welche Luft haben, auf 
Diefe Art ihre Kräfte dem Vaterlande zu wid⸗ 
men, haben fich in dem Hauprquartiere bey; 
dem Korps: Kommandanten, oder in München 
ben der aufgeftellten Affentirungs / Kommißion 
zu melden; wo fie im Falle der Annahme vers 
pflichtes werden. 


$. 11. 


Sie müflen fich über folgende Eigenfchaften 
answeifen, daß fie 


a) wenigſtens 18 Jahre alt , vom guter Ger 
fundbeit und ſtarkem Körperbaue find. 
Ben befonders ſtarkem Körperbaue koͤn⸗ 
nen auch als Ausnahme einzefne junge 
Leute unter biefem Alter angenommen- 
werben ; 


b) fertig leſen und fchreiben ; 
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e) guet reiten koͤnnen; 


d) das Pferd ordentlich zu behandeln, und 
beionters zu füttern, zu pußen und zu 
pflegen wiffen ; 

e) ein eigenes brauchbares Pferd von Teiche 
tem Schlage mit fich bringen, welches 
zwar von feiner vorgefchriebenen Taille, 
auch eben nicht von Es Werthe, aber 
gefund, gut auf Kncchen, und von den wer 
fentlichen Fehlern frey feyu muß, die ein 
Perd zum Kavalleriedienft unbrauchbar 

le 


$. 12. 

Die Dienftzeit die ſer berittenen Feldjäger if 
auf die Dauer der gegenwärtigen Kriegsum: 
ſtaͤnde und bis zu dem Zeitpunfte befehränft, 
an dem die Megimenter wieder in ihre gewoͤhn⸗ 
lichen Garnifonen einruͤcken. 


$. 13. 

Wenn fodann biefes Korps aufgelöfet wird, 
ſteht es den Darunter dienenden Individuen fein, 
in den Liniendienft, fen es bey der Infanterie, 
Kavallerie, oder Artillerie, einzutreten, und 
es wird auf ihre befondere Auszeichnung an 
Fähigkeiten ſowohl als Konduite die verdiente 
Rüdfiht genommen werden. 

$. 14 

Da fie als Freywillige eintreten, fo iſt vom 
dem Obligarfeyn ohnehin feine Rede, Diejeni⸗ 
gen aber, welche gemaͤß des Kantons = Regles 
ments militärpflchtig wären, find, wenn fie 
obige Eigenfchaften ($. 11.) befigen, und die 
($. 12,) beftimmte Dienftzeit aushalten , anzus 
fehen , als wenn fie die Militärpflichtigkeie er⸗ 
füller hätten. 


$. 15. 


In dem Grade werden bie berittenen Feld: 
jäger dem Unter + Offizier in der Armee gleiche 
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gehalten. Sie werden von ben Unter: Offizie: 
ren mit: Sie, angeredet. Sie find zwar al: 
lerdings der militärifchen Disziplin unterwors 
fen, jedoch ohne unter dem Stoce zu ſtehen, 
fondern ihre Strafen find nach den verfchiedes 
nen Graden Arreft und Entlafjung. 


$. 16. 


Sie erhalten die Loͤhnung und Verpflegung 
gleich einem Korporal von der Kavallerie, dann 
fuͤr die Pferde die Kav-llerie-Fourage: Ratio⸗ 
nen ans den Militär: Magazinen, 


$. 17. 
Wenn das Pferd in dem Herrenbienfte (obs 


ne Berfchulden des Inhabers) zu Grunde gebt, 


fo wird dasfelbe auf die Dauer der Dienfkzeit 
durch ein anderes churfürftliches Dienftpferd, 
und nach Ende der Dienftzeit nach dem bey der 
Affentirung abgeſchaͤzten Werthe in Geld erſezt. 


$. 18. 
Die berittenen Feldjaͤger ſchoffen ſich ihre 


Montirung, Pferde, Equipage und Stallre⸗ | 


auifiten feldft, erhaften aber hierfür eine Gra⸗ 
tififation vou 75 Fl. 


$. 19, 
Die Pferd » Equipage ift nach Ordonanz der 
‚Chevany s legers angeordnet, und die Siallre⸗ 
auifiten werden bey der Affentirung angezeigt. 
Anfangs kann jeder nach eigener Wellkuͤhr Sat⸗ 
tel und Zeug mitbringen, und ſich nach und nach 
egalificen. 


$. 20. 


Die Armirung befteht in einem Paar Pis 


ftofen, Säbel mit ſchwarzer Säbeltafche, ſchwar⸗ 
zer Kuppel ſamt Schließe, Schlagriemen, Car⸗ 
touche mit ſchwarzem Riemen. Die Kleidung 
beſteht aus einem gruͤnen Frack mit einer Reihe 
gelbmetallener Knoͤpfe, gelbem Vorſchuße und 
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Kragen, Epauletten wie die Kavallerie, langen 
gruͤnen Uebechofen mit einem gelben Streife 
beſezt, kurzen Stiefein und eifernen Spornen. 


Der große drenfach geftülpee Filzhut ift mit cis 


ner weiß und blauen Bandfchleife und einem 
weiß und blauen Federbuſche verfehen, Der 
Mantelſack ift von grünem Tuche, 


zu Fuß. 
9. 1. 


Außer dem Korps ber berittenen Feldjaͤger, 
wird auch ein Korps Freywilliger Feldjäger zu 
Fuß zum Dienfte des Hauptquartiers errichtet. 


$. 2, 


Das ſelbe fteht unter dem Kommando des 
die becittenen Feldjäger kommandirenden Ofs 
fiziers, erhäft aber noch die ferners nöchige Ans 
zahl von Offizieren und Unter; Offizieren, welche 
nach und nach aus dem Korps felbit gebildet 
werden koͤnnen. 

§. 3 


Ihr Dienft beſteht ebenfalls in Verbringung 
der Drdres aus dein Hauptquartier, Einholung 
von Kındfchaften, Führung und Bedeckung 
der Transporte, weß wegen fie vorzüglich trachten 
muͤſſen, an jedem Orte, wo fie gebraucht wer⸗ 
den, alsbald alle Gangfteige, Wald: Hohlwes 
ae, Suͤmpfe, Weiher, Bäche, Brüden und 
Stege kennen zu lernen, 


$. 4 
Vorʒuͤglich eignen fich hierzu die Söhne von 
Foͤrſtern, Jaͤgern und folchen Gutsbefißern, 
melchen die Anfhaffung eigener Pferde zu bes 
fchwerlich fälle, Die aber doch dem Vaterlande 
auf diefe Art ihre Dienfte leiften wollen. 


§. 5 
Aus den Yagb: und Forftbebienten wird eine 
Anzahl von 400 tauglichen Jndividuen fogleich 
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ausgewählt. Der Zutritt ift übrigens freywils 
fig, ohre Auwerbung und Handgeld, und bie 
dazu Luft tragenden Individuen melden fich im 
Hauptquartier, oder ben ber in Minichen aufs 
geſtellten Affentirungs s Kommißion, 


$. 6. 


Es ift feine Größe und Alter vorgefchrichen, 
wenn fie nur gefund und von ftarfem Körperbaue 
find, auch Eniſchleſſenheit und natürlichen gu= 
sen Verftand zeigen. 


$. 7. 
Die Dienftzeit iſt auf die Dauer ber gegen: 


waͤrtigen Kriegsumflände, und bis zu dem Zeit: 
punfte befchiänft, an dem die Regimenter wie: 


der in ihre gewöhnlichen ‚Garnifonen zuruͤcke 


kehren. 


9. 8. 

Wenn dieſes Korps ſodann wieder aufarlös 
ſet wird, ſteht es den darunter dienenden Indi⸗ 
viduen frey, in den Liniendienft einzutreten, 
und es wird auf ihre beſoudere Auszeichnung 
an Fähigkeit fomohl , als Konduite die verdiens 
te Rücdjicht genommen werden, 


$. 9% 


Die Feltjäger zu Fuß find ebenfalls als | 


Freywillige, nicht als Obligate, anzufehen. Dens 
jenigen darunter, welche militärpflichtig find, 
wird die Zeit, mährend welcher fie bey dem 
Korps fteben , in die Kapitulationszeit des Li: 
niendienſtes doppelt angerechnet. 


$. Io, 
Sie erhaften eine tägliche Loͤhnung von 
12 &r., dann bie gewöhnliche Verpflegung. 
$. 11. 


Zur Armirung erhaften fie ein Seitengewehr 
gleich den Artilleriften, mit ſchwarzer Kuppel, 
Dann einen Falbledernen Büchfenrangen, nebſt 
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Pulverhorm; einen Stußen oder kurze Flinte 
mir. gezogenem Rohe bringe jeder ſelbſt mit. 


. 12. 


Zur Kleidung wird ein kurzes Roͤckchen vom 
grünem Tuche mit gelbem Kragen und Vor— 
ſchuß, einer Reihe gelbmetallener Kuöpfe, lan⸗ 
ge Beinkleider von gruͤnem Tuche mit gelben 
Streifen beſezt, und ſchwarze Halbkamaſchen, 
ein kurzer Oberrock von grauem Tuche, dann 
ein Infanterie-Kasket beſtimmt. 


Die Feldjaͤger ſchaffen ſich ihre Montirung 


ſelbſt an, und erhalten hiefuͤr ein Gratifikation 
von 30 Gulden. 
München den 13ten Oktober 1805. 


Churfürfiliches baierifches General⸗ Candes 
Rommifjariat. 


Meichöfreyherr von Weiche, 
von Schmdͤger, Sekretaͤr. 


— Gimme 


Organiſation 


eines Korps baieriſcher Gebirgs⸗Schuͤtzen. 





080 





Treue Bewohner der baieriſchen Gebirge! 


Ahr wißt, wie der Churfuͤrſt gewungen wor⸗ 
den iſt, ſich gegen den ungerechten Augriff Oe⸗ 
ſterreichs mit den Waffen zu vertheidigen, und 
feine Truppen mit den franzoͤſiſchen zu vereini⸗ 
gen, 
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a diefer Rage muß Alles zuſammenhelfen, 
um den Feind aus dem Baterlande zu vertreiben, 


E chen fammelt fich der Tyroler Landſturm, 
um euch in den friedlichen Gebirgen zu überfal: 
fen, eure Hänfer zu plündern, euer Vieh weg⸗ 
zutreiben, und eure Weiber und Töchter zu 
mißhandeln. 


Diefer Ueberfall muß abgehalten, und wenn 
er erfcheint , fo zurückgetrieben werben, daß fie 
bereuen muͤſſen, eure Örängen betreten zu haben. 


Man wird euch mit Mannfchaft unterſtuͤtzen. 
Aber ihr feibft fend am erften im Stande, euch 
zu vertheidiaen. Ihr kennet die Wege und Stege, 
ihr ſeyd trefliche Schüßen „ ihr ſeyd herzhafte, 
brave Männer. 


Sammelt euch alfo unter euren Rotten, unter 
euren Hauptmannfchaften! Erfahrme Anführer 
ftellen fich an eure Spitze. Ergreifer die Wafı 
fen! Euer Vaterland wird bald ganz befreyet 


ſeyn. 
§. 1. 


Da die Gebirge durch bie gewoͤhnlichen Bis 
nien : Truppen nicht fo gut vertheidiget werden 
koͤnnen, als es die Bewohner, als gleichfam 
gebohrne Schuͤtzen, felbft zu thun im Stande 
find, fo wird aus ben Bandgerichten Fiſchbach, 
Aybling, Miesbach, Tölz, Weilheim, Schon: 
gau und Werdenfels eineigenes Korps Gebirgs 
Schuͤtzen zur Vertheidigung der Graͤnzen und 
Pälle, befonders gegen dem bereits in Bewe— 
gung geſezten Tyroler » Landſturm, aufgeftellt. 


$. 2. 


Diefes Korps Gebirg⸗ Schüßen beſteht zur 
Zeit aus zwey Abrheilungen, nach den zwey 
Fort Inſpektionen Miesbach und Werden fels. 


— r — 
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Jede Abtheilung beſteht aus 1000 Mann zu 
Fuß, und 25 zu Pferde. 


Diefe 2050 Diann find in beftändigem Dien: 
ſte, können aber, nach Umſtaͤnden, wochens 
weife von anderen abgelöfer werden. 


Jede Abtheilung von ro25 Mann hat eine 
Referve von 2050 Mann, fo, daß gegenwärs 
tig das ganze Korps aus 6000 Mann zu Fuß, 
und 150 zu Pferde befteht. 


Nah Umftänden kann jede Abtheilung 
noch vermehre werben. Die Referven wer- 
den noch wicht zufammen gezogen, fondern bfeis 
ben in ihren Wohnungen, bis fie aufgeboten 


werden, erhalten auch bis dahin feine Loͤh⸗ 
nung. 
F. 3. 


Die Bewafnung, welche jeder ſelbſt mit ſich 
bringt, beſteht aus einem Stutzen und einem 
Saͤbel. Wenn ſich die Gebirgs⸗Schuͤtzen nicht 
ſelbſt freywillig auf eine Uniformirung einver⸗ 
ſtehen, ſo behaͤlt jeder ſeine gewoͤhnliche Klei⸗ 
dung, und zeichnet ſich nur durch cine weiße 
und blaue Hutmafche aus. 


Für die Benfhaffung und Fütterung ber 
Pferde hat jeder ſelbſt zu ſorgen. 


Der gemeine Schüße erhält täglich 12 Kr., 
ein Linters Nottmeifter 15 Kr., ein Ober: Rotes 
meifter 24 Sr. Ein Schüß zu Pferde bes 
fommt täglich 45 Kr., der Unter: Rottmeiſter 
1 fl., und der Ober, Rottmeifter ı 51. 12 Kr. 
Die Ober: Offiziere empfangen ihren Verdiens 
ften und Koften angemeffene Gratififationen, 
Die Bezahlungen Teiften einsweil von 5 zu 5 
Tagen bie einfchlägigen churfürftlichen Rentaͤm⸗ 
ter vorſchußweiſe. Lieber die Art des Erfages 
wird weitere Entfchließung erfolgen, 
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$. 4 Pi 
Zu diefem Korps werden Freywillige ange: 
nommen, die übrigen von den betreffenden Lands 
gerichten durch das Loos ausgewählt, 


% 5 

Jede Abtheilung wird in Kotten eingerheilt. 
Eine Rotte beſteht aus so Schüßen, einem 
Dber: und einem Unter» Nortmeifter, welche 
Tegtere des Lefens und Schreibens fündig feyn 
muͤſſen. 

Vier Rotten gehoͤren zu einer Hauptmann⸗ 
ſchaft, der ein churfuͤrſtlicher Oberfoͤrſter vor⸗ 
ſteht, und die ganze Abtheilung kommandirt 
der Forft: Inſpektor, dem ein erfahrner Offi⸗ 
zier beygegeben wird, 


$. 6. 


Ben allenfalls vorfallenden Erzeffenift Arreſt 
die gewöhnliche Strafe, und nad; Umftäuden 
wird der Erzedent auch an das Landgericht zur 

weiten Beftrafung abgeliefert, 


Diejenigen hingegen, die ſich durch beſondere 
Tapferkeit, Geſchicklichkeit und gute Konduite 
hervorthun, haben ſich angemeſſene Belohnun⸗ 
gen, und ehrenvolle Auszeichnung zu verſprechen. 


Der Familie, deren Hausvater in dieſem 
Dienſte für das Vaterland fallen ſollte, wird 
befondere Unterftügung zugefichert, 


% 7. 

Ueber alle Worfälle werben die Rapporte von 
dem Ober: Rottmeifter an den Hauptmann, und 
von diefem an den die Abtheilung kommandiren⸗ 
den Forſt⸗Inſpektor gemacht, welcher fodann 
den Rapport an das hurfürftliche Armee. Koms 
mando in das Hauptquartier des General: Lieus 
tenant, von Deroy, oder an demjenigen Bri⸗ 
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gade⸗ General macht, an welchen er angewieſen | 


wird. Die berittenen Schüßen find zu Verbrin⸗ 
gung der Rapports und Drdres zu gebrauchen, 


München den 17ten Oftober 1805. 


Churfürftliches baierifches General; Landess 
Kommiſſariat. 


Reichöfrepherr von Weichs. 


von Schmdger, Sekretär. 





KHöchft = Iandesherrliche Verordnung. 





(Die gebrucdten Gertifitate bey der Brandaſſeku⸗ 
ranz = Gefellfchaft betreffend.) 


Die höchfte General: Verordnung vom 17ten 
September :799 ſtellt es $. 4. in die Willfühe 
der Mitglieder der Brandaſſekuranz s Geſell⸗ 
ſchaft, fich Eertififate über ihren Beytritt von 
den Obrigkeiten geben zu laſſen, und befichlt 


ruͤckſichtlich der Beytragss Gelder $. 8. daß 


bie Snforporations » Orte von den Landgerich⸗ 
ten darüber ſollen befcheimt werden, Dan würs 
de es ferner hierbey belaffen haben, wenn man 
fi nicht von der Nothwendigkeit überzeugt 
hätte, hierüber beftimmte Verfügungen zu trefs 
fen, um den Jerungen zu begegnen, welche for 
wohl über den Bentritt, als bey Erhebung der 
Beytraͤge eintreten koͤnnen, und bie hlebey mög: 
lichen Unterfchleife zu verhüten. 


Es wird demnach verordnet: 


1) Daß jedem Mitgliede der Brandaſſeku⸗ 
ranz⸗Geſellſchaft von feiner Obrigkeit ein ges 
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drucktes Certifikat (von dem ihnen eine hinlaͤng⸗ 
liche Anzahl Eremplarien durch die Aſſekuranz⸗ 
Kommißion wird übermacht werden ) über feis 
nen Beytritt zugeftellt, und die in der Folge ſich 
ergebende Veränderung im Beſitz, oder durch 
Höher: oder Minderung der Anſchlags Summe 
jedesmal ä tergo darauf bemerket werden folle, 
es mag dieß das Gefelifchafts; Mitglied ver: 
langen oder nicht, 


2) Hat jeder Obmann, ober jede Obrigkeit; 
welche die einzelnen Beytraͤge erheben, gleich 
wie ihnen das Yandgericht die gefchehene Abs 
führung der Bentragsgelder zu befcheinen hut, 
auch jedem Mitgliede den geleiteten Beytrag in 
feinem Steuerbüchel zu beicheinen ; damit aber 
auch jeder Unterehan beſtimmt weiß, wie viel 
er jedesmal zu entrichten hat, fo haben fämtliche 
Dorigkeiten, nachdem die Schadens ; Tabelle 
erfchienen ift, jeder Gemeinde fogleich befannt 
machen zu laſſen, wie viel Kreuzer vom Hun— 
dert Gulden der Einſchaͤtzungs Summe beys 
zutragen find, 


Die Brandaffefuranz = Kommißion wird 
über die Befolgung dieſer Berordnung wachen, 
und durch eingezogene Erfundigungen fi hier 
von zu Überzeugen fuchen. Eollte wider Verhof⸗ 
fen Klage eniftehen, fo hat die Obrigkeit, wels 
che ein Beytritts-Certifikat nicht ausgeftellt, 
oder die gefchehene Veränderung darauf nicht 
vorgemerft hat, allen hieraus entſteheuden 
Schaden zu erfegen, und die Einnehmer, wel: 
che zuviel Beytragsgeld erhoben haben, müffen 
für jeden Kreuzer des Erhobenen Einen Gulden 
Strafe, der dem Lofal: Armenfond zufließt, 
bezahlen, und wenn ſie die Einfchreibung oder 
Beſcheinung des Beytrags verweigern, fo wer; 
den fie weiters geeignet beftraft werden, 

Muͤnchen den yten Dftober 1805. 


Churfürjiliche Landesdireftion von Baiern, 
Reichöfreggerr von Weiche, Praͤſident. 
Rainprechter, Selretär. 


— —wt⸗ 
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— Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Landgerichte, Rent⸗ 
aͤmter und Chauſſee⸗Bau⸗ Snipektionen 
in Baiern. 


(Die Wegmacher betreffend.) 


Sm Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ıc. 


wird den churfürftlichen Landgerichten in 
Baiern der Auftrag gemacht, daß, da es ges 
genmwärtig folchen Arbeitern, die als Wegma— 
her brauchbar find, unbekannt ift, daß fie eis 
nen fehr guten Lohn beziehen, die churfürfllichen 
Landgerichte Die Bezahlung der Wegmacher auf 
den Kanzeln verfünden laſſen. Zugleich ſoll 
dann auch die vom 16ten Auguft Diefes Jahres 
erlaffene Straffens Polizey von den Kanzeln 
abgelejen werden, : 


Den hurfürftlichen Rentaͤmtern wird ber 
Auftrag gemacht, daß fie die bey dem Etraf 
fenbaue angeftellten Wegmacher und Hılfsarz 
beiter , nachdem fie deßwegen von den Straſſen⸗ 
bau: Inſpektionen in die Kenntniß geſezt find, 
fo wie die Werfzeuge fogleich zu bezahlen haben, 
und für die Verweigerung der Auszahlung ver; 
antwortlich find. 


Die hurfürftlichen Etroffen: Infpeftionen 
haben den Reutaͤmtern hierüber die noͤthige Eroͤf⸗ 
nung fchriftlich au ertbeilen, fo wie fie hiemit ans 
gewiefen find, für die Unfchaffung der nöthir 
gen Wippen und Schubfarren, und der übris 
gen Werkzeuge Sorge zu tragen, dann Die noths 
wendigen Hilfsarbeiter im Winter auf einen 
Monat anzuftellen, 


Alle hurfürftliche Sandaerichte, Nentäms 
ter und Straffenbau: Juſpektionen wiſſen fich 
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” 
hienach geraueft zu achten. 
17ten Dftebrr 1505, 


Cburfürftliches baierifches General: Landes; 
Rommiffariat, ale Provinzial: Etats⸗ 
Ruratel, 


Neichs freyherr von Weichs. Neumayr, Direktor, 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


München den 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter, ge⸗ 
freyte Herrſchaftsgerichte und Hofmarken. 

(Die vierte Landſteuer auf das Ziel Simon und Fur 

dA, und die filnfte auf das Ziel Martini betr.) 
Die Verordnung gemeiner Landfchaft in 
Baiern hat für das heurige Jahr fünf gemeine 
Lantfteuern bewilliger, wovon Die erften drey ber 
reits’ausgefchrieben find, Die fämtlichen chur⸗ 
fürfllichen Rentämter, gefreyten Herrſchafts⸗ 
gerichte und Hofmarfen erhalten bienach den 
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Auftrag, Pie vierte Landſteuer auf das Ziel 
Simon und Judd, und die fünfte auf das Ziel 
Martini zu erheben, und Diefelben ohne atiem 
Verzuge an die geeigneten Oberfteuerämter zu 
übermachen , und nachdem noch fehr viele Arm- 
ter mir der Einfendung der dritten Landfteuer 
im Rücftande find, fo haben diefelbe ben Vers 
meidung der unmittelbaren Exekution binnen 
acht Tagen ihrer Schuldigkeit zu genügen, 
München den z6ften Dftober 1805, 


Churfürftliches baterifheo Beneral-Landess 
Rommiffsriat. 
Reichöfreyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sefretär. 


Te 


In Gemäßheit eines von churfürftlicher hoͤch⸗ 
fer Stelle unterm 16ten Auguft erlaffenen - 
Referiptes wurde gnädigft bewilliger, daß der 
Doktor der Medizin, Sar, als Irrenhaus⸗ 
‚Arzt mie einem Gehalt von jährlich 600 Fl. 
‚ angeftelle werde, 


Anzeige 


a) des auf dem 
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b) des auf dem am agften September 1803 zu Regen gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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Wie viele | Wie viele Wie viel neue 
Braden wur⸗ Gutszertruͤm⸗Haͤuſer und 


den bereits mernugen find | Gründe : Arron:|Wie haben die Pfarrer Uebrige Bemerkungen. 
angebaut, oder bereits einge. dirungen find be: 
































fi dazu an: | treten, oder |reitd eingeleitet, 
geile ? eingeleitet ? oder eutitanden ? mitgewirkt ? 
m ö— ⸗ 
| 759 neue 
8 422 ufer und | 
* | |578 Arrondir. 
| Pfarrer, Weber, von 2 Fed zum Mbaln gegen viele Bier . 
gteit, und werden ba re bie: 
5 neue Häufer. Geldheim, with beiobt, berigen mwüften Umgebungen in ſchoͤne 
| 2 Iaturen verwandeln, 
. j Ben cn er — ee 
sen allgemein mit:jermwirbt er Landrichter, von Für 
Der größte 19 a1 —*—*— * um die Kultur und Benölterung eines 
Theil. neue Häufer , wirfend bemerkt, Bezirkes; alles ift in reger Thatigteit. 
g00 3 Arkondirun: Befonders zeichnet ſich auch die Stadt 
gen., Deggendorf in diefem Eifer aus, und 
bald wird alles da eine frohere Anficht, 
und mehr Wohlſtand gewinnen., 
—— — — — — — — — —— — 

Iſt zu neu organiſirt, und konnte 
— | — — alſo noch nichts leiſten, läßt ſich aber 

— viel erwarten, 


————— Tr Er Kultur und Obſtbaumzucht heben fi 


auch in diefem Bezirke mächtig empor 5 


fi auszeichnende Landwirtbe find der 
200 10 7 nene Häufer,| Der Pfarrer Eihbühler, 30 Schönleimer, zu Weibenfte: 
von Kranzberg, und ber von! 




















han; der Gutsinhaber von Pirkeneck 
7 Arrondiruns Hohenfamer verdienen RT unıler; ber Schwaigbeliser, Ehmid, 
gen. Erding; ; ‚bie Hofmarktsberrfchaft zu 
Bemerkung. Kemerberg: dann der Stadtfondifus, 
Ligent. Conrad, von Freyſing. Non 
dem Verfalle der Obſtbaumpflanzung 
Ar toͤmmt auch bier das fhon öfter ange: 
führte vor. , 
chon im feinem vorigen * Amte ange 
Der Pfarrer , Dufhl, zu ——— Kultureifer auch bier fortger 
— ————— der — jet. * * — en — 
oo 4 neue —— Erber, zu Garding. in ber Kultur um baumzucht vie 
3 So&ufer , und und der Pfarrer, Sedaſtian geleiftet, und ibren Nachbarn fhöne 
amd geht fehr Repfpiele gegeben, ale: der Forfter, Anz 
voran 6 Arrondirun: \gmagner,, von Graßelfing, ton —& ji Gorkenrieh ;. ber 
. en. » etb von Perla artian | 

a bab:n ſich Jier ausgerrig: > er Voſthalter zu Garching , ber Hall» 
net. —— von Kienle, und Hofrath von 

B@meiner zu Eenbling. 

TEE 1 desihasiul — 
— —— | | 759 neue u — | 
4 22 Häuier und | — 
35385 | * 578 Arrondir. l 
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56, Stadt — 
Muͤnchen. 





57. Herrihafts: |. — 


Brei | 11 | — = Du u — = - F 


— — aͤngt mit der 
59. Werdenfels x | ae Bag zz — [pin der 
— zu⸗ 

ſammen. 





—r — — — — — — — —— — — — 
60. Stadt 
Staubin. | — I—I—| — ı- | 6o Ps I | Eind alle jwer: 
j mähdig. 
| | | Ä 
61. Stadt 5 3| 212088 3 | 4050 — — Ar Wiefen ner: 
Ingolſtadt. miähdig. 





— ⸗ 
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Wie deie wie viele | Wie viel nene 


Si wur⸗ Guts zertruͤm⸗ Häufer und 


deg bereits merungen ſind Gründe- Arr i Uebri — 
äut,ober: a ein e: — ſind de» ie —— ge Bemerkungen 


an:itreten ‚, oberireits eingeleitet \ 
—— einge it t Iober entftanben ? mitgewirkt ? 





(de | 








ee 


‘45385 4a2 | Häufer und 
578 Arrondir. | 
Hier ift Kultur, und Verſchoͤneruug 
in = 60 — durch — Gärten reg ar ge 
gen, dann nene Gebäude vorz an 
neue Häufer. der Tagesordnung, und wenu bie Fort⸗ 
ſchritte immer fo voraneilen, wird ſich 
Muͤnchen bald in bie Reihe der Städte 
erſter Klaſſe ſtellen loͤnnen. 








— — — — Iſt angezeigt, daß alles ſchon abge⸗ 
theilt ift, und bie Kultur immer mehr 
voranriädt,, 
200 12 14 Werben alle als mitwir-|) Der Landrihter, Del, bat ſich 
neue Häufer. |fend bemerkt, in diefem Face fehr ausgezeichnet. 


Altes ift geipannt, um bald ein wei- 

— — teres Feld zur Kultur zu erhalten, und 
ſich da durch —— Eifer in bie Reihe 
der übrigen Lanbesbezirke fegen zu koͤn⸗ 
nen, Auch bie Obſtbaumzucht made 
ſchon Fortichritte. 


























|. Der Brannteweinbrenner, Bartl; der 
Der Brachan⸗ Der Stabtpfarrer, Doſch, —— u —— = 
nold, zu fraudin ann von der ⸗ 
bau fängt an. und Etabtptediger, Gußler, ſtadt, Michael S (68, Jof. Weninger, 
50 geben fid Mühe. und Andread Mieger, jeidnen fi im 
R der Kultur, im Brabandau aus; in 
der Obſthaumzucht aber Adam Woher, 
Brauer ; der Staͤrkmacher, Schuller; der 
Särtler, Soͤldner, und aus den Stadt: 
famergefällen wurde auch eime Obſt⸗ 
baum : Ailee bergeftellt ; unterdeſſen iſt 
bier der Kultureifer noch weit zuräd, * 
nicht fo lebendig, wie in andern Ges 
genben 16. 


Der ——— EEE NE 2. Kommiffär, Gruber, 
Der Pfarrer zu Unferm — 1 feiner, 4* —— 
a aͤtig⸗ un eſchicklichleit au et 
at Perg neue — Herrn, dr. Rüßler, wird aus, und bie Bürger von Ingolikadt 
fdwinden, da angerühmt. fahren fort aus Edmpfen und dden 
Bir Staflfütte: . Streten fib die ſchoͤnſten Fluren zu 
zung bereits bilden ; unermuͤdet und bewunderungss 
beitebt. h rn I dieß ihr Beſtreben, und ihr 
Wotteifer. 


00 und bate| 





|} * 
uſer un 
— | - Isra Arroudir. | 
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Wie viele: | Wie viele 














Brahen wur: Gntezerträm- — ne 
—— bereite el N nde : Feen Wie haben die Pfarrer Uebrige Bemerkungen. 
fi. dazu an-| treten, oder digungen und he: 
reits eingeleitet, 9 
— eingeleitet? Ser eutleent mitgewirkt ? 
® 
845 neue — 

+35935 435 | Häufer und — — 

2 endir.· 











Der Landrichter, Graf von Arman⸗ 
Der Pfarrer zu MWinbd:jiverg , ſezt den {don bieber bemwiefes 


ring, Ignaz Mapr, verdient nen Kultureifer fort, und überhaupt 


. it Kultur bier an ger Tagesordnung, 
1815 I — Anrähmung. und fon keinen fid) überall herrliche 

- und wird ruͤchte und neuer Wohlſtand davon, 
efonderes Lob erhalten hierüber ber 

bald ganz Oberforſter, Vetter, von Hobenwart, 
verſchwin⸗ der Wirth, Reichel, daſelbſt, die Un- 

- den. tertbanen von Werac, der Obmanu, 


Moosbaher, auf ben Ertigut, der vers 
ftorbene Wirth, Mofer, zu Altenoet⸗ 
» ting, dem feine Söhne num ganz nadı= 
abmen ; die Graf toͤrringiſche Hofmark, 
Binböring, die nun die Brace auf: 
bob, und den Futterbau und mehr ans 
dere Berbefferungen einführte ; dann 
—— ler, und Jakob Mayr, von 
n der Obſtbaumpflanzung 
Bari ich auc die Vürger von Neuoet⸗ 
ting , bie Hofmart Tiftling, der dorti⸗ 
& e Gerihtädiener, Grezer, und bie 
rtigen Untertbanen bervorgetban. 


nn — — 








Der Futter⸗ 
bau iſt immer 2 neue _——— Der Pfleger, von viſot, zeigt In die⸗ 
mehr in Auf: Häufer und ſem Fache vielen Eifer, 
nabm. 11x Arrondis 
300 rungen. 
—— ——— ee — — — — TE 
— — — | 
38349 uler um — + — 
| 589 Arsond. | 


Die Jortfegung folgt. 


Anzeige 
über die bey hlunach benannten Städten und Märkten in den churfürftlichen heroberen Staaten —— Getreidſchrannen. 
9 Verfaßt München den a6ten Oktober 1808. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Kegierungsblatt. 





XLV. Stück. Münden den 6. November 1805. 





Hoͤchſt-landesherrliche Verordnungen. 





(Den Waſſer⸗ und Straffenban betreffend.) 
Mar. Zofeph, Churfürft ac. - 


Nachdem nunmehr das Waſſer⸗ und Straf: 
ſenbauweſen in allen Unfern Provinzen, außer 
dem Herzogthume Berg, eine der Wichtigkeit 
deſſelben angemeffene Eintichtung erhalten bat, 
und bey dem weiten Gebiete ded n enfchlichen Wiſ⸗ 
ſens, ‚den es einunmmt , für die Zufunft dahin 
gewirft werden muß, daß daben bloß ſolche 
Miänner angeftelt werden, welche die Waflers 
baufunde findirt, und ſich auf Reifen und 
Bauplaͤtzen, fo wie burch Ausarbeitungen praf: 
tiſch gebrider haben; und da ſich übervich im 
Dem scchnifchen gebeimen Waſſer⸗ und Straf 
fendan: Bürcan die Gelegenheit darbieter, daß 
das Siudium derer, welche fich zu fünftigen 
Waſſer- und Straffendbau: Beamten Unferer 
Provinzen bilden wollen, auf mehrere Weiſe 
yon dem Chef jenes Buͤreau theils befördert, 
cheils geleitet werden kann; ſo verordnen Wir 
zur Beruhigung derer, die ſich dem NBaffer : und 
Steeffnbaue widinen, und in dem geheimen 
Sentral: Waffersund Straſſenbau⸗Buͤreau praßs 
tiziten, folgendes, jetoch mit Ausfchluß jedes 
auf diefe bloße Praris fih gründenden indivi⸗ 
duellen Anſpruches: 


BVon dem erſten Jänner fünftiaen Jahres 
fol wo mäglih Riemand vom Wafler: und 
Siraſſeubau⸗ Sngenteur bis zum Waſſer/ und 


Straffenbau: Direktor angeſtellt werden, weils" 
her nicht mit Arftrengung in dem geheimen 
MWaffer = und Straffenbau ; Büreau praftijireg, 
dem Chef deffelben Beweife feier Talente uud 
Kenntuiſſe, und feines Wohlverhaltens abgelegt 
bat, und ber Sielle vollfommen gewachfen ift, 

Eine Ausnahme follen daher bloß diejenigen 
Indwiduen machen, welche durch früheres Stu⸗ 
dıum der Wafferbaufimfi und Reifen, durch 
Ürbeiten von vorzüglicher Art, und in andern 
Dienften die unbezwerfelten Beweiſe gruͤndli⸗ 
her Kenutniffe abgelegt Haben, und von kinem 
andern bereits angeftellten Subjefte erfezt mers 
ben können, obne ben Dienſt durch Abberufung 
deſſelben zu gefährden. Bey gleichen natuͤrlie 
Ken Faͤhigkeiten und Kenntniffen follen jedech 
die Praktikanten des geheimen Bürean den Bor 


zug haben. 


- 

, Wird dem Chef des genannten Buͤrcau zu⸗ 
geſtanden, die Praftifanten aufzunehmen, uud 
bietelben den Eid der Verſchwiegenheit ablegen 


zu laſſen. 


IH, 

Wenn fie vom gebeimen Central» Buͤreau 
in Dien ſtangelegen heiten verſendet werben, fo 
beziehen fie 3 Fl. Diaͤten, wie dieß bereits am. 
Gten diefes Monats verordnet ift, und ihre, 
Arbeiten haben fidem , wonach alfo bey vorfoms 
menden Fällen verfahren werden foll, _ 

Pe 


Solche Praktikanten tragen die am 29ſten 
July diefes Jahts beftimmee, Uniform der drits 
ten Klaſſe, und fichen nach jener Verordnuug 
ben Landgerichts⸗ Aftuarien im Range gleich. 
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V. 

In fo ferne die Erfahrung gelehrt hat, daß 
die Wegmeifler und Werkmeiſter, wyun fie ket⸗ 
ne Geometrie verſtehen, weber yeichnen ‚ug 
aufnehmen koͤnnen, nicht nur bedentende 

“ten, welche den Ingenieurs gezahlt werden 
müffen , um die Lokalitaͤt Aufunehnen und 
Vorfchläge zu machen, verurfachen„„fondern 
auch Gefchätte öfters verzögern, und über die 
Arbeiter nicht allemal die gehörige Auktoritaͤt 

„ausüben koͤnnen; fo befehlen Wir dem Gene⸗ 
ral⸗ Landes? Kommiffariate, vom rften Jänner 
Fünftigen Jahrs, wo möglich, feinen Werk⸗ 
und Wegmeifter aus der gemeinen Klaſſe auf: 
zuftellen , wenn deffen Gehalt auch nur 280 Fl. 
beträgt, ſondern ein ſolches Subjekt aus der⸗ 
jenigen Klaſſe junger ſolider Maͤnner Unſerm 
Minifterial: Finanz / Departement vorzufchlas 
gen, welche fich def Mathematik und dev Waſ⸗ 
fer s und Straffenbaufunde gewidmet haben. 

Können bis dahin noch feine Praftifanten 
des geheimen Waffers und Steaffenbau: Buͤreau 
zu diefen geringen Stellen abgegeben werden, 
fo ſollen diejenigen, welche fie auf dieſem Wege 
erhalten, im Falle fie in Zufunft weiter beför- 
dert werden wollen, dennoch fo lange in jenem 
Buͤreau praftiziren, bis fie fich zu den hoͤhern 
Stellen fähig gemacht haben. 

Diefe erfte Klaffe find alfo die Ingenieure 
des Straffenbaues, wenn fiedie Aufjicht über 
einen geroiffen Sttaffendifttift, und Ingenieure 
des Flußbaues, wenn fie bey dem Flußbaue 
als Bauaufſeher, oder was man im einigen 
Ländern Bau: Kondukteurs nennt, augeftellt 
werden, Nebſt ihrem Gehalte, welcher uͤber 
den Status der jezigen Bauaufſeher, die von 
age Fl. bis 400 FI. Befoldung beziehen, nicht 
erhöher wird, follen fie 15 Fl. Diäten beziehen, 
und zwar auf die naͤmliche Entfernung von ih: 
rem Wohnorte als bey den Werk: und Weg⸗ 
meiftern feſtgeſejt iſt. 

Nur in Fällen, wenn zu dergleichen Stel⸗ 
fen feine ſolche Subjefte aufgefunden, werden 
koͤnnen, find biefelben mit Leuten aus der ge: 
meinen Klaffe zu befegen, 7 


— ——— 
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VI. 
Da, wo aber Bruͤcken ⸗ Bauwerkmeiſter bes 
ſtehen, ſollen nur tuchttge Zimmerleute 


ernen Bruͤcken, und Mauter bey ſteinerren, auch 


in der Folge gewaͤhlt werden, damit ſie ſelbſt 
Hand anlegen. 
Die Fafchinen ⸗ Bauwerkmeiſter find aus 
folhen Individuen zu wählen, melde bey ben 
angeſtellten Fafhinen » Baumwerfmeiftern den 
Fafchinen : Bau praftifch erlernt haben, und 
die Fajchinen felbft legen, folglich find. hievon 
jene zu folchen Ingenieursſtellen, wovon im 
Art. V. die Rede ift, quahıfijiste Subjekte fo 
lange ausgefchloffen , bis fie wicht entweder das 
Zinmmermanng  odee Mauret : Handwerk, oder 
auch den Faſchinen · Bas praftifch erlernet has 
ben. Dieſe follen aber alsdann vor den uͤbri⸗ 
gen und bloßen Handwerksleuten den Borzug 
haben, Würzburg den ıften Dftober 1905. . 


Mar. Sof. Ehurfürft. 
Auf = 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Biarowely. 





(Die Spezial: Etat$ s betreffend.) 
Sm Namen Sr. Churfürſtl. Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ıc. 
Mir den Spezial: Etats, welche von den 
äußeren Rentämtern für das Finanz⸗ abe 
73°5 amgeferriget wotden find, hat man im 





L#55 * 
Ganzen genommen, alle Urſache, zufrieden za 
ſeyn / und haben die meiſten Nentämter ben ko⸗ 
fung diefer Aufgabe eine nicht gemeine Anftren 
guna und Geſchaͤftsthaͤtigkeit, und ein redll⸗ 
ches Beſtreben, ſich die neuen Formen des Rech⸗ 
nungsweſens eigen zu machen, bewieſer. 

Jadem — Stelle eigen 
tern diefe Erflärung mit —* macht, 
will ſelbe zuglelch vorzuͤglichern Gebrechen 
ruͤgen, welche in einzelnen Etais bemerkt word 
ind, 
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1) Dichte mur die Theile ber Eiunahmen 
uud Ausgaben, fenbern auch die einzelnen Ab: 
ſchnitte und Kapitel muͤſſen Taterirt und ſum⸗ 
mirt ſeyn, weil man ſenſt zum Gebrauche für 
Den zu beacheiteuben General-Etat dieſe Arbeit 
des Futerirens und Summirens bey allın Spe⸗ 
zial: Etats erft hier vornehmen müßte, 

2) Aus der nämlichen irfache ift es nicht 
genug, Die ſtaͤndige und unſtaͤndige Peflen in 
deu hiefuͤr beſſimmten Kolonnea aufjuführen, 
ſondern auch dieſe Kolonnen muͤſſen lateriti und 
ſummirt werden. 

3) Die Mühe, welche ſich einige Rentaͤm⸗ 
ter gegeben haben, auch Die fiändigen Gefälle, 
wegen kleinen zufälligen Abaͤnderungen bey beris 
felben, mir Fraktions-Berechnungen zu belesen, 
ift unnuͤtz, und follen dahtr Fraftions: Werechs 
nungeu in die ſer Beziehung, nach Inhalt der 
Juſtcuktion uutetbleilben. Dagegen find " 
4) bey dem unfländigen Gefällen (die 
in der Inſtruktion über die Anfertioung der 
Etats $. 18. und 19. bezeichneten Faͤlle ausge⸗ 
hemmen ) die Frafrions: Berechnungen uuer⸗ 
täglich, und wird daber vom denjenigen Rent⸗ 
Ämtern, weld;e ben einigen Gefaͤllen die ſer Art 
erwähnte Berechnungen anzulegen unterkaffen 
haben, hierin Fünftig die Beſolgung ficher ers 
wartet. UWebridens verſteht ſich 

5) von ſelbſt, daß, wenn bey einem Gr 
Fälle dir! Betrag Besfelben von zehn Jahren 
zurüd ütimöykich befannt Finn kann, z. B. bey 
einem erft vor kuͤrzerer Zeit eingefuͤhrten, oder 
modiftlietekh Ehrrahmg + Zweige ıc. , bie Fra; 
crohse Bbrechnungen auch von wentger als zehn 

n volfinmen geruͤgend find, L 
N’ DHfehren die Natur ber ſtandigen und 
nftändigen Gefälle, und die Unterſchieds⸗ 

Einate derſelben in der Genekal⸗ Inſtruk⸗ 
Kön (UIMBIEHÜPR. 32.) und noch mehr im 


Ber Anfirufiini über die-Arferrigung der Etats 


&6. 8. bis 13) mie all möglicher Deurlichfeit 
entreichelt fing. fo haben die Mentämter diefe 
Gefälle in ihren Spelat ; Erais doch nad fo 
verschiedenen. MWificht > ausgefchieden , daß 
hanptfächlich Dadurch Vie gi Herſtellung eines 
. . Generals Etats ſo noth vendige Harmonie und 


| 
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Uebereinftimmung in den l 

telt worden iſt. : ee — * 
Man fiber ſich daher veranlaßt, zur gleich⸗ 


ſormigen Au⸗ ſcheit ung derfelben jelgendes 
umnle feſtzuſ Ben >- s Ion 
TOD 


vn. Zinnahmen. 


Diegefante Grundvermögens- Steuer, und 
bie unter felber ohnehin ſchon begtiffene Ge: 
werbs⸗ Steuer iſt. . .- fländig, 

Die gefamte Konfunprions Steuer (Auf: 
ſchlag und Umgeld) in fo ferne ſolche auf feft: 
gefezten Kompoſitionen beruht, ift — ſtaͤndig; 
in fo ferne ſolche aber nach Maaß des fonfumirs 
ten Getraͤnkes, oder Wirhes echoft wird, oder 
auf den ohnehin ungewiſſen Betrag von Stra⸗ 
fen, Konfisfationen ıc. fich bejicht,, — unftäns 
dig. 

Die Sourage: Anlage (mitdm Sourages 
Xeytrage) die Vo: fpann: und Mäbnanlage, 
und der Öffisiers: Service, find — fländig. 
Der Ertrag der Mittelzoͤlle (wenn nicht daben 
Keompoſition worwalter) iſt uuftändig. "Der 
Beytrag zum Unterhalt Ser Beamten aus 
fremden Kaſſen iſt, je nechtem er, auf firen 
Gehälrern, oder unfichern —* beruht, 
ſtaͤndis, oder unſtaͤndig. 

Alle Rekognitionen, die Muͤhl⸗ Anlage, 
Tanz: Anlage (ale Rompofition) und die 
Roßhaar: Ainlageifind ſtaͤndig. - > 

‚Die Mufifpatentss Gelder, die Nach⸗ 
ſteuern, Sreygelder, und Mmigrationss 
Taren unftändig, rn Be? 

Die Perfonal » Aufladen in jedem und 
in befonderm Stande ſiaͤd⸗ ſtandig; jene bey 
Veränderung,des Gtandeg aber unftändig, 

Zolls Jagd: und Wafler: Regal: Gefälle 
(in ſoferne nicht hicbey Verpachtuugen vorfoms 
men) ſiud unſtaͤndig, eben fo die Grfälle aus 
Rriminal ⸗ Ronfiöfstionen, und Offupatios 
nen berinfofer Öbjefte. on 

Die Se faue aus der richterlichen und aus 
deb Poliseyr Gewalt (in fo ferne fie nicht als 


. Kömpößtioneh, oder fonft beftimmte Geidab⸗ 


gaben veguifiet find, wie z. B. Die Scharwerk⸗ 
gelder etc.) gehöre unter bie unſtaͤndigen. 


k > 
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Bon den Sorfigefälten find nur die Mes 
Pognitionen, diefir regulirten Sorfizinfe,umd 
die nach feftgefesten Etats: Preifenwegulirten 
Geldanfhläge fefigefester Holsabdaben (4 
für Befoldungen, Forſtrechtler ıe)) ſtaͤndis. 
Alle übrige Gefälle Diefer Art- find unftändig. 

Ale Gefälle aus Oekonomien find ben 
Selb ſtadminiſttation unftändig, bey Pachtun⸗ 
gen ftändig. ne 419 

Gefälle aus Pachtungen find nach ben fo 
eben. bemerften fiändig , ausgenommen ber 
Pachtſchilling wäre nach der jährlichen zufällis 

en Erzeugniß (z. B. bey den nam der Kühl: 
verpachteten Braͤuhaͤuſern) bemeſſen wor: 

den ; in diefen Falle find fie unftändig. 
Der Anfchlag der den Staatsdienern über: 
laffenen Wohnungen und Gründe ift ftäns 


di 
” Die Lehengefaͤlle (in fo ferne nicht hiebey 
ne jährlicher Kunon unterläuft ) find un: 


ig. ' f 
Unter den grundherrlichen Gefällen find 
die beftändigen .Grumdfliften, die Mayr 
fdaftsfriften, der gefamte Aleindienft (in fo 
ferne er in Geld regulirt ift) ale Gülten (bey 
den alle jahre 
bie in Geld regulirten grundherrlichen Frohn⸗ 
dienfte, ſtaͤndigz Die Guteveränderungs: 
Gefälle aber, die Badusitdto » Gefälle, und 
der Erlös von verfauften Grundgerechtig⸗ 
keiten, unftändig. 

Die Zinfe von sinsbaren Gütern find ih⸗ 
fer Natur nach ftändig; die Zehenten hinges 
gen, wenn fie. nicht füc einem firen Preis ver 
pachtet find, unftändig. X 


Yusgaıbem 


Alle Befoldungen an Geld, ober bie nach 
firen ®tats ; Preifen zu Geld angefihlagenen. 
Vlaturalbesäge ſind ftändig; die Zulagen nach 
der Samilienzahl hingegen, uud von der Baus 
to⸗ Einnahme, fo wie alle nach Masß ber 
Geld» Einbebung bewilligten. Kefompehfe 
(wenn wicht ber zu erhebende Geldbetrag 
ale Jahre ohnehin gleich iſt) unſtaͤndis⸗ 
gilt von allem Dienftperfonale, . 


fh 
Dieß 


—í 


lirten Etats⸗Preiſen) und r 


hcthen, jur 
werden. 
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Alle Regie⸗ Ausgaben (in fo ferne nicht 
Komppfitionen, oder Averfional : Eummen, 
z. B. für Schreifmaterialien ic. beſtuumt find) 
gehören ihrer Natur nach unter Die unftaͤn⸗ 
digen 


7) Die Desimation, oder Rilerifal:Steuer 
muß in dem Etare rein vorgerragen, und dürfen 
bie Pfarranichen » Intereſſe in Gemäßheit der 
Verordnung vom 25flen Februar 1805 von 
felber wicht abgezogen. werben. 

8) Die in den gedruckten Rechnungs: Sche⸗ 
matifmen dem h. Beytrag sum Unterbalt der 
Beamten aus fremden Kaſſen uptergeſtellte 
drei Titel find bloß als Beyſpiele anzujchen, 
welche den Gegenſtand Peineswegs erichöpfen ; 
daher die Beamte bey firenger Werantwors 
tung, und unausbleiblichem Erſatze angewielen 
werden, alle wie imumer Namen habende Ger 
häker und Emofumente, bie fie aus Kafleu der 
Sorteshäufer, Stiftungen, Gemeinten, Kor 
porationen, Handiwerfen, fo wie alle Bormunds 
ſchafis⸗ Kuratotie / und Depofitions, Gebühr 
ven und Deputaten (in fo ferne folche nicht 
ohnehin ſchon mit den übrigen Sporteln um 
terlaufen ) hier vorzutragen, und fofort zu vers 


nen. 

9) Die Ausfchribung der Gefdlle aus dee 
richterlihen, und aus der Poliseygewalt, 
welche heuer beynahe in allen Etars vermiſcht 
worden ift, wird in ben wächften Etats unauss 
bleiblich erwartet, und werben bieje Lands 
gerichte, welche es au abgeforberter Behand 
fung biefer Gegenftände mittels zwey eigener 
Protokolle ermangeln Laffen, und dadurch ben 
Rentbeamten jene Ausfcheidung unmöglich mes 
Veranttvortung gejögen 


10) In fo ferne noch Braͤuhaͤuſer beſtehen, wel⸗ 
che auf eigene Regie betrieben werden, und deren 
Betrieb nicht befonderen Reniãmtern, ſondern 
einem oder dem anderen allgemeinen Rentamte 
anvertrauet iſt, fo ift der Extrag einee folden 
Braͤuhauſes von dem betreffenden Meutamte 
ben füpftigen Etats ben den Defonomien (IT. 
Theil T, Äbſchnitt 2, Kapitel) unter einem bes 
fondern 8. einzuverleiben. Uebrigens, und 
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11) find alle perpactite Brauhauſer mit 


ihrem Ertrage ohne Ausnahme in den Spezial⸗ 


ats der allgemeinen Rentaͤmter unter deu 


Pachtungen aufjufähren, und ift unrecht ger, 


fchehen, Daß einige Rentaͤmter Pachtſchlilinge 
biefer 


Art, vermuthlich in der gay falfchen - 
Voraus ſetzung, daß ſolche centraliter durch Dir 
Braͤuhaͤuſer⸗ Adminiſtratios verrechnet werden/ 


in ihre Etats gar nicht auf jenommen haben, 
12) Bey dem Vortrage des Anſchlages der 
den Stastsdienere uͤber la ſenen Wohnumgen 
und Gründe find die Beamte ſehr verfchie- 
dem verfahren, ud einige derſelden haben Ben 
Misgriff gemachr ; diefen Anſchlag, welchen 
nad) der Spezial» Juflrmktion $. 44. bloß intra 
latus vorzumerfen genügt hätte, als wirklichen 
Ertrag in der Kolonne ſelbſt aufzuführen, ohne 
folhen in der Folge bey den Befoldungen wie: 
der ducchlaufend in Ausgabe zu bringen. Um 
nun auch über dieſen Gegenftaud die Fünftigen 
Etats gleichftinnmend zu machen, und deu ganz 
falfchen Kalkal des erwähnten Vortrags zu be: 
Be ‚ wird biemit verordnet, daß fünftig 
der Nußungs: Anfchlag jener Wohnnngen und 
Gründe, als wirklicher Theil der Staatsein: 
Fünfte, ordentlich in Einnahme gefezt, hinge⸗ 
gen bey ben Befoldungen, als wirtklicher Theil 
derſelben, woieder in Ausgab gebracht, folglich 
durchlaufend behandelt werden fole. 
13) Den den Getreidgölten muß in den 
Etats nicht nur der Geldaufchlag derſelben nach 
deu Normal⸗ Preifen entworfen werden, fons 
Bern der Vortrag intra latus muß auch den Dias 
t 15 diefer Gülten zu erſehen geben, 
cheils um hiernach die Nichtigfeit des Geldan⸗ 
fehlages- prüfen: zu Pöunen, md theils um im 
Stande gefegt zu ſeyn, dem bier zu bearbeiten; 
den Gentral⸗ Etat auch eine General: Ueber: 
fiche des gefanttem Material » Bettages beyu⸗ 
fü mitliche Rentaͤmter haben fich alfo 
— * Achten; und ſoll dieſer Vortrag des 


— — 
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14) Die i den Rechnungs: Schematifmer 


‚eingeführte Rubrif: Mrlds von’ verkauften 


GrundgerechtigPeiten, hat die meiften Beam⸗ 


‚ te veranlaſſet, ter die Kaufſchillinge aus Abs 


löfung des Grundeigenthums, und fo manche 
andere Erlöfe aus verkauften Staatsgütetn in 


‚ihren, Erats vorzutragen. Da indefien nad 
beſtehend 


en Verorduungen, alle Erloͤſe und 
Kaufſchillinge diefer Arc bey der Provinzial: 
Haupts Kaffe centraliter verrechnet, und von 
den Äußeren Reutaͤmtern zu erwähnter Hatıpts 
Kaffe eingefender werden muͤſſen, fo follen fünfs 
tig diefe Anfäge in den Etats der äußeren Rent⸗ 
Ämter unterbleiben , und nur folche Erlöfe aus 
dem Verkaufe des bloß nusbaten Eigenthums, 
auf welche erwähnte Verordnungen fich nicht 
beziehen, Hier vorgetragen werden. Endlich 
15) und da einige wenige Dientbeamte nach 
einer ganz ierigen Anficht der Sache vorauss 
zufegen ſcheinen, daß die Anfäge im Etate, ir 
ſo ferne folcher begnehmiget wird, ſchon an ſich 
ſanktionirt, und —* kuͤnftige wirkliche Verrech⸗ 
nung ohne weiters ratifizirt wären; fo ſiehet 
man fi) veranlaßt, Hier ausdrücklich zu bes 
ſtimmen, daß man jeden Etat, auch in. fo ferne 
er begnehmiget wird, nur als muthmaßlichen 
Voranfchlag aufehe, und daß alfo alle Eins 
nahınds und Ausgabs + Pofken-( befonders die 
ihrer Ratur nach unftändigen) ohne befondere 
vorgeſchriebene Karififation ‚und ohne die in 
der Spezial » Ynftenfrion beftinmmten Belege 
bey der Berrehnung immer unpaßirlich bleiben 


werden. 
Man verfichet ſich zu den Kurfürftfichen 


Rentaͤmtern, daß fie dieſe Erinnerungen bey 
——3 naͤchſten Etats benuͤtzen, und 
auf dieſe Weiſe den hoͤchſten Erwartungen nach 
und nachin feiner Vollkommenheit enisfprechen 
werden, welche die Wichtigkeit der Sache ers 
heiſcht, und ihr erprobter Dienfteifer erwarten 
laßt · München den ı5ten Oftober 1805. 


nicht nur bey den Guͤlten, ſondern⸗Ihur fůr friches baieriſches General: Candes ⸗ 


—* Aund aus den naͤmlichen Gründen auch 
ben allen aͤbrigen Getreid⸗ Gefaͤllen ale Fotſt 


J Bomaſſariat als Provinzial: Etats⸗ 
ABRuratel. 


and Pfleg⸗ Haber, Zehenden, Kornboden: Zul. Reſche ſreyherr von Weihe, Neumayr, Direktor. 


fen ꝛc. ſtatt haben, 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
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Au ftra 8 
an fämtliche allgemeine und befondere Rent, 
ämter in Baiern. 
Die Einfendung der Geldvorraͤthe mit den Mes 
nats » Ertraßten betreffend.) Aue 
Im Namen Sr. Ehurfürfit. Durchlaucht 
von Pfalzbaiern ıc. 


Da Baiern von feindlichen Truppen num 
vollfommen geräumer ift, und folglich Gelds 
Einfendungen wieder mit aller Gicherbr t ges 
febeben fönnen; fo ergehet an ſaͤmtlicht Aem⸗ 
ter biemit der Auftrag, nicht nur ihre entbebrs 
tiche Geldvorrärhe mit den Monats : Ertraften 
wie fonft sur Provinzial; Haupt s Kafle einzus 
ſchicken, fondern auch mir Einhebuna der bes 
zeit fälligen Gefälle ungefäume fürzufchreiten. 


München den 28ſten Oftober 1805. 
¶ burfuͤr ſtliches baierifcheo General; Landes 


Kommiffariat, als Provinzial: Etats⸗ 
Buratel. 


Beichöfreyhere von Weichs. Neumayer, Direltor, 
von Schmdger, Sekretär. 
Bekanntmachung. 
(Die freywſlligen Kriegebeytraͤge betreffend.) 


An ft · ywilligen Kriegebenträgen ift eingegangen; 
Der bürgerliche Bräuer iu Aichach, Mas 


bias Mayr, bar ich angeboten, während des 


Kriege Monat für Monat für zwey Mann, 


DU > 


ber ſogleich zu liefern. 
Der Stadtmagiſtrat 
ſendet am baatem Gelde . . 22881. 25 


«136 


wenn der Sold eines derfelben wicht über 12 Kr. 
taͤglich ſteigt, zu bezahlen, und 12 Stuͤck Hem⸗ 


in Micha hei 


An geſchmolzenem Eilber 9 Pfund 8 keth. 


Der bobe Schulfamer : Verweſer von Ja⸗ 
golſtadt, Robr  e...0 4451. — Ru 


Die Hofmärke Unterhaunſtadt und Scham⸗ 
. 95. 45 Ft 


Die Schüßen » Kompagnie in Aichach 
3551. 30 Kr. 


Der chur fuͤrſtliche Polizey: Komnuſſaͤt von 
Paßau berichtet unter dem 22ſten Oktober, daß 
bey dem Amte von der Gemeinde in Paoßau 

500 Fl. — Ar. 


und von dem dortigen Handelsftande eben⸗ 
falls . . 0 0. Reh 500 51. Kr. 
baar niedergelegt worden ſind. 


Der churfuͤrſtliche Kommiffär berichtet zu⸗ 
gleich, daß die Vaterlands- Liebe der Einwoh⸗ 
ner von Paßau noch zu einem betraͤchlichern 
Bentrage Hofnung muche. 


Der Aktuar, Rnitel, von Aichach hat nebſt 
6 81. — Kr. 
an baarem Gelde, ein brauchbares Seſtenge 
wehr eingeſendet, mit der Aeußetung, in der 
Folae noch mehr zu letiten. 5 
München den gten November 1805. 


” * + Ei * 


Churfuͤrſtliches baieriſches Seneral/ Candro⸗ 


Romnuſſariat. 
meichofreyhert von Weichs. 


2 


von Schubger, Scherär, 
1 ur — 


u — | | | ' 
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Ehurpfalzbaierifches F 
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XLVI. Stud. Münden den 13. November 1805. 





Aufgebot 
an ſaͤmtliche Nitterichens Bafallen in Ober⸗ 
und Niederbaiern. 


(Die Berichtigung der Rirterlehens Pferd: Kons 
furrenz « Gelder betreffend.) 


Die Bebürfniffe biefes Seiner Churfürfts 
lichen Durchlaucht duch das ungerechte Ber 
tragen des Kaifers von Defterreich abgedrunger 
nen Krieges, auf deffen glüflihem Ausgange 
Die Rettung des Vaterlandes, fo, wie bas 
wieberfehrgude Wohl aller Unterthanen beru⸗ 
het, und die won dieſem Kriege unzerttenns 
Tiche Nothwendigkeit, für die Remontirung 
Der im Felde flehenden Kavallerie und des 
Fuhrweſens nichts ermangeln zu laſſen, fühs 
ten das unverfennbare Bebürfuiß herbey, nes 
ben andern Mitteln, bie zu obbemeldtem 
Zwecke hinführen können, auch jenes aus der 
Natur der Rirterlehens Eriftenz abfließende, 
und in die Landesverfaffung aufgenommene 
Mittel des allgemeinen Aufgebotes fämtlicher 
Ritterlehen ⸗ Vafallen zu Hilfe nehmen, Bey 
einem Kriege diefer Art, wo das Vaterland 
in Gefahr gerarhen, und der oberfte Lehenherr 
perfönfich angegriffen tft, tritt die kontraktmaͤſ⸗ 
ige Vaſallenpflicht ein, auch ſelbſt perfönliche 

enfte zu feiften, und gerüftere Knechte zu 

ellen. Wenn aber auch Seine Churfürftliche 
Durchlaucht Höchfiihren Ritterlehen: Vaſallen 
biefe Perfonaldienfte dießmal ohne Folge für 
bie Zufunft gnaͤdigſt erlafien wollen; fo bleibt 


es doch Schuldigkeit derfelben, zu demjenigen 
Kanton, welchem fie zugerheilt wurden, die 
herkommliche und angemeffene Zahl gerüfteter, 
muftermäßiger Pferde zu ftellen, und felbe fo 
lange fie zum Dienfte nicht gebraucht werben, 
wiederum in Fütterung und Verwahrung zu 
übernehmen. Allein Se. Churfürftliche Durchs 
lvucht verfennen Peineswegs , welche Koften 
und befchwerlichen Anftände hiedurch ihren ge 
treuen Lehenleuten zugehen würden, und find 
daher gnädigft gefonnen, dieſe Laſt denfelben, 
fo viel es die Umftände erlauben, landesvaͤ⸗ 
terlich zu erleichtern, fehen aber auch um fo 
eher ber ſchleuuigſt gehorfamften Erfüllung ih⸗ 
ver gnädigften Abfichten eutgegen. 


Anftart der Natural: Stellung und 
terung ber Pferde wollen Höchftfelbe daher nach 
dem Borgange vom Jahre 1799 fich für dieß⸗ 
mal auch mit einer im Verhältnige gegen ders 
malige Preife gewiß geringen Relnitionsfumme 
von Ein bundert und ſechzig Gulden per, 
Pferd gnädigft begnügen , und fomit diefe 
Surrogats⸗ Gelder zur Remontirung des Kas 
— und Fuhrwefen s Dienftes verwenden 

en, y 


Unterzeichnefer Stelle, als konſtituirt / ober⸗ 
ſter Lehenskurie, wurde es daher zur Pflicht 
gemacht, bie Repartition der von jedem Ritters 
Ichen zu ftellen betreffenden Pferde nach befts 
möglicher Genauigkeit herjuftellen, und nicht 
nur dieſe neuen Surrogat » Beyträge, fondern 
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auch je von der 1769ſten Repartitien noch 
baftente de ley Muͤckſtãnte in einem Zeitraume 
von vier Boden durch, allenfalls erforderliche 


und ihr i Gebot fchende Mittel unnahiäßig 


einzuheiſchen. 


gars: Präftation aus dem Lehengenuße hervor⸗ 


geht, jo folgt von felbft daraus, daß eines- 
tbeild nur diejenigen Bafallen hiezu verbunden 


find, welche im wirklichen Lehensgenuße ftehen, 
anderneheile aber denjenigen, welche nur pen- 
ente lite quacungue im pofjefforifchen Lehen⸗ 
art ftehen, durch Entrichtung dieſer Obliegen⸗ 

eit keine petitorifchen Rechte zumachfen koͤnnen. 


Diefes Aufgebot wird num zur vorläufigen 
Wiſſenſchaft und ſchuldigſter Darnachachtung 
bis jur Nachfolge der Spezial-Repartitionen 
ſaͤmtlichen baierifchen Ritterlehen = Bafallen in 
dem Regierungsblarte unverzüglich befannt ges 


macht. 
Muͤnchen den 7ten November 1805. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 


Reich sfreyherr von Weichs, Praͤſident. 


Wieſend. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 





(Die Polizeywachen betreffend.) 


Nachſtehende hurfürftliche hoͤchſte Verord⸗ 
Kung wird zut Jedermanns Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung mir dem Auftrage bekaunt 
geriacht, daß felbe fogleih in Vollzuz geieit, 
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und wie es gefchehen Ten, bie ıflen Dez⸗mber 

unnachläßtg uud ausführliep beriehter werde. 
Münden den ısten November ıKo5. 


: Churfuͤrſtliches General Landes: Rommif 
- WHebrigens, da dieſe Ritterdienft - Surros u. 


fariat von Batern. 


Neichöfregherr von Weichs. 
son Schmoͤger, Selretär. 


Mar. Joſeph, Shurfürft ıc. 


Ben den häufigen und bedeutenden Er: 
zeffen dee herumſtreifenden Marodeurs, Des 
ferteurs und Gefangenen, welche das Figens 
thum und ſelbſt das Leben der hurfürftl. Uns 
terthanen in beftändige Gefahr feßen, erfor: 
dert es die Vorforge der Regierung zur mögs 
lichften Erhaltung der innern Landesſicherheit 
die erforderlichen Anftalten zu treffen. 


Wir haben daher befchloffen, daß durch 
Polizeyanſtalten der vorhin beftandene milts 
tärifche Sicherheitsfordon ſurrogirt, und im 
jedem Landgerichte eine Polizeywache organis 
firt und hergeftelle werden fol, welche zu 
Verhütung ſolcher Exzeſſe und zur Artetirung 
folcher der Landesſicherheit gefaͤhrlichen Indi⸗ 
viduen gebraucht werden koͤnne. 


Da dieſe Polizeywache in die Stelle der 
vorigen Militärfordons eintritt, fo find ihre 
Dbrtiegenheiten fhon in der Kordonsinftruftion 
enthalten, welche auf fie anzuwenden ift. 


In der Eigenſchaft als Polizenmache bleibt 
fie bloß von der Anmweifung des betreffenden 
Landgerichts abhängig, welches fie dorrhin im 
feinem Gerichte richten Paun, wo die Sichen 
heit am meiften gefährber ift. 


ÖLE EEE EEE 


argr. 


- An ber Zahl ſoll die Wache Bis vorhin 
auf Kordon geftandene Mannfchaft niche übers 
treffen, und zue Unterbringung koͤnnen in je 
dem Gerichte die größtentheils ſchon vor— 
handenen Korbonshäufer gebraucht werden. 


Jedes Landgericht wähle feine Mannſchaft 
nebſt dem Mortmeifter aus feinen zu folchem 
Dienfte tauglichen Gerichtsunterthanen, mwels 


he auch nach Wefchaffenheit der Umftände 


abgeldfer werden koͤnnen, und zur Auszeichs 
nung die Rau und weiße Kofarde annehmen: 
follen.. 


Daß biefe Polizeywachen fleißig patroul⸗ 


liren, — gemeinſchaftliche Streiffen vorneh— 


men, — von den Gerichtsdienern und Jaͤ— 
gern unterftuͤtzt werden, — und in verfchie, 
denen Gerichtern einander benftehen follen,, 
fliege ſchon aus ihrem Zwecke, und liegt bes 
reits in der Inſtruktion des Gicherheitskors 
dons. 


Wir Haben auch unfern Regimentern und: 

übrigen Militärbehörden die angemeffene Wei⸗ 
füng zugeben laffen, daß an jenen Orten, wo 
folche im Lande liegen, ober durchmarfihiren: 
Pönnten,. nicht nur dieſe Polizenwachen in ihr 
ren Dienflverrichtungen handhaben, fondern: 
auch fie wie immer unterſtuͤtzen, und ſelbſt 
dabey mitwirken ſollen. 


Die Loͤhnung diefer Polizeywachen, ſo lan⸗ 
ge die Anſtalt dauert, iſt der der vorigen 
Kordonsmannſchaft gleich, und die Koͤſten⸗ 
welche auf dieſe Loͤhnung und auf die Bes 
wehrung erlaufen, find in jedem Landgerichte, 
fo wie der Service, an Holj, Licht und Stros: 
he durch Konfurcenz mit Einſchluß der. inkla⸗ 
virten Hofmärkte zu beftreiten.. 


Jedes Landgericht träge die Verbindlichkejt, 


ordentliche Mufterrollen Herzuftellen,. oder. die, 
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fhon vorhandenen zu Benußen, und daraus 
die Auswahl ohne alle Parchenlichkeit zu trefs 
fen ; alle Dionate har dasjelbe das Verzeich⸗ 
niß ſeiner Manuſchaft, und feinen Rapport 
uͤber alle Vorfaͤlle an das chur fuͤrſtliche Gene 
ral⸗Landes⸗Kommiſſariat der Provinz einzu⸗ 
ſenden, welches davon eine ſummariſche Ans 
zeige zus hoͤchſten Stelle zu erſtatten hat. 


Gefährliche Marodeurs, Soldaten, welche 
ihr Korps verlaffen Haben, und diejenigen, wel; 
he Pluͤnderungen, Eprzeffe und Beſchaͤdigun⸗ 
— veruͤben, ſollen arretitt, und jedesmal nach 
Anweiſung des Landgerichtes an das naͤchſte 
frangoͤſiſche, oder baleriſche Truppen = Kom 
mando, oder an die franzöfiiche Kommandant: 
(Haft zu Braunau, mit. Anzeige ihres Unters 
nehme as, zur Beftrafung überliefert werden. 


Das Aurfürfiliche General: Landes: Kom⸗ 
miffariar hat nach diefen getroffenen Beſtim⸗ 
mungen die Memter.anzuweifen, über den: Erz 
folg zu berichten, und die Verordnung auf ges 
wöhntiche Weife befannt zu machen; 


Münden den 1.110 November 1805. 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
| Freyherr von Montgelas, 
x . s Auf 
Qurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
— — Geiger 


3 
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(Die Getreidausfubr in die Eaiferlich = Tönigliche 
Staaten betreffend.) 


Den ızten Oktober diefes Jahrs (Regie: 
rungsblart XLII.) ift bie Gerreidausfuhr in 


alle kaiſerlich- Pönigliche Staaten bey Konfis © 


kation verboten worben. 


Da gegenwärtig von ben Faiferfich : koͤnig⸗ 
fich feanzöjifhen, und baterifhyen Truppen 
mehrere Provinzen effupirt find, fo felgt hier⸗ 
aus von felbft, daß das Gerreidausfuhr: Vers 
bot auf dirfe offupirte Provinzen fich nicht ers 
ftredfe, und dahin, unter den naͤmlichen Bes 
dingniffen,, mie vor Ausbruche des Krieges, 
Geireid aus Baiern verführer werden koͤnne. 


In Ruͤckſicht der noch nicht okkupirten Laͤn⸗ 
der hat es aber bey dem am 1 3ten Dftober dies 
fes Jahrs verordneren Ausfuhr s Berbote bis 
auf weiters fein Verbleiben. 

Wonach fi zu achten, 

Manchen den zzten November 1805. 


CHurförfliches General: Landes : Rommif; 
fariat von Baiern. 


NReichs freyherr von Woichs. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


— — 0—— 





(Die fünfte Stelle der neuen Schulwefend + Orgas 
nifation betreffend.) 


Da inberdem vierzigften Stuͤcke des hieflgen 
Regierungsblattes einverleibten hoͤchſt / landes · 
herrlichen Verordnung, wegen der neuen Schul⸗ 
weſens⸗ Organiſation, bey der fünften Stelle 
des dritten Abfaßrs, Seite 996 aus Verſtoß 
etwas wefentfich:s ausgelaflen worden; fo 
wird die bemerfte Stelle auf folgende Art bes 
richtige: _..... un 


m — 
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„Alle Grgenftänbe;über melde die hoͤch⸗ 
- often Entſchließungen in ftilo majori bigr 
„ber ausaefertiget wurden, follen von dem 
„Präfivdenten bes geheimen Buͤreau dem 
„Minifter der auswärtigen ‚- oder jenem 
„der geiftlichen Angeleg nheiten mündlich 
„oder ſchriftlich vorgetragen, und bie 
„hoͤchſte Eutſchließung in ſtilo majori 
„ausgefertiget werden, welche Wir eis 
„genhaͤudig unterfchreiben, unb Unſere 
„Miniſiter kontraſigniren werben.“ 


Wonach ſich daher eberinaun zu achten 
welß. 


München ven 4ten November 1805. 


Churfürftliches General= Landes; Kommiſ⸗ 
fariat von Baiern. 


Reichsfreyherr von Melde, ie 


yon Schmöger, Eefretär. 


Tu 
= \ 


Bekanntihachung. 


(Das Verhaͤltniß des franzdfiihen Gewichtes zu 
dem baieriſchen betrefiend.) - 


Die Verſchiedenhrit des franzöfifchen Ge, 
wichtes gegen das baierijche bat in allen Zwei⸗ 
gen der Staatsverwaltung ſchon zu mannig⸗ 
faltigen Itrungen Anlaß gegeben, und man 
fand es befonders bey deu derinaligen Zeitvers 
haͤltniſſen ſehr zweckdienlich, dieſes Verhaͤlt⸗ 
niß genau beſtinmen zu laſſen. 


Eine eigene hiezu angeotdnete Kommiß ion 
von ſachverſtaͤndigen Mänvern har nach einer 
wiederholten und reifen Unterſuchung gefuns 


9: 
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den, daß ein haieriſches Pfund 56 rZtel frans 
zöftfche Grammes; ‚der baierifche Centner aber 
56 166&tel derley Grammes enthalte, welche mit 
800 Grammes, woraus das franzöfifche Pfund 
beſteht, dividirt, zum Quotienten 1127%'5 Pf. 
geben. — Welches alſo zur allgemeinen Wiſ⸗ 


J 


1146 


ſenſchaft hiemit bekannt gemacht wird. Muͤn⸗ 
chen den 12ten November 1805. 
Churfuͤrſtliches General⸗ Landes / Kommiſ⸗ 
ſariat von Baiern. 
Reichs freyherr von Weichs. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Grande Armee. 
Etat Major General. 


Au Quartier Göneral Imperial à Linz, le 16 
Brumaire an 1. 


Ordre du jour. 


Is se commettent les desordresles plus af- 
freux en zgmiere de l’Armee par des trainards 
qui non contents de quitter leur Drapeaux, 
se deshonorent par toute sortes d’excds, 
et il est temps d’y mettre un terme, 


L’Empereur ordonne au General frangais 
Commandant & Stuttgart de faire faire de fré- 
quentes patronilles par lestroupes de Electeur 
de Würtemberg et par celles de ’Electeur de‘ 
Bade; de faire arr&ter les hommes isoles qul 
ne seront pas munis de feuilles de route ou 
d’ördres; de faire mettre .en prison ceux qui 
auroient commis des excös et de faire traduire 
devant une Commissiod Militaire ceux qui 
sernient coupabies de 'crimes; ;'' BT 

"Lest ordonne ad Commandant d’Ulm d’spöir 
une douzaine de patrouilles pour le m&me objet 
et qui battront continuellement ia Tampagne. 


Les Patrouilles de Würtemberg compren- 
droit tout le pays eütre Je Tyrol, le Danube 
et.la Miridel qui passe & Mindelheim. Les 
patronilles feront rejoindre tous les hommes 
isolös à leurs drapeaux, ils y renverront 


Bekanntmachung. 


¶ Die Nachzuͤgler hinter der franzbfifchenArmeebetr.) 


Linz im Faiferliben Hauptquartier den 
16oten Bruu. J. 14 (7ien November.) 


Tagsbefehl. 


Hinter der Armee werben die gräufichften 
Ans ſchweifungen durch Nachjitgler (trainards) 
verübt, welche, nicht zufetedenihre Fahnen 3", 
verlaſſen, fih duch) alle Arten von Erzeffen eut⸗ 
ehren ; und es iſt Zeit deufelben ein Ziel zu 
ſetze. 

Der Kaiſer befiehlt den franzöfifchen Gene⸗ 
al: Kommandanten zu Stuttgart, durch die 
Truppen der Ehurfürften von Wuͤrtemberg und 
Banden oftinafige Streifzuͤge machen, und alle 
jene jerſtreuten Menfhen, welche feine Straf 
fenbefehle aufzumetfen haben, arretiren ; und 
jene, welche Exzeſſe verübt haben , ins Gefäng; 
niß werfen, und die Strafwuͤrdigen vor eine 


‚mifttäcifche Kommißion bringen zu laſſen. 


Es iſt dem Kommandanten don Ulm aufge⸗ 
tragen, ein Dutzend Pateoullen zu dem naͤmli 
chen Zwecke zu halten, welche beftändig das 
Land durchftreifen follen, ° 

Die Patrouffen von Wuͤrtemberg haben 
fich über das ganze Land zwiſchen Tyrol, der 
Dond und Mindel bis Mindelheim zu ver 
breiten, Diefe Patroullen haben alle einzeinen 
Soldaten zu ihren Fahnen zu weifen , auch Dies 
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&galement les hommes qui sont mis en-sauve- 


garde sans autorisation reguliere. J 


Le General Commandant à Augsbourg tien- 
dra &galement en Campagne uue quinzaine de 
patrouilles’dans le pays campris entre leLech, 
je Danube et la Mindel, et dans le pays com- 
pris entre Augsbourg, Aichach et Ingolstadt, 

Le General Commandant à Ingolstadt fers 
&gslement faire des patrouilles en Neustadt et 
Pfaffenhofen. 

Les Baillis Bavarois, les Commandants Mi- 
fitaires des forces de Baviere feront aussi arrd= 
ter tous les hommes isoles qui se: eomporte- 
roient mal et les feront conduire aux Generaux 
frangais qui commandent soit à Passau, soit 
3 Braunau, soit à Ingolstadt, „ 

‚ Le General Commandant & Braunau enverra 
des patrouilles sur tousles rayons Az et 6 lleux 
de cette place, afin de bien battte la province, 


et de faire. arröter les hommes isolös, sinsi. 


qu'il est dit ei-dessus,,, il traduira à une Com- 
mission Militaire les hommes qui se seraient 
sendus coupables de crimes. 


Il est ordonne au Commandant de Spire 
de prescrire à tous les dötachements, et & 
tout Militaire ou Employ& muni d’ordre ou de 
passepart en.regle.de suivre la soute de !armke. 


Par Bruchsel, ' Eppingen s Heilbron,. Oerim- 
. gen‘, Baal, Ellwangen, Nördlingen, 


Dinaawert';, ‚Meidingen ;: : Augsbonrg 


Schwabhausen, Freysing, Landshut, Vils- 
.bibourg, Eggenfelden, Braunau, Ried, 
Lambach et Linz. — 
Tout individu, eonvaineu d’avoir enlev& 
de force des chevaux et partieulierement des 
chevaux de poste, sera arrete, 


L’Empereor met sous la sauve garde de 


ſezten Bandes unser Sauvegarde der franzoͤſi⸗ 


FArmee frangaise toutes les postes aux che- 
vaux des pays gü’elle occupe, Il exempte 


les maltres de poste de tout logement Militeire 


— 
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jenigen Sauvegarden, welche ohne Befonbere 
Ermächtigung aufgeſtellt ſind, fortzuſchicken. 

Der Generals Kommandant zu Augsburg. 
folkebenfalls 15 Patroullen zwifchen dem Lech, 
ber Donau , und Miudel,. unb in den Bezirken: 
woifchen Augsburg, Aihah und Jugolſtadt 


„auf das Land vertheilen, Ingleichen bat der 


Kommandant ju Ingofftadt zwifchen Neuſtadt 
und Pfaffenhofen Patroullen auszuftelfen. Die: 
baierifchen Landrichter, die militärifchen Kom⸗ 
mandanten des Churfürften von Baiern ſollen 
auch alle zerfireuten Soldaten, welche ſich übe 
betragen, arretiren, und am die franzoͤſiſchen 
Generäle ausliefeen laffen, welche zu Paßau, 
oder Braunau, oder Fngolftadt kommandiren. 
Der General Kommandant zu Braunau hat in 
alle Orte im Umfreife von 5 bis 6 Stunden non: 
diefem Plaße Patroullen auszufenden, um bie 
Provinz fleißig zu durchſtreichen, und die eins 
jelnen Soldaten zu arretiten ; auch, wie oben ges 
geſagt ift, einer militärischen Kommißion die 
Straffälligen übergeben, 


Es iſt an den Kommandanten von Speyer 
Befehl gegeben, allen Abthellungen, Solda⸗ 
ten, und Employes, welche mit Befehl oder 
Paffepore verfehen find „ folgende Armeeftraffe 
vorzufchteiben : | Ex * 


„Ueber Bruchſal, Eppingen, Heilbronn, 
„Deringen, Hall, Elwangen, Nördlingen, 
„Donaumwerd.,. Meidingen, Augsburg, 
„Schwabhauſen, Freyſingen, Landshut, - 

„Bilsbibutg, Eggenfelden, Braunau, Ried, 
„Lambach und Linz,’ 


Jeder Einzefne, welcher überwiefen iſt, 
Pferde, und beſonders Poſtpferde mit Gewalt 
fortgenommen zu haben, ſoll arretitt werden. 


Der Kaiſer ſtellet alle Pferdepoſten des be⸗ 


ſchen Armee; entbindet alle Poſtmeiſter von je⸗ 
der militaͤriſchen Einquartirung, und allen 
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quelqu onque et de toute rquisition.de four- 
zages: il ordonne qu’il soit place dans cha- 
que Poste depuis Spire jusqu’au quartier ‚Ge- 
neral un Gens:.d'armes comme sauve garde, 
A mesure que les corps de la grande Armee 
avanceront-dans.ie pays ennemi, Mrs les Gẽ- 
néraux Commandants d’avant- garde placeront 
‚des -sauves gardes dans les maisons de poste. 


NIMts tes Maréchaux et Generaux Com- 
‚mandants les Corps ‘d’armee ordonnerout aux 
-Generaux de Division.de fsire passer une revue 
‚des chevaux attelös.aux voiturse, de renvoyer 
ıes.chevanx de poste qui auront pü #tre re- 
quis; on ne peut plus correspondre avec la 
France, beaucoup d’individas ayant garde des 
‚chevaux de poste ‚pendant plus de 30 lieux. 
DI est defenda äyuelque personne que ce soit 
‚de faire passer les chevaux de poste au -delä de 
‚leur .r&lai ordinaire, 


Plusieurs agents des administrations sui- 
rent la marche des Colonnes en voiture, tan- 
‚dis que d’apr&s le röglement ils .devroient le 
‘faire A Cheval, ce qui encombre les chemins. 


D’Empereur a vü plusieurs femmes en 
"yoiture suivantes l'armee ; il ordonne.de leur 
faire passer sur je champ l'Inn. 


MMrs les Baillis des differents Etats qui 
Adtolent des plaintes A porter-contre des indi- 
vidas de Varmee doivent s’adresser aux. Ge- 
neraux frangais, Commandants à Stuttgard, 
Augsbourg, Ingolftadt, Munich , Braunau et 
3 Linz pour les Baillages qui zvoisinent les 
coqmmandemens. N 


‚Le Major General 


M.l BERTHIER 


al, C km 


—— 
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Fourrage: Requiſſtionen, und befiehlt, daß auf 
jeder Poſtſtäcion von Speyer bis is Haupt⸗ 
wartier ein Gens d'armes ale Sauvegarde auiges 
eur werde, Mach dem Maaße, wie die Korps 
der großen Armee im feindlihen Lande fott⸗ 
{reiten werdeir, follen die General: Kommans 
danten Der Avantgarde in den Pofthäufern 
Sauvegarden aufftellen. 


"Die HH. Marfhälle und Generaf: Rome 
mandauten der Armeehorps haben den Generäs 
fen der Divifion zu befehlen, äber die Wagen⸗ 


. gferde Revuͤe zu halten, und die etwa requirivr 


ten Poſtpferde zurüczufenden. Man kann mit 
Fcanfreich nicht mehr forrefpondiren, indem 
viele Jadividuen Die Poftpferde über mehr als 
30 Stunden mit fach fortgenommen haben. Es 
ift Jedermann, wer er immer fen , verboten, die 
Poitpferde über ihr gewöhnliches Relai mitzus 
nehmen. 


Mehrere Agenten der Abminiftcationen fols _ 
‚gen dem Zuge der-Rolonnen in Wägen, da e6 
ihnen doch durch Reglements aufgerragen iſt, 
fich der Meitpferde zu bedienen, indem erſteres 
die Strafen zu fehr üserhäuft. 


Der Katfer hat mehrere Frauen in’ Wagen 
der Armee nachfolgen gefehen: er befiehlt, daß 
man fie auf de Stelle über den Jun paßiren 
mache. 

Die HH. Randrichter der verfchiebenen Staus 
ten , welche wider die Individnen ber Armee 
„Klage zu führen haben, haben fich an Die frans 

zoͤſiſchen General: Kommandanten zu Stuttgart, 
Augsburg, Ingolftade, Münden, Braunau 
und Linz in Nückficht der dieſen Kommandants 
ſchaften nahe gelegenen Gerichte zu wenden, 


Majors General, 
Marfhall Berthier. 
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GBeſchluß über die Fortfchritte der Lanbeskultur in Baier. 
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Sich Regierungsblatt 44ſtes Stuͤck, Gelte ıro7 bis 1118.) 














wie viele Ru —* gr —— — 
rachen wur⸗ Gutszertruͤm⸗ uſer un 4 
De Beni Imernägen find/Sründe : Arron:| Wie haben die Pfarrer Uebrige Bemerkungen. 
angebaut,oder berelts einge: dirungen find be: 
fi dayu ans | treten, oder |reite eingeleitet, mitgewirkt ? 


geihidt ? | eingeleitet? Joder entitanden ? 
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Der Schul-Inſpektor, Landrichter Weinder arbeitere auch in 
2 diefem moch großen Felde thdtig, und 
*  [Bruninger,zeichnet Üh hier⸗ die fih immer mehr bebende Kultur 
a : 4 in gang befonders aus, befon: Wird — — dar ans 
} n geben; aud die aum 
deres ſtellt fein Unterricht une har ſchon große ortfchritte gt» 
neue Käufer. ſaber Kultur, und fein Schul: — mebrereZaufende neuerBäume 
garten ein Mufter dar. — —— Schade, daß die 
cht damit prangen, dba 
Auch Buͤrgermeiſter, Hofer ‚Ipey allen Unserthanen u. * — 
von Erding, der den ftädti: ein —— —1 et ehe 
ß ger Forſter, erw ih außeror 
ſchen Spaziergang aufeigeneiyentiice Verdienfte um die Kultur, u 
Koften mit Obfibänmen be: ‚abtl * Bunt ein a Bey⸗ 
ſezte, verdient Lob. Hieher ſpiel; Verwalter Scharl, zu Gruͤndach, 
iſt ohnehin als ein befonders geſfdieter 
gehoͤrt auch Priefter Steber, andwirtb nnd Unterjtäßer ber rt 
* in Walpertskirchen, welcher —— auch —*—*—— 
obmanu⸗ von Zuſtotf, darf in der 
ſich auch gleich thätig zeigt. Fee geſchicktet Landwirthe nicht über: 
gangen werden. 
— — — — e e — ne 
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Der Klecbau 4 19 rue emerkt zu werden; Pfarrer| Landrichter, von Scherer, ſezte auch 
macht außer⸗ Haͤuſer, und rn 4 bier wieder feine befannte Thaͤtigkeit 
ordentliche 152 Arronbis Mäller, von Martinehug, fort; und Kultur und Verbeſſerungen 
1. . Gall, von Tunding, Pf. ; ı 3 
Sortfhritte. a anraenhennn Det Landwirthſcaſt, fo auch Obfibaum- 
320 ann der Pf. von Hakfofen ‚‚PRanzungen find ganz an der Tagesord: 
Mottenburg, u, Hobentban,Inung- 
Afentofen. 
ö—— — — — — — — e — 
a neue 
38761 493 ufer und — — 
| 640 Arrondir. 
von Baiern. 
Praͤſident. 


Ueberreiter, Sebkretaͤr. 
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Eröfnung 


eines 


landſchaftlichen Vorraths ⸗Anlehens 


in Baiern. 


Unter hoͤchſtlandes herrlicher Genehmigung 
vom aten dieſes Monats hat bey den gegenwaͤr⸗ 
tigen außerordentlichen Staatsbeduͤtfuiſſen ges 
meine Land ſchaft in Baiern befchloffen, ein lands 
ſchaftliches Vorraths-Anlehen von *m” fl. zu 
eroͤfnen. 


Die Bedingniſſe dieſes Anlehens find fols 
gende: 
1) Es wird jährlich zu 5 pro Cento verzinfet. 
2) Bey der Erlage diefes Anlehens zur lands 
fchaftlichen Haupt » Kaffe in München werden 
nebenbey folgende Provifionen vergütet : 
a) Von 10oo fl. und daruͤber ı per Centum. 
b) Bon 5000 fl. und darüber 2 per Centum, 
e) Von 10000 fl. und darüber 3 perCentum, 
d) Bon 20000fl, und Darüber 4 perCentum, 


3) Wer mehrere 1000 fl. ſchießet, erhält 
für jedes 1000 fl. eine befandere Obligation; 
für Antheile Hingegen, welche bie volle Summe 
won 1000 fl, nicht erreichen, werben bie Oblis 


I 

l 
e | 
t ’ 
v ! 


1160 


gationen nach bem Betrage berfelben ausge 
ſtellet. 


4) Diefes Antehen ſoll mit der Heimbejah⸗ 
fung, von ber Zeit ber Erlag am gerechnet, 
ı Jahr lang ftill ftehen ; nach Verfluß die ſer 


Zeit aber tritt beyderſeits das Recht der halbjaͤh⸗ 


figen Auffündung ein. 


5) Zur Sicherheit und Hypothek werben ben 
Theilnehmern diefes Anlehens die Steuer: und 
Stände = Anlage ; Gefälle verfchrieben. 


Alle diejenigen, welche zur Theifttahme an 
dieſem Anlehen geneigt find, werden demnach 
eingeladen, fih bald möglichft an die land⸗ 
ſchaftliche Haupt s Kaffe in München zu mens 
den, welche bereits zum Empfange der einges 
henden Gelder, und zur Aushänbigung ber 
Obligationen beauftrager ift. 


München den Gten November 1805. 


Gemeiner Landſchaft in Baiern Ober⸗ und 
Unterlands Verordnung. 


Eammerlander, Sekretaͤr. 
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Churpfalzbaieriſches 
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XLVII. Stuͤck. Münden den 20. November 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





(Die verbotenen Käufe der churfuͤrſtlichen Unter⸗ 
thanen aus den franzdfifchen Magazinen, und 
aus den Händen franzbfifcher Individuen an 
Fourage, Brod, und Fleifch betreffend.) 


Man hat bereits in Erfahrung gebracht , 
daß von den hurfürftlichen Unterthanen in den 
franzöfiihen Magazinen, und aus den Hinz 
den frar zöfifcher Andieiduen Fourage, Brod, 
und Fleiſch theils gegen baar Geld, tbeils gegen 
eingewechfelte Truppen : Bons erfauft werden. 


Um diefen zum Schaden des allgemeinen 
Beſten eintretenden Käufen, wodurd das Dias 
gazinszut, welches von den Unterchanen mit 
fo vieler Anftsengung geliefert werden muß, 
feiner Beftimmung auf ein an fich ſelbſt ſchon 
hoͤchſt unerlaubte Weife entzogen wird, Eins 
halt zu thun, fo wird hiemit allen churfuͤrſt⸗ 
lichen Uaterthanen jede Art obiger Käufe, 
fie mögen in Natur, oder mittels Bons ges 
fchehen, ben Vermeidung der Konfisfation, 
und einer befondern Strafe von 50 bis 100 
Reichsthalern, welche für die Orts s Armen 
zu verwenden find, ſtrengeſt verboten. 


Diejenigen, welche zu ſolchen verbotenen 
Känfen Beyhilfe leiften, und insbefondere ſich 
zur Hinmegführung folcher von was Immer 
für franzöffche Individuen, oder bey den 
‚Magazinen felbft erfauften Fourage gebrauchen 
faffen, follen auf gleiche Art, und im leztge⸗ 


nannten Falle mit Werluft von Wagen und 
Pferden beftraft werden, 


Die Namen der Uebertreter find durch oͤf⸗ 
fentliche Blätter befannt zu machen, 


Da durch diefe Käufe der Bedarf für die 
Armee erhöher, und die Vorraͤthe in den frans 
zöfifhen Magazinen vermindert werben, fohin 
bie ſchwerdruͤckende Laft ber Pandeslieferung 
noch mehr vergrößert wird; fo verſieht man 
fih, daß jeder getreue Unterthan nicht nur 
allein dieſer fhädlichen Handlung fich euthat- 
ten, fondern auch zur Beförderung des all 
gemeinen Beften nad Möglichkeit beytrageu, 
dergleichen Käufe verhindern, und fie bey der 
Drıs.: Obrigkeit, ober der Polizeybehoͤrde ans 
zeigen werde, 


Alle Orts: Obrigkeiten, und insbefondere 
die Polizegbehörden haben nicht nur diefe Ver⸗ 
ordnung in allen vorfommenden Fällen ohne 
Ruͤckſicht auf Stand oder Perfon zu vollzies 
ben, fondern auch ſelbſt mit aller Sorgfalt 
wider dergleichen Handlungen zu wachen, und 
fie allezeit nebft der verfügten Baftcafung. an 
Endes unterzeichnete Stelle zur weiters noͤthi⸗ 
gen Maaßnehmung anzuzeigen. j 


München den ııten November 1805. 


E Churfürftlihes General⸗ Landes : Rommifs 


fariat von Baiern. 
Reichöfrephere von Weich, 
von Schmöger, Sekretär, 
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KHöchft « landesherrliche Verordnung. 





(Die Koften « Berechnung der Untermarfch- Roms 
miffariate in Baiern betreffend.) 


Sm Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht 
| zu Pfalzbaiern ıc, 


Zufolge einer hoͤchſten Merorbnung vom 
sten November laufenden Jahrs haben 


1) die hurfürftlichen Untermarfch: Kommiſ⸗ 
fariate in Baiern am Ende eines jeden Quar⸗ 
tals ihre Marfch: Kommiffartatsı Koſten⸗ Rech⸗ 
nung an das hurfürftliche Generals Landes 
Kommiffariat einzufenden, 


2) Das hurfürftliche General s Landes⸗ 
Kommiffartat hat zwey Rechnungs s Kommifs 
färe zu benennen, welche biefe Rechnungen zu 
juftifizieen haben, und fo lange fie damit bes 
fchäftiger find, von andern Gefchäften frey ges 
Taffen werden follen. 


3) Der juftifiziete Betrag ift von der chur⸗ 
fürftfichen Provinzial s Kaffe jedesmal Durch 
Anweifung auf bas ee Rentamt zu vers 
güten. 
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Diefe höchfte Verorbnung nitd hiemit ſaͤmt⸗ 
ſichen Behoͤrden zur Wiſſenſchaft und Nach⸗ 


achtung befannt gemacht. 


München deu 1 ten November 1805. 


Churfürftlides General: Landes : Rommif- 
fariat von Baiern. 


Reichsfreyhert von Weiche. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 





Bekanntmachung. 


(Die erledigte Stadtſchreibers ſtelle zu Abensberg 
betreffend. 


Nach der vom Magiſtrate zu Abensberg ge⸗ 
machten berichtlichen Anzeige iſt dortige Siadt⸗ 
ſchreibersſtelle durch den des bisherigen 
Stadtſchreibers, Pöft, erledigt worden ; da 
man nun diefe Stelle, welche in einer benläus 
figen Erträgniß von 700 51. befleher , bis zur 
eintretenden neuen Magiftrats + Organifation 
proviforifch zu befegen gebenfer, als haben fich 
fotche Subjefte, welche bereite abſolvirt, und 
ben dießfeitiger Stelle das Konfurs:Eramen abs 
gelegt haben, mit Produzirumg ihres Abſolu⸗ 
toriume, Prüfungs: fo anderer Zeugniffe, Dirß-. 
orts hierum zu melden, und fobann das Weis 
tere u ewärtigen. 

München den 13ten November 1805. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


KReichsfreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Haider. 


Anzeigge 
bed auf dem am 6ten Oktober 1805 zu Hengeräberg gehaltenen Dioniſi-Markte verkauften Behes. 











Haben gewogen 











Kommen alfo zwey Stuͤcke zu Reben 
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Churpfalzbaieriſches )NRecierungsblatt. 
XLVII. Stuͤck. München den 27. November 1805, 

Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen. und die Übrigen Stunden den Sachge⸗ 


genſtaͤnden gewidmet werden ſollen; 





Machtrag zum Lehrplane fuͤr die churpfalzbalert, d) damit aber Die Schuͤler in den lejtern 


wicht zuruͤckbleiben, fo ſollen die Pros 

Wien Wistelfeien.) fefforen den Stoff ſowohl zu den ſchrift⸗ 

lichen als zu den muͤndlichen Uebungen 

Dar. Joſeph, Ehurfuͤrſt theils aus moraliſchen, profanen und 

Wir haben Uns Über die Vorſchlaͤge und Wuͤn⸗ bibliſchen Gefchichten „theils aus der 

ſche der Oberſchul- Kommiſſariate, Rektoren und Naturlehre und Naturbeſchreibung her: 

Profeſſoren, über einigein dem im vorigen Fahre nehmen, überhaupt aber, wie diefes 

vorgefchriebenen Lehrplane fürdie Mittelſchulen der Lehrplan ſchon fordert , die Lehrge⸗ 

vorzimehmende Modififationen Vortrag mas genftände nach ihrer natürlichen Wer; 

en loffen, und darauf befchloffen : Bindung miteinander berweben , und da; 

durch dafuͤr Sorge tragen, daß das 

a) Nachdem mehrere Profefforen glauben, Studium der Sprachen nicht zum Dach; 

daß fie ben der dem Exlernen der dltern theile des Unterrichts in den übrigen 

Sprachen angemwiefenen Stundenzahlden jur Bildung des Menfchen und Staats; 

in Plane vorgefchriebenen Zweck, das Bürgers eben fo norhwendigen Sachge⸗ 

Studium der Klaſſiker zu befoͤrdern, genſtaͤnden, ſondern nur als ein vor⸗ 

wicht erreichen koͤnnen, fo wollen Wir zuͤgliches Mittel betricben werde, durch 

zugeben, daß mit der lateiniſchen Spra⸗ „bei Geiſt der Klaſſiker jenen Vortheil zu 

he ſchon in der erjten Klaſſe des erfien erlangen, welcher im Lehrpläne als Zweck 
Trienniums angefangen; und Durch die diefes Studiums angegeben iſt; a 


erften fieben Klaffen dem Studium der 
Sprachen und aͤltern Klaſſiker BEN... €); die, Zahl der wöchentlichen Lehrſtunden 
Drittheile der wöchentlichen. Lehrſtunden beſtimmen Wir für die drey Rlaffen 





EG 


des erſten Trienniums auf swanzig — 
auch wollen Wir, daß ſchon in der zweyten 
Klaſſe dieſes Trienniums wenigftene.das 
Leſen und Schreiben des Griechiſchen 
gelehret, und daun der Unterricht in 
dieſer Sprache ſtuffenweiſe fortgeſezt 
werden ſolle. 4 


In der Regel iſt den Schuͤlern dieſes 


Trienniums dee Unterricht in der fran- 


zöfifchen Sprache nicht erlaubt, jedoch 
kann und fell von den Meftoren eine 
Ausnahme bey befonderm Umſtaͤnden ges 
ftartet werben. 


Bon den Stunden, welche in dem 
Lehrplane dem Religionsunterrichte für 
das erfte Triennium angewieſen find, darf 
Peine genommen werben. 


Dagegen geftatten Wir, dag in bie 
fen erften drey Klaffen unter dem fub lit, 
b. angegebenen Bedingungen die Zahl 
der Stunden, welche den übrigen Sach⸗ 
gegenftänben angewieſen find, fo viel 
vermindert werden dürfe, als es noth⸗ 
wendig ift, um ı2 Stunden in jeder 
Woche den Sprachen widmen zu koͤnnen. 


d) Ya dem zwenten Trlennlum iſt auf der 


im Lehrplane feſtgeſezten Stundenzahl 
zu beſtehen, welches bisher ungeachtet 
der Klagen über Mangel an Zeit nicht 
gefchehen zu ſeyn ſcheint. 


Wenn in diefem Triennium der Um: 
tersicht in der Alterthumskunde mit jer 
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» gem iu ben Sprachen und bie Voͤlker⸗ 


und Menſchenkunde mis der Geichichte 
verrsebet, und aus dieſen Gegenftdus 
ben der Stoff zu fehriftlichen Aufgaben. 
genommen wird, was auch dem Geifte 
und dem Buchftaben bes Lehrplans ganz 
gemäß tft, fo find die gewuͤnſchten zwölf 
Stunden für den Sprachunterricht ges 
wonnen. 


Bey diefem ift beſonders dafuͤr zw 
forgen, daß die Schüler in der Ausbil: 
dung der verfchledenen teutfchen Stylat⸗ 
ten nicht vernachlaͤßiget, und daß übers 
haupt getrachter werde, daß fie ſowohl 
im Sprechen als Schreiben ihrer Mut⸗ 
terfprache vollfommen mächtig werden, 


e) Der Plan fpricht deuilich, nur mit an⸗ 


dern Worten, aus, daß Poetik und Rhe⸗ 
torif durch zwey Jahre gelehret werden, 


und dieſes Studium theils für die lezte 


Klaſſe des zweyten, theils fuͤr die erſte 
bes lezten Trienniums beftimmt ſeyn foll, 
und daß dieſes von den meiſten Profeſ⸗ 
ſoren ſo verſtanden wurde, beweiſen ſelbſt 
die Berichte derſelben; 


f) Wir ſiaden den Vorfchlag, bag in dem 


untern Klaſſen jene Schüler, melde ei: 
gentlich nicht zum Studieren beſtimmt 
find, doch an dem fatelnifchen Unter⸗ 
richte Theis nehmen follen, ber dießfall⸗ 
figen Beftimmung des Echrplames nicht 
entgegen; daher bleibt auch Hier, wie 
in Ruͤckſicht auf Volontairs, das heiße, 
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derjenigen Schüler , welche nur einige b) Auch in der erſten Klaffe des dritten Tri⸗ 
Erhrzegenftände hören, und fich einer enniums oderin der phitofophifchen Vor⸗ 
Preivarpräfung unterwerfen wollen, den beveitungsflafje geſtatten Wir die Ver 
Rektoren der Schulhäufer frey, nach ſchmelzung der Biographien edler Mens 

den Umſtaͤnden eine Ausnahme von der fcheu mit dem Studium der alten und 
Regel zu geftatten ; neueren Klaffifer, wenn bey Erfärung 

8) auch wollen Wir zugeben, daß im den —— jochen 


erften Trieunium jeder Klaſſe ein eigener 
Profeffor gegeben werde, ber alle Ge⸗ 
geuflände lehret. Füuͤr die lejte Klaſſe 


dieſes Trienniums iſt jener Profeffor zu 
beſtimuen, ber bisher in derſelben den 


Sprachunterricht gegeben hat; doch ſoll 
ihm dadurch das Recht nicht benommen 
werden, nach feinen Fähigkeiten und 
Renntniffen in andern Klaffen als Pros 
feſſor befonderer Lehrgegenſtaͤnde nach 
einem oder mehreren Jahren ſich verfegen 


‚zu laſſen. 


In jenen Schufhäufern, wo bisher 
Ein Profeffor für beyde Realklaſſen bes 
ſtimmt war, foll es baden bleiben, ins 
dem die gegenwärtigen Umſtaͤnde bie Ans 


ſtellung eines neuen Proſeſſors oder eis» 


nes Adjunften bey allen Sqhulhauſern 
nicht geſtatten. 


Die Gründe, nach Fächern und nicht 
nach Klaffen in dem zweyten Triennium 
zu lehren, find fo wichtig, daß Wir 
unmöglich davon abgehen können, und 


es bleibt alfo ben diefer im Jahre 1802 


gefaßten Entſchließung; 


9.2 mus 


⸗ 


beit wird, wie er es feiner Nichtigkeit 
wegen verdient, 


Der Gefchichte dee Menfchheie wol⸗ 
Ten Wir durch Diefes ganze Jahr wos 
chentlich eine Stunde anweifen, und Die 
hierdurch im erften Semefter gemonnes 
nen zwey Stunden find dem Studium 
der Klaff:fer zuzutheilen. | 


Die praftifche Logik, welche im zwegs 


‚ten Semefter vorgeſchrieben iſt, foll noch 


ferners gelehret werden. Dagegen kann 
der Kosmographie eine Stunde entzogen, 


und für die Gefchichte der nn 
verwenbet werben, 


Dem Wunſche zufolge, daß auch in 
den lezten zwey Jahren des dritten Trien⸗ 
niums der klaſſiſchen Litteratur mehrere 
Stunden geſchenkt werden möchten, bes 


fehlen Wir, daß die Profefforen der phis 


Iofophifchen Tugendfehre und der Paͤda⸗ 
gogik vernommen werden follen, ob fie 
ohne Nachtheil für die Schüler eine 
Stunde der Woche abgeben Fönnen, fo, 
daß alfo jedem diefer Gegenftände nur 
wocheutlich eine Stunde gewidmet wür: 


de. Die dadurch gewonnenen Stunden 
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Banden dann dem Studium der klaſſi⸗ 
ſchen · Pitteratur zugetheilt werden. In 

bet lezten Klaſſe dieſes Trienniums koͤn⸗ 

nen dem Studium der Klaſſkker feine eis 

‚genen Stunden mehr angemiefen werden, 
indem feinem der vorgefchriehenen Ges 
genſtaͤnde eine Stunde eutzogen werden 
kann. Witrd die Vorfchrift des Planes, 
daß die Schüler dieſer Klaffe alle zwey 
WMonate ſich über-die fortgefegte Leftäre 
ber Klaſſiker fchriftlich ausweiſen, ale 
halbe Jahre einen bedeutendern Auffaß 
in fateinifcher Sprache vorlegen, und 
am Ende des Jahres pro abfolutario ein 
ihnen gegebenes Thema ausarbeiten müfs 
fen, genau gehalten, fo kann und wird 
auch in dieſer Klaffe das Studium der 


klaſſiſchen Litteratur hinlaͤnglich betrie⸗ 
ben werden. 


rd 


Wir verordnen daher + 


2) Daß bie Rekiorai⸗ aͤber die Beobach⸗ 
kung genanuter Vorſchrift ———— ge⸗ 
macht; 


=) die halbjährigen beſſer gerathenen Auf⸗ 


fig‘ zu den geeigneten churfuͤrſtlichen Landes⸗ 
dinet ionen eingeſchickt — 


3) Bey den vorgeſchriebenen Deklama⸗ 
uons uͤbungen auch ſolche Aufſaͤtze abgeleſen 
en ſollen. * 

4) Zur rk — der Schuͤ⸗ 
ler ſollen jene‘, welche ſich in dem Studium der 
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Philologie vorzůglich auszeichnen, am Eude 
des Schuljahres Uns bekannt gemacht werden, 
wo daun Wir fie bey ihren Stubium an der 
Univerfität befonders durch Stipendien unters 
fügen , oder zu ihrer vollkommnern Ausbil⸗ 
dung in der Philologie an berühmte Philolor 
gen ſchicken, und einft aufiihre Anftellung als 
Profefforen befondere Rüd licht nehmen werben. 


Wir glauben hierdurch den Wünfchen und 
Vorfchlägen der Profefforen nach Mögtichkeit 
Gehör gegeben zu haben, und verorduen daher, 
daß es bey allen Beſtiumungen bes Beheplanes 
und alfer früher erlaffenen Verordnungen, wels 
he durch diefe Modififationen nicht abgeaͤn⸗ 
dert worden find, fein unabänderfiches Vers 
bleiben um fo mehr haben foll, als die Auss 
führung vieler Worfchläge, und die Erfüllung 
vieler Wünfche theils durch den Buchftaben, 
theils durch ben Geift des Lehrplanes, wenn er 
richtig aufgefaßt wird, ohnehin ſchon geftatter 
werden; andere aber von der Art find, daß fle 
theils von den Landesdireftionen und Schul⸗ 
Kommiſſariaten, theils vom den Neftoren und 
Profefforen felbft ohne Anfrage ausgeführer, 


und erfüht werden Eben, 


Die un dieſen Modifikationen verzunch · 
mende Vertheilung des Lehrſtoffes mit ange⸗ 
meſſener Steigerung durch alle Klaſſen der drey 
Ttiennien in die vorgefchriebenen Lehrfiunden 
if nach zwey Monaten Uns durch die Landes⸗ 
bireftionen aur Einſicht vorzulegen, 


Sätüglih wird den Kommiffiren aufge 
tragen, daruͤber zu wachen, baf die Profeſſo⸗ 


- % 
te 
am * 
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ren fich feine wefentliche Abweichung zum Nach⸗ 
theife des Unterrichts erlauben, und fie werden 
dafür verantwortlich gemacht. 


Diefe Verordnung ift als ein Nachtrag zum 
Lehrplane drucken, jedem Profefjor ein Exem⸗ 
plar mittheifen zu faffen, und zwey derfelben 
find an Uns einzufenden. 

München den ı2ten November 1805. 


Mar. Sof. Churfuͤrſt. 
Graf Morawitzky. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


Hemmer. 


— — 


(Die bisherigen Waſſerbau⸗Direktions⸗ Gegen⸗ 
ſtaͤnde betreffend.) 


Damit durch den Kürzlich erfolgten Todes: 
fall des bisherigen Wafferbau » Direktors, 
Neurohr, die’ Wafferbau » Direftions = Ge: 
genftände in Beine Stockung gerathen; fo wur⸗ 
den vermög Höchfter Entfchließung vom sten 
biefes bis zu mäher erfolgenden Beftimmung 
folgende Einrichmungen feftgefegt: 


1) Die dermal in Bau begriffenen Werke 


an der Iſar hat der Direktious = Ingenieur, 
Bachm aier, als provifarifcher Flußbau : Ine 
ſpektor, und zwar auf der ganzen Flußſtrecke 
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bis oberhalb Moosburg zu Übernehmen ; vom 
Moosburg His zur far s Ausmündung aber, 


der unterm Gten September ernannte Flußbau⸗ 


Safpefıor, von Slad. - 
2) Alle Baugegenftände, weiche von nun 


sa, am der far und an dem Lech vorfallen, 


werben zur Direktion dem churfuͤrſtlichen tech 
nifchen geheimen Central⸗Waſſer⸗ und Straf 
fenbau s Büreau übertragen , und deßwegen 
noch die nähere Einrichtung folgen. 


3) Ueber Baugegenftände aber an ben klei⸗ 
nen Flüffen wird die Direktion , fo wie der Vor⸗ 
trag hierüber bey dem churfürftlichen Generals 
Landes s Kommiffariate dem churfuͤrſtlichen 
Straffendaus Direktor, von Ellerſtorfer, übers 
tragen. 


Es werden daher von dem churfürftlichen 


Landes: Kommiffariate auch die Waſſer⸗ und 


Straffenbau= Inſpektionen hiemit angewiefen, 
ihre Berichte In folhen Gegenftänden an die 
Strafienbau s Direktion zu erftatten, welche zu 
Folge zten Punktes, auch in der Straffenbaus 
Inſpeltion München, die far und dem Lechr 
fluß ausgenommen, bie Wafferbaugegenftände, 
wie in der ihr übertragenen Jaſpektion zu ins 
fpiziren hat. 

Die geeigneten Behörden werden alfo hier 
nach angewiefen. 

München ben roten November 1805. 
nn General: Landes  Rommifs 
farist von Baiern, 
Meichöfrepherr von Weichs. 


von Schmöger, Sekretär, 
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Auftrag 
an fämtliche hurfürftliche Rentaͤmter in 


Baiern. ı & 
Js (Die Stellung ber fämtlichen. Landkapitulanten 


(Die Erhebung des geiftlichen Stantsbenträgee 
(Dezimation) betreffend.) — — 


1134 


Auftrag 
an ſaͤuutliche Behörden in Baiern. 


betreffend. ) 


Die fämtlich churfuͤrſtlichen Rentaͤmter udn Nachdem auf Seiner Ehurfürftlihen Durch⸗ 


Baiern erhalten hiemit den Auftrag, dem im 
gegenwärtigen Monate verfallenden Staats⸗ 
beytrag ( Dezimation) welchen die ſaͤmtlichen 
geiftlichen, Kirchen: und milde Stiftungen von 
ihren Befigungen und fruchibeingenden Rech⸗ 
ten zur Beſtreitung ber unentbehrlichen Staates 
bedürfniffe nach ihrer Verbindlichkeit jährlich 
zu entrichten haben, fogleich auf die nämliche 
Art, wie es im vorigen Fahre gefchehen ift, 
und bis zus einfligen Revifion und rechtlichen 
Ausgleichung nach dem bisherigen Regulative 
in ihren Reutbezirfen von ben erwähnten Kon: 
teibuenten ohne Unserfchled, ob fie im Sin + ober 
Auslande erifliren, einzubringen, und unmit⸗ 
telbar zur churfürftlichen Provinzial = Haupt 
Kaffe ohne Abgang einzufenden. 


München den 26ſten November 1205. 
Churfuͤrſtliches baieriſches General⸗Landes⸗ 


Rommiſſariat, als Provinsidl: Btater - 
Ruratel, 


Reichs freyherr von Weichs. Neumayr, Direftor 


son Schmoͤger, Sekretaͤr. 


laucht beſondern hoͤchſten Befehl, vom 23ſten 
dieß, die Weiſung hieher erlaſſen worden, 
nicht nur die Kapitulanten des erſten und 
zweyten Kantons, ſondern auch ſaͤmtlich noch 
ruͤckſtaͤndige Kapitulanten der uͤbrigen Kantone 
unverzüglich einzuberufen, und an bie gnaͤ⸗ 
digſt beſtimmte Aſſentirungs Kommißion zu 
Münden anzuweifen ; fo erhalten zufolge ſolch 
höchfter Weiſung fämtliche Behörden in Bai⸗ 
ern hiemit den Auftrag, biefem höchften Bes 
fehle ſchleunigſt nachzukommen, und die betref⸗ 
fende Stellung ber Kapitnlanten ehebaͤldeſt zu 
befchleunigen : wobey noch bemerfet wird, daß 
Die noch bie und da abgängigen Affent: Dis 
fterrollen zur Vermeidung des Gefchäfts: Aufs 
enthalts unfehlbar mit eingefenbt werben, 


Münden ben asften November 1805. 


Churfürftliches General: Landes; Rommifs 
fariat von Baier». 


Meichöfrenhere von Weiche. 


* von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Regierungoblatt. 








ZLIX. Stuͤck. Münden den 5. Dezember 1805. 





KHöchftelandeöherrliche Verordnungen. 1. Joſeph Lehner. 
2 Maihias Sigritz. 





(Die aufgenommenen Theologen in das — 


nam zu Landshut betreffend.) Des erſten theologifhen Kurfes 
Das im Betreffe der in das Georgianum 3. Sobann Geuſch. 
zu Landshut aufgenommenen Theologen unterm 4. Johann Sechweble. 
2aſten dieſes auher erfolgte hoͤchſte Reſcript ae Echmwendier, 
wird zu Jebermanns Wiffenfchafs bekannt ges . Michael Huber. 
madıt. Nach den vom churfuͤrſtlichen General; 


München * zoſten November 1805. Schul: Direktorium eingeſchickten Tabellen 


Churfuͤrſtliches Generals Landes Bommif: des Lyceunıs su Münden, den Randidas 
| fariat von Baiern, ‚sen des zweyten theologiſchen Kurſes: 


Meichsfreyherr von Weichs. 7. Jakob Hoͤß. 
8. Dionys Schuſter. 
von Schmöger, Sekretär. 9. Michael Koller. 
10. Leopold Sternfopf, 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben 22: — Rage 
durch höcfte Eutſchließung vom zoſten Sep⸗ Des erſten Kurſes: 
tember dieſes Jahrs folgenden Judividuen die 12, Simon Kiendt, 
Aufnahme in das georgianifche Prieftechans 
gnädigft bervifiget, nämlich : Aus dem amberger Cyceum/ den Theo⸗ 


Den bey dem Bonkurfe der Univerſitaͤt logen des dritten Rurſes: 


Candohut geprüfte idaten es 13. Georg Maurer. 
sweyten tbeologifi vfeo 14 Michael Obermaier. 






zı87 — 1198 
"15. Ambros Ruͤth. , ¶(Die Anordnung eines Militär» Kommando betr.) 
‚306: Wiebamed + @kagert, 5 Seine: Chirfärflidge Daictducht haben 


Des zweyten Rurfes: 
17. Zacharias Wuͤrdinger. 


net find, Haben fich doch nach der Anzeige ber 
georgianifchen Prieſterhaus⸗ Direkuion vom 
ı7ten diefes einige der Tbengenamitei Subjefte 
dafelbft noch nicht eingefunden, und ſollen fos 
gar, der Üefege und ihrer Plichten vergeffend, 
in auslandiſche Schulen und Zuſtitute ord⸗ 
nungswidrig eingetreten ſeyn. 


Bloß ans einer milden Ruͤckſi de auf die 


gegenwaͤrtigen Verhaͤltniſſe wollen daher Seine 
Chur fuͤrſtliche Durchlaucht obigen Alumnen, 
walde etma in dem georgtauiſchen Prieſterhauſe 
ſich bisher nicht geſtellt Haben, ‚zu Ihrem Eins 
tritte daſelbſt noch eine Friſt von 14 Tagen in 
der Maaße gewähren, daß am 7ten Dezember 
die Stellen der Auggebfiebenen als erledigt 
angefehen werden, key der Verleihung ber 
churfuͤrſtlichen Tifcheitel und Präbenden nach 
den georgianifchen Stätten ausgeſchloſſen, fo: 
fort die fengemenbtntPiähe — wie⸗ 
der beſezt werben ſollen. 
Muͤnchen den 2 ——— 305. 


—* hoͤchſten Reſeripts vom zyften Novem⸗ 
ber den dermaligen Verhaͤltniſſen und dem Bes 


= «> fen des Dienftrs amgemeffen "gefunden, rim— 
Ungeachtet bie Borkefungep- — — 
fuͤrſtlichen Univerſitaͤt zu Landshut bereits eroͤf⸗ 


weil und bis zur Wiedeschiftellung der vorheri⸗ 
‚gen Stadtkommandantſchaft dahier ein Mill⸗ 
taͤt Kommando anzuordnen, und dieſes dem 
General⸗ Major, Baron von Ow, zu übe: 
tragen, und zu beſtimmen, daß dieſes Militaͤr⸗ 
Kommando alle vorkommende zur Kemman—⸗ 
dauiſch aft geeignete Juſtiz gegenſt ãnde beſor⸗ 
gen, und zugleichrdeinfeiben wie Hhleſigen 
churfuͤrſtlichen Depots , ſiſtirte and saujioninte 
Manuſchaft, ohne Ruͤckſicht und Nater ſchied der 
Regimeneer , fo fange ſich dieſe Mont ſchaft da 
hier eingetheilet — — untergrord⸗ 
net ſeyn ſolle. 


Mbelches daher zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
und Nachachtung hiemit bekannt gemacht wird, 
München ben ayſten Nowenber 1805. 


Churfurſtliches Beneräl: Landes: Bommif: 
— von Valern. 


it „> 


— — 


* = 
Churfanflidsen Durch laucht —. 


Höcen Beichh- 4 u. 
« Graf Moramigtg, 


MUB in,  Memmers 
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er, Sekretuͤr. 
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€ Die Befdrberung Er. Durchlaucht des Herrn 


Churprinzen, Karl Ludwig Auguſt, zum Ge⸗ 
neral⸗Major betreffend.) 


Nachdem Seine Churfuürſtliche Durchlaucht 
vermoͤg hoͤchſten Armee « Befehls vom ısten 
biefes, Seine Durchlaucht den Herrn Chur, 
pringen, Karl Ludwig Auguft, Inhaber des 
aten Linien » Ynfanterie s und zten Chevaur⸗ fer 
gers Regiments, zum General. Major beförs 
dert haben ; als wird ſolches zu Jedermanus 
Wiſſenſchaft und Machachtung bekannt gemacht, 

München den zoſten November 1805. 


Churfuͤrſtliches Generals Kandes : Rommiß' 
farlat von Baiern. 


Keichöfrenherr von Weichs. 
| von Schmoͤger, Selretär. 
— ng — 
(Die Verdienſt⸗Medaille für die Eivil: Perfonen 
betreffend.) 
Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben für, 
biejenigen Eivils Derfonen, welche fich während 
Diefes Krieges auszeichnen, ein eigene Verdienſt⸗ 
Medaille zu prägen verordnet, und daben Durch 
ein Refeript vom. aten November gnaͤdigſt ers 
klaͤrt: a ö 
Daß alle mit diefem, dem Staats: buͤrger⸗ 
lichen Verdienßge ausschließlich, gewidmeten Chr 
renzeichen, befchnte Individuen in ihren Ges 
meinden den erften Rang nad, em Effenıfichen 


Beamten und Vorſtehern I N, mt dep, jes. 
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beim fie ſelbſt ſowohl, als ihre Gattinnen und 
Kiuder betreffenden Geſuche unter übrigens glets 
Ken Eigenfchaften uud Motiven ber Mitwerber 
immer vorzuͤglich beruͤckſichtiget werden ſollen. 


Diefe hoͤchſte landes herrliche Wiltenemens 
nung wird zu Jedermanus Wiſſenſchaft, und den 
churfuͤrſtlichen Stellen zur geeigneten Darnach 
achtung bekannt gemacht. | 

Münden den 7ten November 1845. 
Churfürftliches.General- Landes: Kommife 

fariat von Baiern,. 
Reichöfrenherr von Weiche. 
von Schmöger,; Sektetär. 
PL LPG er 8 F 


Auftrag ., 


an. fämtliche churfuͤrſtliche Landygerichte im: 


Baiern. 


(Die der churfuͤrſtlichen Unterthanenn anrepartirte 
Naturalieg betreffend > >" 


Vermoͤg hoͤchſter Weiſang vom 7 
dieſes Monats iſt fämtlichen churfürftfichen 
Landgerichten von Baiern in einzelnen Fällen, 
wenn fie für die hurfürftlichen Unterthanen es 
für vortheillackeet finden 4 erlaube, die ihnen 
anrepartirte Naturalien Durch angemeffene Lies 
ferungs = Afforde unter nachftehenden Bedings 
niffen abputführeg.z .. > ©. 


ı) Die Gerichte haben darin nicht eigens 
mädtig zu verfahren, fondern jedesmal von 


1191 


Endes unterzeichneter Stelle die Bewilligung 
und Genehmigung des Akkords zu erholen. 


2) Diefe Bewilligung und Genehmigung 
wirb ertheile, wenn aus den Bofalverhältnif: 
fen oder anderen Umſtaͤnden zu entnehmen ift, 
daß den Uaterthanen dadurch Erleichterung 
und Vortheil wiederfährt, und feine Gefährde 
unterläuft. 6 


3) Im ſolchen Fällen muß jeboch , wie im⸗ 
mer möglich , die Borficht angewendet werden, 
daß die Lieferanten die Lieferung wirklich Tei: 
flen, und die Scheine nicht erfaufen , wodurch 


nar zu neuen Requifitionen die Beranlaffung 
gegeben wird. 


4) Die zu ſolchen Akkorden erforderliche 
Gelt ſumme muß, ohne das Geld aus andern 
Kaflen zu nehmen, fogleich ohne Unterfchied des 
Standes hin ganzen Gerichtsbezleke von benjes 
nigen, welchen die Matural = Lieferung obge⸗ 
legen wäre, erhoben, und 


5) jedesmal die darüber gepflogene Rech⸗ 
nung an Eabes umterjrichnets Sielle zur Yuftis 
fifation, weiche nicht aufgehalten wird, einzes 
fender werden. 


Mach dieſer Vorſchrift ſoll in allen einzel⸗ 
nen Faͤllen verfahren werden, 


Münden den 25ften November 1805. 


Churfuͤrſtliches Generals Landes s Kommifs 
fariat von Baiern, 


Meichsfreyhert von Weichs. 


von Schmoͤger, Selkretaͤr. 


nn) — 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte in 
Baiern. 


(Die zuruͤckgebliebenen fremden Pferde und Wis 
gen betreffend.) 


Das hurfürftfiche General: Landet⸗ Komı 
miffartat in Schwaben hat anher unterm 2bten 
diefes das Anfüchen gefteller, Daß, weil: fo 
viele Waterthanen der Provinz Schwaben mit 
Pferd und Wägen mit ber Vorſpamsleiſtung 
fortgefchlepper werden, wovon Pferd und Wa: 
gen bey früher fich hievon abtrenmenden Auch: 
ten öfters in der Provinz Baiern ſtehen bleiben 
bürften, hierüber die churſuͤrſtliche Landgerich⸗ 
te aufmerffam gemacht werden mögen. 


In Gemaͤßheit diefes Ansfuchens erhalten 
ſaͤmtlich⸗ baierifche Laudgerichte den Auftrag, 
ein an Pferd und Wagen zuruͤckbleibend/ frem⸗ 
des Eigenthum in ſorgfaͤltige Auſſicht zu übers 
nehmen, und eine Belanntimachung, von wel 
her Militär» Behörde, und an welchen Tage 
Die Zurüclaffung gefchehen it, zur Eimer 
leibung im das hiefige Intelligenzbiatt zu über 
ſenden, damit der verunglückte Unterthan wier 
ber zu feinem Eigenthume gelangen möge, 

Muͤnchen ben 29ſten November 1805. 


Churfürftliches General: Landess Kommil 
fariat von Baiern. 


Neichöfrepherr von Weiche. 


son Schmoͤger, Sekretär. 





Belanntmachungeg. 


(Die Anlangen und Zeugniffe in Schulfachen betr.) 


Um den Gſch Negang zu vereinfachen, můſ⸗ 
fen kuͤnftighin —— Dder: Schul⸗ 
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Kommiſſariatẽ⸗Bezirke alle Anlangen in Schul; 
ſachen unmitteldat ben der hurfürfilihen Lan: 
desdirektion von Baiern eingereicht werden; 
nur allein die Quartals Schulbrrichte haben 
bey dem genannten Ober: Schul: Kommiffarias 
fe einzulaufen. Auch find Schullehrer und 
Schulfandfdaten fowokl von Ober : als Nieder 
baieen gehalten , ihre Anlangen jedesmal eigens 
haͤndig zu fehreibin, und die erforderlichen Zeugs 
niffe, welche fie bey den Lofal: Schul: Konz 
mifionen, Pfarrern und Inſpektoren jederzeit 
verfchloffen zu erbeben haben, uneröfnet bey 
der geeigneten Behörde einzureichen, 


München den aten Dezember 1505. 


Churfürfliches Generals Landes Rommiſ⸗ 
fariat von Baiern, 


Reihöfrenherr von Weiche. 


von Schmdger, Sekretär. 


(Die Montirung für die Kordonsmannſchaft betr.) 


- Da mehrere churfürftliche andgerichte die 
Mannfchaft ihres untergeorduteten Polizey Kor⸗ 
Bons montiver haben; fo will man zur Er⸗ 
jmwecfung einer Gleichheit folgende Montirung 
für die Kordonsmannfchaft hiemit feftfegen : 


Diefelbe beftebt in einem dunkelblauen Rocke 
vorue auf der Bruft ganz zugefmöpft, in einen 
hellgelben liegenden Kragen und Auffchlägen auf 
den Ermeln von gleicher Farbe, dan in gelb 
metallenen Knöpfen in der Größe eines Sechs⸗ 
Kreujerſtuͤckes. 
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Der Rottmeiſter trägt zur Unterſcheidung 
am Säbel ein blau und weiß-gewirftes wolle⸗ 
nes Porte- Epee, einen Stock, und auf dem 
Hute einen blau = und weißen Federbufch, 


München den aten Dezember 1805. 


Churfürftliches General- Landes s Rommifs 
fariat von Baiern, 


Reichs freyherr von Weiche, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 

— ——— —— — 
(Den Rang des Oberhof⸗Tapezierers betr.) 


Auf unterthaͤnigſtes Bitten des Dberhofs 
Taprzierers, Riſchard, und in Erwägung, da 
die ihm obliegenden‘Berufsgeichäftevon gleichem 
Gehalte, wie ſene der wirklichen Kamerdiener 
find, wurde vermirtelft einer hoͤchſten Entſchlieſ⸗ 
fung vom 22ften November diefes Jahrs der 
churfuͤrſtliche Oberſthofmeiſter : Erab angemies 
fen, denſelben ſtatt ber in dem Uniſorms Reg⸗ 
lement vom sten Auguſt ihm angewieſenen 7 ten 
Rangſtuffe, gleich den obgenannten Individuen, 
in die Gte Rangklaſſe einzureihen. 


Welches dem hoͤchſten Auftrage zufolge hi 
mit bekannt gemacht wird. ftrage zufolge hie⸗ 


Muͤnchen ben zten Dejember 1805. 


Churfuͤrſtlides General: Landes: Kommiſ 
ſariat von Baiern 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmbger, Sekretaͤr. 
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Anzeige 
lberbie bey hinnach benannten Städten und Märkten in ven urfürfilichen heroberen Staaten beftandenen Berreibfchrannen, 


Verfapt München den goten November 1805 
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Bekanntmachung. 


(Die freywilligen Ariegebenträge betreffend.) 
Zue befondern Pflege und Labung der an 
der Gränze von Tyrol verwundeten, in Müus 
chen befindlichen Soldaten des hurfürftlichen 
ten und aten Linien s Infanterie : Megiments, 


iſt duscch dem churfürftlichen Herem Kämerer und 


Major & la fuite, Sıgmund Graf Buttlers 
Haimbaufen,, ein freywilliger Beytcag von 
vier Dußend neuen Hemden, und ben und 
fünfjig Gulden baar Geld, mit Bemer⸗ 
fen eingefendet worden, Daß diefe Gabe vom 
Heren Srafen ſelbſt, deffen Hoſmarkt, und 
von ber Gerichts: und Defonsmie; Verwaltung, 
dem Bräumeifter und der übrigen Schloß die⸗ 
nerfchaft zu obiger Jutention dargebtacht wors 


ben, 

Man dankt alfo den Gebern im Namen 
der verwundeten Krieger , für weiche Diefes Ges 
ſchenk ausfchließend verwendet werden folle, 
und finder fich verpflichter, biefen edien Ber 





weis patriotifcher Theilnahme an beu Leiden 


der Vaterlandsvertheidiger, hlemit oͤffentlich 
zu ruͤhmen. 
München den 19ten Dovember 1805. 


Churpfalsbaierifhes + General s Brieges 
Bommiffariat, 


Krauß, 
General: Kriegs: Kommiffär. 


Strobl. 





Pfarrey⸗Verleihung. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchtaucht haben 
die ducch den Todfall des Dechauts, Johann 
Nepomuck Freyherrn von Muggenshal, fedig 

eroordene Pfarren Reichenkirchen dem Beue⸗ 

ziaten in Amerfaud, und Schul: Juſpektor 
zu Mufing, Michael Moſer, gnaͤdigſt zu vers 
leihen geruhet. 


— — — — — — ——ñ nn — 
Anzeige 
a) des auf dem am zıten Oktober 1805 zu Schönberg gehaltenen Markte verfauften Viehes. 
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b) des auf dem am ztem November 1805 zu; Au gehaltenen Markte verkauften Biehes. 
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Churpfalzbaieriſches 





daoa 


esierungöblatt, 








Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Die Steuerausſchreibung für das Fahr 1805 betr.) 


Max. Joſeph, Churfürft xc. 


Entbieren allen und jeden Uufer: Landes di⸗ 
rektions⸗ Präfidenten, Bizes Präfipenteu, Hof: 
gerichis: Präfidenten, Vize⸗ Präfidenten, Bands 
fichtern, Rentbeamten, Verwaltern, und ans 
dern Uufern Beamten, dann denen von Unſter 
lieben und getreuen Landfchaft in Baiern, auch 
Allen Stäuden, und insgemein fäntlichen Uns 
terthanen, nuchtweniger denjenigen, welche aufs 

er Unfern Banden feßhaft, hierin aber einige 
üften und Einfüufte genießen, Unfern Gruß 
Und Gaade zuvor, umd geben denjelben zu vers 
nehmen : daß Wir mit Unfter lieben und ge 
treuen Landſchaft universaliter derfammelten 
Verordneten, Kommiffärien und Rechnungs: 
aufnehmern des Ritter : und Adelſtundes, wie 
auch des Bürgerflandes ; yemäßihreraftshets 
gebrachten Frey: und Gewohnheiten, über bi 
im gegenwärtigen Jahre. 1805 zu Beſtreituug 
Der gemeinen Stunts : und Mepterungs = Be 
dürfoifle, dann zur gleichzeitigen Erhaltung 
der Landesdefenſion, und endfich zur gebeihl; 
chen Foriſetzung des gemeinfänen Schuldenaß: 
lediuge werkes etfotderlichen Mittel reife Ber 
rathſchlagung, und ordenrliche Behandinrig 
pflegen Keßen, und, nachdem Wir zur mög: 
lichfter Schonung Unfrer Stände und Unter 
ſhanen aus beſonderer gnaͤdigſt andes vaͤter⸗ 


Viper Milde nicht nur Unſer Herjogliches Res 





L. Stuck. Muͤnchen den 11, Dejember 1865. 


Pl a 

gerungs⸗ Elakomnien ünd die vorzüglich zu 
Unſerm Hof: und Unſers Hofſtaats⸗ Unterhaft 
gewidmeten Kamer-Gefaͤlle, ſondern auch 
einen großen Theil Unſrer fuͤrſtlichen Stamm⸗ 
haus» Güter » Gefälle zu den beurigen Staats 
und Re.ierwigs Ausaaben bengefejt baben; 
endlich zur Deckung oberwähne: unverfchieblis 
art Befreiung bınnach benannte Stand: und 
Sa gie mit Selben verglichen und einjid 
geben befchivffen haben, nämlich und 

Erftens haben die befrenten Stände des 
Ritter: und Adels: wie auch bes Bir erſtan⸗ 
bes, und Deren Merordndre für ſich und ihre 
Mirftände (jedoch mit Vorbehalt und ohne 
Machtheil ihrer wohlhergebrachten Freyheiten) 
zur Beftreitungoben berührter heutiger Staats 
uud Regiermigs s Beddrfetiie mehrna eich 
fregwilligen Beytrag von Zwey gähizen ind 
einer halben Standanlagen , und zihhr Ve 
erfte ganze, welche von der Landfchcififiehieh 
Verordnmg unterm 23ften Abtietvicheren DB; 
wars Juny ausgefcheteben worden, auf dae Yıdı 
St. Peter und Paul, demayften'ves Mondes 
Zunn, und bie zweyte gähze, geiäß der Hrke 
term 21ten September erfolgten usfchre, 
auf das Ziel St, Michaeli, die weitere halbe 
Stand lage aber ir: das. Ziel St. Martini 
au N oͤrde abzufuͤhten uͤbernommen; wo⸗ 
gegen Bir ——* den Prälatenftand,, 
und andere geiftliche Guͤterbeſitzer berı 
Stand : Anlagen, und —— — 
a * Beſſztchum an Uns gefommen, ſelbſt 

eiſten, respective abziehen zu laſſe ⸗ 
— HR iu laſen⸗ gu: 
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Zweytens müflen bie fämtlichen Gerich 


und Hofmarks Unterehanen mit und.neben den 
duch Unſere Landesdirek idn näch, vorauege⸗ 


gangener landſchaſtlicher Wifiguug unterm, 
23ſten Jury auf das Ziel St. Peter und Paul 


oder den egften Juny, und für das Ziel St. 


Sarobir-oder- den = ıfter July ntteihemdo 


ausgejchriebenen zwey ganzen, dann hinnach 
unterm zıften September auf das Ziel St. 
Michaeli ausgefchriebenen dritten ganzen, 
weiters auf das Ziel St. Simon und Judas, 
und auf das Ziel St. Martini jedesmal eine 
danse, ſohin in allem fünf Untertbans: 
Steuern entrichten; auf deren richtige Erhos 
fung in den obbeſtimmten Zielen die fämtlis 
hen Gerichts : und Hofmarfs: Beamte fons 
derbar ernftlich angemwiefen werden. 


Drittens wollen Wir in Betref der ins 
und außer Landes liegenden geiftlichen Geunds 
betrf naften, welche mit Unfrer lieben und aes 
treuen Landſchaft wegen ihren aus Unſern Lan⸗ 
den zu Baiern beziehend⸗ grundherrlichen Ges 
fällen in feiner Maaße eine gewiffe Composition 
getroffen haben, mit Bezug auf das unterm 
ıyten September 1770 ausgefertigte Additio+ 
nal- Mandat einsweil geftatten, daß felbe für 
heuer neben den auf bas Ziel :St. Peter und 
Paul, den 29ſten Juny, und auf das. Ziel 
St. Michaeli, bereits ausgefchriebenen swey 
ganzen Herrnguͤlt⸗ Compositions - Steuern, 
auf das Ziel-St. Martini eine weitere halbe, 
(chin. in allem zwey Hanse und eine halbe 
Hertnguͤlt / Compesitions + Steuern in bie hits 
ige Landfchafts » Kanzley. gutmachen dürfen, 
Dahingegen 


Viertens alle uͤbrigen geiſtlichen und welt⸗ 
lichen Grundhetrſchaften, welche unter die ber 
freyten Stände nicht gehörig, und fonft um 
ihre Schufvinfeit mit Unterer lieben und ge 
treuen Landſchaft auf ein Gewiſſes vertragen 
ſind, von ihren im Unfern Landen zu Baiern 
genießenden geundherrlicheu Nutzungen heuer 
auf den! Termin St, ‚Peter, und Paul sing 





— | 
‚Tanse, auf St. Michaeli ebenfalls eine ganze, 


am 


und auf St. Martini eine, belbe Herrn 
feuer ha —— 7* Er 
ſchlage zu jenen Reutaͤmtern und Hoͤfmarken. 
worin die Geundholden entlegen find, gegen 
Schein zu entrichten haben. 

Slınftens kommt ben dem weltligen Clero, 
als Pfartern, Vifarten, Gefellprieftern und 
Benefiziaten die alt : übliche Widums : Steuers 
fehuldi,,feie im heutigen Jahre auf die Ziele 
St. Peter und, Paui zur Hälfte, und zu St. 
Michaelis eine ganze, dann als ein außeror: 
dentlicher Kriegs : Beytrag aberinaleine zweyte 
ganze Wirumsfteuer auf das Ziel Martini, 
johın in allem zwey ganze und eine halbe 
Widumsjteuern ohne geringft: zugeftattender 
Befreyung zu erholen. 


Sechstens ift über die in Unfern Gerichten 
und Hofmarten befindlichen Handwerks s und 
Inleute, weiche nicht anfäßig, ſondern ihre 
Wohnungen von einem jum andern Orte wech 
feln , und neben dem Landfchuße ihre Nahrung 
mit Handwerken und Taglohn genießen, auf 
St. Peter Paul, dann auf St, Michaeli je 
desmal eine fonderbare verlaͤßige Anzeige zu 
verfaffen, und von jedem dergleichen Inwoh—⸗ 
ner ı Schilling Pfenning, ober g fr. 4 hl, 
zu erfordern, und zu den landjchaftlichen Land: 
ſteueraͤmtern einzuſchicken. 


» Giebentens find die bloßen Freyſtifter und 
Beftändner der abelihen Sitze und Schloßr 
Höfe, daun ber gemeinen Güter und Grund 
ſtuͤcke ihre lebendige Fahrniß zu verftenern ſchul⸗ 
dig; weßwegen Unſere Gerichts » und Hofs 
marksbeamte deren eigenthünsliches Huf» und 
Klauenvieh zu befchreiben,: und; hievon Die ink 
ftruftionsmäßige Steuergebühr smeymal, als 
auf St. Peter und Paul; daun auf Se. Ti 
chaeli einzubringen , und gehörigen Orts in 
Zugang zu verrechnen haben. : . 0.0 2. Hu 


AAchlens Bleibt es bey der vormelig gnds 
Blaften und ernfligen Verodnung, daß Unfere 
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Bandgerichte und kandſaſſen nicht allein don den 
Bormundfchaften,, fondern auch von allen an= 
dern geiftlichen und weltlichen Perfonen (die 
befrenten Stände ausgenommen ) ab den for 
wohl bey Yhnen Ständen ſelbſt, als in ihrem 
Gerichts zwange anliegenden Kapitalten heurr 
ebenfalls zwey Steuern, als eine auf St. 
Peter und Paul, und die zweyte auf St. 
Michaeli, und zwar bey jedem Ziele den zwan⸗ 
jigften, fohin auf beydemal den zehnten Theil 
bes Zinsberrages einzubringen, und mit’ Bey⸗ 
legung gefertigter Regiſter zu den landſchaftli⸗ 
hen Landſteneraͤmtern einzuſent en haben; wo; 
be die in Betref dieſer Kapftals s Intereſſe⸗ 
Steuern, und derſelben Hinterſchlagung in 
den vorigen Steuer⸗Mandaten weiters befinds 
kichen Verordnungen bieher ausdrücdlich wies 
derholet werden. Wie es dann auch 


Neuntens mit den bey allen Unfern Städten 
und Maͤrkten, dann deren Bürgerfchaft ver: 
zinslich anftegenden Kapitalien, Die unbeftey— 
ten geiſtlichen und weltlichen Perſonen angehoͤ⸗ 
rig find, ohne mindefte Ausnahme gleich zur 
halten, fofort. grdachte zwey Intereſſe Steuern 
auf.St. Peter, und,Paul, dann St. Michaeli 
dergeſtalt zu erheben, ind, daß von jedem Mas 
gilfrate der Beriag mit einer abgefonderr: ges 
fertigten Spezifikation zu den betreffenden Land: 
fteuerämtern eingeſendet werden folle. as 
übrigens 


Zehntens wegen orbentficher Erhofung deu 
Steurergehälle: im dem beſmmten Zirlen , deren 
Einfehdung , Und’ frühzeitigen Herſtellung bee 
- Finaf: Abrechnung, dann der im -Michrbefols 
gungsfalle einzutretenden Zwangs mittel, nichts 
weniger wegen Vornehmung der Schaͤdenbe⸗ 
ſichtigungen, und deren pflichtmaͤßiger Beſchrei⸗ 
dung ·aud e Begutachtung , fo andern’ in -dem 
Yorjährigen Steuer + Mandaten ausgedehet ans 
gefüfire / und artBefoßlen worden ; Allek dieſes 
wirderhofen Wir hiemit, und verſehen Uns 
gnaͤdigſt, daß Unſete Gerichtsbeamte, und die 
Land ſaſſem die dießfalfigen Verſuͤgungen und 
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Anordnungen ber Unfrer Höchften Ungnade und 
empfindlichen. Beſtrafung dergeflaft ſchuldigſt 
beobachten und vollziehen werden ‚ als waͤren 
folche wörtlich hier angeführer worden. 


ir befehlen demnach Eingaugs gemeldten 
Unſern Beamten, Bandfaffen-urd ihren auf 
geftelften Betwalrern, wie auch den fämtlichen 
Städten und Märkten, nnd insgemeitr allen 
und jeden Lutershanen guädtaft- umd eruftfich 
dieſem Unſern Landesgebote bey Vermeidung 
Uufter hoͤchſten Ungnade und angedrohter B 
ſtrafung in einent, wie dem andern, gejiemends 
nachzukommen z'zw weichen Ende daun Unfere 
Hofgerichte auf jedmaliges Belangen. Unfrer 
Heben und getreuen Landfchaft uud der Steuer: 
Ämter. gegen, biejenigen, welche ſich dießfalls 
ſaumſelig, oder widerſaͤßig bezeigen, die Hund 
zu dieten, uud, weil ſelbe vorhin.flimufirr und 
gewarnet worden, Peinen weiteren Termin,zu 
eriheilen,, fondern fogleich executive zu ver⸗ 
fahren, und zwar um fo mehr, als Bir in 
dem Sieuerweſen und dahin einfchlanenden 
elderverhalt, als einer zwifchen Uns und ges 
dachter Landſchaft vorhin reiflich überfegten und 
abgemäct'nSache, feinen Verzug,oder Pro; 2) 
unter was Vorwand dergleichen immer gefucht 
werden miöchten, zu geffatten gedenken, fondern 
folche Parthenen ohne An’ oder Fıftand ab; 
und am gemeldte Landſchaft zu meifen,, disfe 
aber die vorfommenden Zweifel und Auftände 
zu erklaͤren, oder noͤthigen Falls an Uns gelans 
gen zu Taffen wiffen wird, —— 


Gegeben in Unfter Haupt: und efiden 
ſtadt Muͤnchen den 25flen November A r 


* Ehurfürft. höchſten Veſchi. 


* 


Son Mayer. 
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Bekanntmachung. 
(Die freywilligen Kuiegebenträge betreffend.) 
An freywilligen Kriegsbeyträgen find fers 
ners eingegangen ; 
Dom churfürftlihen Renrbeamten , Ye; 
Dormayr, zu Ofterhofen » + + 505 


Vom Rentamts Oberfchreiber zu Oſterhoſen, 
Sebaſtian Räßbager u + +. 1151 


Bom Pfleger zu Pettmoͤß, Kisent. Schirm» 
oͤck se .. Tu 128 


Bon einen Ungenanuten mit dem Motto: 
„Opfer auf den heifigen Alsar des biüs 
‚ıhenden Baterkandes”’ 

— ardl. 42 Ar 
Der Kanonikus und Stadtpfarrer zu Lan⸗ 
dau, Srans Xaver Nerb, hat einen freywilli⸗ 
gen Jager zu Fuß geftellt, auf frine Koften 
montirt, ihm die verheißene Gratifikation pr, 
30 Fl. ausbezahlt, und ſich verbindlich gemacht, 
Die täglichen 12 Kr. für ihm ſelbſt zu berichtis 
gen, fo fange der gegenwärtige Krieg dauert, 
öder der geftellte fels Leben im Kriegsdienſte 
gettet, 
Bon einem Ungenannten ein mit zmen Pfer/ 
en befpannter Wagen, nebft der Löhnung: für 
einen Knecht hiezu auf die Kriegshauer. 


Von dem Marke Wichtah . + 398. 
Vom churfuͤrſtlichen —A Viecht 

* 684 FIl. 38 Kt. 2Pf. 

Vom Grafen von Daun, zu Hotzing, cher 
maligem open Keiteifer 1 

a15 dl. 3 Ke. 

Vom Landeichter , Neingruber, zu Pfafs 

fenhofen © 0 0 one. 1008. 


Vom Landgerichts » Aftwar, von Peter, 
alldort .. .« + 25 5. 


Bom Landgerichts s Profurator, Kisent. 
Maurer, alldort oo re» 2251 


* + ” * + r 


* ” * ..* 


Vom -Lanbgerichte Lanhau 
164.5. 44 Kr. 3 Df 


Vom Graf tattenbachifhen Verwaltungs⸗ 
amı Adorf .» “+77. 6Kr. 2Pf. 


Von einem Ungenaunten » +» . 125% 


Vom Laudgerichte Moosburg 
891 Fl. 59 Kt, 


Bon dem hurfürftlichen Rentbeamten, Zeil 
ler, in Pfaffenhofen * 0.0 + + II Fl. 


Bon dem churfuͤrſtlichen Forſttaxator, Hu⸗ 
ber, und drey Konſorten650 Fl. 


Bon Oberforſter, Wuͤſtner, iu Weilheim 
20 Fl. 


Bon den hurfürftlichen Rentbeamten, von 
Döger, in Weilheim, Dann dem dortigen Rent⸗ 
amts⸗ Perſonal 2 66 Fl. 36 Kr. 


Vou eiysm Pfarrer im kaudgerichte Seefig 
o (5. 
mit folgendem Schreiben ; C 


Geſtern war fuͤr mich ein freudiger Tag: 
„Fin ehrlicher Baur aus meiner Pfarrey, 
„‚den ich vor zwey Jahren in der dringendſten 
„Noth mir Korn zur Speife unterftüzte, kam 
„„Ju mie, bejahfte feine Schuld (welches ich 
„unter gegenwärtigen Umftänden gar nichı ers 
„warten Ponnte) und fezte mich dadurch in 
„Stand , un Dienſte meines Waterlandes 
nbenliegenden Beyttag von 50.51. zu machen, 
Koͤnnte ich mein Herz denen mittheilen, Die 
„der Hinunel mir Gluͤcesguͤtern freggebiger bei 
„dacht hat, bie. Beytraͤge muͤßten dem Staate 
„von allen Seiten arohmweife zuflieü en. Bey 
„meiner Wirthſchaft, die nur auf dem, Wege 
„der verbeſſerten Kultur, und einer ſtugalen 
„Lebensart ein geſchliffenez Auskommen ger 
„währet, muß demaufjehrende Krieg nothwen⸗ 
„dig bie feichten Quellen erfhäpfen, (0, dag 
„Ach manchem leicht vorzufehenden Mangel, mie 
„innnet/ zu ſjeuern wöchig Haben, werde.“ 
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„Allein bey ber Tauten Stimme des Allge⸗ 
„meinen, muß das Privat: Berürfniß fchweis 
„gen. Ich verlaſſe mich, auf Gottes weifefte 
wer ya weicher unmäßige Sorgen fiir 
„Zukunft verwirft, und feſtes Vertrauen mit 
„Segen lohut.“ 

„Auch auf meinen Landesvater habe ich 
„wahres Zutrauen, daß er gute Handlungen 
„auch feines geringſten Unterthans nicht mißs 
„fennen, oder vergefjen werde ; und koͤnnte er 
„es auch, da er Menfch ift, fo habe ich das 
„tröftende Bewußtſeyn, meine Pflicht gegen 
„Fuͤrſt und Vaterland nach meinen * 
„erfuͤllt, und einen Beweis abgelegt zu haben 


„von meiner thätigen Liebe, bie mich mir bey⸗ 


„den Innigft verbindet, und mich nicht ganı 
„unwuͤrdig machen foll meines theuerften Lanz 
„desvaters höcfter Huld und Gnade, wozu 
„ich mich unterthänigft gehorfamft empfehle,‘ 

Dom Markte Gammersham 137 51. 3 Kr. 


Bon der Baron von pehmannfchen Hof 
markt Prun ·. 6251. 53 Ar. 


Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Rieden⸗ 
burg 
Bon dem churfuͤrſtlichen Damenftiftg + Hofs 
warftsgerichte Er. Veit . . 5551. 26 Kr. 


Bon dem churfürftl. Oberforfter, Schmid, 
in Kelheim wird fih erboten ‚einen. von 
beim neu errichteten Sägerforps mit dee Löhs 
nung von täglich 12 
dauert, zu uuterhalten. 

Durch das churfuͤrſtliche Landgericht Erding 

PR A 18% 

Bon dem fchenferauifchen Hofmarftsı Ver⸗ 

wälter, Kisent. Staub » + . «+ 66 Fl. 


Das Hurfürftliche Landgericht Aichach hat 
" | 110 Bl. Zug. 


“ * * + 


eingefeudtt - +» - + » 
F. Graf preyſiugiſche 


SHerrichaftsgericht Au, und die Hofmaͤfte Pfef: 
ach. und Hirmkicchen s 4 + 4 5 4886 


Seindl. 0.” ke 


ne. 12888. 28 Kr. 2 Pf. 


Ke., ſo lange ber Krieg, 
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Der Gunfücftliche Mänp-Grapeur, £orfe, 
hat ih angeboten, die dem Staats: bürgerlis 
hen Verdienfte ausſchließlich gewidinete Eh: 
ten= Medaille unentgeltlich zu graviren. 


Ein Ungenannter liefert das Silber fü 
309 folder Medaillen — ” 


Bon dem Pfarrer zu Aichach, Sreyheren 
von Kilgenau * 5 40 51. 
Bom Pfarrer zu Hilgertshauſen, Mathaͤus 

. . 10 Fl. 

Bon dem Pfarrer zu Gallenbach, Bernhar⸗ 
din Naab re REM: 
Bon dem Pfarrer zu Ehallhanfen, Aloys 
Sigel * P * . . * *. r + 3 Fl. 
Bou dem Rentamis- Veymeſet zu. Aichach, 
wittmann · — 11 Fl. 
- Bon der Teuiſcherdens⸗ Kommende Blu⸗ 
menthal . ee er + «+ TIOI 5, 12 Kr. 

Münden den Hten Dezember 1305. 
Churfuͤrſtlibes General: Landes» Kommiſ⸗ 
fariat von Baiern, ” 
Reichsfreyherr von Weichs. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 


. * * * [ 


. 0 8 er + 





Pfarrey « Verleihung. 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
durch gin Höchfteigenhänbig —— Re⸗ 
ſeript vom 25ſten November die Durch Reſigna⸗ 
tion des Pfarrers, Stanislaus Keller, ledig 
gewordene Pfarren Plaͤttling, andgerichts 
Deggendorf, dem ſeit drey Jahren in dem hies 
ſigen Studenten: Geminar- angeftellten In⸗ 
ſpekter and Profeffor , Anton — 
ruckſichtlich ſeinet ſchon zuvor über neun Fahr: 
in dee, Seelſorge und dam Schulfache geleiſte⸗ 
‚sen, Dienfte anadigſt zu verleihen geruht. 

J 53 
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Bekanntmachungen. 
Deffentliher Dan 


Churpfalzbaieriſches⸗ General s Brieges 
Rommiffariat, 
Krauß, 
General⸗ Kriegs» Kommiffär. 
Strobl. 
mE |) — — 

Die Schuljugend von Bürglengenfelb hat 
ein mit Charpien gefülltes Käftchen mit folgens 
der Borftellung anher eingefenbet ; 


„Durchdrungen von Mitleid und Dank⸗ 
„gefuͤhl gegen die für unſern innigſt ger 
‚„tiebten Landesyater, Maximilian Jo⸗ 
„ſeph, und unfer theuerſtes Vaterland 
„taͤmpfenden und blutenden Bruͤder ent; 
„fand eine Sammlung von Leinfaſern in 
„unferee Schule, welche bis den 20ſten 
„diefen Monats in München eintreffen 
„wird, " i 


„Möge unfere gutgemeynte Geſchaͤftig⸗ 
„Reitjeboch etwas zurMilderung der ſchwe⸗ 
„ren Leideh, und zur Heilung der ſchmerz⸗ 
„haften Wunden diefer tapfern Fürften: 
„und Baterlandesvertheidiger beytragen.“ 


„Sollte unferegeriuge Bemühung noch 


„ferner nüzlic) ſeyn, fo wird in Fortſetzung 
„diefer Sammlung freudig ausharren 
„Die Schuliugend.” 


Burglengenfeld den zaten November 1905, 


mı6 

Wenn ſchoͤne Handlungen Öffentlich bekannt 

t zu werben verdienen, fo verbieut € 

diefe um fo mehr, als fie abermal einen Beweis 

iebt, daß mit bem Unterrichte der Jugend im 

ſſenſchaftlichen, auch die Bildung bes Her⸗ 
zens fortſchreite. 

Ein Dank wäre hieruͤber uͤberfluͤßig; bern 
eine ſchoͤne That belohut ſich im Bewußtſeyn, 
und der Dank wohnt hiefuͤr ohnebieß im Herzen 
eines jeden biedern Balers. 


Muͤuchen den ayften November 1805. 


Churfürfllidges General: Kandes: Rommiſ⸗ 
ſariat von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weichs. 


von Schindger , Sekretuͤr. 
—— Oi — 


Durch die thaͤtige Mitwirfung der Bürgers 
chaft zu Weiden in der obern Pfalz unterftüßer, 
verfertigte der dortſelbſt fich befindende Doktor 
der Arzuenmwiflenfhaft, Simon Miedl, eine 
Parthie Komprefien, Charpien und Binden, 
und überfendete felbe anher zum Gebrauche für 
die Feld» Spitäler, 


Diefe eble patristifche Handlung des Deoftär 
Miedl, umd der geſamten Bürgerfchäft zu Weis 
den fpricht fich ſeibſt zu lobens wuͤrdig aus, als 
daß felbe eines öffentlichen Lobes beduͤrfte, auch 
iſt fie zu ſchoͤn, als daß ihr nicht der Danf eis 
nes jeden guten Baiers folgen ſollte. 


München den gten Dezember 1905. 


Churfürfiliches General- Landes s Kommifs 
fariat von Baiern. 


Reichöfreyherr von Weichs. 


von Schmdger, Gektetär. 
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Shurpfalzbaierifches 





zarg 


Regierungsblatt. 





LI. Stuͤck. München den 18. Dezember 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





(Das Militaͤr⸗ Kartel mir Churwuͤrtemberg bh.) 


Mar. Zofeph, Ehurfürft ꝛtc. 


Bey dent wieder ausgebrochenen Kriege 
und den zwiſchen Uns und des Herrn Chur 
fürften von Würtemmberg Piebden beſtehenden 
feeundichaftlihen DBerbäftniffen finden Wir 
Uns auf deffen ausdrücliches Verlangen bewos 
geu, euch bie firenge und püufliche Befolgung 
des zwiſchen Unſern beyderfeitigen Staaten er⸗ 
richieten Militaͤr⸗Kartels in Erinnerung zu 
bringen, und allen Behörden und Unterthanen 
die Angabe und Auskieferung der etwa in bie 
Dießfeitigen Provinzen geflüchteren hurwürtems 
bergifchen Deferteurs zur befondern Pflicht zu 
machen. 


München den rzten November 1805+ 
Dar. Sof, Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. höchften Befeht. 


von Flad. 


(Die Heirathslizenzen für Milttaͤr⸗ Penſioniſten 
betreffend.) 


Mor. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Wir haben aus haͤufig vorgekommenen 
Fällen erſehen, daß Civil: Obrigkeiten, beſon⸗ 
ders Hofmarksgerichte, und die Magiſtrate 
kleinerer Städte , den männlichen Militär: 
Penfioniften, anftare fie mir ihren Heirathsge⸗ 
ſuchen, den beftehenden Verordnungen gemäß, 
an die betreffenden Kommandantfchaften bins 
zumeifen, chne weiters Die Heirathslizenz ers 
sheilen. Da aber dergleichen unbefugte Heis 
rathöbemilligungen keineswegs zur Beläftigung 
des Militär; Witwenfonds gereichen koͤnnen, 
fondern Die nachgekaffene Witwe und Kinder 
folder Penfioniften, die fih ohne Vorwiſſen 
und Bewilligung der einfhlägigen Militärs 
Behörden verheirarher haben, von jedem Ans 
ſprucht auf eine Penfion, oder einen Linters 
ſtuͤtzungsbeytrag aus Unſerm Militär: Aerar 
ausgeſchloſſen bleiben muͤſſen; fo haben ſaͤmt⸗ 
liche Cwil⸗Behoͤrden feinen verabſchiedeten Sol⸗ 
daten mehr die Heirathslizen/ zu bewilligen, 
wenn nicht zuvor ganz zuverlaͤßig hergeſtellt 
worden, daß der um den Herathskonſens bırs 
tende Dann völlig verabichieder, und nicht 
ein penfionirtes Militär: Judividnun iſt. Yu 
lezterem Falle iftec von der Civil: Behörde ohne 
weiters mit feinem Geſuche um die Herrarhe: 
Erlanknif an die einſchlaͤgige Kommandant 
ſchaft hinzuweiſen. 
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Sämtlihen Mifitär: Behörden ift übrigens 
ſchon der Befehl zugegangen, ihren Untergebe⸗ 
nen, wenn fie in Penſion verfejt werden, vor 
ihrem Abgange von den Regimentern und Ba: 
taillons bey Verluſt ihrer Penfion die Verhei⸗ 
rathung ohne vorherige von ihrer nächften Kom⸗ 
mandantſchaft erholte Erlaubniß allgemein zu 
unterfagen. 


Unfere baieriſche Landesdirektion hat biefe 
Unfere hoͤchſte Verordnung durch das Regie⸗ 
zungsblatt zur Kenntniß und Machachtung der 
einfchlägigen Obrigfeiten zu bringen. 

München den 23ften November 1505. 


Mar. Zof. Churfürft. 
Freyherr von Montgelag, 
Auf 
Ehurfürftt. Höchften Befehl. 
von Tribolet. 
— — 
Die Dienftes « Inftruftionen für dad Straffen: 
und Wafferbau : Perfonale betreffend.) 


Zu Jedermanns Kenntniß werden bie fechs 
Dienftes + Jnftruftionen für das Woffer: und 
Straffenbau. Perfonafe hiemit befannt gemacht. 

München den gen Dezember 1805. 
Churfuͤrſtliches General: Landes s Rommifs 

fariat von Baiern, 


Reichöfrephert von Weiche. 
von Schmdger, Sekretär. 


L 
Bon Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu 
Pfalzbaiern höchit genehmigte Dienftes - 
— fuͤr die Waſſer⸗ und Straſ⸗ 
enbau⸗ Direktion. 
$. 1. Der Straſſenbau-Direktor, El⸗ 
lerodorfet, ſteht unter dem General⸗ Landes⸗ 
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Kommiſſariate der Provinz, ſo wie unter dem 
Chef des geheimen Central Waſſer und Straß 
fenbau : Büreau. Er iſt in der ihm anvertrau⸗ 
ten Bau: Branche Referent bey dem Generals 
Landes: Kommiffartare, und das einjige Or— 
gan, wodurch die Berichte, Anfragen und Gut⸗ 
achten der Bau + Fırfpeftoren an das Generals 
Landes; Kommiffariar gelangen, folglıh kann 
die Baudirektion von diefen nur in folchen Faͤl⸗ 
fen umgangen werden, wenn fie die Leberzeu- 
gung zu haben fich überreden, daß der Dieuft 
durch die Anordnung des Baudireftors lei⸗ 
dep, und im diefem Falle ift ihnen erlaube, 
an das Generals Landes: Kommiffariat directe 
zu berichten. 


$. 2. Diejenigen Bau-Indlviduen, mel 
che von dem Chef des-geheimen Central: Büz 
reau in bie Provinz verfchicht werden, unter; 
ftehen dem Baubirefror nicht , fondern werben 
von dem General » Landes + Kommiffariar uns 
mittelbar unterftüzt, und in nöchigen Fällen an 
dasfelbe angewieſen. 


. 3. Erhält der Baubireftor von dem 
Chef des geheimen Centrals Büreau Aufträge, 
fo hat derfelbe folche puͤnkilichſt, und mit der 
einem thätigen Geſchaͤftsmanne eigen feyenden 
Anftrengung zu volzichen. 


$. 4. In Hinficht der zu verrechnenden 
Reifekoſten ift der Direktor gehalten, ſich nach 
dem XVII. $. der am zgften May dieſes Jahrs 
im baierifchen Regierungsblatte befannt gemach⸗ 
ten Einrichtung des Waffer: und Straffenbaus 
weſens von Baiern zu vichten, und darauf zu 
wachen, dab diefe Verfügung gleichfalls von 
ben Inſpektionen genau befolgt werde. Ein 
gleiches triet mit dem XVIII. $. jener Einrich⸗ 
tungen ein, Auch ift ihm zue Erſparung der 
Ausgaben nur in folchen Fällen geftattet, einen 
Ingenieur oder Aftuar auf Gefchäftsreifen mit: - 
zunehmen, wenn er diefem die Yusführung eis 
nes Baues uͤbergiebt, oder die Arbeiten ſchlech⸗ 
terdings allein nicht beſtreiten kann; denn er 
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ſoll fich nur bey folchen Arbeiten der Mithilfe 
anderer bedienen, die er der Zeit wegen nicht 
zu bemwerffielligen vermag. 


$. 5. Der Baubireftor hat zu betreiben, 
daß die Erarss Banaufıhläge zu rechter Zeit 
von den Infpeftoren an ihn einkommen, diefels 
% perfönlich zu revidiren , zufammen zu ftellen, 
nd mittels Berichts an das General; Landes 
Kommiffariar einzufenden. 


G. 6. Da diejenigen vom naͤchſten Etatss 
Sabre bis zum sten Dezember an dasgeheime Fir 
nanz / Departement von dem Gmerals Landess 
Konmiffariate gelangen follen, fo wmüffen fie 
früher an diefes eingereicht werden. Die kuͤnf⸗ 
tigen Etats: Anfchläge follen vor Miste des 
Auguſt eines jeden Jahres einkommen. 


F. 7. Dem Waffer : und Gtraffenbaus 
Direktor liegen die wichtigften Verbeſſerungs⸗ 
VBorfchläge , die Entwürfe der Bauanlagen als 
fer Art, fo wie der neuen Anlagen, welche feis 
nem Wirfungsfreife vorfommen, zu machen 
ob; die von deu Inſpektoren am ihn gefchichten 
bat er zu prüfen. Beſorgt berfelbe zugleich bie 
Inſpektion in einem gewiflen Bezirke, fo gilt 
für ihn auch in fpeeie die für einem Waſſer⸗ 
oder Streafjenbau = Sufpeftor vorgefchriebene 
Inſtruktion. 


$. 8. Er iſt verantwortfich fiir die Unters 
laſſung der Lokal / Erhebungen und Anfertigung 
“Son Karten und Plauen, wozu Peine andere 
Magaßſtaͤbe, als die im der Juſtruktion für die 
In ſpektoren, gewählt werden folten ; ferner für 
Die Anwendung fchlechter Bau » Konſtruktio⸗ 
nen; für das von den Inſpektoren aufgeſtellte 
Bauwiſſenſchaftliche, und vom ihm gut bes 
fur dene Naifonnement, und wenn mit feinen 
Wiſſen die Infpeftoren, Direktions und In⸗ 
ſpektions⸗ fo wie die Bau Ingenieurs, Werks 
sind Wegmeifter, und endlich die Wegmacher 
ihren Dienfiobliegenheiten nicht nachkommen, 
xvectwidrig arbeiten, uud anf dieſe Weiſe das 


inag 


Geld verſchleudern, zu welchem Ende derſelbe 
deren Juſtruktionen zu unterzeichnen hat, 


$. 9. Zu bem Formellen gehört auch bie 
Tragung der beflimmten Uniforme in allen 
Dienftangelegenheiten, welche demfelben vorge⸗ 
ſchrieben werden würde, wenn nicht zu gewars 
ten ftünde, daß er fich zur Ehre rechuen muß, 
bey ‚einer ſolchen Abtheilung der Stants ; Des 
fonomte angeftellt zu feyn, die einen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Einfluß auf den National: Reichs 
thum, und das Wohl des Staats hat. Die 
Uniforme zeigt nun jedermann, welchem Dienfte 
er vorfteht, Derjenige Wafler: und Straffeg 
bau; Beamte, welcher in Dienffverrichtunnuen 
aller Art ohne Uniforme erfcheine, dem wird 
es alfo noch ar dem Gefühle mangeln, welches 
derjenige beſitzen follte, der fi dem Buffer 
bau mir Eifer widmen will, Der Baudire 
tor wird daher auch darauf haften, daf Die 
Übrigen Wafler: und Straffenbau : Beamte die 
vorgefchriebenen Uniformen tragen, woben aber 
nicht die gevingfte willluͤhrlich⸗ Abänderung zu 


machen ift, 
$. 10. Es dienen auch die FF. 4. 5. 6 
7 8. 12. 13. 16. und 17. der Inſtruktion 


für die Infpeftore;, zu befotgenden Vorſchrifi 
für die Baudirektoren. . 


$. 11. Er muß ferner Has Formelle des 
Buͤreau⸗ Dienftes, welcher in der J ſtruktivn 
für die Inſpektoren näher ausgedrücfe iſt, in 
Ordnuug haften , die viertefjährigen Berech⸗ 
nungen in eine Etats » Jahrs » Rechnung, fünfs 


tig bis zum rften November eines jeden Jahres, 


zuſammenſtellen, und bey dem Generals Sans 
des » Kommiffariate eingeben, 


$. 12. Eigenmächtig von neuem unternom⸗ 
mene Bauten, bey denem nicht augenblickliche 
Gefahr anf dem Verzuge haftet, folder Baus 
diveftor nicht anders, als auf feine eigene Des 
fahr unternehmen laſſen. 


* 
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$. 13. Er iſt für folche in deffen Wir⸗ 
kunskreiſe zugelaffene, oder von ihm angeord: 
nete Waffers Straffen und Brüdenbaus Ans 
Tagen aller Art, welche den gelaͤuterten Grund⸗ 
fügen der Waffer: und Straͤſſenbaukunde, oder 
dem Lokale entgegen find, verantwortlich. Ein 
gleiches gilt von den Bau: Konftruftionen. Es 
wird ihm daher die Autorität eingeräumt, 
die Straffenbau: Ingenieure, Werk: und Weg⸗ 
meiſter, welche ihm unterftehen, zu fufpendis 
ven, und Die Wegmacher zus entlaffen. 


G. 14 Wenn der Baudireftor dieſe Dienfts 
obliegenheiten erfuͤllt, den Waſſer / und Straſ⸗ 
ſenbau mit moͤglichſter Oekonomie gut leitet, 
ſtaͤts ſelbſt arbeitet, und thaͤtig iſt, nichts als 
das Beſte des Dienſtes vor Augen hat, we⸗ 
ber zu ſtrenge noch zu inſolent und zu nach⸗ 
fihrig gegen die untergebenen Bau: Beate, 
und die bey dem Bauweſen angeftellten A: beis 
ter if, fo wird er fein Schicffal verbeſſern, 
eine Auszeichnung genießen, und in feinen Hands 
Jungen ſelbſt eine Beruhgiung finden. 


Endlich wird von deſſen Fleiße erwartet, 
daß derfelbe fich alle neue und wirklich nüzliche 
Erfindungen, die in der Waſſer- und GStrafs 
fenbaufunde gemacht werden, zueigne, dieſe 
Wiſſenſchaft mit Anſtrengung ftudiere und 
ſelbſt kultivire; auf diefe Weiſe das Vorbild 
für die übrigen Waſſer- und Straffenbaus 
Beamte abgeben, und auf diefelben vortheil⸗ 
Haft wirken werde, 


N. 


Bon Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Pfalz 
baiern hoͤchſt genehmigte Dienſtes⸗ In⸗ 
ſtruktion für die Waller + und Straſ—⸗ 
ſenbau/ Sufpeftoren. 


$. 1. Der Waffe: und Straffenhan: In: 
ſpekior fteht unter dem Chef des geheimen Cen⸗ 
trals Bürean und der Waſſer⸗ und Straffen: 
dam Direktion unmittelbar. Er hat daher über 
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die Gegenftände des Waffer: und Straffenbäues 
entweder an jenen oder an diefen (in Baiern nach 
der am 6ten Sept. d. J. erfolgten Einrichtung 
des Wafler: und Straffenbauwefens) Bricht 
zu erftarten, Pläne, Bauanfchläge, Vorſchlaͤge 
u. d. gl. vorzulegen. 


%2. Die Bausnfpeftion ift dafür vew 
antwortlich : 


a) daß bas Lokal in genauen Aufnahmen 
bargeftellt, 


b) das Formelle des Buͤreau⸗Dienſtes iw 
Ordnung gehalten werde, 


e) bie Etars:Bauanfchläge fünftig Anfangs 
Auguft, und fürs naͤchſte Etats Jahr in 
der Mitte November an die Direktion 
einlaufen, R 


4) die Jagenieurs, Werk und Wegmeiſter, 
fo wie die Wegmacher ihrer Schuldigs 
keit nachfommen, zu welchem Ende fie 
deren Dienſt Inſtruktionen empfangen, 
und muͤſſen ſolche von ihnen dem untern 
Perſonale, bis zum Wegmeiſter ab⸗ 
waͤrts, jährlich einmal vorgeleſen, daß 
dieß geichehen, auf das Original, mels 
des die Dienftleiftenden unterfchreiben, 
augemerft werden, und ift der Inſpektor 
beym Seraſſenbauẽ dafür verantworts 
lich, daß nach den in den angejogenen 
Inſtruktionen aufgeftellten Vorſchriften 
gearbeitet werde. 


6. 3. Der Inſpektor ſoll ſich mit der Lo⸗ 


kalität der Bangegenſtaͤnde, der Kiesgruben 


und Steinbruͤche bekannt machen, und zu dem 
Ende die Tabellen A und B, worin die dieſe 
Gegenſtaͤnde betreffenden Rubriken enthalten 
find, ausfüllen, und der ihm vorgſejten 
Stelle vor dem 11. May künftigen Yahres 
einfenden. 

$. 4. Die Etats s und andere Bauan⸗ 
fchläge follen fih dem wahren Bedarf nähern, 


1225 


und daher anf Erforſchung des Bofafs berus 
ben ; denn generelle, von örtlichen baumiffens 
fchaftlichen Unterfuhungen entbiößte Angaben 
führen blos irre, verurfachen Geldverfplitte, 
rungen, nicht felten Vergeudungen, und vers 
hindern die Regierung, ihrer würdig feyenden 
Bauanlagen aller Art aufzuführen, 


. 5. Zu den Aufnahmen und Zeichnuns 
gen find folgende Maaßſtaͤbe zu wählen, das 
mit eine Gleichfoͤrmigkeit eintrete, wodurch 
man unnöthige Arbeiten vermeider, und die 
Baubeamte ern richtiges Augenmaaß ſich er⸗ 
werben. 3) Zu Zeichnungen ber Bruͤcken, 
Durchlaͤſſe, Schleußen und Mafchinen aller 
Art fol der baierifche Schub in 200 Theile 
getheilt ſeyn. b) „55 Theil dieſes Schuhes 
fol einen Schuh bey den Profilen von Straf: 
fen und Flußbaumwerfen machen. c) Zehn 
mal Kleiner foll der Maaßſtab zu den fpeziellen 
Aufnahmen der Fluͤſſe ſeyn. d) Zu den ſpe⸗ 
zielten Aufuahınen der Flüffe und der neu aus 
zulegenden oder zu verbeffeenden Chauffeen fol: 
fen 55 Theile des baierifchen Fußes einen 
Schub betragen, endlich e) zu den generellen 
Aufnabmen der Flüffe und Straffen fol 
ein Schuh des verjüngten Mlansftabes — Isz 
Theil des baterifchen Fußes, der auf dem Lan⸗ 
des⸗ Kommiſſariat liegt, ausmachen. 


$.6. Es muß auch in den von bem 
Inſpktor zu bearbeitenden Vorfchlägen eine 
ſiſt matiſche Behandlung ; es müffen darin die 
wahren Ghrundfäge der Waffer: und Straffens 
bautunde erfannt werden. In Hinficht des 
Flußbaues muß jeder Vorſchlag 


a) auf genaue Lofaldara, Flußfarten und 
Hudromerrifhe Meffungen gegründet, 
und duch ein hydrotechniſches Raiſo 
nement gerechtfertiger fen. 

») E86. fiud die durch Erfahrungen in anı 
bern Ländern bewährt gefundenen Baus 
Konfteuftionen zu wählen, und follen 


* 
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die als Poftbar und Teiche zu zerſtoͤren⸗ 
den verfaflen werden, 


Wenn legtere aber von dem Inſoektor in 
Ausübung gebracht werden, fo gefchieht dies 
auf deffen Gefahr. Da im der zuerft von 
Buͤſch herausgegebenen Ueberſicht der Waſſer⸗ 
baufunft, und zwar in der zweyten von Wir⸗ 
befing umgearbeiteten Auflage, der Flußbau 
vorgetragen iſt: fo follen fi alle beym Waſ⸗ 
ſerbauweſen angeftellte Perfonen diefes aus 
zwey Dftavs Bänden in Hamburg 1802 und 
1804 herausgefommene Werk anfchaffen und 
dasselbe jtudieren, * Darin wird auch die Be⸗ 
ſchaffenheit der hydrotechniſchen Karten erklaͤrt. 


$ 7. Um in dieſen Karten alle Lokalda⸗ 
ta von der Beſchaffenhelt der Fluͤſſe eintragen 
zu koͤnnen, fo müffen längs den Hauptflüffen 
MWaffermerkpfähle oder Pegel geſezt werden, 
Diefelben follen unweit des Orts, worin des 
MWaffer: des Straſſen⸗ oder des Bruͤckenbaues 
wegen bezahlte Ingenieurs, Werk: Brücdens 
meifter oder Bruͤckenzoll⸗Erheber wohnen, ers 
richtet werben. 


Die darauf bezeichneten Schuhe und Zolle 
müffen von dem niedrigften Wafferftande ans 
gehen, welcher alfo der Nullpunkt des Pegels 
iſt. Der Pegel foll dafelbft gefezt werden, 
wo er gegen den Eißftoß gefichert ift, und das 
mit vom ande, oder von einer Bruͤcke ab, 
de darauf mir Farbe abgemahlte Eintheilung 
erfannt werde, Kann man an Mauern oder 
Drücen eine ſolche Eintheilung sachen, fe 
ift es deſto beſſer. 


Der Inſpektor hat alfo die Waffermerfr 
pfaͤhle fogleich errichten zu laſſen, die Inge⸗ 
nieurs Werk. Beuͤckenmeiſter oder Bruͤckenzoll⸗ 
Einnehmer anzuweiſen, taͤglich jeden Morgen 
um neun Uhr die jedesmalige Waſſerhoͤhe an 
den Pegeln aufjufchreiben, und das darüber 
geführte Journal alle Monate an die Inſpek⸗ 
tion einzufenden, Dieſe berechnet aus diefen 
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Beobachtungen den mittleren Waſſerſtand eis 
nes jeden Monats, und zwar an den Tagen, 
wo der Fluß eißfrey iſt, weil das Eiß bedeu⸗ 
tende Störungen im Abfluß des Waſſers vers 
urfacht. Den der Infpeftion wird das Kour: 
nal alle Vierteljahre ua das geheime Ceitrak 
Buͤreau einmal, und auch an die Provinzial: 
Wafferbau : Direfrion eingeſchickt. Beym ers 
ftenmal muß der ehemals jtuttgefundene hoͤch⸗ 
fie Wafferftand in Beziehung auf den Null⸗ 
punft des Pegels angegeben werden, 


6. 8. Die zu den Bauten ratifizieten 
Eummen ſollen niht eigmmächrig von den 
Inſpektoren oder den ihnen untergeordneten 
Buuoffizianten überfchritten werden. Iſt das 
her bey diefem oder jenem Waſſerbau, ber ges 
fliegenen Lofalpreife oder der natuͤrlichen Zus 
fälle wegen eine größere als die veranfchlagte 
Bumme nothwendig, fo müflen bey Zeiten bie 
Berichte entweder an das geheime Central: Bits 
zeau oder an die Waſſerbau⸗Direktion erſtat⸗ 
get werden, d mit Das mehrere bewilliget wers 
den möge. In folchen Fällen aber, bey denen 
Gefahr auf dem Verzuge haftet, muͤſſen bie 
Waſſerbau⸗JInſpektoren und Rentbeamte Ver⸗ 
füqgungen treffen, und wer ſolchen dringenden 
Auorduungen Hinderniſſe in den Weg legt, 
har für die Folgen zu ſtehen. Auch find bie 
Jauſpektoren für die Reinhaltung des Fahr⸗ 
waflers ihres Flußbezirkes und für die Erhals 
tung dee ihnen anvertrauten Bruͤcken⸗ und 
Ziehmege verantwortlich. 


$. 9. Für die A-fchaffung der zum Waſ⸗ 
ferbau nörhigen Mafchinen und Werkzeuge, 
weßwegen der vierte Band von Wiebefings 
Wafferbaufunft in dem Öffentlichen B blio⸗ 
shefen nachzuleſen ift, fo wie auch die Werk; 
zeuge und quten Baumaterialien aller Art hat 
der Juipeftor bey Zeiten zu forgen. 


$. 10. Neue Waffe und Straſſenbau⸗ 
Anlagen müffen von ihm und nicht vom In⸗ 
genieue bearbeiser werben, Auch has derſelbe 


. 
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die Etats und monatlichen Berechnungen zuſam⸗ 
men zu ſtellen, und feinen Baubifteift fo oft, 
als es worhwendig, zu bereifen; bey den 
vorgejchriebeuen Berelſungen aber das aͤmtli⸗ 
che Journal auszufüllen. Diefelben find für 
den guten Fortgang Der Bangegenftände nuͤtz⸗ 
lich zu machen, und muß deßwegen der ns 
fpeftor ſich mireelft dem Reife: Journal auss 
weifen, ehe derfelbe die Diäten berechnen kann. 
Er foll aber zur Erjparung der Koften einen 
Ingenieur nur in folden Fällen mitnehmen 
dürfen, wenn er demſelben Bauwerke zur 
Ausführung zu übergeben hat: denn er muß 
felbit arbeiten, und ſich nur dann auf Reifen 
der Mirhilfe anderer bedienen, wenn er bie 
ſchlechterdings nicht allein beftreiten 
ann, a 


$. 11. Die Yufpeftionen berichten ent⸗ 
weder an das geheime Waſſer⸗ und Straffens 
bau⸗Buͤreau, fobald es dahin gehörige Gegen: 
ftände verrift, oder an die Wafferbaus Dırefs 
tion in Sachen des Wafferbaues ; an die 
Straffenbau: Direktion, wen es den Straffens 
bau angeht. x 


$. 12. Der Inſpektor verbleibt außer 
Geihäfts: Reifen in dem ihm angemiefenen 
Wohnorte, und darf fich nach der Haupıftade 
nicht eher verfügen, bis er dazu die Erlaubniß 
vom Gererals Landes Kommıffariate oder von 
dem Chef des gehrimen Bürean erhalten bat, 
In allen Dienftesverrichtungen ift derfelbe ges 
halten, die vorgefchriebene Uniforme zu tragen, 


$. 13. Wenn Flußbauwerke oder Strafs 

fen in der Konkurrenz aurgeführt werden follen, " 

fo ift zugleich bey dem Vorſchlag die Vertbei⸗ 

kung der Arbeit aufjuftellen. Es müffen dann 

auch die Schwierigkeiten gezeigt werden, wel⸗ 

he bey der Ausführung enıfl-ben dürften, und 

die Mirtel, wie Diefe zu heben find. Dabey muß 
a) das bisherige Herkommen, und 

. b) der Grundfag zur Richtſchnur dienen, 

daß diejenigen, welche aus einer Bau⸗ 


f 
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anfage Vortheile ziehen, auch zu ihrer 
Errichtung und Unterhaltung bentragen 
müffen. 


Wegen diefem in die bürgerlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe eingreifenden Gegenftande muß ih daher 
der Inſpektor mit dem einfchlägigen Laudge— 
richte ins Vernehmen fegen, bevor derſelbe feis 
ne Borfchläge eiureicht, 


- +. 24. Da auch nach ber Erfahrung die 
Konfurren; in natura den Abſichten der 
Staatsverwaltung nirm.ls entfpricht, wenn fie 
nicht auf ein gewiſſes Maaß reduziert wird, ins 
dem der Konkurrirende wenig zu leiften ſucht, 
auf Diefe Weiſe die Zeit verftreicht und das Zugr 
vieh dem Ackerbau unnörhiger Weiſe und ohne 
ſonderliche Wirkung für die öffentlichen Auſtal⸗ 
ten entzogen wird; fo muß die Konfurrenz, 
wo möglich, in Körpers oder Laͤngenmaaß vers 
theilt werden. 


8. 15. Hat der Inſpektor die am toten 
April d. J. angeordnete Befchreibung der 
Bruchfteine, welche von einigen Provinzen 
noch einzufenden ift, fih genau bekannt zu 
machen, und die beften Bruchfteine anszus 
wählen, 


$. 16. Wiewohl im Laufe biefes Soms 
mers die fämtlichen Steaffen in Achtelituns 
den, deren jede 264 1%‘, Klafter baierifches 
Maaß hat, haben eingerheilt werden follen; 
fo hat ſich durch Uuterfuchung ergeben, daß 
zum Vorwurfe derer, welche die Eintheilung 
emacht haben, nicht richtig daben verfahren 
ih. Es muß daber von den Straffenbau: Ju⸗ 
teurs ober Wegemeiftern, wo die Eintheis 
hung fehlerhaft ift, dieſelbe nochmals gemacht 
werden, jedoch ohue daß von ihnen dafuͤr Did: 
ten zu verzechnen wären, und follen die Weg⸗ 
madyer zum Kettenziehben und Geben ber 
Merkfteine oder Mierkpfähle gebraucht, folg: 
fich eine andere Arbeiter in Rechnung gebracht 
werden. Daß dieß bis zum 1. May in Voll: 


zug geſezt werde, daruͤber hat die Straſſenbau⸗ 
Inipeftion zu wachen, und wie geſchehen, an 
die Baudireftion Bericht zu erftatten. 


$. 17. Wenn dem Wafferbau : ırfpeftgr 
in der Folge einige Holzdiſtrikte Länge Fluͤſſen, 
worin Faſchinenholz gezogen werden Faun oder 
bereits ſteht, unter feine Juſpektion kommen 
folten, fo hat er daſuͤr Sorge zu tragen, daß 
diejelbe gut erhalten, und zweckmaͤßig benüzt 
werden. Borzüglich muß derſelbe die Anord; 
nung treffen, daß Lie fchädlichen Mebendeme 
ber Fluͤſſe, welche den Strohm zerficeuen, defr 
fen Vermögen, ein tiefes und reguläres Bert 
zu bilden, ſchwaͤchen, und den’Bauf des Flufs 
fes zum geößten Machtheil der Mferlande in 
Unordnung bringen, mit Faſchinenwerken der- 
gefiale zugejchlofien werden, dag 


a) der Strohm beym mittlern Stande noch 
durch diefelbe, aber mit geringerer Ges 
ſchwindigkeit fließen kann, um darin 
Matertal niederzufegen ; 


b) daß Verzäunungen und 


ce) Anpflanzungen gemacht werben, um Die 
A: ſchlaͤmmungen zu befördern, und Holz 
zu ziehen. 
$. 18. In folchen Fällen, wo ein Rent⸗ 
amt feinen Gig weiter von der Straffe hat, als 
dasjenige, iu deſſen Amtsbezirke fich die Strafs 
fe befindet, kann diefes leztere die Auszahlung 
leiften, weßwegen die nähern Vorfchläge ges 
macht werben fönnen, 


F. 19. Die Conti, Scheine und Tagess 
ſchichtzettel follen in den Fällen nur von dem 
Merk: und Wegmeiſtern unterfchrieben ſeyn, 
wenn fih die Jaſpektoren zu weit vom Baus 
plaße befinden, und haben diefe die Rentaͤm⸗ 
ter auszuzahlen. 

$. 20. Endlich kann der Infpektor bie 
Baudireftion nur in folchen Fällen umgehen, 


wenn er die Ueberzengung zu haben fich überres 
der, daß der Dienft durch die Anordnung des 
Baͤudirektors leidet. Jede fälfchliche und un 
richtige Angabe foll jedoch aufs ſtrengſte geahn⸗ 
der werden, damit das zum Dienfte eines Waſ⸗ 
ers oder Straffenbau:Direftors nöthige Anſe⸗ 
ben erhalten werde, 


II, 


Bon Seiner Churfürftlihen Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern höchft genehmigte Dien⸗ 
ftes « Inſtruktion Für Die AWaffer + und 
Siraſſenbau⸗ Direktions ⸗ oder Inſpek⸗ 
tions⸗ Ingenieure. 


$. 1. Der Ingenienr wird von der ihm 
vora.fegten Bau⸗ Direftion oder Inſpektion 
entweder zu Arbeiten auf dem Felde oder im 
Büream verwende. Jene Arbeiten befichen 
in topogeapbifchen, geometrifchen oder hydro⸗ 
gechnifchen Aufnahmen ud Nivellements ; diefe 
in Verfaffung von Planen, Bauanſchlaͤgen, 
und Aufftellung der Berechnung deffen, was 
das Waffer: Straffen: und Bruͤckenbauweſen 
gefofter hat oder foften wird, Erift daher auch 
zugleich Ban: Aftuar, und gehalten, in den Bür 
reau: Stunden zu arbeiten. 

„2. Er trägt alle an die Bandireftion 
oder Bauinfpeftion eingehenden Berichte ber 
ihre untergeordneten Behörden über die denſel⸗ 
ben eriheilten Auftraͤge der ihr vorgeſezten 
Stellen, fo wie über andere am dieſelbe ergans 
gene Korrefpondenz in ein Einlaufs = Protofoll 
mit fortlaufenden Numern, welches bereits am 
ıgten July diefes Jahre vorgeſchrieben ift, ein, 
Darin muß das Wefentlichfie des Gegenſtan⸗ 
des kurz aufgeführt, und die hierüber erlaffenen 
Aufträge, erſtatteten Berichte, gemechfelten 
Schreiben mit Anführung des Befchlußes 
gleichfalls eingetragen werben. 


Bey der Unterfuchung des Bau⸗ Direktions⸗ 
oder Inſpektions ⸗Buͤreau von Briten bes 
Chefs vom geheimen Central s Waſſer/ und 
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Straſſenbau⸗ Buͤreau muß fich daher das Fors 
mielle des Dienftes,, welches niemal vernachläfs 
figt werben darf, in Ordnung finden, 


5. 3. Der Ingenieur oder Bau: Aftuär 
regiſtritrt die Aften und Plane gehörig nach den 
Gegenftänden, numerirt diefelben und erhält 
fie in einer zur Beförderung des Dienftes wer 


- fentfichen Ordnung. 


. 4. In dringenden Fällen und ben Abs 
weſenheit des Bau, Direktors oder Inſpektors 
vertritt der Ingenieur deſſen Stelle, er unters 
ſchreibt aber bloß im Namen deſſelben. 


$. 5. Wird er verſchickt, fo muß er die 
Bau: Ing nieurs, Bauwerkmeiſter, die Weg: 
meifter uud Wegmacher fontrolliren ; diefelbe 
zurecht weiſen, wenn fie fehlen, und den Bes 
fund der Direktion oder Inſpektion anzeigen. 

$. 6. Die Aufnahmen und Nivellements 
follen von ihm mit Genauigkeit verfaßt wers 
den. Fehlerhafte Arbeiten der Art werden von 
andern und auf deffen Koften nochmals bewerk⸗ 
ftelligr. 

$. 7. Die Berechnungen aller Ausgaben 
werden nach beyfommendem Formnlare von 
ihm gefüher, Damit fie mut deu Anſchlage-Rub⸗ 
riken übereinftimmen. 

$. 8. Wird demfelben eine Bauführung 
übereragen, fo hat er auch Die Pflichten der 
Werk: und Wegmeiſter auf fih, und nruß dens 
felben genau nachkommen, zu welchem Ende 
ihm veren Dienft s Infteuftionen mitgetheilt 
werden. 


§. 9. Im Falle bey der Direktion oder 
Inſpektion ein Ingenieur und noch ein Bau⸗ 
direktions-Aktuar iſt, oder zwey Ingenieure 
find, als z. B. bey der Warferbau : Direktion, 
und bey der Gtraflerbau = Direftion in 
Baiern, fo mie auch ben der Wafler : nub 
Straffenbau = Direktion der Provinz Schwa⸗ 
ben: fo muß der eine oder der andere vorzuͤg⸗ 
lich den mehreſten Buͤreau⸗ Arbeiten vorfteben, 
und einer zu Kommißionen , zu bauwiffenfhaft 
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von Arbeiter und dem Zeichnen fich verwen; 
en. 


$. ro. Schließlich muß derſelbe die be; 
fen vom Waffer » unb Straſſenbauweſen han⸗ 
delnden Schriften fiudieren , fich mit befonderer 
Anftrengung dem Dienfte widmen, auf die 
Richtigkeit der Pegelbeobachtungen wachen, die 
ihm aufgetragenen Gefchäfte mit der größten 
Genauigkeit verrichten, und feine Vorſchlaͤge 
machen , welche den neueften und bewährteiten 
Srundfägen der Waſſer⸗Bruͤcken⸗ und Straf 
fenbaufunde nicht eutfprechen, wenn er feinen 
Zuftand verbeffern, und angenehm dienen will, 


IV. 


Bon Seiner Ehurfürftfiher Durchlaucht 
böchft genehmigte Dienftes + Snftruftion 
für die bey dem Waſſerbaue aller Art Die 

auaufficht führenden Ingenieure, Far 
chinen⸗ auch Brücken: Bauwerkmeiſter, 
und Palierer oder Bauaufſeher. 


$. 1. Der Eingangs erwähnten Offizianten 
follen zu jeder Zeit, und wenn es nothwendig ift, 
täglich, bey hohen Wafferftänden auch des 
Nachts, auf der Bauftelle oder ben den beſte— 
henden Bauwerken die Nachficht pflegen ; die 
Eonti und Wochenzettel verfertigen, und die 
Tagwerker zur Arbeit anhalten; auch dafür 
Sorge tragen, daß nur tüchtige Arbeiter, die 
den ortsuͤblichen Taglohn erhaften, und bie 
ortsüblichen Arbeitsftunden arbeiten follen , ers 
fcheinen ;.woben unterfagt wird, an Den Sams⸗ 
tagen wenigere Stunden, als an ben Wochen⸗ 
tagen zu arbeiten. 


$. 2. Die Werfbaumeiflernehmenzu den 
chutfuͤrſtlichen Arbeiten Grfellen auf, ohne 
den Meifter: Grofchen in Rechnung zu bringen :: 
denn fie empfangen ihren Gehalt, und bey Ent: 
feenung von der Bauftelle Diäten, womit fie 
ſich all in zu begnügen haben, In diefer Hinz 
ſicht ſoll alles alte Holz, Eifen u, dgl. für chur⸗ 
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fürflliche Rechnung verfanft werden, und muß 
das Bauholz, um Epähne zum Brennen 
zu erhalten, nicht flärfer als es noͤthig, 
die Grund / und Stuͤzpfaͤhle aber gar mic: 
behauen , fondern nur von der Rinde und 
ben Neften befreyet werten, weil. fie aletunn 
flärfer find, fich feichter in den Grund ſchla— 
gen laſſen, und länger der Faͤulniß, dem Waſ⸗ 
fer, der Luft und dem Eife widerſtehen. 


$. 3. Sind dieſe Offtzianten gehalten 


a) ein aͤmtliches Journal von dem Zuſtande 
der ihnen anvertrauten Bauwerke, und 
von ben daran gemachten Arbeiten zu 
führen, 

b) jede kleine Befchädigung auf der Stelle 
ausbeſſern zu laſſen, um größere Repas 
raturen zu verhindern ; 


e) die beſtmoͤglichſten Baumateriaften zur 
techten Zeit beyzufchaffen ; 

d) er foll fich der b den 
ſchinen und ————— ar 


e) täglich an den Waffermerfpfäßlen,, wie 
es in der für die Inſpektoren gegebenen 
Inſtruktion verordner iſt, die Wafferhös 
hen beobachten, und in Das an die Yus 
fpeftion darüber alle drey Monate einzus 
fendende Tagebuch eintragen ; endlich 


) die Arbeiten dergeflalt dirigiren, daß mit 
ber möglichft geringften Anzahl von Ars 
beitern und gugeich die möglichft größte 
Maffe von Arbeit bewerkftelliget merde, 
> —— — ig ne Ueber: 

"der erbaufunft zte Auflage ans 
—5* flag 


g) Die Baumagazine ſollen nur zur Aufbe⸗ 
wahrung der Baumaterialien, Dafchinen 
und Werfjeuge, und nicht mie bisher ges 
ſchehen, auch zu Pferdeflällen, Wagenres 
mifen und Heuböden der Beamten dienen, 


”. 


1235 


mährend das Bauholz; unterm freyen 
Himmel abſtirbt oder verfauft ; dasjelde 
foll auf Unterlagen und fo gelegtwerden, 
daß es nicht aufeinander liegt. Baumas 
Hazine, deren Boden niedıig ift, und 
daher Waſſer aufnehmen, müffen mit 
trocknem reiten Kiefe erhöher werben, 
Darin muß überhaupt alles in der beften 
Drdnung liegen, damit die Vorgefejten 
die Bauinventarien mit dem Vorrathe 
vergleichen koͤnnen; 


die vorhandenen Schiffe follen ftäts ges 
theert,und die Maſchinen und Werfzeuge 
im brauchbaren Stande feyn. Ben je 
dem Magazine follen fich die nöthigen 
Handfprigen befinden, und ben etwa in 
beren Naͤhe auskommendem Feuer die 
norhwendigen Anftalten gercoffen werben, 
wozu ſich die Geſellen und gewöhnlichen 
Arbeiter, bey Verluſt fernerer Arbeit eins 
finden muͤſſen; welches denſelben, fo wie 
auch, was die Arbeitsftunden anbetrift, 
bekannt zu machen ift. 

6. 4. Die Brüden foll er, nachdem bie 
Brüdenhölzer ausgebeffert find, ı bis 2 Zoll 
hoch mir trockenem Pferdemifte belegen, und dann 
um das Doppelte mit Kiefe befhürten, um das 
Holz gegen Faͤulniß zu fihern, und den Bruͤcken 
mehr Feitigkeit und Dauer zu geben. Er foll 
ſtets nachfehen, ob die Bruͤcken noch in gutem 
Zuftande find, oder welche Ausbefferung fie bes 
dürfen. Ein Gleiches ift bey allen übrigen 
Bauwerken der Art zu Beobachten. 


N 5. Den den hölzernen Bruͤcken müffen 
Vorzüglich die verzahmten Hölzer und Spreng⸗ 
werke angewendet werden. Da mo es Steine 
in hinreichender Menge und von vorzüglicher 
Güte giebt, fol man lieber fteinerne Brücken 
und Durchläffe als hölzerne anlegen. 


$ 6. In foferne der Faſchinenbau, wie 
er am Rhein und in Holland mir dein beiten 
Erfolge in Anwendung gekommen ift, die den 


h 


u 


u  — 
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biefigen Flüffen angemeflenfte Bau: Konſtruk⸗ 
tion abgiebt, fo muß derfelbe vorzugsweiſe in 
Ausübung kommen. Cs baden ſich daher die 
Werkbaumeiſter auf denjelben mit Eifer zu le 
gen, wozu ihnen bey dem j’zt eingeführten Fa: 
ſchiuenbaue Die beſte Gelegenheit entſteht. 


$. 7. Die Fafchinenbau = und Bruͤcken⸗ 
bau : Werfineifter, auch Palierer müflen ſelbſt 
mitarbeiten, und fie bleiben für die Ausführung 
der Bauwerke nach den ſpeziellen Inſtruktionen 
und Zeichnungen, wenn ihnen ſolche von neuen 
Anlagen gegeben werden , aufs firengfte verant⸗ 
mortlih. Sollte z. B. ein Ingenieur oder 
Brücfenbaus: Werfmeifter die Jod) und Cr unds 
pfähle nicht tief genug oder mit zu leichten Ram: 
Flößen einſchlagen, jo unterliegt er einer Un: 
terfuhung, und verliert nach Befund der Sache 
feine Stelle, 


Ein gleicher Fall tritt eiw, wenn bie, die Baur 
aufjicht führenden Ingenieure and Werkmeiſter, 
die nörhigen Reparaturen unterlaſſen, die Ar⸗ 
beiten verzögern, und da wo der Fluß einen für 
bie Bauwerke fchädlichen Lauf zu nehmen droht, 
nicht bey Zeiten die Anzeige an ihre vorgefejte 
Stelle gemacht haben. 


$. 8. Im Falle dieſen Individuen die Aug 
ficht über die längs den Flüffen ftehenden Bufchs 
holzungen , welche die Fafchinen liefern, anvers 
teaut wird, fo haben fie auf diefelben zu was 
hen, und ftäts die rechte Zeit zum Hauen, d. i. 
vom tſten Oftober bis Ende November, und 
vom April bis Mitte Day zu wählen, 


$. 9. Um ſowohl Faſchinenholz anziehen, 
als den Lauf der Fläffe zu verbeſſern, muͤſſes fie 
Arpflamyungen und aus grünen Weiden oder 
teutſchen Pappeln beftehende Verzaͤunungen an⸗ 
legen, dabey aber die Vorſicht beobachten, Bag 
die Pflänzlings 2 bis z Schuh tief gefejt,und,gur 
unterhalten werden. 
$. 10. Die von ihm gefuͤheten Wochenzet⸗ 
tel u. ſ. w. werden alle acht Tage an das eins 
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ſchlaͤ oll⸗ oder Rentamt eingeſchickt und 
= 2. —8* er 


6. 17. Ueber die vorgenommenen Bauten 
aller Art erſtattet derſelbe alle vierzehm Tage 
kurzgefaßte und deutliche Rapporte an die ihm 
vorgeſezte Inſpektion, mit Aufſtellung der von 
den Rent » und Zollämtern dafür geleifteten 
Zahlungen. Es müffen aber für jedes Baus 
objeft, nämlich für jede Brüde, jeden Ufer: 
bau, Schleuße Austrocknungsgraͤben, Ans 
pflanzungen und zu welchen Behufe u. dal, eis 
gene Rechnungen eingefendet, und das Baus 
objeft auf ihrer Kückfeite bezeichnet werden, 


6. 12, Die Aufluchung der Eteinbrüche, 
guter Ziegelfteine und Kalch ; die Anfertigung 
dee Moͤrtels; die Auswahl gefunden Holzes ; 
gute Aufbewahrung der vorhandenen Baumas 
terialien und Auſchaffung derfeiben in hinreis 


chender Menge ; die Erhaltung der Diafchinen . 


und Werkzeuge aller Art liegt dem Baus Jur 
genieur und Werkmeiſter ben Verluſt des 
Dienftes oder Echabdenerfaßes ob. Feblt es 
dazu an den nörbigen Geldmitteln, fo muß 
darüber an die vorgefezte Stelle Die Anzeige ges 
macht werden, 


6. 13. Es follen die Bat: Ingenieure und 
We: fmeifter von Zeit zu Zeit Zeichnungen ihr 
ter Erfindung und Modelle an das geheime 
Eentral: Buͤreau einfenden, und leitere gehal⸗ 
ten fenr , ben ihrer Annahme an Modell für 
Diefes Buͤreau unentgeldlich nach der ihnen 
davon mitzucheilen den Zeichrung zu machen, 
und daß diefes in Erfüllung gebt, daranf 
werden die Provinzial» Bau- Inſpektionen 
und Direftoren wachen. Und in dem Falle 
Diefi verſaͤumt wird, fo foll auf Koften des 
Baudirektors ein Modell verfertigt werden, 
und dieſer bar ben Erſatz von dem Angeftellten 
fih zu verfchaffen. 

Werden fie zu Straffenbauten verwendet, 
als welches mit zu ihren Dienftobliegenheiten 
gehört, fobald es von der Direftion für noth⸗ 
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wendig erachtet wirb ; fo haben fie ſich de 
ben mit allem Fleiße zu unterziehen, und ap 
.. auch für fie die Inſtraktion der Weg 
meiſter. 


$. 14. Sie muͤſſen endlich die neueſten 
Schriften vom Fluß⸗ und Bruͤckenbau⸗ lefen ; 
bey Dienfiverrichtungen (außer bey fchweren 
Arbeiten) Die vorgefchriebene Uniforms ; Kleis 
dung tragen; ihren Vorgeſezten ohne alle Eins 
tede pünfsliche Folge leiften, und einen ſittli ⸗ 
chen Lebenswandel fuͤhren. 


$. 15. Mur diejenigen, welche dieſe In⸗ 
firuftion erfüllen, zum Beſten des Bauwefens 
mit allem möglichen Eifer wirfen, können Bes 
förderungen ırwarten, Zeigen Diefelben aber 
Pine thätige Verwendung beym Wafferbaue, 
fo follen fie vom dem Chef Bes geheimen Centrals 
Buͤreau oder von der Bau ; Direktion, beym 
Erraffenbane als Wegmeifter angeſtellt werden, 
und verlieren daher an Didten, 


V. 


Von Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern hoͤchſt genehmigte Diens 
ſtes⸗Inſtruktion für die Straſſenbau—⸗ 
Ingenieure und auch Wegmifter. 


$ 1. Der Straſſenbau/Ingenieur oder 
Wegmeifter erhält eine Dienftes: Inſtruktion 
für die Wegmacer, und die am 16. Auguft 
d. J. erlaffene Straffenbaupofizep: Verordnung 
zu dem Ende, um auf deren Befolgung gewau 
zu wachen, und er wird deßwegen verantworts 
lich gemacht. Auch ift in den Waldungen 
darauf zuhalten, daf dirfelben nach den beftes 
henden Mandaten zu 15 Echritt von den Geis 
ten der Strafe ausgehauen, oder licht erhal⸗ 
halten werden. Er muß jene Wegmacerss 
Inſtruktion in Gegenwart einee Obmannes den 
Wegmachern alle Jahre, und bey dem Antritt 
einmal vorlefer, und von dem Wegmacher ein 
Handgeluͤbd abnehmen. Hiebeh ift ihnen zus 
gleich ihre monatliche Bezahlung, und auch 
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dasjenige, was ihnen fonft noch als Gratififar 
tion zukommt, befanne zu machen, 


6. 2. Der Wegmeifter fol, außer an 
den Soan: und geſetzmaͤßigen Feyerragen, dem 
ihm auvertrauten Straffen : Bezirk fieißig bes 
gehen, und une dann zu Hauſe arbeiten, wenn 
er Wochenzettel oder Rapports, oder auch 
Bauanſchlaͤge zu verfaffen hat, 


% 3. Damit die Inſpektion und Direk⸗ 
tion alle drey Monate erfehe, was er auf der 
Straffe angeordnet hat, fo foll er das ämtlis 
he Journal, wovon er Eremplarien erhält, 
aus fuͤllen, an die Inſpektionen einfenden, und 
zwar vom 1. Jaͤner k. J. angefangen. 


F. 4. Da, wo die Straſſen über vier 
Zoll auf die Klafter fteigen, muß wo möglich 
nach und nach dahin gearbeitet werden, daß fie 
fanfter gezogen, die Vertiefungen erhoͤhet, oder 
neue Wendungen gemacht werden, Der Bug 
der Steaßenwendungen foll bey Gebirgsſtraſ⸗ 
fen, thunlichſt, horizontal gelegt, und zwey⸗ 
bis viermal fo breit als die Steaffe gemacht 
werden, damit es dem Zugvieh leichter fen, 
die Laſten bergauf zu ziehen. 


69 5. Er fol der Mitte feines Straſſen⸗ 
bezirke fo nahe als möglich wohnen, und Die 
MWochenzettel der Hülfsarbeiter, fo wie der 
Fuhren, kurz alle Nachreeifungen von Ausgar 
ben, welche auf deſſen Diſtrikt vorfallen, führen. 


Da, wo mehrere Arbeiter befhäftiger find, 
hat er fich ſelbſt sinzufinden, und die Arbeiten 
fo einzuleiten, Daß die Ausgaben den Abfichs 
ten entfprechen. Siezu ift vorzüglich ewforders 
lich, daß nur kraͤftige und robuſte Leute zur 
Arbeit geroählet werden. 

Kann derfelbe nicht Immer ben den Arbei: 
tern ftchen, fo muͤſſen die Wegmacher als Bor: 
arbeiter zugleich von ihm antorifire ſeyn, feine 
Stelle als Auffcher zu vertreten, und die Faus 
lenzer ihm anzeigen, damit ihnen an Lohn ein⸗ 
gehalten werde, 
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8.6, Er muß dafür Sorge tragen, daß 
Die Wegmacher und Arbeiter mit guten, die Ars 
beit erleichternden Werfjeugen verjehen werden, 


Die Räder der Schubkarren follen wenig: 
ftens = ı bis 22 baleriſche Zoll im Durchmeſſer 
haften, und 13 bis 13 Kubikſchuh faſſen. 


a) Die Rotthacken müffen vorne 6 — 7 
Zoll breit ſeyn. b) Die Krampen follen drey 
Pfund wiegen, au deren einen Geite 4 Zoll 
breie, au der andern fpißig, und etwa 16 — 
18 Zoll lang, folglich eine Breit» und Gpig 
baue zugleich feyn. c) Auch muͤſſen Wipp⸗ 
karren für einen, andere für zwey Mann am: 
‚gefhaft werden, damit ein Mann EN Kubik⸗ 
fuß Kies bequem ziehe. d) Die Mäder der 
erftern follen drey Schuh 4 Zoll, der letztern 
4 Schuh im Durchmeffer halten. e) Wipps 
karren, die von einem Pferde gejegeu werden, 
«erhalten fehs Schuh Hohe Räder, und mögen 
18 Kubikſchuhe faffen. Ale drey Gattungen 
find in Baiern von dem geheimen Central⸗ 
Waſſer⸗ und Straffenban  Bürean eingeführt. 
Die zum Werfen der Erde und des Kıefes er⸗ 
forderlihen Schaufeln muͤſſen hohl, und fo 
beichaffen ſeyn, wie fie in der praktiſchen Ans 
leitung zum Steaffenbaue aufgezeichnet find. 
f) Zum Gteinbrehen werden Steinbohrer, 
Brechſtangen, u. d. gl. gebraucht. g) Die 
Steinfhlägel follen 4 bis 6 Pfund ſchwer, 
und auf der einen Seite 3 Zoll ſcharf ſeyn, 
und elaftifhe Stiele, das ift, Stiele von Ha: 
ſelholz, haben, 


Durch ſolche Werkzeuge werben Taufende 
erfpart, und die Kräfte der Menfchen und des 
Zugviehes zweckmaͤßig benuzt, wo hingegen mit 
ſchlechten Werkzeugen große Summen vergens 
bet werben. Daß das Werkzeug, welches dem 
Wegmachern gegeben wird, von benfelben und 
auf ihre Koften gut erhalten werde, darauf 
bat der Ingenieur oder- Wegmeiſter zu fehen. 


& 7. Alle zwey Donate erflatter er au 
die Juſpektlon einen kurzen Rappors Abes ben 
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Fortgang des Straſſen⸗ und Bruͤckenbaues, ſo 
wie auch uͤber die Hinderniſſe, welche demſelben 
entgegen ſtehen, und wie ſolche zu heben ſind. 


$. 8. Wenn ein Wegmacher feine Schul⸗ 
digkeit nicht thut, fo muß deßwegen gleich Die 
Anzeige gefhehen, und kann ihn der Jugenieur 
oder Wegmeiſter der Fortfeßung feines Dienftes 
überheben, d.n Gold durd Anzeige an das 
Rentamt fperren, bis der Inſpektor ihn ent 
laͤßt, uud einen andern anftellt. Ueberſieht 
derfelbe aber die Uebertrerungen des Wegma⸗ 
chers, fo ift er eben fo ftrafbar, und wird von 
ihm Erfaß des Schadens geleiftet, oder er wird, 
bey boßhaften Vergehungen, von der Inſpek⸗ 
sion fufpendirt, und von der Direftion, wenn 
ee Wegmeifter ; von dem Chef des geheimen 
Central: Büreau oder dem General: Landes 
Kommiffariate, wenn er Ingenieur ift, enslaf 
fen. Das erftemal ſoll jedoch ein Vergehen, 
worauf nicht gleich die Entlaffung folgen kann, 
mit Verfegung auf einen befhwerlihen Dis 
ſtrikt beftraft, das zweytemal aber eine Uns 
terfuchung gemacht werden, und auf dem drits 
ten Fall die Entlaffung unausweichlich ſeyn. 


$. 9. Alle Beinen Befchäbigungen ber 
B.ücden, Durchlaͤſſe und Stuͤzmauern läßt 
de ſelbe fogleich vornehmen, und macht nachber 
Die Anzeige. Sind fie von Bedeutung, fo muß 
davon. der Inſpektion der Anfchlag berichtlich 
übergeben werden, 


$, 10. Auch beym Schneeausfchaufelu hat 
er fich thätig zu verwenden, und die Ortſchaf⸗ 
ten anzuweiſen, und wenn dieſe ihre Schuldigs 
keit nicht thun, ſich an die Randgerichte zu mens 
deu, im Falle folch deffen Wohnorte näher, als 
die Inſpektion find. 


$. 11. Alle hoͤlzerne Bruͤcken und Durch⸗ 
laͤſſe ſollen, um ſie lange zu erhalten, erſt mit 
trockenem Pferde: Miſte, der das Holz gegen 
Faͤulniß ſchuͤzt, 2 bis 4 Zott hoch, und dann 
mit Kiefe efchürter werden, Jedoch müffen 


= 
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vorher die verdorbenen Brücken : Hölzer gegen 
neue vertanfcht feyn, 


$. 12. Alles alte Holz, Eifen, u. dgl. 

muß vom einfhlägigen Rentamte verfauft,- als 

Motiz bey den Rechnungen angeführt werden, 
Das Uebrige folgt. 





Bekanntmachung. 


(Die Wiederbefegung eines erledigten Studenten: 
Seminarlums = Fnfpeftorates betreffend.) 


Mit dem Ende des heutigen Jahres wird 
ein Studenten Seminariums: Jufpeftorat er: 
ledigt. 


Da man nun wuͤnſcht, diefe Stelle kuͤnf⸗ 
tig von dee bisher damit verbundenen außer: 
ordentfihen Gymnaſtums⸗Profeſſur zu trens 
nen, die gewöhnlichen Erträgniffe diefes In⸗ 
fpeftorates aber für fich nebſt freyer Koft, 
Wohnung, Beheizung, Trumf, u. dgl. zufams 
men nur in jährlichen 300 51. beftehen, die eis 
nem für diefes in mancher Hinficht wichtige 
Amt ganz geeignetem Manne etwas zu gering 
fheinen dürften, fo gedenkt die churfürftfiche 
Landesdireftion von Baiern hiezu allenfalls 
einen Penfiondr aus irgend einem nun aufges 
hobenen churpfalzbaierifchen Stifte, wenn ſich 
ein fowohl in der Pädagogik und Tonfunft, als 
auch in der Hausmwirthichaft erfahrner gebildes 
ter Mann finden wird, Seiner Churfürftlichen 
Durchlaucht mit fernerer Beybehaltung feiner 
ftändifhen Penfion nebft obenerwähnten Er= 
traͤgniſſen in Vorſchlag zu bringen. Wer alfs 
obigen Forderungen gehörig zu entfprechen hoft, 
bat fich der unterzeichneten hurfärftlichen Stelle 
ehenächftens perfönlich bekannt zu machen, 

München den 6ten Dezember 1805. 


Churfürftlide Landesdireftion von Baierm 
Meichöfregherr von Weichs, PrAfident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
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1447 
Bekanntmachung. 
(Die freywilligen Ariegebepträge betreffend.) 
An freywilligen Kriegebegträgen find fers 
ners eingegangen : 
Vom Rentamts » Schreiberperfonal von 
Straubing 28 5. 33 Kr. 
Vou dem bürgerlichen Handelsmann zu 
Sandshut, Georg Jakob Roidl . 400 dl. 
Bon der Schhgengefelifchaft zu Fuͤrſtenfeld⸗ 
bruck 60 Fl. 12 fr. 
Von dem Salzbeamten, Aloys von Rogen⸗ 
hofer, in Friedberg on 000» 33 51. 
Bon dem churfürftlichen Landesdiretions: 
Raih, Kreyberen von Sauer . . 225° 
Vom Magiftrate in Dingolfing 


294 51. 48 Kr. 
Bon dem Rentbeamten, Schließelmayr, in 


Dingolfing » 120 Fl. 

Bon dem Graf holnſteiniſchen Hofmarks: 
Verwalter zu Thallhaufen, Johann Mathias 
Hörmann « » + . 115. 

Bon dem Hofmarfs: Inhaber zu Aitterbach, 
Gohann Nepomuck Reihsedlen von Ram 
fer, werden monatlich 4 Fl., fo lange ber 
Krieg dauert, fohin für den Monat November 
angefangen, beygetragen » + + 451. 


Vom fämtlichen Landgerichts » Perfonafe zu 
Freyſing 5 


* * + * + 


* 3— — * * u 


* * — “ * * 


. * . ” 


100 Fl. 


Bon der Schügengefellfhaft in Schroben: 

haufen * + * + EZ * * * “ 22 5. 
Bom Magiftrate in Schrobenhaufen 

232 5. 24. Kr, baar, 
15 51. mit 6 


* * . * * * * + 


dann 2 + “+ + 
soiener Banfo : Noten. 
Durch das Mentamt Friedberg ein Beytrag 
von den größtentheils der im Landgerichts: Bes 
nirke Friedberg entlegenen Pfarrern 
478 5. 218 


% 
— 
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Durch das hurfürftliche Rentamt Teytbach 
von dem Pfarrer zu Gerzen, Thomas Gump⸗ 
penberger, eine landſchaftliche Schuldquirtung 
as © 

Dann im baaren.19gl. 


Bon dem Pfarrer zu Kirchbera, Gabriel 
Ziegler « * + . * * J 15 5. 


Vom Klofter Niederviehbach . 1H08l. 


Von dem Rentbeamten, Vifino, zu Teyk 
bach mittels Borgfchafts : Intereffe : ee 
20 


Bon ben bey dem churfürftfichen Reutanue 
Aybling bezuhlt werdenden Penfioniften einen 
monatlichen Beytrag von 48 FIl., ſo lange der 
Krieg dauert, fohin fir den Oktober und Dies 
vember y6 51. 


Bon dem eben erwähnten churfürfti. Rent: 
beamten,, von Scdmit, einen nn. Ben 
trag von monatlich 2 Fl., fe lange der Krieg 
dauert, fohin für die Monate Oktober und 
November Pe ——— 45 


Bon dem hurfürftl. Rentbeamten, Diern: 
berger, in riedberg © - . . . bel. 

Durch das hurfürftliche Landgericht Pfaf⸗ 
fenhofen, vom Herrmann Stängl, Bierbräut 
zu Scheuern . . ı10fl. 

Bon den Pfartern des dortigen Landarrichıs 
(excluf der Pfarterſdes Hofmarfsgerichts Boͤrn⸗ 
bach) 257 8. 42 fr. 

Bon dem penfionirten Klofterrichter, Lizent. 
Werfer, von Sheum . . . . ı18 

Dom Markte Woknzach . . . 728 
nebft 13 Lorh Silber, 

Münden den 19ten November 1305: 
Churfürftlibes General: Landes: Rommiß 
fartat von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weichs. 
von Schmdger, Selrerär. 


+ * * “ * 105 Fl. 


3— 


* * e * * * ..» + 


+ + * s * 


+ * + + * * 
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LII. Stuͤck. München den a5. Dezember 1805. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 





(Den Inſpektions⸗ Ingenieur, von Fuchs, zu 
Muͤhldorf betreffend.) 


Das von der hoͤchſten Stelle unterm zıflen 
Movember dieſes Jahrs hieher erlaffene guds 
digſte Reſcript, dem Inſpektions Ingenieur 
zu Mühldorf, von Fuchs, betreffend, wird: 
hiemit befannt gemacht. 


) 
München den 14ten Dezember 1805. 


Ehurfürftlihes General: Landes: Kommife 
fariat von Baiern. 


Reichöfreyherr von Weiche. 


won Schmoͤger, Sekretär. 


Dar. Joſeph, Churfürft ıc. 


Da Uns durch den Chef Unfers Achnifchen 
gehrimen Central s Waffer : und Straſſenbau⸗ 
Buͤreau geheimen Rath, von Wiebefing, bie 
Anzeige gemacht worden iſt, daß der Jnſpek⸗ 
tions » ingenieur, von Fuchs, zu Mühldorf 
fihon ſeit dem Monat Auguſt diefes Jahrs 
ohne irgend ein anderes Dienftgefchäft, und 
mehrerer gefchärfter Aufträge unerachter, diefe 


fo ift derſelbe mit Verluſt feines feit dem iſten 
September diefes Jahres bis zu feinem Dienftegs 
Antritte in Muͤhldorf zu beziehenden Gehaltes, 
und fonad dem Wiedererfaße des bereits Be— 
zogenen, und Befanntmachung deffen in dem Re⸗ 
gierungsblarte zu beftrafen. Auch haben ſich 
diejenigen Waffer: und Straffenbau: Beamte, 
welche die ihnen anvertraute Geſchaͤfte nicht 
nach den ihnen vorgefchriebenen Inſtruktionen 
verwalten , der firengften Ahndung zu gewaͤrti⸗ 
gen, welches befannt gemacht werden muß. 


Münden den zıflen November 1805, 
Max. Sof. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfürſui höchften Befehr, 


son Tribolet.. 





(Den heurigen Winter: Bierfat Betreffend.) 


Da vermög: höchften Reſcripts vom Htem 
diefes Taufenden Jahres die Maaf gutes pfens 
ningvergeltliches Bier, nämlich das Schenk: 
oder s Winterbier, ausſchluͤßig des an verfchies 
denen Orten beftehenden befondern Stadr; oder 
DBierpfennings, vom Ganter aus, und jwar 
in denjenigen Gegenden des Oberlandes „ im 


ihm angemwiefene Stelle nicht angerreten har ; welchen bisher der höhere Bierfag ſtatt gefuns 


"em 
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den hat, auf fünf Kreuzer, und für die uͤbri⸗ 
gen Gegenden Baierns auf vier Kreuzer drey 
Dfenuwinge gefegt werden, und jedem Braͤuer 
unverwehrt bleibt, das Bier auch wehlfeiler 
verleit zu geben; fo wird ſolches hiemit Jeder⸗ 
manı-zur-gehorfamften Machachtung fund ges 
mache, die fäntlichen Polizey⸗Obrigkeiten aber 
angewieſen, für deffen richtige und genaue ‘Bes 

zu wachen, und bie Kontravenienten 
zuc empfindlichen Strafe zu ziehen, 


Uebrigens wiſſen die fämtlichen Städte und 
Märkte in Verfolg der untern ıgten Jaͤuner 
1801 erlaffenen und in dem gten Stüde bes 
Regierungs : und Intelligenzblatts enthaltenen 
Verordnung die betreffende Targebühr in Zeit 
von acht Tagen bey Vermeidung eines bierum 
abgehenden eigenen Bothens zum bießortigen 
Erpeditionsamte unfehlbar einzuſchicken. 


München den 16ten Dezember 1805+ 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfreyherr von Welchs, Präfident. 
von Heinleth, Sekretär. 


— — — — 


(Die churfuͤrſtlichen und ſtaͤndiſchen Beamte betr.) 


Schon unterm 17ten Oktober abhin (Re 
gierunglatt XLIII. Stuͤck, Seite 1068.) wurs 
de den churfürftlichen und ſtaͤndiſchen Beamten, 
von was immer von einem Nange und Wir⸗ 
Fungsfreife, aufgetragen, ihre Dienftespflichten 
nicht zu verfäumen, auch fich ohne befondere 
—— nicht von ihrem Wohnorte zu ent⸗ 
eruen. 


Diefe Höchfte Verordnung. wird hiemit 
nochmals wiederholt, indem, wenn fi ein 
churfuͤrſtlicher Staatediener, ein magiftratifcher, 
oder ftändifcher Beamter würde bengehen laſ⸗ 
fen, dieſelbe zu übersreten, unterzeichnete Gtelle 


zn 
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ohne weiters bie hierauf geſezte Beſtrafung 
vollziehen, und ſelben feiner Dienftesfunfiion 
enefegen laſen würde, 

München deu 26ſten Dezember 1805. 


Churfuͤrſtliches General: Landes : Kommiſ⸗ 
fariat von Baiern. 


Reichsfreyherr von Weiche. 
von Schmöger, Sehretär. 


ee | 





(Die Dienftes = Inftruftionen für das Straſſen⸗ 
und Wafferban s Perfonale betreffend.) £ 


(Beſchluß, ich Reg. Blatt sites &t.,E. 1219 bis 1242.) 


$. 13. Wenn fi Fälle von befonderer Art, 
und die in dieſer oder des Wegmachers Inſtruk⸗ 
sion nicht enthalten find, ereignen, fo ift ſich 
hieruͤber bey der Infpektion anzufragen, 


$. 14. Entdeckt er vortheilhafte Kieshaw 
fen oder Steinbrüche, und läßt foldhe oͤfnen, 
fo echäft er gleichfalls eine Belohnung, Webris 
* hat er darauf zu ſehen, daß die Stein⸗ 
rühe und Kiesqruben regelmäßig bearbeitet 
werden, und die Erde, der Diergel und Sand 
erft abgehoben wird, auch das tertal übers 
haupt von diefen Theilen gefäubert, und nur bey 
feuchter Witterung von den Vorrathshaͤufen, 
zue Ausfüllung der Geleife und Löcher, oder 
auf die Straffe gefahren oder verbreitet werde, 
Die Kiesgeuben und Steinbruͤche müfen fo 
weit von der Straffe entfernet werden, daß dies 
felde nicht einftürzen, oder für den Reiſenden 
der Straſſe fehr nahe gefährliche Vertiefungen 
entftchen. Aus folhen Steinbruͤchen und Kies 
gruben, die ben Häufigem Regen mit Waſſer ans 
efiilit werden, muß das Material bey trockener 
itterung, bey Zeiten, gefördert werben. IB 
dieß nicht geſchieht, taugen die Auffeher und 
MWegmacher nicht viel. 


} 15. Er muß auch das beyliegende ges 
druckte Verzeichniß von den vorhandenen Stein⸗ 


— . 
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bruͤchen und Klesgruben auf dem Lokale ausfüls 
Ien, fo wie auch beyliegende Befchreibung der 
Straſſen und Bruͤcken machen, Beydes muf 
ſtaͤts mir Sorgfalt uachgeführs, und dem Mach; 
folger übergeben werden. 


N 16, Die ratifizieten Etats « Anfchläge, 
die ihm von der Inſpektion mitgerheilt werden, 
darf er nicht uͤberſchreiten, es fen denn, daß 
Matur: Ereigniffe, als Wolkenbruͤche u. f. w. 
eintreten, welche eine größere Ausgabe und 
ſchnelle Hilfe erheifchen. 

$. 17 Was nun die Yuszahlung der Fuhr⸗ und 
Taglöhner, fo wie der Material⸗Lie ferungen und 
Werkzeuge anbetrift, ſo muͤſſen die von ihm 
geführten Conti und Wochenzettel an das eins 
ſchlaͤgige Rentamt überfender werden, damit 
die Handwerker, Fuhrleute und Taglöhner von 
demfelben das Geld empfangen, 

6. 18. Ueber die vorgenommenen Bauar⸗ 
beiten erftattet derfelbe alle Monate kurzgefaßte 
Mapporte mit Aufitellung der von den Rent⸗ 
ämtern dafür geleifteren Zahlungen, und zwar 
‚nach folgenden Rubrıfen : 

a) Benennung und Länge der Straffens 
ſtrecke, worauf gearbeitet worden, in Klaf⸗ 
tern, a 
Hierbey muß bemerft werden, ob Die Her: 
ftellung oder Unterhaltung gefchehe 


») mit Bruchſteinen ) nie Beyſetzung des 


b) mit Kies Verbrauchten in 
e) oder durch Pflafterung| Kubikfuß; 
und Steine J | ! 


d) Kiesbenfuhr, mie viel beygefuͤhrt in Haus 
fen, jeden zu Kubiffuß, und wie viel vors 
rärhig, was der Kubiffuß Pofter ; 

e) Benfhäffung von andern fonftigen Bau⸗ 
materialien ; 

f) Gräbenräumung , Länge in Klaftern und 

Anjahl der gebrauchten Fuhren; — wie 
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hoch bie Fuße, das Klafter ber geräums 
ten Gräben, zu ftehen koͤmmt; er 

g) Straffenbrüden und Durchläffe, Geläns 
der, Gemäuer aller Art ꝛc. alles wos 
bieran bergeftellt oder unterhalten wors 
ben, mit Bemerkung des Koftenaufs 
wandes; 

h) Wegmacher; mie viel in ber Arbeit, des 
ten Fleiß und Betragen, auch deren Ber 
zahlung; 

i) Hilfsarbeiter oder Tagloͤhner auf Baus 
plaͤtzen oder Materialgruben; ihre Ans 
zabl , Fleiß, und Die darauf erfaufenen 
Ausgaben ; 


k) bengefchafte Werkzeuge und Geraͤthſchaf⸗ 


ten; 

1) Grund » Entfchädigungen ; 

m) eigene in Verdienft gebrachte Diäten, bez 
legt mit dem Journale. Diefe müffen 
vor der Ausgahlung durch die Inſpektion 
vidirt werden ; fie pafliren alsdann nur 
ben einer Entfernung von vier Stunden, 
und darüber, vom ÜBehnorte ; 


n) — und ſonſtige Ausga⸗ 
en. 

Unter Wiederherftellung wird nämlich vers 
ſtanden, wenn die Straffe ihre Wölbung oder 
den Abharg an die Seiten verlohren har, : Uns 
5 Uuterhaltung, wenn fie ihre Woͤlbung noch 

tät» ’ 

Uebrigens hat aber der Wegmeiſter jede 
andere, auch nicht unter obige Rubrik paſſen⸗ 
de Arbeit und andere Gegenftände immer mit 
Bemerkung der darauf erlaufenen Ausgaben 
der Inſpektion anzuzeigen, Jedoch müffen altes 
mal die Bauobjekte oder die Straffen: Numern, 
an denen gearbeitet wurde, auf dem Rüden 
des Conti oder Wochenzertels bezeichnet werden, 
Wenn außerordentliche Ereigniffe vorfallen, 
fo muß er die deswegen zu machenden Vorkeh 
rungen fogleich der Inſpektion auzeigen, und 
ſich mis dem nächften Rentamte benehmen, 
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$ 19. Sollen Kiesgeuben oder Gtein: 
bruͤche auf eines Privaten Grundſtück eröfnet 
werden, fo zeigt er dieß dem Landgerichte an, 
welches den Diſtrikt fogleih abſchaͤtzea läßt. 
Iſt diefes aber ſaͤumig, fo hat er das Recht, 
drey Wochen nach der Anzeige, dit Grube oder 
ben Bruch anzufangen, und muß fobann bas 
Landgericht bem Privaten zu deſſen Entſchaͤdi⸗ 
gung verhelfen. Diefer aber hat fein Recht, 
die Eröfnung des Bruches oder der Grube zu 
verfagen, denn die Straſſen find eine Öffentliche 
Anftalt, welche mit den möglichft geringften 
Koften gut unterhalten werden müffen. 


Auf die Erhaltung der Tängs den Straffen 
frehente ı Mumerpfaͤhlen, wornach die Straffen 
in Achtels Stunden, das tft in 264,55 Klafı 
ter baierifches Maaß eingerheift find, fo mie 
ber beftehendenAlleen hat derſelde zu wachen, und 
die ausgegangenen Baͤume fogleich wieder durch 
ſtarke Pflänzlinge erfegen zu laſſen. ‚Sollte 
ihm auch in Zukunft aufgetragen werden, auf 
bie für den Faſchinenbau beftimmten Holjbe 
zirke Nachficht zu pflegen , fo har er fich derſel⸗ 
ben zu unterziehen. 


$. 20. Den Ingenleurs und Wegmeiftern 
wird noch aufgetragen, ſich mit den neueften 
Schriften, welche ber den Straſſenbau erfchier 
nen find, befannt zu machen, in ihren Berichten 
Deutlichkeit und Beftimmeheit zu verbinden, 
und ba, wo das Lofal fpeztel dargeftellt wer⸗ 
den muß, folches in Karten und Nivellements 
zu bringen, auch die Bauanfchläge von den 
minder wichtigen Bauobjekten zu verfaffen. 


Ihren Vorgeſezten müflen fie puͤnktlichſt 
und ohne alle Widerrede Folge leiſten. 


Schließlich wird hiemit verordnet, daß bie 
wirklich angeſtellten Ingenieurs und Wegmei⸗ 
fer nach der vorgeſchriebenen Uilformirmng 
bey Gefchäften ſich kleiden müfeı. 
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Bon Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern hoͤchſt genehmigte Dien⸗ 
ſtes⸗Inſtruktion für die Wegmacher. 


$. 1. Der Wegmacher ſoll täglich, außer 
an den Sonn: und gefegmäßigen Feyertagen, 
bey jeder Witterung, fo lange an der Straſſe 
oder zu ihrer Unterhaltung und Verbefferung, 
wie auch zur Erzeugung des Materials, arbeis 
ten, als die Arbeitsftunden des Landmannes 
dauern ; auch an den Samstagen nicht fürzere 
Zeit als an den Wochentagen. Nur bey bejons 
deren VBerhinderungsfällen darf er für fich und 
auf feine Koften mit Bewilligung des Inſpek⸗ 
tors oder Wegmeifters einen tüchtigen Arbeiter 
ftellen. 


6. 2. Damit derfelbe von der Strafe ab 
ftäts beobachtet werden möge, fo fell er nicht 
in jenen Kıesgruben oder Steinbruͤchen, in der 
nen er nicht von der Straffe ab gefrhen werden 
kann, ausgenommen in Gegenwart des Weg⸗ 
meifters,, arbeiten. 


$. 3. Wenn derſelbe, oder ein für ihn 
tchtig mach $. 1. geftelfter Arbeiter von feinen 
Vorgeſezten nicht anf der Straffe oder in dem 
Materialgruben,, oder Bey andern Dienſtge⸗ 
fhAften während den Arbeiteftunden getroffen 
wird: fo foll er das eritemal 20 Kr., das 
zweytemal 25 Kr., und fo ftäts 5 fir. mehr 
bis ı Fl. 5 Ar. für das jebentemal, an das 
Rentamt, welches die Strafe verrechnet, ers 
legen, dann aber feines Dienftes beym zehen⸗ 
tenmale entlaffen werden, wodurch alle mög» 
liche Nachſicht erfchöpft wird, 


$. 4. Er foll afle Geleife zuziehen, das 
Material einräumen, und wo möglich, auch 
an ber Abräumung der Bankers, und wenn er 
ein Maurer ift, an den Stüjmauern und flei: 
nernen Durchläffen Ausbefierung vornehmen. 
Iſt er ein Zimmermann, fo foll ihm obliegen, 
bie hölzernen Geländer und Ducchläffe bey Zetz 


t257 
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tert, wo nicht gaͤnzlich herſtellen, doch ausbeſ- Gras hervorſtehen, welches ben Ablauf des 


ern zu laſſen. 
8. 5. Deſſen Werfjeuge, die ihm auf Ko⸗ 


ften der Kaffe angefchaft werden, follen gut be⸗ 


fchaffen feyn, und er muß fie in gutem Stande, 
und auf feine Koften, erhaften, erden ihm 
niche tüchtige Werkzeuge gegeben, fo hat er 
Das Mecht, folche bey der Inſpektion vorzuzei⸗ 
gen, wenn biefe die Strafen bereifet. 


6. Mit den ihm im Herbfte und Früh: 
jahre beygegebenen Hilfsarbeitern muß er ba, 
wo die Straffe über das ihr nahegelegene Erd⸗ 
reich erhoben fiegt, in dem Falle die Bankets 
abheben, wenn fie höher als die Mitte der 
Straſſe find; denn fie follen ben Straſſen, des 
zen Breite 16 Schub ift, 54 Zoll, ben ſolchen 
die 22 Schuh breit find, 8 Zoll, und bey 26 
Schub breiten ro Zoll niedriger ale die Mitte 
der Straffe liegen, damit diefe eine Wölbung 
erhätt. Iſt diefe Vorſchrift volljogen, fo wird 
Das Waſſer nach den Seitengräben abfließen, 
und das Material nicht im Waſſer zerrieben 
werben, 


q. 7. Straffen, welche längs Anhöhen 
oder Brrgen gehen, follen nach der Anhöhe zu 
geneigt ſehn, je breiter fie find, defto mehr, 
nämlich 24, 4 biss Zoll, damit die Stuͤz⸗ 
mauern und Böfchungen vom Waſſer verfchont 
bleiben , die Fuhrwerke gegen Umwerfen geſi⸗ 
Gert find, und Das Waſſer von der Straſſe in den 
der Straffe nahe liegenden Gräben ablaufe. 
Diefes foll der Wegmacher mit den ihm beyzu⸗ 
gebenden Hilfsarbeitern an den alten Straffen 
nach und nach bemwerfftelligen, wenigftens nicht 


gegen diefe gegebene Regel Arbeiten machen. 


oder machen laſſen. 


$. 8. Zur Beförderung bes Wafler : Ab: 
fuffes muß weder auf den Bankets und am 
Rande derfelben, noch in den Gräben, Strauch⸗ 
wert, Difteln und hohes Unkraut geduldet 
werden, auch am Mande dee Bankeis Fein 


Waſſers nach den Eräben hindert. 


$. 9. Die fogerannten Raften, welche 
auch das Waſſer in die Gräben führen, muͤſſen 
genau quer über die Straffe, und nicht ſchraͤge 
angelegt werden, weil in ſolchen fchräge gehen⸗ 
den Raſten die Fuhrwerke ſtarke Stöße erhal 
ten, und öfters zerbrechen. Zur Bequemlichs 
feit derfelben muͤſſen auch die Raften eine ſanf⸗ 
te und weite Mulde formiren, und wo es thun⸗ 


lich ift, gepflaftert ſeyn. 


$. 10., Der Wegmacher muß dahin arbeir 
ten, daß die Straffe trocken werde, folglich 
für die Ableitung des Waſſers in die Gräben, 
und mittels Ducchläffe Sorge tragen. Es 
müffen baher jene rein und rief, diefe offen ges 
halten werden, in hinreichender Menge vor 
handen und weit geung ſeyn. 


Die Straffengräben follen entweder in Senf 
gruben oder in andere Feldgräben und Bäche 
abfließen, Nie darf aber von den Feldern oder 
von den Häufern, Hausplägen oder Gärten, 
das Waſſer auf die Steaffe geführt wer den, 
wogegen die vom 16ten Auguſt angeordnete 
Straſſenpolizey Maaß und Ziel ſezt. 


$. 11. Wo ein Grundbau beſteht, muß der⸗ 
ſelbe nie vom Deckmaterial entbloͤßt ſeyn, damit 
die Steine deſſelben nicht abgeſchliffen werden. 
Sind aber einige Wand: oder Rabatſteine aus⸗ 
gefahren, fo muß der Wegmacher gleich andere 
einfeßen. 
$. 12. Da wo die Straffe gegen die ans 
graͤnzenden Grundſtuͤcke rief liege, muß fie nach 
und nach erhöher, und ift fie zu ſchmal, fo 
muß fie nach und nach erweitert werden, wel⸗ 
ches mittels Abnahme der Bankets, Abziehung 
bes Schlammes, Anfchüttung desjenigen mit 
Kies vermifchten und trockenen, nicht aber 
lehmigten oder fetten Erdreiches, welches ober- 
halb dem Kiefe in den Gruben liegt, gefchrhen 
kann. Lezteres foll jedoch nur bey fehe tief Hier 
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genden Straſſen, und wo der Kies zur Ausfuͤl⸗ 
lung herzuholen zu koſtbar ift, geſchehen. 


6. 13. Das Material, welches auf die 
Eteaffen gebracht wird, foll von Erde, Mers 
gel, feinem Sande uud Fehmtheilen, mittels 
Wurfgittern gereinigt ſeyn; eine Arbeit, die 
bey trockener Witterung gefchehen muß. 


$. 14. Befinden fih große Steine in der 
Kiesgrube, fo müflen diefelbe zuerft zur Größe 
eines Hühnereyes, und wenn ber Kies weich 
iſt, etwas größer jerfchlagen werden, ehe man 
fie auf die Straffe wirft; auf alle Fälle kom⸗ 
men diefelben unten, und das feine Material 
oben zu liegen. Meine Flußkiefel und hart⸗ 
Steine find ſtaͤts die beften zum Deckmateriale, 
und den weichen vorzuziehen, 


$. 15. Alle einzelne große Steine muͤſſen 
von der Strafe aufgelefen und in Haufen ge 
ſammelt, dann zerfchlagen werden, weil fie 
fonft Schlaglöcher und Gruben machen, 


$. 16. Die Bruchfteine follen, je nach 
dem fie hart find, Pleiner zerfchlagen werben, 
und foll der eiferne Schlägel an der einen Seite 
eine, einen viertel Zoll, fcharfe Kante haben, nnd 
wenigftens vier Pfuud ſchwer ſeyn. 


. 17. Bevor die Straffe mie Deckmate⸗ 
rial beſchuͤttet wird, fol dief-Ibe von Erde und 
Schlamm gereiniget ſeyn, welches Abziehen zur 
Erfparung der Arbeit ben naffer Witterung mit 
tels hölgerner Krücen, over wenn der Schlamm 
zaͤhe ift, mit der Rotthacke, die auch zum Abs 
heben der Bankers und zum Skarpiren der 
Gräbenwände gebraucht wird, gefchehen muß, 


$. 18. Nur ben feuchter Witterung, alfo 
vorzuͤglich im Fruͤhlinge und Herbfte, follen zur 
Erleichterung der Acbeit die Bankets abgeho: 
ben, unddie Straffen mit Material befchüttet 
werden. Wenn dieß während eines trockenen 
Sommers oder bey anhaltend trofener Witte⸗ 
sung gefhi:ht, fo follen die Darauf gelegten Ko: 
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ften von dem Wegmacher, und nach Befund 
von dem Wegmeifier, ja ſelbſt der Jnſpektion 
erfeßet werben, “ 


Es wird nämlich aledanı das Material 
unnüßer Weiſe zu Staub jermalmer, worans 
wieder Schlanm entfteher, michin ift basfelbe 
verfchleudert. Dann ift ed auch dem Zug: 
viehe nachıheifig, weil es die Hufe und Klauen 
deſſelben verdirbt, und den Widerſtand der Fuhr⸗ 
werke vermehrt. In dieſer legten Hinficht follen 
die Bergftcaffen anfänglich nur zur Hälfte des 
Fahrbeties beſchuͤttet weeden, bie anderen Straf: 
fen nue 10 bis 18 Schuhe, je nachdem fie 
ſchmal oder breit find. Endlich fann bey trodıs 
wem Werter die Stuaffe von dem Korhe nicht 
anders, als mit zeirfplitiernder Arbeit gereis 
niget werden, welches bey naſſer Witterung 
leicht gefchieht. Wird aber auf den harten Korb 
das Deckmaterial geſchuͤttet, und tritt dann 
naffes Wetter ein, fo wird jenes in die Höhe, 
d. i. auf der Straffens Oberfläche gefahren, 
und diefes in dem Schlamme, wie in einer 
Schmergelmaffe, bald zerrieben. Es muͤſſen 
daher bloß die tiefen Gelrife und Schlagloͤcher 
bey trockener Witterung mit feinem und hartem 
Material eingefüller werden, Iſt defjen auf 
der Straffe in den Aufwürfen längs den Gelei⸗ 
fen eine hinreichende Duanticät vorhanden, fo 
muß feines von den Vorrathshaufen oder Kiess 
gruben genommen werben, 


$. 19. Zur Unterhaltung der Straffen find 
oftmals Berrarhshaufen von gutem und Meinem 
Material norhwendig, um die Gruben und 
Löcher, fo wie die Geleife jederzeit auszufüllen, 
Liegen diefelden viele Monate an der Straffe, 
fo verwittere das Material. Cs foli daher 
bey Ktesftraffen alle 10, 20 bis 30 Klafter, 
je nachdem das Material weih, und die 
Straffe ftarf befahren wird, ein folcher Bor: 
raths haufen im Früblinge aufgefabren fenn, 
und aledann nur dafelbft fehlen, mo man zu 
jeder Stunde in des Mähe der Straſſe das 
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Deckmaterial nehmen kann; folglih bürfen 
daſelbſt die Kıesgruben und Steindrüche nie 
mal mie Warfer angefülle fern, 


$. 20. Jeder Kieshaufen, ber zur Ber 
defung der Straſſe angefahren mwicd, foll an 
der Grumdfläche fieben baierifche Schuhe lang, 
drey breit und zwey hoch feyu, folglich, wer 
gen dem Abrollen des Kiefes 18 Kubikſchuhe 
enthalten. 


Wo der Kies in der Naͤhe der Straſſe liegt, 
find die eigentlichen Borrarhshaufen, welche des 
bequemen Ausweichens der Fuhrwerke wegen, 
bald rechts bald links an dem Fahrbette der, 
Straffe zu liegen fommen, wo möglid von 
dem Wegmacher anzufahren. 


$. 21. Diefer foll der Strafe fo nahe als 
—** Kiesgruben und Steinbruͤche, jedoch 
ohne für das Fuhrwerk gefährliche Gruben zu 
« verurfachen , eröfnen,: wenn das Material 
eben fo gut ift, als dasjenige, melches in eis 
ner weitern Entfernung liege. Auch muß der 
Ziegelſchutt von alten Gemaͤuern gebraucht wers 
den , denn derjelbe giebt eine fefte und trockene 
Straffe. 

$. 22. Gegen die Grobheiten und Ahn⸗ 
Bungen derer, denen die Grundſtuͤcke, worauf 
foiche Gruben und Brüche entdeckt werben, zus 
flehen , wird ihu das Landgericht ſchuͤtzen, denn 
die Gründeigner werden jedesmal für den Bo⸗ 
den eine Entfhädigung , wie es Landes üblich 
iſt, erhalten.. 


$._23. - Wenn der Wegmacher der Straffe 
nähere Kiesgruben uud Steinbrüche, als die bes 
ftehenben, eröfnet, wodurch dem Etraffenbaumes 
fen ein befonderer Vortheil zugeht, fo foll er 
nach dem Gutachten der Inſpeklien eine Beloh⸗ 
nung an Geld erhalten, oder dahin verſezt wers 
den, wo er beffer bezahlt wird, 


$. 24. Die der Straffe nahe liegenden, 


Kiesgruben follen erft von der Erd⸗ und Sands 
decke nach einem Vierecke entbloͤßt, und wo 
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möglich, ale Achtel: Stunden, und wenn nech 
näher, deſto beffer, angelegt werden, Gegens 
märtig’ werden diefelben zum Nachtheile der 
Grundftüce ſehr irregufär und fteil ausgehos 
ben, auch die Erddecke unterhöhfe, fo, daß 
biefelbeeinftürzer, und fih dann mit dem in dee 
Grube liegenden Material vereiniger. Dass 
felbe muß alsdann unnörhiger Weiſe mir be 
deutenden Koften durch Wurfgitter oder mit 
Erde und Sand vermifcht,. auf die Straſſe ges 
worfen werden, welches nicht feyn follte, 


$. 25. Stehen die Grundftüde,. worin 
das Material genommen werden foll, einem 
Privarmanne zu, fo muß dem Wegmeifter zus 
exit Die Anzeige gemacht werden, damit wegen 
ber Enefhädigung das Erforderliche eingeleitee 
werden möge, 


$. 26. Iſt iſt die Straſſe ben Winters⸗ 
zeit mit Schnee angehäuft, fo muß dem naͤch⸗ 
ften Ortsvorftande die Anzeige vom Wegmacher 
gemacht werden, damit Die. Paflage fogleich 
duch die Konfurrenz von den Gemeinden geoͤf⸗ 
net werde, und zwar nad) der ganzen Breite 
der Strafe. Daß die Gemeinden hiebey ihre 
Schuldigkeit thun, dafuͤr hat jener Vorſtand 
zu wachen, und fih, wenn es nörhig ift, an 
das Landgericht zu wenden. Er mwird daher 
auch für die Ausführung und erwa erfolgte 
Stofung des Fuhrweſens verantwortlich ges 
macht. In dieſem Betrachte foll jedem Land: 
richter ein Eremplar diefer Inſtruktion mitge⸗ 
theilt werden, damit die Ortsvorſtaͤnde, Ma⸗ 
giſtrate und Obmaͤnner in die Keuutniß geſejt 
ſeyen. 

$. 27. Der Wegmacher ſoll darauf was 
chen, daß die von 16ten Auguft von Seiner 
Churfürftihen Durchlaucht verordnete und 
ihm mitgerheilte Straffenbau : Polizjey in Bol; 
zug gefezt werde, und hat die Uebertretungen 
dem Wegmeifter fogleich anzuzeigen, i 

$. 28. Die Gewohnheit, ſich mit dem’ 
Vorübergehenden zu unterhalten, oder den Hut 
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für jeben Reiſenden zu ziehen, wird unterfagt, 
weil dieß nur die Arbeit för. Ein anderes ift 
es, wenn Straffenbau » Vorgefejte des Weg 
machers fommen , deren Befehle derfelbe, ohne 
alle Widerrede, zu vollziehen hat. 


$. 29. Alle Befchädigungen ber Straffen, 
Bruͤcken, Durchlaͤſſe, Stuͤzmauern, welche 
derſelbe nicht ausbeſſern kaun, muͤſſen dem 
Wegwmeiſter angezeigt werden. Wer Die Ach: 
gel: Stunden; Steine oder Pfähle beſchaͤdigt, 
bezahlt nach der Straffenbau ; Polizey ro Fl. 
Strafe. Entdeckt der Wegmacher den Thaͤter, 
fo erhält er die Hälfte, 

$. 30. Zur Winterzeit fol der Wegmas 
her den Waffer: Abflug durch Aufhauung des 
Eifes ftärs erhalten. Wenn nicht auf ber 
Eitraffe gearbeitet werden kann, follen mehrere 
Wegmacher zufammen unter der Auffiht des 
Wegmeiſters auch außer ihrem Diſtrikte in 
Steinbruͤchen und Ktesgruben arbeiten, 


31. Soll der Wegmacher fo nahe als 
möglich in der Mitte feiner ihm angewiefenen 
Straffenftrecde wohnen „ und einen ehrbaren 
Lebenshandel führen. Um gegen die Grobheis 
ten der Fuhrleute gefichert zu feyn, und von 
dein Straffenbau s Vorgefejten beobachtet wer⸗ 
den zu koͤnnen, folfer feine mit einem Schilde 
verſehene ihm abgereichte Monturs⸗Jack⸗ tra⸗ 
gen, und uͤberhaupt in ordentlicher Kleidung 
arſcheinen. 

$ 32. Diefe Dienftobliegenheiten haben 
die Wegmacher genau zu beobachten, und bey 
Veenachlaͤßigung ihrer Pflichten zu gewärtigen, 
daß fie von der Yufpeftion, der Direktion, oder 
son dem Ehef des geh.imen Central-Buͤreau 
abgedanft, und entlafjen werden , wo fie dann 
auch keine Anfprüche auf Unterflügung haben, 

$. 33. Damit die Ortsvorfteher von allem 
demſenlaen unterrichtet feun mögen, was einem 
Wegmacher obliege, fo iſt denjenigen von gröf- 
jern Oriſchaften, von der Juſpektion ein Erem: 
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(Das Regieeungsblatt betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
Eich gnaͤdigſt bewogen gefunden, bie bisher 
eingeführten Provinzial: Regierungsblätter in 
ein allgemeines offizielles Regierungsblatt vers 
einigen, und diefe Beränderung mit dem Aus 
fange des nächft bevorſtehenden Kalender; Jah⸗ 
zes in Vollzug fegen zu laſſen. 


Hoͤchſtdieſelben Haben im dieſer Ruͤckſicht 
insbeſondere verordnet: 


1) Das offizielle Regierungsblatt erſcheint 
ie dem erſten Jaͤnner 1806 unter der Firma: 
„Lburpfalsbaierifches Regierungeblatt‘ im 
der Reſidenzſtadt München. 


2) Ale Provinzial: Regierungsblätter hös 
zen mit dem Dezember laufenden Yahıs auf, 
und fämtlihe obere Landesftellen haben ihre 
Bekanntmachungen, Beförderungen und an— 


dere offizielle Proflamationen an bie guädigft ber 


ſtimmte Redaktion des churpfalzbaierifchen Re⸗ 
gierungsblatts zu befördern. 


3) Da das offizielle Regierungsblatt nicht 
nur den Landesftellen und Beamten, fondern 
auch allen Unterthanen umentbehrlich ift ; fo 
follen ſaͤmtliche Gemeinden und Pfarrer das Res 
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glesungsblatt, und zwar jene auf eigene Koften, 
Diefe aber aus den Mitteln der Kirchen anfchafs 
fen. er 


4) Die Pfarrer follen das aus Kirchenmit: 
teln angefchafte Eremplar unter ihren Pfares 
Alten forgfältig bewahren, und die hurfürfts 
lichen Sandgerichte haben bey Sterbfällen ihre 
befondere Aufmerffamfeit dahin zu richten, daß 
die abgängigen Stüce aus ber Exrbfchafismaffe 
vergütet und erfejt werden. 


5) Der Preig des Regierungsblatss ift für 
das Fünftige Jahr aufs FI. beſtimmt, und von 
ben betreffenden Amtsſtellen, Gemeinden und 
Pfarreyen zu pränumeriren.. 


Diefe Iandesherrlichen Beftimmungen wer: 


den hierducch zu Jedermanus Wiffenfchaft öfs 
fenslich bekannt gemacht, 


München den 13ten Dejember 1805. 


Churfuͤrſtliches General: Landes: Rommiſ⸗ 
fariat von Baiern, 


Neicpöfrepgers von Weiche, 


son Schmöger, Sekretär, 


> 


—— 
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(Die Errichtung einer epurfürftiichen geheimen Cen⸗ 
trals Plans Kamer betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht zu Pfalzs 
baiern haben in mehrfäligen Höchften Verfuͤ⸗ 
gungen unterm 17ten dieſes gnaͤdigſt zu verord⸗ 
nen geruhet, daß, in Erwaͤgung zu einer gu⸗ 
sen Staats⸗Oekonomie die Sammlung aller, 
auf biefelbe Beziehung Habenden Plane ein 
wefentliches Hilfsmittel iſt, für die geſamten 
Aurpfalzbaferifchen Erblande eine geheime Era; 
tral: Plans Kamer in München errichtet werde, 


Als Chef derfelben ift der geheime Kath, 
von Wiebeting ; als Direktor dir geheime 
Landes s Arhivar, von Samet; und als In⸗ 
ſpektor ber bisherige Flußbau⸗ Inſpektor, von 
glad, in Landshut ernannt, 


In Gefolge dieſes Auftrages iſt die Plau⸗ 
Kamer zu Beytreibung ber zerſtreuten Plane 
autorifirt, an die Unterbehörden das Moͤthige 
zu erlaſſen, und mit den oberen Behoͤrden zu 
kommuniziren. 


Zugleich find ſaͤmtliche General ⸗ Landes 
Kommiffariate duch ein hoͤchſtes Reſeript vom 
nämlichen Datum angemwiefen, die Direktion 
der genannten Plan s Kamer mis allem Eifer 
zu unterflüßen, F 

Von Seite des churfuͤrſtlichen General⸗ 
Landes/Kommiſſariats von Baiern erhalten 
daher die gefamten churfuͤrſtlichen Landgerichte, 
Rent⸗ Forſt⸗ und Äbrige Aemter in Baiern den 
a 


— 


1267 


Auftrag, von den in ihren Amts: Regiſtraturen 
liegenden geometriſchen Planen und Karten ge⸗ 
naue Verzeichniſſe mir Beyſetzung der Namen 
der Geometers, der Jahrzahl, dann der Größe 
des Planes zu verfaflen, und diefe Werzeichs 
miffe binnen 14 Tagen an die erwähnte geheis 
me Eentral= Plan: Kamer directe einzufenden. 


Sollte die genannte geheime Central⸗Plan⸗ 
Kamer in der Folge die Einficht dieſer Plane 
nörhig finden, fo ind folche nach Auftrag ders 
felben fogleich dahin abjuliefern, 


Uebrigens haben alle Staatediener die . 


noch in Handen habenden, und auf, öffentliche 
Staarsfoften aufgenommenen Plane der Direk⸗ 
tion der geheimen Central= Plans Ramer ger 
gen Schein einzuhändigen; man hoffer nicht, 
daß irgend jemand die ſtrafbare Abfiche haben 
dürfte, folche Plane unter was immer für dis 


nem Borwande zurück zu behalten, und da dis 


fes von feinem rechtlichen Manne zu erwarten 

ift, fo hat fich berfelbe im Gegentheile die uns 

angenehmen Folgen felbft beyzumeffen.- 
München den aoften Dezember 1805. 


Churfärfilihes General: Landes: Kommiſ⸗ 
fariat von Baiern, 


Neichsfreyherr von Welch. 


yon Schmdger, Eefretär. 


1265 
‚Auftrag 
an ſaͤmtliche Forftämter. 
(Die Preiſe der Bruͤckbauhblzer betreffend.) 


Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
von Pfalzbaiern ıc. 


Sämtliche Forftämter haben in Zeit vierzehn 
Tagen die Preife der Brüdbaubölzer in jenen 
Aurfürftlicden Waldungen anzugeben, welche 
noch nicht veräußert, und vorcheilhaft zu dem 
Holzbezuge für die Bruͤckbauhoͤlzer gelrgen find, 


München den 16ten Dezember 1%05. 


£burfürftliches General ⸗Landes · Rommiſ⸗ 
ſariat von Baiern. 


Reichs freyhert von Weichs. 
son Schubger , Sekretaͤr. 
— Dem 
Bekanntmachungen. 
Deffentliher- Danf 


dem Mathias Mair, bürgerlichem Bierbraͤuer 
zu Aichach, für die als fregmwilligen Beytrag 


eingeſendeten zwoͤlf Kammiß Hemder. 


Muͤnchen den 17ten Dezember 1805. 


3r. Churfuͤrſtl. Durchlaucht su Pfalzbaiern 
Kriegs⸗Oekonomie Rath. 


In Abweſenheit des Direktors. 
ufrid, 
Kriegd » Defonomie: Rath. und 


Ehef der Kriegs: Haupt: Buch⸗ 
halterey. 


Rainprechter, Sekretär, 


2269: | 
Die freywilligem Kriegbepträge betreffend.) 
An: fregwilligen Kriegsbeytraͤgen find fers 
werd eingegangen :. 
Bon dem Hurfürftlichen Landrichter, Notb: 
kopf, zu Schrobenhaufen - 129 Fl. 40 Kt. 


Durch das churfürftliche Landgericht Vils⸗ 
Biburg “ee. * 6451. 49 Kr. Pf. 


Durch das churfürftliche Landgericht Miebens 


Benburg ‚. ein weiterer. Beytrag von 
186 51. 163 Kr. 
worunter ſich beſonders ber Kooperator, Mar 
thias Roͤß, ku Lobſing, dann die dortige Schul 
jugend mit ihrem verdienten Schullehter ausge⸗ 
zeichnet hat. 
Durch einen Unbenannten . . 705. 
Bon dem Stadtſchreiber zu Weilheim, Li 
zent. Ladiermayr .e. re. ee. eo rn Fl. 
Von dem: Mögiftrate in. Moosburg 
r10 Fl. 


Durch das churfuͤrſtliche Landgericht Moos⸗ 
burg ein: weiterer Beytrag von 
167 $1. 7 Kr: Pf. 


: Bon dem Schul: Infprftor,, Rarifiädter,. 
zu Vilshofen‘, und der dortigen Schuljugend; 
u e 35 Fl. 47 Ki. 
Bon einem Ungenannten - - - 3381- 


.. Durch den hurfürftlichen Hofgerichts: Präfl: 


benten, Freyberrn von Reichlin, ale: Be: _ 


tag des gefregten Standes in Straubing 
N Du .. T0y8 Fe 56 Kr. 
Durch das Landgericht Weilheim 
259 Fl. 42 Kr. 2 Pf. 
Durch dad Rentamt Teisbach 41 Fl. 13 Kr. 
Rom Aurfürftlichen Landgerichte Tuͤrkheim 
17581. 27 Kr. 
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Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Moosburg 
ein fernerer Beytrag pr. — 8Fl. 6 Kr. 
Vom Baron v. lerchenfeldiſchen Hofinarks⸗ 
gerichte Aham .. Go Fl 
Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Pfaffen 
berg in Kirchberg . - .- 126151. — 
Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Mitter⸗ 
fels oe. 7 ee ee + 197 51. 9Kr. 
Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Viechtach 
ein ferners eingegangener Beytrag pr. 11Fl. 
Durch den Beamten der Graf ortenburgi- 
ſchen Hofmatk Saar - . » 57H. 3Ke. 
Durch das churfürftliche Landgericht Aichach 
ein Schäffel Haber, respective Erlös: hirfür 
ro fl. 
Durch das von koͤnigsfeld ſche Herrfchafts 
tiche Zaitzkofen . * — ge “ 
- Durch das Landgericht. Weilheim ferners 
209 Fl. 10 Kr. 
Von dem churfurſtlichen Forſt⸗ Ir ſpektor 
Schmid, Laundrichter Steyerer, = Rentber. 
amten Burger , in Miesbach; „ . 100fl. 
Von dens Hurfürftlichen Rentbeamten, Baar 
der, zu Hengersberg - 560Fl. 24 Ke. 
Bon dem: dortigen Oberſchreiber, Anton 
Reifenegeer - - = > = 2. Fl. 
Durch das churfuͤrſtliche Landgericht Regen 
| 12 8t, 
Vom Landgerichts ; Aftwar, Auer, zu 
genfelden .. 00 ee oe er 
München den 14ten Dezember 1805, 
Churfuͤrſtliches Generals Landes: Bommifs. 
fariat von Baiern; 
Neichöfrepherr von Welcho. 


.n. » * 


. “ * 


von Schmdger, Sekretär. 
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Mit folgendem Schreiben des churfuͤrſili⸗ 
chen Sekretaͤrs, Titl. Mufſat, in Sulzbach, 
find nachſtehende fernere Kriegsbeytraͤge an das 
churfuͤrſtliche General⸗Kriegs- Kommiſſariat 
eingegangen. 


„Churfuͤrſtliches General s Krieges 
Kommiſſariat! 


„Aufgefordert durch jenen in Öffentlichen 
„Blättern befannt gemachten höheren Aufruf, 
„und auf nähere Einleitung des hiefigen vers 
„dienſtvollen churfürftlichen Landrichters, und 
„Borftands der fimultanifchen Religions sund 
„Kicchen : Deputation, Titl. Ar. v. Schieder, 
„dann einiger mis gleich reinem Patriotismus 
„beſeelten $umohner, entftanden, nach ber ans 
„gebogenen Nebenlage, die aus hiefiger Stadt 
„und dem Herzogthume Sulzbach mit dem bereits 
‚seilligften Zuvorfommen unterzeichneten und 
„dargebrachten freywilligen Beytraͤge zur Un⸗ 
terfluͤtzung unſerer verwundeten tapferen vas 
„terländifchen Krieger, die von Sulzbachs Bes 
wohner Anhänglichfeit am ben geliebteften 
„Fürften und das Vaterland noch einen ans 
„fehnlichen Zuwachs erhalten werben.‘ 


„Damit inzwiſchen der Abficht der dermal 
„schon bezeichneten Geber ohne Verzug entfpros 
„chen werde, beeile ich mich, einem churfuͤrſt⸗ 
„lichen General: Kriegs + Kommiffariare die bes 
„reits eingehobenen , und hier mirfolgenden 
„aı8 Fl. 18 Kr. zur zweckmaͤßigen und gefäls 
„tigen Verwendung, meiner Seits aber mit 
„ber geborfamfteu Zufiherung zu übermachen, 
„daß ich alles aufbieten werde, was zur Lin⸗ 
„bung der Schmerzen meiner leidenden ehe: 
„maligen Waffenbrüder beytragen kann, und 
„meine doppelte Baterlands: und Bruderpflicht 
„erfordert.“ 
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„Der ich übrigens mit tieffchufdigfter Wen 
„ehrung beftehe 
‚ „Thurfürftliben Generals Briegsr 
Rommiffarists. 


„Sutjbah din Sten Dezember 1805." 


Unterthaͤuigſt geborfamfter 
Muffat, Sekrerär. 


Verzʒeichniß der Beyträge. 
L- 


Von dem Perfonale der churfuͤrſtlichen fimuls 
tanifhen Religions» und Rirden: Des 
putation. 


1. Til. Vorftand,Regierungs: Nach fl. 
v.Schieder 6 Dufat. ä 5fl. 24fr. 32 
2. Titl. geheimer Rath, Stadt - und 
Rural Dechant, und Schul—⸗ 
Kommiſſaͤr, Stegtet . » » 
3. Titl. Regierungsrarh und Schul: 
Kommiſſaͤr, von Koehler . » 
4. Titl. Regierungsrarh, Tregel . 
5. Titl. Megierungsrarh und Rent: 
beamter, Gari6 , +. 15 
6. Sekretär Muffat » + 8- 
7. Rath und Prerofollift, Elsperger 6 
8. Revifor Stockmayer. . 2 
9. Kanzelilt Ab » «00. 2 


er. 
24 


22- 





II. 


von verf&hiedenen Inmohnern gefreyten 
Standes k f. 


10, Rektor Blumentiedr - 2 2 45 

11. Franzisfa Boeham, ehemalige 
Klofter-Konrentualinn bes Saleſ. 
Vs a ee 8 
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12. Rath von Enhubr , . 
13. Kaplan br . » . » 
14. Deo fill . 2» 2... 
15. Kandidat Lichtenthaller . 
16. DOberjchreiber des Landrichters 
amts, ie .„ x: u 4 
17. Titl. Frau von Lilgenau mit 
vierKonventuafinnen des Salef, 
Frauenodtens » 2. 
18. Rath Wanne . . » 
19. Inſpektor und evangelifch 
Stabipfarrer, Meint . . 5 
so. Advofat Meinl . 2.0.03 
21. Kommerzien: Nat) Seil . ı2 
22. Doktor Schleiß vonLömenfeld 5 
23. Kaplan Eigrtt  . .. 
24. Frau Helwig von Treer, ehema⸗ 
fige Klofter : Konventualiin. 1 


* 
* 
* 


11 


* + 


25. Trejel, Stabtpredige .„ . 2 


64 
11 
Aus dem Herzogthume. 


26. Kaſtner, Pfarrer zu Parkflein . 2 
27. Meinel, Pfarrer zu Meufich . 5 


» wm 72 


— — — 


fr. 
24 
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. fl. er. 
28. Schüler, Pfarrer zu Mißbrunn 2 45 


29. Sperl, Pfarrer zu Neunkirch 11 
30. v. Thema, katholiſcher Pfarrer 
daſelb 


+ ’ * * * * * 


31 


Summa Summarum 21% 


10 


12 
57 
ig 


Wofür hiemit den Gebern öffentlicher Dank 
erſtattet, und die zweckmaͤßigfie Verwendung 


zugeſichert wird. 


Muͤnchen den aıflen Dezember 1805. 


Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern Kriegs / Oekonomie⸗- Rath, 


In Abweſenheit des Direktoriums. 
uſt riſch, 


Kriegs-Oekonomie⸗ Rath und 
Chef der Kriegs » Hanpt: Buch⸗ 
halterey. 


Ralinprechter, Sekretaͤr. 
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.. wayundaz, 
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| Anzeige 
a) deö auf dem am 23ſten November 1805 zu Regen gehaltenen Marke verlauften Wiches.- 
Kommen alfo zwey Stide zu flehen 










Haben gewogen 








Vom  |wurden]| machen an T Gewichte i 
Mm am . 
angetriebenen Ser | Bleifh. Unſchlitt Abgetrieben 
Maſtoiehe kauft Geld || Kleifch. Unfilit Bet * 
I A. ſie.l Zent. Vf. | Zent. Pf. fl. (fr. |3ene.] Pf. |3ene.f Pf.r id. 
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Dezember ı805 in Hengesberg abgehaltenen ıften Advent⸗Markte 
— — verkauften Viehes. 
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Repertorium 
zum Gebrauche des churpfalzbaieriſchen Regierungsblatts vom Jahre 1805 


verfaßt von Adam Proherr, 
churfuͤrſtlichem Sandesbireftiond = Kauzeliiten 





Namen-Regiſier. 


A. 
Ahr, Kamjzelliſt im Sulzbach, deſſen Kriegsbeptrag 


— Mattin, immatrikulirter Bierwirth im 
en. ©. 832. 831. 
—— graͤft. tattenbachiſches Verwaltungsamt; deſ⸗ 
few Kriegöbentrag. ©. 1208. , 
ram, freuberrl, v. lerchenfeldiſches Hofmarksgericht z 
beſſen Kricasbentrag. ©. 1279. 
Kiblinz, Reutamt; Nriegsbentrag der alba bezahle 
werdenden Denffoniften &. 1248. 
Yicsadı, Landgericht; deffenKtriegsbentrag. S.1209.1270, 
Hichach, Etadtmagiftrat und Schuͤtzenlompagnie; der⸗ 
ſeiben Kriegsbeytrag ©. 1136 
Aichner, ige — in Muͤnchen. ©, 834. 
€ mein g. 
Rüreau = Diener ben ber baier. Waſſer⸗ 
bau: Direttion. ©. 6625 wird augleich als Kanzlen: 
both bev der Straffenbau = Direktion angefellr, 


S. 1008. 
anı, Bierwirth in Minden. S. 834. 

ab jerburz ‚ Hauptmann des ioten Linien: 
Anfanterie: Megiments von Junker, wird zum dur: 
fürfti. Rämerer befördert. ©. 368. $ 

9 Arco, Karl, Reichsgraf, bieh. Hofgerihter Vize⸗ 
Praͤſident, erhält bie Wise: Direltorsfielle bey dem 
änrfürfti. eberftem Juſtizrathe. S. 159- j 

Urmold, —— —— Taͤndler in der 

lgafſe zu Münden. ©. 935. 
ir s —— immatritulirter Bierwirth in mün⸗ 
en. S. 831. £ 

ur 3 yrebfingifties Herrſchaftsgericht u. a.; ders 
felben Ariegsbenträge. *. 1200, 

Auer, Landger. Altuar zur Eggenfelden; deffen Kriegs: 


beytrag. ©. 127% 


Auerbach, Schuldirekt. Fanzelliſt, wirb in biefer Ei⸗ 
genſchaft zur baier. Lanbesdirettion verſeit. ©. 998, 

UAuradyer, Schuldirekt. Kanzelift, wird sur baier. Lanz 
desdirettion als folder verſezt. &, 998. - 


D. 


Baader, Mentbeamter zu Hengersberg ; deſſen Krieges 
benfrag, ©. 1270, 

Baader, Franz, wird ald Rechnungs⸗Kommiſſaͤr bey 
benr Mautwefen in Aftivität gefejt. ©. 73 

Baader, Jofeph, Landesdireft. Kath ‚ wird sum Mit⸗ 
gie bes General: Berg: und Hütten : Büreau, je⸗ 

oh mit Benbehaltung der Aufſicht über das Bruns 
weien, ernennt. ©. 224. 

Bachmaier, bish. Geometer, wird zum Baudireftiong, 
Jugenieur bev dem baier. Wafferbaue angeftellt 8.6615 
und bemfelden ein Theil der Walferbau : Direftionde 

efhäfte übertragen. ©. 1177. 
Bad, Georg, Bierwirth in Münden. ©. 834. 
Seien, Herjogthum; Normal » Siffer für das ſelbe. 

.174. 

Baier, (Churpfalzbaiern) ſieh Gerihteftelen, Mis 
neralwaͤſſer und den Artitel Ariegamefen, 

Bauer, Nonrad, Legationd s Sekretär ben ber durz., 
fürftl, Komitial: Gefandtfhaft in Regensburg, wird 
zum Legations-Rath befördert. S. 928. . 

Baumgartner, Anton, bieb. Polizev : Direktor 4m 
Münden, wird feiner Stelle entlediget. E. 560. 

Bamrgartner, Georg, immatritulirter Bierwirth In 
Minden. ©. 834. . 

Bayard, du Terrail, hurfürftf, geh. Rath, wird zu 
Schließung einer Neberinfunft mit den Eaiferl. frams 
zdf. Kriegs : Kommiſſarien wegen Verpflegung und 
Durchmar ſch der franzoͤſ. Truppen beaufträgt. &.1072. 

1 


Beck — Burglengenfeld, 


Det, Benefiziat, bish. Inſpektor der teutſchen Schu⸗ 
len in Burghauſen, erhält das Rektorat über dieſe 
Schulen. S. 447. 

Berchtoldinn, Maria Anna, Taͤndlerinn in Münden. 


©. 935. 
Sen, Herzogthum ; Normal» Ziffer für dasſelbe. 


. 175, 176. 

Berghammer , Peter, Bierwirth in Münden. S. 334. 

v, Berghe, genannt = Trips, Franz Adolph, ei 
Dperftiägermeifte * d General: Bufc = Infpektor 
des Herzogthums werg, wird famt feiner männlis 
«ben und weiblihen Rachlommenſchaft in den Reichs⸗ 
grafenftand erhoben. ©. 680, 

v. Bertheim, Franz Karl, Frepberr, wird zum churfuͤrſtl. 
Kämerer ernennt. ©. 367. f 

Bernadotte, Faiferl. franyöf. General, und Reichsmar⸗ 
ſchall. &. 1061, 1062, 1065, 1071. 

Beruecker, Joſeph, Taͤndler in der Muͤhlgaſſe zu 
Münden. ©. 934. 

Berthier, Meihemarfhall, Divifione + General, und 
Chef des Generalftaabs des erften Korps der großen 
franzgöf. Armee. ©. 1065, 1150. 

Berthold, Andreas, Bierwirth in Münden. ©. 831. 

Bertl, Zatob, Bierwirth in Münden. ©. 832. 

Bird, Wilibald, Bierwirth in Münden. ©. 831. 

Blumenthal, Xeutfhordeng : Kommende; berfelben 
Kriegsbeytrag. ©. 1210. . 

Blumenrieder, Meftor in Sulzbach ; deſſen Ariege: 
beutrag. ©. — 

Bocham, Framieta, Kloſter-Konventualiun in Sulz⸗ 
bach; derfelben Kriegsbeytrag. ©. 1272. 

Boͤhr, Georg Joſeph, bish. — des topographl⸗ 
* ren A > als Kanzellift bey dem Maut: 
weſen augeſtellt. ©. 74. 

Brag, Leonhard, Bierwirth im Siegelgarten zu Muͤn⸗ 
den. ©. 834. Ä 

Bram, Anton, Lizentiat, wird ald Ultuar bey dem 
Landgerihte Papau — ©. 680. 
vaum, Georg, Vierwirtb in Münden. ©. 833. 

Drann, Kajetan, Bierwirtb in Münden. S. su; 

de Bray, Chevalier, hurfürftl. geb. Rath, und Be: 
volmädtigter zu Schliefung bes zwiſchen den önigl. 
preußifhen und hurpfalzbaierifhen Staaten einges 
führten Frepzügigfeite : Vertrags. ©. 330. 

v. drentano , Yofepd, bieh. Artillerie: Lieutenant, 
wird ale Straffen: Jufpektiong + Jugenieur von Muͤn⸗ 


chen ernennt. ©. 863. 
Bicherer, Srany, bieh. Salzamts » Gegenfhreiber gu 
fein. & = als Satzbeamter in Wuͤrzburg aufges 
S. 128, 
Büttner, Frang, erhält bie Pfarren Ettling. ©. 728. 
—— Eur, — — erhaͤlt das 
war enefizium. ©. 864. 
— Mentbeamter in Miesbach; deſſen Kriesbey— 


trag. ©. 1270. 
Burger, Jofeph, ieh. Oberfhreiber , wirb zum Med: 
nungs « Rommifär ben dem baier. Provinzial: Ned: 
nungs : Kommifariate angeftellt. ©. 160. 
Durgbaufen, bisp Oberfchuls Kommilfariat wird auf: 
gelöft. ©. 647. 
Burglengenfeld; fieg Schulweſen. 


Buſch — Ellersdorfer. 


Buſch, Waſſerbau-Inſpektor, erbält bie zweyte Ju⸗ 
peition über den Fiußbau au der Donau, ©. 1006. 
uttler. Saimbaujen, Graf, deffen Kriegsbeytrag. 

&, 119. 

C. 


Chriſtl, Simon, Bierwirth in Münden. S. 833. 

v. Llarmann , Johann, Lizent. Attuar bey dem Land 
gerihte Meicenhall, ©. 680, 

Confoni, Ingenieur = Dberlientenant, verbleibt unter 
vorigen Verbältniffen eingweil bey der General: Waf: 
fer = und Strafenbau » Direftion. ©. 660. 

v. Coulon, Aloys, wird als Landgesmeter angeftellt. 


S. 72. 

v.Coulon, Karl, wird aͤls Aftuar bey dem Landgerich⸗ 
te Miesbach angeftellt. &. 680, 

v. Coulon, Zaver, Geometer, wird zum Ingeniet 
und Zeichner bey der baier. Waſſerbau⸗ Direltion ers 
nennt. ©. 661. 


v 


D. 


Daiudl, Michael, Bierwirth in Münden. S. 833. 

Daniel, Mathias, Bierwirth in Münden. ©. 831. 

v.Daun, Graf, ebem. ftraub. Nentmeifter ; deſſea 
Kriegsbeytrag. ©. 1207. 

Degen , Tobann Sebaſtian, Kanonikus des chem. Kol: 
legiattifts in Iſen, erhält bie refignirte Pfarrep 
Geifenfeld. &. 368, 

Deirer, Nifolaus , hurfürft. Lanbgeometer. &. 72. 

Deifinger, Matbiad, Vierwirth in Münden ©. 333. 

———— Franziska, Vierwirthinn in Muͤnchen S. 834. 

ernberger, Rentbeamter in Friedberg; deſſen Kriegs⸗ 
beytrag. ©. 1248. 
Dieginn, Maria Anna , Tänblerinn und Schaͤtzerinu 
u Münden. ©. 93% 
D re: Mag Arat allda ; beifen Kriegsbeptrag. 
. 1247. 

Dobmayer , Alone, Mehnungs » Kommiffär bey dem 
Mautweien. ©. 73. , 

v. Döger , Rentbeamter in Weilheim und Konforten; 
berfelben Kriegäbenträge. ©. 1208, 

Doll, Franz, Bierwirth in Münden. ©. 834. 

». Dormayr, Rentbeamter zuDfterhofen ; deffentriegs: 
beutrag. ©. 1207. S 

Dronco, Georg, Stabtvifar in Paßau, erhält bie er⸗ 
febigte Pfarrey eihmörting. S. 400. = 


€. 


Sbenbeck, Friberih, Doftor der Rechte, erhält dem 
Acceß bev der hurfürftl. baier. Landesdireftion. &.776. 

Kath, Zeichner bev ber baier. Provinzial : Land : Bau: 

nfpeftion. E. 283. 

Kilenreich, Florian, Doftor, wird ale Landgerichts: 
arzt ru Wiehtah angeftellt. S. 103. 

Elleredorfer, bieh. Kommiffär, wird zum Maffer: 
und Straffenbau: Infpektor ber InfveltionYugoiitadt, 
©. 653 ; ſodann zum geh. Straffenbau: Direkter, 


Elspergee — Faͤrſlenſeldbruciſche. 


S. 1008 , und zum Direktor von Baugegenftänden an 
den Heinzrn Flaͤſſen ernennt. S. 1178. 

Eleperaer, Rath und Protokolliſt bey der hurfürftl. 
ſimultaniſchen Religions- und Kirdendeputation in 
Sulzbach; deſſen Ariegebentrag. &. 1272. 

Engelhard, Xaver, Bierwirth in Minden, E.333* 

Kualbrecht , Aofepb, Vierwirth in Münden. ©. 832. 

Knalbard, Karl, Bierwirth im Edgfleyengarten aufs 
ferbalb Münden ©. 831. 

Mnbaver, durfürftl, Rath in Sulzbach; deſſen Kriegs- 
beptrag. ©. 1273. 

Krdin,; fieh Moostrodenlegung. 

‚ Kroing, Laudgericht 5 deſſen Siriegdbeptrag. S 1209. 

E.gcifing; ſſeh Heming. 

KErnft, Johann, Vierwirth in Münden. ©. 833. 

Wyerſchmalz, Emeram, Bierwirth in Münden, © 833. 


3. 


bringerinn , Alara, Tändlerinn in Münden, @,935. 
eindler, Alove , VBierwirth in Münden. S. 833. 
ellmermm, Sujanna, Tändlerinn in Münden. ©. 934. 

Sinauer, Anton, Bierwirth in Münden. © 833. 

Firman, Joſeph, Bierwirth in Munden. ©. 833. 

Ziichbady, Landgericht ; en Gründe » Zirrondirung. 

Sifcher , Lorenz, Tundler in Münden. €. 934. 

2. sladt, Oberdeſſinateur, wird zum Flußbau- Inſpel⸗ 
sor in Kandehnt für die untere Jar ernennt. S. 1006. 
— erbälr einen Theil der Waſſerbau⸗ —— — 
ſchaͤfte proviſoriſch zu beforgen. ©. 1178. — wird 
F Inſpettor der churfuͤrſtl geheimen Gentral-Plaus 

amer befördert. S. 1266. 

Fleiſchmaun, Job. Bapt., bish. Salybeamter zu In: 
golitadt, wird in Dierer Ligeufhait nah Mürgburg 
verſezt. ©. 752, 

Fraucreich, Allany zwiſchen demfelben und den dur: 
pſalzbaieriſchen Eraaten gegen die widerrechtlihen 
Unmapungen des Haufes Oeſterreich; fich unter 
dem Aıtitel Kriegsweſen. 

Sran:, Mathias, Bierwirth in Münden. S. 334 

y. re unorg, Frenberr, bieb, Direktor, wird zum 
Praͤſſdenten des gebeimen Edulen = und Etudiens 
Bureau ernennt. S. 995. 

Sraunhuorr, Andreas, Tändler in Münden. ©. 935. 

Ireyſing, Landgericht; Kriegsbevtrag von deifen ſaͤmtl. 
Serfonale. S. 1247. i £ 

Sriedoregs Mentamt; Ariegebentrag einiger Vfarret 
darin. S. 1247 

Scieh, Karl, Tindler und Schäser in Münden E.934. 

Sririnserh ‚er, ocde Gegend ben Mühldorf, wird Fuls 
‚tivirt. ©, 577. 

Srchlic, Franz Zaver, Keoperator, erhält die erle⸗ 
digte Pfarren Waltenhofen. E. 784. 

Srouoerger Datob, Bierwirth in Münden. E. 832. 

». Suche, Alond, Infpettions Ingenieur der Waller: 
and Strafenbau : Inſpettion Mübldorf. S. 662. — 
wirb wegen Dienftes:Nacläpigkeit geahubder- E. 1249, 
125%, ER: 

gutrer, Michael, Bierwirth in Münden. S 834. 

Fargenfeidbruckiſch⸗ Schatzenge ſellſchaft 5 derſelben 
Kriegsbeytrag. ©. 4277 


Funks — v. Gravenrench. 


uko ter, Witwe, jezt vere J 8 
seien —83 — Es lite Wer, Bier 
nrtner , Lorenz, Kooperator vo ⸗ 
u die Marten delene ©. Tor, zunz— m 
Folge die Pfarrep Endrihing, ©. 10x$, 


©. 


Bärtner, Hofbau : Intendant, wird als 
Lokal: Bautommmißion in Münden —— MT 
Garier, Johann Michael, Negierungg : efretär in 
Lands hut wird in den RFeichs adelſtand mit dem Prä- 
difare, Edler von Gaͤßler, erhoben. €, 1055. 
ne: Elifaberha, Bierwirtbinn in Min: 
en. &. 831. 
Gammersbam, Markt, deffen Kriegeb.vtrag. S. 1209. 
Wareis, Megierungs: Rath und Reutbeamter in Gute 
bad, deifen Kriegebentrag. ©. ı272. 
Geigir, Franz Xaver, bisb. Pfarrer von Endriding, 
et . ———— S. 840 
iger, Georg, hish. Kooperator zu Marien 
ernält die erledigte Pfarrey —J ©. — 
Georganiſches Inıritur zu Landshut, dad, erhält 
die Tar: und Siegelfrevheit. ©. 561. — Werzeid: 
niß der in dasfelbe aufgenommenen Alumnen, ©. ı 185 


—— 1187. 
Gerbl, Jofeph, Tändler uud Schaͤtzer in Minden. 


» 934» j 
“un a * ——*5 Vize: VProbit auf 
dem Petersberg, er reſignirt 
— 5 680. en 
iggeloerger, Balthafar, Bierwirth in Mil 
Gi, Martin, Bierwirth in Münden — * 
v ei: ** —— im ioten Linien⸗ 
anterie : Regiment, wird zum S ’ 
Pi —— S. 762. — u — 
as, Johann, immatrikulirter Bierwirth im Strei- 
chergarten n Münden, © 831; genießt 335 
ne Real» Dierwirtbe : Gerectigteit im ſtocifchen 
Garten vor dem Schwabinger : Thore. ©. 832. 
Blafınn , Katharina, Tändlerinn in Münden ©, 35 
Sluck, Fran * er in Renten, ©. 935. 
einer, Anton, Bierwirtb in Münden. S. 
BSbl, Zaver, Tändler und Schäber zu Miuden Ei 
Grad, Franz, Bierwirtb in Münden. €, 832. 
en tee = ee ig Verfuches ei: 
[ agmatiichen Se e ber ba 
—8 — ©. 7. t. und oberpfäls 
randauer Geometer, wird als Ingenieur de 
fen = und Waſſerban ſpeinen — are 
den, ©. 662; und in der Foige jum Erraffenbau- 
Direktiond: Ingenieur von Minden ernennt. &. 1008 
Grifer,, Oberfgul: Kommidr in Sranfen, wird mir 
Dem Range eines Laudesdirektiond: Mathe ala Mefe: 
zent in Schulſachen bey den Pandesdireftionen in 
Vamberg und Würzburg ernennt. S. 1000, 
©. Fravenreuth Frevhert, bieb. burrfürftl, Geſandter 
am Eaiferl. aud kaiſerl könal. und am hurfähfifhen 
‚Hofe, wird zum bevollmäctigten Minifter bey der 
‚baier, Armze ernennt, ©. 1061, 1062, 


„+ 


Bd — Hellerſperger. 
eck, — 
——— Zoteob, sin Witar, erhäft die Mdrrey 


Grienwidl,, Jofepb,, bish. Kooperator zu Holzen, er: 
halt die Pfarrev Hebrontspaufen. ©. 400. 
Griesbach, Landgericht ; fieb Miedenburg. 
Gritfch, Johann, Alumnus des Georgianume. S. 1186. 
Grimtbalee, bieh. Kriege » Delonomie: Narhs-Nedn. 
Kommiffär, wird zum Euper:Mevifor ernennt. &.728. 
Grumwald, Jakob, Taͤndler in Münden. ©. 035. 
GSfottbauer, Philipp, Tändfer in Münden. €. 035. 
v. Bumppenverg: Eurasburg, Freuberr, vornmaliger 
Lande direftiond: Math, wird zu der durch deu Tod 
des Grafen Klemens von Arco eriebigten Etelle ei: 
nes Abminiftrators der durfürfti, Bräubäufer in 
—— und den enverleibten Laudestbeilen berufen. 
. 583. 
Gumpenberger, Thomas , Pfarrer zu Gerzen; beifen 
Kriegebeptrag. ©. 1248. 


Saager, Eebaftian, erhaͤlt die Pfarrey Etoffen Land⸗ 


gerihts Landsberg. S. 72. 
Sam; Ignaz, Schiffwirth; PVierwirth in Münden. 


. 833. 
gagviel, Seopold, Biermirth in Münden. €. 831. 
El, Michael, Vierwirtd in Münden. ©. 832. * 
Zacklinn, Johanna, ZTändlerinn in Münden. ©. 934. 
Häring, Ignaz, der Neltere, Tändier und Schäßer in 

Münden. ©. 934. 

Häring, Ignaz, der Jüngere, Taͤndler und Stadtge⸗ 
tits : Schäßer in Münden. S. 934- . 
Hagerinn, jejt Greginn, Maria Anna, Tindlerinn 

in Münden. ©. 034. 
Sagı » Jofeph, Bierwirth in Münden ©. 833. 
Zeiler Srany Anton, entwicener Zähtling. ©. 816, 
iler, Franz, hurfürftl. Hofgäriner, hat. gemäß Me: 
tritel eine Perfonalbierwirths: Gerechtigkeit. ©. 834. 

Saindi, Matbäus, Pfarrer zu Hilgertshaufen ; deffen 
Niriegsbentran. ©. 1210. 

Hallermaier, Joh. Michael, wird als Kaltulator bey 
dem baier. Provinzial = Nehnungs : Kommiffariate 
angeſtellt. S. 160, 

Hals, Pflegaericht, wirb mit dem Landgerichte Vaßau 
vereinigt. ©. 478. 

Hamp , Anton, Bierwirth in Münden. &. 332. 

v. Sarbenberg, Karl Auzuſt, Frenberr , königl. preuß. 

Inifter und Vevollmächtigter zur Feſtſehung der 
—— igkeit zwiſchen den idnigte preuß. und dur: 
pfalzbaletiſchen Etaaten. S $30. 

Saubenfchmidt , dish. baier- Prov. Regn. Kommiſſar, 
wird zum Oberrechnungs Rommiflär des fhwäbifhen 
Nehnungs: Kommiffariats in Ulm befördert. ©. 520. 

uf, Sofepb , Priefter, bish. Benefisiat von Kreuz: 
hullach, erhält dag erledigte Frähmefe : Benefizium 
in Hobenwartb. &.488. 

Seilauder, Alorian, VBierwirtb in Minden. S. 831. 

Heinteder, Schaftian, Bierwirth in Münden. E. 832. 

Zeinrich, Anton, Die bin Münden S. 8333. 

Hellerfperger, Jofeph, Bierwirth in Münden. €. 831, 


Heming — Yungmann. 


Seming und Ergelfing , Memter des Gerichts Wilste: 
fen,werden dem — Vaßan einverleibt.S.498. 
Zerzer, Johann, Taͤndler in Münden. ©. 934- 
etrnrien ; fich gelbes Fiebet. 
eußler, Ferbinand, Bierwirth in Münden. S. 811. 
euthaler , Auguſtin, Vierwirtb in Münden ©. 833. 
bler, Jofenh, Bierwirth in Münden. & 831. 
Hılmayr, Niklas, Bierwirth in Münden. €. 332. 
sinterhoizerium, Eliſabeth, Bierwirthinn in Mün— 
sen. &.833. ß 
Hoomann. bieh. Eulen : und Etubfen = Direktione: 
Math, wird zum Meferemdär in Schulſachen bev dem 
‚geheimen bieffalfigen VBüreau für bie Provinzen 
Baiern, Neuburg und die obere Pfalz ernenut. S- 995. 
v. Hobenbeufen, Fish. Artillerie = Lieutenant, wird 
sum Laudbaumeifter von Unterbaiern bev der Provins 
sial: Land: Ban Inipeftion ernennt. &. 282. 
Hör, Iofepb, Vierwirtb in Münden. ©. 834. 
Höger, Johann, Bierwirth in Münden. E. 833. 
Srmann, Job. Mathias, gräflic: hoif einiſcher Hof⸗ 
marke : Verwalter zu Thalhauſen; deffen Kriegeben: 
st. E. 1247. 
Hemann, Karl, Vierwirth in München. ©. 831. 
er Jakob, Alumnus dee Georaianume. ©. 1186- 
ofmann Simon Theodor, Geometer, erhält die 
Erliaubniß , Privat : Bermeflungen f. a. Arbeiten vor⸗ 
zunehmen. E. 762 
Homer, Jofepb, Bierwirth in Minden S. 832. 
Holler, Leonbard,bish. Aecefiit bev der baier. Landes⸗ 
Direftion, wird zum Etadt: Kommifldr und Polizeps 
Direktor in Echweinfurt befördert. &. 158. 
Huber, Adam , Mevierforfier zu Ergoltekah, wird 
züdjichtlich feines bezeigten Äorftfulturs: Fleißes der 
Yublizität aufaeftely. E. 642 
Suber,, Anton, bist, Profurator, wird als Rechnungs⸗ 
Kommiſſar bey Lem baier. Provinzial: Rechuungs⸗ 
Kommiſſarlate angeftellt. ©. 160. 
Huber, Blaſius, Bierwirth in Münden. &. 831. 
Huber, Michael, Mumnus des Georgianuns. S.1186. 
Soter Ferſttarator und Konforten ; berfelben Ariegs: 
beytraͤge. ©, 1208. 


J. 


Jacobi, Marimilian, vormaliger Stifts arzt in Eutin, 
wird zum Medizinal-Rath bey der baier. Landeebi- 
teftion ernennt. ©. 762. 

vo, Janſon, Graf, wird zum churfuͤrſtl. Rämerer ers 
nennt. ©. 367. j 

Ibler, Kaplan in Sulzbach; deſſen Kriegsberrrag. 

8.1273. 

re Franz, Tändler in Münden. &. 934. 
ndeiftedt. Wafer:undStraffenbau:Iinfpeftion.S.653- 

„joen, Emanuel, bish. ne wird ald Kal- 
Tulator bev dem baier. Provkizial : Mebnungs: em: 
miffariate angeftelt. €, 100. 

Junginn, Maria, Taͤndlerinn in Münden, ©. 035. 

Junamann, Karl, wird ol& Laudgerichts Arzt von 
Molfrathehaufen angeſteilt. S. 104. 


Kamerl — König. 


8. 


Rämer!, Jofeph, Vierwirth in Münden. S. 831. 

Käpvelmasr,, Quirin, Bierwirth im Pofigarten zu 
Münden. ©. 833. I 

Kagerbauer, Yofepb, auiesgirender Sudverwalter zu 
Tramftein, wird als Salzbeamter in Bamberg auges 
ftellt. & 123. i — 

Rai’er, Janaz, Bierwirth in Münden. S.833. 

Koitner, Jeſeph, Vierwirth in Münden. ©. 333. 

Kamet, Kondukteur, wird bey ber Gen. Waher: und 
Straſſenbau-⸗ Direktion als Zeichner einsweil .belaf: 
fen. ©. 660. } 

Rarpler , Oberihul : Rommiffdr in Niederbaiern, er: 
bat zugleih Kang, Uniform und Gehalt eines wirkl. 
Panyespireft. Raths. S. 999. 

Kerg, Karl, Bierwirth in Münden. ©. 834. 

Rerl, Ludwig, Auguſt, Herzog in Baiern, und 
Churprinz Duchl wird zum Gemeral: Major befür: 
tert. S. 1180. Man ſehe aud unter der Mubrif 
Sand : Fibeifommiß: und Staate ſchulden- Pragma⸗ 
tit, Hoͤchſtdeſſen Acceßons-Urlunde. 

RKarl, Unton, Rechnungs-Kommiſſär bey dem Maut: 
weſen. S. 73. 

25* Kirhenbaubeförderang allda. ©. 386. 
arlſtädter, Schul: Juſpeltor zu Vilshofen; deſſen 
Aricgebertrag. &. 1269 

Kater, Prarrer zu Parkiteiu ; deifen firiegebentrag. 
S. 127 


Reller, Unten, Bierwirth in Minden &. 832. 


». Kern , bieh, Oberfchal : Kommilar zu Burghauſen, 


wird auf gehorſamſtes Auſuchen der begleiteten Ober: 

- Achul: Kommifariatsitelle entlediget. ©. 647. 
Rıel, Kaplan in Eulzbach; deffen Krieggbeytrag. 1273. 
-Rirvergerimu, Katharina, Bierwirtbiun in Münden. 


©. 833. 
Rirnberger, Janaz, Vierwirth in Münden. ©. 834. 
Alesiuaer, Joferh, Bierwirth in Münden. ©. 833. 
Kißlingerinn, Mofalia, Tindlerinn in Münden, S. 934. 
- Rittenvacher , Jofepb, Bierwirth in Minden. &.83L. 
Rlämpfel, Peter, Rechnungs- Konmuiffär bev dem 
baier. Provinzial: Nedunungs: Kommillariate. ©. 160. 
Kleindienft, Franz Xaver, bish. baier. Provinzial: 
Oberrechnungẽ⸗ Kommiſſaͤr, erbält die dnrch den Tod 
des Martin Aigner erledigte Stelle eines Buchhal⸗ 
ters bey der qurfuͤrſtl. Central» und General : Dis: 
—— Kaſſe. Sb6oo. ER 
Klemminn, Maria Anna, Tändlerinn in Münden, 


©. 934. Br ‚ . 
Rlier, Andreas, wird als Rechnungs-Kommiſſaͤr bey 
dem Mautwefen in Aftivität gefejt. E73. 
Rling, Lorenz, Vierwirth in Münden. ©. 833. 
Rnefel, Iofepb, Bierwirth in Münden. ©. 834. 
Ruittl, Aktuar von Aichach; deſſen Kriegsbeytrag. 
⸗ 


S. 1136. 

Roc, Aramz Paul, Bierwirth in Muͤnchen. E. 832. 
Ri, ojepb, bish. Dechaut und Pfarrer, refignirt 
bie Pfarrer Geiſenfeld. S. 368 
v. Rochler, Negierungs-Rath und Schul : Kommiſſär 

in Sulzbach; deſſen Kriegsbevtrag. ©. 1272. 
König Karl, wirdals Lehrer der Geometrie, und der 
ätrigen zum Waſſerbaue nöthigen theoreriihen Vor: 


©. Koͤnigs felder — v. keyden. 


reuntuiſſe bey der churfurſtl. Waſſetbau⸗ Schule auf⸗ 


geht. ©. 367. 

©. Königefelder, Karl und Fofepha, beybe bereits le⸗ 
gitimirte natürlihe Kinder des hurfürftl., Kaͤme⸗ 
rers und General: Majord, Theodor Grafen von 
Aönigefeld, werben in den Meihs : und Aurfürıtl. 
erbländifhen Adelftand, mit dem Vraͤdikate von Kb: 
niarfelder, erhoben. S. 536. 

Röitler, Gabriel, Prieſter, bich. Lehrer in Nicbervieh: 
ale erhält das Benefizium zu Wörth an der Sfar, 

+ 352 

RKois!, Georg Qatch, buͤrgerl. Haubelsmann zu Lands 
hut; beffen Äriegebentrag. S. 1247. 

Roller, Mihnel, Ylumnus des Beorgianumd.S.1186. 

Kracherinn, Urfula, Taͤndlerinn in Münden. S 935. 

KRrager, bish. Offigiant, wird ale Aftuar und Med: 
nuugsführer bev der General - Waller : und Etraffen: 
bau Direktion aufgeftellt, &. 660; und bierauf ale 
folder der geheimen Strafeubau ; Dir.Erion zugege— 
ben. &. 1008. 

Rrebes, Venno, Tändler und Stadtgerichts: Schäßer 
in Minden, S. 934. 

Krebs, Joh. Bapt., Tändler in Mäuden. S. 935. 

Kreuzbullach, Gemeinde; Entfheibung der ailda vor: 
gefallenen Forfiftreitigfeiren. &. 132 — 134 

Rrumm, Mathias, entwichener Zuctling. E. 816. 


Rurz, Joh. Bapt., Bierwirth in Münden. ©. 831. 
au adaͤus, Täudler und Schaͤtzer ın Münden. 
934 . 


£. 


Baar, gräfl. ortenburgifhe Hofmark; eingefendeter 

—— hievon Durch den Beamten allda. 
. 127% 

Lahermayer , Stadtſchreiber zu Weilheim; beffen 
Kriegsbeytrag. €. 1269. 

Lambeck, Anton Tändler in Muͤuchen. ©. 934. 

Bamo’ti, Jakob, audgeriffener Zuchtling aus dem 
Zud.oiufe zu Ingolſtadt. ©. 040. 

Laͤudau, Landgericht ; deſſen Kriegsbeutrag. S. 1208. 

Landshut, fieb georglaniſches Inſtitut; May.ftrar und 
Etadtgericht alida organifirted ; Univerjirat. 

Langrieder, Michael, Taͤndler in Münden. &. 934. 

Eapomet, Joſeph, Bierwirth in Münden: €. 334, 

Rechenbauer , Franz, immatrifulicter Bierwirch im 
Münden. €. 332. 

Lechner, Joſeph, Wierwirtb in Münden. S. 833. 

Lechner, Mathias, Bierwirth in Münden. ©. 334. 

Lederinn, Frauziska, Tändlerinn in Minden. E. 034- 

Zeeb, Fran Xaver, bish. Auftififationg = Gebilf, wird 
als Rechnungs⸗Kommiſſaͤr beo dem baier. Provinzial: 
Rechn. Kommifariate angeftellt. ©. 160. 

Lehner, Jofeph, Alumnug des Feorgianums. S. 1186. 

Zeiningiich: füritliche Lande ; fieb Frenzügiateit. _ 

Keitbänfer „ bisb. haier. Provinzial:Rebn. Kommiffär, 
wird zum Reutbeamten fa Paßau befördert. S. 520, 

v. Leyden, Freyherr, reſignirt feine Etelle ale Vize: 
Direktor ben dem oberjten Auftisratbe, und wird zung 
wirkt. gehe imen Math ernennt. S 150. 

vo Keyden, Siement, Frepherr, bich. Fofgerichts 
Math, wird zum Vize Prafidenten des burfürjil. Hof 
serihts Mündın ernennt. ©. 139, 


Lichtenauet — Mayr, 


Lichtenauer, Anton, Vierwirth in Münden. S. 833. 
Eichrentbaler, Kandidat in Sulzbach; deifen Kriegs— 


peziren ©. 1273. | j 

Rıebl» Bernhard, Bierwirth In Münden. &. 832. 

Kiebl, Grafratb, Bierwirth in Münden. ©. 832. 

». Bilgenau, Freoberr, Pfarrer zu Aichach 
Kriegsbeytrag. S. 1210. 

v. Lilgenau, Fran, mit vier Konventualinnen des 
Ealef. Frauenordens in Sulzbach; derfelben Kriege: 
benträge. ©. 1273. 

Bimm , Job. Georg, Bierwirth in Münden. E. 831. 

Tindacher, Jakob, Tändler in Münden. E. 934 

Kınserl, Mathias, Bierwirth in Münden. ©- 832. 

Lindner, Joſeph, Bierwirth In Münden, E, 832. 

Kigeltirchner, Engelbert, evem. Ealinen » Kayıer zu 
Berchtolsgaden, wird als Salzfertiger in Yaufen et: 
nennt. €, 128. , 

v. Bis che Wrden, genießen gemäß neuer Matrifel 
eine Real⸗Bierſchenksgerechtigleit inMmänden-S.8335- 

Lormanuiun, Euphrojina, Taͤndlerinn in Muͤnchen. 


Ss. 935. 

Borich, hurfürftl, Münz« Graveur; beifen Kriegsbey⸗ 
trag. ©. 1210. . 

Bun.e.mayer, Oekonomie- Rath bey dem churfuͤrſtl. 
Oberſthofmeiſterſtaabe. S. 679. 

C nBelonoine : Math bey der churfuͤrſtl. Hofbaus 
Intendanz. E- 679. 


mM. 


v. Maillot de la Treille, Nikola Hubert, des ten 
Linien = Infanterie : Negiments Churpring: Major, 
wird zum urfürtt. Kämerer ernennt. ©. 368. 

Mair, Matbias, bürgerl. VBierbräuer zu Aichach- def: 
fen Ariegsbentrag. ©. 1268. j 

v. Uralten, Konrad, erhält das baier. Indigenatsrecht. 


€. 628. wer 
NManner, hurfürftl, Rath in Sulzbach; beffen Kriegs: 
bevtray. ©. 1273. ee 
Marti, Andreas, Bierwirth in Münden. ©. 333. 
Marrbaner, Mathias, von Möpling, wird wegen 
befonderer Werdienfte um die Kultur der fririn.er 
Hart ben Müpldorf mir öffentlichem Lobe beehrt. 
€. 577, 578. . 
», Wiaffenpach, Karl Theodor, Frevhert, durfüriil. 
Dberft ıc. wird zum durfürtl, Kamerer befürdert, 


©. 367. 

Alleurer , Landgericitd : Profurator zu Pfaffenbofen; 
deifen Kriegsbentrag. ©. 1207. . 

-Nlaurer , Georg , Alumnus des Georgianums. ©.1186. 

rerimilien Joſeph AV. Ehurfürft zu Tfaljbaiern 
Surdl.ıc. ſſeh unter der Rubrit Ärieg gegen Oeſter⸗ 
reich Höcrftdeflelben Weußerung an die baieriiche Na⸗ 
tion; Kadetenkorps. : 

Mlaver, Georg Karl. qurfürſtl. Sekretaͤr und Landes: 
direftiong: Archivg : Meaiftrater, Sammler und Her: 
‚auggeber der hurpfalybaterifhen Nerordnungen, wird 
gegen Nachdıug dieler Sammlung geihägt. ©. 753 


Arayr, Anten, Vierwirth in Münden. ©. 831, 
Mayr, Genrg, Tändler in Münden. ©. 935. 


; beiten ° 


. 


Mayr — Mühldorf. 
Arayı, Jakob, Bierwirth in Münden, S. 331. 
Mayr, Fohann, Bierwirth in Münden, S. 833. 
Mavrr, Joſeph, Bierwirth in Münden. ©. 832. 


Mayr, Mathias, Bierwirth in Münden ©. 831. 

Mayr, Matbiad, Bräuer in Aichach ; deffen Kriegs— 
bestrag E. 1135. 

Aeyr, Ya, Blerwirth in Münden. S 833. 

Ylayr, Thomas, Bierwirth in Münden. S 834. 

Vreinel, Inſpettor und evangelifher Etadtpfarrer in 
Sulzbach; deifen Kriegsbeytrag. E. 1273. 

iemel, Marrer zu Neukirch; deffen Kriegsbentrag. 


S. 1273. 
Meinel, Advokat in Sulzbach; beifen Kriegsbeytrag. 


E. 1273- 
Merail. Bartholomaͤ, Bierwirth in Münden. E.833- 
v. Menrad, Kamerfourier , wird zum Oekonomierath 
bey dem Kberiltämererftaabe ernennt. E. 679. 
Dierk, Joſeph, Bierwirth in Müuden. S. 83% 
Yirertl, Anton, Tändler in Munden. ©. 934. 
reiner, Joſeph, Bierwirth in Münden. E. 332, 


833. . 

Mepnerinn, Elifabetha, jest Bognerinn, Bierwirtbinn 
in Ruͤnchen. ©- 834. 

Alichaur . Oberkriegs: Kommiſſaͤr des sten und 2ten 
franzöf. Armeekorps. E. 1571. 

Michi, Benno, bisb Schulen: und Stubiendireftiond» 
Math, wird ben der baier. Yaudesdirettion ald Nach 
and Proponeut für das teutſche Schulweſen in Ober: 
baiern aufgeilellt. ©. 998, 999. . 

Uriedl, Eimoa, Doktor der Arzneblunde; beffen Kriege: 
bevtrag. ©. 1216. ‚ 

Arier, hurfürftt. Landesdireftiong : Math , erhält die 
foczielle Aufliht über dag neue Mantweien. €. 7% 

Niller, churfaͤrſtl Hauptmann, und bieh, Juſpelter, 
wird zum Etraffenbau:Infpeftor der Jujpeltion Müns 
den ermenut. S. 653. 

Aritterfels, Landgericht ; deſſen Kriegehentrag. S.1270. 

Aoͤſth, Franz, Bierwirth in Münden. ©. 833- 

er Landgericht; deffen Kriegebenträge S. 1208, 

269, 1270, 
—— WMagiſtrat allda; deſſen Ariegebentrag. 
1269 


v. Morawirty Lopor, Marimilian, Meikdgraf, Ge= 
neral : Licutenant, wird zum Ehef des General: Ant 
ditoriat® ernennt, mir dem Berfügen, daß deffen bie- 
heriges Regiment vafant, und bloß unter der Bes 
nennung 7tes zinien = Jufanterie= Megiment gefiture 
werden foll. E: 224. 

Miofer, Mar. Aler. , bish, Offiziaut ben dem topogra- 
phiſchen Buͤreau, wird ald Volletem: Controlleur bey 
dem neuen Mautweſen angeftellt. &. 74. 

Mozmiker Unten, Bierwirtb in Münden. S. 834. 

Mopmaller, Faver, Bierwirtb in  Auben. & 83 

Aiuhlbumr. bieb. Ehul: und Studien : Direftions: 
Math, wird mit Vevbehaltung feines Ranges in Die 
Mube verjejt. S 090, 

Hiähldor:, Waffer: und Etraffenban:Anipeftion,E.655 
— Aultureforticritte darin; fich Narrbauer. 

w. Ulull.r. Yatıh, Rrevherr, neuburgifher Landſaß 
gu Gitlberg und Feldmübl, wird zum catfuͤrſtl. Ads 
merer beſoͤrdert. S. 368. 


Miller — Oberhaus. 


Müller, Martin, Vierwirth in München. ©. 832. 

München, Stadt ; fieh Armen = Anititut; Bierwirtbe: 
Matrifel; Baufommifion; Veleuchtungsitener ; Ge: 
bähranftalt ; Kriegeweien ; Magiftrate : und Etadt: 
gerihts » Organifirung ; Spitäler ; und Tändler: Ma, 
trifel im Sadı = Negifter. 

Hrünchen, Wafler = und Etraffenban »« Infpeftion, 

©. 652 ; — Wafferbau: Direftion. a. a, D. 

Mruncen, Dberfhul:Kommirariat,erweitertes. &. 647. 

Muffat, Megierungs » Sekretär in Sulzbach; beilen 
Siriegebeptrag. S. 1272. 


N 


WXaab, Bernhardin, Pfarrer zu Gallenbach; deſſen 
Kriegsbe vtrag. ©. 1210. 

,Varr Grany, Bierwirth in Münden. ©. 834. 

Haplinn , Biltoria, Bierwirtbinn in Münden. ©. 834. 

tiefhammer, Joſeph, Tändler in Münden. &.934. 

Tlerb, Franz Xaver, Kanonikus und Stadtpfarrer zu 
Landau; deſſen Kriegebeytrag. ©. 1207. 

Heubronner,, Johann Adam und Matbäus Philipp, 
Großhändler in Kempten, werben in des heil. ron. 
Neichs- aud der hurfulzbaierifhen Erblande Adels 
und en erheben. S. 992 | 
euburg, Herzogthum ; Normal: Ziffer für daëſelbe. 
©. 13. Das churfuͤrſtl Hofgeriht allda wird 
ber oberften Juſtizſtelle in Schwaben uutergeorbdnet. 
5.583, 884. 


Vleuburg, Pfleggericht, wird mit dem organifirten 


Landgerichte Paß au vereinigt. ©. 408. 

Yleumanier, Joh. Nep., bith. Waſſerbau⸗Deputations⸗ 
Altnar in Landshut, wird ald Medhnunge:Kommifär 
ben —— Provinzial: Landbau » Infpeltion ange: 

©. 283. . 

Heumayr, Andreas, Vierwirth in Münden. S. 833. 

Aenmayr, Joſeph, Vierwirth in Münden. €. 832. 

Veurohr, wird zum Direftor der neu organilirten 
baierifhen Waflerbau s Direktion ernennt, ©. 728; 
wehen Gefcdäftsfreis. ©. * —* 

Veuſiedl, Joſepyh, Bierwirth in Münden. €. 833. 

Viedermayer, Johann, bish. Pfarrer von Hebronts- 
haufen, erhält die Pfarrey Lengdorf, Laudgerichts 
Erding. ©. 352. 

— Kloſter; Kriegsbeytrag desſelben. 

9 12 8. 

Yliederweger, Mathlas, Bierwirth in Münden. &.831. 

VNißl, Franz von Paula, bish. Pfarr » Erpofitus von 
Aufhaufen und Benefiziat von Adldorf, erhält bie 
Piarrev Kammern, Landgerichts Landau. ©. Fans 

Wusingeeiun , Magdalena, Täudlerinn in Münden. 

35. 


O. 


bel, Mob. Schufdircktiong > Kanzelliſt, wird ats fol: 
ns dem geb. Schulen / Buͤreau angeftelt. S. 969, 
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Oberhans, pafnuifches Bericht, resp. Nazmannds 
w, wird als ein Theil des organifirten Landgerichts 
vVaßau lonſtituitt. S. 498, 


Obermaier — Pifcheltsrieder;. 


— — Michael, Alumnus des Georgianums 


1185. 

Obermayr, Anton, Bierwirth in Muͤnchen. ©. 831. 

Obermayr, Lorenz, Vierwirth in Münden ©. 838* 

— Maria Anna, Taͤndlerinn in Müns 

en. ©. 935. 

Orfele, Auguftin, Bierwirth in Münden. €. 833. 

Oe — ſieh Getreidfperre; Krieg gegen Defter: 
“e * 

N fenjperger , Dionns, Vierwirth in Münden. S. 332. 

Orf, quieszirender Oberfriege + Kommiiffär ‚ wird zum 
Militär s Haüpt : Kafier ernennt. ©. 78. 

Ott, Ingenieur, wird zum Klufbau : Infpeltor am 
Inn , und des Etraffenbaues von Roſenheim gegen 
Kufftein ernennt €. 1005. 

Ort, Nepomud, bieh. Bauamtsſchreiber, wird als 
Kanzelliſt bey der baier. Provinzial : Landbau : Anz. 
fpeftion angeftellt. €, 283. J 

Oubernon, Ariegs » Kommiffär des iten und aten 
franzöf. Armeeforps: €, 1071. 


Danzer , Johann, Vierwirth in Münden. S. Kr. 

Pappenberger, Wilhelm, bish. Oberfcreiber des Kent: 
amts Dachau, wird zum hurfürftl. baier. Trovinzial: 
Rechnungs : Kommilldr eruennt. S. 600, j 

Pafau, Landgericht, wird organifirt, S. 197, 408. 

Paseu, Etadt, wird mit dem neu organilirten Land: 
gericht gleihen Namens vereinigt. &. 498. 

Pasau, Etadtgemeinde und Handelsſtaud; Siriegäbey: 
bentrag derfelben. S. 1136. 

Pafau, Nentgutant, wird dem weuerricteten Land: 
gerichte dafelbit einverleibt. S. 408. 

Hechdeller, Ranzellift bey der baier. Waſſerbau⸗ Direr: 
tion. ©. 661. 

v Peter, Landgerichts + Aftuar zu Pafeubofen ; def: 
fen Ariegsbevtrag. S. 1207, 
etuel, franz, Zändler in Münden, S. 933. 
etuel, Midael, —— in Münden. S. 331. 
egel, Bernbard, churfürſti. Landgeometer, €. 72. 

Pfarfenhofen , Landgericht ; Ariegebsptrag der Pfarrer 
in deſſen Bezirke, &, 18. 

Pfaffenberg , Landgericht in Kirchberg ; deifen Krieges 

——— 

az» Lieuburg, Zerzogthum; ſſeh Neuburg, un 

Oherſtmarſch⸗ Kommifariar. 

Pichler , Ingenieur, wird zum Ffußbau: Juſpektor am 
zehnufe ernennt, S. 1006. 

Pichelmayr, ep, Michael, refiguirt die Pfarrep Weib: 
mörting. S. 400, 

v. Pigenot. Hauptmann, wird als Ingenleur der Waſſer- 
und Ettaficahen » Infpeftion Straubing zugegeben, 
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v. Pigenor, dish Lieutenant im sten leichten Infan⸗ 
terie: Bataillon, wird zum Chauffee : Aufpekior bee 
fördert, S. 762; und erbält zugleich die dritte us 
— ben dem Inn-Flußbauc. E. 1006, 
— „Lerenn, Blexwirth in München 
il 


v. Plank — Niedenburg. 


v. Plant, Aloys, bish. Landesdireftiong: Math und 
Baureferent , wird zum Infpeftor_des baier. Provinz’ 
zial» Land: Bauwejeng ernennt, ©. 232. 
iant, Johann, Bierwirth im Münden. ©. 832. 
tag, Sebann, Tändler in Münden, E. 935. 

Dreugifeh- königl. Etaaten ; lieh Frenzügigkeits = Der: 


trag- 

— Baron v. pechmaunnſche Hofmark; Kriegsbey— 
trag derſelben. ©. 1200. 

Prumaner , Lorenz, Bierwitth in Minden. ©. 83°. 

Duter, Gaudenz, bieh. Kapirular des aufgelöften 
Etifres Rohr, erhält die Pfarren Rupprechtsberg. 


©. 680. ’ P j 
ut, geb. Central: Nehnmgs « Kommifär , wird zu: 
glei als proviforifher Adminiitrator der chutfuͤrſtl. 
Bräubäufer aufgeftellt. ©. 159, 160. 
r. Dufcb, bisb. Kommäfir, wird zum Waifer » ımd 
Ötrafentau = Infpektor der Inipektion Etraubing 
eruennt, ©. 653. 
N, i . 


Raãßberger : Sebaſtian, Nentamts = Oberſchreiber I 
Dfterhofen ; deifen_Kriegsbevtrag. ©. 1207. 

Kaimer, Georg, Doktor, erhält das Vhoſikat dei 
Fandgerihts Kößting. ©. 52% 3 

Kawgon , Ingenteur, erhält bie erſte Inſpektion Aber 
don Flußbau an der Donau. ©. 1996 

v. Raucher, Edler, Job, Nep:r Hofmarld: Inhaber 
zu Niterbad ; denen Kriegsbevtrag. ©. 1247. 

Karın.nnedorf, ſieh Oberhaus 

v. Kechberg und Nothönlöwen, Willibald, renb., Lega⸗ 
t ond:Sefretär der durpfalgbaierifhenee andtfdreft in 
Perlin, wird zum qurfuͤrſtl. Kämmerer befördert, 


. 368. 
Rene, Landgerichts » Altuar 1 Data, wird zum 
Attuar des churfarſtl. Landgerichts Yugolftadt ernennt. 


©- 648. 

‚ Reichlum,, Frevherr, Hofgerihte: Vraͤſident in Strau⸗ 
bina; Einbeforderung der frewwilligen Ariegsbenträge 

durdr denſelben von dem gefrenten@tande alda.&.1269. 

Keingruber, Landrichter zu Yfaffenhofen ; deſſen Kriege = 
beytrag. ©. 1207. 

v. Reifach, Ludwig, Graf, wird zum churfuͤrſtl. Käme: 
rer befördert. ©. 368. j 

Ku ’ re re zu Hengereberg; 
deſſen Ariegebentrag. ©. 1270. . 

Keifin er, Jofepb, Bierwirth in Muͤnden. ©. 832. 

— Jo 0 Dottor , Landgerichts 

n * * 104. 

Kt, Anton, bieh. Kuratyriefter zu Thamr, ers 
—* das erledigte Mannal-Benefijium im Marfte 
Maͤrkl. ©. 560. 

Kenner, Jofepb, Bierwirth in Münhen. ©. 834- 

Renzhofer , Johann, Bierwirtb in Münden. ©. 831. 

Reit, Iofeph,, Bierwirth in Münden. S. 837. 

AReflerimm,, Magdalena, Zändlerinn und Stadtgerichto⸗ 
Esäserinn in Minden. ©. 934 : 

Kiedenburg, pafan. Gericht, wird in allen feinen Theilen 
mit dem Landgerichte Griesbach vereinigt. ©. 498. 

Kiedenburg, Landgericht ; deffem Ariegsbeytrag.©.1209 


And 1269. 


Arzt zu Rie⸗ 


v. Riebl — v. Sauer, 


v. Kiedl, urfürftf. Oberfter, wird bey ber Organtft 
rung des Waller: und Gtraffenhauwefens im feiner 
bieherigen Stelle als General: Wafler « und Straſſen⸗ 
bau = Direktor beitdtigt. &.651, 652 und 660. — 
Erbält ımter Bezeugung böchfter Sufriedenbeit im 
Sin ſicht feiner dem Staate geleiſteten vierzigaͤhrtgeu 
Dieuſte die nachgeſuchte Entlaſſung von dem Geuctal⸗ 
Direitorium des Waller -» und Straifenbauwefens. 


©. 973. 

Riedl, bieh. Warlerbau + Kommiſſär, wird zum In: 
foeftor der Waller = ımd Straffenbaw : Iniyeltion 
Mühldorf ernennt ©. 653; und erbält zugleich die 
— — uber den Flußbau am der Donau. 

- 1020. 

Riegerinn , Barbara, Tändlerfun in München. €. 934 

v. Riegers, Sebaftian, Mentbeamter zw Aibling, wird 
in die Ruhe verfest. ©. 487. 

Riepl, Adam, Bierwirth in Münden. ©. 837. 

Nie, Georg, Bierwirh in Münden. E- 831. 

Rietsmofer, Kafpar, Vierwirth in Münden. S. 834. 

v,Ritauer, Mar, Oberlieutenant,, wird als Zandgeo=- 
meter angeftellt. ©. 72. 

Rimel, Lorenz, Bierwirth in Münden. €. 834- 

Rifhard, quifuͤrſtl. Oberhof: Tapezierer, wird rüd: 
ichtlich der Uniforme und bes Nanget in Die Gre Nang= 
But in dem für die Hofftäbe erlaffeuen: Uniforms⸗ 

eglemens eingereiber. ©. 1194. 
Röder, Betrüger, ift auf Betreten am bie uaͤchſtae le⸗ 
nen kaif. koͤn. Gerichte aus zuliefern. ©. 671. 672. 

Römer, Antou, Zändler in Minden. 6, 934- 

Reh , Mathias, Kooperator in Lobiing. zeichnet fh iw 
Hinfiht freywilll er Kriegebenträne aud. ©. 1269- 

Röhler,, Jakob, Bierwirth in Münden. ©. 833- 

Röfler, Matbiad, vormaliger Hofbaumeifler von Frev⸗ 

g, wird Er Landbaumeifter vom Oberbalern bey 
der Provinzial : Landbau: Infpeftion ernennt. E. 232. 

v. Rosenhofer, Galjbeamter in Friedberg; deſſen 
Krlegebentrag. ©. 1247. 

Rohr, Schultamer-Verweſer zw Ingolſtadt; defew 
Kriegsbentrag. S. 1136. 

Rorhtopf , Landrichter von Schrobenhauſen. Eingefens 
dete Kriegsbenträge vom bemfelben. &. 1269: 

Ruditubi, Johann, Tändfer in Münden. S. 935. 

Ruth, Ambros, Aiumnus bes Georgimums, ©. 1187. 

Rubmwandel , Mar. Yof., bish. Oberfhreiber,, wird zum 
Nedhuungs : Kommindr bev dem bater. Provimials 
Rechnungs » Kommiflariate angeflellt. S. 160 


©. 


Saalinn, Framidla, Bierwirthinn In Muͤnchen. S. 333. 
Samet, geh Landes : Archivar, wird zum Direktor ber 
—* 


geheimen Central⸗ Plan: Kamer erunennt. 


. 3266. 
Sartort, Mar. Joſeph, Priefter dir die Parrey 
Dberbading. S. 928. — — 
Sattler, Joh. Georg; bish. Katechet und Domvifar zu 
Paßau, erhält die erledigte Pfarren Karpfham.S.806.- 
v. Sauer, Freyherr, Landesdireft. Math ; deſſen Kriegs 
beptrag. ©. 1247- 


So — Schredl. 
Tottor des Medizin, wird als Jrreuhaus Arzt 
geſtellt. S 


. 1106. 
fer, Pbilipp,, oberpfälziſcher Pandesdirektiond: 
ath, wird in den Gtaud eines Reichsedlen erho- 


n. ©. 928. 

;ller, Adam, Mafchtnfft, wirb unter das geh. Buͤreau 
3 Maffer: und Etraffenbaumefend geſtellt, S. 660 ; 
d zam Lehrer in Werfertigung der Maſchinen und 
odelle bey der Aurfürftl, Waſſerbauſchule ernennt, 
363 


mbaupten , Hofmark; ſieh Unterhaunftadt. + 
ner, Maihinifis» Gchilf, wird zu dem geh. 
Ireau des Waller: und Straſſenbauweſens verfest, 


660, 
>ei, Stadtbau⸗ Direftor, wird zum Mitglied ber 
rfuͤrſtl. Lofal:Baufommißion in Münden ernennt, 
320. 
jtelmayer, Franz, bieh. Landger. Aftuar von Nie: 
iburg , wird zum Rechnuugs-Kommiſſaͤr ber Pros 
5 Baiern ernennt, &.520. 
ſcheupflug, Georg, Bierwirth in Münden. ©. 8332. 
hieber, Landrichter, und Vorftand der finultanie 
n Religions = und Kirchendeputation zu Sulzbach; 
'en Ariegsbentrag. ©. 1271, 1272. 

ıdlmayr , Joſeph, Tändler in Münden. ©. 035. 
mbeck, Pfleger zu Pettmoͤs; deſſen Aricgsbep: 
9. &.1207. 
aß von Köwenfeld, Doktor in Sulzbach; beffen 
egebeptrag. ©. 1273. . . 
erf, Yizentiat, bisb. Aftuar det Landgerichts Neis 
bad, wird in dieſer Eigenfhaft nah Starnberg 
jet. E. 680, 

ehelmaver, Menrbeamter in Dingolfing; deffen 
egs beytrag. S. 1247. 

rang, biehr Lientenant im ten Linien = Infante: 
⸗ — wird zum Chauffee = Anfpefter ers 
nt, ©. 762. j . 

selz Ichaun, Vierwirih in Münden. S. 832. 
id, Forſt-Inſpeltor zu Miesbach und Konforten; 
egebeniräge derfelben, ©. 1270, , 

1d, Gurfürfit Oberforfier in Kelheim; deſſen 
egäbentzag. E. 129, . 

unit, Mentbeamter in Yibling; deſſen Kriegs— 
trag. S. 1218. 

er, Wolſgaug, quieszlrender Landrichter zu Pfat⸗ 
—— die erledigte Rentbeamtensſtelle zu Nib- 
1 ©.437. - ! 
uderer, Sch. Vapt. , Vriefter, erhält das Bene: 
am in Holztireen. ©. 368. 

gelbaumer, bieb. Echuldireftiond = Kanzellift , 
d als ſolcher bey dem geh. Schulen = Bürcau ans 
ellt. #. 995. 

seher, Kafpar Paul, Doktor, wird als Landge: 
td» Arzt zu Schönberg angeſtellt. ©. 104. 

in neuer, Georg, bish. Megiftraturs: Gebilf, 
» als Rednunge » Kommifiär ben dem baier. Pro: 
tal: Nednunge: Sommiffariatc angeficllt. *. 160. 
ecrg Herrſchaftsgericht, wird wegen Kulturs— 
en verbeſcheidet. S. 437. 

eriuun, urfula, Tändlerinn in Münden. S. 934 
2, Simon, Bierwirrg in Münden, ©, 832. 


Schteſt — Steigenberger. 


Schrefl, Michael, Vierwirth in Mü 6S. 
mind ie , Ariegebentrag ——— 
ſellſchaft. ©. 1247. — Derlep von dem Magiitrate, 


4. a. * 
— Landgericht; ſieh Mothfopf, Land⸗ 
Schrodl, Joh. Georg, Bierwirth in Minden. S. 
Schubauer, bish. Schul- and Erudien - Diretiliane 
Math, wird bey der Volijendeputation.der baier, Lanz 
desbireftion ale Math und Proponent für dag Schul 
weſen in allen die Mittelſchulen der Provi 3 Baiern 
betreffenden Gegenftänden ernennt. €, u98. 
üller, Pfarrer zu Mißbrunn; deffen Kriegsbeptrag. 


.1274. 
Schufter, Dionys, Alumnus des Georgianums. S. 
Schwaben, churfuͤrſtl. Provinz; fieh® — 06. 

fie, bereiten erweiterter Wirkungẽtreis 
Schweble, Johaun, Alumnus des Georgianums.S. 1186. 
Schweudier, Joſ.⸗Alumnus des Seorgianumg. E.11$6, 
Schwonger; Kanzolliſt bey ker General: Waſſer⸗und 
Pt ** Een, = — 
id urfuͤrſil. Kommersen: Nat bach; 
Ktisnekenirag. 3 late vn Eule; 
eidlinn utonia adlerinn um i 
—3 — Se d Schaͤtzerinn zu 
v. Selusheim, Karl, Graf, Johanniterordens⸗Ri 
wird zum durfäriil. Käuerer ernennt. &, * 
Selmayr, Andreas, Blerwirth in Münden, ©. 332, 
Sellmayrinn, Magdalena, Bierwirtdinn in Münden, 


. 833. 
v. Seraing , Joſeph Adolph, Frenberr, Hauptmann ı 
wird zum hurfürftl. Kämercı era Oi, * 
—— eb. Kath, Stadt- und Rutal-Dechant und 
En u der ‚Kerfärni, fimultanifchen 
nes und Kirchen: Deputati . 
deſſen Kriegsbentrag. ©. 172 — FAIRE 
—— in Sulzbach; deſſen Kriegebeptrag. 
Sigrin, Mathias, Alumnus des Geor iannms. & 
Sieß, Johann, Bierwirth in ia. ©. —— 
— Maria Anna, Bierwirthinn in Miüns 
. ©. 833. 
—— Beben 
pruacl, Michael, und Heinrich Endwig, hurfürftl, 
Einbs ; Eefretäre; deren Rang und Änformirung 
betr, &.029, 930 


—— — zu Neunkirch; deſſen Kiegsbeptrag. 
v. Sperh su Zwifelten , Ferdinand, Fr N 
zum hurfärfti. — —— ernennt, F — ia 
St. Drir, hurfürfl. Damenftifts = Hofmarksgericht; 
8 seen —— cn 1200. 
angl, Herrmann, Wierbrauc ; 
Kriegsbeytrag. € 1218. — "Dee 
Front, Veneditt, entiwichener Zühtling. S. 816. 
Starnberger: Sed: fin Ebiffetaren. 
Etanb, ſchenkenauiſcher Hofmarig : Verwalter; deſſen 
Kriegsbeytrag S. 1200. 
Sterb Michael, Bierwirth in Minden. S. 832. 
Steigenberger, Franz, Bierwirth in München, ©, 332 
2 


ieber. 


Steigenbergerinn — Türfhelm. 


Gteigenbergerinu » Maria Anna, Bierwirthinn im 

Münden. S. 83r. . 

Ereiner, bieh. Schul · und Etudien : Direftions: Rath, 
wird mit dem Nang und Gehalte eines wirkl. Lande: 
direftiond = Rats als Vroponent für das Schulweien 
für Niederbaieru aufgeitellt, ©. 998. 

Steinher. Defonomie = Math bev dem churfuͤrſtl. Oberft: 
hofmarichall : Stabe, &. 670. 

— » Leopold, Alumnus des Georgiannms. 

. 1186. 


v. Stetten, Markus, bich. Polisen = Direktor zu Alm, 
wird als folder in Münden ernennt. ©. 896. 

Steydl, Alous, Pfarrer zu Thalhaufen; defeu Krieges 
bevtrag. €, 1210. 

Steyerer , Landrichter zu Miesbach; deffen Kriegsbey⸗ 
trag. ©. 1270. = 
Stich, durfürftl. Sande: Kommiffär , übernimmt pro: 
viforifh die ericdigte Polisey = Direftorsitelle der 
Stadt Münden. & 5560, e 

Stierle, Operftlieurenanr, wird als Defonemie: Rath 
—5* churfurſtl. Oberfiftallmeifter : Etabe aufge: 

ellt. 670. 

Etodmayer, Revifor; deſſen Kriegebentrag. ©. 1272. 

Geranbing, aefreuter Etand allda; defen Kriegsbey— 
xaͤge. 6 1269. 

Straubingiiches Mentamts : Echreiberperfonale; def: 
fen Kriegebentrag. ©. 1247. 
traubing; Water : und Etraffenbau = Anfpeltion. 
© 652. Man fehe auch Kae ; Magiftrat und Etadt: 
gericht, erganifirted ; und Ealiterer im Eadıregifter. 

er ing, Oberſchul- Kommiffariar wird erweitert, 

..647. 

Etrobl, Anton, Bierwirth in Münden. ©. 832. 

Stüberl, Felir, Bierwirtb in Münden. ©. 331. 

Eturm, Diegiftrator bev dem Echul: Direftorium, wird 
zur baier. Landeedireftion verſezt. S. 998. 

T. 

Teisbach, Rentamt; eingeſendete Kriegsbeytraͤge durch 
das ſelbe. &, 1200 

v.Inoma, Landerdireftiond: Rath, wird zum Ber: 
— -Kommiſſaͤt der Staatswaldungen ernennt, 

6 


v. Tim + Pfarrer zu Neuntich ; deſſen Kriegsbeytrag. 
27 


. 1274. 

Thurn, Infpeftor bev der Hofban » Interibanz, wird 
—338 der a. 2ofal s Bau =: Kommipion 
in Münden ernennt. ©. 320. 

Thurners, Joſeph Witwe, Bierwirthinn in Mins 

en. €, 332. 

v. Iceer, — Kleſter-Konventualinn in Sulz⸗ 
bach; derſelben Kriegebevtrag. ©. 1273. 
reittinger, Peter, bicb. Kooperator von Aufhauſen, 
erhaͤlt die Pfarrev Thalmafing. ©. 806. 
vetzel, Megierungs:Math in Sulzbach; beffen Kriegs: 
beutrag. ©. 1272. N 

Tregel, Etadtprediger in Sulzbach; deſſen Kriegsbey— 
trag. ©. 1273. 

v, Trips, Graf; fich v. Berghe. 

Lürtheim, Landgericht; eingegangene Ariegebepträge 
von demfelben. €. 126y. - 


Unterhaunſtadt und Shamhaupten ; 


* 


nterhaunſtadt — v. Wiebeking. 


Hofmaͤrke; 
Kriegẽbertraͤge derſelben. S. 1136. 
Urban, Jatod Jojeph, bieh. Pfarrer von Hehenzell, 
erhält die Pfarren Endribing. ©. 762. 
Viechtach , Markt; defen Kriegsbentrag S. 1207. 
Viechtach, Landgericht; deſſen Kriegebentrag. E.1207, 
und ©. 127%. . , R 
Vilsbiburg, Landgericht; beffen Sriegsterträge.&.1269, 
Vilshojen , Gericht ; ſieh Heming und Ergelfing, 
Vino, Neutbeamter zu Teisbach; deifen Kriegebeps 
trag. E. 1248. 
Distsum, Gregor, Taͤndler in Münden. S. 934. 
Pigthum, Joh. Nep., Tändler in Winden. E. 934, 
Vigchum, Wenzesiaus, Bierwirth in Kunden. €. 831. 
Vigtbumisn, Elifabetb, nun verebelire Kochinn, 
Blerwitthinn in Münden. ©. 832. 
Vogl, Anton, Alumnus des Geergianumd, ©. 1186, 
Vogl, Lorenz, VBıerwirth in Münden ©. 833. 


IB. 

Wagner, Georg, Tänbler in Münden. €. 935. 

v. Weidtmann, bieb. Etabs : Kapitain im 2ten is 
nien = Infanterie : Regiment, wird zum Chauffees 
Infpeftor ernennt. &. 761, 762. , 

a Maria Anna, Tändlerime in Min: 
den, ° 935. 

MWeperburger, Kelir, Tändler in Minden, ©, 935. 

Wapierburger, Joſebhh, Tändler in Miünden. €.933. 

— — Kriegsbedtraͤge der Buͤrgerſchaft all 

ort. S. 1216. 

Weihrauch, Schulfends-Kaßier, wird als ſelcher zur 
baier. Landesdirektion verfezt. S. 998. 

WeilheimLandgerichtz eingefendete Kriegsbeyträge 
durch das ſetbe. S. 1269, 

Weinig, Anton, wird zum baier. Rechn. Kommiſſär 
der zweyten Klaſſe ernennt. S. 626. 

Weiningeriun , Katharina, Vierwirthinn in Münden. 


. 832. 

Weinzierl, Xaver, bish. Profeffor in Münden, er: 
hält die erledigte Etadtpfarrev Neuburg an der Do: 
mau. S. 453. 

v er eng »Math bev der churfuͤrſtl. Hofs 
Jagd = ntendanz. S. 679. x 

— venflonitter Kloſterrichter; deſſen Kriegsbey⸗ 
rag. S. 1248. 

Werudl f Hohzericte » Advofat von Etraubing, wird 
um Landrichter von Vaßau ernennt. S. 408. 
—— Roſalia, Blerwirthinn in Münden. 

832. 

v. Wiebeting, Hoftath bev der kalſ. Fön. vereinigten 
Hoftanzlev und Finanz: Hofitelle , wird zum burfürftl. 
scheimen Math, und Chef des geheimen Eentral: 
Bürcan im Waſſer- und Etraffenbauwefen ber deut 
churfuͤrſil. geh. Minifterial : Finanz: Departement er: 
nennt, S. 535, 536. z 

— — Dein Sefanäftafreis zufolge des hoͤchſten Orga 
nifationd : —— in —* afler : und Straſſen⸗ 
baumwefen. &.6;50 u. ſ. f. . 1004. 

— — ir als Chef ben be churfuͤrſtl. geh. Central · 
Plan⸗Ramer aufgeſtellt. S. 1366, 


— 


Wieſer — Zallinger.. 


Miefer, Joh. Evang. , Kooperator von Echnaidfee, er: 
bält die Pfarren Aibling. S. 200. 

Wiefer, Martin, Vierwirth in Münden, &. 834. 

Wiesmayer, bieh. Echulem: und Etudien- Direftionds 
Math, wird zum Meferendär in Shulſachen bey dem 
geheimen diebfalfigen Dürean für die Provinzen Fran⸗ 
fen und Schwaben ernennt. S. 995 SR 

vo. Widnwmann, Veter, Frerherr, Landesbireftiong: 
Math der baier, Provinz in Schwaben, wird zum 
churfuͤrſtl. Kaͤmerer ernennt, €. 368. 

Wintler, Benedikt, Bierwirth in Münden. S. 333. 

Winterbollterinn, Unna Maria, Bierwirtbinn in 
Münden. ©. 831. 

Winterfperger , Joſeph, Tändler in Münden. &.034. 

Wittmann, Rentamtsverwefer za. Aichach; beffen. 
Kriegtbevtrag, &. 1210, 

Wobdizte, Definatenr, wird als Mafferbau : Anfpek: 
tions» Ingenieur im Neuburgiſchen angeftellt. S.648. 

Wolf, Lorenz, Vierwirth in Münden. ©. 332. 

Wolnzach, Markt; deffen Ariegebeptrag. ©. 1248. 

MWünzer, Jakob, bish. Hofmarkd = Verwalter des 
frevfingifhen Domtapitels, wird zum Mednungss 
Kommifär der Provinz Baiern ernennt. ©. 520. 

Wurdinger, Zacharias, Alumnus des Georgianume.. 
S. 1187: 

Wurmfee ; ſieh Schiffstaren. 

Wurtimbera, Ehurfürſtenthum; ſieh Militärkartel 
unter der Mubrit, Militär. 

Wuſtuer, Oberforfter in Weilheim; deſſen Kriegs— 
bentrag. & 1208. . 

Wurm, Doktor im Thuͤringiſchen. Morfehrungen ge: 
gen bie. weitere Verbreitung des von demſelben bebi: 
tirten vergifteten. Präparats.. S. 479. 


X. 
v. Evlander, Hauptmann, und Straſſenbau-Juſpel⸗ 


tor, wird als ſolcher in der Provinz Schwaben auf⸗ 
geſtellt. S. 653.. 


— Joh. Georg, Bierwirth in Münden, 
331. 


Zaill'nger, Franz, entwichener Zuchtling aus dem Zucht⸗ 
Kaufe zu: Ingolfladt,. ©. 940.. 


‘ 
J 


Zaizkoſen — Zwenbrücen. 


Zaizkofen, gräft. koͤnigsfeldiſches Her togericht; 
deſſen Kriegsbeytrag. €. 1270. BREITEREN 
Sesta, bieh. Landesdir. Nedn. Kommiſſär, wird zum 
Mentbeamten von Miedenburg befördert. ©. 560. 
Zeiller, Mentbeamter in Paflenhofen ;. deifen Ariege: 
beutrag. ©. 1208. 
eilmayı., Zaver, Bierwirth in Minden, &, 832. 
entium, Gemeinde; ſieh Gemeinde: Abrheilung. 
erelmeifel, Joh. Michael, bieb: Oberſchreiber wirb 
als Rechnungs Kommifär be dem baier, Provinz 
sial: Nehnungs: Kommiffariate augeftellt. &. 160. 
Zettel, Chriftian, bieh. Benefiziat in Roſenheim, re: 
fignirt die Pfarren reg ©. 29035 und erhält in 
ge Sole das erledigte. Pfarrvikariat Holzhauſen. 


69 
—5* Michael, Bierwirth in Münden: ©. 832. 
tegler, Gabriel, Pfarrer zu Kirchberg; deifen Krieger 
‚beutrag.. ©. 1248. 
dierer, Otto, bish. Kowentual des Klofters Farſten⸗ 
we erhält das. erledigte Benefizium. in Iunfofen, 


. 648, 
Ziftelsberger, Anton, Infpeftor und Profeffor im Stu: 
denten= Eeminar zu Münden , erhält. die Pfarrep 
Plärtling. ©. 1210 _ 
v‚Zweybrüden, Chriftian Maria Auguft, Frenberr, 
Mittmeifter des gwenten Chevanr : legers Negimentg 
grafik, wird zum. hurfürfti.. Kämerer ernennt. 
[3 7. 


Anmerkung. Man fehe auch folgende Rubriken {m 
Sachregiſter: 
Deſertlons⸗Tabellen, unter Militaͤr; 
b) Forſtaͤmter· Cintheilung in die geeigneten Land; 
gerichte und Mentämter ; 
©). Kantons Meglement unter der Mubrir: smilf- 
taͤt, teſp. proviforishe Eintheilung der Lands 
gerihte in Militär: Kantone; 
d) Aulturs = Fortfcritte in Vaſern, und die barin 
angeführten Individuen; und 
e) Waſſer. u. Straſſenbauorganiſirung refp.@inthef- 
lung der Direktionen. Infpeftionen f.a Diftrifte; 
ver welchen Gegenftänden die einzelnen Namen hier: 
ort?, um das Megifter nicht zu fehr zu vergrößern, 
insbefondere. nicht angeführt werden fennten, 


- 


Sachen-Regiſter. 





A. 


Abbraͤndler. Die hinſichtlich der den durch Brand ver: 
unglüdten Grundunterthanen im bewilligenden Unter⸗ 
ſtuhungen beftehende General: Werorduung wirb in 
verſchiedenen Punkten näber erläutert. &. 935, 936. 

Abdeder; ſieh Wafenmeifter. 

Abgaben : Moderations-Geſuche; ſieh Gutsabga⸗ 
ben, und unter dem Nrtifel: Nachlaß. 

Abkaufs: Urkunden ; Etempelgebähr hievon. S. 403. 

Abſchiedspaſſe; Stempelgebühr bievon. S. 407. 

Adelsdiplome;, Stempelgebühr hievon. ©. 408. 

Adelitande » Derleihungen. G- 536; 928 5 992 5 1058. 

Aemrer, erblice ; Verbot der Auwartſchaften und neuer 
Errichtung derjeiben. S. 169. 

Aerzte; fieh Landgerichts - Aerzte; und Operateurs, 
Zahn = und Augen = Yerjte. 

Aguaten bes Churbaufes Pfalsbeiern, Nethwendige 
Berpnlätung berfeiben nad ihrer erlangren Grobe 
jäbrigfeit auf Die neue Haus » Fideifommif > und 

Staats : Ehulden : Pragmatif. €. 178. 
Eivil> Mitbelis bderieiben. ©. 178, 179, 

Atademie; fich Univerfitär, chutfuͤrſti Ludwigs Maris 
milians in Landshut. . 
Endemifche Yızitalieder in Wrünchen , und hbriges 
Prrfone! ; Gerichtsſtand derielben. G. 339. 

Aktuare; fieb Landgerichts > Altuare. , 

Alsmırem, nenuaufgenenmene, des Georgianume In 
Laudshut S. 1185 — 1187. 

Annerbüter, der, vos dem Karlsthote, genieht in der 
neuen Bierwirthe > Matrifel eine Realgerechtigteit. 


©. 832. 
Antaufss Briefe; Stempelihuldigfeit hleron. S.403. 
Anlangen; fieh Nachlaß: Anlangen; Schriften; unter 
der Nubrif Schulwefen, Borſchrift biezu; wie auch 
Manderjahre » Nachlaß. . 
Unleben, eröfuetes; ſieh landfhaftlihes Anleben. 
Aniskigmacdung, in we fe jie Die Berabſchiedung 
der Auländer vom Milttärdienfte begründen könne ; 
Beh Kantond = Reglement unter der Nubrit: Milis 


tar. 
Anmartfchaften , verbotene. ©. 169 und 171. 


Avotbeker : Conti, welher Stempelgebühr ie unters, 


liegen. &. 403. x 
Appellatioren in Zoll: und Mautflagen. ©. 40. 
Ardrive, geheime ; Gerichtsſtand des Perſonals ber: 

felben. ©. 383. . ER, j 
Armen : Befchreibung, die vorgeichriebene jährliche , 

ift von den Behörden auf bad genauefte inner dee 

feftgefegten Termins umter Gewärtigung befonderer 

Ettafe einzubefürdern. S. 359 


Armen s Tuftitut in Yrünchen. Zu Erhaltung diefer 
fo wichtigen und wobithätigen Wnftalt werden bie 
bisher ganz ungebundenen Beptraͤge durch eine nähere 
Beftimmmung und Firirung auf die Miethen ber Woh⸗ 
nungen tegulirt, und die Normen hieruͤber bekannt 
gemacht. ©. 716 — 719. 

Mermehrung deffen Fondes aus ben huͤrgerlichen 
Armenftifrungen ‚u. Bepziehung der bärgerl. Aſſe ſoren 
ben der Kommigion dieſes Juſtituts. ©. 334, 335- 

Armen» Imtritutse = Rommifions »Perfonal ; Ges 
tichteftand desfelben. ©. 338. 

Armen > Inftitute, ftädtiiche, Die im v. J. für Muͤn⸗ 
ben binfichtlih der Trauung von Leuten geringen Vers 
mögens und Einfommens erlaffene Verordnung, wird 
aud auf die übrigen Städte ausgedehnt, ©, 715,716. 

Armen Recht. Die über diefen Gegenjtand Cod. Jud* 
Cap. 3. beſtehenden Gefere werden in GErinuerung ger 
bradt, und alle armen Vartbeven, welde Geſuche 
bev einer Juſtizbehoͤrde anzubringen baben, bierauf 
angewiejen, mit dem Aufuͤgen, daß Feiner Varthep 
mehr ein Anwald ex ethcio in causis pauperum geges 
ben werden fol, wenn biefelbe ihre Armutb nicht 
von ihrer Dbriglrir befcheint beobringen wird, wels 
be diefe Attefare oder Beſheinungen unentgeltlich 
und unweigerlich zu ertbeilen bat. ©. 1056. 

Urmenftiftungen, bürgerliche ; Verwaltung derfel: 
ben. S. 334, 335. 

Arzneyen, vergiftete , Warnung vor denfelben.E.479. 

Arzueyen > Verkauf durch fremde Medizinhändler ;- 
Verbot besfelben. ©. 535. 

Atteſtate; ſieh Zeugniffe. 

Auditoriet ; ſieh General⸗Aubditorlat/ 

Augenhrzte ; fieb_Operateure. 

Ausländer ; ſſeh Vollmachten bey Gerlchtem 

Has > uud inlandiſche Botheu; fich Bothen. i 

YHusländitche,, Gerichte ; lieh Gerichtsſtellung Kur: 
pfalzbaierifher Unterthanen. j 

Auslanditche Staats » Papiere; ſieh Damenkift und 
Yurilars Wermögen- 

Auständifche Güter und Waaren, welche theils im 
Julande, theils im Auslande verwertbet werden, 
wie fie gemäß _der neuen Mautordnung bev Hallen 
zu behandeln find. ©. 10. 

— und inländifche 50udelslente; ſieh Han: 
delsleute. 

Austraus : Briefe ; fieh Nahrungsvertrags-Briefe. 

Auswärtiges WTinifterial, Devartement, geh:imes; 
ſieh Schul- und Studienweſen. 

Aus: und Einwanderung it die &kutpfalsbeierifchen 
Bause, Formulars s Toricrift Nber die mit jedem 


Zaͤckenhandwerk — Beleuchtungsamt. 


uartale einzuſendenden Aus- und Einwanderungs⸗ 

ıbellem, S. 142 — 15 

Beftimmung , welhen Behörden ben den Städten 

: Einfenduug bieven zufomme. &. 695. 

Man fehe andy nnter dem Artikel: Militär; und 
Wanderpäffe für Haudwerkobutſche. 


B 


nhandwerk, bas 7 Münden, genieht gemäß 
er Matrifel eine Nealbierwirtbs: Gerectigteit, 


333. 

er ; Brodverfauf von benfelbeu betr, fich Essıto- 
autgebuhr. 

'v, mineraliſche in Baieru; fich Mineral : Wäftr. 
: Unnutten, neue , Yandes; jich Waſſerbauſchule. 
ale: sVentungz lieh Prarrbdie. 

:. Polisey= Kominion (Zofal). Ernennung der: 
sen für die Bauten der wurfürſtl. Reſidenzſtadt 
Anden, und Uureritellung dieſer Nommifion unter 
bar. Grneral: vanoed » Rosumfartat. ©. 320. 
duſttuktion für die Bau > Kommifion der dur: 
fl. Haupr = uad Kejidenzitadt Minden. S 375 — 
> 


die Werkmeiſter werden wiederholt auf diefelbe, 
» bev Etrafe daranf angewviefen, die vorldufge 
seige von jedem Neubau oder weientliher Mepas 
ion in einem Gebäude au Mäncen bey der wurfuͤrſtl. 
u: Polisey: Kommißion zu machen. S. 356, 3357. 
rdnung, meue, für ſaͤmtliche Städte, Märkte 
» Dörfer. ©. 322 — 326. 

vefen (das ag Band: ) wird organf: 
‚ tu Verbindung mit der nenen Nedhnungsform 
er eigenen Brovinzial = Gentrafftelle unter der Be: 
mung, Provinzial: Rand: Bau: IAnfpeltion, ut: 
traut, und ausſchließlich dem Generst: Landes: 
mmijfariate untergeordnet, welchem erwaͤhnte 
ipeftion für feine Hauptbeſcheidungen die erforder: 
on Mefultate aus Augenſchein, nah techniſchen 
tfenneniffen geſchoͤpft, vorzulegen hat. ©. 275 — 


9 

i) Verfonale der Land» Bau: Infpeltion für bie 
Provinz Baiern, und Beſtimmung defen Dienſt⸗ 
ohliegenheit. S. 277, 282, 283. 

) Organismus egmwähnter Juſpektion und Vers 
haͤltniß derſol 
Kommiſſariate, der verrechnenden Provinzial 
Hanptfaiit, und den dußern Rentämtern. &. 277 

282. 

Das vermög aten 6. ber Feuerordnung vom zoſten 

aͤrz 1701 verbotene Erbauen der Zaufer von Holz 

td wiederholt eingefhärft. S 636, 617. 

Men (tie auch die Rubriken: Steinbrühe und Zie⸗ 
eliteine. 

mie, Aneiieftf, und ftändifch. Wiederbolter 

frag au biefelbe, fi) ohne befondere Erlaubniß in 

iegsjeiten nicht von ihrem Wohnorte zu entfers 

1. S. 12351, 1252. 

Man ſehe auch unter der Rubrik: Krleg gegen Des 
ſterreich; und Schreiberperfonale. 

uchtungsamt ir München; Gerichtsſtand bes 

erfonals bep demſelben. ©. 385. 


zu bem General » Landed« - 


Beleuchtung — Brand : Affefuranz. 


Beleuchtung in ter Stadt München. Abgabe, welche 
die Häuferbefißer zur Umterbaltung derfelben künftig 
zu leiften haben. S. 489. 

Beleuchtung ‚allgemein einzuführende; ſieh Städte 
und Märkte, 

Bencfizieten = Häufer ; ſieh Pfarrböfe. 

Denefisien = Verleihungen ; Stempelgebuͤhr hievon. 


S. 405. 

Berichtiguugen irriger Stellen. €. 400; 488; 7515 
1145. 

Berichtserftattungen , jährliche ; fieb Verordnunge 

2 pöchftlandesherriice. en 

— » (Bey: und 5aupt-) Stempelgebuͤhr hie: 
von, ©. 403. 

Befcheinungen ; Stempelgebühr bieven. S. 403. 

— Regulative, allgemeines; ſieh Staats— 

ener. 

Beſeldungs-Scheine; Stempelgebuͤhr hievon. S. 103. 

‚Den Juden wird verboten, Beſoldungs: Scheine 
einzuhaudelu. S. 714. 

Betteljuden; ſieh Juden. 

Beylagen und Dudlikate von Schriften, welche an bie 
qurt fuͤrſtl. Behörden eingereicht werden ; Klaſſeu⸗ 
Etempel biefür. ©. 406. 5 f 

Bibliothek, churfarfti. Central in Wrürchen; Ges 
richtsſtand des Verfonale ben derſelben. S. z80. 

Biereinfieden. Genauere Beſtunmung ber biegu vorge: 
förichenen zwen Ziele für die des Braͤuens berechtig⸗ 
ten Stände und Gemeinbräner. &. 467. 
° Der Termin für dasfelbe wird wegen der verfügs 
ten Transferirung der Fefte auf deu iſten Dftober 
fetgejest. ©. 832, 883. 

Der Termin biezu, naͤmlich acht Tage vor Ende 
Septembers, wird wegen befonders eingetretener 
Umftände, dermal früher geftattet.S, 938, 939. 

Five : Umuto-Verſchleiß; ſieh Bräuhäufer, ſtaͤn⸗ 


diſche. 

Bierfan, dießlaͤhriger, für das Sommer = oder Mär: 
zenbier. S 370, 371. 

— — für das Winterbler. S. 1250, 1251, | 

— — für das weiße Bier. S. 751, 7352. 

Bier = Derfcheii. Verbot der geringhaltigen Bes 
ſchirre von andländifhen Mäfereven, S. 785. 

Die Verorduung, welche den weißen Rerwirthen 
das Schenfen des braunen Bieres verbieter, >irk 
wiederholt. S. 736. } 

Bierwirthe in München. Matrifel dberfeiben, S. 831 
— 334. 


- Blatter Impfung; ſieh Echußpocken. 


Borhen und Fuhrleüte, inlandiſche, welhen Mauts 
obliegenbeiten fie unterworfen werden. ©. 22. 

— — auslaudiſche, in werden Fällen fie ſich bey 
einer churfuͤrſtl. Halle anzumelden haben. &. 22 
Botbenichmumgen, in wie ferne fie dem Aerar in Zus 

kunft aufgerehnet werben bürfen. &. 139, 140. 
Ueber welche Punkte zur befferen Megulirung bers 
felben von den Behörden su berichten iſt. 14%, i4t. 
Bran’ Aiferurans: Kominikiom. Es wird geftattet, 
daß die ben Fiearlösen aufgeführten Lrodenhiürel, 
und Wohnbaufer künftig in diefe Knſtalt aufgewoms 
men werden bfrfen..©. 391,- 392.- 


Brannteweinbrennen — Bürgermeifter. 


Betrag der Brandſchadens-Erſatz-Konkutrenz auf 
———— Gulden für dad Jahr 1804. E. 584 


ifigirte und approßirte Tabelle über den fämts 
— Aſſe kuranz⸗ Beſtand für das Jahr 1804, 
famt der auf der Müdfeite angeführten Rechnung für 
das Jahr 1853 nchft ber Geldanweifung. ©. . 
egen Ertbeilung der gedrudten Certisifate über 
den Weotrirt zu derfelben werben ben Behoͤrden fes 
wohl, als den beutretenden Individuen beſondere Wei: 
fungen gegeben, und. die General: Berordnung vom 
Irten September 1799 in den SS. 4. und 8: abgeän: 
tert. © 1102, 1103, 
MWiederbolter Auftrag wegen des zu Einfendung 


der Unterfuhungs:Aften bey Brandihäden gegebenen. 


Kermind. ©, 666. i — 
eſtimmung, welche Nachlaͤſſe und Unterſtuͤtzun— 
ben Brandfchäden geitartet werben follen; ſieh 
Abbraͤndler. nn 
inbrennen, dag, ohne landesberrlide Kon 
—— — nicht felbjt "erzeugten Fruͤchten, wie 
aub der Minnte = Verfhleiß uyd die Haltung ber 
Brannteweinfhenten von denjenigen, welche aus felbit 
erzeugten Früchten Branntewein brennen, wird ver: 
. ©. 361. 
—— Minuto-Verſchleiß; ſieh Bräubäus: 
äudifche.. 
— urfücht, in Mönchen ; Gerichtsſtand des 
Verfonals desfelben. E. 388. 
Braͤuer; ſieh Biereinſieden. — 
— audiſche. Den Beſitzern berfelben wir 
—— —— des felbit erzeugten Pier 
und Brannteweins, jedoch mit Ausnahme bed Ber 
herbergunagrests der Meifenden und berden Ta: 


fernen zuſtehenden Gerechtigkelten, geftattet. &.49 - 


— 5], 
au: Kongefionen , neue; Berhränfung in Betref 
2 Verleihung derfelber. S. 168. 


rodver leitgebung; fieh Essito - Mautgebübr, 
Sehen : Zoll : Tarif ; Bemerkungen darüber, &, 28. 
Brücenageld» Lariff, gemäß der nenen Maut: und 

Zollordnung. ©. 109, 110. 

Des Brüdengeideg befreute Perfonen. E. 119. 

Buchbändler und Buchdrucker, find unter Konfisfas 

tiongjirafe verbunden, ihre Ralender nur ben ins 

ländifhen Suchbindern beften oder binden zu laffen. 
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4 + . 
geranufnahms» Kanzleytoren und Prerzierguls 
— was von den Etädten und Maͤtkten ruͤcſichtlich 
der neuen Kameral + Necbnungs : Epezial : Inftruf: 
tion für die Zukunft bierinfallsd au beobachten iſt. 
„107, 108. i 
— Gemeinde, Ausſchuß; ſieh Maglſtrat in 


— beſoldete Militar-Chargen. Anfhebung 
derſelben bey Abgang der gegenwaͤrtig exiſtitenden. 


heiter = Unftellung ; Etempeltare für die Er: 
pedition berfelben, S. 408, 


Eentral — Defkete. 


C. 


Central⸗Sibliothek, hurfürftl.; ſieh Bibliothek. 

Central⸗Buͤreau, gebeimes, des Woarffer : und Straf: 
ſenbauweſene. Geſchaͤftekreis desfelben; fieh Mal: 
fer » und Etraffenbaumeren , organilirteg. 

Ceutral⸗Kaſſe; ſieh Kaffen.. _ 

vn al: Plan» Hamer „ churfarftl. geb. ; ſieh Ylan« 

amer. 

Leutral : Provimziafftelle; fich Vauweſen, provinziel: 
les; und Oberſtmarſch-Kommiſſariat. . 

Thavakter = Derleihungen ; Etempeltaren hieven. 
©. 405. 

Livilperionen , verdiente ; fieh Verdienſt- Medaille. 

Calli, rg nadı weicher fie gemäß der neuen Maut: 
— beſichtiget und abgezaͤhit werden ſollen. 

-12, 13. R 

Colli der Sceditionsgüter , bie.nicht umgepadt zu wer: 
ben brauchen, oder die eine ſolche Umpadtung erbei: 
ſchen, in welchen Fällen fie zu den Hallen. gebracht 
werden müffen. ©- 18, 19. 

Colli, in denen Artifel von verfhiedenen Belegungen 
sufammengepadt find, gebören zur Halle. ©. zı. 

— — Verfabrungsart bev Abwägung und Beſicht igung 
derfelben auf den Hallen, &. 23. 

Confumo- Guterbehaudlung, diean Orte bingebören, 
gerne wilgen einem. Mantamte oder Halle liegen. 

o 


. 20, 

Confumo - Maut: Rüßvergütungen, Näbere Beſtim⸗ 
mungen und Erläuterungen bes izten $ Eeitea3, 24 
und 23 der über dieſen Punkt erlaſſenen neuen Zoll: 
und Mautordnung zum Vchuf der Veweisfübrung für 
inländifche Zollpflichtige, nebft den bierauf fi be: 
siebenden tabelarifhen Torfariften. E&.735 — 745. 

— — Eriduterung der bieffals unterm zıflen Jund 
erlaſſenen Merordnung. S. 805, 806. 

Confumo - Lariff; Bemerlungen über denſelben. S. 25. 

— — gemäß neuer Maut : und Zollordnung mit Renen: 
nung der Effeften , Güter und Waaren. E. 85 — 98. 

Conti , vesfchiedene,, welhe dem Gradationg: Etempek, 
oder der Eiegeltare unterliegen. &. 193. 

Conti und (begen = Conti ber Kauf⸗ und Sandelsieute, 
was für eine von der Stempelſchuldigkeit befrepe 
find, ©. 409. ö 


D. 


Damenſtiſt zw St. Unna in Münden. Verauße⸗ 
runge : Reguifiten in Hinſicht der Etiftungegüter des= 
felben. &, 334, 355. 

Defraudauten der Ich : und Mautreichniffe, welden 
Etrafen fie in der neuen Mautordnung unterworfem 
werden. S. 34 — 2. 

Man fehe auch Ealz : Defraubation. 

Defvaudstionsfale, im Zoll = und Mautſachen, 
welchem Gerihtsgange diefelden gemäß der neuen 
Mautordnung unterwerfen werden ©. 40. 

Detvete über weltlie Aemter im Hof: Staatedienfle; 
Stempelgebüpr bievon, S. 405, 


Dez 


Depoͤſitengelder — Eibesleiſtungen. 


- Diepofitens Gelder. Wliederholte Verorbnung wegen 
unsefäumter Ausantwortung derſelben von den Lands 
gerichten an die Mentaͤmter. S. 509. 

Deſerteurs. Verzeichniſſe hieron; ſieh unter Militär. 
Deſeroiten- Rechnungen ; Stempelgebühr hieven. 


©. 403. 

Deſiguetionen. Erforderlibe Cigenfchaften derſelben 
gemäß der neuen Mautordgung. S. I. 

Te gistionen: Sormulsr über Kaufmannggüter ges 
maß der neuen Mantorduung. S. 114. 

Deumsiion; fieb aeifil. Steatöbentrag. 

Dräten: Rechnungen ; fleb Oberſtmarſch-Kommiſſa- 
riat, und in dem DOrganifations = Neferipte für dag 
Mafer: und Straſenbeuweſen in Baiern. 

* — fich Ehehaltenordnung, wiederholt ein⸗ 

eſchaͤrfte. 

— GSehalt der Staatediener; ſieh Gehalt. 

— Raſſation; ſieh Standes : und Dienfted: 

er[uft. 

Dienſtes: Sufpenfion, melde Folgen dieſelben rüd: 
ſichtlich des Schaltes der Staatsdiener nach ſich jicht- 


©. 223. 
Dienftreverlerhungen, geringere; Stempelgebuͤhr bie: 
von. ©. 407. 
Man fehe auch Defrete. ö 
Dottoren auf Univerfitäten; fich Sieaelmäßigfeit. 
Zoftors : Diplome ; Etempelgebübr bievon. ©. 108. 
DongtiensUrkunden; Erempelgebübr bievon.S.493. 
Dörfer; ſieh Bauordnung, neue. 
‚Dortsfübrer; Auftrag an diefeibe; ſieh Zuchthaus— 
verbrecher, entlafene, 
Duplitate ; ſieh Beplagen. 
Dupylitate von Jaſtrumeuten, welcher Stempelge: 
bühr fie unterliegen. S. 409. 
Dulten nnd Meſſen in Baiern; ſieh Jahrmöͤrkte. 


Ede lmanns freyheiten. Verbot ber Ertheilung neuer, 
= a ePetnkung der jejigen derley Privilegien. 
8.168, 169. 

———5 nene; Verbot ber Errichtung derſelben. S. 168. 

Khesarten. Norme, nach welcher eine umſtaͤndliche Bes 
ſchreibung und Reviſion aller unter diefem Namen 
in vielen Gegenden Baierns ausgeübt werdenden 
Zwange rechte, und zwar bey Tafernen, Muͤhlen, 
—— und Baͤdern vorgenommen werden ſoll. 

.587 — 539. j 

——— Erneuerte Einſchaͤrfung derſelben 
mit dem Auſtrage an die Behörden, an den zwev 
Jahrszielen Lichtmeß und Michaelis dur die Obleute 
ein Werzeichniß alter ein: und austretenden Dienit: 
botben zu erbeben, in wie fern leztere mit den 
mandatmäßigen Zeugnißen von ihren Dienftberren 
verfchen wurden , bierüber nachzuſorſchen, und gegen 
die ungeborfamen Dienftherren , welche ihre Dienft: 
bothen ohne Zeugniß entlaifen, oder aufgenommen 
haben, mit Strafe zu verfahren. S. 477, 478. 

Ehrpoften, gerichtliche und aufergerichtliche , Stem: 
velgebähr hievon. S. 493- 

Eidesleiſtungen, neu vorgefchriebene ; fieb Agnaten 
des Churhaufes Pfalzbaicrn; und Staatsdiener. 


Einfintfhafte — Finanz: Departement. 
Einkindſchafts Urkunden; Etempelgebühr bievon, 
4 


S. 40 
Biccmelinariat ; ficb Hof : Eleemoſinariat. 
Entichödisungsinnde ; fieb Provinzen , hurfürftl. 
Erbe Nemter, und erbliche Amter; fich Land: Erb: 
dmter und Uemter. 

Er-ichöten der Sandwerfegerechtigtriten, melden ge: 
ſezlichen Vorſchriften fie unterliegen. S. 45, 46. 
Lroyoarts:llietundn; Stempelgchübr bieron.&.103. 
Prsichungs: Arltiture; ſtey Ediutpoden : Impfung. 
Essito - Hut: Schandlung, au Orten, wo Hallen 

„teitchen. ©. 23. 

Essitu - Garıff; Bemerkungen darüber. S. 25 — 27. 
— — gemäß neuer Mant-und Zellordnung mit Benen⸗ 
mung der Effekten, Güter und Waaren. ©. 85 —98. 
Essito - Udautgebuhr uber Getreid, und Feldfruch⸗ 

ten, nebit gefeslien Beſtimmungen über den Ges 
treidz Uns und Verkauf von Inländern ſowohl, ale 
Aucländern ; über Shrannenerdiung und Veobach- 
tung; dann Brod- und Mehiverleitgebung für Mel: 
ber und Baͤgen. &, 639 — 642. 
Man fehe auch Getreid, 
Etats-Finanz-Kuratel der Provinzen. Die babin 
geeimeren Berlöte ſollen unter der eigenen Auf: 
ſchrift zu derfelben eingereicht werden. S. 141. 
DObliegenheit der Auratel rück htlich der Aufnahme 
neuer Eraatsfapitalien. S. 205. 
Etatejahr, und Spezial: Brats; fieh Nehnungewes 
fen, neues. 
Ererzter- Gulden; fich Buͤrgeraufnahs-Kanzleytareu. 
Erfpeltanzen; fieh Anwartſchaften. 
Extrakte; Etempelgebühr bieven. ©. 406. E 
Kwiges Licht in Kirchen ; fich Kirchen. 


Sebritanten ; ſieh Jahrmarktsbeziebung. 
abrmwege, Herſtellüung derfelben ; ſieh Kommunida⸗ 
tienswege. 

Feldfruchten; ſieh Essito - Mantgebuͤhr. 

jeyertage, abarwin digte. Unter diefelbe werben bie 

im Bistbume Augsbürg bieber gefevert zu werden 
gepflogenen Fefte des beit. Bifchofs Ulrich, und dee 
beil, Area gezäblt. S. $15. _ 

Feyertagsſchule, churfürfti, in München. Gerichts⸗ 
— der Lehrer und Lehrerinnen bep derſelben. 

- * 9. 

Sideitommiß + Pragmatik, neuerrichtete des Chur 
* Pfalzbaiern; ſieh Haus⸗Fide ilommiß⸗ Prag⸗ 
matit. 

FlugnDepartement, Miniſterial, gebeimes ; Bes 
ſtimmung, in wie ferne dasſelbe ben Kontrahlrung 
neuer und Tilaung alter Staatefhulden von der hoͤch⸗ 
En Behoͤrde bepgejogen werden jolle. ©. 205, 206r 
208, 200. : 

— — pin demfelben wird für das gefamte Etraffens 
und Waſſerbauweſen ein techniſch-geheimes Gentrals 
Buͤreau fonkitnirt. €. 536. 

Man ſehe aud Waſſer- und Straſſenbauweſen, or» 
ganijirtes in Balern, und die Rubrik: Hof: Iue 
teudanzen, 


x 


dinan / Jaht — Gebähranfllt, 


Finanz · Jahr; ſieh Rechnungsweſen, neues. 

Scrftamt ‚ hurrurjıl, in Munchen. Geridteftand 
des Verfonals bev denſelben. S 389. 

Sorttämter, churfurſil. Eintheilung der urfuͤrſth. 
Forſtaͤmter und Forſtreviere in Die für dieſelben ge: 
eigueten Laudgerichte und Rentaͤmter. E. 547 — 552 

Man fcbe auch Kirden = und geiſtl milde Etif: 

tungg « Walomagen- _ 

An Hinfihr der Dieatrerridtungen ded unterm 
Forur rfonals baben ſich die Landgerichte durgaus 
mit den einſchlaͤgigen For ämtern über vorgebliche 
Erziffe erwaͤhnter Indiriduen zu benehmen. ©, 605, 


606 

orftbeamte ; ſieh Etaatewaldungen. 

orit Bervitucen: Abltung. Zur Verbefferung der 
orftfultur, frever Benutzuung des Cigenthums und 
ehuf der Frufrififarion ſollen in Zukunft die auf 

den Wäldern und Kortien haſtenden Serbituten nad) 

eigens hiezu gegebenen Vorſchriften abgelöft werden 

Zönnen. ©. 129 — 132 ar, j 

Entitchende Differenzen und Etreitigfeiten über 
die Ablöfung der Weldenſchaftz-Laub⸗ und Streuſam⸗ 
melng: Srreituten, dann Aoıft : Errvituren, von wel: 
den Gerſchtsſtellen fie entſchie den wrden follen.E.131. 

Serktpolisey, Gegenſtkude und Belege, Die Hand: 
batbung derfelben , und Ertenntnif darüber wird wies 
berboit den hurfürftl, Kandesdirektienen übertragen, 
@, 130 — 133. 

Sorftverftändige Lechniter, In welbem Falle das Gut: 
achten derfelben erbolt werden fell. &. 131, 132. 
Frachtorieſe, welche Eigenfgaften diefelben in Vezug 
auf die neue Mautordnung haben mäfen. ©. 10. 

“ Sranzöitfähes Gewicht; ſieh Gewisteverhältuiß. 
Seansöhte Mage zine; verbotener Kauf aus benfel: 
ben; fich Kriegsweſen. 
wende ; fieb Relſende. 

Sreybänte in Aruuchen. Einftelfung der allda einge: 
Talihenen Mihbräube, nebſt Beſtimmung der Ned: 
te, welde den Schlaͤgtern und Verkäufern alda zus 

eben. E. 036, 037: 
—““ Kriebung ; Stempelgebaͤhr davon. 


S. 48. 
A wechfelfeitige, vom ein⸗ 


Sreyzügigkeits · Verteägt, 
und ausgeben Wermoaen, . 
a) Zwirsen den amrpfalsbaierifhen und fuͤrſtlich⸗ 
leiniagiſchen Yanden; ©. 360. 
db) zwifwen den aurpfalzbaitriſchen, mad Fönigk. 
preubifhen Zanden. S. 827 — 830, 
brieute, aus. und inländifhe ; fich Vothen. 
ürfrliche Voitwen ; ſieh Witwen. 
uttermeifteramt , dmrfuritl, in Mimchen, Ge: 
richteſtand des Perſonals des ſelben. S. 389. 


G. 


Eant Briefe ; Stempelaebuͤhr hievon S. 403. 

Gantfachen , Editte in felben; Stempelgebuͤhr hier 
von. ©. 407. 

Baftgeber : Conti; Stempelgebühr bieven. ©. 403. 

Gebabranftalt , fradtifche vor dem Seudlingerthore 


Gebitgs⸗Schuheukotps — Gemeinde. 


— 

in München, Ueberſicht derſelben vom Jahre 1844. 
©. 393, un ß 

Gebirge : Schhsentorps , baierlſches; fieb Krieg ges 
gen Deiterreich, 

Geburtsbriefe; Stempeltare hievon. ©. 407. 

— —— rfürſtl in etx· Be: 
rihtöftand des Perſonals bey benfelben. ©. 388. 

Gehalt des Dieuftes , und Standes, gefezlihe Ber 
ftimmungen rädfichtlih deefeiben. €. 225 u. ff. 

Gehalts: Argulariv; ſieb Stantediener. 

Geheime Ainitteriale Deparemenis ; ſieh Minifte: 
trial = Departements. 

Geheme Rathe, ernenute. ©. 1590, 535. 

@eiftliche Pfründen; Verleibungen über diefelbe, 
welher Stempelſchuldigkeit fie unterliegen. S. 405 


und 407. 

Geiftlicher Staatsbeytrag. Modifitationd : Worfärifs 
ton für bie Rentämter ben Verrechnung desfelben mit 
Hinſicht auf die neue Necdpnunge = Jafıruftion. S. 326 
— 329. j 

— — auf was Art derfelbe in diefem Jahre erhoben 
werben fol. ©. 1133. 

GSeinches Departement, geheimes ; ſieh Schul-und 
Etubienwefen. 

Grlbis Sieber. Die den oͤſterreichiſchen Waaren : Fro- 
dutten gegen Vorlegung autbentiiber Eanitätd: Paͤſſe 
reg Ein: und Sur ſuhr in den hurfürftl. Erbs 

saten wird auch auf die Erzeugquiſſe aller übrigen 
Etasten mil Ausnahme der von Spanien und Heirus 
gien tommenden Handlungeartifel ausgedehnt, und 
für die aus den auıfürfil Staaten in andere Länder 
gebinden Waren die Ferm der auszuſtellenden Banız 
taise Paste betanut gemacht. ©. 521 — 524 

— — Auftrag an die Volisevbenerden rädfihrlih der 
auf angefiediin Gegenden fommenden , und burd ei⸗ 
nige anıkerbamer Handeitixden nah Teutſchland zu 
fnitenten alten Alv.vunaeftiie. S. 55% 

Man ſe he auch fall, kin Etaaten. 

Geweinden; lich Megierungeblatt. 

ne = Obmammir; fich Zuchthansrerbrecer 
entlaſſene. 

Gemeinde: Zrivilegien, beftätigte oder nen ertheil⸗ 
te‘ Etempeltare bieten. ©, 400. 

Gemeingiunde : Kutter und Abtirilung. In Erwär 
gung, dab bar durwachents gleiche Gemẽ inderecht 
Zaurch den zufdrig artiorn nad tleinern Befizthum 
und durch die unglerne Sealrzang Der Gemeindeglie⸗ 
der nicht verändert oder aufathoden werden faunz 
wird verordnet, daß Einftig, wo ſich die Theile nicht 
ſelbſt vereinigen „ aber befondere —— Bertzige in 
Mitte eacn, immer der gieichbeitliche Maahftab 
zum Grunde gelegt werde. S. 689, 699. 

— — Die im v. 9. erlafenen böhften Verordnungen 
(nämlio be dir Waldebibeiiung zu Engelfing und 
Abrnetiwig der Heimsinde « Weidenfbafren zu als 
burg) werden ben der Gemeinde- Abtbeilungsiache 

a Zeuting wiederbelt in Anwendung gehredt, un 
en Yufitziiellen die Annahme ber Prozeſſe der Froßs 
and Fleingütler hierin unterfast. S. 729 — 732. 
Man fehe auch Gruͤnde- Arrondirung und Guͤter⸗ 
Jertraͤmmetung, wie auch Forfikultur, 


* 


General; Auditoriat— Getreidpreife, 


Beneral: Nuditoriet. Das Verfonale desſelben wird 
in Eivil:Progefen unter dac.Hofgericht geſtellt. S. 1002. 
_. Meuernennter Chef diefer Stelle, S. 227. 

Bẽeneral⸗ Landes: Kommirfarist ; fiehb Aommifariat. 

Beneral: Schulen : Direktorium ;, jieb Schulwefen. 

Benerel» Etraffen : Direktorium ; fich Waffer: und 

Straſſenbauweſen. 

Bencerglien, Sammlung, mapriſche, neue, wird den 
Qurförkl. Zandgerihten und Nentämtern mitgetheilt. 

- 170, 180. . 
Wiederholt verbotener Nahdrud derfelben S. 753 
-ı 155. 
Gerechtigkeits = RErtheiluug; Stempeltare hievon. 
.408. - 

Berechrigkeiten der Sandwerker; fieh Handwerker. 

Berichtsbarkeit, vereinigte ; ſieh hofgerichtiſche Zu: 
tisdiftion dee Kanzleramt, 

Berichtebartiito: Kompetenz; ſieh Hofgericht und 
Hofoberrihteramt in Münden, wie auch unter der 
Nuhrit Militär: Etadrfommandantichaft. 

Gerichtsbarkeit , landesfurſtliche. Verbot der Schmaͤ— 
lerung oder Berleihung deifelben. ©. 168. 

Gerichts = Befcheide; Stempelgebähr von denfelben. 


- ©. 407. 
Ger chtsbezirke, hurpfal:baierifche. Proviſoriſche Ein: 
theuung derſelben in Militaͤr⸗Kautone. S. 271 — 2756. 
Gericht⸗rdnung, näher ertäpterte; ſſeh Vollmach- 
ten der Ausländer bey Gerichte. 
GSerichteflellung, die, der churrfalzbaitr. Utertha— 
uen an auslandiſche Gerichte wird unterfaat, und 
die Juftizbehörden erhalten über die Verfahrungsart 
bierinfalls geeignete Weifung. S. 667. 
Gerichts⸗ Urkunden; Stempelgebuͤhr hievon. ©. 407, 
Gerichteverfaflung zu veroejjerude ; fich Infiisitelle, 
oberite. BERN 
Geſandte, hurfürftl. Beſtimmungen rädjichtlich des 
Standes: und Dienftergehalte derſelben. &. 231. 

G:treidausfuhr, Gegen alle tair, fünig. oſſerreichiſche 
Etaaten wird die Gerreidausfuhr bey Stufe verbo: 
ten ©. 1016. . 

Modijiiation des dießfalls unterm ı3teı Oktober 
ergaugenen Verbote, ©. 1113. 

Getreid⸗ Ausg ıngs = Zoe Unbellen gemaͤß der neuen 
Maut: und Zoll: Ordaung nach verſchiedenei Prozen⸗ 
ten entworfen ©. 113 — 118. i 

Getreid, und Seldfrachten, Beſtimmung de: Essito- 
Manterbebung von denfelben. ©. 722. 

Getreid Un: und Verkauf auf der ESchramıe ;. fich 
kssito- Mautgebübr. j 

Gerreid, neues. Auftrag an die Rebörden zu Verhuͤ—⸗ 
tung , daf weder unreifes Getreid geaͤrndet, der von 
den Mällern gemahlen werde. &. 847, 848. 

Getreid: verkauf, verbotener, aufden 5alme S. 830. 
Gerreid, auf Muhlen geführtes, Bepandlungdesfel: 
ben gemäß der neuen Mautorduung. S. 31 — 39. 

Vorihrift fuͤr ſaͤntliche Etädte, Maͤrlte, wi 
auch nt ben Ertheilung der Echranner: At: 
teitate. €. 817, 818. 
——— und Beſtaud auf den Schramen in 
verfhiidnen fchrann berechtigten Städte und 
Märkten Baierns : Nämlich 


Getreid⸗Verkauf — Güter, 2 


—* ah Dezember 1804. S. 67. 

om Jänner 1805. ©. 99; 12352915 155: 

a. — — 7* 219; Ph A 
em Marl. .„ — E.363; 395} 4195 459; + 

Bom April — ©. 1001515; 535% 5 


Rom Map R 5 — ©.379; 5955 6115627, 
Tom um. 2. — CE, 6435 6735 691; 723: 747. 
Tom Julv . . —— E.7635 7795 705: Bıl, 


Dom Auguf.. —— €. 8195835; 859: 801792 
Dom Erprember — €. 953,97, 097 1010 re 
Dom Dftober — €. 1035; 1051; 1083; 1120, 
Tom November — E.113151155;51163;11795 1195, 
Tom Dezember —— €. 1211; 1243; 1275, 

Getreid : Verkauf in Baier in deu Jahren 1803 und 
3809. Summarifher Auszug ans den Cchrannen- 
Manualien über die bev hinnach benannten Erädten 
und Märkten in fäntlihen hurfürftl. beroberen Staa: 
ten im Jahre 1803 ayf die Schrannen gebrachten und 
verkauften Getreidfdiien. ©, 806; auf dar Müdfeite 

derlev Tabelle von deu erſten 9 Monaten des ‚Jah: 

res 1804. 

Gewerbe, veräufßerte,, oder verbypothez.rte, * 
—— — ** — iſten Dezember v. A 

aſſenen Verordnun eſonders de 

— _ 50. rn — Ur 

Gewerbe Beſchreibung. Vorfhrift für die 
bey Merfertigung derfelben. &, 823, 824 Behkhek 

Gewerbes: oder Handlungs» Kyn eßion u an Au: 
oder nländer zu verleiben, wird den Etadt : und 
Marfts : Maginraten verboten. & 383, 

Gewervr : Meder chme, in wie ferne dieſelbe von der 
Militärpflictigfeit beireve. S. 391. 

Gewerbe: lebergab oder Vi veroung ; fich Handwerks⸗ 


gerechtigkeiten. 
fich Mander: 


— Uebernahme, väterlice ; 
iabre. 
Gewichtsverkältnißi, des franzoͤſiſchen zu 
en zoͤſiſch 3 dem baieri⸗ 
Grarenmande: Erh ung. €. 680, 
Siegelgebühr von derfelben. &. 409, , 
Gränz: Linie; jich Maut» 6 änz : Kinie, 
de lich gleaetmäßigteit. . 
ratiſikationen bev Etaatsdienern, in 
ſie ſtatt finden. S. 233. PER IN 
Groß: und Kleingutl.r; lich Bemeingröinde: Kultur, 
Grundearrondirung. Entiweidung der daben vorfomz 
menden Fälle ruͤckſichtlich der Verhäitnife zur Ges 
era Er 487, 488. f 
‚urmunterung zu derfelben , und Veſtimmu 
ruͤg ſicht lich der hiebey in Frage kommenden ** 
er ©. 4% tie 
‚Die von ſamtlichen Untertbancn des Landgericht 
Fiſchbach voraeſchlagene Gruͤude⸗ Arrondirung —9— 
hoͤchſter Orten genebmiget, und zur Nachahmung bes 
fannt gemacht. S. 03% 
Grundgerechtigteſts⸗Vriefe; Stempelgebuͤhr hievon. 


403. 
Grundher-Tiche Abgaben ; ſieh Gutszertrumm 
Grundherrliche Nachläffe ; fich Abbrändier. — 
Guter und Wagren, welche den börften Zollſatz nicht 


tragen, ſind zu den Hallverwaltungen zu bringen.S,21. 


Gutsabgaben. 
Abg 


ieteticinimerungen — Handwertee. 


eteammerunges. Hoͤchſtlandesherrliche Auf⸗ 


Süterz 
aumterung ja Behuf derfelben. ©, 3 


9, 560. 
Merbot wegen ben von ben sehanpelnben Behoͤr⸗ 
den gegen bie Civilgeſetze und Zesträmmerungs:Nots 
men gemachten orbuungewidrigen Prozeduren. S. 465. 
@inftellung der daben ſich einſchleichenden Exzeſſe 
und Hinderniffe. S. 940, 941, 
n Hinſich der von den Rentaͤmtern über 
aben : Moderationg: Gefuche zu erftattenden Gut» 
adıten wird denſelben eine allgemeine Vorſchrift, 
mebft tabellarifhem Formular, an Handen gegeben. 


©. 301 — 306. 
Gutsihänungen. Die Taren und Koften, bie fih bey 
benfelben ergeben, werben zur Befeltigung der Ans 
ände und Erzielung einer Gleichförmigkeit deu ders 
ey Verhandlungen nah eigenen Worihriften bes 
fimmt, und bie hurfürftl, Nentämter hierauf anges 
wiefen. &.298 — 300. P3 


N. 


Sallen , mautämtliche ; in welden Fällen biefelben bes 


treten, oder nicht betreten werden müffen. &.17 —24- 
Beftimmungen berfelben, als Niederlagen, zur 
Bequemlichteit des Handels. ©. 24 

Sallverwaltungen, die, find zut Kontrolle der Graͤnz⸗ 
mantämter aufgeftellt. ©. 7: 

Sandel , der, inner Landes , fol unbebingte Zoll⸗ und 
Maut s Frevheit geniefen. ©. 7, 8- 

—— tıqungen ; Stempelgebühr hievon.S.408. 
andels s und Gewerbes Nonzefionen. Den den Gut: 
adtenderftattungen über diefelbe foll das mandatmaͤſ⸗ 
fige Stempelpapier gebraucht werden. ©- 151. 

Man fehe auch Gewerbe : Aonzehionen. 
andelsleute ; fieb Jahrmaͤrtte, und Kaufleute, 
andelsieute, ausländifche , welde inlandiſche Märkte 
befucen ; welder Hallbehandlung fie unterworfen 
werden. ©. 21, 22. ’ 

Sandelsleute, inlärdifche , welde inlaͤndiſche Märfte 
befuchhen , find unter gewiſſen Bedingungen von Der 
tretung der Hallen befrevt. ©. 22. 

Sandelspatente zu Beziehung det Öffentlichen Jahre 
märkte in Baiern, wen fie ertbeilt werden können, 
* welche Requiſiten dabey vorgeſchrieben werden. 

527 m [7 

gandlun der Juden, wie weit fi diefelbe erſtredt; 
fie Jubenſchaft in Münden. 

Sandwertsburfche. Gefeslihe Veftimmung , welde 
Behörde die Wanberpäffe für die ſelben audzufertigen 


babe. ©. 591. 

Berbindlichfeit derſelben zu milttärbienften . 
und Entfiheidung der dleßfalls eintretenden verfchie> 
beneu Fälle wegen Wanderung, Tod N, f. w.; ſieh 
— NReglement; wie auch die Rubrit Wander⸗ 

ahre. 
nöwerter. Die den Handwertern durch bie Verord⸗ 
nung vom ı5ten Nov. 1802 ertheilte Erlaubuiß, übers 
al im Lande Niederlagen ibrer verfertigten Arbeiten 
errichten gu dürfen, wird babin beſchraͤnit, daß diefelbe 
vorerft ben der Aurfürftl. Laudesditeitien gehotig nach: 
geiucht werben mäfe. ©. 767- 


® 


. Handwerks — Hall 


Sanbwerts : Gerechtigkeit en. In Bezug auf die um 
term 5ten Dezember 1803 rädfihtlih der bürgerlichen 
Gewerbe ergangene Xererbnung werden zur Eins 
fhränfung der theils auf dem Wege des Heffonmmens, 
theile durch einfeitige, von ber Landeeherrinaft nicht 
beftätigte Wereine eingedrungenen Vererbung und 
bedingten Veräußerlichkeit de sin Handwerke be⸗ 
fugnife und burgerlichen Gewerbe über die Abtretung 
und Wererbung derfelben allgemeine geſezliche Bes 
ftinnmungen erlaffen. ©. 43 — 49. 

Sandwerke : Kumdfchaften, MWefentlihe Erforberniffe 
bes Ausſtellung derfelben. ©. 507, 598. 

Der Mißbrauch, den reifenden Handwerkern Kund⸗ 
ſchaften guszuſtellen, obgleich, fie nicht in Arbeit ge: 
ftanden find, wird, mit Deofägung anderer Vorſchrif⸗ 
ten für die Behörden, bey Ausfertigung derſelben vers 
boten, ©. 759. 

Man febe auch Kundſchaften. 
andwerksleute, Conti derfelben ; was für eine Stem⸗ 
pelgebübr bievon zu leiften ift. ©. 403. 

SHandwerksorbnungen. Stempeltare bey benfeiben 


&- 497. 
Mau fche auch Lehrbriefe. 2 
Haus : und Etants : Sıdeitommiß : Pregmatik, churs 
pfalzbaierifche vom zoften Bftober 1804. ©. 161 
— 17% 


nbalt. 
Beranlafung und Abficht diefes Geſetzes. ©. 16€ 


— 164. 

1. Beftätigung ber Altern und neuern Familien: Bers 
träge. & 164. 

11. Beftimmung und Beftandtheile des Hans : Fidei⸗ 
fommiffes. S. 164 — 166. 

I, Verber aller Weräuferungen. ©. 166, 167. 

IV! veicabere Auwendung die ſes Verbots auf Rech⸗ 
te der Landeshoheit. ©. 167, 168. 

V. Xerbot der Schmälerung oder Werleihung der lau⸗ 
desfiritlihen Gerichtsbarkeit. ©. 168. 

vi. Berbot der Errichtung neuer Edelfife und Hof: 
maren. ©. 168. 

Yıl. Werbot der nenen Bräu: Konzepionen außerhalb 
der Städte und Märkte, ausgenommen am folde, 
welbe den bärgerlihen Laſten und ber landgerich⸗ 
tiften Jurisdittlon ſich unterwerfen e’168. 

VII, Berbot der Ertbeilung neuer Edelmanus frev⸗ 
helen und Befchräntung der gegenmwärtigen.E.168. 


161. 
IX. Verbot aller Anwartſchaften und Erribtung erb: 
Lider Nemter mit Andnabme der Land : Erbämter. 


& 169. 

x. Verbot der Beräuferung der Staats : und Kamer: 
giter, Etaats > und Kamergefäle. ©. 170 

XI. Beftimmung, der Handlungen, welde für eine 
nürflice Derdußerung zu balten find ; als naͤm⸗ 


kb: 
3) Verfauf, Echanfungen, Vergebungen burd 
feste Willengdispofitionen, Verpfaͤndungen. 


©. 170. 
v) Infeudationen, a. a. O. 
ec) Erpeftangen. © Il. 
a) Befrepungen von öffentlichen Raften, S. I7L. 


Sans — Sinsestoffenfchaften, 


"XI. Ausnahmen von diefem Verbote. , 
- a) Gültige < taatshaudlungen des regierenden 
Fuͤrſten. ©. 172. 
%) Abrretungen zur Beendigung von Prozeſſen, 
ode: zu Gränzberichtigungen gegen Aequiva⸗ 
Iente. ©. 172. 
#) Taufe gegen Objekte vom gleichen Werthe. 


a.0.D. 
d) Gefionen durch deu Appanagialrezeß. &.172- 
e) Veränderungen in Staats : und Kameralgü: 
tern nad Grunbfäßen der Staatswirthſchaft 
und einer zwetmäßigen Verwaltung · ©. 173. 
Nähere Mobdififstionen. a. aD. + 
UT, Beftimmungen der Normalziffer bev den vorzu⸗ 
nehmenden Binditarionen ©. 174 — 176, und 
swar 
a) in Baier. S. 1743 
b) im Herzogthume Neuburg. S 1755 
c) im Herzogthume Berg. ©. 175, und 
d) in den neu acauirirten Provinzen, E. 176. 
KIV. Auf Vinditationen gegen Auswärtige erſtrecken 
ſich die Normalsiffer nit. ©- 176. 


XV, Die Vinditarionen follen für das Veriloſſene im 


Mege Nechteng eingeleitet werden. ©. 176. 
XVĩ Für tünftige Fälle ſoll auf Klage des Fiskus die 

Wiedereinfehung in veräußerie Staateauter und 

Mecste durch gerichtlihes Mandat verfügt werden. 


&, 177, 
xXVii. Beſtimmung der zu leiftenden Schadloshal⸗ 
tung. *. 177. 
XV Raum esein zu Wiedereraänsung, und Erbals 
una des Familien » FideifommiTes, und zwar 
a) durch Ginidfung ber Wrandfhaften. E. 177. 
b) — Widerruf der feit dem Nermalzeitpunfs 
te geſchehenen ungältigen eräuferungen. 


* S. 178. 
) — Herftellung eines Fideitommiß « Grunds 
buches. €. 178. , 
4) — Verpflichtung aller Agnaten nach ihrer ers 
langten Grofiährigteit auf dieſes Geſehz. 


a. a. O. 
BKerpflichtung der Staatsdiener auf das⸗ 


ſelbe a. a. O. 
XIX, Givilmitbefis der Agnaten. ©. 178, 179. 
Haus: und Gtoats: Ehulden » Pragmatit, chur⸗ 
pfalsbaterifche, &. 201 — 212. 

A, Beftimmung und Defail derjenigen Schulden, 
welde als Staatd : und Haus » Schulden anzus 
ertennen find, S. 203, 204. 

B. Förmlickeiten, welde ben Kentrahirung biefer 

&bulden zu beobachten find. &- 204 — 212. 
Yerefions : rkande Seiner Durdlaudt des Herrn 

Ehurprinzen Karl Ludwig Auguft zu vorerwähnten 

Etaats : und Haus: Fideitommiß » und Schulde n⸗ 

vragmatiken. ©. 212, 213. 

Aauss Miethauſe; fieh Armen Inftitut. 
Seiraths : Briefe; Etempelgebübr bievon. ©. 403. 
Seiratbeligen: ; ieh Militär: Penfioniften unter dem 


Artitel; Militär. — 
Siuterlafſeuſchaſten; Stempelgebuͤht hievon. S. 404, 


Moſbauamt — Yagdamt; 


Sofbauamt — 
bev u a ni ” rd 
Sofbau » Sofansttu  Sorasdı Sofmufit | 
⸗ garten : Hojagd= , 
theater : Intendanzen; Ye Sir: —— 5 2 


Hofſtaͤbe. 
Sofeleemoſinariat, das erledigte, wird aufgehoben. 


823. 
Sofgerichte, hurfürftf. in wie ferne de 
fenntniß bev Forftftreitigteiten obliegt. 2 er m” e 
Sofgericht, hurfüritl. in Münden. Beſtimmungen 
—5 a eat Vera * das ihm in dies 
ugetbeilte Perfonale. ©. . 
Shan (br ana © 388, 389 
erichtifche 


Heneral = Auditoriat, 
Jurisdittion bes Kanzleramts zu 


eneral« 


Heofge 
R A en und Straubing. Diefe bisber noch beitans 


deue Gerichtsbarkeit über das Kanzl s 
vofaten und Notarien ıc, wird au eich * 
den Hoſgerigten ſeldſt vereinigt. ©. 962: 
Hofgerichts Vize : Präfibent, neu ernennter. 6.159. 
Holserichte Aurfärftt. bafer. fieh Fuftigitellen. 
of: Intendanzen und Hofitäbe, cdurfürftl, Mies 
derholte Befanutmahuug wegen ber ben denfelbeg 
—— —— ftsordnung, und derſelben 
u . 2; * i 
niſterium. 679. ee ee 
Man fehe auch Hofitäbe. 
— ‚ neue; Verbot der Errichtuug derſelben. 
Sofoberrichteramt, churfuͤrſtl. Nähere Jurisdi ⸗ 
Beſtimmungen rüdfichtlich des unter % —— 
derfelben geſtellten Perſonals. S. 388, 389. 
—— Subſtitut. Untforme besfelben. 
+ 895, 89 
Sojiprtaler ın Mu . 
: In a hen, Ei. en des Yerfonals 
ofiiäbe, churfuͤrſtliche, fämtlihe. Für die 
deu gemäß hoͤchſter Ent hließung ah 
rungs = Vorfhriften gegeben. &. 365 — 874. 
—— 1 —— — der Uniformirun 
e em fmar 
—— 55 er Oberſthofmarſcha 
— und Uniform bes Dberbof =: Tapezierers. 
” 9 * J 
ölzerne zaͤuſer, Verbot derſelben; ſieh Baumefen. 
olzber te ‚auf was Art ech, ben de 
gentbämern auf die Ablöfung und Abtheilung Ye 
gemeinfchaftlihen Genußes dringen fönnen. S. 130, 


131. 

Holshüter, der fäbtifhe, zu Münden, umb ber 
Lehel haben gemäß neuer Matrifel Oirels Bierwirtäee 

Sungeronoth, Gtaaitäulden: Konkrehlrung 
ungersnoth, Gtaa en: 
wendung berfelben, €. 203, un — “ 


Tagerkorps urpfalgbaierifhes, neu erri 

_ Mierd und zu Kuße; fieb Krieg gegen —— — 
Jagdamt, churfuͤrſtl. in Münden. ſtand 

verſonals bey demſelben. S. 389. 


Jehrmaͤrkte Antereſſebeſcheinungen 


Iatrinärtte, Duſten oder Meſſen. Fu Beziehung 
derſelben follen nur die von der hurfürftl. Landes: 
direftion ertbeilten Atteſtate und Päffe gemürdiget, 
und nur jene Kraͤmer zugelafen werden, die ſich ale 
Beſitzer einer Neal :oder Terfonal = Handelskenzeßion 
oder ald Rabritanten aufzeigen fönnen. E.303 — 305. 

Der auf einigen Iahrmärkten beftandene Unfug , 
vermödg deffen mehrern Profefieniften und Handelds 
‚leuten der Verkauf ihrer Fabrifate vor ı2 Uhr Mitz 
tags nit geftatrer wurde, wird den Unterbehörden 
verböten. &. 331, 332. x j 

Die Verordnung vom z2ften März d. 9. wegen 
Beziehung der dießlaͤndiſchen oͤffentlichen Märkte foll 
erft mit dem ıften Sftober in ihre Gultigkeit treten. 


48% 

Sowohl den inlaͤndiſchen als ausländifhen Kauf— 
und Handelsleuten,, wie auch den baieriſchen Klein: 
bändlern und Kraͤmern werden rüdlitlich der, bey 
Beziehung der Jahrmaͤrkte erforderlichen Atreitate 


nnd Patente, verfchiedene geſezliche Vorfchriften ges. 


geben. S. 527 — 530. 

Brite Erläuterung diefer Verordnung. E. 1025, 
1026. 

Die bateriihen Hauptitädte, wie aud Gern, Alte 
und Neuenötring und Pahau erbalten während den 
Dulten oder Meſſen befondere Begünfligungen.®& 529. 

Nur die öffensliben Märfte zu Münden, Landes 
but, Straubing, Alt : und Neuenötting, Gern, 
Paßan und Ingoltadt dürfen von dem Juden bezo— 
gen werben, in. Hinſicht der übrigen Märfre in Baiern 
wird ihnen diefe Veziehung unterfagt. ©. 961. 

Den Unterbebörden wird verboten, bev öffent: 
lichen Märkten dag Feilbalten den Profehionifien und 
Krämern ihres Orte früber , ale den dahin fommens 

. den aus-und inländifhen Kraͤmern zu erlauben. S. I88. 
Das in Hinſicht der Jabrmarktebeziehung vom 
inlänbifchen Sabritamten, Profefioniften, oder fon: 
ſtigen Erzeuaern eines Fabritate unterm ızten Oftos 
ber 1802 erlaffene Mandat wird in verſchledenen Punks 
ten näber beftimmt und erläutert. ©. 975, 97%. 
rare Etempelgebübr hievon. ©. 103. 
ndıgenats: Bew Iugungen ; Etempelgebühr hievon, 


©. 408, * 

Indigenats⸗ Verleihung. S. 648. 
nfeudationen, ©. 170. . 
nforporstiong: Orte; ſieh Kantons » Mealement, 
nländifche Bothen ; ſieh Bothen und Fubrleute, 

Anland (der Sandel ; fich Handel inner Landes. 

Anauiliten, Ben Berufung derfelben auf einen Leis 
besdefett ober fonfliges Gebrechen foll das churfuͤrſtl. 
Landgericht fogleih den dortigen Phyſikus zur Be: 
fiatigung beugieben , deffen Parere hierüber erbolen 
und jolbes dem Alte vor deifen Cinfendung ad deci- 
fionem bevlegen. €. 303. 

Initenmente, Urkunden und Scheine, welche auf 
eine beftimmte Summe Geldes oder Geldeswerth 
lauten, werden ben Gradationg = Stempel unterwor: 

“ fen. €, 902, dr 

Intereffe : Bırfcheinungen ‚ hurfürftl. und landſchaftl. 
bey: Kirchentapitalien; Fermsvorfärift ruͤcſichtlich 
derſelben; fieg Kirchen. 


Inventarien — Kaiſerlich⸗ koͤnigl. Staaten. 


Inventarien; ſſeh Vormundſchafte Inventarien. 
über Hinter laſſenſchaften Gteumpelgebühr bie: 
von. ©. 404 95. . .“ 

Irrenhaus, aurfürftl. zu Giefing. Gtristsſtand des 
Perfonald ben demjelben. &. 384, \>! 

Juden. Die fremden Betteljuden und anderes Gefins 
bei follen von den Mantämtern, wenn he ſich nicht 
genug mittels Paͤſe ausweiien fönnem, von bem Ein⸗ 
gr ” biehjeitige Lande ber Strafe abgehalten wer: 

en. S. 77, 78. vor. 
Man ſehe auch Jahrmaͤrkte. 4 
Gefezlihe Vorfhriften für die churfürſtl. Land: 
richte und übrige Voliscnbepirden wegen Des den 
remden Juden fünftig in Baiern zur geftatfenden Auf: 
entbaltes. S. 493, 49 - . 
Man iche auch gelbes Fieber. x 

Judenſchaft in Muͤnchen Höchſtlandesherrliche Be: 
ſtimmungen über bie derielben aufgeleaien Verbind⸗ 
liofeiten und eingerdumten Befueniſe rückſichtlich 
der Echunverleiung, Semilienzchi, Verheiras 
thung, Religionsgebrauche, Gewerbe und: Sands 
lung f. a. S. 712 — 713. ‚ 

Audergeleits = Briefe; Etempeltare bieron. S. 408. 

Juriediktions- Beſtimmungen; fieb Hofgerit und 
Hefgerichts = Kanzleramt; Hofoberrichreramt ; umd 

Stadtkommandam ſchaft unter der Mubrif Meilttär. 

Juſtizſtellen, die aurfürftl."oberften, werden in Sims 
Atcht der — ihrer Gebrecheun, und Vorber 
reitung der erſorderlichen Verbeſſerungen in der Se— 
richteverfaſſung einer ſonderheitlichen Viſitatieng- 
Kommtsion unterworfen, und hierüber die aufgeftell: 
ten Normen detaillirt. S. 811 — 844. 

Iuitizftelle, oberfie in Münden. Neubefejte Vize: 
Direftorsflelle ben derfelben. ©. 159. 

Juftizftellen , hurfürftt., in Vaiern. Ucherhht über 
die Geſchaͤfte derfelben vom Jabre 1804, und jwar 

I. der oberiten Quftizftelle. ©. 609. . 
I, der Hofaerichte. 

a). Civil: Juftig. ©. 609. 

b) Kriminal: Juſtiz. © 619. 

Man jebe audı Grmeinde : Abtheilung ; und Ge: 
richtsſtellung baieriſcher Unterthauen. 
Juſtizſtelle, oberſte in Schwaben. Ermeiterter Mir: 
fungsfreie derſelben durch verfügte Untererdnung des 
Hefgerichts in Neuburg. ©. 883, 884, 2 


R. — 


Rabinet, hurfürftl. Gerichtsſtand des detſonals bey 
demſelben. S. 388. 

Radetenkorrs. — 
deſſenuntergebenen Perſonals; ſieh unter Militär. + 

Kämerer, durfürftl., neuernennte. ©. 367. 

Reiferlich : Eönigliche Saaten. Die wegen det in Ita: 
lien augacbrodenen epidemifhen- Krankheit im ver: 
offenen Jahre an den churpfalzbaleriſchen Graͤnzen 
verfügte Eperre wird in Hiuſicht auf die in den Ef. 
Staaten erzeugten Landesprodufte, welche mit or: 
dentlihen Sanitäts: Pafen und Zeugniffen ihrer 
Brovenienz verfeben ne nacaelafen, hiezn den Be: 
hörden eine ſonderheitliche Verhaͤltnißvorſchriſt gege: 


Kalender — Kirchen. 


! 
ben, mit der Welſung, wie die deffallis unentgeld: 
lich zu ertbeilchden Reiter und Gefundheits : Päffe 
ausgeſtelt werden fellen S. 4149 — 454. 

* ehe auch Krieg gegen Oeſterreich; und gelbes 
Fieber. : 
Ralender neue; Stempelgebühr hievon. S. 406. 
Man ſehe auch Buchhändler und Buhdruder, 
Ralt- und Rupferſchmied- Sandwerk, Inhalt der 
demſelben gnädigit beftärigten Vrivilegien. &. 801 
— Kol, 
Kamintibree. Megen der in jedem Landgerichtsbezirke 
auzuſtellenden Kaminkebrer werden den durfürft. 
Landgerichten die geeigneten Aufträge gegeben. ©: 306 


— 308. 

Kantons: Reglement; fich unterdem Abfas : Militär. 

Kanzlıeramts (des bofgerichtifchen) Gerichtsbarkeit; 
fich bofgerichtifhe Nuriediftion. 

Kameranter; [rb Staategiter. 

— fg Stempelschü bievon. ©. 496. 

Kanzley : Pertähnle verschiedene? Militär: Memter; 
deifen Gerichtẽeſtand; ſieh unter Militär die Mubrif: 
Stadrlommandantihaft. 

Rarten (Spielkarten ) welche im Lande debitirt oder 
gebraudt werben ; Fa 6 bievon. ©. 407. 

Im Lande fabrizirte derlen Karten, melde in 

Das Ausland debitirt werden, find von diefer Sul: 
digleit befreyt. a. a O. 

Kafcen: Verwaltung. Gerichtsſtand des Kanzlen: Per: 
ſonals derfelben. &. 1002. 


- Raffstionen; ſieh Etandesverluft, 


Kaffe: Kuratelen; Gerichtsſtand des Perſonals der: 
ſelben. ©. 388. \ , 
Raſſen, cburfurftl, In Berg auf die fhon im verfl. 
Qabre verordnete Auflöfung der hurfürftl. Provinz 
tal= Filial- Raffe: Straubing werden den churf. 
entintern fo andern Behörden verfhiedene Auf: 
träge geaeben. S 76, 77. j 
Verhbaͤltniß der bater. Provinzial Kand =» Bau— 
Anfveltion zur Provinzial: Haupt:Kaffe. ©. 277 u. folg. 
Gerichtsſtaud des Verfenals bey der durfürftl. 
Gentral: und Provinzial: Kae. ©. 388. 
des Kanzley⸗ Perfonald der Militär» Hanptkäffe, 


.1002, 

Vorſchlag zu Errihtung einer Witwen: Kaffe; 
ch Staatebiener. » 
ee Stempelgebühr hievon. S. 493. 
Kaufleute, anslandifche, welge Obliegenheiten bie: 

felbenbev Deren der öffentlihen Märkte inBaiern 
rfüllen haben. ©. 527 — 530. 
Kan * Sandelsieute ; ſieh Conti und Handelsleute. 
Kinderhaus; ſieh Schußpocken-Impfnng. 
Rinder der Ztaatodiener, binterlaffene ; Penſionsbe⸗ 
zug derfelben ; fieb Staatsdiener. 
Kırcen und qeift!. milde Stiftungen. Die Abmini: 
ftration der Kirchen und geiftl, milden Stiftunges 
"Weldungen wird den hurfürtl. Sorftämtern unter 
"der oberften dießfallſigen Geibäftsleitung des churf. 
Kirbenadminiftrations : Mathe übertragen, und rück⸗ 
“fichhtlich diefer Berwaltungsart den berreffenden Ber 
"hörden fpesielle Vorſchriften ertheilt, &. 60 — 66. 
Zur Füreinanderbringung der hurfürftl, und land» 


Kirchen: Kapitalien — Konbuitliſten. 


ſchaftlicen Rirchen-Rapitals-Jutereſſe- Beſchei⸗ 
nungen wicd dem churfürſtl. Mentämtern cine neue 
eremplative Formeweiſung mitnetbeilt.&. 1:3 — 139. 

Ernensrte Verordnung in Betref der Bi thriften 
um Kirchenanlehen und zur Anſchaffung des Saamen— 
getreides. S. 550. —— 

Vermoͤg hoͤchſten Reſcripts wird die im Nachlaß⸗ 
und Modergtionsweſen unterm izten Jung 1802 
von der churfuͤrſtl. Landesdirektion belannt gemachte 
Inſttuktion auch auf die Nachlaß- und Moderatious- 
geſuche der Kirchen-Unterthauen, in fo weit fie auf 

rundherrliche und andere Wrivatleiftungen Betzug 
at, mit den hierüber noch fonderbeitlich angefügten 
Beftimmungen, ausgedehnt. &.787 — 789. , 

Auferag ar famtlibe Ment » und Kirchenadmini— 
ſtrationgaͤmter, dann Etadr:und Markts Magiitrate, 
die Vefchränfung wegen Unterbaltung des ewigen 
Kichtrs in den Kirchen betr. S. 1940, 1050. 

Zur Fortreichung der Kirchentrachten an die Pfar: 
ter uno Schullehrer follen Die Gemeinden, wie fonft, 
angehalten werden, und eritere bey dem Beſide dere 
felben nachdruͤclichſt gefchüzt werden. S. 455: 156. 

Rirchen:Kopitelien ; fieh unter der Rubrif: Alöfter. 
Rirchhöfe» Verlegung ; ſieh Etädte und »ärkte. 


— alte; ſieh gelbes Fieber. 


fter, aufgelöfte, ſtandiſche in Saiern. Weiſung 
an die churfurſtl. Mentämter wegen Bezahlung der 

Ainfe von jenen Kapitalien, welde die aufgelöften 

Kloͤſter zu Kirchen baften, aus deu Aerarialgefällen. 

. 371, 372. 

Sernerer Auftrag am biefelben wegen befinitiver 
enlionirung des weltlichen Dienftperfonals der 
ändifhen Kloͤſter in Baiern. €, 372, 373. 

Wegen Cinfafirung der verfallenden Kaufſchil— 
lingsfriſten von den veräußerten Klofter : und andern 
Etaate : Nealitären. E. 374. 

Wegen der Grundzinsvertheilung bey ben theil— 

weiſen Verfänfen der Kloiter:Mealitdten. &.727, 728. ' 

Norme, nah welder der Widamsbau beu den 
follegiatftift : und ftändifhen Klofterpfarreven in Uns 
ſchlag und Ehäbung genommen werden fol.S.733,784 

Aufteag an alle frändifhe und Privat: Familieus 
Lebenverwaltungen wegen den Klofter : Pahiv: Leben 
derfelben. &. 848, 849. u 

Wegen Eintbeilung fämtliher Vaſallen in die eins 
ſchlaͤgige durfürftl. Nentämter. S. 849, 850. 

Man febe auch Kornbodenzind. 

Kollegien, churjurftl,. Gerihteftaud des ben denfel: 

ben angeftellten Verfonale. S. 388. 
Rommiffariat, General: Landes ; fich Bau: Kom: 
mißien (lofal:) für die Bauten ber Reſidenzſtadt Min: 
ben; Bauweſen, Provinzial: Land; Waller: und 
Etrafenbau: wie auch Zoll : und Muutwefen, orga: 
nifirteg in Baiern. x 

Rommandantichaft in München, Yurisdiftion und 

proviforifhe Anordnung ſtatt berfelben ; ich Militär. 

Rommunitat ons = Wege. Auftrag an fämtliche Fand: 

und Herrſchaftsgerichte zur Herftellung derfelben in 
-der Vrovinz Baiern durch Konfurrenz der Gemeinden, 


8.356 — 358. 
Konduitliflen ; fieh Landgerichts : Aftuare, 


Konkurs — Kriegäwelen, 

Konkurs. Priorität bev demfelben; fieb Yfarrböfe. 

Kenfenfe, grund = oder Ichenherrliche,, werben ber 
vierten Stempelklaſſe unterworfen. €. 407. 

Routrolle: Prototoll, gegenfeitiges ; ſieh Landrichten 
und Rentbeante. j 

"Ropnlations: heine; Etempelgebühr bievon.S.407. 

Rordon, militärifcher; Eurrogat der Polizepwacheu 
ftatt desſelben auf dem Lande; fieh Krieg gegen 
De ſterre ich. 

Bordons Vorfpant. Wlederholter Auftrag an bie churf. 
Landgerichte und Volizepbehörben,, diefelben nit an« 
dere ald nad den 55.63. — 66. der Kordong » Ins 
fruftion abzugeben. ©. 381. 

Rornbodenzims, der, auf den veräußerten Staats: 
Mealitäten gelegte, bebt ben Erwerbung derfelben 
das volllommene Gigentbum nicht auf. ©. 192. 

Rram'r und Kleinbändler, inländifche ; Atteftaten« 
Vorſchrift für diefelden bey Beziehung öffentlicher 
Märkte ; fieb Aabrmärtfre. 

Rrantenhäufer in München; fich Epitäler. 

Kriegs: und andere aefabhrliche Zeiten; Schuldenkon— 
trabirung zur nöthigen Aushilfe in deufelben. E. 203. 

Riieg gesen Oeſterreich, und hierauf fi besiebeude 
Begenttände, Bekanntmachung des hurfürftl. Gene: 
ral⸗Landes Kommifariats von Baiern, die Verbin: 
dung Er. Churfuͤrſtlichen Durhlautt mit dem Kaifer 
von Frankreich, gegen den Kalfer von Defterreich betr, 
S. 1041 — 1044. 2 

Aufruf vom ermwähnter Stelle an bie baleriſche 
Nation in diefer Hinfiht, &. 1044 — 1046. 

Die glüdlibe Befrepung der Mefidenzftadt Mün⸗ 
chen betr. ©. 1147. 

Auftrag an fämtlihe Behörden die Laudkapitulan⸗ 
ten S. 1047; und bie Beurlanbten, wie au Unterchl⸗ 
zurgen ben der hurpfalzbaier. Armee betr. ©. 1018. 

Fernerer Auftrag an dieſe Behdrden wegen Stel: 
hung fämtlicher Landlapitulanten. S. 1184. 

Die Regnifitionen der franzoͤſiſchen Militär : Ber: 
fonen betr. ©. 1061 — 1063. 

Die Benführung der Lebensmittel vom Lande in bie 
Stadt betr. S. 1053 — 1065. 

Die Quurtlierslaſten betr. €, 1065, 1066. 

Aufruf an fämtlihe Landgerichte, Rentbeamte, Forft: 
Beamte, Mautdniter, Magiftrate, Polizendireftionen 
and übrige Behörden, das Benehmen derfelben in ge: 

. genwärtigen Kriegsumftänden betr. S. 1066 — 1068. 

Die Unordnung eines Öffentlichen Gebethes bey der⸗ 
waligen Rriegszeiten betr. S. 1069. 

Die Stellung der erforderlihen Anzahl Pferde zu 
&urfürftl Artillerie⸗ und Munitionswägen beit. 
& 1069, 1070, , 

tlebereinfunft, melde swifhen dem Herrn Ober: 
Friegs · Kommitfarien des ıten und zten framgöflichen 
Yirmeeforpg, Oubernon und Michaux , dann dem chur⸗ 

falzbaler ſchen Abgeordneten, Herrn geheimen Math, 
uTerrail Bayard , abgefbloffen, und von Er. Erzel⸗ 
Ion; dem Herrn Reihsmarfhall Bernadotte geneh⸗ 
miget worden ift. ©. 1072 — 1077. 
ie Entfernung der Beamten und Pfarrer von ih⸗ 
tem Amtsſitze betr. 1077, 1078. 
Man fehe auch Beamte, 


Krlegsweſen — Kulm, 
Aeuferung Sr. Churfürftlichen Durchlaudht 
Dfaljosiern, Mar. Iofeph IV. im Par t 
er gegen Oeſterreich ergriffinen Ariegeauſtaiten 

au die bateriſche Nation. S. 1089 — 1991. 

Drganifation det hurpfalzbaierifhen Jäger: Korps 
zu * S. 1091 — 10965 — zu Fuße. €. 1096 
— 09 

Orgauiſation eines Korps baieriſcher Gebirzt⸗ 

chuͤßen. E. 1098 — 1102. 

Tagsbeſehl des General: Etaabe der franzöfifben 
Armee, die Nachzugler hinter derielben betr. &. 1145 
— 1150, ® 

Aufgebot an fämtlibe Mitterleven = MWafallen in 
Dber : und Nicderbaiern wegen Vrrichtigung der Kıt- 
terleheu = Pferd = Bonkurren;s Gilier. ©. 1137 
— 1139. 


Zu Abwendung der Erzeffen , welde von herum: 


reifenden Marodeurs, Deferrenrs und Gefangenen 

egangen werden, fol durch Poli: ftalten der 
vorhin beftandene militär.iche Sich. Mte⸗ Kordon 
furrogirt und in jedem Landgerichte eine Polizevwache 
beratitelt werden. ©. 1139 — 1142. 

Montirunge : Borfihrift für diefe Korbond: Maus 

mes = 1193, —— «ok Bert 

erordnung wegen der Koften = Berechnung ber 
Untermarſche Kommiffariate in Paiern. €, aber, 
1168- 

Den burfürftl, Unterthanen wird verboten, aus den 
franzoͤſiſchen Magasınen, und aud den Händen frans 
zoͤſiſcher Individuen Fourage, Brod, Fleiſch f.a. zw 
faufen. ©. 1161. 

Den Unterthanen wird erlaubt, dit ihnen anrerass 
tirte Uaturalien durd angemeffene Lirferungg - Abs 
korde unter vorgeſchtiebenen Bedinguiſſen abzufübren, 
©. 1190, 1101. Re 

Rriegsbeytrage, freywillige, verſchiebenet Indivi— 
duen. &, 1135, 11365 ©. 1109, 1200; ©,1207— 12105 
©. 1215, 12165 ©. 1247, 1248 5 ©, 1268 — 1274, 

Man ſehe auch Nierdienft: Medaille. 

Rubpoden; ſieh Schubpogen. 

Kultur in Baiern. Fortſezung der Ueberſicht aus der 
von fämtliben Landesitellen eingeſchicten Anzeigen 
über bie Fortſchritte der Laudeskuitur in Batern von 
dem Menierungsantritte Sr. Churfürfti Durchlaucht 
Mar. — vom Jahre 1799 bis 1853 ; gegenwärtig 
vom ıften Auguft 1803, bis lesten Dezember des Fahz 
red 1804 mit Benennung derjenigen Landgerichte, 
Herrihaftsgerihte, Hofmarkın und anderer Indivis 
huen, melde fi befondere Berdienfte hierin ermeors 
ben haben. &, 907 — 922: ©. 943 — 954; ©. 063 
— 9665 ©. 1927 — 10345 ©, 1079— 1082; ©, 1107 
— 11185 &. 1151 — 1154. 

Norme für fämtlihe Landesftelen wegen fünf. 
tiger Einfendbung der Tabellen und Berichte über die 
Randestultur. &. 991, ei 

Zur Beförderung berjelben werden zur Abläfung 
ber bisber befiandenen Forſtſerviggten die geeigneten 


hoͤchſten Verordnungen aufyeite 129 — 132 
Man febe and Gemeinde - 9; Gemeigs 
FE; Bründe- P.} 23 


begüter und WBaldungen = + 
-sondirung:; und Güterzerträmmerung, 


— — 


J 


Kultus — Landgerichts/Altuate. 


LRultus, verbeſſerter. Zu Erbaltun N 

Mube während des v arrlihen Gottesdienftes fol 
tünftig nur Ein Opfergang ftatt haben , welcher ſo⸗ 
glei nad dem fogenannten Gtaffelgebethe zu begin, 
nen bat. ©. 105, 106. 

Kundfchaften ; Etempelgebühr hievon. S. 406. 

man febe auch unter andwerf, 
Kupferichmieb » Handwerk; fieh Kalt s und Aupfers 


ſchmied. 
8. 


Kändhäter , die zu Münden , naͤmlich der obere , uns 

tere und ber vor dem Sfarthote haben gemäß der 
neuen Matrifel Real: Bierwirthegeretigteit. 6.833. 

Land: Erb > Aemter; ©. 169. j 

frembe ; Schulden jur Tilgung ber: 


der Ordnung ımd 


Kandesanfprüche, 
felben. &. 203. 

Bandesdirektionen ; fieh Sertpeligen : Gegenftände ; 
Mautweſens⸗ Auflict fpeztele ; Eulen : und etur 
dienwefen ergantfirte®. 


Eandeserwerbungen von Herrfhaften. &. 204. 

Baudesherr , Nettung besielben in en Prte 

Kaubdesheheits » Theile ben der landesfüttligen Pris 
megenitut. ©. 167. _ . 

— gortſchritte in Baiern; fich Kultur in 

ern. 

Kanbesverbefferunget ; fandesfürftlihe Schuldenkon⸗ 
trahirung in Betref derfelben. ©. 204. 

——— ‚ organifirte# ; fieb Vaßau. 

Bandgerichte. Erforderlihe Benehmung derfelben mit 
ben Forſtaͤmtern —* Forſtweſen. 

VPtoviſoriſche theilung der churfuͤrſtl. Land⸗ 

und uͤbrigen te in Militärs Kantone. ©. 271 


u 176. 

Man febe auch orſtaͤmter. 

Zu Beyuf des eihäftsyanges ben ben Landge: 
eihten fol ein orbentiihes Kinlaufs Prototollvon 
den Landricht ern oder Altnaren gehalten werben , wo: 

u denfelben dis nöthigen Borfariften famt Formus 
ren an Handen gegeben werden. ©. 468 — 471. 

Die Kontrolle der Landgerichte Aber verſchledene 
Reuntamts Dbjelte witb näher beſtimmt &.289,29% 

ya Beftimmung biefer gegenfeitigen Kons 
trolsführung. ©. 343- 

Man fee auch Depofiten « Gelder; Kaminkehret; 

Ehreiberperfonal und Mafenmeifter. 
Aaudgerichte⸗ Aerzte, nenernennte. ©. 103, 10% 

Bandesberrlihe Kewilligung ber, für biefelben ans 

zuſchaffenden meteorologifhen Inſtrumenie. ©. 361, 


62. 
e Auftrag an bie churfuͤrſtl. Landgerichte und ühri> 
en Behönden zu Derfaflung einer General: Tebelle 
fiber alle medi Anitce Yudividuen der Landgerichte. 
S. 382 
Eonkarei Altuere nenangeftellte €,680 
te © tuett, * * . 
ürftt. Landgerichts = Aftuaren wird bet 
gefrevtz ihteftand zuaelegt. ©. 625- 
Einfägtwag der Konduirliften in Betref derſel⸗ 
bau. S. 6b. 


— 386. 
ſehe and Inquiſiten 


Kandrichter. 


"Beben 


Landfapitufanten — Magiſtrac. 


Banbkapitulanten ; ſieh milttärpfichtigkeit = Entlaf: 
fungs: Taren, und unter dem Abiaße : Krieg. 

h Beltimmungen in Hinfiht der Penſionen 
für die Witwen und Sinder derfelfen. S. 241, 242. 
» Die Landricter werben eindır it mit dem Ge: 
ſchaͤfte der zufolge des Kantondres,lemente perzuftel: 
lenden Mufterrollen beauftragt. ©. 245. 

Kandfchafts » Verordnung. ihtsftand der Perſo⸗ 
nals derfelben. &. 388. 

Bandfchaftliches Dorrasbs » Anleben. Befanntmes 
hung wegen Erdfnung desfelben, ©. 1159, 1160, 

Laubrechen in Wäldern , in wie ferne basfelbe abge: 
[ft und aufgehoben werden fol. &. 129 — 132. 

Baudemien ; fieb Gruͤndearroudirung, und Gutszer⸗ 
— 8 

Lazareths· Verwaltung. Gerichtsſtand des Kanzlep⸗ 
yerfonale bew berfelben. S. 1002. 

Beben : Briefe ; Etempel ebähr bieven. & 40% 

ak fien Klöfter,, aufgelöfte. 

Lehenpferde (Mitterlebenpferde) ; ch Kriegsweſen. 

Bebenzettel ; EStempelgebübr bievon. ©. 406. 

Lehr: und Sreyfagsbriefe ; Etempeltare hievon. 8.497. 

Reibeigenfchafte : Befreyüungen ; Etempeltare bievon. 


S. 407. 
gieferſcheine; Stempelgebuͤhr hlevon. S. 406. 
Tizeutiaten; Siegelmaͤßigkeit. 
Ticatiaten: Diplome ; Etempelgebüht bievon.&.408. 
Lotto s Amt, churfürftl, in Manchen. Gerichtsſtaud 
des Perſonals bey demſelben. S. 388. 


M. 


Maserey, geringhaltige, verbotene ; ſieh Bierver⸗ 


ſchleiß. 

Magiſtrat der churfürſti. Zaupt⸗ und Refidensftabt 
wiüncen. Neue Einrigtung und Organifirung 
desielben. S. 332 — 342. 3 

a) Eintbeilung der Geihäfte bes Magiftrate , unb 
Peftimmung der Form , nad welcher fie tünftig 
geführt werben follen. €. 333, 334, ; 

b) Auiftellung eines Aurfürfti.nommiffäre ben dem⸗ 
felben —— Handhabung des Redts der landes: 
fürfiliben oberften Auffiht E. 335. 

Dientterforbernifle , 


©) Magifiratöglieder. Babl, 
. and echte derfelben. &. 335 — 337- 
d) zu und Dienerfhaft bey dem Maglitrate. 
©) Berhlini des Magiftratd gu dem Etabtgerid: 
2 . pr 
f) Särserlide Gemeinde. Mertretung derfelben 
dur einen Aueſchuß: Befugniſſe und Wablart 


diefes Aueihuffee. ©. 338, 30 
g) Wablart dee Magiftratd und übrigen Yerfonals. 


S. 33%: 
b) Beltimmnngen in Hinſicht der dem Magiftrate 
übertragenen Vermaltungezweige.&.310 — 342· 
Perfonal: und Gebalte : Etatus det Magifirats 
der Etart Münden. ©. 341, 342. 
Derihtigung einer Stelle in erwähnten ©: 
tion. E. 400% 


.an'tg- 


M:giftrat — Maut, 


Magiſtrat und Stadtgericbt in Laudshut, Orga⸗ 
nilitung derſelben nebft Beſtimmung des Verfonal: 
und Bejoldungsitandes diefer benden Behörden, S.51o 
— 512 

Maniftrat und Stadtgericht in Straubing. De⸗ 
finitive Organiſation derſelben, nebft Beſtimmung 
des Status des Magiſtrats und des Stadtgerichts all⸗ 

da. ©. 389, 390. 
Magiſtratdglieder, was für einen die Servicefrepheit 

künftig geftattet wird. ©. 510. 

Man febe auch Gewerbe = und Handlungs: Konzef: 


fionen. 
Märtte; fieb Städte und Märkte. 
— Markte, öffentliche; ſieh Jahr: 
maͤrkte. 
Marodeurs, oder Nachzuͤgler; ſieh Krieg gegen Oeſter⸗ 


id. 
ah » Rommifferiats Beltellung und Norfcrift 


ur gleichheitlichen Diäten : Rechnungen in Beband: ' 
+ der Marſchgeſchaͤſte bey inländifdhen Truppenbe: - 


wequngen; fieb Oberft : Marſch-Kommiſſariat. 
Mari: Aommiffariate ‚untere; fieh unter dem Arti: 
teil: Krieg. , 
diestamt, &burfürftl. in München. Gerihtsftand 
des dabev angeitellten Perſonals. ©. 333. 
Mautämter an der Graͤnze. Erbebungsart der Zoll: 
und Mautgebähren bey denfelben. S. 7. 
Maut - Branz» Kinie, welde Verbindlichkeiten fie 
den Zollpflichtigen auflegt. ©. 8. 


Ulauts Kompetenten, welche Eigenfhaten von den: _ 


felben bev ihrer künftigen Unftellung gefordert wer: 
den. S. 74 75. . 
Mautperſongle; wozu das ſelbe in der neuen Inſtruk⸗ 
tion angewieien worden, und berechtiger wird. ©. 39. 
Maut : und Zollpflichtig , wer es ift. ©. 8. 
Maut : und Zoll: Sefreyungen, in welden Fällen fie 
ftatt finden. ©. 29. 
Rüfvergutungen, oder Müdzölle, in welchen 
Fällen fie eintreten. S. 30 — 32. 
Mautwefens Auficht, neue, an wem und unter wel: 
den Verhältnifen zu dem General: Landes +» Komz 
miffariate diefelbe übertragen worden iſt. S. 73. 
Maut: Derorduungen und Aufträge. Höcitlandes: 
herrliche General = Verordnung die neue Zoll: und 
Mantordnung betreffend; fieb Zollordnung. 


Norme für die burfürftliben Mautämter und Hall: 


verwaltungen, rödjichtlid der Confumo- Maut:Nud: 
verqutungen, welche den Epeditionsgätern geleiſtet 
werden dürfen. S. 32 2 32. - s 

Die Erhebung der 
ſchiedenen Feldfrüchten betr, =. 606, 6e7. 

Ueber den Essito- Zoll von Getreid, Feldfruͤchten, 

“fa. Getreid An« und Verkauf, Schrannenerdnung , 

dann Brod- und Mehl: Berleitgebung.. &.639 — 642. 

Die Fssito- Maut = Erhebung und Berechnung vom 
Getreide betr. ©. 722. 

Erhebung des Retour: Wegaelded. S. 735. - 

Die Consumo - Matt = Nüdvergätungen betr, 
€.735 — 711. 

Wegen Einſichtnehmung andiwärtiger Behörden von 
Amtlihen Maut : Manualien. ©. 323. 


Ulelber; fi 


9 — 332. 
Ssito Mautgebühren von ver⸗ 


Medaille — Militaͤrweſen. 


Die Deſigationen von verſchiedenen Polleten und 
hierauf enthaltenen Stempelbettaͤge betr, S. 938, 939. 

Vedaille; ſteh Verdieuſt⸗Medaille. 

Vlehlverleitgebuug; ſieh Kssito-Mautgebühr. 

ch Essıto- Mautgebühr. 

UÜlesgersgewerbe ; ſieh Srendänte in Münden.  - 

Micthzinfe von Wohnungen ; fichb Armen : Jnſtitut. 

Aride Stirtungen, geiitliche; fich Kirchen. 

Milde Sciftungen, weltliche, Ben deafelben wird 
eine allgemeine Beſchreibung der Walvungen, Helze ; 
perzeptionen , Hofgbefoldungen, Servitutca ic. ver: 
fügt. ©. 187 — 190. ° 

Mihtar und Militärweien-betr. Verordnung wegen, 
der zu deu Kollegien zu erftattenden Berichte. S. 150. 

In Hinſicht der Verbindlichkeit der hurpfalzbateri: 
ſchen Untertbanen zu Kriegsdienſten, und der lünfti— 
gen Ergänzung der churpfalzbaieriſchen Armee wird 
ein befouderes Militar-KRautous: Reglement, und 
eine proviforifhe Eintheilung der Gerichtsbe zirke im 
Baiern, der oberen Pfalz und Neuburg sa diefe 
Militar = Kantone von der höchſten Stelle verfügt, 
©. 215 bis 276. 

Weſent licher Inhalt diefes Mandats. 

I. Verbindlichkeit zum Kriegsdienſte. ©. 247. 
IL, Ausnahmen: 
a) Wegen Geburt. ©, 247, 248. 
b) Wegea Religion. ©, 238. 
c) Wegen Standes ©. 243 — 25% 
d) Wegen Unfähigkeit. &. 250, 
€) Wegeu Gewerbe. ©. 250 — 254. 
II Metrurirungs : Difiritte, ©. 254, 255. 
IV. Feſtſetung der Dienftzeit. &. 255. | 
V. Belimmung der nothwendigen Verabſchiedung ber 

Inländer. S.255 — 253. i 

VI. Vorihriften bey Bearbeitung des Nefrutirungss 
efdäftes. S. 258 — 262. > 
vi. Maafregeln gegen die Dienftpflibtigen, welche 
durch unerlaubte Mittel dem Militärdienfie fih zu 
entzieben fucben. 
a) Verbot des Loskauſens und aller Einitellun: 
gen. ©.263, } ’ 
b) Wanderungen der Handwerksburfce in das _ 
Ausland. ©. 263, 264. 
c) Eterbfälle der Handwerksburſche während der 
Wanderzeit. S. 264, 265. 
d) Ausbleiben der Handwerksburſche nah Ver: 
‚lauf der Wanderzeit. ©. 265. 
e) Eintritt in den Militärdienft der and ber 
—— zurüdfehrenden Handwerkebur— 


ſche. ©. 265. 

f) Gleichſtellung der Kellerer fuͤr aroße Wirth⸗ 
Waften mit den Handwerksburſchen. S.265. 

€) Beſtimmung der Redemtions⸗ Summe bey 
Auswauderungs : Erlaubniffen. €. 265, 266. 

h) Verfahren gegen diejenigen, welde weaen 
angebliber Gebrechen dem Militaͤrdieuſte ſich 
zu entziehen ſuchen, oder ſich abſichtlich da⸗ 

fuͤr untauglıh machen. S. 206. 

i) Strafe gegen die Austretenden, oder die ſich 
im Lande verbergen, um den Militärdienfte 
au entgehen. S. 2600, 267. .. ., 


Dilitärtwefen, 


k) Lanbdesabmwefende. ©. 267. 

n tern wenn fle vor Verfiuß ber aus 
beraumten Friſt zurädtehren. S. 267, 268. 

2) Strafe Sr diejenigen, welche zum Austres 
ten der D enftpflichtigen verleiten oder Vor: 
fhub dazu leiften. ©. 268. 

») Die jaͤhrliche Ergänzung ber Regimenter und 
Batailons darf durch bie Abwefenden oder 
Yusgetretenen nicht aufgehalten werden, 


. S. 268, 269. 

VII, Warunng gegen alle Partheylichlkeit und Be: 
ſtechung. ©. 269. - 

IX. Gerihtöbarfeit ber Dienitpflihtigen. S. 269. 

X Vorzüge der aus dem Kriegsdienfte Entlaffenen. 


©. 270. 

A. Zubrwefen, ©. 270, j 

Zu Verfertigung der gemäß des Militär: Kantons: 
Reglemente vorgefhriebenen Muſterrollen werden 
den betreffenden Obrigfeiten die Tabellen» Formulas 
rien mit den hierauf lich beziehenden Erläuterungen 
an Handen gegeben. &.427 — 438. 

Ueber folgende Anftände in dem Kantons : Megles 
ment, nämlich a) über die Art der Militär: Kons 
feription in den Zuforporationg » Orten; b) auf die 
Anfragen , welhe Behörden die Wanderpaͤſſe für die 
Wwandernden Haudwerksburſche auszufertigen heben ; 
€) über die Art der Entlafıma der ned nicht in 
wirklihen Militärbienften ftebenden Untertbanen;z 
und d) über Befrevung vom ber prlltärptictigtei 
durch Uehernahme eines Gewerbes werden die noͤthi⸗ 
gen Erläuterungen gegeben, €. 590 — 592. 

Beſtimmung und nähere Erlduterung des_1oten 
huge mer in dem Kantons = Neglement ruͤcſichtlich 
der Verabfhiebung der Kantoniften wegen Anfäßig: 
mahung. S. 880 — 882, x 

Man fehe auh Gewerbe» Hebernahnt, and unter 

bem Artikel Schulen, ben Ablas Schulgebilfen. 
Sefeslide Beſtimmungen in Hinfict der Taren bey 
Eutlefung aus ben gegend und wegen 
bed Beytrages zur Militär : 
©. 617 — 619, 

Oraanifation des Rabeten:Rorps in München. 
Vermoͤg derfelben wird diefes Inftitut zu einer mifi- 
täriihen Erziehungs: und Ausbildungs : Landesan« 
ftalt erhoben, von Sr. Churfürftlihen Durchlaucht 
anter Hödfteigene unmittelbare Leitäing genommen, 
und über Aufnahme, erforberlihe Eigenſchaften, 
Anzahl, Verpflegung und den Unterricht der Zöglin: 
ge I. a. geeigneter Aufſchluß gegeben. S. 850 — 856, 

Gericteftand des Perfonald, welches unter dem 
Kommando dieſes Korps ſtehet. S. 1002. 

GSerichtsſtand verfhiebener Militär = Individuen 
des der Stadttommandantfchaft. S. 1002. 

Das Regiment eng os fol vatant, und blos 
unter der Benennung 7tes Linien = Infanterie : Regi⸗ 
mint geführt werden. ©. 224. 

Nenerrihtete Tägerforps, zu Vferd und zu Fuße, 
und nenerrichtetes Gebirgs⸗ Schügenkorpe; ſie uns 
ter bem Artikel: Arieg, 

Militär: Beförderungen, S. 224, 1189. 


itwen = Kaffe. 


Militärwefen — Nachlaß: Anlangen. 


Militär: Chargen , aufgehobene; ſieh 
befene — ir & en * ſieh buͤrgerliche 
erft= Marſch⸗ Rommiffariat i - 
unter nahe ki, in Baieru ; fieh 

as zwifhen Chutpfalzbalern, und Chu ⸗ 
berg beſtehende ren wirb An —— 

gebracht. ©. 1217. 

Den Eivil: Obrigfeiten wird aufgetragen, feinen 

Militärpenfioniften die Heirathsbewilunun zu ers 

theilen, fondern diefelbe an die Kommandant haften 

hinzuweiſen; außer deſſen die Witwen und Kinder 
berfelben von jedem Anfpruche auf eine Penfion oder 

Mnsekhtung auggeſchloffen feyn follen. ©.1218, 1219 

Defe tions : Tabellen, oder Verzeihniffe der von 
verfhiedenen Regimentern entwihenen und in Liſten 
efuͤhrten qurpfalzbaleriſchen Landestinder: 

Vom M. Nov. im Jahre 1804. ©. 1533 — vom 
Dezemb. ©. 311; — vom April.S. 181; — vom 
May. S. 1865 — — vom gene im Sabre 
1805. &.415; — vom Febr, &, 513; — von 
März. ©. 615; — vom April: 8.7345; — vom 
Map. ©. 807 ; — vom Juny, ©. 857. 

Daganten : Tabellen, oder Verzeichniſſe über die 
von dem zur Landesfiherheit aufgeitellten Militär, 
kordon angehaltenen und theils über die Landesgräns 
sen, theild im ihr Heimath gelieferten Baganten : 

Vom M-. Nov. 1804. S. 193; — vom Dezember, 

©. 3135 — vom Jänner 1805. ©. 481; — vom 
—— S. — vom * 4. F 623; —vom 

.S. 7775 — vom Mav. S. 799; — 
Junv. S. 889 ; — vom July. &.9 ee 


Mineralwäffer in Baiern und der * Dfals, 


ze einer pragmatifhen Gefchichte berfelben. 


Minitteriel = Departements, churfürſtl. geheime, 


Gexichtsſtand des Perfonals bey denfelben. f 
Mau fche au auswaͤrtiges Departement ; ber 
Departement ; und Schul= und Studienwefen, 


Moderations Gefuche; ieh Gutsabgaben. 
Moos: Lrotenlegungs» Unftalt um Erding. ©, +22, 
Moft. Diefer Artifel wirb aus der neuen Maut: nd 


Zollorduung ausgeftrihen, und foll in der Zari F 
elung zwifhen Wein und t > 
mehr at haben. ©. 572. Moft fein Unterfgieh 


Münzen und Maͤnzweſen. Warnung an das-Pubhlf- 


fam vor einigen falfben und mit £ 
mäßigen furfirenden Münzen. ©, ei tr 


Arunzamt, burfürftl, in Munchen. Gerichtsſtand 


des Perfonals desſelben. ©. 338. 


Arnfitpatente; Stempelgebühr hievon. S. 407. 
Mufterrollen ; Einrichtung, neue; fieh milltdr, 


N, 


Yachbrud, verbotener; ſieh Generalien- Sammlung, 


Maverifche. 


Hachlaf : Anlagen. Nah geſchloſſenen und verbe: 


fdichenen Naclaf = Libe ſen follen Peine ei i 
gereichte Anlangen um VPräjtationd: Nahläfe an > 


A nommen werden, S. 153, 154, 


Nachlaß: Begutachtungen — Peinliche Zufiz. 


Waclafi: Begutachtungen ; fieb Gutsabgaben. 

Vachlaß- und WrToderationsweien; fieb Kirben und 
geiſtl. milde. Stiftungen. : 

Qaclaffe, grundberriiche ; ſieh Abbrändfer. 

Wechzügler hinter der Armee; ſieh Krieg gegen De: 


erreich. 
Naehrungvertrags-SBriefe; Stempelgebuͤhr hiefuͤr. 


©. 404. - 

Yturssen Lieferung; ſieh Rrieg. 

Wirderlayen, befchräntte, der Profeßioniſten; fieh 
Handwerker. 

VNiederlagen freye; ſieh Hallen, 

Hormel: Ziffer. Beſtimmung derſelben bev vorfom: 
menden Vindikationen der in den qurpfalzbaieriſchen 
Erblanden geſchehenen Veräußerung. &. 174 — 176 


D. 


Vbexſt : Sofmeifter : Kimerer : Sofmarfhall: und 
2 tallmeifterfräbe; fich Hof: Inten danzen und 
ce. 


Opern : Marſch⸗Kommiſſariat, das vermög höc- 
fer Verordnung vom zoften April 1802 für ſamtliche 
obere hurfürftt. Erbitaaten angeordnete, foll für dies 
felbe ohne Ruͤgſicht auf ihre Abtbeilung in verſchie⸗ 
bene Provinzen als eine Gentraljtele ferner fortbeites 
ben, und das Marfhwefen fowobl in Vaiern, als in 
der oberen Pfalz, und in dem Herzogthume Neuburg 
demfelben untergeordnet bleiben, woben zugleich zu 
Einführung einer durchgängigen Gleichheit in ber 
Behandlung der Marfchgefhäfte ben inlaͤndiſchen 
Truppenbewegungen eine allgemeine Norme für die 
bamit verbundenen Diäten : Rechnungen den Land: 
rihtern, Landgerichts » Aktuaren ıc. vorgefhrieben 
wird. &. 633 — 635. 


° G©elträger, ungariſche und andere Arzueyhändler. . 


Verbot an die Mautämter, deufelben den Durdgang 
durd die hurfüritl. Lande zu geſtatten. ©. 535. 

— verwaltang; ſieh Hof: Intendanz uud 

ofſtaͤbe. 

PN Hi Verleihungen, geiftliche; Stempelgebuͤht 
bievon. ©. 405. 

Opergteurs, Zehn : und Augenaͤrzte, aus- und its 
landifche, Geſezliche Vorſchriften, welden fid dies 
felbe bey Ausübung ibrer Kunft in den churfuͤrſtl. 
Staaten zu unterwerfen haben. ©. 1012, 1013. 

Opfergänge waͤhrend des Pfarrgottesdienfies; fich 
Aultns. } 

P. 


Pacht-Briefe; Stempelgebuͤht hievon. S. 405 

Dalaatere; fieb Reiſende. . N 
äffe , erforderiche nnd Vorfchriften hiefür; fich 
gelbes Fieber; kaiſ. Ein, Staaten, Handwerfeburfde 
refp. Wanderpäffe nud Haudwerls-Kundſchaften; 
Sabrmärkte und Reiſepaͤſſe. 

Patente; Rt Hanbelspatenre. 

Deinliche Iufrizpflege; ich Inquiſſten. j 

deinliche Juſtiz; Ueberſicht der diepfalfigen Geſchaͤſte; 
eh Juftuſte len. 


Penfone / Regulatid — Vorjelaln⸗ Fabrlk. 


enſtous⸗Regulativ a eines! ſeb Sta: ner 
—— des weitli n Klofter h — 


ſieh Klöfter. 


IRRE 6 
Denfions: Kegulatıv bey den Magiſtrat "And abt⸗ 
richten der —— — Beim * aa 

ich der Anwendung deefelben. &. 761. ,_ 
na für bleſelbe⸗ 


Denyioniften, militsrifche ; Heirath 
fied unter dem Artikel: Militär. > ’ 

Pennons- Erlöfcyungen, die ſich ergebenden, find vom 
ben Rentämteru förderlich anzuzetgen. S 374 375- 

Pennons:Burttungen ; Etempelgchübr hieven.S.403- 

faudſchaften⸗ Ablöfung, landesfärftlihe;, Schul⸗ 
denfontrabfrang für dieſelbe. E. 204. , RR. 

Pfarrern und Prarrvikarien wird das Sammeln vers " 
boten. ©. 134 135. f 

Man fobe auch Kirchentrahten; Kultus, verbeſſer⸗ 
ter, und Megierungsblatt. Nr 

Pfarrey s oder Widums : Gebölze- Anbefohlene Be: 
ſchreibung derſelben. S. 622. 

Pfarrey- und Senefizien = Verleihungen. S. 72. 290. 
363. 420. 458. 504. 560. 696. 728. 306. 840. 864. 
896. 928. 992. 121%. n 

Prarrpöfe und Benefizigtenhauſer. Verordnung rück⸗ 
ſichtlich der Prioritat im⸗Konkurſe wegen der hiebey 
eintretenden Baufaͤlle. S. 425 — 427. . 

Pferdiench. Zur Borbengung der in einigen nörbliden. 
teutſchen Vrovimzen- ausgebrodenen Pferdirantbeit 
werden an die Poiizen : Obrigfeiten, Gränz: Maut: 
und Hallamter die geeigueten Verordnungen erlaſſen. 
S. 601 — 604. 

Plan » Kamer, churfürſtl. geb. Centzal. Zu Hand: 
habung einer guten Etaarsdfonemie follen ale anf 
diefeibe Bezug habende Plane, Riſſe und Karicn 
von dieſer neuerrichteten Etele gefammelt und in 
Obſicht gebalren werden, weron die Vorſtaͤnde und 
Verbältniffe derfelben zu andern Behörden zugleich 
angezeigt find. ©. 1266, 1267. 

a m Autficht ; ſieh Zuchthaus: Verbreder, ent« 
allene. 

Polizey» Direktion der Stadt München. Gerichts⸗ 
ftand des bey derfelben angeitellten Perfonals. © 388. 

Polisey : Direttorsftelle ın Munchen, neubefezte. 
E. 56° und 896, ‚ 

Polizev : Direktor, der jeweilige, wird zugleich ale 
Mitgfied der neuerrichteten Lokal: Banfommipien vom 
Münden !onitituirt, S. 320 k 

Polizey: Kommigionen , die churfürſtl., werben ale 
die einzigen Stellen befugt, fremden Reiſenden Reife: 
und Gefundheitspäffe auszuftellen. S. 450. 

Polizey: Kordonsmannfchaft anf dem Kande, Auf 
ftellung und Organifirung berfelben ftatt des Militär« 
Kordond auf dem Lande; fieb Krieg gegen Oeſterreich. 

Polleren , mautämiliche, welchen Beriimmungen dies 
felben gemäß der neucn Maut: und Zollerdnung nn: 
terworfen werden. S. 14, 15, 16. _ 

Polleten: Defianationen, und die bieranf bezahlteu 
Stempelberrage. Verorduung dieffals nebſt For: 
mular für —— uͤber die Verfaſſung die⸗ 
fer Deſtgnationen. S. 938, 939. 

Porzeicun⸗ Fabrit, churfürſti. in München. Gerichts⸗ 
ſtand des bey derſelben angeftellten Perfonals. ©, 389, 


— 


4 


Befefions Befehle — Rechnungeweſen. 


: Befehle; Stempelgebühr hievon. &. 408. 
—06 — FR sin Minnchen Gerichts ſtand 
des dabed anje elfren —E > 38% 
: Erhöhung. «20 5 1014, 
BR ». Bed Et par = bie * der neuen 
t: und Solerdnung. ©. 31 — 34. 
her selitel, aufgebobener ; fieh Wirthſchaften. 
zü Stempelgebuht hlevon. S. gos · 
Präandentenftelle,neue; ſieh Schul- und Studienmefeu. 
Pragmatiſche Landesverordunugen ; lieb Haus: und 
Staats : Fipellommiß : und Haus: Schulden- Prag: 
matif; inaleihen —— Landes : Pragmatif 
r ber Nubrif: Staatsdiener. 
Prottanten; fieh Dun = Kompetenten, und Waſſer⸗ 
afenbaumefen 5 
—— * fich Stadt: und Gemeinde » Privilegien , 
wie aud Kalt: und Kupferſchmiede. 
Profeßioniften fich Jahrmaͤrtte, und Handwerker. 
Drofefforen bey den Lyzaen und Symnaſten iu 
Munchen. Gerichtsſtand derfelben, ©. 389, 
Proklamen Stempelgebuͤhr bievon. ©. 407. 
ine 5 Deren — ©. 406. 
Us: Haltung ; ſieh Lan . 
TE militäriiche. Gerichtsftand des 
dießfeitigen Kanzlen : Verfouals. ©. 1002, 
Provinzen , nenafguirirte ; Normalziffer für dieſelbe. 


Ran ſehe auch Schul: und Etubienwefen, neuorga⸗ 
rohe Sram Etats: Kuratel; fich Etats— 
—— — Kaffen 
= Hayııcz D i 
ns rautiadens fieh Defraudationsfälle, 
Prozen : und Parthes fachen ; Srempelgebübr hievon ; 
fieb Befehle, bödite, und Reqnifitionsfdrreiben. 
Pupillar = und Stiftungs⸗ Virmögen. Den Vormun⸗ 
bern und Stiftungs = Verwaltern wird unter eigener 
BVerantwortlichkeit und befonderer Etrafe verboten, 
dasielbe nie auf ausländifhe Staatspapiere zu ver: 
. ©. 297, 298. ü 
“han —* —* Dan gatift zu Et. Auna in Münden, 


Q. 


WMragmatiſche Landes: Konftitution in 
* — ſieh Staatsdicner. 
Quittungen; Etempelgebühr hievon. ©. 403. n 


R, 


immmgen N fieh Hofſtaͤbe; Ehul: und Stu: 
——— wie auch Waller: und Straffen⸗ 


3 te 
— ‚ nenes, kameral. In Bezug auf bie 


dießfalls ertheilten General = md Eprzial : Infiruf: ° 


den churfuͤrſtl. Landgerichten und allge: 

— — verſchiedene Vorſchriften und 
egeben. ©. 52 — 50. 

—3 über dag neue Kameral:Rechnungs- 

ESyſtem erlaſfenen Inſtruktion beſonders in Hinficht 

ber Anfertigung der Speziah⸗ Aemter » Etats. 


©, 567 — 571. 


% 


Rechmungeweſen — Sclfente: 


Ueber die von den duferen Rentamtern für das 
Finanz + Jahr 35% angefertigte Spezial ; Etats 
wird denfelben die böchfte Zufriedenheit bezeugt, Fe 
gleich werden die vorzuglicen Gebrechen zur künftis 
gen Abänderung zu erkeunen egeben, welche im 
einzelnen Etats bemerkt worden Ind. &. 1124— 1130, 
ehnungsjahr; fieh Verordnungen, landesherrliche, 

Rechnungs: Kommiffarien, neuermennte, des haier. 
Provinzial: Nedhnungs Kommifariats. ©. ı 59, 160. 
Regiirungsblate, allaemeines, offizielles. Die bisp. 
Provinzial : Regierungsblätter follen in Eines vereir 
nigt, und Diefes von fämtlicen Gemeinden und Vfar⸗ 
rerm angefhaft werden, mebey zugleich über die Mes 
daktion degfelden dag Gesignete eröfner wird, ©.1264, 


1265. 

Reiſende, welche allgemeine und beſondere Obllegenhei⸗ 
ten fie bey Ankunft an den Mautftätten haben. S.8,9. 

Reife : Päffe. Verordnung, —* welcher Form, und 
unter welhen Norfchriften den n das Ausland reifens 
den Landeseingebobrnen die Väre in Sufunft ertheift 
werden follen. ©, 1057 — 1050, a 

‚Stempelgebühr hievon ©. 406, 

Rentämter, allgemcime. . Naͤhere Beſtimmung rid; 
ſichtlich der denfelben übertragenen Kontrolle über die 
gandgerihte. ©. 289, 290; ©. 343. 

Eintheilung derfelben; fieh Forſtaͤmter, wie auch 
Waſſer- und Straſſendauwefen. 
WVerhaͤltniß derſelben zu der neu aufgeſtellten Land⸗ 
Dau : Infpeftion für die Provinz Baiern, ©, 275 bie 
281. 

Rentbeamte. Penfionsbeimmungen für die Witwen 
und Kinder derfelben, @. 241, . 

Reguifitionsfchreiben in Partheyfachen, Etempelge: 
—8 bievon. ©. 406. 

Reridenzichlöffer und Stantsgebänbe, Schuldenkontra⸗ 

e birumg in Hinſicht derfelben. S. 203. 

Refolntionen, böchtte ; Stempe gchühr bievon. E,406, 
vers: Briefe ; Srempelgebühr hievon. &. 403. 

Reseoiffen = Sormular Nah der neuen Maut x und 
Zollordnung. ©. 112, 

Rezepiffen bey Sallen : und Maut: Austrittsftatio: 
nen, wie fie beſchaffen fevn follen, ©. 16. 

Ritterlehenpferbe ; Eurrogat für diefelbe; fich Krieg. 


©. 


Saliterer in Etraubing ; Entfeidung der von denſel⸗ 
ben wegen Arbeits - Hinderniß gemachten Beſchwer⸗ 


den. S. 573 
Salzamt, churfuͤrſtl. in Muͤnchen. Gerichtsſtand des 
Perſenals desfelben. ©, 388. 
I : feaubationeftzafe, gemäß der neuen Maut: 
ordnung. ©. 42, - 
Balj: — Betrag, gemäß ber neuen Mauteorb: 
nung. ©, 12. 
—“ — ſieh Pfarrer, 
ine; ſieh Inſtrumeme. 
iffleute, welche Defraudationgitrafen gegen dieſel⸗ 
= 2 — und Mautubertretungen feſtge ſezt· wer⸗ 
«©, 3 


Schlffotaxen — Schulweſen. 


Schiffstaren = Erhebung auf dem Würm- ober 
Starenbergerfee. Normativ für diefelbe vom ıften 
Dftober des Jahre 1305 anfangend. &.005 — 907. 

Schneiderhandwert, das, zu Wunden , genieht zus 
folge nener Matrifel eine Real-Bierwirthsgerech⸗ 
tigfeit. S. 833. 

— Atteſtate; ſieh unter dem Worte: Ge— 
treid. 

Schrannen- Beſtand oder Verkauf in Baiern. a. a. O. 

Schrannen » Ordnung, wiederholte; ſieh Kssito- 
Mautgebuͤht. 


Schreiberperfonal in Privatdienſten ber Beamten, 


Auftrag an erwähnte mte, bie Begutachtung bie: 
ſes Verfonals zu churfürſtl. Staatsdieniten nad der 
bengefügten Tabellfotm und den andern fonderbeitlic 
aufgeſtellten Grundfägen zu verfaffen, und am Ende 


Schulweſen — Spebitionsgüter, 


‚ oberite Leitung bed Schulweſens für die neuen Pros 


vinzen bey dem auswärtigen, und für die alten beu 
dem geiftlihen Departement, wie bisher, zwar be: 
laffen, allein für beyde Departements ein eigenes 
F reau unter der Benennung ; geheimes Schulsund 
tudien-Buͤreau: mit Aufftellung eines eigenen 
chfidenten, für alle churfuͤrſtl. Staaten etablirt,, 
as Perfonale diefes Büreau, deſſen Rang, Uniforme, 
Dienft : und Wirkungskreis genau beftimmt , und die 
biöber von dem General» Schulen: Direktorium bes 
forgten Geſchaͤfte werden den betreffenden Landes: 
direttionen zugetbeilt. ©. 993 — 1001. 
Berichtigung der fünften Stelle des dritten Abſatzes 
S. 996 im vorerwähnten böchftlanbesherrlihen Orga: 
—— » Mefcripte in Hinſicht des Schulweſens. 
. 1143, I144. 


eines jeden Etats» Jahres zum General: Landes: Nacıtrag zum Lebrplane für die caloſalzbaieriſchen 
Kommiſſariat einzuſenden. S. 563 — 560. Mittelſchulen. ©. 1169 — 1177. 


Schriftin, welde bev hurfürftl. mittel: oder unmittels Man febe auch Univerfität. i 
baren adminiftrativen oder Quftizftelien eingereicht Die Schuljugend von Burglengenfeld bringt eis 
werden, müffen mit dem Klaffen: Etempel verfchen nen frevwilliaen Kriegsbeytrag bar, ©. 1215, 1216. 
feon. ©. 406. Schullehrer; fieb Kirchentrachten. 

Schritten , außergerichtliche,, wenn fie zum Behelfe Schugpoden: Impfung. Es wird verordnet, daß in 


. vor Geriht gebraucht werden, find dem Klaifen: fein Kinderhaus, Jugend: oder Erzichungs = Quftitut 
Etempel unterworfen. ©. 406. 


ein Kind, welches nicht die matürliden Blattern 

—— Stempelgebuͤht bievon. S. 403. überftauden ba’ , oder mit den Echutzpocken geimpft 
Schulden» Pragmatit, neuefrichtete,, des Churhaus wurde, aufgenvuimen, bie aufgenommenen aber der 
fes Dfal;baiern ; ſieh Haus = und Staats: Shuldene Impfung unterworfen werden follen. S. 466 — 467. 
—— Schunpoden, achte und falſche. Genaue Beſchrei⸗ 
Schulen, und Schulweſen. Ueberſicht des Schulſtandes bung derſelben, wie auch der falfchen und aͤhten 
in allen Lozaͤen und Gymnaſien der alten churpfalzs Menſchenpocken, nebft Belehrung an das Publikum 


baierifchen oberen Länder im Jahre 1804. ©. 216 — wegen aͤchter Cinimpfung. S. 739°— 794. 
218. 


Schügentorps, newerrichtetes ; jied unter dem Xrtifel : 

Gerihteftand der Ober : Schul: Rommiffäre und Krieg gegen Defterreih ; und Gebirge = Schuͤtzen 
Jufpeftoren. ©. 389. allva. ‚ j * 
— — der Lehrer und Lehrerinnen bey den teutſchen Schutzengeſellſchaft, die bürgerliche, in Münden, 
und Neal: Schulen in Münden. a. a. O. wird mit der Neal: Blerwirthsgerechtigkeit in der 
— — ber Lehrer und Lehrerinnen bey ber Fever: neuen Matrifel begeht. S. 831. 


tagefhule, Ebenallda. Schügenvortbeile, die fogenannten, bisher bewiligs 
Beſtimmung der Gefhäfts : und Korrefpondenzform ten, werden zu den Staatstaffen wieder eingezogen. 


der Landesdireftionen , dann ber Landgerichte und S. 617. 

Mentämter mit dem Ober : Schul: Kommifferiate Schutzverleihung; ſieh Judenſchaft in Münden. 

betreitend. ©. 547, 548. Services Freyheit, weſchen Magiftrats : Räthen fie 
Berimmung in wie ferne bie Schulgehilfen nad fünftig beugeleat wird. ©. 510. 

dem ten $. des Kantond = Neglements von der Mies Gervituten. Höcftlandesberrlihe Werfügung zur Er: 

lität = Konfeription befrent find ©. 585, 586. feiäyterumg der Ablöfung derfelben ; fieh Forſt⸗Servi⸗ 
Das Ober: Schul: Kommiffartar Burghauſen guten. ., R 

fon nicht mehr befezt, fondern die Echulen ber Land: Siegelamt, churfürftl. in München, Gerichtsſtand 

gerichte Burghauſen, Reichenhall, Troſtberg und 


Troſt des Perſonals desſelben. S. 389. 
Traunſtein dem Ober-Schul-Kommiſſaxiate Muͤne Siegelmäßigteit der Graduirten. Gemäß hoͤhſter Entr 
den: die Schulen der Landgerichte Griesbach und ſchließung wird biefes Privilegium ur auf jene Gras 
Qulbac aber dem Ober: Schul : Kommiffariate Etrau- duirte beſchraͤnkt, welche auf einet der durfuͤrſtl. 


Bing einverleibt werden. ©. 647. j Univerfiräten in der vorgefariebenen Form die Dofs 
Voricrift zur Abfaffung der öffentlihen Schul: tors: und Ligentiatengrade erhalten haben. &. 321. 


eugniſſe &, 363, 864. Siegelinägigkeits : Krtheilung ; Stempeltare bievon, 
: Rorferift, Art welcher die im oberkaierifhen Ober: Q i 


©. 408. 
Ehul: Kommifariatsbezirke vorfommenden Anlaue Siegelmandat, neues; fieb Stempelweſen. 
gen und Zeugniffe eingereicht werden muͤſſen. S. 1193. Zuge : und Larfreybeit ; fieb georgianiihes Inftitut, 
Dat bieberige General: Schulen + und Erudiene Gpeditionsguter ; fich Colli, 
Direftorium, wird vermdg höciten Organifationde — — Nlitvergütungen der Consumo - Maut bep denſel⸗ 
Neferipts vom aten Geptemb. d. 3. aufgehoben, bie ben ; ſieh unter dem Artitel Mautweien ; und Colli 





.. 


Spielfarten — Staats⸗u. Kamerguͤter. 


Spielkarten; ſſeh Karten, 
Sperinls Etats; ſieh Rechnungsweſen, neues. 

Spitäler, Kranfen : und Pfrandhäufer in = und auf: 

‚fer München.  Unzelge über die im Jahre 1804 
rin aufgenommenen, gefund entlaffenen,, in ein 

anderes Spital — verftorbegen, und für 

gegenwärtiges Jahr noch vorhand Verſonen. 

©. 391, 392. , 

Staatsburden , allgemeine, Verbot wegen Befrevung 
von denfelben. ©. 171. 

Staatsdiener. Konftitntionelle Haupt : Landes: Prag: 
matif, die Derbältniffe der Staatsdiener votzuͤglich 
inBeziehung auf ihrenStaud nubiBehalt ‚auf die Um⸗ 

ugsgeouhren, und das zugleich angefügte Penlions» 

Kegulativ für ihre Witwen und Kinder betreffend. 

Inhalt. 

=, Ausſcheidung der Beſoldungen in zwey Hauptbes 

ftandtbeife ; mämlih in ben Gehalt des Standes 
und Dienfted. ©. 225 — 228. 

23) Raffarion des Staatedieners, mit welder rich⸗ 
terliben Prozedur, und welchen Folgen fie ver: 
bunden wird ©. 228. j 

3) Sufpenfiom der Staatsdiener von ihrem Dienfte. 


0. 4. D. 

) Dimikion derfelben. S. 229, 230. 

5) Translotation derfelben, unter welchen Umftän: 
den fie ftatt finder, welde Berbältniffe fie her: 
benführt, und welhe LUmzugsgebühren hiebep 

eftattet werden. ©, 229. 

8 





uieszirang der Staatsdiener, unter welchen 
veſtimmuugen dieſelbe eintreten koͤnne, und wel: 
de Folgen fie rädfihrlih des Standes und Dien⸗ 
ftes nad fi zleht. ©. 229 — 233. 

7) Penfionirung der binterlafenen Witwen umd 
Rinder des in Aftivität oder in ber Quiedzenz ver: 
Korbenen Etaatedieners. ©. 233 — 249. 

a) Fri = Eintrittögeit biefes Pen⸗ 
ſonsbezuges. S 235. 

b) Dauer Diefer Venſionen in Hinſicht der Kin⸗ 
der. a. a. O. 

c) Ausnahmen von biefer Penſſonsregel, und 
Entfheidung der bieben für die Witwen und 
Kinder page befondern Begänftigun: 

en. €. 235 — 238. 

d) Srlöfaung des Penſions anſpruches. S. 238, 

239. , 
ur Grrictung einer befondern 

* Feines u Vaientaffe aus dem Pris 
vatvermögen ber zubiefem Ende in eine Ge: 
ſellſchaft — Staatsdiener. 

— 241 242 —— . ‘ 

f) 5. Onebeftimmungen in Riefät ber Wit: 
wen und Rinder der Landrichter und Aent⸗ 
beamten, ©. 241, 242. 

tabiener : Verpflichtung , "erforderliche , auf bie 
* Haus + Fideilommiß- und Schulden-VPragmatik. 


- * ſieh Beamte: 

er; ° 
———— Kamergüter. Beſtimmung und Detail 
derfelben, mas für eine in der neuen Haus: Fidel⸗ 


Staats· Schulden — Stempelwefen, 


fommiß: Yragmatif ald unveräußerlich erklärt wer: 

ben. ©. 164 — 166; 170, 

Staats: Schulden » Pragmatik; ſieh Haus⸗Schulden⸗ 
—— Bi beteil be 
tantswaldungen, bie entbehrlicen, follen. verm 
hoͤchſter Eutſchließuug veräußert und in Kultur gelegt 
—— wobey zugleich die Veraͤußerungs⸗ Bedings 
niffe eröfnet werden ©. 537 — 546. 

Auftrag am die urfürftl. Forftbeamte rüdfichtlich 
des Verhaltens und Mitwirkens bey dem Wertaufe 

‚ ber Stuatswaldungen. S. 669, 670, 

Städte und Märkte, Auftrag zu Beſchreibung fämtf. 
Waldungen, welche zu ben Stadt : und Marltd : Ka: 
mern gebören. ©. 191. 

Allgemeine einzuführende Beleuchtung in Städten 
und Märkten. ©. 214, 215. . 

Wegen Verlegung ber Rırchhöfe außer ben Bezir⸗ 
ken der Städte und Märkte haben die hurfürftl. Lands 
gerichte über verfhiedene Umftände zu berichten. S. 295. 

Man ſehe auch über Städte: und Märkte: Wefen 

bie Rubrifen: Armen: Inftitute; Bau = Orb: 
nung, neue; Vürgeraufnabme = Kanzlev: Taren 
und Gewerbe : Bewilligungen; Magiftrate und 
Etraffeubau : Polizep. 

Stadt : Privilegien; Stempelgebühr bievon. ©. 408. 

Stodtgerichte und Magiſtrate. Organifirung derſel⸗ 
ben; fieb Magiitrat; Magiftratsglieder; Ein: und 
Auswonberungs: Tabellen ; nnd Penfiond : Megulativ, 

Stadrgericht = und Stadbtverwaltungt: Räthe, Stem⸗ 
peltare für Erpedition bey Anſtellung berfelben S. 408. 

Stadtflommanbantfchaft ; fieb Militär. 

Stadtrichter, Stempeltare für bie Erpedition bey Ans 
ftellung derfelben. ©. 408. 

Stände , des Brauens berechtigte ; ſieh Biereinſie⸗ 
ben, und Bräubänfer, 

Standes: Gehalt; ge Gebalt. 

Standes : und Dienftesverluft , bienerfhaftlier, wos 
durch derfelbe bewirkt werbe, und welche Folgen er 
nach fi Jiche. &. 228 — 237. 

Status: deftimmungen ; fieh Magiflrat in Münden, 
und Straubing. 

Steinbrüche, bequem gelegene. Au Befoͤrderung des 
Baumwefend werden ben Vehörbeu die Anzeigen ber 
für den 5* bequem gelegenen Steindrüge , fo 
wie die Einfendung der Würfel von den darin verhan⸗ 
denen Eteinarten aufgetragen. ©. 523 — 526. 

Stempeimefen, neues. Sämtlic zu entrihtende Stem⸗ 
pelgebühren werden der Arr und Gattung nad ſoſte⸗ 
matiſcher eingetheilt, und bie unterm ıften Mär 
biefes Jahres erlafene neue Srempelortnung zura 
gemeinen Befolgung befannt gemacht. S. 401 — 413. 


ubelt, 
I. @intbeilung der Stempelgebühren in zwey Haupte 
gattungen, nämlich in jene des Gradationss 
und jene des Klaffen - Stempels, S. 402, 
II, Norme der Gradations : Stempelfhuldigteit. 


S. 402, 403. 
I. Gegenftände , weldhe dem Grabdationg : Stem: 
pel unterliegen. &. 403 — 405. 
IV, Ordnung des Alaffen:Stempels nach drevzehen 
- Klaſſen, und Bellimmung der unter eine jes 


Stempelwefen — Territerial: Purififation. 


de Kaffe inehefonderd geeigneten Objefte. 


.405 — 400. u 
F, Ausnahmen von der Entrihtung der Stempel: 
ſchuldigteit. S. 409, 410. 
VI. Etempelpyavier, an welchem Orte, und nach 
\ welbem Geldbetrage es abzunebinen if. &.410, 
VII, Bejiinungen der Straſen wegen nnterlafener 
Stempelgebübr » Entrihtung,, Stempels Nach⸗ 
grabung , oder Eirgelpapier = Verfäaͤlſchung. 
S 411 — 413. ‚ 
Erläuterung der Frage, welche Bögen bev fehrift: 
lichen Auffäsen und geribtlihen Verhandlungen mit 
2” Gradationg : Etempel gefiegelt werden müͤſſen. 
- 620. 
Steuern; fieb Staatsbuͤrden. 
Steuerausfchreibung ‚ dießiährige. ©. 7565 1013; 1105, 
110%, 
Steuer » (Mandate. S. 283 — 2395 1201 — 1206. 
EStiffungs » Briefe; Stempelgebühr bievon. S. 403. 
Stiftungen , wilde, geiftliche und weltliche; ſieh 


Kirchen. 

Stiftungs = Vermögen; fieb Damenftift und Pupillar⸗ 
Bermögen. j 

Straffenvanmwefen. Organifirung desfelben ; ich Wa: 
fer : und Erraffenbauwefen. 

Die Aus ſchauflung des Schnees bev ftarfen Schnees 
gewehen durch Kouturrenz der Gemeinden wird 
‚wiederholt. S. 215. z j 

Abtheilung der Etrafenftunden in acht gleiche 
Theile,und Bemerkung biefer Abtheilung durd Pfloͤcke. 
@.695, 696. > R 

Verordnung in Hinficht einer allgemeinen Strafen: 
verdeſſerung und Srraffen : Polizey nedit vorgezeich⸗ 
neten Normen hierüber für die Städte, Märkte, Ort⸗ 
idaften und andere Angränzer. ©. 897 — 904. 

Mau fehe auch Kammunikatiouswege. 

Für die im Errafendienfte alt uud ſchwaͤchlich ges 
wordeuen Straffen = Vleberftcher wird eine geeignete 
Unterftäßung angewiefen. ©. 1023, 1024. 

Straffeubau: Beamte ; fieh Waflerbau : Beamte. 

—— Direktion. Gerichtsſtand des dabey ange: 
geſtellten Perſonals. ©. 388. 

Straͤffe n Infpettionen; ſieh Waſſer- und Straſſen⸗ 
bauwe ſen in Baiern , ren 

Streufammeln in Wäldern; fich Laubrechen. 


& 


er 

Tändter in München. Höcftlandesherrlihe Verord⸗ 
nung ruͤcſichtlich der biefen Individuen eingeräumten 
Befugniſſe, und obliegenden Verbindlichfeiten, nebſt 
ber Matrifel über die in Münden beftehende Perfo: 
nalgerechtigkeiten derfelben. &. 931 5; 

Nachträglice Bekanntmachung zu ber Tandler:Mas 

trifel in Münden. S. 1039, 1040. 

Taufſcheine, Erempelgebübr hievon. ©. 407. 

Lauich » driefe; Stempelgebuͤhr bievon. &- 403. 

Taratıons : Zeuge ; Stempelgebühr bievon.S.406, 

Taren; fieh Gutsihäßung; Militär; und georgianiz 
ſches Inſtitut im N. R. 

Ter itorigl⸗ Purifiiar on von Baiern. Auftrag an 
die Behörden wegen Ausantwortung der dießfalls eins 
j&lägigen Alten. &, 353, 354 


Teftamente — Berdienft: Mebaike. 


Teftamente , ſchriftliche; Stempelgebuͤht hievon. 


&, 404, 405. 

Theater : Rommißions« Perfonal, churfurſtl. Geo 
richtsſtand desfelben. ©. 388. 

ee hieron.S. 408 · 

Todtenſcheinge Stempelgebuͤhr hievon. ©. 407. 

—— ; fich Kopulationsſcheine. 

Transito- Lariff; Bemerkungen über denfelben. ©. 21, 

Transito - Larıff gemäß der neuen Maut : und Zolerd- 
nung Kai Benennung ber Effekten, Güter und Wan: 
ren. S.79— 84. 

Transito - Ladungen, bie nicht von dem nämlichen 
Fuhrmanne über die Grängen gebracht werben. ©. 18. 

Trutamt, burfurfel, in Urunchen. Gerichtsiland des 
Perfonals bey demfelben. S. 389. 


U. 
Umgelds-Polleten; Stempelgebuͤhr hievon. S. 406, 


407 · 

Ungariſche Oeltraͤger; fich Oeltraͤger. 

Uniforms : Vorſchriften 
a) für die ſaͤmtl. churfuͤrſtl. Hofftäbe. S. 865 u. ff« 
b) für.dag Perfonal des General : Schul· und Etu: 

dien = Direftortums. S. 995 — 978. , 
ce) für die Waſſer⸗ und Strafenbau: Beamte und übris 
ges Perfonal. S. 875 — 880. , 
d) für die Prafrifanten bev dem geheimen Warfer: 
und Strafenhau : Bürcau. ©. 1122. 
Man febe and Hofoberrichteramte : Eubfiitnt 5 
und Staabs : Sefretäre. j 

Uniforms: Auszeichnungen, ohne Werfindung mit 
einer vergeräfieäenen Uniforme zu tragen, wird vers 
boten. S. 456. 

Univerfität , churfürftl. Ludwigs Marimilians in 
Landehut. Verzeichniß der in dem Etndieniahre 1803 
bis 1804 auf der Ludwigs Marimilians hoben Eule 
zu Landshut befindlichen Akademiker. &. 344 — 346. 

Man ſehe auch georgianifhes Inttitut im N. R.; 
. und Giegelmäßigfeit der Grabuirten. 

Univerjitäts: Ruvatel, Gerichtsſtand des bey ders 
felben angeftellten Verfonals. ©. 388. 

Unterehauen, durpfalzbaierifche ; ſieh Gerichtsſtel⸗ 


Urkunden; fieh Gerichts: Urfunden; Yuftrnmente; 
und Vertrags - Urfimben. r j 

vaganten. Ueber die Verſchiebung ber im dem haieri= 
ſchen Staaten ergriffen werdenden Vaganten ng 
ten die Juriediktions : Behörden beineffene Unfträge. 


077. 
Man ſehe auch Vagauten-Verzeichniſſe unter der 
, Mubrif: Militär. ‚ 
Venia actatis; Stempeltare für die Ertbeilung deriels 
ben. &. 408. x 
Veränßerungs : Handlungen, was für eine ale felde 
in ber neuen Haug = Kidelfommiß = Pragmatif angege— 
ben werden. S. 170, 171. 
Verbrecher; fieh Inguifiten, und Zuchthaus: Verbreder. 
Verdienit = Medaille pur die Civil: Derionen. Mit 
derfelben werden den belohnren Individuen befondere 
— von der hoͤchſten Stelle dingeraumt. S. 1ud9, 


Verjaͤhrun gs⸗ Titel — Wanderpaͤſſe. 


Verjährunges Titel, aufgehobener; fieh Wirthſchaſten. 
DVeroronungen, bödftlandesherrliche, Ueber die Be: 
(sung derfelben ift mit Schluße jeder Hälfte bes 
echnungsjahrs von den hurfürftl. Behörden aus: 
fuͤhrliche Anzeige zum durfürftl, General = Landes: 
Kommiffariat zu ma,hen, und alle bisher einzeln 
gemachte Auzelasberſchte follen dagegen nicht mehr 
gefordert wrrden, ©. 432. 
Man ſehe auch Generslien:Cammlung, Maverifce. 
DVerpriichtung, mene; ſieh Haus: Fideitommiß : and 
Etaafs : Schulden: Pragmatik, ‚ 
Vertrags: Urkunden, über Eigentbum, gr 
oder ſenſtiges Necht. Stempeltare biefür. S. 403. 
Veterinarſchule, churfurftl. im Munchen. Gerichte: 
ftand des Perionals bey derielben. S. 389. 
DVilitations: Kommusionen ; ſieh Juftisitellen, oberfte} 
Viziualwege; ſieh Kommunifationswege, 
DVollmachten und Erklärungen der nicht anmwefenden 
Ausländer bey Berichte. Naͤhere Erklärung der das 
bin fih beziehbenden Gericht sorbnnung, infonderheit dee 
Kap. 7. $. 2. Niro. 6. ©. 553. 
Vormundfchaftss Iuventarien; Stempelgebühr bies 
von. erde r 
Dormundichafts: Interims: Rehuungen; Stempel 
gebühr bievon. S. 403. 
Voͤrſpann; lich Kordon. 


W. 


Wagettel, wie fie gemaͤß der neuen Maut: Ordnung 
beſchaffen ſeyn ſollen. &. 10, 11. — 
Waiſenhaufer, burfüerl. und ſtadtiſche in Mün⸗ 

chen. Tabellariſche Ueberſicht der vom Jahre 1808 
verbliebenen, im Jahre 1334 darin verpflegten , abge: 
ebenen und verftorbenen Kinder. S 303, 394 
aldeigenthümer, die, ſollen rägtiihtlih der Wei: 
denſchaften in Wäldern bes Lanbrechen und Streus 
ammelns in der freven Dispofition und Venusung 
bres Eigenthums nicht gebindert werden, und bey 
ihrer aänzliben Entfernung nar unter gewlſſen Be: 
dingniſſen eine Entſchaͤdigung zu geben gehalten ſeyn. 
©. 132, 131, * » 
Waldunzen-Rultur. Gefezlihe Beſtimmung in wie 
rerne den @igentbämern der erfauften Staatswaldun⸗ 
gen oder Privarwaldungen die freve Benuͤzungsart, 
den Waldgrund in Ader : Wiejen : oder Gartengrund 
umzuwandeln, die Wirtbichaftsbefugniß ertbeilt wird. 


* 689, 690. 

Man fehe auch über den Genenftand, Waldungen : 
Forftfervituten; Nirbenwaldungnn, unter der 
Rubrik Kirchen; milde Etiftungen, weltliche; 
Etaatswaldungen , und die Rubrik Städte und 
Maͤrkte. 

Wanderjabre: NVachlaß. Ben den Seſuchen um Er— 
laſſuug derfelben foll das eingetretene Alter und die 
Gebrechlichkeit oder der Tod des Vaters nit, als ein 
allein gültiger Grund zu Erlaſſung Derieiben , angefe: 
bi: , fondern hiezu ebrinfeitlihe Zeugniſſe Aber les 
sale Verhinderung , diefeibe feir der Frepfagung zu 
vollenden, vorgelegt werden. ©. 667% 

Wanderpäffe; lieb Handwerlsburſche. 


ul Se —— 


Waſenmeiſter — Waſſer/ u. Straſſenbauweſen. 


Waſenmeiſter. Die Bezirke derſelben werden anf bie 
——— des Landgerichts, im welchem fie an: 
füßig ind, beihränft. ©. 414. 

Ueber die beſſere Bildung derſelben ſollen die Be- 
börden berichtlihe Vorſchlaͤge einfenden. &.491 — 493. 

Waſſer- und Straffenbau : Süreau , hurfürftl, qes 
—* ſieh Wafler : und Straſſenbau, organilirter 
n Baiern. 

Werterbauigule, hurfürfl. ; Etrichtung derfelben. 


367. 

Waflerosu: Direktion. Gerichtsſtand des Perfonals 
derſelben. ©. 388. 

Woaffer : und Strafferbauwefen Organifirung des: 
felben in der Provinz Baiern. €, 649 — 6645 ©. 681 
— 6893 und &. 697 — 7Il. _ 

Die nene Einrichtung bezicht fih im Wefentlichen : 

A, Auf die ben dem Waſſer- und Straſſenbau nöthi: 

gen Eintheilungen und Individuen. ©. 650 — 664; 
E. 651 — 688; und zwar rütlichtlich 

1) der dem Chef des geheimen Gentral: Bü: 

rcau des Waller = und Straffenbaues über: 

tragenen fonderbeitliben Geſchaͤſte. ©. 650, 


6515 
- 2) ber General: Mailer : und Straſſenbau⸗ 
Direktion in Hinfiht der burfürft! baier.Lan: 
desdireftion. &, 651, 6325 k 
3) der Aufitellung einer fonderbeitlihen Wafs 
ferbau: Direktion, dann fünf Waſſer- und 
Etrajfenbau: Infpeftionen. S. 652 — 656; 
4) der Einrheilung der Bezirke für die fuͤnf Waſ⸗ 
fer: und Strafenbat : Inipeftionen. ©. 056 


— 6509; 

5) des Statne für die ben dem Provinzial: Maf: 
fer:und Straſſenbanweſen nothwendigen Ver: 
fonen. ©. 659 — 664; ©. 681 — 636 5 und 

6) der Beltimmnngen in Hinficht der erwähnten 
Perſonale zuftebenden Diäten. E. 686 —638, 

B, Auf die Behandlung der Waller : und Straſſenbau⸗ 

Geſchaͤfte. &.480; &.697 — 711; 

» 1) die Ober: Diretrion des Waſſer-und Straf: 
ſenbaues wird von der Landesdirektion ges 
trenut, und tinter das geheime Sinanz: 
Miniſterium geftellt. ©. 697, 608; 

2) Geihäite : und Wirkungskreis der Generale 
Mailer: und Strafenbau : Direktion. S,698 
— 7025 

3) der Mafterbau = Direktion. &. 702, 703. 

4) der fünf Waller: und Etrafienbau » Infpek: 
tionen. &. 705 — 705; 

3) formellir Geidyäftsnang ben der General: 
Waſſer- und Straſſenbau- Direktion; ber 
Wafferbau:Direktion; den Waſſer⸗ und Straf: 
fenban : Infpeftionen, den Shauffee: Infpef: 
tionen, wie auch bev den Wegmeiftern und 
Wegmachern. S. 703 — Ti. 

Man ſehe auch die Rubrikz Straſſen. 
Zweytes oder Nachtrags-Reſcrivt wegen der Ein: 
theilung dee Maffer : und Straſſenbauweſene in Vai: 
ern. S. 1003 bis 1011. 24 
Repartition der Renrämter für die vier neuerriche 
teten Shanffee : Inſpeltionen. €. 10 1, 1012. 
Höchftlandesherrlihe Verordnung in Hinficht des 


hi 


Waffen, u. Straſſenbauweſen — Werfmeiftet. 


Geſchaͤftsgangs bey dem Waller : und Straffenbaume: 
fen. S. 878, 879. ” 
Auftrag des aurfürfil. General : Landes : Kommil: 
fariard als Provinzial: Etats: Kuratel an ſaͤmtliche 
 -Mentämter und Weg : Infpeftoren in Baiern in Hin: 
fibt verfhiedener Punkte des wegen der Drganifas 
tion des Waffer: und Straffenbauwefens erlaffenen 
höhften Reſcriptes. &-769 — 774. 
Rangbeitimmung und Uniformirung der Waſſet- und 
Etraffenbau: Bramten, und übrigen Perſonen. S. 875 


— 878. 

Höhftlandesherrlihe Entfbliehung wegen den bey 
dem geh. Waffer : und Strafeubau : Büreau prakti: 
zirenden Gubjeften, deren Rang, Uniforme , und weis 
terer Beförderung zu erwähnten Dienften. ©. 1121 

Verordnung, nah welder bey dem eingetretenen 
Tode des bish. Waferbau > Direftors, Neurobr, 

- die Warferbau: Dircktionfgegenitände eindweil ents 
wusn werben follen. &. 1177, 1178. 


ftlandesherrlibe Verordnung die Wegmacher 


und deren ünterſtaͤdug aus den Staatstaffen, die Er: 
munterung derfelben zu Entdetung neuer Stein: und 
Kiesaruben, wie aud die ihuen angegönnte andere 
Bortbeile betreffend. &. 1059 — 1061. 

Dienkes : Iuftruftion für die Waſſer-⸗und Straſſen⸗ 
Yatı s Direltoren. S. 1219 — 1223, 

— — für die Walfer : und Etraifenbau : Jufpefte> 
zen. ©. 122% — 1231. 

— — für die Waſſer⸗ und Etrafenbau » Direfs 
tions: und Infpektiond: Ingenieure, ©. 1231 — 1233. 

— — für die ben dem Waſſerbaue aller Urt die 
Bauaufſicht führenden Ingenieure, Falhinen : auch 
Brüdenban : MWerfmeifter und Paliere oder Bauauf: 
feber, &. 1233 — 1238. 

—' für bie Straſſendau⸗ Ingenieure und auch 
BWegmeifter. ©. 1238 — 1242; ©. 1252 — 1255. 

— — fr die Wegmacher. ©. 1256 — 1264. 

Weggelds : Lariff; Bemerkungen dar ber. &. 27, 28. 
—_ — gemäß der neuen Maut:u.Zollorbnung.&.109,110. 
Des Weg » und Vrüdenaelds befrepte Perfonen. 
©. 117, 118. i 

Voeggelds: (Retour:) Erhebung. Vorſchriſten für die 
Mautämter bierinfalld. ©. 735. 

Oegmeifter und Wegarbeiter, henangeftellte; fieg 
Baffer : und Straffenbau : Organifirung in Baiern, 

Sefuhe um Wegmeifteröftellen, zu welder Bebörs 
de fie eingereicht werden follen. ©. 7 s 

Weidenfchaften in Wäldern, nach welden Vorſchrif⸗ 
ten bey Ablöfung und Entfernung derſelben aus den 
Wäldern verfahren werben fol, ©. 130, 131- 

Weidenfchaften , welche auf wirtlich kultivirten zwey⸗ 
mähdinen Wiefen während ihrer Fruftififation aus⸗ 

eubt worden find, iu wie ferne fie ben ibrer Abſtel⸗ 
Luna einen Entfhädigungsanfpruc desründen köunen. 
„130, 131. 

Verbre, faliche , uud Werbungen. Die Aufſicht auf 
diefeiben und bie rfcbrung geeigneter Maafregeln 
dagegen wird den Beboͤrden wiederholt] aufgetragen. 
©. 300 und 355. 

Wertweilter; fieh Bau » Inftruftion. 


Widumsbau — Züchtlinge, 


Wibumsbau ; fieh Alditer. ._ 

Winfelwirtbfchaften, aufgehobene ; heh Wirthſchaften. 

Wirtbfherten. Weder in den Etäbten und Maͤrkten, 
noch auf dem Lande ſoll künftig eine Wirtbfchaft ges 
trieben werden können, welche nicht von der landes— 
fuͤrſtlichen Stelle verlieben oder beftätiget it. und 
der vorgebliche Präfcriptiongd = Titel wird in die ſen 
fo wie in allen andern von ber Poligey gebotenen 
oder verbotenen Gegenftänden aufgeboben.&.732,733. 

Wiefen , zwermähbige ; ſieh Weidenſchaften. 

Witwen, fürfliibe, in wie ferne, um denſelben ihre 
Heiratbigut und übriges eingebrahtes Wermögen zu 
erftatten , von dem Landesherrn Schulden fontrabirt 
werden können. ©. 204. 

Witwen- und Kinder der Staatsdiener. Penflon bers 
eben; ſieh Etaatediener. 
itwenkaffe ; ſieh Staatsdiener. 

VOitwenta Te, militärifche; fieh dem Arifel: Mills 


tär. 
Würden: Verleihung ; Stempelgebähr bievon. ©. 405. 


abm :» Aerzte ; fieb_Opverateurs. 
eugbaus : Saupt:Direktiom ; Gerichts ſtand des dazu 
gehörigem Kanzley-Perſonals. &. 1002. 

Zeugnifle ader Atteftate, im melden Fällen fie er: 
beifht, und nah welcher Vorſchriſt fie aufgeitellt 
werden follen; fieb Armenrecht; Prandaffehurangs 
Gertififate ;, Ebebaltenordnung ; Handeldpatente ; 
Raprmärkte ;' Gerreid: refp. Ehrannen » Atteitate ; 
Handwertsburfhe , deren Geiuhe um Nachlaſſuug 
der Wanderjahre —— Schulwe ſen. 

Zeugniſſe; Stempelgebuͤhr hievon. S 406. 

Sieaclsfen ‚und dazu gehörige Gebinde; ſieh Brand: 
affefuranz. 

Ziegelfteine, die , ſollen kuͤnftig nur mad der von det 
Baus: Polizey-Kommißlon der Etabt Münden gege⸗ 
benen Form gebrannt werben dürfen. & 505 — 507. 

Zoll und Mautwefen, neues. Die prouterifhe Mant⸗ 
und Zollordnung vem ten Dezember 1779 nebit allen 
feitdem erfchienenen und bieranf Bezug badenden Ver: 
orbnungen wird aufgeboben,, und für die Provinzen 
Baiern,, Neuburg und odere Pfalz unterm zten Des 
a: 1804 eine neue Zoll» und Mautordnuug er: 

en. 8.543; 8.79 985 &.109 — 118. 
nmerkang. Dielleberjicht der darin ents 
Itenen Sanptmateriew und wefentlichen 
ubriten tft 5. 119 bis 122 zu finden. 
—— einer Stelle in dieſer Geueral⸗Vet⸗ 
ordnung. ©. 400. " 
Man fehe aud unter dem Artilel: Moft. 

Zollpflichtige, auf was Art biefelden von den Maut aͤm⸗ 

tern abgefertiget werden ſollen ©. II- 
MelheIndividuen hierunter verftanden werden. &.8. 

Zuchthausverbrecher , die rutlaffenen , werden einer 
befondern obrigteitlihen ar « Auflicht unterwor: 
fen, und hierüber Sowohl, «ls über ihre zmetmäßige 
Befferung den Nehdrden, Dorfsfübrern ze, beiondere 
Borſchriften ertheilt. ©. 845 — 847. 
üchtlinae , entwicheme; deren Veſchteibung. ©. 815, 
8165 939, 940. 
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